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Berorbnungen und Bekanntmachungen nach der Zeitfolge. 
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Miniferien. 


6, Dry 1827. 4 |Minifterium ber answärtigen Angelegenheiten. Mit der 
Bekanntmachung des EivilsTribunals der Woywodſchaſt 
Plock vom zoften Oktober 1827. Die Subingtoflation 
der- Antheile von Depofital» Aktiva in dieſem Gerichts» 
bezirk betr. ’ . . . u 
I a0, Behr. 18sg 25 Kriegs-Minifterium. Den Wirfungstreis und Die amtlie 
die Stellung der Militair = ntendanturen, fo wie dat 
Verhaͤltniß und die Anſtelung ihrer Beamten betr. 91 38 


Verordausgen und Bekanmmachurgen ber Königlichen I 


S Belannımadungen ded Koͤnlgl Ober Präfdiums. 


3. Jan. 3 6 Sortirung der feinen Schaafe im Jahr 3828 3l 7 
> 2 s 11 |Die Ernennung der Cenſoren, für die in der zu M Jattens 
burg nen angelegten Buchdruckerei erfeheinenden Schrif 


j ten betr ss 18 

au 5 ; 10 Die Aufnahme von "Shäferlerlingen auf der Königlichen 
Stammfhäferei von Frankenfelde betr, s| »7 

i7. Maͤrz » | 39 Die Staatserlaubniß zur Aufhebung des Pfarigmanget 


für einzelne Parohialhandlungen betr. . 131 35 
1 





ı® 


— 1827.1 13 Wegen der Einſegnungen und Kirchen⸗Viſitationen 
13. = + 1 |Die Gewerbeſteuer für das ———— mit zu 


a. 4 12 
a8. * J 14 


9. Jan, 1828.) 25. 


15 ⸗ 1 17 
19. $ J gt 


23. = ! 23 
13, Febt. » 26 


10. Den. 1327. 2 
25. San. 1822. 18 


14. Deu 1827.1 5 


Verordnungen und Belanntmadungen ber Kezierung, 


ſchiffen und Lichrerfahrzeugen ber. . | 1 

lie Kaffenhöhe der Schiffsgefähe betr. 

Kollekte zum Bau der Kirche der erangelifgen Kichenge= 
meine zu Mogfen 

Die Rittairpfict ber Sqhullehret und Säulemtstandi- 
daten betr. 

Geographiſche Lage "ses neuen Waldwaͤrte Esastifemmis 
Schießwald 

Eine neue Zeitſchrift für Sewerb treibende betr, ß 

Abänderungen der Yrjeneitare für 1828 

Mit der hohen Minifkterial= Verordnung d d. Berlin den 
16. San, 1828. Die Militairpfiiht der Verheiratheten 
und das dazu vorhergehende Mufgebot betr. 9 

Wegen der bei ben höhern Behörden anzußringenden Be⸗ 
ſchwerden und Reklamationen 10 

Neue paͤdagogiſche Schriften fuͤr Elementatlehrer rg 11 

Anmeldung zum einjährigen freiwilligen Mititairdienft 11 

Der Schul-⸗Atlas der ganzen Erde vom Direktor — 
wird empfohlen 12 

Schulamts⸗Abſpiranten Prafung in glein⸗ Dexen 12 

m des Koloniſten und welche darunter zu verſtehen 

nd * ’ * . » . . 12 


Bekanatmachungen ded Koͤnigl. Konſiſtoriums. 


Die bei dem Examen pro Ministerio auch in Schulſachen 
von den Kandidaten zu genügenden Borderungen betr, 1 
Termine zum Examen pro Ministerio im Jahr 1828. 6 


Verordnungen und Belanntmahungen bed Oberlaudes 
ti gerichts. oe 
Die Gerichtsbarkeit des adlihen Ems Dunbien betr, 2 
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Mit der Verfügung des Herrn Juſtiz⸗Miniſters vom 17. 
Dezember 1827 Die Erſtattung miedergefchlagener 


Stempelbeträge betr. 


Einrichtung eines Königl. Bands und Stadtgerichte zu Nei⸗ 
richtsbarkeit der adlichen Güter Nicelsdorf 


dendburg . 
Parrimonialge 
und Wiranden . 


Verwaltung des Patrimontalgerichts des Butt Groß Geb, 


ben 


Verwaltung des Pateimoniafgerihts der adlichen "Säter 


Dibringen, Schlidet und Klein⸗Groͤben 


Patrimonialgeriht der Güter Schmuͤckwalbe "und Bittig- 


walde 


Organificung Fines Königt. Sand = und Stadtgerichts in 


der Stade Paſſenheim . . . 
Patrimonialgerihrsbarkeit des Guts Dommelkeim 


Von Verträgen Aber zu dismembrirende Srundkäde 


Belanntmatungen anderer Behörden, 


Regierung zu Stralfund, Die Benugung der Kreide von 


den Seeufern der Stubnitz auf Jas mund betr, 


Kontrolle der Staatspapiere zu Berlin. Lifte der aufges] 


” 


rufenen und als mortifizirt nahgemiefenen Staattpapiere, 8 


Generals Kommiffion für Oftpreußen und Litthauen. Be— 
teiffe die Form der Quittungen uͤher die bei der Kafle 


diefer Behörde zu erhebenden Gebühren 


diefelbe Behörde, Die als Boniteure angeftellten und ver» 


eldigten Individnen betr. 


andkallmeifter won Burgs dorf "in Trakehnen. Termine 


zu Konfignieung der Stuten im Jahr 1828 


Provinzial: Steuer-Direktorat, Die Berfendung des Vrannt⸗ 


weins betr, 


dieſelbe Behörde, Die Werwaltung der Chauſſeen betr. 
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der 


Koͤnigl. Preußifchen Regierung zu Koͤnigsberg. 
1828. 


| Königsberg, 
gebrudt in der Degenfhen Buchdruderei. 
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Ants-Blatt 


de 


Königlichen Preußiſchen Regierung 


su. Königsberg. 
1828. 


Abtzehnter Jahrgang. 





Königsberg, 
| gedrudse in der Degenſchen Buchdenderei, 


ueberſicht 
der in den Monaten Januar, Februar und Maͤrz 1828 im 
Amtsblatt der Koͤnigl. Preuß. Regierung zu Koͤnigsberg erſchienenen 
Verordnungen und Bekanntmachungen nach der Zeitfolge. 
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ui: 


Verorbaungen und Belannımadungen der Königlichen 
Deiniferien. 


4 |Miniferium ber answärtigen Angelegenheiten. Mist der 
Bekanntmachung des EivilsTribunals der Woywodfhaft 
Plot vom zoften Oktober 1837. Die Gubingreffation 
— von Depoſital⸗Aktiva in dieſem Gerichts⸗ 
se bett.. J — 
25 4riegs⸗Miniſterium. Den Wirkungskreis und die amtli⸗ 
He Stellung der Militair-Intendanturen, fo mie ba 
Verhaͤltniß und die Anfichung ihrer Beamten beir, Pr us 


Dt 2927, 





10, Sehr, 18 


Bekauatmachungen des KönigL Dber: Präfdiums, 


s. Jan. s | 6 |Bortirung der feinen Ochaafe im Jahr 1828 . 3l 7 
9. ⸗ s [Fr Die Ernennung der Cenſoren, für die in der zu Marten 
—— angelegten Buchdruckerel erſcheinenden Schrif 
9 — f} . ” * . * $ ı8 
st. 110 jDie Aufnahme von Schaͤferlehrlingen anf der Rönigliche 
Stammfhäferei von Frankenfelde betr, . 5 si ı7 
17. Maͤrz 9 | 39 [Die Gtaatserlaubniß ur Aufhebung des Pfarrzwanges 
- für einzelne Parohialhandlungen betr. . . 131 35 
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25. San. 1823.| 18 
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Verordnungen und Belanntmadungen ber ezierung, 


Wegen der Einfegnungen und KichenRVifltationen 
Die Gewerbeſteuer für das Schiffergewerbe mit Bun: 
ſchiffen und Lichterfahrzeugen betr. . . 
a Idie Kaffenhöhe der Schiffsgefäße betr. 
4 Kollekte zum Bau der Kirche ber erangelifäen Kirchenge- 
meine u Mogfen 
tairpflicht ber Scqhullehrer und Shulemtetandi- 


7 


daten betr, 
Geographiſche Lage des neuen Waldwaͤrte Erabtifmens 
Schießwald 
Eine neue Zeuſchtift fuͤr Sewerbtreibende betr, 
Abänderungen der Wrzeneitare für 1828 
Mit der hohen Minifterial= Verordnung d d. Berlin den 
16. Ian, 1828. Die Militairpflicht der Werheiratheten 


und das dazu vorhergehende Aufgebot betr. 9 
x Wegen der bei den höheren Behörden anzubringenden Be⸗ 

ſchwerden und Reklamationen 10 
Neue paͤdagogiſche Schriften fuͤr Elementarlehrer x. 11 


Anmeldung zum einjährigen ſreiwilligen Mitttairdienft ‚1 
Der SchulsAtlas der ganzen Erde vom Direktor a 
wird empfohlen 1 

Schulamts-Adfpiranten Prafung in Kleine Degen . 
er des Koloniſten und welche darunter zu valehen 
d + ’ , ” . D 12 


Brlansimahungen des Koͤnigl. Konſiſtoriums. 


Die bei dem Eramen pro Ministerio sud in Schulſachen 
von den Kandidaten zu genuͤgenden Forderungen beit. 
Termine zum Examen pro Ministerio im Jahr 1823. 


Verordnungen und Belanntmachungen des — 
gerichts. 
Die Gerichtsbarkeit des adlichen Guts Dunbien en 2 


32 
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ıIn 3 =‘ 16 
24. 1 J 19 
8. geb, ⸗129 
8. * 30 
18. » ’ 28 
1.04 0 4 
a» 5 : 
17,Mär » 
20.0tov, J 
31. Dez. ⸗124 
6. Jan, eu 
8 
is. ·⸗ 
29. » J 
30. 122 


se 8 
WE 21 Mei De Bei 


Mit der Verfügung des Heren Juſtiz⸗Miniſters vom 17, 


Dezember 18:7. 
Stempelbeträge betr. 


Einrichtung eines Koͤnigl. Bande u und Sladtgerichts zu Neiel- 


denburg 

und Wıranden . 

ben 

Dibringen, Schildeck und Klein-Bröben 
mwalde 


der Stadt Paffenheim 


4 |Patrimoniatgerihrsbarkeit des Sure Dommelfeim 
Bon Verträgen ber zu dismembrirende Grundſtuͤcke 


—— — anderer Behoͤrden. 


den Seeufern der Studnitz auf Jasmund betr, 
Kontrolle der Staatspapiere zu Berlin. Lifte der aufges 
rufenen und als mortifizirt nachgewiefenen Staatöpapiere 
General: Kommiffion für Oftpreußen und Litthauen. Be— 
teiffe die Form der Auittungen über die bei der Kaffe 


diefer Behörde zu erhebenden Gebühren 


Parrimoniatgerichtöbarteit der adlichen Güter Nictelsdorf 
MWerwaltung des Vattimonialger ichts des Guis Groß Srh: 
Verwaltung des Patrimonialgerichte der adlichen "Säter 
er der Güter Schmidwalde und Wirte 
Drganifirung " Aines "Rönigt. Sand = und Stadtgerichts in 


* 


diefelbe Behörde, Die ald Boniteure angeftellten un und ver» 


a egierung zu Stralfund, Die Benugung der Kreide von 


eidigten Individuen beir. 
andRallmeifter von Burgsdorf "in Trakehnen. 
zu Konſignirung ber Stuten im Jahr 1928 


Termine 


Provinzial: Steuer» Direftorat, Die Verfendung des Branntı 


meins betr, 


dieſelbe Behörde, Die Verwaltung der Chauffeen betr. 


1 * 


— 


Die N ————————— 


9 
9 


| 


8 


I2 


| + 
ls 
7 








4 # — 


Außeror dentliche Bellage. 


No. 1. 4u Mo. 8. des Amtsblatis enthaͤlt: 


Ueber die Wirkſamkelt der Graf Buͤlow von Dennewitzſchen 
Blinden Unterrichts » Anftalt zu Königsberg in Preußen 
während des Jahres 1837, des gten der Werwaltung . Deite zn, 


28. April » 


| | Veberfidte. 
der in den Monaten April, Mai: und Juni 1828 im Amtsblatt 
der Könige. Preuß. Regierung zu Königsberg erſchienenen Ver⸗ 
ordnungen und Bekanntmachungen nach der Zeitfolge. 
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Datum — Jabalrt. a Selte 
* * 
EEE r 








Königfihe Verordnungen. 


21, Juli 1827. 67 Wegen Einführung eines gleihen Wagen» und Schlitten⸗ 


Dreußen . R r = FRA 120 
90 |Die BVertretunas ⸗ werbindlichkeit der Poſtamts ⸗Voͤrſteher 

betreffend 24| ıı7 
39 "Shauffeegeld » Tarif für eine Meile von 2000 Preußifchen 

Ruthen . . , . . a 25| 123 


| Seleifes und gleiher Schlittenkappen im Königreich 
22, Märgıgag.! 





Bekanntmachungen der Koͤnigl. Miniſterien. 


{ 
5.4 152Winiſterium pre auswärtigen Angelegenheiten, Wegen 
‚Ausfertigung von Dupfitaten von verloren gegangenen 
Koͤnigl. Poirifchen GraatsAffefurangen z., Über Fordes 
tungen an die Polniſche Regierung » . . 
5. Mai ; | z00]Minifterium des Innern und der Finanzen. Den neuen 
EhanffeegeldsTarif vom aöften April d. J. betr. » 25| 137 
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17] 73 
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Bekanntmachungen des Koͤnigl. Ober · prundiums. 


——— 
8 


17. Minısa Einlöfung der Coupons von AUFFOR: landſchaftlichen 
Pfandbrieſen 141 ir 
2a. 1° 4 Die Ernennung des Eenfors der matpematifgen Sarifen 
in Königsberg betreffend P 14| 57 
6, April s | 57 |Den Stettiner Wollmarft betr. . 18) 8: 
3. Mai » 68 Die Ernennung des Cenſors der in ber Provin Oftprengen 
und Litthauen erſcheinenden ——— Schrif⸗ 
ten bet » 20) 96 
a0, « fi 86 Mit der an bie Snfteute des Preuß. Holiandſchen und 
Mohrungenſchen Kreiſes, wegen der von ihnen verlangten 
Ländereien, — ne a —— — vom 
ı3ten Maid J A 22| ııı 
27, = e 1 88 Wollſortirung — Philipp Wagner j Pe“ 23] 113 
Verordnungen und Bekanntmachungen ber Regierung. 
11. Febt. = | 46 |Unterfuhung gegen HauflerKontravenienten hr 60 
3. Maͤrz⸗ 43 |Die Verpachtung. der beiden — Adamsverdruß EN 
Gellguhnen betr. ji . . 141 58 
3. * ⸗ 73 Dieſelbe Bekanntmachung 201 98 
1m $ = 1 44 |Die Beiträge zur Meinfädtfchen” Gener» Sopietärefafie "pro 
1827 betr. 141 59 
16. * s» | 45 |Bandarmenbeiträge für 18:28 . FR 14) 59 
24. ® » 1 so |Rollefte für die Katholiſche Ride zu Roben Zr 16] 70 
29, » s 3.49 ‚Verbotene Bezeichnung der Maeße und Gewichte — alten 
Zeichen 161 70 
zt. ⸗ 159 Wegen ber Mitglieder der "Stadifguldeputationen . 18] 85 
9. Aprit s 153 |Mit der Betannemahung der Hauptverwaltung der Staata⸗ 
fhulden vom aoffen März ıB2g. Die nod im Umflanfe] : 
# !- Hefindlichen ausgelooferen Staataſchuldſcheine bett, 171 76 





11. Aprilıd28. 


a2. 9 4 
20 93 
14.00 4 
24. -: 0 
29.0.4 
23 0 $ 
9» Me & 
1. 3» ; 
20. =» 9 
2. Sum & 
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60 
58 
71 
64 


69 
65 


EILT-TIRT) 


Ueberſicht der Verwaltung des Landarmenfonds für —— 


ßen und Litthauen pro 1824 bis 1827 


Einladung zur — die Sersihte ber Curse) 


päifchen Staaten . 


Kirhen« und Hauskollekte "für bie evangelifche Kirche ae 
20 


Schule zu Meferig . 


Abtrennung ber fändlichen Grundſtuͤcke bei Königsberg von 


dem Stadtkreife und deren Vereinigung mit dem Landel 


reife 


Anfang des Lehrturfus in der hleſ gen gehammen· Didunge⸗ 


ee a 


Die Sperre ber Sqhiffsſchieuſe auf dem Allefiuß bei Pin⸗ 


nan während der Inſtandſetzung derſelben betr. 


Mit der allerhoͤchſten Kabinetsordre vom 29ſten März 1820. 


Die Steuer vom inländifchen Tabad betr, 
Wegen Vertilgung ſchaͤdlicher Wald-Inſekten 
Militairpflicht der Verheiratheten 


Kirhen s und Hauskollekte für die ratholiſche Kirche zu 


Schwelm 


Den Gcwirtetenieh der "Scänter u Bapminıhe be⸗ 


treffend =» 


Verpflegungstoften für arme preußifche üntertfanen an 8% 


niglich Fächfifhe Kommunen oder Behörden 
ten Steckbriefe betreffend 


Wegen der noch im Umlaufe befindlichen "ausgeloofeten 


Staatsfchuldfcheine 


\e Berichtigung ber WittientaflenSeitcäg bei monatlichen 


1 yaltedebungen betreffend » 


* 


Den weitern Verfolg der in Öffentlihen Blättern abgedrud- 





22] 112 


Die Vollficekung der dorſtſtrafarbeit gegen Sotdiee bes — 


treffend 
Verwaltung des Intendanture Amts Heiligenbeil- 


2* 


26 





— En En: VERS 
| F 

Datum 3 E - Jabalft. EICHE 
Ei 5 


Belanntmahung bed Provinzial⸗Schulkollegiums. 


6, uni 1828. 105: Prüfung der Fähigkeiten der Gymnaſial⸗Schuͤlet 26 134 


— — —— —— — — — — — 


Verordnungen und Bekanntmachungen des Oberlandes— 
gerichts. 


71Jurisdiktlons⸗Verwaltung der adelichen Guͤter Kirſchbaum, 
Dirt und Puludniewo . . u . 16) 71 
48 Gerichtsbarkeit der Dörfer Marfhenm, Wibditten, Zims 
merbude und Groß = Hepdelrug, bed Kirchfpield Mes 


dbenau + + > . “ “ . 14 
47|Patrimonial = Serichröbarbeit des abdelihen Guts Schön: 
" wiefe “ . D * R * * * 14 60 
76, Patrimonialgericht des adelichen Guts Kunzkeim . 20| 100 
77 Patrimonialgericht des adelihen Guts Groß=Parleefe - 20| 100 
78] Patrimoniafgericht des adelihen Guts Zeiftimmen + 20| 100 
54 Berrifft die den nach der Strafanftalt au Ragnit abzuſen⸗ 

venden Straſtingen mitzugebenden Merpflegungsfoften 1 ” 


s5Patrimonlals&erichtsbarkeit des adelihen Cuts Kirſchdorf 5 79 
62 Koͤrperliche Zuͤchtigungen an die betreffenden Inkulpaten 18! 90 
63| Patrimonial » Gerichtsbarkeit des adelihen Guts Berg 


friede ” . . « . A | . ı8 90 
751Die von dem Fiskus zu bezahlenden Gebühren der fiskali⸗ 

fhen Anwalde betreffend . . . . 10) Too 
74 Die Öüreautoften betreffend . 20) 99 


951 Patrimonialgericht des adelichen Guts Eatreinn . |24 120 
94 re der Dorffhaften Großs Poffindern und Klein— 
offindern . . . . . . 24 
102| Patrimoniai = Öerichtöbarkeit. der adelichen Güter Haſelau, 
Paplauden, Kleins listen, Bareicken und Loszainen as] 129 
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93 jDie bereits ausgelooſeten noch im Umlauf befindlichen 

Staatsfhuldfcheine betreffend . . . } 24 

96 [Mit der allerhoͤchſten Kabinetsordre vom zofen Mai 1828, 
Betriffe die Anwendung der Verordnung vom 2ten Juni 
1827, wegen Herabſetzung des im Oftpreufifhen Provin⸗ 
zialrechte beſtimmten Zinsfages, auf diejenigen Theile der 
Provinz Weftpreußen, worin das Offpreuf. Provinzials 
secht feine verbindliche Kraft hat 5 . . 24| 120 


1. Zuni 1820, 
119 
z. ⸗ — 


a 


4. April Ober⸗Bergamt für die Brandenburg Preufifchen Provinzen 
s in Berlin den äffentlihen Verkauf mehrerir gegoffenen 
Spiegelplatten betreffend ‘ . . . 17 
Diefelde Behörde, Dieſelbe Bekanntmachung 19 
Dieſelbe Behoͤrde. Dieſelbe Bekanntmachung 20 
Provinziale Steuer-Direktorat in Magdeburg, Wegen der 
Naumburger Perri Paul: Neffe . e > 20 
Provinyials Steuers Divektorar hieferhft, Mit der allerhöch⸗ 
ſten Kabinetsordre vom ıflen März 1828, Die Der: 
änderung der Abgabe und des bisherigen Verfahrens 
rücfihtlih der Schiffahrt oberhalb Königsberg-auf der 
Deime und dem großen und Beinen Friedrichsgraben, 

97 

83 


44 
u # ; 
16, # ; 


| Bekanntmachungen anderer Behörden. 
3. Mai ; | 


betreffend . . . . . r E 21 
Regierung zu Danzig. Die Seefeuer zu Neufahrwaffer und 
Rirhöft betreffend . . . . > 2 
Provinzial» Steuer» Direftorat hieſelbſt. Nähere Deflara- 
tion der Beftimmung im Stempeltarif zum Stempelgeich 
vom 7ien März 1822, unter der Pofition Erbfchaften 
gitt. C, sub a 21 


54 Dieſelbe Behörde, Praͤtluſiv, Termin‘ wegen Werbraude 
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des — Stempelpapiers von 4, 8, 12, 16 und 20 gute 


Groſche all 107 
25 Mal 1828,' 85 [Diefelde Behirse, Die Verwaltung der Chaufirgei@ihee 

bung betreffend . 111 108 
20. 3% s 5 98 Dieſelbe Behörde Die Srempeipfigtigeit der Gelnde⸗ 

Entlaſſungeſcheine betreffend , . 24] 131 


on Veberfidt 
der in den Monaten Juli, Auguſt und September 1828 im 
Amtsblatt der Koͤnigl. Preuß. Negierung zu Königsberg erfchienenen 
Verordnungen und Bekanntmachungen nach ber Zeitfolge. 
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CE * 
* 2 
2 2 
Duıtum] 3 30 bat. | Seite 
. r * F 
2 2 
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n & 
Bekanntmachungen der Koͤnigl. Minifterien. | 
9. Juli 1828.] 136 Minifterium ber auswärtigen Ängelegenheiten. Die Ver⸗ 
| I Mendungen an auswärtige Regierungen betr. ; 34! ı7ı 
20, Aug. 9 153 Kriegs Minifterium. Mit der Alerhöchften Kabinetsordre 
vom agften Juni 1828. Die Klafle der Divifiontfchuien 
betreffend . n . . . . 8] 191 
ı ® 
1. Bekanntmachungen des König. Ober: Präfidiums. 
13.Z2uli  * | 207 Werhätumg von Wildfhäden betr, j R * 30| ızı 
7. Aug. * 133. Die beim Brande der” Strafanſtalts-Gebaͤude in Ragnit 
1. MmHaftirt gewefenen Verbrecher betr, » A . 33] 167 
29. = 8 | 154,Berfahren beim Salpverfauf . ; , ; 38) 192 
| Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. | 
14.Mai + | 108'Belobung den Kichengemeine Tiefenfee Fa 27] 136 
2.Zuni » | 112)Das Ellenmaaß beim Leinwandsverkauf bett, » = 201 142 
9» » | 1o6lWegen der Prüfung der fih um römifch=karhotifhe Schuls 
ſtellen Bewerbenden . . . . . 171 135 


3 











11. Juni 1828. 107 —— * Rigensemeine ante . . jan] 236 
j 136 
— Wegen Befrelung der zur Landwehrubung einberuſenen Of— 

fijiere und Landwehtmaͤnner von Euttichtung der Klaffın: 
Reuer —— der Uebungszeit . 28] 141 

23: ⸗ D Dee it 

30. 

u * H 3* 
u | 7 anweiſung an mmtlihe treu = Erbebungsbchötden. 


Ben Wo fung der Trefution gegen Militair» Ders 
auf Inaftivitats-Scha eben . . 301 152 
4 * ; 124 Aufgehobene Grenyiperre Hinfichts des Mindviches . 


31] 158 

7.8 5 120) Den Druck des Amtsblatts der — Regierung zu Rd» 
nigsberg betr. . 30] 154 

10.⸗ 123 Die Aufnahme der Zoglinge in das Königliche Gewerbes 
z Inſtitut zu Berlin betr. zıl 158 


12. ; 138; IErneuertes Verbot des Ablederne des am Mitzsrande gt= 
fallenen Viehes. 


+ . 34) 173 
18. ı $ 131 Belobung der —— Lauͤkiſchten al ı6 
19. 8 s 1 733 Srrfaufspreig num Sulphburıcum omefelfanren 


\ ının + “ * * 
zu 9 s j ı130/Wberriffe die Allerhochſte Kat nerdordre vom i8ten Juni 
d, I, wonach die Klaffenfteuerpflichtigkeit erſt nach vol: 







endetem 16ten Lebensjahre anheben fol . : 163 
23. = ; 1221 Die Beförderung der Sichmheittpflege betreffend B 15 
25. = ẽ hriſten Beim Transport und Verkaufe der Scaafe ? 173 
6. Aug, + 1oldie Verpachtung der Glaskhuütte zu Gelguhnen betr. Hi 173 
12 » » | 143 Pröfungs» Kommiffionen für die einjährigen Militair Frei— 
efr. . 





lenden Atteſte bei Verbetcarhung junger Militairpflichtigen 
betreffende, + . . t 351 178 


\ 


⏑————— n 
131 18 
3 z 
Datum 9 Saba t. kai 
* 2} 
— — — — —— ——— — —— — — — — 
15. Aug. 1818.| 141) Getreide-Durchſchnittspreiſe . 5| 177 
15. ⸗ N 147|Ötempel bei Quitungen üÜber Mititair: Wartegelder, Pen: 
ſionen ıc. . . 183 
15. 9 . | ı51ılSubftription auf Suffons Naturgeſchichte — 37] 188 
18. 8 3 1.148] Das an die Abdeer zum Abledern abyuliefernde irepitte 
oder unbrauchbare Vieh betr. 36] 184 
2. 9 s | 158lDdie Mühlenwaagen in den Mühlen betr. a 38| 195 
27. ⸗ : I 1551Den allgemeinen Schuls Atlas von Mühle v. Lil ienftern 
j betreffend -» 38| 193 
23. # s 1 z5olEramen ber Elementars Schulamts - Kandidaten in Klein- 
Diren 37 187 
1. Sept. : .| 1561Die im Jahr 1827 eingetöfeten Staats ſchuidverſchreibun⸗ 
gen betr. . 38) 194 
2. ⸗ s | 157/ Wesen Abısfung der Heinen Domansal x Renten bis ult. | 


* . 


ejember 1830 . 38] 195 
162/Die Holy» und Wildprettd-Attefte betr. & ö 39| 199 


Bekanntmachungen des Koͤnigl. Konſiſtoriums. 


“ 
“ 
- 
— — — — 


25. Juni⸗ 113] Frrihtung eines Schullehrer Sewinariums in. Angerburg'281 143 
26, 5 N 114 Dienfi-Jubiläum des Pfarrer Kühnaft zu Zaͤskendorf j28 143 
8.AMug, 3 144 Jahrbücher für Philologie und Pädagoaif betr. '35] ı79 
13. » » | 2145, Prüfung der zur Aufnahme in das S chullehrer s Seminar, - 
zu Angerburg geeigneten Subjekte betr. * 35! 179 
27. 48 » I r5ylingagement der Poſt⸗Eleven betr. s x ; 38 


Verordnungen und Bekanntmachungen des Oberlandes— 
gerichts. 
110Die Beſtrafung wegen Verfälſthung von Dienftentloffunge- 
ſcheinen, Wanderbuͤchern, Paͤſſen 10, betr.. 2 
10. Juli125 — ⸗Gerichtsbarkeit des adlihen Gutes oiaun 
pfort 
10, ⸗ 1126 Patrimonial⸗Gerich is barkeit dei odlichen Eures Steinflis ß * 


— 


” 


13. Juni 


159 
159 


u N 0 008 
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wo >) 
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Datum) 2  Babalı al Seite 
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11. 3uli1928.| 137 Patrimonials Gerichtsbarkeit des adlichen Gutes Kalbornel31) 159 
25. 2 135/Die Stempelfteiheit in Vormundſchaftsſachen betr. — 33| 168 
13. Aug. s I 146lEinrihtung eines Lands und Stadtgerichts zu Bifhofshurgigsi 180 
I. 9 149] Das reſervirte Porto betr. . ; : R 36! 194 
ohne Datum | .160|Das gerichtliche Rechnungsweſen betr, . . 38] 196 


Bekanntmachungen anderer Behörber. 
5, Juli " a ehıten Gransbaete Big Die Kontrolle mehrerer im 


— nn 


10, 7 ; 
1 


14. 5 4 


äußeren Stadtbezirke‘ belegenen Mühlen betr. . 32] 164 
129 General⸗ Kommiſſion ‚für Oftpreußen und Litthauen. Die 
Durchſchnitts⸗Marktpreiſe betr, R — 
121Ptovinziai-Steuer⸗Direktorat. Wegen Aumeldung der 
| Tabackspflanzungen 
128 Daſſelbe. Die Anwendbarkeit der Beſtimmung des 6. 3. 
* 928 Otempelgefehes in fine, auf den zu den Enirepriefe« 
Kontrakten erforderlichen allgemeinen Vertragsftempel betr. zı] 160 
140 ,Landftallmeifter v. Burgsdorf. Termine zum Werzeichnen 
ıc. der von Koͤnigl. Pandbefhälern gefallenen Fuͤllen 341 174 
26. 0 s: | 152General⸗Kommiſſton für Oſtpreußen und Litthauen. Sepa⸗ 


rations⸗Angelegenheiten betr., 3 
2.Sept. # | 161/Sntendantur des iſten Armeecorps. Den Ankauf des Beni 


31] 160 


30] 155 
16, 9 8 


7| 188 


pflegungssedarfs der Armee betr. . . . 381 197 

9. * 1164 Provinzial Steuer⸗Direktorat. Verfahren bei Kaſſation der 
i Stempil . . . . . 2449*80 

1% 9 7 163 Daffelde. Die Neben-Zollaͤmter erfter Klaffe im Bezirke 
der Koͤnigi. Negierung zu Königeberg betr. . 39| 200 


Meberfidt 


der in den Monaten Oktober, November und Dezember 1828 
dm Amtsblatt der Koͤnigl. Preuß. Regierung zu Koͤnigsberg erfchienenen 
Verordnungen und Bekanntmachungen nach der Zeitfolge. 
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Bekanntmachungen der Koͤnigl. Minifkerien. 


4.Sept.agag.| ıgelMinifterinin der Geiſtlichen, Unterrihts= und Medizinals 
Angelegenheiten. Mit den Verzeichniß der Worlefungen, 
; welde im Winter 184% auf der Koͤnigl. Thierarzneiſchule - 
gehalten werden . . . . . . 43| 225 
arz|Minifterium des Innern und Juftize Minifterium, Den 

I Werein für die Befferung der Strafgefangenen in den 

1 Preußifhen Staaten betreffend . j : 
188] Miniferium ber auswärtigen Angelegenheiten. Wegen 
der am die betreffenden Wojewodfhafts = Kommiijionen 


j 275 
uͤberſendeten Certifikate über verfchiedene Gorderungen an 





die Könige. Polnifhe Regierung . a7 


| ist. P 0,9 
190ldaſſelbe inifterium. Mit dem Kalferlihen Dekret d. d. 


— 


Odeſſa den ı9ten (ziſten) Auguſt d. J. wegen Ent— 
rich tung der Zinſen von verſchiedenen Forderungen an 
die Koͤnigl. Polniſche Regierung 
193 Flnanz⸗Miniſterlum. Mit dem Tarif zur Erhebung ber 


4 


44] 233 


5 
| 


g 


Datum 38 ud a dv 


RN RR 
* 


vnla⸗g ag 


— ——— — ——— 


Eingangs⸗Steuer von Mehl und Bleifhwaaten, melde 
in Mengen von 2 Pfund dis ausichließlih , * Centner 
in ben mahl» und Er Eradisejirt 
Königsberg eingebracht werden . | 243 


Bekanntmachung ded Koͤnigl. Ober » Präfidiumg, 


Provinz Preußen betr, . 51, 279 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 





22, Mov.182%) 218|Die Wahl der Landraͤthe und — = de 
28, Aug. 169| Die in Eranz abzuhaltenden Jahrmaͤrkte betr, u 208 
3. Sept: » 165Kollekte zum Wiederaufbau der in der Stadt msn) | 
abgebrannten Schulgebäude . ©, 203 
166 Ablöfung der einen Domanial- Renten bis ult. Deyemberl“ H 
830 betr. 409 204 
168|Megen des erledigten Kreis-Chicurgen-Poftens in Shroda, 
im Großherzogthum Pofen . 40 204 
2 Datum | 173|Anerfennung der vom Unterförfter Braun geeifteten Dienſte 
durch Ertheilung des allgemeinen Ehrenzeihens . 41, 207 
22.Gept, 181, Rollefte zur Gruͤndung einer evangelifhen Kirche zu u 
be Sjaneiro ‘ . . 218 
24. » s 1 167) Das Reinhardtſche Chorafsuc betr. . —4 Pr 204 
27.» ⸗ 182 Tuͤrck's Schrift Über den Seidenbdau betr.. 42; 219 
29. ⸗ s 179 ‚Die ftatiftifche Tabelle für das Jahr 1828 betr. . ie 217 
29. = ; | 180, Die Bevölferungs=Pifte für das Jaht 1828 bett. . 218 
3.0, >» 198 Mit dem Minifterial- Reftript d. d. Berlin den zo). 
. September 18:8. Den megen bes Bernſtein- Regals | 
- eingeschränkten Beſuch des Mreeresftrandes betr, . 47! 947 
5 4 = | 187|Die Wiedereröffnung der Schiffeſchleuſe bei DIE zum |, 
Schiffahrtsverkehr betr, . > . 143" 297 


ons Jgabaıle 


25. Oft. 1828. 


19. 


5. Nov. 


7. 
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199 ——— durch geladene Jagdgewehre betr. . 47| 249 
191 Katholiſche Hanse und Kirhen=Kollekte für die Kirche in 
Kupferbderg betr, 45! 237 
194|Rirchenkollette für bie enangelifche Gemelne nm Roßei 46| 243 
195 Anfang des ia es ber hiefigen —— 
Anſtalt 46| 243 
ao1jDie Verpflegung ber "Bande und Orts⸗Armen in den aeaſn 
betreffend 254 
205|Die Anzeige an die Snpothefenbehörden, über Binde 
rungen bei den ftädtifchen Beuerverfiherungen betr. 263 
208|Die Benennung des — — No, 21. 
betreffend 49) 264 
204 Die Berichtigung ber von "den SpeylaleKaffen zu fegenden 
Rechnungen Betr. . 261 
206 Die Strafdeffimmungen zum Chauffeegeider Tarif betr. 263 
211) Die Kur kraͤtziger Handwerkögefellen ber. . 268 
213jDie 32*2* Meldung der von den Einwohnern eine)” 
Dorfes aufgenommenen Perfonen betr j R so! 269 
207 Empfehlung der Zeitfchrift Eutonia . 264 
209 Mie der Allerhoͤchſten Kabinetsordre vom 19ten — 
1828. Betr. den, den anſaͤßigen juͤdiſchen Einwohnern 
geſtatteten Einzeln ⸗Verkauf ihrer Waaren auf den Jahr— 
maͤrkten in den vormals ſaͤchſiſchen Städten und Marktflecken so! 267 
2 12 Wegen eines unbelannten Taubftummen sol 268 
221, Empfehlung einer Zeisfchrift unter dem Titel: "Preuß. Pros 
vinzial= Blätter sı] 284 
223 —— — Verhaͤttniſſe der Juven im Preußifchen 
92] 295 
arojWegen der Forderungen aus den fruͤhern Jahren bio incl, | 
1825 an die Regierungs Haupts ı. Raffen | sol 268 
220/Ründigungszeit bei Schuiffellen 1) 284 
223 Einladung zu milden Gaben für die evangelifche Rice au 
Nio de Janeiro . : R & 521 286 
224. Berdienftlihe Handlungen vbetreffend 521 93 
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Datum 


® 
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4. Dez. 1820.) a19Die Befolgung der Beſtimmungen über die Schutzblattern⸗ 


Impfung bereffend . 


Bekanntmachungen des Koͤnigl. Konfiftoriums, 


196 Stipendien und Sreitifch = Ertheilungen für Studirende 
betreffend . a . . e . — 4 
200 Ueber die Behandlung der im Auslande ohne gehoͤrigen 


Religionsunterricht eingeſegneten Kinder 47 


Verordnungen und Bekanntmachungen des Oberlandes, 
gerichts. 


170 Gerichtsbarkelt uͤber das adeliche Gut Shönwiee . 40 
271 Wegen des mit dem Gerichtsſprengel des Land= mb 
1 Staorgeriigıe zn Paffenheim vereinigten Dorfes Iſllowo 40 


174Mit der Allerhoͤchſten Kabinetsordre vom 14ten Juni d. J. 


und Verfügungen des Herrn Juſtiz⸗Mindlſters = Ercellenz. 
Die Beflimmung über die Zulaͤfſtgkeit der in Antrag 


gebrahten Separationen betr, R . . 41 
175 Das niedergeſchlagene Porto betr. R . . 41 
176 Gerichtöbarkeit des Guts KRuntendorf » 4 
202 Gerichtsbarkeit im adelihen Gute Kupborn betr, - 48 


214/Beftände Bei den Depofiten betr. . R E 
215, Die Btempel = Freipeit der Koften= Zahlungs = Mandate 

betreffend “ * * * * . o 
226/Den Werthſtempel zu Agnitions» Refolntionen betreffend 52 


"3225| Den Beitritt und die Beiträge zur allgemeinen Wittwen⸗ 


Berpfle sanftalt betr. . . . . 52 
228 ee Sesigessarteit des adelichen Gutes Rellaren |53 


'219lWerwaltung der Patrimonials Gerichtsbarkeit des Gute 


Malen betr. . B . . . : 57 
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13. Dej. 1838.| 230|Berwaltung der Patrimonials Gerihtsharkeit des adeliche 


Gutes Lutkenwalde betr. . . s 53] 296 


Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 


183 General⸗Poſtmeiſter Nagler. Den berichtigten Poſtmeilen⸗ 
zeiger betr. Pe: . N * . 42! 219 

184]©enerals Lande Feuer-⸗ Sozietätö= Direktion, Den Beitrag 
zu Deckung der pro 1827 gewejenen Brandfchäden betr, 
(Drudfehler fiehe Seite 232.) . > » 

177| Provinzial» Oteues= Direktorat, Die Loͤſung des Stempel⸗ 
papiers über 100 Rihlr. betr. 


421 910 
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4 

24 * 311742Daſſelbe. Die Klaffifitation der Kreiſe Behufs der Ente 
tihtung der Tabacksſteuer betr, . A ’ 40] 205 
5. + 3 178/Intendantur des Erften Armee» Korps. Wegen des Natur : 
Fallen» Verpflegungs» Bedarfs der Truppen pro 1829 41] 214 

28, #v_ + | 185 ,Naupts Buchhalter Reuter, beim Ober= Bergamt für die 

dr. Preuß. Provinzen. Die Auflöfung des Eifenmaga- 
sind in Elbing betr. . . . . Per 4] 2231 
28. » s» | 3289| Derfelbe, Die obige Bekanntmachung . . 43] 2239 

20. Dt, 5 193/Provinzials Steners Diveftorar zu Magdeburg. Wegen der 
diesjährigen Wintermeffe zu Naumburg p . 45) 238 

24 8 | 197|Senerals Poftmeifter Nagler. Zwangss Deklaration der mit | 

der Poft zu verfendenden Gelder und Papiere - . 46] 244 

13.Nov. 5 | 203/Prowinzials Steuer» Direftorat.e Die in dem Hekurs: Ver 

fahren gegen Straf» Mefolute der Finanz⸗ und Polizel⸗ 
Behörden zu verwendenden Stempel betr. . . 48) 159 

28. 46 9 | 216jDaffelbe, Den bei Beftellung einer Kaution zu atlaſſenden 
Stempel betr. Iso] 272 

6. Dez. 2247 Werein zur Rettung verwahrlofster Kinder. Die Erſchei— 

nung einer Zeitſchrift unter dem Titel: Preuß. Provin⸗ 
zial-Blaͤtter, betr.. zal 291 


Yußerordentlide Beilagen, 


No, 2. zu Mo. a des Amtsblatts enthält: 


— der Vorleſungen, welche auf der Univerſitaͤt zu Königs: 


berg im Winterhalbjahr 183% gehalten werden . 
Mo. 3. zu Mo. 42. des Amtsblatts enthält: 


Berichtigungen des Poft : Meilenzeigerd vom * TIER 1627 


bis nit, Auguſt 1828 — 


[2 1090 19. 


Brite 23. 


— 1 u 


amts. Blatt 


ver 


Königlihen Preußifchen Regierung zu Königsberg. 
— — 


Königsberg. Minwod den Den Jasuar 1828. 








Berordnungen und Bekanntmachungen der Regigrung 


Mad dem Gemwerbefkeuergefeg vom Z0flen Mai 1820 If die für dad Schlffer⸗ No 1. 
gewerde mis Siromſchiffen und Biterfabrjeugen und Waaßgabe ihrer Sragbarkelt De Gewerbes 
zu entriätende Gewerdefteuer eim Jabresſat, der zu feinem vollen Beirage, ohne f Reuer für das 


Ratte darauf emirigrer werden muß, wie lange im Bapdre das @ werde mittig * 


detrlebe⸗ worden. — * 
t [7 . 
H'erauß fo'gt: — 


1) saß Schiffer, welche Ihe Sewerbe etſi Im Laufe des Jahres anmelden, die 15911. 
Steuer füc die. berelis verlanfenen Momate ſoglelch madzadlen, und auch 
dann, wann fle ihr Gewerbe abmelden, doch für dem Ueberreſt des laufenden 
Babred die Steuer fortzahlen mäffen ; 

3) daß, mern din Schiff im Laufe des Jahres auf eisen andern, alt den Bid, 
berigen Saiffer übergcher, auch di.fer für das mis dem Schiffe betriebene 
GSewerbe die Gewerdefteuer zum Tabreifag entridsen muß; 

3) daß, falld ein Saiff:r im Laufe des Jabres fein Schiff wegen elm größrred 
umtaufht, er für das neue Schiff ebenſalls den Grewerfag zum volles Aa), 
sehberrage zahlen muß. 


Es if jedoch Bädern Oris mabgegeden, daß Im allen Fäflen, mo ein fleuer 


vfllchiiges Sauff im Baufe des Jahtes vom einem Squffer auf den aadern übergeht, 
der dad Schiff abieetende Sqiffer von dem Monate ab, in deſſen etſten 8 Tagen 
(4) oe 


er die Uebertraguag ded Schiffs auf eimem andern unter Rädgade der Befelaizung 
anzeigt, die er feld mad ber Werosduung vom fften Drj mder 1822 Im Umesbları, 
für das adgrıresene Schiff erbalten Bar, wit der Fortjadiung der Gıwirdefeuer für 
Dad abgeirerene Schiff verfchont und ſolche im Abza⸗s arfkch: werden möge, da in 
folgem Wale anzuuchmen, daß er das Gewerde im Bezug auf dieſes Sqhiff say 
aufgegıden Bade, 
- Die Sewerdifleuer Aufnahme Behörde muß ader auch Im foldem Malle davon 
Kenntwß nehmen, od daß abgetretene Schiff für dem Erwerber anderweitig gehörig 
ia Zugang gebracht worden. 

Died wird Plermis dem Ghiffahrr sreibenden Yublifo mad den betreffeaden Ber 
Hörden zur Rachricht usd Nachachtung Belansı gemagı. 

‚Königöberg, den 13ten Dezember 1877. 

Rdaigt. Preuß. Wegierung, Wörbeilung für die Beratung der bischee ©ıemers, 
| Domainın und Poren. 





Bekanntmachungen des Könige, Konſiſtoriums. 


Ro. 2. Das Koͤnigl. Minifertam der geiftilches, Unterrichte· nad Medlaal· Aegelegen/ 
Eramem pro eisen Das wutelſt Weftrips vom 24ffen Ditober d. 3. beflimmı, Daß neben ber, 
Miniverio, uag den Zaßratrion dom i2ien Bebrune 1799 amgensdneien ıfeofosifgen Brüfung, 

Bünfılg bei dem Eyamen pro Ministerio, nis ſowobl auf deu Welt der mar 
ziehen Mnntniffe, die zum Schulame enfordere werben, fondern wicmehr au darauf 
geſehen werben fo, ob die Kandidaten Aber Zwed, Enrigrung mad Ziet der Schulen 
ud drer Mrıen uad Stufen, über Die Wehandiung Der verſchtedenen Unterridts. 
Seger ſtaͤnde uud Iren Innern organifden Zufammenbang, Über die ndıhigen Hälfe 
teprmiisel Dei dem wimgelmen Behrgegenffänden, über dad Verbaͤltaiß vom Hurerrige . 
mad Erıledung zu einander, über Schul⸗Oik Aplin, urb wamearid über die Berbim 
Bung der relichdfen urd Alien Bildung mis der Imseflehtwellen, end Über Beruf, 
Pig: und Verbalten des Brprırd und dei Seifilichen in Beziefurg auf die Gute, 
richtige, Mare und geordnete Begriffe, zuzleich aber feldfk die erfosderlige prafiifge 
Gemwandpeit umd Benrfersigkeis beſſtzen. 

Wir wachen dieſes derjenigen, melde Bünfsig zum Eramen pro Ministerio 
sugelaffen zu werden wärfgen, befannt, um Ad wegen der von Harn ju genägenden 

a Borderungen hierzach ju adten, 

Kösighderg, den IOten Degember 1827. 
KBönigt Preuß. Kosfikorium, 


Bela.ow 


Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 


Diekeatgen GSAulfer, melde Kreide von dem Geeufern der Stubaltz auf Sat, Ro.3, 
mund zu laden wuͤe ſchen, haben Ad deshalb au and zu wenden, und dem Mefbrieg Benugung ben 
Wrer Gaiffe oder Vie einzueeiden, Die für die Kreide zu emtrichtende Bezahlu g Kreide vonden 


ird mach der Sragfädlgkeit jeded CAS Dercha, und für jrde MormalrPef Camp aut 
deſſelden auf zwei Eraler 15 Ber. für dad künftige Bahr feflgefest, Sasmundsır. 


Meder jede Schiffe ladung wird eine farlfıllge Brwiligung ertheilt, von welchrr 
De Schiffee zw jeder bellchigen Zeit, jedoch mis Beobachtung der darin enhaltenen 


Bıßimmmungen, Sebrauch maten koͤnnes. 
Siralfund, den 20fen Movember 1827. 


Königk Preußifge Hegierung 





Dle umten folgende Ueberſetzung einer im der Warſchauee Seltung Mo. 315. Ro, 4. 
vom Igtesn dv. M. enthaltenen Bekanntmachung des Clvil ⸗Triburals Iſter Aufbau; der Die Sub, 
Woywodfbe’t Plot vom 20fen Dsober d. B., die Gubinsabulaılom der Husheite Haren 
an Depoſtat Uktiva, melde Depofral-@iäublzern überwirfen oder zug ethellt worden, von Depopkat: 
im den Oppcidekendäwern betr⸗ffaad, wird hlerdutch, eines möylihen dabei obmal, Aftio« im 
senden Beben Diedfeltiger Depofttal⸗Glaͤubizer willen, mit Beugeafme auf die weien een yid 
der Gubinrabslation dergieldyen im GSerichtsdezirke des Eivil, Eribanatd der Woy ⸗ bünals ber 
modf@afr Maffovien d.flsdligen BDepofktalı Attva im den Affenlidien Biäsers adger u 
druckeo Welannımabung des unterzeihueren Misiferli vom 294en Ansnfi d. J., zu i 
der Kenntniß der Königl. Preuß ſchen Uaterchauen nad Zaßlıuız geb: a3. 

Berlin, den Gtau Deyembır 1827. 


Dleißerium der auswärtigen Bogelezeapelsen, 
v. Säöaberg 


x 


(irberfegung and Ro. 314. der Warſchauer Sehtungen vom I8ten Nodember 1827.) 

Das Eioil-Eridunal ffter Joſta⸗z der Wepwodſchaft Po forders af⸗ Inter⸗ 
effensen,, deren Ueberwelſungen auf DepofhatAttiva aufgebändigt morten, fo mie 
foige Yerfonen, denen bergieiden Milva durch Diftridutions. Erbennt⸗ ffe üderw ef m 
%b, Hiermk auf, dafür zu forgen, daß die Inn auf Depofrahkaritahlen üderm 
fenen Summen bei den Hppordefenbünern fubintabulles werden. Ba bat Eivit 
Eriyanat befhloffen hat, aur folge Gummen in Pfandbriefen ad Depositum ;a 
nehmen, weine zur Ubidjang berje-igen Wepoftal» Akten Dıßimms Mad, Die dem 
| #2) Jura 


— 4 — 


VBatereſſerten roch aicht Überiwiefen worden, fo folat hierauf, daß bie aud dem Hypo⸗ 
soetenbägern wide zu erf-heaten Gläubiger, in Bolge der Artikel 44. 65. 68. u. 67. 
des Seſetzes wegen des Kredin Verelneb, auch Beine Bufforderung wıgen abjugebender 
Erklärung über ole Höhe der Pfanddriefe und über die Empfangnabme derſelbes, 
erhalten innen, und daß baber folde Prandtriefe Über aus Depofliat» Repitallen 
Berrüprende Forderungen auf Koflen jeser Glaͤudlget ad Depositum der Genttal⸗ 
Laadſch afts ⸗ Direltlon etegell-fers werten. 
. Gefgeden zu Plock, deg 2Öflen Ottober 1827. 
Der Pröfdent ge. Dembomwsäll, 
Der Sekritalr gg. Szallcke. 


Bis die eberfegung, 
Betlis, den Hien Dejember 1827. 
(L.S)y Gronau, 


J 7 Mehelmer expedirender Sekretalt und 
J a Traut lateut 





Nachricht e a. 
Perſonal EChrout. 

Der Uendanun Jobann Wilhelm Pörſchke I gemäß Beſtaluung vom 
49ten Oltoder 1827 zum Hkmarius dis Königl, Band, uad BStadigerihrd gu Rip 
Befördert. j ’ 

Die dur Abſlerben ded Prarrerd Bulbed an ber Rirde gu Baulifpkee, 
Jaſpeltlon Pabiau, erledigte Parrflelle ift dem Praͤzentor Hawe in Popellen von 
ki Den worden, | 

Die Unna Eharlorte Haugte In Königebers If yur unelns« (Hränften 
Sutübung ber H:dammenfunf in den Preuß. Landen dato befdsige merdın. 


<Dityu der Aentlicht Anztiget No. 1.) 


— * — 
Oeffentlicher Anzeiger. 
— No, 1. — | 


Rönlgbderg; Mitwoh den 2ıen Taruar j828. 





Die mit Johann! 1828 vachtlos werdende, zur Reglerungerath Relchegraf von 
Sinkenfteinfhen erbihafılihen Eiquivattons-Maffe gehörigen Güter, als: 1) Gruenfeldt, 
2) Korſtein, 3) die hiefige Schloßmühle, beſiehend aus drei Mahlgangen, nebit 3 Hufen 
Adler, einem Roß⸗ und Gemüfegarten, und zwar biefe vom Aflen Mat 1828.06, follen 


in Termine 
den 2tem Februar 1828, 
um 10 Uhr Vormittags, auf dem hiefigen Gerkhtezimmer auf ſechs nacheinander folgende 
Ref sur Pace Mzitirt werden. Pachrluftige, melde Die erforderlihe Kautlon zu ber 
ellen fm Stande find; werden Daher zu foldem hiemit eingeladen. 5 
Die Pacht⸗Auſchlaͤge and Bed gen ? bei d konomie⸗ Inſpeltlon 
u eh —n Bedingungen, können bei der hiefigen Oekonomie⸗Inſp — 


Gilgenburg, den 12ten De zemher 1827. 


Neihegräfii von Sinfenflein-Wilgenburg Yatrfmontal,Gerifte 


Gemäß dem an hiefiger Gerichtsſtelle und dem Gemeindehanfe zn Woelsd aushaͤn⸗ 
genden Subdaſtatlons - Patente, foll das den Bauer Joſeph und Magdelena Schwarz- 
Sr — u . im —— m Mo. Ei — —— aus ra 

en ? er nothwend t dp t 
werden. 30 dieſem Behuf haben. wir — * * — ig en 


den 29flen Februar BG, "am u 
Nachmittags 2 Uhr, far Gemeindehaufe zu Wuelack anberanmt, zu dem mir ermerbunge- 
und zablungsfäht € Kaufllebhaber mit dem Vemerten einladen, da dem Meilſtbletenden, 


—. sefenlipe Umfände eine Ausnahme chi ini 


124 


(a) Die 


Die Tape Des Grundfih@s, melde in den gewöhnllchen Arbeitöfmden An anferer 
Kepitrater ein rden Tann, ſchi⸗v Rt Ab, 
— ae Tae Bas ac me. ER EI UL NEE 
Biſchofſtein, den 4öten Dezember 1827. 


Abnlgl._Prenp. Fand» and Stadtgericht 


Es wird hierdarch zut Öffentlihen Kenntniß gebracht, daß das Hypothekenbuch des 
in adlich Lüdtkenfütrſt belegenen ſogenannten —— — Sriedrih Lange, 
auf den Grund der Darüber in der gerihrlihen Negifiratur vorhandenen, und von dem 
Befiger eingezogenen Machrichten, regulict werden foll; und mird daher ein jeder, —* 
jr * — au re und feiner —— * —— Zn —— 

bunden orzuger zu verichaffen gedenft durch aufgefordert, en 
drei Monaten, und ſpaͤteſtens im Termin — 

ben ‚sten Februat 4828, 
Bormittage um 40 Uhr, auf dem biefigen Rathhanfe zu melden, und feine etw 
Anfpehche näher anzugeben, wornaͤchſt Diejenigen, welche ſich binnen der beſtimmten 
melden, nad dem Alter nnd Vorjuge ihres Realrechtes werden eingetragen werben; 
Diejenigen aber, welde ſich micht melden, ihr vermelntes Realrecht gegen dem dritten Im 
Snpotbefenbuh eingetragenen Befiger, nicht michr ausüben Adunen, und In jedem Falle 
mir ihren Forderungen den eingetragenen Poſten nachſtehen müffen. Denen endlid, 
melden eine bloße Srundgerechtigkeit (Serpitut) zuſteht, wird eröffnet, daß ihnen ihre 
Vechte nah Voiſchrift des allgemeinen Landrechts Theil 1. Litel22. 5. 16. und 17., und 
Des Anhanges zum alig. Landr. $. 58. zwar vorbehalten bleiben follen, ihnen aber au 
freißeht, diefelben, nachdem fie gehörig anerfanut and ermirfen worden, Ins anjuiegende 
Sypothekenbuch eintsagen gu Taffem. . 
Zinten, ben 2aſten Dftober 4827. 


Adlich Luͤdtkenfurſtſches Patrimonlal⸗Sericht. 


Beiden Krüge in Jeſan, auf der Straße von R . plan 
— dom — Apr 1838 * auf cr pe er Be an Ah 
23 anf den 14ten Fannar 4828, 
uhr Wormittags, 1 r Ib Ye " 
—ãAã — woſelbſt and die Pachtbedingungen 
Ein Daraus Höhtter Brenner and Brauer findet fofort einen guten Diem in 
Sefptchn, Sei abehlan > | 


uUnter⸗ 


Unterzeldjaeter , der mit dem 1 u 1236 feine Kondition verliert, bei - 
. a — 21 der Micter nad dergl. ein —— 
erkom 


De verehdete Geotofenführer Wegner ans Di. Eylan, 





Bekanntmachungen für diefen Umgeiger And unmittelbar an das Königl. Adrteß⸗ 
Comtoir, und jwar dergeſtal einzufenben, daß fie, um aus: aaͤchſten Nummer iu 
fonmmen, ſpaͤteſtens 

| Sonnabend, Bermittag um 9 Uhr, 
eingehen müfen 
ur en Daohing Ze Eirrhdung Eacc fadn Jede Zeile koſte 
5 Bilbergrofcen, 


(42) 


“. 
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Amts. Blatt 


der 


Königlichen Preußiſchen Regierung zu Königsberg. 
— M oO n. — 


Rönigäbers, Bitmog * 177 RER 1828. 
Verordnungen und Bekanntmachungen des Oberlandesgerichts. 


G:mäß dem mie dem Behger des adligen Suis Bundien errichteten Suit: No.5 
- biltlond + Versrage ill die Verwaltung der Pasrimonial , Gerigtöbarkeit dleſes Gutes Die Berichts, 


vom jflen Banuar 1827 ab dem duͤrſtbiſch oftiq Ermidadifgen kandvolgtelgeriche⸗ * un 
übertragen worden, | 


Bundien keır, 
Königederg, den 14tım Dejember 1827. 
König. Preuß. Dberlandesgeriht von Dfipreußen, 


— — 


Rayıidıtım 

Die zur Wemter Jaſpeltlon gehörige Rirengemelne Erostigen Bar unter [7 
die Buel zur Unfzaffung riner neuen Or, el aufgebsags, im deren Behs und Bu 
brau® Me Ach ſchos jetzt befinde, i 

Wir fühlen and veraslagı, diefe Berhärigung det Butereffeh fär Ihren Borieh, 
dieuft zum Lobe der Gemeine Hiermie WE allgemeinen Keantaif ju deingen,. 

Königsberg, den 18:0 Dejemder 1897. 
Bönigt. Preugifge Regierung, Abtbellueg für. die Kirgenverwaltung und das 
Squiweſen. 


J (8) 


— " 


Perſonal⸗ 


DHerfomalı Chronik 
Ber Cradnehäter Rurtstomsri gu Bligenburg IE ie Gicht des Don dor 


werfegten Band: and Stadtrichters Witswrde zum Diem Aſſeſffor dei dem Erbhaupt ⸗ 
am zu Gligeabarg eraaant, nad dato befldsige worden. 

Dr Oderlandesgerichts- Meſere darlus Bußan Becker iſt gemäß Bıflallng 
Poor 1Vtes Dezimber 1827 zum jwelsen agenor des RKoͤnigllichen Land» und Siadi⸗ 
gerichts zu Fiſchauſea ersannt, 


Die durch die Vetſezung EL Pfarrers Adjueft Pandien far Ehlerenderg erle⸗ 
Di;te Pfarsıitjuofterfi De iſt den Preda tamit ⸗Kaudidaten Boldmann verlicher, 
. Der bilberige DepoiltatiKaffem Urne Auguſt Weigen IE zur Depoſltal⸗ 
Bundakter dei dem Rönigl. Stadtgerlcht gu Rönigtderg exnanst wordim.. 


Die in Sarbienen, bel Soldaw; erledigte Organifiin ed Krahſchullebrerßelle 


IE dem Schulamisdı ff fenen Ip ann Wpcıtomtly aub B-lgenburg. isterimififg 
verHeben. 


CHian- var Hifunttiige ingelget Me, 24) 


| os | 
Deffentliher Anzeiger 
| No, 2. — | 





Rönigiserg, Mismoh den Oten Jaauat 4626. 


— 





Da in dem den iſten Septeniber 1327 augeſtandenen Sletungstermin jur anden⸗ 
‚weiten Derpahtung des zum Domalnenamt:Naflenrurg gehörkaen" Domatnen Borwerie 
Barren Tin annchmbares Gebot ertolat If, fo wird zu einer nadmallgen Ansbktong 
der Vacht dieſes Botwerks von Trinitaiis 1828.0b auf drei aber fihe Jahre ‚ein mode 
matiger Zerain zum 

j opften Februar 1828 . 
in dem Konferenz ⸗Lokal der anterzeichneten Koͤnigl. Reglerung fefigef kt. 

Dis Domulnenso 
Koͤnlgaberg in Preußen, 4 Meilen von Allenburı, der naächſien an einem —— 
Pin m Stadt, entfernt, enthält mit Einfluß des abgebauten Etabliffements 


363 Morgen —* (INuthen Acker, und 
11 


1 ⸗ Sartenland, groͤßtentheils Ifer und 2ter Ra 
Mi 49 » Geld. und Separat Wieſen mättler :Eiste, * 
il >» SI oe Melde, and Droͤſchland, j 
er "= 459 . Telche, Gräben ıc., 

& a 78 ⸗ 


Hof⸗ und Bauſtellen, 
I 33 . Unland und Wege. 
2348 Morgen 47 {jNiutben Preuß. Maaßee. 
Anßerdem find = 
a) die Getränke, Fabrikation, beftchend ans der Brau⸗ nnd Brenmesel, 
b) die Fiſcherel In dem Schloß und Muͤhlentelche 
Segenſtaͤnde der Pacht. 


Die nenſten Pochtanſchlaͤge, der Ylan des Morwerks, em melfungen 
Inventarlums, nebft Den Pahttedingunsen, Lingen taͤglich in = Pa erg dis 
12 Uhr Vormittags in der hiefigen Biegierungs.Ke,iRrarer chugefehen werben, 


" De 


raerf Barten bri der Stadt gleihen Namens, 10 Mellen vom - 


* 
8* 


Die Pachtlaſſigen, welche eine Kaution von 1200 Ntblr. in Staatspapieren 6 
sefenlihe Sicherheit gewährenden Dokumenten ſoglelch ger m ‚ and font zur Uebef⸗ 
nahme der Pacht eines Königlichen Domalnen:Bormerts qua'ifijirt ſind, und fi darüder 
volftändig aus welfen Fönnen, werden aufgefortert, ihre Gebote im obigen Termin dem 
Departementsrach Geheimen Reglerungsrath Kelch abzugeben, und mird der Zuſchlag 
an den Meiftbietenden, fofern ein annehmbares Gebot erfolgt, bei dem Koͤnizl. Finanz: 
Dintiterto gieich nach Adlınf des Termins nachgeſucht werden. 

Königsberg, den 20flen Dftober 1827. 

Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung für die Verwaltung der direkten Steuern und 


der Domainen und Forſten. 


Zur beffern Auselnanderfegung mit meinen Kindern bin ih kei meiner fortwährenren 
Kräntitcheit wilens, das feit 25 Jahren im Beſitz gehabte, unterm Aiten Oftober d. J. 
toral eingeaͤſcherte, übrigens in guter Kultur befindlihe, nahe bei der Stadt nfterburg 
gelegene foͤllmiſche Sat Lenkeninken, deſſen Total: Fldhe 354 Mo:gen Kullaiih it, fo 
inte eine in der Röntgl. Padrojenſchen Forſt gelesene erblihe Waldwieſe vom 44 Morgen 
Preuß., nebſt fpäter Dazu gemachten ForfteAcguifition von 7 Morgen Preuß., mit leben» 
dem und eintgem zum Theil geretteten. zum Theil neu angeſchafften todten Inventatlo 
ta feinem jetzigen Zuflande; fo mie das 15 Mitien davon entiegene und als Vorwerk 
denugte Zinsgut Einfiedel, von 5 Hufen 21 Morgen 44 Murhen Preuß, mit dem nöthte 
gen lebenden und todten Jnventarto verfehen, in einer freimiligen Eizitatlon zum Kauf 
zu Rechen, und habe zum diesfälligen Terwin 

den sten Januar 1828 
deſtimmt. 
»  Rauffuftige, Befig- und Zahlungsfähfge werden demnach eingeladen, am gedochtem 
Tage, Bormittage um 10 Uhr, im Gute kenkeninken ſich einzufinden, die nähern Nady- 
richten und Bedingungen zu vernehmen, Ihr Gebot zu verlautdaren, und bet annehmlicper 
Dfferte des Zuſchlages verfichert zu ſeyn. 


burg, den 30ften Dezember 1827. - 
Jaſlerbatg, 3of zt 1 —V 


Sewiſſer Verhaͤltniſſe wegen, kann ich ein fa Rönfgeberg ant gelegene®, und mit 
volfdndfgen Utenfilten verfehenes Mälzendräuerhans zum‘ Derk.uf aus frefer Hand, 
unter vortbeilhaften Bedingungen, überweilen; und ertheile auf portofrefe Anfragen die 
nähern Nachrichten darüber, 

„ Staunsberg, den 17ten Dezember 1827. , 
I, Hermes, 


Fuftiz- Rommiifiones RR . 


— = 


— 7 — 


Die Beſitzerin der Walkmuͤhle zu Willenberg. ram Ober-Srenz⸗ Kontrolleur 
Wilhelmtne Jorband gebr. Le Jüge har um Die Konzeffion zur Benugung dieſer 
Balls als Deahlmühle und glethjeitig um Anlegung eints Hlrfenganges In derfelben 
angetragen. ' i 

Die ummandlung der Walt- in eine Mahlmühle ift. bereits‘, jedoch mit, Umgehung 
der beftandenen und beftehenden Vorſchriften, bemickt, und ihr daher die Venutung der 
ſelben In diefer Eigenfhaft vorldufig unterfrgt. Ä 

In Folge des allerböhften @difts vom 2oſten März 1808 $. 4. und der Amte- 
blatt» Verfügung vom goſten März d. F. (Seite 101. bis 104 ) mird demnach jeder- 
männiglih , der durch dieſe Veränderung und refp. Anlage qu, eine Gefährdung f-iner 
Rechte fürchtet, erſucht, deſſen Widerſptüche binnen 6 Woden präfinfiviidher Friſt, vom 
Tage der Bekanntmachung an, fomohl dit dem unterzeichneten gondrattsart, ale and 
bei dem Bauherrn einzulegen. ‘ 


Gr. Borken, den 27flen Dezember 1827. 


Königl. Landrathsamt, Kreifes Ortelsbarg. 
von Berg. 


Da fid In dem am 13ten Geptembder d. J. zum frelwilligen Verkouf der adel, 
Meinsweinfhen, im Hauptamte Drtelöburg belegenen, aus 90 Hufen 6 Morgen 104 [IR. 
Preuß. befichenden Güter angeftandenen Termin abermals Fin annehnlider Käufer 
gefunden; fo iſt zur Fortſetzung der Lizitatlon ein neyer Termin 

den 49tem März 1828, 
Vormittags nam 10 Uhr, fm unferm Gefhäfts;Lofale anderaumt, zu melden Kanfluflige 
mit Bezug anf unfere Bekanntmachung vom 22flen Febrnar D. eingeladen werden. 

Mohrungen, den 24ften Dezember 1827. 


Könige, Oſtpreuß. Landſchafts⸗Direktlon. 


Dem Yubifo wird Hiemft Kefannt gemacht, Daß vom zöten Jannat d. J. od bier 
zwei Wohenmärkte, und zwar Mittwoch und Sonnabend, eingerichtet find; die Daner 
Derfelben if von Morgens dis Nachmittags 2 Uhr beflimmt. 


Mur im diefen Stunden Ift es tem t, ihre 
Waaren auf dem Marfiplage zu ber wdrtigen Sewerdetreldenden verattet, ih 


Fiſchhauſen, den 2ten Januar 1828. 
Der Masiſtrat. | 
662) Den 


- E m 


Denim Dorfe Nehne bei —. len Brbpabiäkng, mh sebö- 
‚eigen dalben Hufe Landes, mil ih im Be e ktatl . 
o’er 22 ausgeben, oder Ay enentoel — —— Zur —X + hier 


Sermin 
ben sten Februar 1828, 


40 Uhr, fa Ripfeim ange mon Liebhader Berk 


Nlolelm, bei Mehlen, Den 2Bfen Dezember 1827. 
: Greiperr von Sihroͤttet. 


Außer Dem bei ber —— Stimmen defindlichen Ablaaebletz, babe Ich einen 
au dem zu Genslad gebörtzen, bart am Pregel liegenden Meuen Krug ae anf 
‚welhem Holz u. del. gegen ein dilllzes Ctätregeld, aurgemg merten kind Eis zum Wer, 
laden fieben bleiben fann. Der Play iſt eben und troden, und Der Pregel auch bıi dem 


nledtigſten Wafferftande Safelbfl 5 ti, daß bie Fahrzeuge unmittelbar am Ufer anlegen 


fönnen. 


Die Aufſicht uͤber die anfnfegenden Begenfänte üb d 
Krüger für vine keine ———— ala " ui — 


Genslack, den Ren Januar 1828. 
Henfimg. 


” 


Einem tüchtigen Schaͤfet und Jaͤger wird in Plencen, eh Bartenflein, ein gutts 
AUnterkommen nachzewieſen. 


Aut _ le gefhichter Brenner or Braner findet fofort eſcun guten a in 


Defanık 


— »— 

Bekanntmachungen fät dieſen Anzeiger And unmittelbar an das Köntyi. drei, 
Comtoir, und: zwar dergeſtalt einzufenden, daß fie, um zur — Dr zw: 
fommen, fpäteflens 

Sonuadend, Wormitrug um 9 Uhr, 
eingehen muͤffen 
Nur gegen Bezahlung kann Einruckung Stars: finden. Ye Zee koften 
5. Stübergrofdgen, 


.- 


. 
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Königlichen Preußilhen Regierung zu Königsberg, 
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Rönlgöberg, Wimet den SHtem Banzor 1828. 








Bekanntmachung des Rönigl. Ober + Präfidiums, 


Den Herren Bursbefgern, weiche Ab im Bolse melner Belanntmadung vom Mo.6, 
area Novewder v.%. we;en Sortlrung Idrer feinen Schaafe zemeldet haben, benach⸗ k aus. 
richtige iQ bierdurg, daß. der Oexe Philiop Wauner dies Seſchaft auf deren — 
Gürern an dem in mahflenendem Nelſeplan bemerken Tagen aus ühren wird. , Kun na 
heben Zeitverlofl zu vermeiden, wä⸗ſcht Her Wasuer, daß auch mährend fdser 
ntgenwärtigen Gortirurgereife alle Yufırdge der Herren Butdefiger an Ion rad 
Königederg, franzsäfge Straße Mo. 20. addrefärs werden mögen, von wo er .bier 
felden am qherſten erbalten kann. Wulırdye der Herren Gustbeflger zur Aus wahl 
und Bejeichnung anufaufender feiseer Schaaſe und Stoͤhre, if Herr Wagner bei 
Brlegenpeis grgenmärtisee ©.rtirungsreife gegen billige Proviflon im fotern zu über⸗ 
nedmen bereit, als ibm defhawb zeltig vorber Nachticht zutommı, um Ab fo em 
elßree zu koͤnnen, daß er auf der Befliimmten Tour keinen Rückweg machen dürfe. 

uedrise⸗s beabflhtigt H.rr Wagner, In den Tares vom 2uften bis 30fes 
Maid. J. bach. Im aselich Belt leiden, zwifgen Preuß. Eylau und Bartenfein, junges 
Drtosomen und Schaafmelſtern mändlıge Bamefung zum Waſchen, Sgeerer mad 
Bervad mn der Wolle zu ersdeilen, worauf I die Herrin Gurtbehgır aufmerffam 
made, um vos biefr Belrgenheis zur Bermeprung der Kenninig biefer abgiisen 
Begesfiände Gebrauch machen zu können. 

Könizöberg, den Htea Fanuar 1828. 

Der Dber»Präfidens von Preußen, 
Ar ng DR 

(ET) Rıifo 
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im Rönigsbergfchen Regierungsbezirk. 


der Krelſe. 


Helligendell . 


eifeplan 
des Heren Philipp —— Behufs Sortirung der feinen a 
im Jahre 1828, 





Namen 
der Büren. 





. 1dem In bemfelben 


Königöberger Lanbkreld FHinterwalte . 


Preuß. Eylau 


Hellberg 
Belebland » 
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ag der Bortirung 


im Bahr 1828. 
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belegenen 
Bütern, wo filre Schaaſe 
a gu forsiren Mad, wird Herr 
Waguer den Bag feiner 
Batunfs felb meiden, 
en 18. Banuar 

Eorbehnen 


28. + 


Kamen 
der Rrelfe 


— ———— — — 
Neoch Preuß Holland. - ID beuborf . 
Klein-Marmig 
Weedtenhoff . 
Buben „ 
Eanıhen „ 
Draulitten 
Darzau . 
Podasgen 
Widerau 
Bilgerts . 
Wifconis . 
@olalnen 
Sqlod len 
Schloblit . 


- ä +“ + IMalbeuten und 
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Jaͤſchkeadorf 
ſtallide⸗. 

Neglal . » 
Ponardien » » 
Bartenpungel 

Bınuırd ,„ . 
Bornelen . 

Sl . . 

— Reigırıdmalde 
Sorauittea . 
Babloıten , 
Malfdmen ; 

Bligenau , , 

Kobaltn . . 

43. |Umsbvorwat + . IAnisvorwert 
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Tag der Sortirung 


Im Bahr 1828. 





ben 2. rasen ö 
3. ⸗ 
10. u. 11. April 
12. Wpri- 
14 ⸗ 
15.⸗ 
10. m. 17. Uptü 
12. Mal 
13. +. 
14. ⸗ 
16. + 
17. ) 
19. ’ 


nn: 22 2222 


21. u. 22. Wal 
18: u. 19. April 


21. u.22. » 
23. Uprul 

5 Mal 

6. ⸗ 

7. * 

8. ⸗ 

O. 

10. + 

20. + 

24. v. 25. Apell 
26. April 

28. + 

29. ⸗ 

1. Wal 

2. ’ 
3» 


Ber⸗ 


No. 7. 


Berorbunngen md Bekanntmachungen bed Dberlandessrrichts. 


Bisder har das Känigt. Finanz Minifierium Ach geweigert, die Erflatıung der 


DieErkatiung abedergefhlanenen Stempel gu bewirken, deren Miederfhlagung in Brlolge det Cutu 


niedet aeſchla ⸗ 
gener Stempe 1. 
beiträge betr. 


- 


lated vom 5ten Deze-der 1825 bls auf Eisen Glibergrofden verfägs if, wurd 
welche auf Bmmobilien des Schuldaers, ebe lelch odae Sicherhelt, einscıragen fedes. 
Daffelde Hat Ach jetzt aber bereit erklaͤrt, die Erſtanuuug zu veranlaffen, uster der 
Borasti:gung, daß bei shellwelfer Wiedercinziehung folder Koßer, die Brrmpel vor 
jugswiif: dara as derlchtiat werben. 


Dat Köeigliche Dberiandebgerigr wird daber angewiefen , del ıhellmerfer Ein, 
sl hang fruͤder wiedergef@lngener Koſtenteſte, dleſe aigs zunachſt auf Dis Gporseie, 
foadıra auf die Stempel zu verwenden. 


Bıriia, ben 171m Deyembder 1877. 
Der Safiz + Minifter.‘ 
kr) “. v. Daudılmanm, 


net Koͤnglich· —— 


u — 


GSaͤmmtliche Gerichte unfere® Depasteimened werden hiermit aegewleſen, Die 
Beſt mmungen des vorfchenden Teſtripts iu vorkommenden Bällen zu befolger. 


Königsberg, deu 7tes Fasuar 1828. 
KRönigt. Preuß. Oberlaudesgeticht veu Dfipreußen. 





Nayıiytım 
Prerfonate Ehrompe 


Der Derlandesgerigrt, VNuctullaiot Hodanı eng Beisenwäiter 1. 
zum Wefecendariuß befördert, 


De 


— 14 — 


Der biöherige Oekonomie Jaſoeltor, Here Jrledrich Wilhelm Kaorr, un 
vaͤchtet Herr Jobaso Eduard Adolob Slede, Mad auf des Grued der mit 
ipuen angefellsen Prüfung als Oekonomile⸗Kemm'ſſarlen befläsigs, mub im dieſer 
Dualisds vexeides worden. — 


— — — 


Witterung im Dezember 1827 im Koͤnigsberg. 


Die Kälte, melde Im dem letzten Togen bed Movemberd nah häufigen Sqhaee⸗ 
füllen ensfhieden dem Eimselıe des Winers anzutündigen‘ ſchlez, mann mir ſtark 
fallendem Baromrter Im den erflen Tagen des Dezembers naſch ab, fünlige Winde, 
die Ad üdee garı Europa ausgebreitet zu baden feinen, braten eine im dieſer 
Zadredjelt ungewögrlihe Wärme mit, melde bald alten Schaee wesfgmolz, ben 
Pregei vom Eiſe befreise, und die Duft befonderd des Abends fo mud wagte, wie 
dei dem Erwachen des Frühlazt. Zu Aafauge ded Morais, in der eis des Ueber⸗ 
ganged jener kaͤlteren Pertode in die wärmere, waren die Winde Häufig auf W. 
hm fd, die Baromererverkederwngen plöglih und bedeutend, die Niederf&läge 
gewalfam. Gson in ihrer Worm battın die Wolfen die Sißalt der Gewitier⸗ 
woltea, die Dunkeipeit, die fle erjeugten, made oft dem kurjen Tas no lürjer, 
und ald am Hien AG der Wied flürmiid nah NW. wandte, warb der Plaßregen 
eis Gewliter, deſfes Dommer und Blitz man im einiger Entfernung von dır Stadt 
anf der Berliner Straße no deurlier bemerkt Dar, ald Pier. Daß dles Gewitter 
dur einen elnfallcaden käls ren Wind wie gemöhall erzeugt wurde, deigte ber 
darauf folgende arte Matıfroft und dad Barometer, bat dis zum folgenden Tage 
6 Linien Aird. Mir Günofwiaden, bei Ad wenig Änderndem Baromerer, wech ſelten 
Helle und Ttübuusg Häufiser ab,” mad während die Windfahne Ach bald von ber 
Suͤdoſt⸗ auf die Süpmwefhjeiie wandıe, und nur am 27flen es beftig Abends auß. 
We ſtaͤrmte, mar das Wetter wenig veräaderlid. Die allmaͤhlige Bermifgung 
wärmerer und kaͤlierer Luſa Achte AH als feiner Mebelregen dar, die Ehürme warın 
bäuflg im diefe Medelwollen ‚verhün:, wäprend das Thermomerer, mern ed Nachts 
bei AH erbeierndem Himmel margmat unter den Froßpankt fast, Ach (don früh 
das Morgens Über deufelben erhob. Erf am Iehtım Bage ded Mahreb fror es Bart 
mir Diiwind, und bei 28 Zol 3.51 Binken und 2 dis 3° Räte ſchien mir bem 
Wege des Jahres auch eine Atuderung der Winerung sinzuicriem. 


Barswrererfand bed Worgend 27 3 11.41 Linien, 
. Binad 27 » 11.24 5» 
,» WBimd 27 « 11.90 * 


des Monat 27 Zoll 14.28 Luaier. 
Hbafer Staid am 2ößen Adeads 10 Ude Bei SW. 28 Zi 4.93 Linken 
Wiedrigfer Etaad am Atea Abends 12 Ur bi SCW- 27 : 0.9 + 


Größte Veränderung = 1 300 3.94 Biaten. 
Wärme bed Worgent — }4.°6 


Mittags = +2.°3 
Ubends — +4.r8 


» Dom = 158 

Sebſte Wlrme am 16tem Abendé bei Farkım Südwiad +7.5 

Größer Käse am IBen frhp bei DR. 51 
Größter Wärmensterfgi 12°.6 


8 WB. Dose 


(Hiegu der üffentitche Ungeiget No. 3.) 
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Deffentlider Anzeiger. 
No, 3. — 


Königsberg, Mittwoch den 16 ten Tanuar 1828. 








Sicherheits «Polizei, 


Stedbrief. Der Hänsling George Naujoks, welher unten näher fignalifict 
mird, und welcher am gten September d. J. dem Bauer Johann NRäfe zu Brasdorf, 
Domainenamts Waldon, in den Probedicnfl gegeben war, iſt aus dem letztern entwichen. 


Alle refp. Polijeibehoͤrden erſuchen wir ganz ergeben, auf den Fluͤchtling vigiliren, 
thn im Betretungsfall arretiren, and an und abliefern zu laffen. - 
Laplau, den Iten Januar 18286 


Königl Oſtpreuß. gandarmens Verpflegung» Fnfpeftion. 


Signalement, George Naujoks, ans Aſtrawiſchken bei Wehlan gebürtig, 
evangellih, 34 Fahre alt, 5 Fuß 6 Zoll groß, bat fhmarzbraune Hasre, bededte Stirn, 
Gmwarzbraune Angentrannen, blaue Augen, kurze und platte Mafe, ınittlern Mond, 
Hwarzen Bart, volltändige Zähne rundes Kinn, gefande Gefihtsrarbe, ift von mittler 
Seſtali, ſpricht deuiſch und Htthauifch, und hat keine befondere Kennzeichen, 


Der mit unferm Gtetsrieg pom Asten d. M. verfolgte Haͤuslin obanm 
Srtedrih Beckmann iſt ergriffen und bier wirder — —— a, 
Tapiau, dem 16ten Dezember 4897. | 


Eoͤnlal. Oſtpreuß. kondarmen⸗ Berpflegungs- Infpeftton. 


Einem tüchtigen Schaͤfer und Jaͤger wird fr my 
Untrrkommen en — Aas —— bei Bartenſtein, ein gutes 


(c) Ein 


1 
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Ein fanger Mann, der mehrere Jahre in einer dedentenden Landwirthſchaft 
IR, feht ein weiteres Anterfommen, nn befonbere Rudi auf Orbalt. Dis Maul. 
genz · Comptoit erteilt naͤhere Auskunt Darüber. 


Den im Ds e dei We elegenen örma, mit ber d . 
eigen halben ur... , mil ne A Wege —— * — — 8* 
—— ausgeben, oder auch eventuell verfanfen. Zur Eizttation habe id eluem 


den Bten Februar 1828, 
Morgens 10 Uhr, in Mipfelm angefeht, wozu Piebbaber hlerdurch eingeladen werden, die 
anch die Berdußerungs-Gebiogungen vorher bei ute einfehen können. 


Ripfeim, bel Wehlan, den 20ſten Dezember 1877. 
Freiherr von Schroͤtter. 


Außer dem bei der Ziegelei Zluman defudlichen Ablagenlag, babe ih and einem 
an dem zu Senslack gehörigen, Hirt am Pregel ltegenden Neuen Krug abge dt, auf 


meiden Holz u. Dal.. gegen ein Hillaes Staͤttegeld, aufgelegt werden und bie zum Ber, 


laden flehen bleiven fanı. Der Plug IR eben und troden, und der Pregel och bi dem 


— Waſſerſtande daſelbſt fo tief, daß die Fahrzeuge unmittelbar am Ufer anlegen 
une 


Die Anfiht Gier Die an den de — 
Reise für elle Kin A Begenſtaͤnde Äbernimmt Der dort mohnen 


Genslaf, den 2ten Januar 1828. \ 
| ; Heylimng. 


Zum Berfauf des zum Maclaffe der Erhrimsgntäbefigerfrin Marta Dorothee 


Melter geb, Reumann gehörigen Mobillar- Vermögens haben wir einen Termin auf 


ben 18ten Februar d. J. 
in Pompecken anberaumt, wozu mir Kauflufige und Zahlungsfähige hiermit einlaven. 
Zinten, den sten Januar 1828. 


Königl Preuß. Land» ud Stadigericht. 


Das Shanthaus An Abken, bei Bricbrichäberg, HR den Dfern d. F.öad zu Matr 
dachten. aud — ib Diefechalb jederzeit im Hoſe zu Methgethen zu — 


-. 
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In Bezug auf unſere Bekanntmochung In den Berliner Zeltunzen dom aıflen 

Septeinber d. J. zeigen mir hiedurch an, Daß der Herr S. &, Hanff in Elbing zum 
Agenten für die Stadt Elbing und Umgegend, und Dur felden Herr Jobanı An dr, 
Eollins in Brauneberg zum Agenten fr die Stadt Braunsberg und die Umgegend 
beftattet worden, 


Berlin, Dftober 1827. 
Die Direktion der Kinder-Ausfattung und allgemeinen Werforgungs-Anflalt. 
Friebe. Magnus. Ranſpach. 


Folge vorſtehender Anzeige find wir In den Stand geſetzt, ſolort Untrdge auf 
Verſichetungen annehmen, und fügen für biefenigen, melde die ansführlidhe Befannts 
mochang der Direftion ia Den Xerliner Zeitungen nicht beachtet haben folten, noch hinzu, . 
daß diefe Anflalt folgende MVerfiherungen annimmt: | 


Branche A 


4) Auf Anskattunad » Kapltalten für elzene oder fremde Kinder eines Werforgers, 
weiche Kapttilten nach zurii@selegtem 45ten, A6ten, Arten, 48ten, 49ten, 20ften, 
Aſten, 22ten, 23ſten oder 2aſten Fahre des Kindes ein für alemal, und . 

2) anf Erziehunge-Renren, melde zwiſchen dem Asten und 2uften Jahre des Kindes 
Jährlih Haar bezahlt werden. 


Branche B 


af venſlonen vbom Sofen oder einem ſpaͤtern belleblgzen Fahre onfangend und bis 
. — — dauernd, welche man für ſich oder für eine. andere Perfon 
aufen kann. 


Branuche C. 


Ant Erziehungs, und Studten-Renten für elsene oder fremde Kinder, welche, nom 
Sode des MWerforgers anfangend und bis zum vollendeten 2aflen Jahre Des. 
Kindes dancınd, dem Rinde jährlich Baar bezahlt werden, uud endlich 


Brauche D. 


mentatlonen für unehell 
Sof —— eng Kinder, wodurch alle Pflichten des Waters anf die 


Diefe Anfalt If mit einem zur Sicherheit der Verſicherten bei vd 
a  oniäı zu Berlin nicbergelegten —— —* — —— — 
* 6 mu für die Yrenpifhen Staaten auf 20 Jahte mit einem ausschließlichen 
erſehen. 


c() Bel 
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Wei den Beguͤnſtigungen, deren ſich die Anſtalt * den hoͤchſten Behoͤrden zu 
erfreuen dat, und bei der großen Gemelnnütziekeit ihrer Tendenz darf biefelbde um fo mehr 
auf cine lebhafte Thelinahme non Seiten des Publifoms rehnen, ale fie Die Erlangung 
der von ihr dargebotenen Wortheile, fo weit e# mir ihrer Sicherheit irgend vereinbar ik, 
den Berfiderungjuhenden fa jeber Beziehung erleichtert hat. 

Dis Weitere if von den Untergeihneten zu erfahren, mo auch Statuten» Auszüge 
a5 Sgt., ſo wie Untragebogen gratis zu haben find. 


©. & Hanff tn Eibing. Joh Undr Eollin® in Braunsberg. 


Machfiehende abgelöfte uud zur Keſſatſon deſtimmte Ofiprenß, Pfandbriefe, als: 

Banditten Mo. 13. & 1000 Rthlr. No 58 a 400 Mihlr, 

Banasforallen No. 4 bis 1% Incl & 1000 Ntölr. Ro. 15 und 16. & 900 Neble, 
Do. 17 umd 18. & 800. Rihlt. Mo. 21. a 500 Mehr. 

Bergentbal Ro. 1. a 1000 Rihlt. Po. 44. 16 und (9 & 500 Mtbir. 

Btalla IE. Ro. 1 bis 4 iacl. & 4000 Rihit. Mo, 15. a 100 Rtblr. Mo. 17. & 
50 Rthlr. Ro. 18 & 25 Rtblr. 

. Btalutıen Mo. 6 8 und 10. a 1000 Rtbir. 

—— No. 10. & 500 Rihlt. Mo. 14 und 45. a 500 Rthir. Mo. 16. A 


300 Rthie. 
a Ro, 1. 2. 3 und 4 a 1000 Ktblr. Mo. 12. & 500 Rthlr. Ro, 17. & 


300 Rthlr. 

81 Babiid Mo. 3. umd 5. & 1000 Nible. Mo. 6. a 900 Rthlt. 'Mo. 7. a 
700 Rıhlr. Mo. 9. a 500 Atblr. Mo. if. à 400 Niblr. Mo. 14. & 50 Rtblr. 
No. 45. à 50 Rthlt. Mo. 46 und 17 à 1000 Rihit. No. 18 umd 19 a #00 Rıblr 

. Me. 20 a 700 Rihlr. 

Blinfen Mo. 10. 4 600 Rthir. Mo. It. & 200 Red. Mo. 12. & 100 Kehir. 
Ro. 13. 12 unY 415. a 50 Rihlr. 

Georjenburg Ro. 2 und 3. & 1000 Ntblr. Mo. 29 und 32. a 500 Nthir. No. 36. 
& 300 Rthlr. Mo. 64 65 und 66 & 1000 Riblt. , 

Soliubten Mo, 4. 3 uud 4 à 1000 Rtbir. Mo. 7 und & & 500 Rıbir, Mo, 42. 
& 200 Rthlr. Mo. 13 & 100 Rihlt. Mo, 17. & 50 Rıhlr. 

Hanjenberg Mo. 3. 4.7. 9. 10. 15. 18. 26. 33. 36 umd 46. & 4000 Rthir. 
No. 53 umd 54. a 900 Niblr. Do. 58. 61 und 63. & 800 Rthlr. Do. 79. 81 
und 82. a 600 Rıhle. Do. 87 und 38 a 500 Rthlr. Mo. 111- 113. 119. 120- 

„.$24- 122. 124. 126 und 127. a 100 Rihle. Ta: 

Heinrinshöfen Ro. 4. 2 und 4. à 1000 RN hir. Do. 9 40. und 11. & 500 Nehlr. 
No. 13. a 300 Rıhle. Ro, 20. 24- 22. 23. 24. 25 U, 26 & 1000 Rihlt. De, 37 
und 33. & 50 Nipke. 

Jalunswen Mo. 40. 12. 13 und 45. & 1000 Ather. 


Raltilieh Re 10: & 1000 Riblr. 
Ele⸗ 
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alewienen Do. 1. 2 3. 13. 14 und 15. & 4000 Rebe. Mo. 4. & 500 Rihle. 
"Mo. 9, a 100 Ktblr. Ro, 18. & 500 Rthle. Ro. 27 und 28. & 25 Rthir. 
Klimfen Ro. 4 und 5 & 4000 Kthlr. Mo. 13. & 400 Rihlt. Ro. 17. à 50 Kühle, 
Mo. 24. a 1000 Athir, 
Koslau Ro. 14. a 1000 Rihlt. Mo. 21. & 700 Rthlt. No. 29. & 200 Athlr. 
Kobilinen Ro. 1..2..2 1000 Rthlr. Ro. 6. #50 Kthir. 1 
Romahlen Do. 6- 7. 8 16. & 1000 Rthit. Ro. 20. a 400 Rihlt. Ro, 29, 
a 50 Rtblr, 
Paszelgden No. 1-4 5. 7. & 1000 Rthlt. Mo, 25. & 100 Rthlt. Mo. 80. 
& 50 Rbfr. 


Pellupönen Ro. t. 2. & 1000 Rthlt. No. It. & 500° Rthlr. 
Willen Ro. 2. 3. & 1000 Rihlr. No, 5 & 600 Rthir. Me. 8. a 500 Athlr. 
“Blenfitten No, 1. & 600 Rıblr. Ro, 27. 30. 65. & 1000 Rthlr. 
Rdzamen Ro. 1. & 1000 Rthlr. 0. 7. & 50 Ridlr. ö 
Ki. Rbein Do. 1. 3 4 & 1000 Rthlr. Mo. 7. & 400 Rtble Mo. 10. & 
100 Rthlr. No. 14. & 50 Rihlr. 
Keusen No. 3.4. 5. 6. 7 und 8 a 1000 Kıhlr. No.tt- 21. = 500 Rihir. Ro. 22, 
a 2000 Rtbir. Mo. 24. a 500 Rthir. No. 30. # 100 Rıbir. 
Reufdendorff Po. 1. 3. 2. a 1000 Rthlr. No. 6. a 900 Rıhlr. No. 8. und g, 
.a 800 Kıhlr. Ro. 10. a 700Rthir. No. 13 a 600 Rihlt. No. 17. a 100 ni 
No, 20. 2 1000 Rtblr. Mo. 24 und 26. a 600 Rihlt. No. 27. a 500 Rıblr. 
No. 40. 2 1000 Rthlt. No. 55. a 50 Rtbir. 
Stegen No. 2 bis 6. ind. = 4000 Rihlr. No. 9. a 800 Rthlr. No. 44 und 12. x 
700 Rihlt. No. 15. a 500 Rtsir. No. 30. a 400 Rthlr. No. 37. a 700 Kıblr, 
Sydden Ro £ und 2. z 1000 Atblr. 
Zagfowen No. 5. a 50 Rtihle. No. 9. = 1000 Rthlr. No. 10. a 800 Rıbir 
No. 12. a 200 Rıblr. Ro. 13. a 100 Rthir. No. 19. a 50 Rtylr. 
3wion Mo. 4 u, 6. a 1000 Rıhir. Ro. 34 uud 67. = 300 Rihlr. 


ſollen fleunfint nebſt Conpons einge zogen und gegem andere courſirende Pfandbriefe don 
sleihem Betroge und mit gleichen Eoupons eingetauſcht werden. Das Eintauſchgeſdaͤft 
biefer Pfandbriefe wird durch die General-Bandihafts« Kaffe in Röninäberg m jedem 
> Beeren Berl EL mp St aha ale Dre Anke fr de ea 
Snbaber der Pfandbrtefe kt, und geſchteht ohne alle Porto, Rofen für die auswaͤrtigen 
Im Fall die Pfamdbrkefe nit einaeteicht werden folten, fo mird gegen die Fuha- 

der nach Anleltung des Eandiguft.Kegiements 5 387 die wo —E 


SEoͤnigeberg, den zten Januar ang. 
Königl. Oſtprenß Seneral · Landſchaſts. Direftton. 


(02) 36 


m 10 6} 
& bie Willens, meinen ia Alt⸗Pafſarjen Hei Braunähen belegenen PL 


Mrug ans freier Hand unter northelihaften Berinaungen zu verfaufen. E# acbören dazu 
22 Morgen Adır- und Wieſelaund, ein Stud Wald don 4 Hufe und 8 Morjen, und 


‚eine Schulede. Den Berkaufstermia habe ich auf 


den 20 fen Februar d. J. 


t, uud Lade hlemit Befis: und * 
An Hin Lane bet ur gahlreid, einufinnen  solählge Ranfisfige ergeben ein, 94 


Alt Pıfariem, hen g2ten "jangar 4828. 
— Martin Engels, Fälutfäer Krogdefiger, 


Im Anfange des Monats Dftober d. J. bat ſich in dem, zum biefigen Krelſe ge, 
hoͤrigen adlihen Gute Earben, unter den der Weide gehenden Dferden, ein ſhu Irje 
‚braune Wabach, 4 Fuß 7 30 groß, circa 40 Fahr alt, ohne Abzeichen, gefunden, uud 
hat der Eigeuthümer deſſelden bie ‚jegt nicht ermättcht werben Fünnen. 

Indem id dieſes biedurh zur allgemeinen Kenntnig bringe, bemerfe id, daß de 
Elgenthümer diefes Pferdes jelbiges von dem Domintum Farben wegen Erflattung der auf« 

elanfenen Roden in Empfang nehmen fönne, und im Fa biefes nicht ſchleunigſt ge⸗ 
ſqeden ſollte, der gerihtlie Verkauf dieſes Pferdes eingeleitet werden wird. 

Relmfallen, ben ‚sten Januar 1828. 


Lönigl, Landrathsamt Helligenbell 


- 


„leden Inhalts fo in derſchledenen Eindan 16 and angedanden 
Hd — ge ge möglihn billigen —— * erhalten Sa von Der 


artenbergſchen Buhhandlung und Brhäfaderes 
zu Mobrnngen 


amts . Blatt 
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= Könlgöberg, Aluwoch den 23 ſie Baauar 1828. 
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Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 


Lieber die bei unferer Kaffe erdobenen Gebühren und Auslagen iſf Bid jegt No.g 
von den Empfängern giößientpells unter den Zaplungs + Anweifungen bloß mir _Barifit die 
den Wr ⁊ For m der Quit⸗ 
en rgten - tungen über die 

„Inhalt empfangen” bei der Rafle 

‚ aulteire worden. . a 

Die Koͤrizliche Dder ı Misurgtfammer verlangt lebe, daß künftig vondes für Ofpreußen 
Empfängern förmlide Quitiungen autgehells werden folen, morin die empfargette zu erhebenden 
Summe dur Zahlen nnd Busflaben ausjudrücden, fo wie auch der Dre und der Grhühren. 
Bag des Empfangs uad die zahlende Kaffe amjugeden if, 

Den Empfangsbereitigren mird died zur Nachticht und Achturg blerdurch 
bitanat gemacht. 


Könizöderg, den Gten Jaatat 1823. 
Koͤnigl, Genctal Kowmmifſton für Ofipreufen und Litihaues. 


(8 Bedufs 


No. 9. Behufb- der Roufigulrung der durch Röniglihe kandbeſchaͤler pro 1828 zu 
un bebıkinden Bandfluten, Mad folgende Bermine augefege, alb: 











z n Mo U 2 
Bag der Konfigeirung Durch den Grallmeifier Our den Gehär- fpeher 
der. Stutes. Serlach we Squter zu 
— — 
den 7. HBetruat Sapladın Bormirtays 
‚ 8: . Baplau dito 
, &% ‚ Bugssdfen dito 
: 10. 4 - Goastag. 
‚ 11. D Säuwerderg Bormizcags 
12 ’ Kaimen dito 
Karmitıen Naqmutags, 
13. Bledau Flche : Ente 
44. D Rı fgacdnen Bormitaut, Wardiadım Vormlit. 
Warnickesn Nachminazs aetlin a Naq mitt. 
45. ‚ DOommeifeim Gerdauen Bormiıt, 
Korımed en Nach mitt. 
16. ’ Bihdaufen Bayarden n dito 
» 17. ’ BGonstag. 
» AR. s Kelm kallen Naymiı | Dinporftädt 
1% ’ Sradı Brauakberg Pormie Schwausſſeld Bormltt. 
» Breauendurg Raymir. Beyditten Nag wiit. 
20. J 2i:tfeu Bora, 
Wucıs Baamı., 
, 21. ’ Werslenbof Bormtı, | Adbartes Bo mitr, 
ı 22. D Tädtendorf Raymiı.| Bol dito 
Krafıdagen Naquiti. 
23. ‘ Xelch atde walde dito Heiltbera 
24. 0 Sonntag. 
25. . Eiditerm Bormirt Stolzt agen 
Stadt Wormdlit Nachmiti. 
26. Kchifad Boratıs. | Bifdorf Bormitt. 
Worplack Nach witi. 
‚97. . Gıergen dito F&grenges Bormisr, 
28. ‘ Raauıea dito . . . . 


denken . Raymıır. s J . 
Die 


Die GHereen kaudraͤche, Im deren Ereiſen GG die vorgenannten Drit Befladen,: 
ufude ich Biermin dienflergebraff, jese Bermise noch befonders zur allgemeinen 
Kenoıniß der Kreis» Eingefeffinen zu bringen, auch Dabei zu bemerkim,. daß es bei: 
den vlelen Unsräsen wegen Detachirug Kö⸗lzucher Landbefgdler für die nägnfle 
Befsätzels unerläßii möıbig geworden, die für fie beſtim mten Sturm zudörderſſ 
zur Korſtznirung zu geß:len, alfo unr für fotde, wenn’ Ne A@ fonfl' bag ellwen;. 
die erforderliche Unzabl Königl, LKandbeſchaler überiaffen werden farr.- Vom Diefer‘ 
GSeſtellug A-d ıragende Guten sur dans aufgenommen, menn Glatteis Idrem’ 
Eranfport behindern folse, Dann möflrn fie aber iderfald im Termin anugemelden 
werden, eatweder darch die Beritiſchulzen, die Überhaupt: zugegen ſeyn mäffen, 
ober dur die Eigemipümer febfl, Ba denjenigen Berdäl-Gtarions, weiße blsher 
beffanden; vößig gefannt Mad, usd wo wegen Kürze der Zelt jest keis Konflgearloads- 
Termin auberaumı werben konnte, follen die Stuten dei: der: erflen- Meoiondtreife: 
der Koehel. Bandgeflürbeamren verzelchnet werder.- 

“ Die von des Kdch,s Mojeſtaͤt anbefoplene Erweiterung: der” Bandbergälrnpsr 
Haflalsen in Oſtpreußen und Binhauen: von’ 250° did auf 300 Landbeſch aͤlern, welche“ 
(don zur nählten Befbätzeir ditpouibie ſeya werden, Tan der allerbög en Abcht, 
Die Pferdeguche, zu weißer bie Preuf.. Provinzen vorjäglih geeignet ſiad, noch mehr‘ 
gu foͤrdera, ald einen bedeusenden Zweig der Lantwirzdfäaft,. nur dasn volfländig: 
ent/precdhen, wesn das pferdejücgterde Pubiifum;, bifonderd die bäuerlichen Eiafaffın,- 
mehr als Im. der neueflen Zeit gefgehen,. auf die Benugung Parker, fehlerfseier, 
ver· delter Musterfluten zur Zucht, fo wie auf derem. und’ Ihrer Füllen beſſern! 
Buiterung. und Pfiege blamwirte, Wohl haben: einige’ verhängnigoolt Jabre auch 
dem Dreufifgen Pardwirh hart nerricdt, und Mander har auß feiner Birpfgäfs: 
jeder] Brück, wofür er @eld- erhalten- koaate veräußern: mäffee, auf’ welde Hirt benz‘ 
auch gute edle Mutterſtuten Ihrer frühere Behhtmmung entzogen warden. Doch 
gew ß,. wie dürfen ferner — Vlelet hoffen! — Bier habe id noch zu: Demerken,. 
Daß es von unendligem Nanıdeit tür die Preuflſche Pferdezucht ſepa müßte, wenn 
man,. mie ed Im geuſter Geis päufig geſcheben feyu ſol, die vom der Kavalleric⸗ 
Wimonte  Hnkaufd, Rommifhon megco Augen und anderer @rbfebler nicht angenomr- 
menen jungen Stuten jur Fachmchr verwenden. Scho⸗ If’ mie die Mitdellung: 
sugegaugen, daß: Ach beſoe ders die Yugenfedler bei dem jener Kommiſſton worgefichten‘ 
Pferden vermehrt babın.. BE dies nigr Zufal; durch erwa- Parınddigen Kropf oder‘ 
sisr sünßigın: Zabawesfil herbeigeführt, dann Tann; weil die Lasddeſqaler erbfehr- 
lerfret- Ad, Die veranlaffende Utſache wur jene mangelhafte Wabt der Wusterfureg: 
oder: ein den jas / ea Prerden nigr: zuerägliged, z. B. zu ſtarkes Klesfatter;,. ſeyn, fo: 
wie: denn auch dunflige Staͤlle dles Mebel leicht; erzeugen. 

(D2) Fir’ 
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Bär mine Vficht dalue IQ «6, bleſen GBegerfland zur forgfäli;en Beadrung 


gu empfeblen. 
Aus der Uadärdigkelt, melde eis großer Thell der in Preußen ang-kaufım 


Memsonsen beflge, iſt der Vorwurf einer Vernachlaͤſtugung bei der Erziehung der 
jungen Pferde üterbaupr entfanden, ich babe alfo aup hierauf no aufmeskiam 
magen muͤſſen. - 
Erakehnen, din 18ten Banuar 1828. 
Der Königl. Landſtallmeiſter. 
v. Burgsbosf. 





Nahridten. 

Um den Unfragen wegen Husdändigung des Vildeiffed Br. Kinigl, Hohelt deb 
Kronpringen von Preußen zu begeswen , wird dem Subſtribenten vorläufig defanst 
aemacht, daß, ſobald ſolches von Birlis hier eingegangen fipn wird, deffen Ueber⸗ 
fendung au fofors erfolgen fol. 





Perfonal sChronik. 

Der Dberlandebgerichid -Hudkuiarır Diro Eduard Bofenb Hab If zum 

Beferendarius betöcd:rt, 
Der OberlandekserigtbMutlultator Rari Ernß Zullus Wohbe IE zum 

Melerendarlus befoͤrdert. 

Der biéberiae Kamen Hüften Lebrechi Freegke If zum zweiten Buqh halt er 
Bei der Galarienkaffe des Ködigl. Stadtgericht zu Koͤnſzsbets erzanst worden. 

Bu der im Dfterode erledigten Organifiun und Lehrerſtelle iſt der Schullehrer 
Collis berufen und befldtigr. 

\ 


CHieya der tffentliche Anzeiger No. 4.) , 


| A an — 


= 417 - 
Deffentliher Anzeiger. 
- No, 4. 


!  Wönlgöberg; Mittwoch den 23 fen Fanuer 1828- 











Mit Allerhöhfrter Genehmigung ©r. Mei tät des Königs iſt mir von Sr. Ercellenz 
dem Mintfter des Innern, Herrn Freiherrn v. Shudmann, unter dem 19ten Dezem=- 
ber v. J. ein Patent auf die ansfhlieplihe Anfertigung und Venngung einer, von mir 
erfundenen, fn den vorgelegten und deponfrten Zeichnungen bargıftellten und befehrieb nen 
Waſchine zur Anfertigung hollaͤndiſcher Böden für Papterformen, in Hinſicht ihrer neuen 
Theile und ihrer Zufammenfegung fm Ganzen, ertbeilt worden. Diefes Patent if non 
obigem Dato an Fünf nad) einander folgende Fahre und in dem ganzen Umfange ber 
Monardie gültig. In Folge des Publifandi vom 4aten Oktober 1815 bringe ich dor⸗ 
Fhriftsmdßig dieſes hiermit zur öffentlichen Kenatniß. 
Coͤpenick, bei Berlin, den Atten Januar 1828. 


8% D. Referftein, Papler⸗Fabrikant. 


Das adl. But Londen, F Meile von Bartenftehn, fol vom 4ften Juni d. J. ad 
unter den allgemeinen landſchaftüchen Lizitations Bedingungen aufs Neue verpacptet, und 
Die Öffentliche Verſteigerung der Pacht — 

9 edruar d. 


am 29jten a 
BVormittag® nach 44 Uhr, tm biefigen —— — ehalten werden. 
— tluſtige haben mindefiens den halben Betrag Ihres Gebots als Kantion nach-⸗ 
: Koͤnigeberg, Den 10ten Januar 1828. 


Koͤnigl Oſtoreuß. Landſchafts / Kolleglum⸗ 


Die Anfuhre des zur Verſorgung der Faktoreten Heilsberg und Biſchoſsbura erforı 
derlichen gef. ften Salzes, und zwar bon Braunsberg nad Helisberg und von Raſten⸗ 
burg na Biſchofsburg, fol hoher Anorduuug gendß, für den Zeitraum vom iſten Wıdrz 
Diefes Jahres bis Ende Drzember 1830, an- den Diindefifordernden im Wege einer Lizi⸗ 
tatlon Überlaffen werden. PR ni 

f e 


- 183 — 


Die ermine 1) Rn, 
3 ve ih die Fattorei Hellöberg 
‚den 4aten Fchruar d. J. Im BeſchaͤſtsLokale des @teneramts Helldberg ; 
für Die Faktoret Bichofeburg 
‚den ed dv. J. im Geſchaͤfts Lokale Des Steneramts Btjhofsburg 
:90r dem :Unterzeichneten an. 
- Bet einzelnen Lebern-hmera ‚ft eine Im Termin zu beponirende Kaution von 
‚500 Rtblc. in Staatöpapieren, ‚und bei Dorfögemeinden die ſolldatiſche Werbürgung 
erforderlid. 
Allenſtein, den sten Januar 1828. 
In Bertretung des Ober⸗Steuer⸗ Inſpeltor, 


Der Hauptamts » Rendant 
Schmidt. 


Das tar Maſtenburgſchen Landrathe kreiſe, nahe bei der Stadt Raſtenburg belegene 
* — —— AR im Wege ‚der Sequeſtration vom iſten Junt d. 3, ab auf 
4 e berpa sden. 
3 Beanftragt vom Koͤnigl. Oberlandesgeriht von Oſtpreußen bieten wir daſſelbe hlemlt 
ans, and laden Vachtluſtige «in, ih im Lizktations- Termin 

den 29ften März d. J., 

Mormittagdss 10 Uhr, an der Gerihtsftätte hiefeibft zu melden , die Bedingungen and 
den Nutzungs⸗Anſchlag and ſchon früher in der Kegifratur einzufchen. und des Zuſchlages 
nad) .eingeholter Genehmigung der Intereſſenten nemärtig zu fenn. Der Sequeflor von 
Windtkeim iſt an:emiefen, Die Befihtigung des Gutes jedem Pachtluſtigen zu verjtatten, 
nd ihm dazu behülflich zu ſeyn. 

‚Raftenbarg, den 10ten Januar 1828. 


Königl. Preug. Land» und Stadigericht. 


Mach dem Muftrage des Rönkgl. Dberlandesgerichts von Oflpreußen follen die nnter 
5 Beguefiration ſtehenden adel. Suͤter Podlaͤcken, mit den Vorwerken Mickelnick, 

ac and Meu-Balbuhnen, und das adel. Lehngut Jankenwalde, beide im Raſtenburg⸗ 
* me — af 3 bis 12 Jahre, vom Aften Juni d, J. ab, zur Pacht ansges 

1d 
⸗ Dar Lijt atians⸗Termin ſleht auf 
Vormitiags 40 Uhr, allble ak and 
ags 40 Uhr, allbier im Ber anfe an. 

Die NpgungsAnfhläge und Fijttationd» Bedingungen koͤnnen In der Gerlchts- 
Regijiratur beliebig eingefeben werden; auch find tie Wirtbichafter angemicfen, jedem 
Papdtkufigen Das Veſehen der Büter zu werftasten, und ihnen Dabei behülſtch zu fepn. 

Rafenbpr g, Den 4oten Jannat 4828. 

Königl, Preuß. Lande und Stadigericht. * 
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| Bezag anf unfere Bekanntmachung in den MWerliner : vom. 
—** A. —— hiedurch an, Daß der Hert ©. ©, ger du © sun 
Agenten flır Die Stadt Elbing and Umgegend, und Durch) felden Herr Johann Andr. 


Eoilins in Braundberg zum Agenten für die Stade Braunsberg und Die Umgegend 
beftatter worden. 


Berlin, Oftober 1827. 
Die Direftion der Kinder-Unsflattung und allgemeinen Werforgungs-Anftalt, 
Sriebe Magnus, Ranfpad. 


n Folge vorfichender ji find wir fm den Stand geſetzt, ſofort Anträge anf 
Berfiherungen anzunehmen, und fügen für diejenigen, welche die ansführlidhe Bekannt⸗ 
machung der Direftion fa den Verliner Zeitungen micht Heachtet haben ſollten, nod hinzu, 
Daß dieſe Anſtalt folgende Berfiherungen anntaımt: 


Brandhe A 


4) Auf Ausſtattunge⸗Kapitalien für eizene oder fremde Kinder eines Derforgrrs, 
welche Kapitallen nad zurüdyelegtem g5ten, 16ten, ATten, 18ten, 19ten, 20flen, 
2iften, 22fen, 23ften oder 24ften Fahre des Kindes ein für allemal, und 


2) anf Erziehungs⸗Renten, welche zwifhen dem isten und 2aflen Jahre des Kindes 
jaͤhrlich baar bezahlt werden, 


Brande B, 


en, bom der einem fpätern bellebigen Jahre enb und bis 
An Ba chen Dan, a man für 23 für Derfon 
aufen Fann. 


Branche C. 


Auf Erziehungs. and Studien-Menten für eigene oder fremde Kinder, melde, vom 
Sode des Werforgers anfangend und bis zum vollendeten 23ſten Jahre des 
. Kindes dauernd, dem Kinde ahrlich baar bezahlt werden, und endlſch . 


BSrande D. 


Hmentatlonen für une 
Auf m “ en —— Kinder, wodurch ale Pflichten des Vaters anf die 


Diefe Anfalt iſt mit einem zur Sicherheit der MWerfiherten bei der Koͤnlglichen 
Gechandlungs-Soztetät zu Berlin niedergelegten Altien⸗Kapttale gegründet, und von Des 
er Aa ät gr die Preußiſchen Gtasten auf 20 Jahre mis einem ausſchlleßlichen 

r v Rn. 


(e2) Be 


m 20 — 
Bet den Begimſtlgungen, deren ſich die Anſtalt don den hoͤchſten Behoͤrden ze 


erfrenen dat, und bei der großen Gemeinnügtgfeit ihrer Tendenz darf dleſelde um fo mehr 
anf eine lebhafte Theiinahme non Seiten des Publikams rechnen, als fie die Erlangung 
er von ihr dargebotenen Vortheile, fo melt es mit ihrer Sicherheit irgend vereinbar in, 
den Berfiherungfuhenden in jeder Beziehung erleichtert hat. 

Dis Weitere til von den Unterzeichneten zu erfahren, wo auch Statuten» Ansjlge 
à 3 Ggr., fo mie Antragebogen gratis zu haben find. 


©. 6. Hauff in Elbing. Joh. Yudr. Eolltns in Brannäberg. 


Nachſtehende abgeloͤſte und zur Koflation beſtimmte Oſtpreuß. Pfandbrlefe, als: 


Bauditten No. 13. à 1000 Rthlr. Ro. 58. à 400 Rthlr. 

Baugasborallen No. ibls 14. incl. à 1000 Rthlt. Mo. 15 und 16. à 900 Rthlt. 
Mo, 17 und 18. & 800. Rthlr. Mo. 21. à 500 Rthlt. 

Bergenthal No. 41. a 1000 Rtble, Mo. 14. 16 und 19 à 500 Rthlr. 

Stalla EB. Ro. 1 bis 4. incl, à 1000 Rtihlt. Mo, 15, a 100 Rthlt. De. 17. 
50. Rthlr. Mo. 18. & 25 Mthir. 

Blalutten Mo. 6 8 und 10. a 1000 Reblr. 

Eatrinomen Mo. 10. à 500 Rıbir. Mo. 14 und 15, a 500 Ride. Mo. 46. A 


300 Rthlt. 
men No, £. 2. 3 und 4 a 1000 Rthlt. Do, 12. & 500 Rthlr. Ro. 47. & 
t 


300 A 

Xl. Bablid Mo. 3. und 5. a 1000 Rihlt. Mo. 6. & 900 Rthlr. Mo. 7. à 
700 Rihle, No. 9. à 500 Rtblr. Mo. 4. & 400 Rthlr. Mo. 14. à 50 Rihlr. 
Mo. 45. à 50 Rthlt. No. 16 und 17. à 1000 Rthlt. No. 18 und 19. a 800 Rihlr. 
Ro. 20 & 700 Rthlr. 

Glinfen No. 10. a 600 Mthr.- Mo. ti. A200 Reh. Ro. 12. & 100 Rthir. 
No. 13: 14 and 25. & 50 Rıhlr. R 

Beorgenburg No, 2 und 3. & 4000 Rthlr. Mo. 29und 32. à 500 Rthlr. Ro, 36. 
a 300 Nehlr. No. 64 65 und. 66 & 1000 Mthle. 

Sotlubten No, 1. 3 und 4 & 4000 Rthlt. Mo. T und 5: & 500 Rihlt. Mo, 12. 
&200 Rthlr. Mo, 13. à 100 Rthir. Mo. 17. A 50 Rihlr. 

Danfenberg No. 3. 4. 7. 9. 10- 15 18. 26: 3% 36. und 46. & 4000 Mthir. 
No. 53 und 54. & 600 Ahr. No, 58. 61 und 63. à 800 Rihlr. Mo. 79. 81 
und 82 à 600 Rehlt. Mo. 37 und 88 & 500 Rihlr. Do. 1i1. 143- 119. 120- 

124. 12% 124. 126 und 127. & 1000 Rthir. 

Sefnethehöfen No. 1. 2 und 4. & 1000 Rn, mo. 9 10. end ff. a 500 Rehlr. 
No. 13. à 300 Nthle. Ro, 20, 26: 22. 23, 24 23 m. 26. @ 1000 Rihlt. Ro, 87 
und 38. a: 50: Nthlr. 


Jakunowen Mo. 10: 12. 13 und 15. a 1000 Rthlt. 
Kaltfiied No. 10. à 1000 Rehlr. 
Kle⸗ 


Klemienen Mo. 4. 2. 3. 13. 14 nnd 45. A 1000 Rthir. Do. 4. a 500 Rtkr. 
Mo. 9, A 100 Rtblr. Mo, 18. A 500 Rihlt. Mo. 27 und 28. a 25 NRthir. 

Klimfen Ro. 4 und 5 & 4000 Rihlr. No. 13. à 400 Nıhir. Mo. 17. a 50 Rtbir. 
\n0, 24. à 1000 Bthir. j 

Koslau Ro. 14. & 1000 Rihlt. Mo. 21. à 700 Rihlt. Mo. 29. a 200 Rthir. 

Kobilinen Ro. 1. 2. à 1000 Rthlr. Mo. 6. a 50 Nehlr. 

— No. 6. 7. 8. 16. à 1000 Rthit. Mo. 20. A 460 Rihlt. Mo, 69. 
a 50 Rihlt. 

Pas zelaſten Ro. 4.4 5. 7. a 1000 Rthlt. Me. 25. à 100 Ahle Mo, 30. 
a so Rıbir. 

Billupönen Ro, 4. 2. a 1000 Rıhlr. Mo. 44. a 500 Rthlt, 

Piſtken No. 2. 3. à 1000 Rıblr. Ro, 5. 400 Rthlr. Me. 8. a 509 Nthle. 

Pienfitten Ro. 1. a 600 Rthlr. No, 27. 30. 65. A 1000 Rthir. 

Rdzamen Ro. 1. a 1000 Rthir. Mo. 7. a 50 Rıhlr. 

Rı. Rdein No. 4. 2. 3. 4 & 1000 Rthle. No. 7. à 400 Rebe. No 10. & 
100 Rthlr. No. 14. a 50 Rihlr. 


Reuſchendorff No. 1. 3.4. a 1000 Rthlr, Mo. 6. a 909 Rthlt. Mo. 8. und 9. 
a 800 Rthlr. Do. 10. a 700Rthle. Mo. 134 600 Rthlt. Mo. 17. a 100 a 
RO. 20. a 1000 Rthit. No. 24 und 26. a 600 Rthit. Mo. 27. a 500 Rihir. 
No. 40. a 1000 Athlr. Mo. 55. a 50 Mehlr, ‘ 

Stagen No. 2 bis 6. Incl. a 1000 Athlr, Mo. 9. a 800 Rthlt. No. 14 und 12. a 
700 Athlr. No. 45, a 500 Mtolr. Mo. 30, a 400 Rthlt. Mo. 37. a 700 Rihlr. 

Sydden No. 1 und 2. a 1000 Rthir. 

Zagbomen No. 5. a 50 Mibi. Mo. 9. a 1000 Rtblr. Mo, 10. a 800 Rtblic 
No. 42. a 200 Rıhle. Ro. 43. a 100 Rthle. No. 49. a 50 Rthir, 

awion No. 4 u. 6. a 1000 Rihit. No. 34. und 67. a 300 Rthle. 


follen ſchleuniaſt nebſt Coupons eingezogen und gegen andere courfirinde Pfandbtiefe von 

gleichem Betrage und mit gleihen Eoupons eingeraufht werden. Das Eintaufhgefhäft 

biefer Yrandbriefe mird dur) bie General-tandihafte- Kae In Königsberg on jedem 

2 * a a bid 42 uhr und dur ten Seneral-Sanbjbe te Agenten 

e e 

Inhaber der Pfandbriefe, t, and geſchleht ohne ale Porto, Koften für die auswärtigen 
Im Fall die Yrandäriefe nicht eingereicht werden foRten, fo mird gegen die Inha⸗ 

ber nach Anleitung des —————— — 387 bis 390, verfahren m 
Königsberg, den Iten Jannat 1828 


Rönigl Ofpreng. Seneral⸗ Landſchaſts · Direktion. 


(N Die 
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Die im Departement der unterzeichneten Reglerung im —— Rreife. 12 Mit 
Ien von Sjnierburg , 19 Meilen von Lilfit und 24 Meilen von Königsberg delegene 
Königlihr Dontne Polommen fol von Trinttatis 1828 anf 6 oter 42 Jahre im 
Wege der Yizitsidon don Neuem verpachtet werden. 

Der Eisitatlond- Termin * auf 

en ttien März 

Nachmittags um 2 uhr, im biefigen SReglerungde Brhduhe por ba Neglerangsrard Schlick 
anderaum? 

Das Gut befteht In den Vorwerken Polommen und Möbel, in der Fraueret und 
Brennerei, und dem Getränkeverlage in den Komma feetieen Krügen und Schaukſtellen 


u Gabliden, Neu⸗Jucha, Polommen, Piertafche Schwentainen und den zwel Krügen 
BWiominnen, 
Das Borwerf Yan miiR: 
an Acker . . 1058 Morgen 152 [(Muthen 
” Fe Idmtefen . * 695 nd 73 — 
aͤhr lichen 2866 — 163 — 
Ackerp aͤtzen, Andoͤhen, nland . 3 — 10 — 
= Gärten ded Pähters ni 9 — 13 — 
Deputanten Gärten tt — 1722 — 
® Roßgdrten . - + 85 — 1 — 
Oroͤſchland 696 —— 16 — 
= Brüder . “ . . 210 u 93 — 
⸗mit Sebuſch dewachſenes Weide⸗ 
terrain und Anhoͤhen 2 — tis — 

⸗Unland Wege, Flüge, Banf-Icn . 397 ° — 15 — 


Summa 3416 Morgen 106 LiRuthen Preuß, 


Das Borwert Roͤbel MRAR: 
Ader . 168 Deorgen 62 [[Ruthen 
Feldwfefen . . * 11 — 3 
jährlichen Wleſen . 621 — 154 
Deynianten;· Gaͤrten . — 685 
Be drten — 103 
büſch bewachfenee Terrain 37 — 
— Hutungs- und Droͤſchlaͤnde, 
reten, imgleichen Bee Anhoͤ⸗ 
ben in den 3 Feld 
. un ia den Jeidern ge jährlide 


Bieien 
. Unland, Bemäfer, Wege, Graben, 
Hof; und Bauſtellen 0. - 3 — 
Das Eradlifement des Wi fenwähtr- 5 — _86_— 


Comma 1990 Morgen 113 [Ruthen Preuf. v. 


on 
“.n 
1414114 


a8 
a 
52 
I 


# 


— = 25 2 


Die Aecker und Wleſen And zur Aen, Item und gen Klaſſe bonfifrr, 

- Die Domaine it zur afz, Pferdee und Blehzucht gecignet, und genfeft wegen 
Ührer naden Lage an den Köntzl. Foiſten und am flößdaren Hunßner-FInß, den Vorzug 
eines bequemen Holztransports zum wirthſchaftlichen Bedarf. 

Die bedeutenden jährliden Wieſen am Hanfner. Fluß find nad) der Räumung und 
-Senfong Diefes Fluſſes nad nad) dem darin Fürziih gefhehenen Ban efner Etan’hlenfe 
zu ihrer Beflonung, nummebr in ihrem Ertrage mehr gefihert, wie bisher. 

Das. König. Indentarfum befteht auf dem Bormer? Polommen in 18 Stud Zug 
ohren. BOtüt Pferden, 30 Stud Schweinen, einigem Ader-, Hans-, Wirthſchofis⸗ und 
Feuerlöfbgerdtbe ; and iſt Das Fupferne Bran- nnd Brennerei-Geräth porbandenn 

PR, Vorwerk Roͤbel befteht das Inventarium Ir 120° Stü® Küben und 
4 allen. 

Die Paytkantlo If auf 1500 Rihle. feſtgeſetzt, und muß fm Termine ſeldſt fir 
Som open, Besttn Belde, Pfanddriefen oder in pupilariſch fihern Privat-Dofnmenter 

elegt werden. 

Badtuftige werden sum Gebot nicht früber zugelaſſen, bevor fie fi) bei dem Koms 
miffartus über die 3ulaͤnglichkeit ihres Vermögens nad thre perfönliche Befnzniß, Grund⸗ 
ſtuͤcke zu pachten, genimend ansgemiefen haben, 

Die Zufcplas Bertbef'ung wird ausbdruͤcklich dem Könige. Finanz» Mintfteriom dorbe⸗ 
ka. — bleibt bis zur Entſcheidung deffelben Feder Pachlinſuge durch ſein Gebot 
der tet. . 

di Die Pachtbedingungen, Flnrpldne und Vermeſſungs. Nachrichten koͤnnen in der dies 
figen Finanz Regtfiratur eingefehen werben. 

Mer Die Bormerfe rl’ ft and den Zufland der Gebaͤude in Angenfhein zu nehmer 
—— fi) dieſerhalb am den Domatnen- Intendanten , Kapitıln Stechern, jo 

we £ 1 


en. 
Gumbinnen, den Men Dezember 1827. 


Rönigh Preuß. Wegierung. Mbrdellung für Die Bermalsumg ber dirckten Gıeuern, 
Domainen und Foren. a 


Da fid) In dem am ggten September d. J. zum frefmilifigen Verkauf der adel. 
Beinswcänn, im an Dee — ans 90 Hufen 6 Morgen 104 [IR. 
Preuß. beflehenden Ghter amgeandenen Termin - abermals Pin annehmlicher Käufer 
gefunden; fo IR zur Kortfegung der Pizttatlom ein newer Termiz 

ben 19tem März 1828, 
Vormittags um 10 Uhr, fr unferm Seſchaͤſts⸗Lokale anberaumt, zu welchem Kanflufllze 
mit Bezug anf unfere Bek nnidiachung dom 22flen Februar d. J. eingeladen mwerden- 

Mohrungen, den 2uften Deymb.r 4877. 


Koͤnigl. Dftpreng. Landſchafto⸗ Direktion. 
(f2) 3am 


- 14 — 
Zum Verkauf ves zum Madlaffe der Erhziasgutibefigerfrean Marts Dorothea 
Mefter geb, Neumann gehörigen Mobiltar- Vermögens haben wir einen Termin auf 
den 18ten Februar d. J. 
in Pompecken anberaumt, wozu wir Kauſluſtige und ——— hiermit einladen. 
Zinten, ven sten Januar 1828. 
Königl. Prev. Land» amd Sradigeriet. 


Den im Dorfe Nehne bei Wehlan gelegenen Erbpachtskrug, mit ber —* seb#- 
balben Hufe Landes, will ih im Wege einer Lizitatlon — * Erb⸗ 
ge Ba ausgeben, ober auch eventuell verkaufen. Zur £ijttarton ange id einen 
min a 
j den gten Sebrnar 1828, * 


Morgens 10 Uhr, fa Ripfelm angeſetzt, wozu klebhaber —— ————— werben, bie 
and die Berdußerungs- Bedingungen vorher bei mir einfehen kön — 


Ripkeim, bei Wehlau, den 26ſten Dezember 1827. ®, 
Frelherre von Schroͤtter. 





— — 
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— Amts ⸗Blatt 
bir 
oͤriclichen Vreußiſchen Segierung zu Rönigebeng, 


* Rönlgöberg, Wing den BOflen Jaauat 1828. 





Befanntmachungen v3 Koͤnigl. Ober⸗ Praͤſidiums. 


Der neue Brhrkarfuß für die Gqaͤferlehrliage auf der Rönigl. Stammſchaͤlerel Mo. 10. - 
zu Branfenfelde 6. d. Oder del Weıgen, wird aug für daß laufınde Bahr Im Dirdufnahme 
Der Mitte des Bonard Mai d. J. beginnen, und werden die Aumeldungen zur Baf- (pr * auf 
nahme der Gchäferichrlinge ven der Aominifiration zu Gortatıtı DIE zu Ende = — 
Mär d. J. angenommen werden. — von 

Diefed made I dem Herren Aursbeisern, melde beabfitigen, 'Soäferkehr: Ben 
Inge na Feanfenfeide zu fenden, mit Beruguadme auf das Yublikandum vom = 
1Yten Hanuar 1826, und mis dem Bemerken ergebeuft bekam, da die Mile 
aufseſtellien Aufsapmebedingungen unveränder: geblichen Aad, 


Königöderg, den 2ifen Zannır 1828. 


Dir Dvers Präfidens vom u 
Zu Yofızage, 
ie (4) Meding 


. (€) Sn 


% 


No.fl. Ge der Stadt Warlendurg If vom dem Hoftuhbruder Kanter zu Marlens 
Die Ernennung werder eine mene Buchdruckerel mis Genehmigung der Behörde errichtet. 

* Riga Son den Königl. Minifierien der selfiliden ıc, Angelegenheiten, dei Nanern 

zußarienburg und der außmärsigen Asgelegenhelten, And für die In dieſer Bugdrucketel erſchel⸗ 

——— — nesdın Schriften, und zwar für die polltiſches wab andırn Gegerflände der kiteratur 

—— enthaltenen Schriften, der Bandrasd Hälimann, uad für die theologiſchen und 

Scärifienderr. rein wirfenfafrlihen Werke der Schul ⸗ Jeſpeltor. Prediger Häbier zu Wariendurg, 

mitseift Eriaſſes vom 22ſtes Dezember v. J. beſtellt worden. 
Dieſes w'rd den Herten Buhhändiern und Verlegerw im den Beiden Preugifgen 
Provinzen hledurch zur Nachricht und Beachtueg bekannt gemacht. 


Korlgkberz, den 9ten Jaruar 1828. 
Der Ober⸗Praͤfident der Frovlaz Preufen. 


! 


"Mn. Berordrungen anntmadungen 
6 und Bel ber Regierung, 
esn⸗ Mir Hiewelſuug auf die Berfüsusg vom 2uſten Deiember 1823 (Amsiblar 
Ns pro 1824. Sehte 415.) wird nach der Beimming des Königlichen Miniferli des 
32 Meserm vom 2ußen dv. M. Dierdurd Bekannt genaht, daß, da gegenwärtig feine 
neue Picenjem tür hode Schiffekaffen mehr erthelfs werben, und die altem medreniheiid 
abgelaufen Mad, die Allerboͤchſte Kabiuessordre vom 23ſten Yuguß 1821 la diefer 
s Beziehung nunmehr volle Yuwentung finder. 

Saͤmmtliche Polizei» und Serwaltungk ⸗ Behdiden werben dadır blerdurch ange 

swiefen, arenge darauf zu halten: ? 


1) daß keinem Kiffer der Durdgang dur Brücken und Schleuſen mir einer 
vorf&rlfeämidernen Kaffe geartes werte, es feh denm, daß berfelbe eine n0o& 
, gültige Bicenz beige, un — 


2) die ertheilten Birenzgen wicht Über bie darin befimmie Zeis binaus gewlg⸗ 
braucht werden | 


Königbderg, den 2ifen Dezonber 1827. 
Königt. Preuß. Wegierung. Wörheltung des gaaers. 





— 
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Es iA baräßer Beſchwetde geführt, daß im einigen Kiech ſplelen die Eisfeguum Mo 13. _ 
gen erſt 3 dis 4 Wochen nad Verlauf der Umglehjeis des Gehndeb, »ämlid bed Wegen ber 
Martinirageß, vollgogen werden.“ Da die Eiern aber, welge |re Kındız läuız su ne 
ernähren außer Grande Hub, ſele ſchoa früher vermieden, amd die Diesfiherd B.frarionen. 
ſ afien ie Berlgenhelt kommen, wenn Dad alte Geflade abjieht, ud das meu anjier 938/11. 
bende der verfpäreen Einfesnung wegen medrere Wochen ſpaͤter im den Dienf 
kommt: fo werden ſaͤmmiliche Guperintendenten bie Kirqhen⸗ Vit atlonen bis zum 
45ten September jeden Fabres, die Pfarser aber die Einfeguungen vor Vattiai 
zu voßjichen hiemis argewi · ſen. iR 

Röulgöberg, den 12rem Dejember 1827. 
-  Möaigl, Prenfifge Wegierung. Abthellung für die Kishenverwaltung und dad 


Schulweſen. 





Des Koelgs Majeſtaͤt haben zum Bau der abgebraunten eranzelifhen Kliche No. 14. 
zu BRogfen im Großperzoshum Pofen eine allgemeine Kollelie in allen evangelifden KRoliche zum 
Kırden des Staata, Behufs anterſtützuas der ſehe arınem Gemeine bei biefe⸗ dar ee 
Pau, wirtelft Wicchöhfer Kabinetsordre vom 29en Novemder d. J. zu bemilligen (hen Brmeine 
geruper, au Rogien. 

Die Haren Suverlatendenten werden dahır blerdarch angemwlıfen, die Ubbal⸗ 523/12 
tung diefer Kollekte Im dem auter ihrer Mulde chenden Kıryın zu veranlaffen, 
und Die eingefammelsen Belsräge, med einem gemanen Verzelchalſſe der Märzforten, 
oder, wenn wider Bermurhen, midts eimgeden follte, das vorfeifstmäßige Baları 
u Provimzlalı Zaſtituten wad RKommunalsKaffe innerhald 6 Woden 
[4 * * 


Rodeigẽſbers, den 28ſten Dejember 1827. 


Königl. Preufiige Wepierung, Mörheilung für Die Airdenvermakung und das 
Squiwefen. 


€») - Jaleigt 


Ro. 15. 


Zufolge eirer Rabimerdordre Gr. Könlgt. Maj.ldr vom 20ffes Oltober v. 9. 


Die Milk wird auf Beledi der Königt. Minifkerien des Ustertichts uad des Hanern in Bezug 


tairpflidt der 
Scullebrern. 
Schulamts⸗ 
kandidaten 
betreffend. 


. 2/4. 


auf die Mitsairpflih: der Gqulichrer wad Schulamts-Kandldaren Folgendes Piermis 

anjeorbnet: 

4) Alle Stulamed.Kandidarn ſolles der Wilitabt⸗ Dbeaſtpflicht wrserworfen bleiben, 
und jwar: 


a, märfen Diejenigen, welche ihre Busbirung alcht In Haupt⸗ und Nebım 
Seminarlen erhalten Daden, rer Berpfürung vollſtaͤndlig, dab heißt 
dur Einfiilyng Im dab fÜcherde Hier, gerügen; 

b, Diejenigen aber, melde in Haupt, und Nebes ⸗ Geminarien ausschlider 
word:n, Können Ihre mititairifge Murbitdarg darch eine fe@tmdgentiige 
Hebung erlangen. Wenn Mr dur dab Loos für den Dicafi im ber 
Linie oder im der Kriegedreferve beſt mm: worden, fo baden Me jene 
fech swcheatliche Hebung bei einem Truppentheile bed Meherden Heeres 
zu wagen, Jo beiden Bällen meıben Me zur Kelegesreſerve entlaffen, 
und nur er dei einem enifehenden Kriese I ba-hbır, ob Me vor dem dam 
gef: lin Befimmten Airer zur Landwehr übergeben follen, nad dem alß, 
Daum fatıfiadenden Bebärfaiffe in einer oder der andern Urt deflskio zu 
entf Weiden, Werden Me aber dur das Boos (dom für die Landwehr 
beſt mit, fo treten ſte ald Fekruten derfeiden beim erſten Au“gebot els. 


ce. Gaulamıt-Rasdidaten, welche bereits angeflellt Mad, ſollen die Vorrechte 
wirklicher Sa albeanten baden, fo Tauge He dem Schulamte verſtehir. 
Wenn aber diefeß Verpätnif aufhört, fo Mund Ne odne Eisſchraͤnkung 
—— allen übrigen Bandiwchrmännern zu des Landwehr/Uebrnzen ver⸗ 
pfigten, 


2) Wikia angefiehte Squllchrer Können in Peiner Att mehr zum Diese Im 


ftebendes Heere Berangegoen werden Sle follem vielmehr, wern Me einmal 
im dies Berbäteniß übergegangen And, foglei dem erßes Unfgedore der Bands 
wehr angehören, wenn Me dar das Loos zum Dienfe derufen werden, oder 
früper dem ſeheaden Here amgedärten, 

Habın Fe mod Feine milltaisifhe, Audblidung erlangt, fo madın Me bie 
Borhbung ald Fekt uten bei der Landwehr, mund bielden demgaͤchſt, wie alle 
übrigen, verpflihter, den Uebungen der Bandwehr beijumoßnen, wenn Äe dazu 
berufen werden, Gelne Majıfids Haben dabei jedoch »achzugeden geruher, daß 
Diejenigen, welche einjein firpen und mis Dura aadite verszerem werben Fönmen, 

bie 


die Medung ader in eine Belt faͤlt, wo der volle Uaterricht gejeden wird, jur 
röcgelaffen werden Binnen, in fo fern die Roshmendigteit ihrer Zurhdiaffung 
vom Landwedrdienße von den Berdrden gehörig nadgewiefen pltt, 


3) Wenn aber Gaulamid Kandidaten vor zurüdgelegrem 32fen Habre MY en 
vweder durch eis unangmeffened Setrazen oder durch Nachlaͤſſt,deit In Horrt⸗ 
fetzug ihrer Studles oder Ihres Umtes der ldnes zu Thell gewordenen Bu 
günfttgung unmwörbig maden , oder zu elmım andern Stande oder Gewerbe 
üdergeben,, fo follen felhige fofors mawerägiih zum dreijähriger Diesfe bei 
ben Fahnen gefßellt werden, und demnägß nid: bioß zwei Jadre Im der 
Keiegsreferve, fondern fpäserhte auch voch 7 Fahre im erflen Aufgebot der 
Bandıwebe Bieiden, um, ihrer ſodiern Einft«Aung umgea@ses, Ifre wölfiährige 
Diesfijelt Im Pehenden Heere und iu dır Bandıwehr erſten Yufgebord vohfde 
dig abzuleifen, | | 
Naq diefen Allerdoͤh ſen Anordeungen wird In Zukunfı muabänberiig verfaßr 
zen werben. 


Salußiich wird demerks, daß dad bieflge Walfenbaus, Dey«w und Mäbibaufen, 
als Haupt: Seminarien; die Hälfd-Uafalsın zu Friedtichsboff, Hobenfein, Welntparf 
und Sqmledehnen aid Meben-Geminarien zu betrachten flad. f 


Königäderg, den Yen Banner 1328. : 


Königt. Preopifge Wegierung, Wbıhellung für bie Kirgenvermalrung und daP 
Syulwefen, 





Verordnungen md Bekanntmachungen des Oberlandeögerichts. 

Es IR vom fen Bannar d. J. an cin Köniol. Bands und Gradigerie In der Mo. 16 
Biadı Reidendurg gebildet worden, Deffen Perfonale aus einem Pand» und Gradi: „IN —— 
riter, einem Aſſeſſor, einen Attnar, der zugleich Depofltal» med Eporsut, Wendam sine Adnigt. 
8, auch bie KRanzelel,Brbeisen 5 forget ; einem Begifirator, der zuzleich Hugroffasor, Land. und 
Brorotoßführer und Raitalaror if, und zwel Gerirsdienern, vom bemem ber zwelte Stadtgerichts 


zugieig Landrelter IB, deſſcht, ad zu deſſen Serichte ſyrengel⸗ woNeidenburg 
9 die 


» die Stadt Nelde⸗burz, 

2) dab Amt Meidenburg, und 

3) nachſt⸗beade Parrimonlal-Werkäre : 
Zipn'cten, Lahea A.B.C.E.F.G, und A.a., Pıl;ramtborf Unheil A. 
und B, Kiew Batrau Untyeil A.B C., Gaafau A⸗rheill F., Kicder 
Euläfter, @toralen, Aathell A.B.C.D,, Sadaau, Brandenen, Yntdeil 
A.BCD.EF.G.HLKL.ı.L2. M., Gorrau YAuhıl A.B.C,D. 

E. F. G. H. J. K., Rieis@rabow'n Matsell A. B C. D., Yäsertborf, Broß: 
— Msthell A.B.C,D.E, Rlein-Koflau Unheil A. B. C. D. E. F. 
G.H.L, Pionkin Yasheil A.B. C. und Groß-Schiäften Aathell A. 
gehören, welches Hiedur zur Öffensligen Keuninig gebdracht wird. 


Köaigederg, den 11ten Jaruart 1828. 
Koͤalgl. Preuß. Dderlandesgerid: von Oftpreußen. 





Nahridhten. 
DerfonalsEhronik, 


Der bisberlge NoursalUfßfient Berdinand Gapm iſt zum GalarlemKafım 
Aſſiſtenien dei dem Königl. Stadtgericht zu Könizsberg ernannt worden, 


Der Diöberige Kanzlei» Afüften Wiibelm Dewlſchelt iſt zum Hournal 
Wifdensen bei dem Königl. Stadtgericht zu Königbberg ernannt worden, 


Zu der in Willenderg ericbigren Rantorfclle If} der biäßerige Wehen Wendland 
and Gentburg berufen und beflätige worden, 


" Die in Fallenau bei Frledland erledigte Drgasifien: and — 23 
IE dem Drganifien Bots aus Wernigtusen proolforifg ver.ichen. 





Durd 


— 23 wo 


Durchſchnitts-Marktpreiſe 
der Stadt Königsberg im Monat Dezember 1827 






L Som Getreide IIL Bon Bleifhgaw 








, sungen. 

— — — —eeeeee— 
*** -129| 9 Schweinefleifg 216 
— 21] 5 Schoͤpſenfleiſchh 21 2 
Baer £ 15] 6 Kaibfieiſc a ca it 
Ordfen { u — 2] 2! 6 Speck, ungeräugderieb +» + 3l 4 
? 1115| 7 dito geräudened + + 4 8 
Einfen . " ‚“ 1 7 Schmeer Pe 48 

— j j ' 1 Vindertalo f 
’ 4 — 

IV, BenSinrunsinitien 

il, Bon | Bitinalien. Bier — 76 
Dofbutter j er. S —— Idito %, 5 pr. Gtof 112 
Bitthauifde Butter » 5) 5I— I Bierefüg : pe. Sonne 216 
Stückbutter or. di 5101 Weineſſtg pr. Unter —— 
dito Eibingfde + + 51 2 | Brannıweis vr. Dbm 18! 9 
Brauptı ; pe. nf 22216 dito pr. Stof Sm 
Oirfengrüße a 31 5l— I Räfe, ordinairer pe. Pfund | U— 
Batergrüge ‚ ’ 25! | dito beiferer . oo. ol 7 
Buchwelzengruͤg + ’ 224 [ Holy, weißeh . pe. Vchtel —— 
Berflengrüg: ‚ « I 3—— } dito harıı . W —— 
Brädamd , :  . — — Io . . m.BHeMl 210 — 
Weljenmebi oo. 17! 6] Heu .. m. Centuer — 12! 6 
‘ Moggenmehl , ' R 1124| 6] Wolke . m. Steln — — 
Gerfenmdl . + > —Ioofa » 5. + J210— 
Safermei . ’ ’ — &yer ne. Schoct —117 11 
Rartoffela ‘ ⸗ ⸗ 101 4 Blegel ’ ’ ve. Wil: — —— 


RR: bes Aen Fanuar 1828. 
Bönigt Preuf. Bıgierung 





cHieju der öffentliche Anzeiger No. 5.) 


- 


* 


” 
E 
f 
g ” 
e 
ü 
; 
j ® 
-- 
; 
= [2 
. 
e 
‘ Fl 
E 
= 
. 


‚_Digitized by Google 


— 25 — 
Oeffentlicher Anzeiger. 
No, 5. — 


Königäberg, Mittwoch den 30 ſten Januar 1828. 





Sicherdeite Polizei. | \ 


Stedbrief. Der zur Krlegéreſerde entlaffene Tambour, Schreiber Eduard 
Beſteck, deffen Signalement yiebeigefügt if, iR auf Dem Transport zur Feiiung Danzig, 
mo er die Diebftahls wegen gegen ihn erfannte Strafe verbüßen folte, in Danzig ſelbſt 
am Aten d. M. entwichen. 


Die Koͤntzl. Polizeibehoͤrden werden daher erſucht, auf dieſen gefaͤhrlichen Verbrecher 
vigillten, und ihn Im Betretungsfall an die Koͤnigl. Feſtungs⸗Kommandantur zu Danzig 
traneporticen zu laffen. i 

Ragnit, den 16ten Januar 1828. 

Koͤnlgl. Vreuß. Krels⸗Juſtiz · Kommiſſion. 


Signalement. Der Eduard Beſteck, deſſen Geburtsort Schaͤkin in Polen 
und Aufenthaltsort Sendburg, iſt lutheriſcher Rellgion, 22 Jahr alt, 5 Fuß 4 300 
groß, hat braͤune Haare, niedrige Stirn, ſchwaͤrzliche Augendraunen, graue Augen, Feine 
und etwas dicke Naſe, etwas aufgemorfenen Mund, blonden Bart (Baden n. Sıugbart), 
vollſtaͤndige Zähne, rundes Kinn, runde Geſichtäbildung, gefunde Gefihtöfarbe, fit 
von mittelmäßtger Geſtalt, ſpricht deutſch und poiniſch, und hat anf dem repıen Arm in 
Der Gegend Des Gelents die Sucftaben E B. eingedzt mit blauer Farbe, von einem 
rohen Kranze elngeſchloſen, und unter diefem die Jahreszahl 1825 blau eingedjt, 


Bekleidung: ein grantuchener uUeberrock mit bezogenen Knöpfen, ein Baar graue 
tuchene lange Hofen, eine grantuhene Jade mit bezogenen Knöpfen, eine Dergieidien 
Wefte, ein Paar wollene Soden, zwei Paar neue Schuhe, ein fhwarzfeidenes Halstuch, 
ein dergleiches Haͤlschen, zwei Hemden, und eine blantuchene Müsge mit roiher Brdme, 
rother Einfagfaute und ledernem Schirm. 





» Zah⸗ 


m 25 2 
Zahlangen aus der — re de hiefigen Departements koͤnnen 


aus gegen ſoiche Dulttungen erfolgen, 


bie auf einem geſetzlichen Stempelbogen onsgefellt: und deren Unterfhrift gericht⸗ 
lich anerkannt iſt. 
i Onittungen bis zum Betrage von so Rihlr. if jedoch ein Unterſchrifte A 
Reanta des Serra Rirhfpielepfartere, mit dem Dienfifiegel verſehen, —— * 
Koͤnigsberg, den guten Jannar 1828: 
Köntgl.. Ofprenft. Land⸗Feuer⸗Sozletaͤts. Direl tlon. 


Die Vorraͤthe des Elfenhüttenwerfe Wondol le c, melde bier gelagert find, beſte⸗ 
hend in: Stabeiſen und in Gußwaaren, namentlich Srapen, Kochtoͤpſen, Gewichten, Well 
zapfen, Oefen, Dlatten u.f.w.., ſollen anf ben Antrag des Könlgk, DOberbergamte für 
die BrandenburgfcePreußfihen Yroninzen im Termin. 

den zien März d. J. und dem folgenden Tagen, 
jedesmal Wachmittags om 2 Uhr, in der Mieberlage des Kaufmanns Wo 
tlich an: den Retfbietenden € glei kein Zahlung nie —* 35 


If 
— ⏑— — verfiehgert werden, wozu Kanfluftige hlemii 


eingeladen. werben. 
Inſterdurg, den töten FJanzar 1828; 
Königl, Preuß, Oberlandeszerit von Eitthanem.. 


Anfi Wi €: Koͤnizl. HJ ordnete Ri vom Dfiprenßen „ ſoll bie 
am — belegene, — *8 97 ge Maaß große fogenannte 
Dorbenſche Wiefe, Im Wege einer Eizitatiom entweder zu ponfdndigen Eigentum oder 
39: Erbpachtsrechten, von: Trinitatis 1823: ab, zum: Verkauf geflellt: werben. 

Der Lizitations Termin wird auf 

— den Wſten Februar d. F., 
Morzens 9: Uhr, anberaumt, und zahlungsfähtge Kanflufige werde eingeladen, ſich 


atsdann. im hieſigen Seſchaͤfts Sürean zahlreich einzufinden ; mobeh jedody bemerft wird,. 


Daß: nur Derientge zum Gott gelaffen werden kann, Dd fi Iunasfäbtafett.. (owobl. 
Sonate des Banlı als and Deo nahe 


Die Bedingungen , unter welchen der Kanf zu Eigeniäoms: oder Erbpaditärediten: 


fBattfinden fann, ‚werden im Termin bekannt gemacht, und. koͤnnen aber auch zu: jeber 
zeit: vor dem Termin diefe Bebingungen von den Ranflinfligen- bier eingefehen werben, 
Elihhanfen „ den 18ten. Januar 1828; 
| Königk; Preuß. Intendantnramti. 
: 3st 


— 


er Serabing ine Hi een Ä 
— don anter den allgemeinen landſchaftlichen Lizkatlond /Bedingangen 


Bandels bei Landeberg den 2Hflen Februar, 
Selderitten bri Königsberg, fm Ganzen, auch thellweiſe, den Aften März, 
Lindenan bei Schippenbell den Afen März, und 
Teen? bei Königsberg den Item März d. J. 
“ jedesmal Vormittags nah 41 Uhr, im biefigen Landſchafté werfieigert werden. 

en Pacht kann bei Bandels nur vom ee Ja d. ——— Suͤtern aber 
auch früher anfangen; im Allgemeinen wird jedoch von jedem Pachtluſtigen der Nachweis 
einer Kauiton wenigfiend auf den halben Betrag ſeines Gebotes erfordert, 

Königsberg, den 16ten Jannar 1828. B 


Koͤnigl. Oſtpreuß. Landſchafte Kollegium. 


Das adl. Gut Loyden, 5 Meile von Bartenſteln, fol vom Iſten Juni d. J. 4 
unter den allgemeinen landfgafıliden Lijzitatlons Bedingungen aufs Neue derpachtet, und 
die Öffentliche Verſteigerung der Pacht a 

am 29ften Februar d. $., -- 
Vormittags nad 14 Uhr, im hleſigen kandſchaftehauſe gehalten werben. 
—— haben mindeſtens den halben Betrag Ihres Gebots als Kantidn nach⸗ 
zuweiſen. 


Königsberg, den 10ten Januar 1828. 
Königl, Oftpreuß. Laudſchafte Kollegium 


dem am 2ten d. M. abgehältenen Termine zu ber von Trinitatis d, J. 
sehn — weitern Fa a des Rönigl. Domalnen - Amts —* # 
ein annehmitches Gepot micht erfolgt. 


Mit Bezug auf die fiber. diefe tı Angelegenheit in den oͤffentlichen Blättern 
bereits eingeruete ansrührliche — he ech Oktober — J. * bemerkt: 


Das Domalnen⸗A t& 
Nutungegegenftdnde Deffelßeh sehn llegt etwa 3 Meflen von Rönigeberg ® Prengen 


4) der Ertrag der unbeländigen Gefäne, 
2) das Vorwerk Schaaken ſeibſt. 
3) die Demfelben zoftehende Brau⸗ und Brennerel Serechtigkeit, 
4) das Recht, acht dem Amte nm sur Getränke» Ausnahme verpflichtete Rrop pad 
—— a. na r - A iR = — die Verwaltung 
r Rendantor 11 79 sum Amte ge en rtida 
gegen das etatömdßig daflır ausgefente Gehalt, eehörigen Drtigaften, 


(#2) Die 


— 28 — 


Die Verpachtung erfolgt In Pauſch und Bogen; zur —* ber vVachtluſil. 
gen wlrd indeſſen bemerkt, doß das Vorwerk nad der fm Jahre 1820 Rattgefundenen 
ermeſſung ausſchließlich einer fpäter erfolgten Abtretung, j- gt enthalten wird: 


41006 Morgen 49[)Ruthen Ader, 
20. 8 Wi 


2 en 

1 447° Gärten, 

99 . 6 » Weide, 
dd 4163 neu umgeriffenen Acker, 


31. + 8 e° Graben, Wege, Hofftellen und Inland 
alio 2446 Morgen 16 [Nutben circa; 
faft die Hälfte der Arder gehört zur erſten Klaffe, die ganze übrige Hälfte, mit Aus⸗ 
—— * * 100 Morgen, zur zweiten Klaſſe, die Wleſen zur jwellen, dritten und 
vierten Klaſſe. 


Die Karte, das Vermeſſunzs⸗ und Bonititungs⸗-Regiſter, koͤnnen täglih in der 
Reglſtratur der unterzeichneten Reglerungs⸗Abihellung tn ten Vormtıtags- Stunden von 
9 bis 4. Uhr eingefehen werden; daſeldſt befindet fih auch ber letzte im Sabre 1820 
gefertigte Ertrags⸗Anſchlag; diefer ann jedoch nur zur mngefäbren Ueberſicht dienen, 
Da er nicht vertreten wird, und Hinſichts der verdnderten Zeit- Umflände von der vor⸗ 
geſetzten Behörde ſchon ermäßliget if, 


Die fpeztellen Pachtbedingnnges werden unter Borbehalt der höhern Genehmigung 
zu denfelben den vorgedachten Urkunden gleichfalld beigefügt werden. 


Pachtluſtige werden aufgefordert, fi von den Verbältniffen an Ort und Stelle zu 
unterrihten, und wenn fie zur Ucbernahme einer König. Domalnen. Generalpadht ganz 
geeignet und vermögend find, auch eine ſpezielle Kaution von Eintaufend Fünfhundert 
Kthlr. in Staatépaͤpleren over fonfilgen die gefeglihe Sicherheit unbedingt gewaͤhrenden 
Dokumenten fofort niederlegen können, In dem anf ’ 

den sten März d, J. 
Im Konferenz⸗Zimmer der unterzeichneten Reglerungs» Abthellung vor dem Departements 
nn Regterungs- Rath von Erneft anderaumten Termin ihre Gebote perfönlih ab⸗ 
ugeben. 
Der Zufhlag hängt von der pn Aa Königl. Finanz» Minikeriums ab; 
bis zur Bublifatlon des Beſcheides der gedachten hohen Wehörde bleiben die Bietenden 
an Ihre Gebote gebunden. 

Zur Uebernahme der Pacht vom bisherigen Pächter, und zu dem außer dem vor 
bandenen Koͤnigl. Jabentarium, noch erforderlichen Super-Inventarkum find einige Tanfend 
Thlt. Kapital erforderlich. 


Königeberg, den ofen Fannar 1828. 


Könige. Preuß. Regierung. Abtheilung für Die Bermaltung Ver bireften Steuern und 
’ der Domalnen und Forſten. 


Die 
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Die im Departement der unterzeichneten Regierung, im E n Rreife bel — 
Domaine Skomatzko, beſtehend in den Vorwerken —E ige —* 
Vroplnations anſtalt J Skomatzto, mit dem Verlage der dazu gehörigen 6 debitspfllhtiaen 
Krüge und Schanfhäufer, ſoll von Trinltatis 1828 ab, anf 6 Jahre im Wege der Fiyls 
tatlon verpächtet werben, 


x 


L Das Borwerf Skomagko enthält, 
A. in den Bianenſchlaͤgen: 


=» 408 Adwieſen, 
663 ⸗Rogßgaͤrien, 
368 23 « Meide, 
26 = 72 = Dbfls und Gelöcdhadrten, 
12 . 108 = Hofı und Banftellen, und 
= 116 »- Unland, 


2 90 
überhaupt 24176 Morgen 150 [IR. 
B, in den Außenſchlaͤgen; 
315 Morgen 29. [IR. Uder, . 
"U 0. 81 = Biefen, 
210 « 32 » Beide, inch, 428 Morgen 96 [IR. mit Holz 


‚ und Straud beftanden, 
. 6 » Anland, 


8 
überhaupt 624 Diorgen 148 LIR. 
15 Das Vorwerk Ogrodtlen enthält: 
700 Morgen 78 [JR. Ader, 
338 » 9 


⸗Feldwleſen, 
6 e 464 « Gärten, 
485 a 33" Melde, 
62 „ „9 » Bern, Und 


3 » 25 - Hof und Banflellen, 
überhaupt 4636 Torgen 33 IR. 
An lebenden Inventarlenſtuͤcken ſind vorhanden, 


auf Skomatzko: 
35 Stuüͤck pferde, 
5 Fü 


34 ⸗ Zugochfen, 
1 . Bulle, 
ge. KRü be, 
11 SJungvieh, und 


dafe; 
auf 
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auf Ogrodttea: 
12 Stud Dferde, 
18 . — und 


372 2 chaaſe. 

Der ble zur Pachtuͤdergabe fatıhabende Zugang wird mit pro Inventar:o übergeben 
Auper Dem angemeffenen Ader, W 16, und verſchledenem Hans, und X 
ee aan ‚ln 

d a otha an e un « 
28 ——8 zu beſtellenden Saaten werdet pro Inventario übergeben ın beflcäten 
Der Eizttatlons, Termin IR auf 
den 14ten dr, 1828, 


am 2 Uhr, Im, baͤude 
Hryiry? . au br, Im. biefigen Regiermgsge vor dem Heren Reglerungerath 


30m Gebot wird ein jeder Baßttufige ngelaſſen, der fm Termin 1200 Kıblr. in 
baatem Melde oder in Staatspapieren, Pfandiriefen und fonfiigen pupillarifche Sicher heit 
gemährenden Dokumenten zur Kaution niederbgt, und m-gen feiner Qualififatton und 
des font eıforderlihen Vermögens fi genbgmd auszumelfen im Stande tft. 
Die —— zn V eg —— in der —— 
tar werben. Wer die Domdne fi n Augen : 
ey den Adminifirator Plath zu Slomagfo zu * un wma — 


Gumbianen, den Zoſten Dezember 189. 


Königt. Preuß. Wegierung. Wörpellung fhr die Germaltuag der Diresen Greuern, 
Domainen und Forſten. 


Die Im Departement der unterzeichneten Megterung im Oletzkoſchen Kreife, 12 Mei⸗ 
Klar Bene ann an ee u a as 
“ rinita er a 
Wege der kizitation von Menem verpachtet werden, 


Der Eisitorlong-Termin wird auf 
j den Asten März 1828, 


2 um 2 Uhr, im biefigen Reglerungs⸗Sebaͤude dor dem Regkerungsrath Schlick 
anberau . 
Das St befteht In den Vormerken Polommen nnd Röbel, in der Wranerel nnd 
Brennerei, und dem Getränfeverlage in den zwangspflihtigen Krügen und Shanfftelen 
au — Polommen, Plertaihen, Schmentainen und den zwei Krugen 


Das Borwerf Polommen enthält: 
an Acker 


an Ader . “4088 Morgen 152 (Ruthen 
» Felbwiefen R ä . 5 —- 13° —_- 

eo jährlichen Wleſen — BE — 165 — 
Acerpiatzen, Anhoͤhen, Unland . 35 — 160 — 
⸗BGaͤrten des Paͤchters 9 — I — 
Deyutanten Gärten 1 — 12 — 
Moßgaͤrten rn iĩ — 

«. Drdihland } “ .- WE — 4«« — 

«e Brüder : . . . 20 — 93 — 

e mit Gebüfdi bewachſenes Weide⸗ 


terrain = u Conıkka 20: — 1 
⸗ Unland ege, e, t ic, 23T — 15: — 
Summe 3416. Morgen 106 LiRhihem Preuß. 


| 


Das Vorwerk Roͤbel enthält: 
ar Mr a 168° Morgen 62 [Muthen 
Feldwieſen FE — 111 — 58 — 


e jährlichen Wleſen } . Mi — 154 — 
⸗Deputunten/ Saͤrten .- 2 — BB — 
” *6* 3— . , — B ed 103 zn“ 
e mir Gebüfch bewachſenes Term BT —-— 2 — 
s raumen. Hutungs: and Drökhländei 
relen, imgltichen dewachſene Anhoͤ⸗ 
ben Im den 3 rm . 32 — 604 — 
⸗Brüucher in den Feldern und jaͤhrliche 
Miefen: . . — 146: — 
⸗WUnland, Gewaͤſſer, Wege, Graben, 
Hofs und Bauſtelen—— 0 — 33 — 
Das Etadlifement des Wifemiddtrd 5 — 56 


Summa 1990 Morgen 113 LIRuiben Preuß. 


Die Aecker und Wiefen And zur 2ten, 3tem und 4ten Klaſſe bonttirt.. 
Die Domalne ff zur Eu Pferde» und Biehzucht geeignet; und genleßt' wegen 
ihrer maden! Lage an- den Königl. Foren und am flößdarem Haufners Fluß, den Vorzug: 
„ eines bequemen Holstransportg zum mirthicaftlihen Bedarf. j 
Die bedeutenden jährligen: Wiefem amı Haupmer Fluß find nach der Räumımg' und“ 

—— Fluſſes und nad dem darin Fürzlih gefhehenen Bau einer: Stauſchlenſe 
zu ihrer auung, nunmehr in Ihrem Ertrage mehr gefidyert, wie biöher; — 

Das Königl.. Inventar lum beſteht anf dem Borwerf olon men In’ 48. Stud Züge 
ochſen BStul Pferden, 30: Stud Schweinen, einigem Aders,. Hausr, Wirtbfoft6e und’ 
Fenerlöfhgerdtbe; and IR das Fupferme Sram und Wreunerei-Gerdih vorhanden; 


dem Wormerk: Roͤdel befleht: das: Inveniarium li 120) Gtüdt Kühe uw 
— She Salem, 
De 


Die Pachtkautlon iſt auf 1500 Rtbir. fefigefest, und muß im Termine fr in 
Staatspapferen, baarem Belde, Pfandbriefen oder in pupillariſch fihern Brivat- Dofumenten 
niedergelegt werden. 

Vachtluſtige werden zum Gebot nicht früher zugelamen, bevor fie fih bei dem Koms 
miffarlus über Die Zulaͤnolichkelt ihres Vermoͤgens umd ihre perfönlihe VBefugniß, Grund: 
file zu pachten, genligend ausgemiefen haben, 

Die Zufchlagsertheilung {rd ausdrüdiih dem Koͤnigl. Finanz» Dinifterfum vorbe⸗ 
mer bleibt bis zur Entſcheldung befeldgn jeder Pachtluſtige durch fein Gebor 
ver * 1 

® Die Pahtbedingungen, Flurpläne und Vermeſſungs. Nachrichten können in der bie» 
ſigen Finanz Regiflratur eingefeben werden. 

Wer Die Bormerfe frIrft und den Zuſtand der Sebaͤude in Augenſchein zu nehmen 
re un ſich dieferhalb an Den Domalnen-Intendanten, Kapitiin Stehern, zu 
yck wenden. 

Gumbinnen, den 2oſten Dezember 1827. 


Röuigl. Preuß. Weglerung, Wbrdeilung für die Wermaltung der direkten Sieuera, 
Domaizen und Zorßes. 


Das dem Fiskus adjudizirte, Im Begfrfe der unterzeichneten Reglerung, Im Lyckſchen 
Krelſe belegene ehemalige Erbpachts Borwerk Tzymochen ſoll von Trinitatis 1828 ab, 
auf 3 bis 6 Jahre, mit Ausſchluß der Waldnutzung, verpachtet werden. 


Das Vorwerk enthielt bei der Im Jahre 1805 gefhehenen Vererbpachtung: 


an Ader 1 ; " 684 Morgen 74 []Ruthen, 
e Wien. . ’ . 47 = 448 ⸗ 
çBSaͤtten. N. 16 = 18 . 
. Moßgärten e . 40 5 99 ” 
= Wald und Weide . 1166 = 135 . 
» YAusnurf ıc. . . 6 - 86 ⸗ 


überhaupt 2472 Morgen 20 [JXuthen. 

Außer den vorhandenen Saaten und dem todten Inventarlo an Hans:, Wirthidhalte,, 
Ader: und Feuerlöfhyerätbe befindet fi) gegenmwärti; anf tem Vorwerke folgendes lebens 
des Inventarlum : : 

95 Pferde, 

3+ Kühe, 

2 Bullen, 

7 Stud Furgofeh, 

20 Zu zochſen, 

3 Mutterſchaafe, und 

22 Schweine, 

meldes , ſo weit es bei der Ucbergabe noch vorhanden ſeyn wird, mit dem etmanigen 
Zugange dem Pachter mit uͤbergeben werden foll. ER 
er 


Der Tizitattons.Termiin IR anf 
den y2ten März 1878, 

mittags um 2 Uhr, im Ronferenzbaufe-der unterzeichneten Regierung wor dem : 
— Sy kg —* ann in foldem gugleld der Ratıneie Ad 
zur Parhtunternehmung «erforderlichen Wermögens geführt werden. 

Der Zufclaa wird dem Rönigl. Flnanzminiſterium worbehatten, bis zu deſſen Ent⸗ 
ſcheldung jeder Lizitant an fAn Bebot gebunden Hleibt. 
——— ee 

ö „ oder auch In u on wird «an . feflgefett, 
and maß bei der Pizttation bier deponirt werden. > 

Die Parhtbedingungen, Larten und Vermeſſungs⸗Nachrichten Tonnen in der Regie⸗ 
‚Funge-R tur el ben wırdenz; mer aber Das V F felbft | win 
dat ie En “* rator Rabe in Tzymochen zu —— BAUEN MM 

Gombinnen, den :23ften Dezember 4827. 


Königt, Preuß. Weglerung. Wöthellung für die Verwaltung der dirckten Steneta 
Domainen und Porften. 


Die Im Departement der unterzelchneten Nroierung, Im Sensburzſchen Kreife bele- 
gene kernel Sch mittten (MH von Trinitatis 1828 ab, auf 6 Fahre, durch Pizitarton 
verpachtet werden. 

Die Pahhtpertinenzien befeben in dem Vorwerk Schmitifen,. in der Propinations- 
Anfalt, dem MWerlage von 5 deritepflichtigen Krügen and Schaͤnken, and in der Fiſcherei 
in 20 zum Sheil bedeutenden Seen, j 


Das’ Worwert enthält: 
34 Morgen 43 IM. Acker, 
"298 ⸗ 99 ® Idmiefen, 
102 s 45» ldvbrucher, 
“6 6. ohes Droͤſchland, 
151 . 3 » aͤuch, 

42 “" di >» ’ 

56 = 134 “ Unland und Wepe, 
#1. Baum und Geföchgärten, 
3 — > Mofgarten, 

2 . engarten, 

4 °. 17.“ ee 
9 ⸗ ſtellen, 


164 
aberhaiͤſ0 


ch) ’ König 


= 3 = 


Koͤnigliches Indentarium iſt, außer dem Feu— raͤthe und der 
igllches I — —— tloͤſchge ihe: Ausſaat den 


251 e Haftr, und 
8 » Erbfen, auch 
0 Stud Hopfenftielen, 
auf dem Vorwerk nicht vorhanden. j 


Der Mjitationd, Termin iſt anf 
den 45ten Mdrz 1828 | 
im hiefigen Reglerungsgebaͤude vor dem Regierungsrat ShliE anberaumt. Zum Gebor 
wird jeder quallfiziete Pachtluſtige, welcher im Termin ein zur Pachtunte 
Hendes Vermögen nadpiwelfet, zugelaffen. zut Vachtunternehmung zurel 
Die In Geld, Staatspapieren, Prandbriefen ober in puplllariſche Sicher 
senden Dokumenten niederzulegende Kaution wird anf * Rıdlr. 8 Pre heit gewaͤh⸗ 
Die Pachtbedingungen, die Flurkarte und das Verneſſungs Re 
biefigen — eingeſehen werden. rn. siter Fönnen in der 


Wer die Domaine jelbit im Augenſcheln zu nehmen vünſcht, Bat 
das Rönigl. Iandratblide Anıt zu Gensburg zu wenden, ſht, hat fih deshalb an 


Sumbinnen, den 28flen Dezember 1827. - 
Koͤnigl. Preuß, Regierung. Abtheilung Ann — — der direkten Steuern, Domainen 


Nachſtehende abgeloͤſte und zur Kafatton beſtimmte Oſtpreuß. Pfandbriefe, als: 
Banditten No. 13. à 1000 Rthlr. No. 58. a 400 Rthlr. 
Bauaskorallen No. t bis 14. incl a 1000 Rthlt. No. 45 und 16. & 900 Rthlr. 

No. 17 und 18. à 800: Rthlt. Ro. 21. a 500 Rthlt. 

—Bergenthal Mo. t: a 1000 Rthle. No, 44. 16 und 19 & 500 Riblr. 

DBlalla I. No. 1 bis 4. incl. à 1000, Rthlr. Mo. 15. à 100 Ather. No 17. à 
so Rthlt. No, 18. a 25 Ntblr. | 

Bialutten No, 6 8 und 10: à 1000 Atblr. 

Eatriaomen Mo. 10. à 500 Rthlr. Mo. 14 und 15. ä 500 Rthlr. No. 16. a 


300 Rthlr. 

— Mo, 1. 2. 3 und 4 a 1000 Rthlr. Ma, 12. à 500 Rthle. Ro, 17. & 
300 Rtihlr. 

Kl. Gabite Mo. 3. umd 5. à 1000 Riblr.. Wo. 6. A 909 Rthlr. Mo. 7 & 
700 Rıhle. No. 9. a 500 Rihlt. Mo. 44. a 400 Rtfl. Ro. 14. 4 50 *. 
No. 15. a 80 Rthlt. No. 16 und 47 & 1000 Rihlr. No 18 und 19. a 200 Rihlt. 
No. 20 à 700 Rthlr. 


Glinken 
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Stinken Ro. to. à 400 Ribte. Mo. 11. 4à A0o Rthle. Mo. 12. a 100 Kehle. 
Ro. 43. 14 und 15. & 50 Kthlr. — 

Georgendurg Mo. 2 und 3. à 1000 Rthlt. ‚No, 29und 32. & 500 Rthlr. ‚Mo. 36 
a 300 Kthlr. Mo. 64 65 und 66. & 4000 Rihir. 

Boliubien Mo 1. 3 und 4. & 1000 Rthir. Mo. 7 und 8. & 500 Rihlt. Mo. 12- 
a 200 Rthfe. Mo. 13 à 100 Rtble. No. 17. à 50 Rihlr. , 

Hanfenberg Mo. 3 4 7. 9 10. 15. 18. 26. 33. 36 und 46. a 1000 Nthir. 
No. 53 und 54. a 900 Mihlr. Mo. 58. 61 und 63, & 800 Rihlt. Mo. 79. St 
und 82. & 600 Rıhlee Wo. 37 und 88 A 500 Nthlr. Mo. Akt. 113- 119- 120 
124. 422. 124. 126 und 127. & 1000 Nthir. » ‚ 

Heinrtihshöfen Mo. 1. 2 und 4. à 1000 R bir. Mo. 9. 40. und fi. & 500 Rthir. 
Mo. 413. & 300 Rıbie: Mo, 20 21: 22. 23: 26 25 m. 26. & 000 Rihlt. Re. 37 
und 38. & 50 Ntblr, 

Hafunomen No. 40: 12. 13 und 15. a 1000 Nthlr, 

Kaltfließ No. 10. & 1000 Rtbir. 

Klewienen Ro. 1.2 2..13, 14 und 45. a 1000 Rthlt. Mo. 4. A 500 Rthlr 
Ro. 9, a 100 Rihlt No, 18. & 500 Rihlt. No. 27 und 28. & 25 Mthir. 

Klimten Ro. 4 und 5. a 1000 Rthlt. Mo. 13. & 400 Rihlt. Mo, 17. a 50 Rthlr. 
Mo. 24. & 1000 Ruhr, 

Koslau No. 14. & 1000 Rihlr. Mo. 21. à 700 Rthlr. No. 29. & 200 Rthfr. 

Kobilinen Ro. 4. 2. & 1000 Rthlr. No. 6. & 50 Rthlr. 

Rn 6- 7. 8. 16. ä 1000 Rthlr. Io. 20. 2 400 Rihlt. No. 29 
E: 3 ® 

PBaszelgken Ro. 1-4 5. 7. à 1000 Rthle. Mo. 25. & 100 Rihlt. Do, 30. 
a 50 Rtbir. 


Yllupdnen Mo. f. 2. & 1000 Rihlt. Mo, 11. à 500 Rthlr. 

piffen No. 2. 3. & 1000 Rihlr. Mo. 5. & 600 Rthlr. No. 8. a 509 Rihlr. 

Pienkttten Ro. 1. & 600 Rıhlr. Ro. 27. 30 65. & 1000 Rthlr. 

Rdyamen Ro. 1. & 1000 Rthir. No. 7. a 50 Rıbl. - . 

Ri. Rdein No. 1. 2 3. 4. a 1000 Rthlr. No. 7. & 400 Rthlr. Do. 10, & 
100 Rthlt. Mo. 14. A 50 Mthlr. 

Neuen Ro. 3 4. 5. 6: 7 und 8 a 1000 Rihlt. No. 11. 21. a 500 Rthlt. Mo. 22. 
a 1000 Rthle. Mo. 24. a 500 Rthirt. Ro. 30. a 100 Rıhlr. 


a 800 Rihlt. Ro. 10. a 700 Rihit. No. 13. a 600 Rthir. Mo. 17. a 100 Rthlr. 
No, 20. a 4000 Rthir. Mo. 21 um? 26. a 600 —2 No. 77. a 500 — — 
No. 40. @ 1000 Ahle. No. 55. a 50 Rthlr, . 
Stagen No. 2 5i6 6. Incl. a 1000 Hrhlr. Mo. 9. a 800 Rihle. Mo. 44 Ind 12. @ 
700 Kıble. No, 15. & 500 Rtdir, Mo, 30 a 400 Rihlt. No. 37. a 700 Rihlt. 
Sydden No. 4 mad 2. a 1000 Athlr. ke 
Zagfowen Mo. 5. a 50 Rthlt. Mo. 9. = 1000 Rt. Mo. 10. a 800 Rthle. 
Mo. 12. & 200 Rihlt. Mo. 43. a 100 Rthlr. No. 19. = 50 Rthlr. 5 
awion Mo, 4 m 6, a 4000 Rihlt. Ro. 34 und 67. a 300 Mihlr, 


2) lolle n 


U 
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en ſchleumaft nebſt Coupons Eingezogen und gegen andere conrfirende Mandbriefe von 
erg e und mit gleichen Eoupans uns t werden. Das —— — 
Pfanddriefe wird durch Die General⸗Landſchafis⸗ Kaſſe in Königsberg en jedem 
Dienftage Bormittags von Aa bis 42 Uber und Dur den General=Landihafts+ Agenten 
Reichert in Derlia bemisft, und geſchteht ohne alle Porto s Rofien für Die ausmärtigen 
“ Inhaber der Pfandbriefe. 
Fall die Pfandbriefe wiht eingereicht werden Tolten, fo wird ‚gegen die Inha⸗ 
iger 3 des kandſchafte⸗Reglements 5. 387 bis 390. verfahren a , 


Königöberg, den Iten Jannar 1828. f 
RönigL Ofipeenp, General-Laudidafts- Direktion. 


= “ 5 h 
Amts. Blatt 
ie 
Rönistichen Vreußiſchen Regierung un Königsberg, 
— No 6 — 


Rönigäberg, —X ben Bies Februat 1828. 





Allgemeine Geſetzſammlung. 
Die erſchlenene Nummer 1. enthält: 


Mo. 1112. Mechö@fle Kabisetdordre vom Gem November 1827, wegen der 
Begittmationen in den Rhelsprovinzen. 


» 41113. Winißerlai@:Hlärung vom 7ten November 1827, über die mit ber 
Stoßberjoallch Mrkiendur Shwerrinfgen Regierung gerroffene Ver⸗ 
eindarung, den Schutg der Weite der Sqriftſteller mad Verleger 
in dem beiderfehtigen Staaten wider den Buͤqhernachdtuck berreffend, 
“4 44114 MWiniferlal: Erkiäcurg vom ar. On te mia 
der —— ———— — — — — Streilölhen AR CR IT — 
Bereindarung, die Sicherkelln⸗g der Wege der Schriſtſteller und 
‚Derleser Im den beiderfeiigen Staaten wider din Bachernaqdtuck 
betreffead. 
1411418. YenböBBe Rasionsordre vom Oien Dejember 1827, die Ernennung 
des Hertoas Kari von Medlendurg Hohelt, zum Präfdenten deẽ 
Staaukraths beire ffeud. 
⸗ 1116. Aullerboͤchſte Kabinertorpre vom Zifien Dejember 1827, dad Vers 


fadren bei Laffellung der Gubalsern, Beamten der Zufllibehärden 
betreffend, 


(8) Re. 1117. 


5 


——— 


Be. 1117. Winißerlai: Eellärung vom gtes Ranuar 1828, aber die wis ber 
Herzoglid Saq ſea · Nitea burgiſchen Begierung geizi ff ae Vereinbarung, 
den Schutz der Weste der Scatifiſteller und Berieger im dem bei 
derfehtigen Staaten wider den Baͤchtraachdruck beiteffind. 


» 4418. Minierlalı Erklärung wom Bten Jasuar 1828, über die mie der 

gZoͤeſtlich Hohenzoßerm-He@ingenfgen Besierung getroffene Vereindas 

zung, den Schutz der Rechte der Schrifiſteller und Verleger Im ben 
beiderfeitigen Staaten wider ben Nagdruck deireffead. 


s 1119 Misikerlalr Erliärung vom gien Banuar 1828, über bie mir der 

en Her joglich Undalı Biraburgſa en Realeruna getroffene Bırciabarung, 

— den Sqhutz der Fechte der Schriſiſteler ud Verteger In dem bel⸗ 
derſeitigen Staaten wider den Buͤchtr-achdruck berıffend, 


1120. MWiniflerial,Erfikiung vom tOten Januar 1828, über die mit ber 
da aua Meuf-Ghleigiigen und Bürdlid Meng -Pobenfeinfgen 
Negietueg ju Gera geroffene Vereinbarung, den Schutz bdır Rechte 
der Scrififklier und Verleger ia dem beiberfelsigen Gsanıen wider 

den Bügernagdruf brireffend. 


u — — J 
Berordnungen und Bekanatmachungen ber Redierung. 
ws. 17. Daß dem zum Domalnenamte Dflerede gehörigen, zur polnifden Kite la 


Neu Walde Oferode eiugepfarrten, mir einem Wodnhaufe bebauten mad In Dım Ehprau z Walde, 

—— upt ann Aa, Dunalinut —— Save vaQ Deunfg-Evlan, wifgen den Drifaafıen 

: Ehyrau, MWörien und Gjierdpienten belegenen nenen Waldwärser Erabliffement der 

805/14. Name, Schiegwald“ mis Genehmigung dir Rösigliden Wegierung von Dflpreufen 
deigelest worden, wird bierdurg zur oͤffentliches Kınntoip gebracht. 


Koͤrigkbirs, den 151m Hanuar 1828. 
Möulgl. Preuß, Wegierung. Wöchellung dei Saunen. - 


is | Bela 


Bekanntmachung des Koͤnigl. Konſiſtoriums. 


Um diejenigen Kardibaren, die ma der vom ber Dobwürbigen theologlſcheu Mo, 18] 
Batulcds erhaltenen Picenz zu pridigen, Ad nunmehr au dem Exames pro Ministerio Esamın pro 
ungerwerfen mollen, in Anfehung ihrer MA erworbenen Kınaraiffe und erafilig ange, Minieterios; 
wandten Flilffes zu prüfen, Mad im Laufe des wsgenmwärtigen Jahtes Die Kermine 

Zten April, 29I8en Jull mod Afren November 
beſtimut. Es Baden diejenigen, die mit Grund es AS jutrauen, daß Me allen Flelf 
angewendet Paden, um mis gutem Erfolge daß Eramen an überfchen, Ab fünf bis 
ſechs Wochen vor oben angefeßten Terminen bei uns su melden, uad bie erforder 
U@en Zeuguiffe beizufügen, beſoadets auch In Mafedung der Milltairs Dienfpfigs 
Hg aus uwelſen, worauf fle des baldigen Beſcheldes gewärsig fıym Können, 
Königtberg, den 25Ben Hanuar (828. 


Köaigl. Preuß. Kosfiforium, 





Verordnungen und Bekanntmachungen des Dberlandedgerichts. ” 


Bu Folge der von den VBehgern der adeliden Güter Mickeldborf und Wiranden Mo. 11. 
erklaͤrten Abrretung dır Patrimonlalserigttbarkelt derfeiben am den Staat, If diefr, —— 
gemaß Weftelpe des Herra Fupigminift-rd Trcelenj vom Term Nanuar 1828, mit 5 Pre 
säsjlidem Erlaß aller Lafl:n der Civil, und Kriminat, Juridd ktion und Borbehals BüterNid ie 
des erimirten Gerich:sdandes der adellden Güter Neckelsdorf und Wiranden und —— 
Iprer Befttzer bei dem Fuͤrſtbifchoͤfl q Ermiändifgen Pandvogreigerichte zu Heildbırg 
genehmigte, auf die Huciddiftiom im dın adelid:n Gütern Nidelödorf und Wiraadım 
dem Könisl. Laad⸗ und Gradsgerigie zu Ulenficin übsrıragen. 

Rd » dem 24ffen Baauar 1828. 


deii. Preuß, Dberlondehgerihe von Dflpreufen, 
— — 


Bekanntmachungen anderer Behörden; 

Nah dir, bu Bolge der Verordnung vom 19tem Movımber 1824 (Befehfamm, MB. 20 
kung Babrsang 1824 Mo. 20 ) ergangının Bıtanstimagung dı6 Königl. Biranyı „Dr Verſen⸗ 
minißerli vom 26ffes deſſe. des Monat (Amisbiait Babrgang 1824, Gehe 411.) u 
muß iniändifger Branasweln dei der Berfendung In Duanılıdten von Eiaım Eentner derrefund. 
and barüdır mis einem Bracibriefe reine verfehen ſeya, ber zwar 

(82) bei 


- 


= 8 2— 


bel der mumleelbaren Berferbung aud einer Brannmelabrennerel der Sifrung u) 
Abftempelung der @tenerbehdrde nicht bedarf, in jedem Wolle aber 
.. ben Bor und Zunamen des Waarerführers und Empfängers; 
die Menge des Branntwelnd na Bericht oder Eimern mis Bugfladen; 
die Zeigen nad Nummern ber Gefäße; 
. den Beflimmungsore und ben Ablieferungsrermin, dem Ichtern mlt Buchflabes; 
den Bor, und Zuramen bed Berfenders, dem Werfenbungsort, mad Tag mb 
Bahr der Yusflellung 
enıhalten muß, h 

Die Erfahrung, Daß biefe Vorſchrift Im biefer Problaz noch oft uskeayın 
geblichen, veranlaßı mid, ſolche den Breunersibefgern bierbur mis dem Beserlen 
ie Erinnerung zu dringen, daß Ucbersreiungen alcht nur nad den Im ber arwähnten 
Berordaung enthaltenen Zufägen Me. 5 . gu $. 15. wad zu $. 124. der Zoßordnung 


ano un 


' vom 26ſten Mal 1818 gerägt werden —— fondern daß aus der Mangel der 


Aungabe des Empfängers im den Frachtjeitels den MBaarenfährer der Gefahr 
Diofjteßen wird, wegen beadfigılgıen Hauflrend in Unſptuch gencmmen zu werden, 
Die Stenerbeamten werben auf Die Belolgung biefer Vorfsriften befonderd 
sufmerffam ſepo. 
Königtderg, den 298en Nanuar 1638. 
Der Bedıime Binamraıd und — —— 
Laandana. 


Nachrichtea. 
PerſonalChronik. 

Der OberlandeſgerlchteReferendarius Eduard Ammannel Ridward if 
zum 21m Aſſeſſor des Koalgl. Laud, und Stadtgerlchts zu Weblau ernaret. 

Der Pfarrer und Kreis Sealor Chriklau Bortlied Köbler zu Ceemliren 
IE vos Sr. Majeſtaär dem Könige, mineit Allerddoͤchtter Kabinusordre vom 22flen 
Dejember 1827, auf den Vorſchlas drd Körigt. Ko⸗fiſtorlums zum Oopesisteadenien 
des Wedlauſches Kreiſes ernaenı mworber, 

‚Die in Wemel bei der dortigen höhern Buͤrgerſchule erledigte Rektor⸗ und 
weite kehterſtelle it dem Bidherigen deisten Lehrer gedachter Säule Briedri® 
Wilbelm Auguſt Haffe verliehen, 

‚. Die In adelih Borken bei Bartenflein: erledigte Drganißen, und Hirafgalı 
Ieprerßehe IB dem Drganifien Boidı and Fatenau verliehen, 


cHirzu der öffentliche Anztiget No. 6.) 
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tdalzeberg, Miuwod den Gten Februar 1828. 








Bekanntmachung. 


Der unten ſlanallſitte inbalide Artilleriſt der 4ten Brigade, Franz Reimann 
and Guttſtadt, iſt Dem 14ten Auguſt v. J. ohne Daß, bloß mit dem Indaliden, und 
—— n vom iſten Anguft 1824 über 3 Rthlt. Nr. XL A. Pag. 105. ver⸗ 
fehen, In die Gegend von Eibing gegangen, um dort als Rademachtt Arbeit zu ſuchen. 
Er war bei feinem Fortgehen mit einem grautuchenen Ueberrock mit zmei Meihen 2% 
Indpfen verfeben, wir ſchwarz manſcheſternem Kragen, einer wollenen Rirelfigten alten Weite 
und langen Ueberhofen von ungebleichter gedrählichter Feinwand, Stieſeln und ſchwarzem 
runden Hut bekleidet; iſt insbeſondere daran kenntlich, daß ihm Die rechte Hüfte wegen 
einer im Kriege erhaltenen Schußwunde ganz abgenommen il. Er bat eine um ibn 
befümmerte Grau und Kinder hinterlaffen, und da er font ein guter Satte und Water, 

iſt feine Famille befümmert, daß, da er gi feinem Fortgehen nichts von ſich bat 
ören laffen, ihm Krankheit oder font ein Ungluͤcksfall zugeſtoßen iR. Ich bitte demnach 
faͤmmtliche Königl. Wohlloͤbl. Verwaitungebe hoͤrden, die Gensd’armen, alle Ortebehörden, 
uud us beſondere die Herren Ortspfarter, denen ein Kraukheits, over Todesfal nicht 
sindefannt feyn kann, id) der Ermittelung diefes vermißten Gatten nırdb Baters angelegen 
RT Andungefale aber gefälge Machticht zu geben, Damis Die ihren 
€ € f 
Dunbien, den 29iten —— eg * 
x Landrath Heilsberger Kreiſes. 
v. Conradi 

Signalement. Der Franz Reimanır hat draune Haate, braune Augen⸗ 
brammen, frele Stin, graue Augen, foine R-fe, gemöhnliden Mund, dolzdhlige Zähne, 
brannen Bart, rundes Kinn, ovales Geſicht, dafe Gefihtsfarbe, iſt u inler Ttatur, und 

dat am linken Ange eine Warze⸗ 


ET ‚Beranage: niet ‘ 2 

Der Kolon Straßburger za nmwalte if vegen gt 

Ausführung — 9 Seil Ittel ale a —* 2 een 
tleant⸗ 


— BB — 


Erkenataiß des Koͤniglichen Krimtnals Senats dom 14ten Dezember d. J., wit einer 
Astägigen Gefängnißftrafe belegt worden. Dies wird hiemit zur Warmüng für Jedermann 
offenilich befanmt gemacht. 

Neidenduig, den 2uſten Jannar 1828. 


Koͤnigl. Pteuß. Kreis⸗ Juttzto mriflon 


Die a 2 — —— rei find * Beate: fie, das Fahr 
n aufgeführt worden. wit 1e zur allgemeinen Kenntn — 
DE Die Sahemdrtie in Tapiau in diefem Jahr auf folgende Tage treffen: aitas 

4) Mittmoh nad Invocavit Krammarkt, 

9 Mittwoh nıh almarum Rrammarkt, 

3) Mittwoch nah EFraudt Krammarkt, 

4) Muittwoch nıd Michaell Krammarft, 

jedesmal Tages vorher Bich und Pferbemarkt, 
5) Dienftag vor Dartint Krammarft, und 
6) Mittwoch vor'dem aAten Advent Krammatkt. 


Königsberg, den 19ten Januar 1828. 
Königl. Preuß. Wegierung. Abtheilung des Bunera, 


Die Birferang des unten näher bezeichneten Mataraliens und Materlaliene Bedarfs 

für hiefige Anftalt pro 1828 foll in einem neuen Termin 
den 9ten Februar d. J., 

Pormittags um 41 Uhr, im hi-figen Seſſions zimmer auf dem Wege der öffentliden Fizt- 
tation außgethan werden, mie auch bei annehmbaren Preifen für d.n Mindekfordernden 
der Zufchlig ſogleich, jedoch unter Vorbehalt höherer Genehmigung, erfolgen. Die ndtıen 
gieferungsberingungen werden im Termin befunnt gemacht werden. 

Laplan, den 26ften Januar 1828. 


Königl. Ofiprens. Landarmen-Berpflegungs-Jufpeftion. 


Ueberſiccht 
der für die Landarmen-Verpflegungs-Anſtalt zu Tapiau für das Jahr 1828 
erforderlichen Maturalien und Marrialien: 
2936 Scheffel Roggen, 
9 Ohn Rühdyl, 
2 Ohm kemoͤhl, 
20 Schock Etroh, 
1000 Scheffel Kartoffeln. 


Taplau, den 2often Jannar 1828. 
Königl. Ofpeeuf. LandarınensBerpkegunge Inipektion, 


Di laſſe des derſtorbenen Reichegrafen von Fin 
kenſftein — beweglichen Sachhn, als: 4) verſchiedenes Porzelain, ch 


den 2aflen Februar d. J, 
auch am folgenden Tage, und im Schloffe zu Fankendorf in Termine 
ben 18ten März d. J. 
und den —** Tag, ndmiih in dem erſten Tagen die Gegenſtaͤnde von 1 bis 5., 
und die übrigen an den folgenden Taaen, oͤffentlich und meitiblerehd gegen gleich baare 
Bezahlung verkauft werden, weshalb Kauftuſtige Dazu hiemit eingeladen werden. 
Blig-nturg, den g4ten Januar 1828. 
R Das DOfiprenpifhe-. Erbhauptamt. 
Im Auftrage des Königl, Preuß. Oberlandesgericht von Oſtpreußen. 
1 . 


Da fi In dem am 13ten September d. %. zum freimiliigen Verkauf Der adel, 
Reinswelnfhen, im Hauptamte Drtelöburg belegenen, ans 90 Hufen 6 Morgen 104 [IR. 
Preuß. befiehenden Güter angeftandenen Termin abermals Fein annehmliher Käufer 
gefunden; fo iſt zur Fortfegung der Pizititton ein neuer Termin 2 

den 19ten März 1828, . 
Bormittags um 10 Uhr, in unferm Gefcäfts-Eofale anberanmt , zu welchem Kanflofiige 
mit Bezug auf unfere Bekannimachung vom 22Men Februar d. J. eingeladen werden. 
- Mohrungen, den 24ften Dezember 18927. 


Königl, Oſtpreuß. Landfcafts- Direftton. 


Es fol von dem vormaligen Schulzſchen bäuerlichen Brundflüd zu Steindorf bei 
Helligenbeil, dad Wohnhaus mit der Scheune und Gtallungen, einem Pleinen Obfgarten, 
10 Morgen 26 Ruthen Preuß. umzduntes Gırtenlond, und einer Wieſe von 5 Morgen 
135 Nuthen Prenf., an den Meiftbietenden verkauft werden, moju ein Lijltatlons⸗ 


Termin auf j 
Nachmittags um 2 Uhr, vor dem Yufkiırto in Deiligenbeil ingefrkt iſt, In melden 
Kb Kanfluni,e melden, ihren Bor Nun ed Bell Bei veffen AL — des 30 


6 gewaͤrilg ſeyn foͤnnen. Die 
She —— werden. Bedingungen koͤnnen im Hofe zu Vregden und brim 


Hriligenbeil, den 2oſten Yannar 18928. 
Adel. Bregdenſches Patrimonialgeriät. 


Aus einer Merino. Schäferei anf Natangen, 2 Meilen von Königsberg, follen in 
biefem “Jahre ungefähr 70 Stuck Muiterſchaafe binig «verfouft werden. Gan [peziee 
Uuslunft erhält man In Königsberg — ae Gh mkedegaffen.@de Ro Er 


Die im Departement der unterzeidöneten Reglernug, im Eadfden Kreiſe bei 
Domaine Otomunte. beftebend in den Vorwerken Climate und Dgrodifen, ** 


=  Bropinationsanftalt ir mit dem Berlage der Dazn gehörigen 6 debitspfichrigen 


Krüge und Schaufh fol von Trinitatis 1828 ab, anf 6 ve im W } 
tatlon —*8* werben; * EM 


L Das Borwerf Slomatzto enthält, 

A. in den Binnenfhlägen: 
4023 Morgen 20 [IR. Ader, 
650 bw 


108 ‚ 
6 — 63 = oßgaͤtien, 
3688⸗ 23 » Weihe, 
6 >» 72 = Dbfs und Gekoͤchgaͤrten, 
12 . 4108 = 


Hofı und Banfelen, und 
90 5 116 »- Unland, 


überhaupt 2176 Morgen 150 LIR- 
—B. in den Angenfäldgen: 
315 Morgen 29 [IR, Ad, 
9 Li = MWiefen, 
10 32 » Weide, incl. 128 Morgen 96 LIR. mit Salz 


und Strand beflinden 
:—o 6 = nland, — 


überhaupt 624 Morgen 148 [IR 
i “m. Das Worwerk Ogrodtfen enthält: 
700 Morgen 78 [IR. Ader, 
Er >» 


Idwiefen, 
s } 6 > A658 - Bären, 
Te 35 - Melde, 
62 ⸗ 79 » Sern, und 
3 0" 25 - Hof: und Bauſtellen, 


überhaupt 4636 Morgen 33 LIR, 
An lebenden Juventarfenftlicten find derhanden, 
- auf Skomatzko 
* Stuͤck Pferde, 


⸗ Ban 
4 . aochſen, 
41 ⸗Bulle, 
9 0. Rübe, 
1 >» sich, und 
” afe ; 


- 4 — 


auf Ogrodtken: 
— 12 Stuͤck pferde, 
18 » Zuzochſen, und » 


372 2 © aafe. . e . 

Der bis zur Pachtuͤbergabe —— Zugang wird mit pro Inventario übergeben. 

Außer dem angemefjenen Adern, Wirtbihafte. und verſchledenem Haus, und Küchen: 

äh, iR au in der Propinationd, Anfalt Das erforderliche kupferne und hölzerne 
erdib voMfändig varhanden, uud bie in ben Winter, und Gommerfeldern befichten 
and in leftern zu beſtelenden Saaten werden pro Inrentario über 

Der Elzltations; Termin iſt auſ 

den 14ten März 1828, 
Vermittags am 2 Uhr, im biefigen Megierungsgebände dor dem Herrn Regierungerath 
Schlick anderaumt. 

Zum Gebot wird ein jeder Pachtluſtige pugelaſſen, der Im Termin 1200 Rihlr. ia 
baarem Belde oder in Staatöpapieren, Prandbriefen und fonftigen pupillariſche Sicherheit 
gewährenden Dofumenten zur Kaution niederlegt, und mrgen feiner Duallfifation und 
DE fonft erforderlichen Vermögens fi genügend auszuwelfen im Stande iſt. 

Die Pachtbediugungen, Karten md Dermeffungsregifter koͤnnen in der Reglerunge- 
Bela: ala —— * A re gu — minfdt, 
bat ſich an den Adminlſtrator Plath zu Skomatzko zu wenden. 

Gumbinnen, den Zofen Dezember 1877. 

Kdalgl. Preuß. Begierung. Worheilung für die Bermalrung der direlten Greuern, 
Domalnen und Porfen. 


* 


Das dem Fiskus adjudilete, im Bejirre der Tnrergrlihneten *— Im byckſchen 
Rreife veiegene ehemalige Ertpachtis Borwerk Czymochen fol von Trinitatie 1828 ab, 
anf 3 bit 6 Jahre, mit Aysihluß der Waldnugung, verpachtet werden. 


Das Vorwerk enthielt’ bei der im Jahre 1805 geſchehenen Bererbpachtung : 


an Adr ee 684 Morgen 74 []Ruthen, 
. mm . 5 + Br dar 
. Ben 2... 6: WB 
Roßgaͤrten 30⸗ 99 . 
Wald und Weide s 466 » 14135 . 
” Aus wurf ı. [7 i f} 66 = 86 - 


hberhanpt 2472 Worgen 20 [jRutben. 
Außer den vorhandenen Gaaten und bem todten Inventarlo an Hans;, Wirthidpaltes, 
— und Senerlöfggeräihe definder ſich gegenwärtig anf dem Wormwerke folgendes leben⸗ 
Mventa Mm: b 


(t) i 25 Pferde, 


- 42 = 


25 Dierde 
34 ** 
2 ee gpieh 
7 ungdleh, 
20 Zugodien, 
3 Mutterfhaafe, und 
Schmeine 


22 Schmeine, 
meldes , fomelt e& bei der liebergabe noch vorhanden 
—* dem Pachter mit — werden Pr keon wird, mit Dem etwanigen 


Der Lizliations, Termin iſt auf 
den 12ten März 1828, 


Dokumenten, oder au in Gelde zu beftellende Kaution wird anf 600 —— 


Die fm Departement der unterzeichneten Regierung, Im Sensn 
— Domaine Schmittten fol non Teinitatis 1828 2 anf 6 —— Ua 


werden. 
time befieben in dem Borwerk Schmitifen, in der Vropin 
tigen der 


Die Pahıtpertinenzien t atione- 
Anfalt, dem Berlage von 5 deb Krügen and Sqaͤnken, und in der Fiſcheret 


its 
in 20 som Thell bedeutenden Gern. 
Das Vorwerk enthält : 

sr Morgen 43 [MR. Ader, 

298 990 .- lömiefen, 

— — bes Dröfpland 

® . o , 

451 . 5 = dat, 

122 ev. 1446 » fier, 

3 « 4134 - Unlınd und 2* 
4 er 79 - Baum nad Gelöchgärten, 
3 ® 150 - NRoßgarten, 

— ⸗ 5t + genlengrien, 
# » 17“ pntantengärten, 
9 e 1463 - Banftellen, 


überhaupt 4531 Morgen 118 [IR, Preuß. Rind 
g⸗ 


— 43 — 
Ar Binebtarum IR. anßer dem 18 and der Aueſaat vom 
ee aaa r Senerlöfchgeräihe Aasfı 


31% . 
2 . Hafer, und 


Der ieh F— anf 
. ben 15tem März 1828 
tm bie Ne bäude vor dem Regierangsraty Schlick anberanmt. Zum Gebot 
—* ar auallfizirte {+ —— chung im Termin ein sur Padıtenternehmung zurel 
chendes Vermögen mi a. 

Die In Geld, S Wrestinleren der iu renlleriite Oi a 
renden Dofwmenten —— * a run wird auf 600 Rthlr —————— RR 

Die Pachtbedingungen, die —— und das Vermeſſungs · Regiſter koͤnnen in der 
biefigen Regierungs;Regtitratur eingeſehen werden. 

Wer bie Domaine kB in Augenſchein zu nehmen wünfht, bat fi deshalb an 
das Koͤnigl. landraͤthliche Amt zu Sensbürg zu wenden, 

Dumbinnen, den 28flen Dezember 1827: 
Koͤnigl. Preuß. Reglerung. diecheauu für fh Ye Bermaltung der dectien Oienern, Domalnen 


Da in dem am gten Oruober d. J. zum freiwilligen Werlanf der adel. Bergen⸗ 
———— im —— —— ui auf 47325 Ribir. abgefhdzten Güter 
enrs Gebot offerirt worden; fo haben mir zur 
Ferrfegung ve ber kam Fa n —— ———— auf 

den Sten März 1828, 
Nadmittage um 2 uhr, fir unferm —— — anberammt, beziehen ana Rückſichts 
der Werfanfsbedinguagen anf unfere frühere Befanntmahung vom Asten Anguk d. F., 
sub Faden zur in m Termin biedurd; ein. 

Mohrungen, dem toten Nodember 4827. 


Königl. Oſtpreuß Landſchafts· Direktion. 


Zah ans der Land⸗ OnktitisRafe des Hiefigen Departements koͤnnen 

mmz gegen Quittungen erfolgen, 
wu auf einen —— Steirfibogen ansgeReht, und Deren umerſchrift gericht⸗ 
ct2) Be 


44 — 
Quitiungen His Betrage von so Mibir. if jedoch ein Unterſchrifte 
PER. des Hertũ vn u m Bene it dem Dienfifegel verſehen, ur. 
Kinigeberg, den 18ten Jaunar 1828. 
Kinigl. Oſtptenß. Land»Fener-Gozletäts- Direktion. 


Einem jungen Manne, welcher die Landwirthſchaft erlernen mil, oder aud) einem 
Wirthſchafts welſet das Königl. Intell omtolr ein gutes Unterfommen nad, 





Waſſerſtands · Tabelle für den Monat Dezember 1837. 
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9. ar 2 — ⸗ * 1 

s. Alle = — Soip .. .. 6\— 21 — 

6. Lootſen⸗Hafen· Ge . . 2... 02% le 714 
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Adniolichen Drenßiſchen Regiemnag m abnachen 
— No. 7 — — 
— Tleq ben 1318 Jebruat 1828. 





Betordnungen und Bekanntmachungen des Megierung: 

Uster Wiswirkung michrerer Techalter und Babrilanien, giebt dır Mösigtige Mo. 24; 
BabritenRommifkontrarh Orr Helatich Weber in Berlin Di Auguſi Mäder et 
dafelbſt eine Zeltſchrift unser dem KBisel: „SZ ichlare für Dewerbirelbende uad Freunde 1nerheu ihren 
ber Gewerbe,“ vom iflen Hanuar d. 3. ad, Deraus, auf deren Mäglichkels wiz Pier, betraftnd, 
Sarg aufmeram uiaden. = 102 / 1. 

Kö⸗igẽeberg, den 19ten Januar 1828. 


Röuigl. Preuß, Wegierung: Wörhellung dei Zusere. 
DJ z 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 

Das Yabiltum Benamrigrige 19 im Berfolg der im Mmiöbları der Bielgen FÜ 22. 
Königt. Weglerung, Sthd 51. Seite 33. .pro 1827 amtdaltenen ne rechne 
Dopen Minierien des Ganern und der Finangen vom 19tea Movember v. ®., woreach * 
die Verwaliuusg der Chauſſeeseld · Erhebung vom Iſten d. WM. ad, as mi® üderge 
sangen If, daß die In Dem B rwalsumgfdeziek der dleſtzen Rönigl. Beglerung befinde 
Haen Ehauftegeid Hebeßelien In namfrhender Mer dım Oaupi / Gseuerämtern alpire 
und zu Branndberg aͤberwieſen worben Mad, ald: j tn 


66) | | A. dem 


— - 
A: dam Haupt: Gieueramie atipien, 
=. anf der Strafe nad Berlis: i 
4) die Barriere No. I. am Woßgdrser Efor, 
2) + » » Il. ge Warıden, 
no. * „+ HE.vor Plamu; —— 
b. auf dee Strafe nah Bartesfleln: 
4) die Barriere Ro. I. zu dofließ, 
Sr. + + II, ju Ludwisſwalde: 
c. auf der Straße sa® Ducdsau : 
6) die Bartiere Mo. I, am Woßzärder Thor: 
B dem Haupt Greueramie gu Braundberg; 
auf der Straßfe von Rönigederg nad Berlin: 
4) die Barriere No, IV. gu Hoppendrug, 
2) + . V. gu Blabiau, 
e + VE zu Helltgenbell, 
4) * D » VIE zu Brauntbırg, 
, . VIII. dito 
6) + » » IX. gu Frauendurg. a 
Zu Uogelegenhelien, tmel@e anf die Ehauffergeld, Erdebung bei der gidachten 
Barriere Ach bejichen, wird daher dad Pubıilum ig as die beiseffenden Haupir 
ämter menden. i 
Rönigibers, des 30ßen. Jasuar 1828- 
Der Geheime Binanjrarh und Provinzial Sreuer-Direlor:. 
gantnmanm 





Nachrichten. — 
DerfonaltsEpronif 
Der Rondulteur nad Bisberlse Dekonomin Rommiffioss:@ehälfe Elndenau IE 


gow DetonomierRommiffariub Bei der Rönigl. Gemeratı Bommilfien für Diprroßie 
and Pitidauen befordert. 
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Sicherdeita Polizel 

Stedbrief. Nachben onnter Rekrut Johaun Karl Kadlitz, and Podethen Im 
Rrelfe Fiſchhauſen in Oſipreußen gebürtig, If von der 2ten Kompagnie des 2ten Bardes 
Regiments defertirt. j 

Die Gensd’armerte wird hiermit angewleſen, auf Ihn firenge zu viglliren, im Be— 

tre'ıngefalle ſicher hierher rangportiten und an das Regiment abliefern zu lagen. 
: I. Brigadier, In deſſen Bezirf derfelbe verhaftet IR, hat mıfr fofort dadan Anzeige 
3 rn. ” . “ “ * - 

Berlin, den 23ften Jannar 1828. 

Koͤnlzl. Preuß. Chef der Gensd’armerke, 
(g.) d. Tippeletirch. 


Sianalement. Derſelbe iſt M Fahr 44 Monate alt, 5 Fuß 8 308 groß, bat 
blonde Haare, fhmale Etira, blonde Augenbraunen, blaue Augen, fpide Mafe, breiten 


red u, längere, fehr fiaſteres Seſicht, ſeht blaſſe Beſichtefatbe, und iſt 


Berlelduna: u 
fen, blautodene Dienfabgen — weißbange Wefe, dlaue Tuppofen, karze Gtie 


Ti — 


- Der Sumadhergefelle Dantel Bonien, 30° | kt, and Iburg acht 
bat einen-vom Magiſtrat in Zempelburg auf feinen — —— A Ba Bora Kr 
——— Pe a ufw, me —— — 
KRelſepaß auf der e von Llebemühl nah Mohrancen verloren. denſe 
zwar wit einem andern Paß verfchen, * aber auf en ae 


Reg ta 66 refp. Gorlgeibehörden anf den werlormen. Dtrliend 
ven 16 den Mißdraͤuchen zu begegnen. \ » 
Ab, den afen ir 1828. : 
Der Magifras 


& 


In Berfolg der unterm At Jene d. 3. erlafınen Bekauntmachung bat am 
aufien d. Mts. die angefünidigre Auslooiung vom Königsberger Stadtobitgationen ſtatt⸗ 
gefanden. ſind 38 Stabtob und zwar unter ben Nie. 32R. 1461. 2006. 
230% 2639. 4050. 4105. 4A. MR50: 5113 6065 6151. 6388 6953- 7109. 

2. 8466. 8548. 8710, 8763. 8897. 
. 11,582 12489. 13,23% 
43,912. 14184 fm fommartiden Beirage von 8560 Rihir. aufgerufen worden. 


Die baare Einlöfung diefer Oblig 
ea RE DLR ENLEE Hueh 
Rontsibuttsns. Kafe fortgefahren. * 


a a 2 ne 
a er 
Wogabe der dazugehörigen Zind-Eonpond don Mo, af. ab. nr alt 


Rönlgöterg, den 27flen Januar 1825. 
Magiftrat Rönigl. Haupt: und Nefdenzkadt. 


ans der Land⸗ Fewer-Gozletdts Kaffe de# Departements 
4 ag — sr ffe des hileſtgen ante Fönnen 
Die auf einen gefeglkhen Stempelbogen andgelelt, and Deren Unterfehrift gericht⸗ 
Uch anerkannt if. 


Seh Dufttungen Dis gribte, MR Jevod) ein Häterforifts, Nnero- 
Bemmtniß des Herm Rich) dire un vom Dienffiegel verſehen, hiarelpend. * 


Cantzederg, den sagten Jausas SED 
æanial. Ofipreng. Land- Feuer Gozleidis. Oireltlon 


5 des * iſt mir am Zen Dezember d. J. 

auf ee ———— und Berugung folgender orrigtangen a a 
23 gem adruhlen som Fläffgteiten (haupiſaͤlich Des Blers) und ſeſſer Enbfanzen, 
2) —— zu Einlochen des Flůͤſſtgleite 2, befondens Bei gehen Dane 


4 


s mm 


= 0 a 


9) um Darren des Maljes, 


nach der eigenthämlihen Fufammenfegung der einyelarn helle diefer @ 
b d in dem ganzen Umfang‘ Des Preuß. Staats t 
* ek, di worden, 
Berlin, den 4sten Januar = Bisel, es. 


db. 
iR. Zafolge anlage — der Ben. Seh re * rd den, jet 
—— *8* de Bar a dem a ass ohnfern Taplan, in Enttew 


ansgetha 
re ENTE SER 
den zaftn Febraar d, J. 
rg —— wirt De Banübernehmer —3 eg“ Der *35* 
Be —— muß, und koͤnnen die. Anfhläge zu Feder Zeit bier im Rune einge» 


men, den 3tın Fehrwar 1828. 
Könlgl. Vrenß. Intendantaramt. 


f des verflorde , nd in 
Dam ib gl —*5 Naqlaß Effekten Enden er — en 


et ren Febenar d. J. 
an gewoͤhnlicher Gerlchtoeſtaͤtte vor dem Herrn Altnarkas Hahn anberaumt. 
Ortelaburg, ben 2sften Jannat 1828 
Röntgl Preuß. Lande ud Grebgeriin,. 


Öffentlichen nothwendigen Berfanf Des tm ocpitaldoxfe Vompeden 
sub No, 4. belegenen, r 437 
— Konturcmoſſe g * LE 3— * auf 
Due 
Zermfue amgefegt, am melden win Kaufl vis —— — 


cinladen, da te Termin tofl —8 
fofos ne — wenn —e— See u Antaa . ‚ee m. 


= MB — 


Das Seundade a im Fa'r 1924 auf 684 Rible. 43 Ber. 6 ai." gerkätiig a 
ürdigt worben, and ?. } , fo mie der ’ Boqeut agea 
= —* Zeit 4 Lehe Bag hr Ting —— 
Auf den Gute befindet ſich übrigens ein vollſtͤndiges Judentadam. 
Zinten, den 2ten Februar 1828. b 


. Rönlgl Preuß. Lande und Stadtgericht. 


Das Wirth Helntih Eber tſche € ud ; | 
nie Banden gehören, fo von jegt er I 


den 28 ſten Februar d. %., 
Dormittags 9 Uhr, im Gerihtehänfe zu Wleſe zur Pacht Hylilet werben, 
Mohrunzen, den 30ften Januar 1828. 
AM. v. Hälfen» Wirfefde Yurksdiftion, 


Das Im Maftenburafhen Landrathakreiſe, nahe bei der Etadt Raſtendurg belegene 
ad. But Windtkeim fol im Wege der Sequeſtration vom fen Juni d. 3. ab anf 
3 Jahre detpachtet werden. 


Beauftragt vom Koͤnigl. Oberlandesaeriht von Oſtpreußen bieten wir daffelde hlemit 
ans, und laden Pachtlufize ein, ih im Lizttatione-Termin 

Den 29ſten März d, Er 
Vormittagsas 40 Uhr, am der Geriteftärte hleſelbſt zu melden, die Bedingungen or 
den Nutzungs⸗Anſchleg and ſchon früher in’ Der Reciſträtut einzufchen. und des Zufdlages 
nad eingeholer Genehmigung der ntereffenten memärsig zu fenn. Der Gequeflor von 
Windikeim tft an ewieſen, die Vefihtlzung des Gutes jenem Padtlofligen zu veratien, 
and Ihm dazu Hehülfiih zu ſeyn. 

Raflenburg, den 40ten Januar 4828. 

Königl. Preuf. Land» und Stadigeticht. 


Mach dem Auftrage des Röntzl. Oberlandesaerihts non Dfiprenfen follen bie unter 

btlicher Segufiration ſtehenden adel. Suͤter Podladen, mit den Botwerken Midelnte, 
Seelack und Nem-Balbuhnen, und Das add. Lehnout Jenkenwalde, beide im Raſtendarg⸗ 
den Kreife delegen, auf 3 dis 42 Jahre, vom Ifen Juni d. J. ab, zur Pacht ausge» 

ehoten werben. 
Der Rljit plond-Termin fleht auf 
. den aan März d. F., 

MWorwitags 40 Ahr, allhler im Gerihtshanfe an. 


— 40 — 


Die Nutzungés Anſchlaͤge and Linttatlons- Bediugungen fönnen tw der Gitichte 
Negiſtratur belichig eingeſehen werben; and find, die Wirthſchafte: eo. ‚ Jedem 
Yaßptiufligen das Wefchen der Büter zu verfallen, umd Ihnen Dabet Behhlfl ch zu fegn. 


Muftenborg, dem goten Januar 1828. 
Königl. Preuß. Lande und Stadtgericht 


Die Borrdihe des Eifenhättenwerf# Wondollek, welche hiet gelagert‘ find, befir«- 
hend In Stabeifen and in Sußwaaren, namentlich Grapen, Kodtöpfen, Gewichten, Wii: 
zapfen, Drfen, Platien n.f. w.,. follen anf den Antrag des Köntgl.. Oberbergamte für: 
die Brandendurgiſch⸗ Preuplihpen Provinzen im Termin: 

den Ztem März d. J. und’ den folgenden‘ Tagen, 
jedesmal Mahmltt-ge um 2 Uhr, in der Niederlage‘ des Kaufmanns Porſch biefeisk‘, 
oͤffentlich an den Meiſtbietenden gegen glei baare Zahlung vor unferm Rommiffarto,. 
Herrn Dberlandesgerhhis- · Sekretalr Laddey, verftelgert merdem, wozu Kaufluſtige biemir 
eingeladen werden. 

Juſterburg, dem 18ten Jannar 1828.- 


Koͤnigl. Preuß, Oberlandesgericht von: Fitthauen: 


Die im Depnrtenrent: der unterzeichneten Regierung, im Sensburgfden Kreiie bele- 
gene Domalne Schulttken fol von Trinitatis 1828 ab, anf 6 Jahre, durch Pizitatton 
verpadtet werben. ; 

Die Pachtpertinenzien beReben in dem: Borwerf Schmitıken, In der Propinationd- 
Unfalt, dem Berlage von 5 debits pflichtigen Krüzen nnd Schaͤnken, nnd in der. Fifcherel' 
in 20 sum Theil bedeutenden Gern. 

Das: Worwerk enthält: 


Bat Morgen 43 [IR Ader, 
— 


eldwieſen, 
102 45 » eldbruͤcher, 
66 6 © hohes Droͤſchland, 
451 . 5 - eſtraͤuch, 
12 14146 ⸗BSBewaͤſſer 
* ⸗ = P —— und u f 
y [2 aum» und Gek rien, 
3: Pr 150 » Nofgarten, de 
— Pr St *  Hopfengarten,- 
# . 17T °- Deputuntengärtem,- 
— 163 - Bauftellen; 


+9 
überhaupt: 1534 Morgen 118: [IR, Mai 
König. 


Kinisliges Judentarium iſt, anper dem Tenerlöfhgerdthe aub der Dinsjaat von 


anf dem Vorwerk nicht vorhanden, 
Der Pizitatlonsı Termin iſt anf 
den 15ten März 1828 


im biefigen R nösgebäude vor dem Regiernugẽrath Schlick anberaumt. Zum Gebet 

wird jeder qualifizirte Pactinfige, weicher im Termin ein zur Pachtunternehm 

cheundes Vermögen —* zugelaſſen. — 
Die in Geld, Staatspapieren, Piandbriefen oder in puplllarkige Sichetheit gewaͤh⸗ 

renden Dokumenten niederzulegende Kantion anf 600 Rihlr. fergefent. 
Die tbebin n, die a uge R la 

—— —— —2* werden EIER REDE 

Domsine ſelbſt ia Nugenſchein men wünfdt, t des 

das Kon a zu — m * „atmen "RO Kite on 

Bumbiunen, den 28flen Dezember 1827. 


t RR Abt die Bermaltung der bireften & r 
Königl. Preuß. Regierung. —83* ug teuern, Domainen 


Das dem Fiskus adiudizirte, Im Bezjirke der unter jeichneten en im? 
Krelſe belegene se — Bean nn - von Trtuftatis —2 
anf 3 bis 6 Jahre, mit Ausſchluß der Waldnutzung, verpach 


Das Vorwerk enthielt bei der Im Jahre 1805 Cs Es 


an Nder ; ö j 684 Morgen 74 [IRutden, 
. Mifln . ; . 47 "418 “ 
. @äten . run 16 » 18 “ 
” Moßgärten . . 40 “ 09 . 
» Wald und Wide . 166 - 135 » 
. Aus wurf r. a 66 “ 86 . 


überhaupt 2472 Morgen 20 Torutgen. 
Außer den vorhandenen Saaten nad dem todten Inventatlo an Hank, —2* 
Weder: und Feuerloſchgeraͤthe beſindet Pr gegeumärtig anf dem MWormerke folgendes leben⸗ 
des Japentarium : 
25 Pferde. 


95 Werbe 
3 Sulen, 
7 Grid Sungole, 
2 Frutterihaefe, um 
22 Schweine, 
8, 10 meit «8 Hei der Ucdergade mod; vorhanden ſeyn wird, milt Dem etwanige 
En vom wachter mit uͤberzeben werden ſoll. 
Der Zljitationd-Termin iſt auf 
a Den 12ten März 1828, 
Nachmittags um 2 Uhr, Im Ronferenzbaufe der unterzeichneten Reglerung wor dem Re 
——— —————— und muß In ſolchem zuglelch der Nachweis wegen des 
zue Pahtunternehmuugzerforderlihen Bermögens geführt werden, 

Der Zuſchlag wird dem Könfgl. Finanzwinikertum vorbehalten, dis zu defen Ent- 
ſcheldung jeder Lizitant an ſein Gebot gebunden bleibt. 

Die in Stsatspapieven, Pfandbriefen oder pupillariſche Sicherhelt gewaͤhrenden 
Dokumenten, oder auch in Gelde zu befiellende Kaution wird auf 600 Rthlr. fefigefegt, 
und muß bei der Lizktation hier deponirt werben. 

Die Pachtbedingungen, Karten und Vermeſſungs⸗Nachrichten Tönnen In der Reaie⸗ 
runge-Kegifratur eingefehen werden ; wer aber Das Vorwerk felbft zu deſehen wünfht, 
hat ih an den Adwdnifrator Rabe in Czymochen zu wenden. 

Sombinnen, den 2Ifen Dezember 41877. 


Königl, Preuf. Regierung. Adcheilusg für die Verwaltung Ser direlten Steuern, 
Domaisen uud Poren. 


3% Fin Willens, meinen in Alt-Paffarien Bei Wrauneberg belegenen Töllmtichen 
a RR an Soneihafn Sellaınge zu Berfanfen. €8 gehören Sam 
2 ejeland, € 
eine Gcpmtede, Den Beraufstermin habe ih af 1 an 3 Morgen, zn 
EEG bg unge 
-M angefegt, and Ta efiß« 
in biefem Tage dei mir zahlreid) einzunnmen Tenlungsfähige Kanflopige ergebenſt ein, A 


Alt-Pafarien, den 42a Januart 1828. 
Martin Engels, Töllmifher Krngbefiger, 


(a) Die 


= 0. _ 


Die im Depiriement der unterzeichneten R 
Bla ren 
co onsanfalt zu Sfoma age de 
KRrüge und —— fol von Trinitatie 1828 a Be F Se ee 


tatlon verpachtet werben, 

L Das Vorwerk Sfomayfo enthält, 
A. in den Binnenfhldgen: 

2023 Morgen 20 [IR. — * 


3. Moped 

6 — ⸗ tten, 

358 “ 3 . BB: ie, 
216 = 72 » Dbfh und S Gekoͤchgaͤrten, 
41 10908 - Hofs und Bauflelen, und 
0 _* A116 - Umland, 

überhaupt 2476 Dorgen 150 557 


B. in den Außenſchlagen: 
* Morgen 29 [R. Ader 
210 . 2 : ie, I. 1238 Mo OR. m 5 
u ” eide, Imt Fach m 
j und Strand befianden, * = 
8 — 6Uunland, 
überhaupt 624 Morgen 148 [R- 
U. Das Borwerf Ogrodtfen enthält: 
= Dorgen 78 IR, Adler, 


9 Feldwieſen 
1416 Grten, - 
4835 E ZB . Melbe, 
62 ” 19. G©em, 


32282 Sof and Wanfelken, 
überhaupt 1636 Morgen 3 IR. 
An lebenden Indentarienſtuͤcken find vorhanden, 
a anf Sfomagfo: 
= Stud, Dferde, 


. Zu — 


2 . 

1°. Bule, 

9 4 Kübe, 

it * „oich, und 
1 » Spaafe; 


auf 


— 53 — 


auf Dgrodtfen: 
42 Sth@ Pferde, 
18 = BZugodien, und 
372 » Ghaafe: 
Der ME zur Pachtübergabe fatthabende Zugang wird mit pro Inventario übergeben. 
Außer dem angemefjenen Ader, Wirthſchafts,⸗ und verfchledenem Haus, und Küchen: 
th, iſt auch in der Propfnations, Anſtait Das erforder fupferne und hölzerne 
dh volftändig vorhanden, und die in den Winters und Gemmerfeldern befichten 
nnd In legtern zu befielenden Saaten werden pro Inventario übergeben, 
Der Eizltations, Termin IR auf} 
den 14ten März 1828, 
Vormittags um 2 Uhr, im biefigen Megiernugsgebäude dor Dem Herrn Negiernungerath 
SHliid anberanmt. j 
Zum Gebot wird ein jeder — —* zugelaſſen, ber im Termin 1200 Rihlr. ia 
baaren @elde oder in Staatspapieren, Pfandbriefen und fonfligen pupillariſche Sicherbrit 
game Dokumenten zur Kautten niederlegt, und wegen feiner Dualififation und 
6 fonft erforderlichen Vermoͤgens fi genügend aus zuweiſen im Stande ift. 
Die Pachtbediugungen, Karten und Vermeffungsregifter Finnen in der Regierunge, 
Regiſtzatar inſphzirt werden. Wer die Domaine felbkt in Augenfchein zu nebuen wüofdt, 
bat fih an den Adminlſtrator Plath zu Skomatzid zu menden. 


Bumbinnen, den Zoſten Dezember 1827. 


Königl. Preuß. Wegierung. Mördellung für die Wermalsung der bischen Seener⸗ 
Domalnen und Forſten. 


Ans einer Merino⸗Schaͤferel anf Matangen, 2 Mellen von Rönigäderg, follen in 
diefem Zahre ungefähr 70 Grh® Muiterfhaafe binig verkauft werben. Ganz fpeziee 
Auskunft erhält man In Köniyäderg Alttävziche Langgafen: und Schmictegafen- Ede Ro. 23. 


Die Delanhe: Bindmühle in Guttenfeldt IR vom tſten April 1828 ab zu verpachten. 


Einem jangen Dranne, welder die Landwi — 
— naked, Ca 





(m2) Bekannt⸗ 


= gg — 

Betanntmachungen für dieſen Ungeiger Mind unmittelbat an das Koͤnisi. Adreb⸗ 
Comtoir, und zwar dergeſtalt eimufenden, daß fie, um sur aachſten Nummer zu 
fommen , ſpaͤteſtens 

Sonnabend, Botmittag um 9 up, 
eingehen mAflen. 
Kur gegen Bezahluns Fann. Eincheung Bracı finden. da Zeile Loft 

5 Bilbergeofen. 


> 


m 81 - 


mts. Blatt 


vr 


aöniglihen Vrenßiſchen Regierung sn Königsberg, 


Rönlsäders, lumog den 20fen Yedznar 1828. 





Allgemeine Sefegfammlung. 


Die erflenene Rummer 2. enthält: 


Ro. 1121- 


Minifterial: Erkärnng vom fften Dezember 1827, über die mi ? 
ber Hergogli A⸗hali / Deſſauſchen Regierung geiroffene Vereinbarung, 


Den Schutz ber Nechte der Schrifiſteller und B:rleger in den b 


derjtsigen Eiaaien wider den Bhgernagpru beiriffend, 
Weisifierlat: Erfiärung vom Atem Jaruat 1828, über die mis ber 
GroßHirzostlg Badenfaen Wesierung getzoffent Bereindarung, bie 
Sicherſti lunz dir Rechte der Girififeler und Verleger in dem 
berdesfchtl,en Staaum widır deu Boͤqura achdruck batreffend. 


Mieif:riab@:kiärung vom {Btem Banuar 1928, über die mis ber 


Sarſtitch Meng: Plaulfchen Megieruüg ätıerer Linie griroff:ne Bereigs 


Daraag, die Sicherſitellang der Nechte der Gärifißieher und Ders 


legıe ie den beider 
: € om. feltigen Staaten wider deu Buͤchernaq druck 


(8) Ber 


Berordnungen nnd Bekanntmachungen der Regierung. 

"o 23. Bow den für nöıhig gefundesen Möäsdernmgen der Brgemeltore für 1828 Med 
| den KreibsPolizeibebdrden die erforderligen Eremplare zur varnıge dlich es Deripellung 
Bo as bie Rrest:pppfter, R eib,Wusdärite und Apoiheler zugeferilge worden. 

1628 Königtöerg, den 238em Januar 1828. 


3/t. Königl. Preuß. Regierung. Wbrheilung des Innere, 





Bekanntmachungen anderer Behörden: 
Ro, 24 | 3 it e 
der aufgerufenen und der Koͤniglichen Kontrolle der Staatspapiere als 
mortifizirt nachgewieſenen Staatspapiere. 





Staats: Shutdfdeine. 
des Dolumen:b 




















— — O asum 
x wer i | Berag. des rechtetraͤftlgen Erkemnrniffet. 
E No. N Littr. j Sehfolte. [ ustr. - > 
37,279 B. Eourant. 509 775 vom 13te⸗ September 1827. 
40,939 A, do, | ‚500 vom Zien Märy 1827. 
41 002 A. do. ' 100 
425021 ©. | do. | 25 ) 
42508 | A. do.. | 400 — vom 24m Deymbır 1826. 
42,503 B. do. 25 
3566| E. do, 200 | vom 20m Uprit 1827. 


Berlin, den Ztfen Dezember 1827- 
Königlige Konsolle ber asien 


Nach 
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: Nachrichten. 
Jubelfeier. 
Gm 26ffen Noveruber v. J. wurde dad Amts⸗Jubilaͤum des Organiſten Bern 
hard Bodltus im der Kirche Löwendagen, Juſpektlon Königsbers, geſeiert. 
Diefer Ear gab eleta erfreuliden Beweis, daß verdiente Schullehrer geſchaͤtzt 
ud mad Würdes belobat werden. Der Mebensigiährise Jubelgueis hat wine nur 
aus Staaté-Fonds ein Seſchent von fuafıla Ehalıre, ſonders aud vom der Schul⸗ 
gemeine aicht uabedeurende Gaben und Bem:ife allfrisiger Liebe und Thellaahme 
‚erhalten. — 
"We dem achtungéwerthen Schulffande allenthalben erfr:ulige Belohnung und 
glelche Wertbſchaͤzu⸗g angedeihen, 
Koͤal sbers, dem 190en Fauuar 1828. 


Königt. Preußiſche Regierung. Abıheilung für die Kirgenverwalung und tab , 
—— Schulweſen. 


Derfomals Ebronie. 


Der Oberfandedgeriärt: Yuslalsator Kari von der Größen IR zum Reſe⸗ 
readarius deſoͤrdert. 


Der Oberlandes zerichts- Austultater Auguß Wilhelm Greiff I gum 
Veſerendatius befoöͤrdert. 


Die durch Verſetzuas des Parrerd Wilimgig In Fürftenau erledigte Pfarrs 
Belle IR dem Pfarrer Riemer aus Rhelntmein, und die durch PWerfegung dei 


Harrer Marcus im Schalewalde und Fiial Pererdwalde erledigte Pfarifkelle I 
dem Pfarrer Hagenau in Boten —— Pere edigte Pfarifiele If 


Die dur dab Abſterben des Yrarserd Lebermann In Mif@haufen erfedigte 
Pfarrſtelle If dem Pfarrer Bange aus German verliehen . Sbaufe igt 


Die In Mlenburg erledigte Ronschrorßehe IE» — 
Br. ©. Eugen Kleit verlledes. ee IE dem Bifperigen Prloat / Bohrer 


(62) | en 


— 
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Pie Beruguabme anf die Befaunmadung vom 25ßen April v. J. (Umrödiar 
Aadrgang 1827, Seite 105.) wird Plerdurg zur äüäffenilichen Kennraiß gebrage, 
daß bei Der B-rfenung des Kezieruegkrathe Beypen na BDarjig deſſen Beiäfis: 
—— dem er Rıgkerungsrar und Praviszlei: Brempels Blei Herra Wegner 

dertrages ifl. ‚ 


Dir Doltor ver Weebljie Karl Ludnig Wirtwerd if von dem Rönigl. 
Miniferio dır oriſtliches, Unerticats/ and Medizieallängelegenbeitin uarerm Sten Juu 
1826 als aufübenber Arn anprobie: worden, usb da berfeibe Ach in Rönigäderg 
aäfdg gemacht har, fo if: felne Vereibiguug veranlafı worden. 


Witterung in Koͤnigsberg im Januar 1828. 


Die auftalesden Wirerungsrrfdeisungen dleſes Mozart, vom denem jett alle 
Seltwagen erfäß: Mad, feinen auf eine fehr einfage Urt zufammerzupängen, Ein 
Baer kLuftürom Hai Ah von RD. sad GW. mie sımöpnlig forigepflanst, mad 
wo er Disfam, fa überall biefeide Kälte von — 15° misgebrass. Diefm if ein 
warmer Bufılrom aus SW. ensgrgen gelommen, Beide haben Mb gegen einander 
arfemms, und darus If bie Fortpflaszuag ber Kälte da wo fle einander Degegmeten, 
ſehr vergdger: worden. Bus der Vermiſchung vom warme und kalter Pufı enifiche 
aber ein Riederfglag des Waſſerdampfes, der deſto bebimteadır Il, je größer die 
Wirnmanterfohde der Ach mif@enten Bafımengen Mad, BÄ der Niederſchtag Pig 
NS, fo wird die eniflehende Worte lelcht Bewistermoile. Daher hören wir in der 
Bun von Deuiſchlaud überall von Gewitern wis viim Schaee, wa welsen 
fogleid bie ſtarte Kaͤlie elogetieren I. Aber im dem fortwäprenden Mermifden der 
warmen u d kalies Luft, has diefe Ma sardelid imm r mehr erwärmt, badur von 
Hrer Squete verloren, und dader dem warınen Wiede aud Süden aicht länger 
widerſteden Können, »e diefer In fübliges ued will ich n Ge,enden wohl fıhe Mär 
miſch gewefe ſeyn mag. Es bar MS daber nad jur Kaͤlne ine auflalınde Wärme 
ba gerade enrgegengefeßier Widmung von EW, nah ND. verbreuet. Die warune 
leichtere Bufs iſt aber, mie «6 gembpnll geſchleht, an der Balten fhmeren wie an 
einem Betze in die Höhe geflofen, dir fünlige Wand trat dabar zueiſt adın «im, 
mie wan es am Yen Dier fehr ſade fehen Bonate, wo mis Baık falle⸗dem Baro⸗ 
meter, während eb ussen ned — 5° kalt war, ıheild wirkicher Wegen fi, srehih 
vollommen durch Ahrige Ereßädgen, denen man cd anad, daß Me nur im Pallıa 
gelrorme Wegenstopfen waren. Hänem Aqh Die Heiden Bulıfröme Pier paerß -— 


“ 


— 3 — 


fo hätten wie Pier Die Eewltter gehabt, mie am Z0ſten Ottoder bel Helllgesbeif. 
Daß bei und nur wenig Schate und Wegen fiel, war fehr warärlig, bınp da im 
fünligern Begenden-fafl fgos aller Waſſ tdampf aledergeſchlagen mar, fo war für 
und eben mur wenig Hbrig geblieben. Jese Erfhelnung, daß zwel einander eatg egen⸗ 
nelegıe Rufißröme einander aufhalten, If auf der See am merflien werklich, weil 
man aud den boten Wellen gegen deu Wind Den Sturm erkennt, wenn es auch bei 
dem EH ff ziemiig rudig I. Der Seemang fagı dann, Def wei Winde meisciar 
as der fehien, Die Wärme am Ende des Monat mis mei ſüdlichem Wiede zeigte 
binlänglig; daß diedaal der füdlige Wind Gieger geblichen, wenn er au Anfanzs 
von dem mördlien zurädgedränge wurde, 
‚ Bei hohem Baromerer® melſt oͤſtiien Winde, arhiele Mb die mis dem Jahres⸗ 
wechſel eiatretende Käse, Am im fiel aber das Baremeter Bid zum 12ten 9 Udr 
Morgens, während der Wind vos D. dur SO. nad ©, ging, von 28 3.5.94 8. 
auf 27 3: 5.888, alfo einen Sol, wärrend die Kälte von — 15258 —19 
adnayar.- Dog fice de wieder, fo mie das Baromeıer Uch mit nd dligen und dßr 
den Winden erhob, mad exrelchte am Atem — fäten Radıd 123 Ude — 19°, 
und erhielt Ach dis zum 1Bten, dos ımad gemäßigter, währ:nd das Baromeier 
bis auf 283. 11.23 Piniem firg, ei-e Hdde, wie man Me mwosl fehen erlebt baden 
wag, Run fam jener warme Wind, ermiedziste dad Baromei:e (don am 20fee 
bis 27 3. 11.63 P., und erhob die Bemp-rame 2° über den Freftpuntt, fo daß 
es au biefem Zuge ſchon Bat ıhauer. Bom 24len Bid 25%en Abeuds ging ber 





Wied meß elamal durQ die Windrofe, wie gewöhnt: |. R. D. &., währen 
das Barometer raf$ won 27 3. 11 50 2. auf 2R 3. 6.80 2. ſtie⸗, und eben fo 


zaf& wicher. herunterfiet, Die gröfıe Kälte diefed W.nser$ von 2 Tages mar —5.8°, 
Wadvem das Baromerer mis meiß weſtliche⸗ Winden wicher iS einige Pinlen über 
= * atdeden, Piieh e⸗ ‚ode Bel forıbauersdem Ehaumerter und dem diqꝛ⸗ 
Baromerer. Wie det Morgend = 288. 2.39 0. 
"os Mad =28 + 2.36 5 
f s Übends =1$s 232° 
Diseh des Moras = 2832. 2.362. 


oꝛoaa Grand bel RRO. om 4800 Bord mehrere Stusden uno 


dadert . 28 9. 11-23 9, 
Biedrigßer Star d di firmifgem BoR. und San 27° 5:88 + 


Srogu Gomwadag 1 300 5.35 9. 
Biıme, 


— 30. — 


Wärme, bei Bernd — 5° 
;» Mita — 53.9 
Abeads — 8 


de8 Monats — 6 


Bıöfte Wärme den Dißen Micand bei WRW. 13.3 
Größte Kälse den 141m Nachis 422 Upr band. — 1%. 


Wirwenmiefänd 22°.3. 
9. W. Dove 





Berichtigung eines Druckfehlere. 


Ta der dort daß Mebente Stuͤck des Amtsblaus erlaffınen B-karsımadurg 
vom ZUfen Tanner, die Verwaltung der Erauffeen beireffend, flodtt Ad Seite 30. 


Belle 3. ein Druckfedler. Es haͤtte nämilg ſtatt Ropgdriaıe — m. fengärinee 
Ehor geſetzt werden ſoller. 


= 


( Diezu dar Mencuche Augeiger Ro. 8., aeb der außerordenstichen Brilage Ne. 1.) 


Deffentlider Anzeiger. 
. 
No. 5 — 


Königöberg, Miuwod din 20m Webruar 1828- 








Zur Berabtung unter den allgemeinen landſchafillchen Eizitationd Bedingungen‘ 
follen folgende Güter: 


Bandels bef Landsberg den 29flen Februa 
Beideritten bei Königeberg, im Ganzen, an —— den iſten Maͤtz, 
Lindenau bei Schippenbeil den 1ften Br und 
Trent bei Königeberg den 3 ten März 
jebesmal Vormittags nah 41 -Uhr, im biefigen NG anbiehaftehanfe: verfteigert werden. 
Die Pacht kann bei Bandels nur vom iſten Juni d. I., -bei den andern Gütern aber 
auch früher anfangen ; im Afgemeinen wird jedoch von jedem Pachtluſtigen der Nachwelt 
einer Kau:ton wenfgfiend auf den er um feines. Gebotes erfordert, 
Königsberg, den töten Jannar 1 
Roͤnigl. re 2 undfhafts: Kollegium. 
Dis Birth Helnrih Ebertſche Erbpachtsgrundſtück zu Hirſchfeld, wpzu * 
Hufen Landes gehören, fol von jetzt ab auf 6 Sabre im Termin 
den 28ſten Februar D, 


Ir 
Vormittags 9 Uhr, im Gerichtshauie au — zur vᷣacht laiurt werden. 
Mohrungen, deu Zzoſten Bun 1 


Adl. 3 Hülfen- "Biefefde Aurisdiftion. 


j Einem jongen Manne, welcher die Landwitthſchaft erlernen mil, oder aud einem 
Wirthfchaftsſchreider, weiſet das Koͤnigl. Intelligenz. Comtolr ein. gutes Unterfommen nad. 


Nachmeifung der in den Monaten November und Dezember 1827 


über die Grenze gebrachten VBagabonden. 


Nachſtehend bezeichnete Wagabonden find in den Monaten November und Dezember‘ 
4827 mit der Bermarnung, bet Vermeldung der geſetzlichen Strafen die direſeltigen Staaten 
nicht mieder zu betreten, über die Grenze gebracht worden. 

Königsberg, den 2silen Januar 1828. 

Köaigl. Preuß. Wegierung Ubtheilung de 7 rm; 
Ci) No, 


Fr 





Ale 

’ | ter. | Be. Augenbrau, 

2 Bor: und Zuname, | Vaterland, TE F Haare. Stitu. nen. Augen. [> 
a) a nn, 





1 Leban Molahomefi |Yolen 50 f 'g braun flach, bededt braun blau gtoßeu 




















AMatwe Palſchus Wlatleſchen, 40 | 5 | 3 braungrau hoch dito dito mittel 
Bouverne 
ment i 
2 Unton Stehomsll —* Erot.| 47 J blond dito blond dito dite 
en 
4 Agneſe Bunderells — man» 47 —dito Yale dito dito for; 
n 
5Anton Stazedies Kalezumis 205 dito rund dito dito ſpit 
rei Nutze Pawodinnen 29 wid ron frei dito blangran dito 
agdona 
7 Andreas Kembiia angeblih fulag]s|5|] dito hoch brarn gran mittel 
Berlin ge 
boren 
8 David Abeaham Wyſtiten 148 5! dito dito dito raun groß 
o Abraham Iſaack dito 1 —' dito flach dito dito mittel 
10 Tobias Ungriff Ratzken 18 5 2ſchwarz dito ſchwarz dito gewoͤhr 
14 Hitſch Wolf Wyſtiten 3653 dito bedeckt braun dito ſpit 
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Datu 
ann di 


m 
m 
Belondere ın die Var Bon melden 


Kennzeichen. äder dicSren,| Wehörben, 
Je gebracht 
worden find, 
EV ten 


te 
tund. Bart. Kinn, Seſicht. a . Statur, 


a ſcſcſcc 














halich braun tand obal J ſchlank feine 30. Novbr IFandr.: Ant 
l Drteldburg 
} fhmwarzaran | dito dito geſund mittel Saͤbelhleb⸗ 9, « do. Memel 
Marbe auf 
ber rechten] _ 
F Bange 
to _ oval - | dito dito dito jfeine dito 
to — dito dito dito ' dito dito 15. ⸗ ‚dito 
blond dito- dito dito dito dito 22. ⸗ dito 
1 — dito dito dito dito rin 7. Dejtr. | die 
; ur R 4 
ito braun dito dito dito dito aufder res 13, =. dito 
tn Seite 
Des Kopfs 
—* Haar 
j abgefhoren 
hnlich dito behaart bager bleich klein feine 19, Nodbr. do. Wehlau 
keinen rund dito geſund dito | dito 5. Dejbr. | dite 
haulich = dito .Irand dito ſchlant dita #23, Mopbr, I do. Roͤßel 
re behaart oval dito mittel auf der lin⸗ im Dezbr. Poltzel Praͤ— 
| fen Wange ſidium bier 
dem Ohre zu 
eine Narbe 
— —ú —— 


Der noͤthlg gewordene Ausban 
dem Driudeffordernden ielafen mern, 90 Da Bi a a ee fe 
* en if} 4 3— 
angeſetzt, and lade alle diejenigen, welche dieſen Ausban über 
GEL — 
4 a Li # un u 
Pꝛreuß. Eylau, den 43len in —3* er AR — 

a Jun Freiherr 9, Brederlom. a 
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Der Mütkenbefiger Patſchke in der Bahnauſchen Mühle, beabſichtigt, auf feinem 
Lande unmeit feiner Muhlmühle eine Delmühle und einen Mablgang zu eıdauen. 

Mit Bezug auf Das Edikt vom 29fen März 1808 und ber ergangenen Verfügung 
Der König. Regierung vom Zoften Maͤrz u. F. (Amtsblatt für 4827. Stüd 18. Selte 
401 bis 104 ) bringe ich dieſes Herdurd zur allgemeinen Kcuntniß, und bemerkte , daß, 
wenn gegen dieſe Anlage gegründete Einwendungen zu maden find, ſolche ſowohl bei 


* als bei Dem Bauhertn, innerhald 8 Wochen praflufivdicher Friſt angeneldet werben 
müiſſ⸗ 


en. 
Kelmfallen, den 13ten Februat 1828. 
Könizl. Landrathsamt Helltgenbeil. 
v. Auerswald. 


Im adel, Gute Dueden, bei Raftenburg, Acht die oberfhlähtige Waſſern ahlmuͤhle, 
von zwei Bängen befiehend, bon Trinitatis d. %. zur andermeitigen Verpachtung. 


2», Suhodoleg, Gutöbefiger, ebendafelbft, 
Aus einer Merins» Schäferel auf Natangen, 2 Meilen von Königsberg, follen in 
Diefem Fahre ungefähr 70 Stud Muiterſchaafe billig verkauft werden. Ganz fpezielle 
tal erhält man in Könizederg Altſtaͤdiſche Langgaſſen⸗ und Schmiedegaffen- Ede Mo. 23. 


Am gräflihen Gute Grünhoff, dei Königeberg, find graue und weiße Erbſen, auch 
Wicken zur Saat, zu verkaufen. 


n dem Hofe zu klekeim, bei Bartenftin, findet ein tüchtiger Lohnhofmann and 
ein gie Sääfer zum iſten Junt d. J. ein unterfommen. — — 


Einladung fuͤr Gutsbeſitzer und Wirthſchaftsbeamte zur Subſcription. 


Im Berlage der €. A. Simonſchen Buchhandlung und lith. Inſtiiut in Poſen 
erſcheint abermals das ſchon bekannte und ſteis mit dielem Beifall aufgenommene 
Landwirthſchafts⸗Regiſter auf das Jahr 1838. 

Dleſes Landwirthſchafts-Regiſter beſtehet in einer mie Umſicht und Sahkenntutg 
angelegten R.ihefolge fanber Hintrter und rubrlzirter, zweckmäͤßig gibundener Forn ulare, 
zu allen dei einer geregelten Wirtbichaft nötbigen Rechnungetübern, ndmlid : 4) aus 
einem Geld,Einnahme- und Ausgabe» Journal, 2) Gelb-Einnchme- Manual, 3) Geld» 
YAusgabe-Mannal, 4) Urzturalten in Stroh, Heu» und Grünfutier-Rchnung, Maturaltens 
@innahme-Fournal in Körnern, 6) Naturalten-Ansgsbe- Journal in Körnern, 7) Matte 
ralten; Einnahre- Manual in Rörnern, 8) Naturalien= Nusgab:- Mannal fu Körnern, 
9) Promlnıtlond: Rechnung, 10) Vieh⸗Rechnung, 11) Wolle, Hduter, Hanke, Flachs 
Garn: und Leinwand» Berechnung, 42) Salz, und Melferei' Rechnung, 13) Ziegelet· und 
Kalfprennerels Rebnung , 14) Lohn: und Depntanten>Tabıle, nebt einer Frkinterung, 
wit ausgefüllten Formularen, Über den Gebrauch und Kührung der vorbenonnten Bücher, 
Kreis 2 Rtble. 163 Sgr. — Auch kann man Ertracte, melde nad den vorhin benannten 
Kegiftern mit Umficht bearbeitet find, das Eremplar 3 Bogın ſteek, für 14 Sgt. erhalten, 
Bis zum Aften April werten Beflelungrn von den Buchhandlungen, mo auch eine aus⸗ 
führliche Anzelge vorgelegt wird, angenommen, in Röntgeberg In der Vuchhandlung der 
@ehr, Bornträger, 


— — — — 





Außerordentlihe Beilage Nr. 1. | 
zu Nro, 8. des Amtsblatts der Königl, Oftpreuf, Regierung. 





Lieber die Wirffamfeit 


der 


Graf Bülow von Dennewitzſchen Blinden- 
Unterrichtd-Anftalt 
in Rönigsberg im Dreufen 
| während 


des Jahres 1827 


bed oten ber Verwaltung. 


Don dem Tandesvdterlichen Schutze des Königs Majeftat ſtets buldvoll Begleitet, bat 
f die Graf Fülow v. Dennewigfche Blinden = Unterrichts »Anflalt bereits das Ye Jahr 
“ ihrer Wirkfamfeit erreicht. 


1. Die Verwaltung diefer, für die erblinderen Krieger aus ben Negierungs e Bezirfen 
Oſipreußen und kitthauen, geflifteten Anſtalt, wird unter der obern Leitung des Ks 
niglichen wirflichen Geheimen Raths und Dber:Präfidenten von Preußen, Herrn 
d. Schön Ercellenz geführt und fie iſt auch) für die folgende Jahre durch die Königs 
tiche Alterhöchfte Milde von neuem. erleichtert und beglückt worden. 


Denn Se. Vajeftät der König haben mittelſt Allerhoͤchſter Cabinets-Ordre vom 
13ten October 1827 allergnädigft_gerubet, wegen eines im Liquidations-Verfahren 
degriffenen Capitals, einen zinſenfreien Borfehug von 1500 Thalern, bis zur Einzie- 
dung des Capitals aus dem Radlaf bes Schuldners, zu bewilligen, und außerdem 
bat die Anſtait auch dadurch eine größere Ausdehnung erhalten, daB nad) ber Königl. 
Allerhoͤchſten Cabinets-Ordre vom iſten December 1827 vier Freiſtellen fuͤr Erblindete, 
jede zu 60 Thaler jährlich, aus Staatsfonds, vom Aften Januar 1825 ab, geſtiftet 
worden find. : . 

U. In der Anlage A. wird bie Verwaltungs: Ueberſicht von dem Jahre 1827 beigefügt. 
Die Anlage B. verzeichnet die beftimmten, die unter U. dagegen die unbeftinunten 
wohlwosllenden Beiträge und in der Nacweifung D. werden die Brennholz +Bemillis 
gungen für erblindete Krieger genannt, welche durch die Vermittelungen der Königlis 
chen Hohlöblichen Negierungen zu Königsberg und Gumbinnen von dem Königlichen 
— SinanzeMinifterio auf Koͤnigliche Forſten hochgenelgteſt ertheilt wor⸗ 
den ſind. 

IL Während der Yjährigen Dauer dieſer Anſtalt haben darin bis zum Schluſſe des 
Jahres 1827 aus Oſtpreußen und Litthauen 


148 ganz erblindete 
143 halb erblindete 


äberhaune ablindete Krieger mehreutheils aus den Feldzü, en | 
der 


der Jahre 1877 Sei freier Bekoͤſigung den Unterricht zur nüßlichen Vefchäftiaumg erhal / 
ten, wovon 10 derfelben zum zweiten und dritten Mal wieder aufgenommen worden find: 


Unter der vorbemerkten Anzahl der erblindefen Krieger, find im abgelaufenen 
Verwaltungs-Jahre einberufen worden und zum Theil in der Anftalt noch anweſend: 


von ben ganz Blinden: 
1) ber Unteroffizier Erdmann Gröller aus Mühlhaufen, 
2 e 


Friedrih Schind aus Friſching i 
€ arl Nieß aus M ahnen ) zum zweiten Mal aufgenommen: 


3) ⸗ 

4) = Chriſtoph Dreher aus Hermeborf, \ 
5) = Chriſtoph Dahlfe aus Franenburg; j 

6) = Ernft Stempel aus Gr. Moenddorf, zum Zten Male aufgenommen. 
7) = Bottlieb Rudzath aus Wehlan, zum 2ten Dale aufsenemmen. 


von den bald Blinden. * 


Jacob Bauhr aus Gollubien, 
Chriſtian Siebentritt aus Oletzko, 
Joſeph Jung aus adelich Graͤdtken, 
Unteroffizier Ferdinand Gangin aus, Pietrellen, 
Andreas Goswig aus Fielasten, 
Jacob Jeſupeit aus Neu = MKogaifchen, 
Michael Bienkowsky aus Zierfpienten, 
Ehriftoph Freius aus Didlacken, 
Jaceb Casper aus Sampowen, 
10) : . Gottfried Fiſcher aus Balienen, 
41) » Friedrich Szigun aus adelich Gründen, 
12) — "re Piivfo aus Jedwabno, . 
13) s Mathias Philipp aus Tublaufen, 
14) : Mathias Klimaſchewsky aus Gr. Lasken, 
15) + Chriftian Krofotfch aus Tapian, 
16) : Michael Grunmald aus Hermddorf, 
13 : teen zOippier aus Pifan, 
ebri ei , P 
199 + Ehriftoph Titeler mag — ) zum zweitenmale aufgeuommen. 


Mit ihnen iſt nunmehr - die Einberufung und Aufnahme der angemeldeten erbline 


been Krieger aus ben Jahren 1813 bis au alberblindere, di ge Fedeteen 
werden follen, vollendet. \ ir bis auf 2 halberblindete, die nächftend einberufi 


Dabder wurde auch ſchon einigen erblindeten Kriegern, die den micderhoften Un—⸗ 
terricht wünfchten, dieſes geſtattet. s * 


Bei dem ferneren Beſtehen der Anſtalt in ihrer jetzigen Verfaſſung, trifft alſo Int 
 fKünftigen Verwaltungs-Jahre diejenigen erblindete Krieger aus dem Jahren 49: 

\ die Rethe, die entweder felbft, oder durch ihre Behörden auf die wiederholte Aufnahme. 
' angetragen haben. j 1° Dazu 


or 
2 


— 
—— u N u u N 
— ne wu % % 


/ 


. 4 


Dan find norite 


15 ganz Blinde 
42 halb Blinde 


Sobald ihre Anfnahme ausgeführt ifk, bleiben zu beruͤckſichtigen, die Geſuche 
einmal für 4 ganz Blinden 
für 9 halb Blinde 


für 10 erblindete Soldaten die vor und mach den Felbzügen - 
der Fahre 18:7 bie Erblindung getroffen hat, 


und fodann bie Verwendungen für erbitndete aus dent Eivil-Stande ‚ die 
mit 31 ganz Blinde 
und 5 halb Blinde 


36 Dlinde ſowohl Ermachfene als Knaben verzeichs 
net find, berem Aufnahme aber nicht anders ald gegen Bezahlung der Verpflegungss 
Koften fattfinden fanın. 


IV, Einige im der Anfalt jetzt befindliche. erblindete Krieger milnfchen diefelbe nicht 
mehr zu verlaffen, teil ſte weder Verwandte und Pfleger, noch Unterftügung in der 
Heimath finden, und befonders denjenigen welche an Nltersfchtwäche leiden, Unters 
—9— oder heimathlos find, oder die durch ihre vorzuͤgliche moralifche Führung und 
Fleitz den anderen Anweſenden ein rühmliches Beiſpiei geben, fonute d efer Wunfch 
nicht verfagt werden, : 


V. Weil aus der Jahres Einnahme des Eapitald- Fonds und aus den beſtimmten und 
unbeflimmten Zufläffen, in der Anftalt eig. i indete Kriet 
ger freie Vekoͤſtigung und Unterricht genießen fonntem, dagegen Raum für mehrere 
Erblindete vorhanden if, wurde im verfloffenen Jahre ſtets mit höherer Genehmigung, 
der Unterricht auch auf andere Erblindete gegen Entrichtung der Verpflegungs: Koften 
ausgedehnt, die entweder von Verwandten, von Eommunen oder aus dem Randarmens 
Fonds übernommen worden find. 


Auf ſolche Weife find im Yahr 1827 folgende gang Erblindete: 


der Ferdinand Blumcke aus Könizsberg, welcher zugleich taub iſt, 
» Gottlieb Giering aus Ruf, 
= YAuguft Schuig aus Memel, 
» Auguft Strauß aus Dfterode, 
= Ernit Kollich aus Gr. Petau en, und 
» Johann Friedrich Neuß aus Königeberg, 
in die Anftalt zum Unterriht aufgenommen worden. 


VI. kLaufe des Jahres 1827 erhielten 16 Erblindete den Unterricht in. der Muſit 
u. in F —— Lehrer niehrentheils auf der Violine, wo ei einige mögliche 
Dortſchritte gemacht haben. VL. Fol 


VM. Fol ende Handarbeiten find unter Ber keitung des Inſpeltors und Werklehrers 
der Ünftalt, während des verſtoſſenen Jahres durch die Erblindeten fertig geworden, 
für Rechnung der Anflalt; 

283 Körbe verfchiedener Gattung, 5 Schneedecken, t Jagbtaſche, 16 Billarbbeutel 
#7 Rebe, 3 DBienenfdcbe, 7 Paar Egde-Sieplen, 7 Tifchteller, 40 Mandeh 
Stränge, 410 Paar Schuhe von Tudjenden, 5 Schock 235 Stuck gefponnenes 
Heedegarn, 2 Schod 7 Stüd gefponneuss Klunkergarn. 


Auf befondere Beflellung: 


12 Körbe verſchiedener Gatrımg, 4 Schneedecke, 1 Jagdtaſche, 10 große Fußdecken 
don Tuchenden, 9 Vienenförbe. 


Der Geldwerth aller biefer gefertigten Arbeit beſteht in 126 Rthlr. 4 Sgr. 8pf. 
dazu der Geldwerth des Sabrifaten s Befianded aus dem 
Jahre 4826 mit . . . Er. — « 113 > 622 


— 


uͤberhaupt in — “ . « ® [2 * 299 Rthlr. 7Sgr. 10pf. 


Davon find zur Einnahme verrechnet: 

für die beſtellten Arbeiten A er et Hl * Ts 8= 
für verloofete Arbeiten . 5 . e . 5 +: 2.» 

für die in dee Anſtalt verfanften Arbeiten . . 55 - W= 

für die auf dem Jahrmarkt verfauften Arı 
beiten “ * * 3— 4— * ——— > 
125 = 4 = 4= 
mithin find Fabrifate im Beſtande geblichen für . . 174 Rthlr. 3 Sgr. 6pf. 

Die in der Anſtalt zur Verarbeitung bereitete Materialien haben einen Geldwerth 
von 16 Rthlt. 24 Sar. 2 Pf. - 

Einige gätige Theilnehmer Ikeßen mehrere Wirthfchaftds Gegenflände im Stand 
fegen, wofür 47 Kehle. 6 Egr. 2 Pf. gelöfet worden find, und die Erblindete erhielten 
wöchentlidy dag Arbeitsiohn ausgezahlt, wodurch fie für ſaͤmtliche gefersigte Arbeiten 
im verfloffenen Jahre 64 Neplr. 24 Egr. 3 Pf. empfingen, 


VER Nach der Arbeit werden die Erblinderen in den Abendſtunden woͤchentlich zwei⸗ 
mal, dur den Elsmentar, Schußegrer Herrn Gröd aus dem Gebiete der Keligiom 
3 — unterhalten, wofür derfeibe jaͤhrlich mit Einens Uchtel Brennholz bee 
ohne wird, 

IX. Die vorfichend beigefügten Beitrags, und Bewilligungs· VWergeichniffe beweiſen, 
daß die Anſtalt auch im verfloſſenen ahte mehrere menfchenfreundliche Theilnehmer 
gefunden hat. Dafür, Mamens der Erblindeten, den innigften Dank, und diefen ift 
die Verwaltung auch verpflichter ſowohl dem biefigen Wohlloͤblichen Magifirat für 
die fortgefegte gütige Leitung der Haupt⸗Caſſen/ Geſchaͤfte der Anftalt, alg auch deffen 
Beamten denn Herru Rendanten Wedese und Dem Herrn Eontiolleue W an 

weiche 


welche das Cafen: und Mechnungs + Wefen ohnenrgeldlich mit lobenswerther Anhaͤng⸗ 
fichfeit. fortführen, und dem hiefigen Wohllöbliben Adreg:Eomtolr das mit der 
Wohlloͤbi. Hartung ſchen Zeitungs : Erpebition die Sffentlihen Bekanntmachungen 
defaͤlligſt foftenfrei veranlaßte. F 


X. &o lange noc aus den denkwuͤrdigen Feldzuͤgen der Jahre 1813. 4814 und 1815 

' erblindete Krieger vorhanden find, welche die Auſnahme und Wiederaufnahme wün« 
fchen, oder fobald fie im erreichten hohen Alter ohne Verwandte, ohne Unterflägung 
und heimathlos eine Etätte der Ruhe, des freien Unterhalts und der müglichen Ber 
ſchaͤſtigung fuchen, werden fie diefes nad dem Ginne des verewigten Stifters in der 
von ibm errichteten Anſtalt finden. Gie haben vorzugsweiſe Anfprüthe darauf, und 
wie ſich auch die Verwaltung der Anftale Fünftig geftalten mag, werden ihre Anfpräce 
auf beifende Borforge ſtets geltend bleiben. 


Königsberg in Preußen, den I6ten Februar 1823. 


Das Vorficher- Amt der Graf Bülow don Denmervigfchen Blinden: 
i Unterrichts - Anftalt, 


Schmidt. Dreves. Dey. Heinrich. Henne. Hein. Kelch. Kuſter Prin. Reuſch. 
Scartom. - v. Wichert. MWolterstorf. 


A, Leber: 


— — 4. 
der — und Ausgabe bei der Verwaltung der Graf Buͤlow von Dennewißfchen 
Blinden A— — zu Königsberg in preußen vom 1ften Januar 

bis ult. December 1827. 


J Iſt eingekommen 
Einnahme: T in baarem Jin PAnmerfung- 
1. Gelde.  | Dofumenten. 


I Nthle. far. pf. Sıpur, far. or] 


— I. Bei der Hauptverwal— | 





— — 
— —— 











tung des sen durch den Magiſtrat 
v Königsberg: 
1. J Befland nach der legten Ueberſicht vom 16ten 
Februar 1827 356 14,—1 20,400 — | — 
IL} Yır ausgebtiebenen Einnahmen ter vorhergehen- | | | | 
| _ || 
Mußerdem ſtehen 


den Jahre und zwar! 
427 u 6 — - 18 an Einnahme 


Reſte aus: 
471 aıltıl — 


a. an Collecken⸗Geldern aus dem Jahr 1826 
212 Rtlr. 21 for. 6 pfi 


b, an beffimmten Beiträ- | 
gen von verfchiebenen | 
Behörden und Perfos j 
nen eingefandt Mori. Beil Becee 

An Gefchenfen und beſtimmten Feiträgen pro 244 |19 
1827 von verfchiedenen Behoͤrden und Per | 
fonen 

| An unbeftimmrten Beiträgen: ‚pro 1827 von ver: | 


1820 Ale.25 far. Zin⸗ 
fen, 
77 » 40 an 


fchiebenen Perfonen und Behörden 
Un Hans; und Kirchen Collecten am Pfingſtfeiet⸗ 
' tage 1827 in Sſtpreußen 
vl} Au — von ausſtehenden Capitalien fürs Jahr 


V. 





viLi An Berofitgungdgeldsen für die in der Anſtalt 


aufgenommenen Erbiindeten aus dem Givils 


den Münzen 
Ertraordinair 





Summa der Einnahnre und des Beſtandes | 2023 | 3} 


| — = 1921 Rir.25 6: 4pf. 
überbau)t. 
Yusgabe. 
Abtheilung TI. bei der Haupt verwals 


Stande 
vor An Ben durch Verkauf von Geld und frem— 
tung des Fonds durch den Magiſtrat 
zu Königsberg. | oo 
Extcaordiuair 9 Iugl— 


* 


* (” f 
vAsOOQg 
1) —— 8 


c 


Iſt ausgegeben 














Ausgabe. RE 
Gelbe. — 
KXthlr. te sel Rıhte, 2 of. 
Abtheilung I Hei der Special-Eaffe ——— ser @peciateeume | ||| | 
der Blinden- Unterrichts» Anftalt. 
An Befoldung für den Infpeftor und gleichzei« 
tigen Werflehrer, für den Muſiklehrer und 
für den Aufwärter 456 — —* 
Bekoͤſtigung 914 — Ile 
ür Feuerung 4109 * — — 
Fuͤr Erleuchtung 17 161101 — — 
Für angeſchaffte Kleidungsſtuͤcke und Unterhal⸗ 
tung :derfelben 43 Iıs8l 2] — |- _ 
Für Reinigung der Wäfche 40 15 — —— 
5'r Cur⸗ und Medizin⸗Koſten — I; — — = — 
Für Unterhaltung der Wirthſchafts⸗Utenſilien sl — — 
Für angefchafftes Handwerkszeug 23 27161 — Il 
Zusgemein für Schreibmaterialien, für unter« | 
baktung der Neinlichfeit in der Anſtalt, 
Abgaben.und zur Unterhaltung des Gebäude J 3 sul — J-i- 
Epxraordinair 3| 6 —— 


Hiezu 


S 
Die Einnahme iſt 
Die Ausgabe iſt 


Es bleibt am Schluffe 





Summa Abtheilung II. | 1787 Ise) ij) — | 
Abtheilung 1. | 9 2)-| _ I- 


Summa ber Ausgabe 1797 | 9 al a 9 


himß. 


2023 | 3] 71 20,100] —I— 
— — — 


d18 Jabres 4827 Veſtand I 225 I2al al 20, 100 -l- 
— 


* — — —8 


20,326 Rthlr. 24 Gyr, 2pf. 





Anmerfun 


— — 


Der vorſtehende Behand I vorhanden: 


a. ber dem Haupt-Verwaltungs-Fonds des 
Magiftratd zu Königsberg incl. 49 Rthlr. 
8 pf. baar überhaupt . : = 2 2... 
b. bei ber Vorſchuß⸗Caſſe ber Anftalt zum Theil 
haar, zum Theil in wieder zu erflaftenden 
Vorſchuͤſſen » ® * ” ” — e » * * “ 476 = 16 * 4 pf. 
— — — —— ee ———— — —— 


Summa wie vor 20,325 Kthlr. 24 Ser. & pf. 


20,149 Rthir. 8 Bor. 


Diefed Vermögen beſteht in 
6000 Rethlt. in 2 Schuld» Dokumenten, 
335 » din Staatd-Gchuldfcheinen, 
43775 =» in Bandbriefen 
— — ç — — 


20100 Rtblr, und 
20325 Rebe. 24 Sgt. 4 pf. 





2 . Bew 


—— 10 - 


N 


Berzeihniß B. 


der befimmten Jahres: Beiträge für die Graf Bülow von Dennewigfcye 
Blinden» Unterrichts » Anftalt. 























— — — — — 
No. Namen ber Geber. — Beitrag. 
— — — rf. pf. 
41] Bon des Kronprinzgen von Preußen Königl. Hoheit oo 1-l- 
2 | Aus der Litthauiſchen Haupt Stutsamts;Caffe zu Trafehnen 
monatlih 4 Rthlr. 28 Sgr. 4 pf., thut jährlich  Iol- 
3 | Aus der Salarien-Caſſe des Königl. Ober⸗Landes Gerichts 
biefelbft, von dem Herren Dber= Landes: Gerichts ı Karh 
Grafen von Kanig & 10 Sgr. monatlich, in Quartal: | 
Naten den Aften Januar, Iften April, iften Juli und 
iften Oftober zu erheben 4 | — — 
4 | Vom Herrn Prediger Bierbrauer zu —— 112— 
5 I Dom Koͤnigl. Landrathsamte zu Memel 
a, vom Herrn DOberförfter Mittelftäde zu Pröfuls — 10 | — 
b. «e Gutsbefiger in Graͤdtſchiken — 531 — 
6 | Vom König Intendantur-Amt Memel: | 
vom Pächter Herrn Keppner zu Mefteifen — 1585 — 
TI Durch das Königl. Haupt-Steuer: Anit zu Schippenbeil 
u vo. Herren Juſtiz⸗Buͤrgermeiſter Peter 1i1-1l— 
s Kaufmann Kuhn — 1041 — 
2 — bie Königl. Forft Infpeftion Wargtenen 
a. vom Herrn Forſt⸗Inſpektor (jegt Reg. Rath) Greulich 
zu Warsienen 1|1—|-— 
b. vom Herrn Dberförfter Hoffınann zu Zinten — 1151 — 
7 ⸗ ⸗ Niederſtetter zu Gauleben — |15| — 
Pfarrer Kaͤhler zu Cremitten — /15|1— 
9 — ben Herrn Superintendenten Wolff in Saalfeld: 
0m. bom Herrn Superintendenten Wolff in Saalfeld 2 | —-1|1— 
5 s Pfarrer Hübner in Arnedorf — 28 
c. > = i Glogau in Eckertsdorf - /10|— 
d.⸗ = Bobrick in Altſtadt — 1101 — 
— — — — — — — — — 











— 41 — 


il 











Transport 


e. vom Herrn Pfarrer Dietrich in Kahlau 
1:6 .. N Näbiger in Symnan 
6: = «€ s  Kühnaft in Jaͤskendorf 
. = s s 
i.⸗ ⸗ 
* 1 ⸗ 


Gutt in Reichau 


Knopf in Schnellwalde 


11111448 


— —ñ— — Er — — — 
Il» II. 
en Een ana 
5551 55 I 
m m e — eú û — —ñ — — 
BESTEN 


Berger in Liebſtadt 
14 J Kroll in Liebſtadt 

Durch den Magiſtrat zu Heiligenbeil: 

von dem Herrn Prediger Brofche daſelbſt 
Durch den Magiftrat zu Saalfeld: 

a. vom Protofolfführer Herrn Obuch 

b. = leifcher Herrn Nobis 
Durch den Magiftrat zu Landsberg 

a. vom Herrn Affeffor Nibbentrop 

b. = » Dfarrer Kopp 

ce + -e MNathmann Nach 

d. s »  Gtadtfämmerer Doͤblin 
Durch den Herrn GSuperintendenten Kruͤger zu ey: 

a. vom Heren Superintendenten Krüger 


* 
— 


Vom Magiſtrat zu Neidenburg: 
von mehreren Einwohnern 
Durch die Koͤnigl. Forſt-Inſpektlon Moditten 
> bom Deren Dberförfter Baron dv. Gayl ju Peipen 


J 2Gorſt Inſpektor Rothvoß zu Moditten 


J Latus | 105 | - 
2” No, 


b. » » Pfarrer Schrage zu Dftrofollen — 1200| 
ce 4 ». Maletiuß zu Paufanfen — 120 | 
d. s Scholong zu Kalinowen — 110] 
us := Gund ji yck — 110 7 
f. = » Sfrodzfi ju Stradaunen — 115 |, — 
B . ⸗ —— zu —— — 110 7 
⸗ zezsny zu Borzymen — 110 — 
414 Vom Herrn Rittmeifter von Palau zu Allenſtein ER Ya ER 
45 s Landrarh Fleſche zu Memel +|—-|- 
1 
2 
1 


11 3 
Bih- +1 














v 
l 
No, Namen ber Geber, Ahnicher Beitrag. 
— — ne < Sgr- * 
Transpoıt 105 112 — 
18 | Vom Herrn ——— —— 3124— 
urch das Koͤn andraths Am au: 
=1> — vom — Grafen vr d, Trend auf Schafaufat — st — 
b. + Aumtsrath Bol; zu Labiau — 410 — 
20 Superintendenten Lindenau zu Nordenhurg 11211— 
AZurch das Konigl. Lanbraths⸗Amt zu Schreitlauglen: 
a. vom Herrn Gutsbeſitzer Reimann zu Schellenin 2121— 
b. s = Pfarrer Rohloff zu Coadjuthen  Isi — 
.e3 s  Gufdbefiger Zander zu Ulefen- — 115 1 — 
22 | Durch bus Königl. Landraths Aint Stallupdnen 
a. vom Heren Rittmeiſter v. Sanden auf Goͤritten — 120]. 
b. » s Pfarrer Raufchning zu Endzuhnen ı 1\-|1— 
ec = s  Brägentor Miehlke zu Endzuhnen - Iol— 
d- s » Pfarrer Grigoleis IH Bilderweitfhen 41 110 — 
e. * s Eonfifortak Rath kLuͤls zu Goͤritten i 1-1 
Lo» s Ba Dietrich zu Göritten ⸗ 5128 
PR uperintendenten Hinz zu Stallupoͤnen elf 
ß. B s  Vrögemtor Kiefewetter zu Kattenau — I: 1. 
i.⸗ s  Sandrash von Kortzfleiſch in Stallupoͤnen ij-ı— 
k. 5 e Vräsentor Böhm zu Bilderweltſchen — 110 — 
Ks ‘ ze Kalau 3 ——— 1 * — 
mn. 4 3 mtmann Peterſohn zu Bu — — 
a. #4 s Berg — Lot Gnhehos Deutſch su 
» Kiddeln i FE De I u Band 
o.⸗ farrer Monich zu Tolminglehmen — Er 
pP: t ⸗ ice Schmidt zu Dolmingkehmen — 195 1 
g s Ser Frau Amtmann Reuter zu Waldaukadill ı 21 
r. vom Heren Gutsbeſitzer Käfewurm zu Tolmingfehmen —- /|»21— 
s. von einigen Bürgern ber Stadt Stallupoͤnen — tI77| — 
23 4 Durch den —— —— Stern in Soldau u 
a, vom Ihm 
b. vom Herrn Stadtrirhter Haubtuch zu Willenberg * ed Ye 


. » Bktuarius Nittfa 20 
nenn ee — 


—7— vum | 1 ‚| s 


= 123, — 


No, Nemen bır ®chber, 





Trans 
Bom Herrn EN Bes zu Wilkiſchlen 4 eübert6ehaler 


Durch den Aniverftäis icheer, Herrn Juſtiz / Commi print 
Grube hiefelbft , von einem Ungenannten bie 
ned Eapitald von 1000 Rthlr. 

Durch den Magiflrat zu Tilſe 
vom Kaufınann Herrn Hertzog 

Dur dad Koͤnigl. Landrathg-Amt — 
vom Herrn Apotheker Buchholz 5 Angerburg 

Durd) den Herrn Pandrath von Oſtau hiefelbft 
a. vom Herrn Baron v. Haufen-Aubier auf Sudnicken 
b, + » General v. Below auf Kalgen 

ec. von den Einfaßen ded Dorfs Neuendorf 
. bes Vorwerks Steinbeck 

— — ⸗ des Guts Fuchs hoͤfen 
⸗elinem Ungenannten im Amte Walbau 

⸗ se —— — im’ Amte Walbau 
» Dam zu Prabbau 

⸗ « Dberfi von Seyde anf Legltten 

das Königl. Landraths· Amt Lögen 
vom Herrn Pfarrer Mafuch zu Rhein 
5 s Lehrer Sellwich dafelbh 

⸗ ⸗ * Sekretair Lieutenant Klein zu 


ar 
b 
& 
Ligen 
d. Pfarrer Gregorovius zu Widminnen 
Durch bus æsrisl. — en 
—— vom Dem —* Gtndar zu 9 
ei ⸗ Dir 
ch d das Königl. ee: u 

a. vom Herrn Pofimelfter Ca ie end 

b. » ⸗Eehrer Raphael uk ibſt 

©, von Scan Poftmeifter Paarmann dafeldfl 

d. vom Herrn Bürgermeifter reg A 


| Lasus 


Jaͤhrlicher Beitrag. 


— 


— 


Eu 





Rıble. Gar, pt. 
127 41 6 
gs | 10| — 
n ei⸗ 

50 — | m 
- /o|— 
le si 
2 — | 
1 — — 
— 10 — 
— 6 — 
— 15 | 8 
— 20 — 
— 20 I ee 
= |20| — 
1 | — | * 
1 — — 
— 1 101 — 
2 — 1 — 

t | Dı- 
— 5 — 
—2 81— 


— 44 — 











N ! 
+ Namen ber Geber. | Jaͤhrlicher Beitrag. 
Kıblr. Bor. pt. 
— — —— — — — — 
Transport 193 6 2 
i . vom Herren Stadtfämmerer Hein bafelbft - |] — 
s Lieutenant Behrend dafelbft — |51—- 
» Gutdbefiger Bergau auf Kopyfen a 
Durg das Koͤnigl. Landraths Amt Braunsber * 
a. vom Domdechanten Hertn BE un ju Srauenburg ae | — 
b. Weihbiſchof Herrn v. Hatten dafelbft 4 — | — 
ec. ⸗ Bomperrn Herrn v. Grabogewäfi ih 1: —-!_ 
ii, e  ». Schynsti dafelbft ti-|l- 
en = .s Gerig bafelbft 2 — — 
fe 4 = Lamprecht dafelbft J— 
& . Demoifar BAER Tieß Saul | —1412— 
4 ⸗ Breier daſelbſt — ,2'- 
15 . »  Zint dafelbft — 20 — 
X.- J— WMoͤck daſelb ſt — 20— 
+ ⸗ ⸗ *2 daſelbſt — 191 — 
m. « . Goß dafelbfi — 1091 — 
n, 4 Kampfsbach dafelbft 1 2— 
0.. Butöbehger am. Major v. Mathy auf Son« | 
nenburg — 101 — 
p. + Probft Heren Kollberg zu Eroffen — ii 
— » Pfarrer Herrn Bock ju Mehlſack ER Kt Klee 





—— 





— — — 





Summa 214 !10| 2 
Wovon indeffen einige Selträge dur Laufe des Yahres 
1827 ntedergefchlagen werden mußten, | | 


— BEE 2 — — 


Ber⸗ 


| Verzeichuiß | C. 
der bei dem MorfiebersUmte der Graf Bülow von Dennewitzſchen Blinden⸗ 
Unterrichts Auftalt im Jahr 1827 eingegangenen unbeſtimmten 

2 Beitraͤge. 





— 
Betraͤ ge. 











No. Namen ber Geber. 


; Krylr. for. ph 
4 | Durch das König. Landraths⸗-Amt Orteldburg: 
Durch das Koͤnigl. Landraths⸗Amt Loͤtzen: 
von dem Sequeſtor Herrn Surkow auf Abellch Ran— 
then den demſelben in einer Geuer: Dollzei : Eontravens 
tlons⸗Sache zugeftandenen Denunzianten=Antheil mit 2 
Vom Könige, Militair-Dekonomie» Departement Abrbeilung 
für das Invaliden Wefen im hohen Krieges ı Miniftes 
tio zu Berlin 
4 Durch das Königl. Landraths : Anm Loͤtzen: | 


von einem Ungenannten 1 
2 


10 1 — — 
von dem Gequeftor Herrn Surfow zu Adel. Nanthen, 
den beinfelben in einer Polizei- Eontraventiond » Sache 
nerfunnten Denuncianten-Antheil mit j 

Durdy das Königl. Landraths Amt Heildberg: 
ben aus bem Berfauf von Mufifalien, Gedichten, 
Neben ıc. gelöfeten Betrag mit 
Durd) den Herrn Landrath Flefche zu Memel: 
vom Herrn Grafen von Werfowis auf Gsßhöfen 
Bon dem Herrn Pfarrer Preuw zu Schakuhnen 
Von ei Herrn Juſiitiarius irrmacher zu Deutfchens 
| Dune des Königl. Amts- und Stadtgericht zu Schir⸗ 
ndf: 


don dem Gutöbefiger Herrn Grämer zu Degefen die 
beinfelben in einer Zorfi : Contraventiong Sache zuge ⸗ 
ſtandenen Strafgelder, Reife: und Zehrungss Roften 


mit 
ae 


10 


8 


" nn age 
Latus | 418 | 13 | 10 
No, 
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No, Namen ber Becher. 





———,—⸗————— Emmen 


os Duch ben Herrn Pfarrer Dr. Wolterstorf 47 
son 3 nicht genannt ſeyn wollenden Perſonen 


von ungenannten zer 
Durch deu Herrn Dberfi 


gefammelt 
Durch das LKönigl. Intenbantur  Anıt Wehlau: 
von dem Dberfchulzen Herrn Gleiminger 


Dur das Königl. Landraths Amt Pabian: 


Adelichen Dominio Rathswalde 
» Magiftrat der Stadt Labiau 


47 | Durd) das Koͤnigl. — Labiau: 


un * 


von dem Adel. Dominio Rathswalde 
Durch das Koͤnigl. Landraths Amt Stallupͤnen: 


von den Schuͤlern der Kirchſchule zu Bilderweitfchen 
Durch den Herrn Dberförfter Gebauer zu Warnicken: 
von Befuchenben des Dftfeeftrandes gefammelt 


Du den Herrn Pfarrer Dr. MWolterstorf hieſelbſt: 


Hörigen armen Wittwe 
Durd) das Königl. Landraths-Amt Bögen: 
a. don dem Herrn Dfarrer Mafuch zu Rheiu 
b. 2 ⸗Eehrer Sellwich zu Rhein 


e. © + Freis ⸗Sefretair Lieutenant Klein 


Loͤtze 
Bon bein He Defononiie — Kühn gu Seemen 
4 Rij-Eommiglarius Toode zu Tilfe 9 5 1 Io auf 


22 
23 


fier Gebauer zu Warniden; 
von Ötreandhefischenden am biegjährigen Pfingfifefte 


k 
« 
1 
Durch den Herrn Superintendenten Kah zu Raftenburg: 
von dem Herrn Pfarrer Gemmel zu Bauenburg — 
Durch den Herrn Oberfoͤrſter Gebauer zu Warnicken; 
von Beſuchenden bed var geſammelt 


„von dem Herrn Amtmann Späth in Droften 
“ = fieutenant v Knobloch auf Schulkeim 
ei 


. von einem nicht genannten biefigen Vürger 
b. von einer zur Sadheimfchen KirchenGemeinde ger 


Beträge. 
* — Be. ef. st. 
nsport 1 148.118 110 18 | 10 
54 — 


Durch den Herrn Superintendenten Dr. Wald hieſelbſt: 


| 


24 
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Nachweiſung D. 


derjenigen erblindeten Krieger, deren im Jahr 1827 aus Koͤnigl. Forſten dar 
ohnentgeldliche Fenerungs / Bedarf bewilligt worden iſt. 


— — — — — — — — — — 


g. Dem Friebrich Moyfifhewiz aus Stosnien, Land⸗ 
caths⸗ Umts Lyck, aus der Baraunenſchen Fort 10 Fuder Sprodolz jaͤhrlich. 
2. Dem Gottlieb Steuer aus Wehlau, Lanbraths⸗ 


Amts Wehlau, aus dem Forſtrevier Leipen 12 Fuder⸗ 
3. Dem Martin Heinrich aus Wehlau, Lanbraths⸗ 

Amts Wehlau, aus dem Forſtrevier Leipen 12Fuder⸗ ⸗ 
& Dem Carl Quitſch aus Labiau, Landraths Amts 

Pabiau, aus dem Forſtrevier Poeppelr - 12Fuder⸗ ⸗ 
5. Dem Gottlieb Ren aus Raſtenburg, Landraths⸗ 

Amts Raſtenburg, ans dem Forſtrevier Schiffus 125udbr " ⸗ 
6. Dem Michael Koͤsling aus Raſtenburg, Lands 


raths⸗Amts Raſtenburg, aus dem Forſtrevier 


Schiffus — . . . . 12 Fuber ® [2 
7. Dem Jakob Purwin aus Waſukowken, Landraths⸗ 
Amts Ligen, aus der Borfenfchen Forft . 1 10 Fuder x s 
8 Dem Chriffian Gronwald zu Pojerflieten, Fand: 
raths > Amts Fifchhaufen, aus dem Forſtrevier 
i 12 Fuder⸗ ⸗ 


Widitten + . . 
9. Dem Ehriſtoph Galdied zu Peffeln, Landraths 
Amts Anfterburg, aus der rojenfchen Forſt 10 Fuder ⸗ ud 
40. Dem Erdmann Gröller aus der Stadt Mühl; 
—— Landraths Amts Pr. Holland, aus dem 


Forſtrevier Toͤdersborf 
pro 1827 “ [2 * 4 . 67 uber 4 . 
—* 1828 und bie folgenden Jahre aber 12 Fuder ⸗ = 
41. Den Johann Laſchinsty aus Wickbold, zum 
Königsberger Landfreife gehörig, aus d 
vevier Fuchsberg a a a — 
pro 1827 + . - . 6 Fuder — 
pro: 4828 und die folgenden Jahre aber +2 Fuder ⸗ ⸗ 
42. Dem Jakob Baehr zu Gollubien, Landraths; 
Aıntd Diesfo, aus der Rothebudenſchen Forſt 10 Fuder ⸗ ⸗ 


43. Dem Chriftian Siebentritt zu Dietfo, Landrathe: 
Amts Disko, aus der d — Soft 10 Fuder 


— 1 — 


44. Dem Joſeph Jung zw Gradtken, kandraths⸗ 
Amts Allenflein aus dem Forfirevier Kudippen: 

pro 4827 .* . . . . 

pro 1828 und die folgenden Jahre aber 
45. Dem Ernft Stempel zu Gr. Moenddorf, Lands 
rath8 » Amtd Nößel, aus dem Forfirevier Gab» 


6 Suder | 
aazememuunge 


i pro 1827 * . . . . 6 uber = 
pro 1828 und die folgende Jahre aber 42 Fuder = 

46. : Dem Unteroffizier Ferdinand Gengin aus Pie- 
trelien,, Landrathd Amts Angerburg, aus ber 
Stallisgenfhen Forſt für die 5 Jahre 1827 bis 


aci. ishss... no. 10 Fuder © 
47. Dem Friedrich Neumann zu Permanren, Lands 
rarhö=- Amts Fabian, aus dem Forſtrevler New 
Sternberg : 
p'o 1827 ” . . . . 6 uder ® * 
pro 4828 und bie folgenden Jahre aber 12 Fuder , , 
43. Dem Chriſtoph Freius zu Didlacken anbrathsı 
Amts Inſterburg, aus ber Aframifchfenfchen 
10 Fuder ’ 4 


orft . “ * * [3 * 
49. — Andreas Joswig zu Zielasken, Landraths 
Amts Goildapp aus der Rothebudenſchen Forſt 
vorläufig auf die 5 Jahre 1827 bis inch. 1831 10 Fuder— s 
20. Dem Yafob Jofupeit zu Neu: Rogaifchen, Land: 
raths· Amts Darkehmen, vorläufig auf die 5 Jahre 
4827 bis ind. 1831 - . 40 Fuder Sprock⸗ u. Stubbenholz jährlich. 
21. Dem Michael Bienkowsky zu Zierdpienten, Land: 
ons 
182 n . . Oguder Sprod: u. Stubbenholz jäpel 
22. Dem Chriſioph Dreher zu Hermsdorf, Landrathe: bolz jaͤbtlich 
Amts Pr — aus dem Forſtrevier Foͤdetsdorf 
pro . . . . . nd jaͤhrl 
pro 1828 und bie folgenden Jahre aber 4 re ai — 
23. Dem Chriſtoph Dahlke zu Frauenburg, Landraths 
Amts Braunsberg, aus dem Belaufe Coßwald, 
Forſtreviers Foͤdersdorf 


pro 1827 — 4 uder ⸗ u 
i pro 4828 und bie folgenden Jahre aber 12 uber ⸗ 
24. Dem Martin Kallweit zu Hohenfpriud, Land 
Fathd Amts der Niederung, vorläufig auf 5 Jahre 10 Zuder —WMWB 
26. Dem Franz Kiafs zu Baſten, Landraths Amts 
Braunsberg, aus dem Forſtrevier Foͤdersdorf 
pro 1827 “ ’ * . * 4 Fuder R # * 
pro 1828 und die folgenden Fahre aber 12 Fuder a . 


00 Sir —— — 


m 17 — 
Amts. Blatt 
| dir | J 
Aoͤniglichen Preußiſchen Regiernng gm, Koͤnigtberg. 
| — No 9 — 
Rönigäderg, Wiuwog ben 2704 Sehruns 1628. 





Allgemeine Sefegfammlung. 


Die erflenene Nummer 3. enthält: 
Me. 1124. Wisiferlak@rtiärung vom Iisen Dejember 1827, über bie mie 
j der König, Dänifden Megierung getroffene Vereinbarung, bie 
Sioerfelung der Were der Schrifiſteller u:d BWerieger In den 
Diebfeieigen Grauen und dem drei Herzogibämern Holflein, Bauen 
burg und Scqchles wig, wider ben Bügerna@drud beireffend. 

s A425, Michöhfe Mabineshordse vom Htem Bannar 1828, woburd ber 

6. 69. der Zollordsung vom 2nfın Wal 1818, im Berreff des 
Aafpruchs auf des Eilaf| der Steuer vom den Eigenipümern ſoicher 
BWaarın, melde in die Padldofdlager miebırgelege, und bafeib 
Dur zufälige Ereigolſſe vermindert werden, deliarig: wird, 

s 4126. Dellararion der GStratdefimmungen bei folgen Steuer: Dıfraudar 

sionen, wo bad defraudisıe Objekt zuglei mis einer Kommunal 
Abdaabe deleg: IR. Bom 27flen Jaauar 1828. 

s 4127. Minißerlals: Erllärung megen Verlängerung der Konvention vom 
23fen Juni 1821. dad Weniloasverfaßren auf der Eide besteffend, 
auf eisen ferneren Zeltraum von ſechs Hadım Vom 2m Bw 
druar 1828- | 


(3) Bew 


“oo 25 
Wirkungskeeis 
der Mitiiaies 


Int end antu / 
ten. 


“ PER 38 — 
Verordnung der Miniſterien. 

Ueber den Wirkungstreid und die awtlide Biellung der Mil'tairs Fatenbautuzen, 
fo wie über dad Verdaͤlt⸗ig und die Aaßellung ihter Beamten, misd biedurg 
Folzendet zur allgemeinen Kenaraif gebracht: 

Die Beılisaieı Betendanturen, deren eine Bel jebem deu 9 Armecköorps if, Mad 
iu Bmäßdbels der al chömben Kabisertorbre vom Men Movember 1820 eingefeht, 
und Dieradgf am Diem Yall 1422 von Er. Majefldt als eine Provimyiaibepdsde 
des Keiegminiflertums für die Wilitar-Debosomie deflaisio bifldrizr morber, 

Ou ſeibea bifden die alleinige Zwifgens Boßanı zwiſchen dem Krie,sminifteriam 


und den untern Milireies Delonomie» Bıdrden ; ihre Verwaltung erflceht Ach Äder 


alle Zweige der Mitisairs Dekonomie; Me forgen darin für einem ordurgemäßigen 
Beirteb, Med Bearbeiten ſeldiſtaͤndig alle darauf Berug habenden Bingelegenhelten- 
mad des Etats mad bem für jedem Zweig geschenen befondern Nafrofsionee ; ihnen 
bauprſaͤchllch lege die Fuͤrſorge wegen der anzufchaffenden Naturalien und Materia⸗ 
lien od, Me leite⸗ die Yuläufe und Birferungen ein wurd fließen die Konteafır, 
Dabei Haben fie über alle Zweige der Wilitalt: Dekonomie eine uneingefränfte 
Buldgı und Komtrolle, wamestii über bie Pronlamdmır, die Bekleidung: und bie 
Braiss Depord, über die Baralfonı und. Bazareand-Berwaltunsen, üder dad Kaſſen⸗ mad 
Begnusafmelen dei den Eruppen ıc.; Me mäffen, vorzügiih bei deu After abzubal 
te der Kaſſen und Polaleviflonen, auf Mictigkelr der Beßaͤnde, fo wie auf Güte, 
snidmäßige Hafdbemaprung und B handlung der magezisirien Gegenfläade fchen, 
und haben als Deputarlonen des Ariegeminideriumd, oder aid kommifarifse Bevoll⸗ 
mädtigte ber Departements baffeiden, bBachder zu machen, daß die veerſchiedenen 


' Bmeige der Bitkalrı Dikonomie bei dem Truppın map dan bebhalh gegebenen Vor⸗ 
‚Fhriften Beforst wah nerma:ser twarbem, 


Für alle in ihrem Wirkaagstreiſe vrefallenden Uaord⸗unzen und Usregelmäßigr 
keuen ad Die Jatendasrure- reg veramimworel ch, Überall müffen Me dad Jutereſſe 
der Koninliches Kaffe mabruchmes; Me baden daber auch jede Leherbebumg ju vers 
hindern, und, wo folde deeno d vorfomimt, deren Beripiigung fefors gu verawaffen, 

Daneben theilen fie wie den Biupperbefrbisdadern die Beranswortlikrit dafür, 
daß die Truppen mis allen Gegenländen dr Wusrüftung für dem Brieden mie für 
bes EKrieg nad Aadl md Figeifsa'r vorfgeifttmägis weriorgt find, und haben Die 
BVerpflisrung, ſowodl dem Gruppen bei der Gerbftef@affung vom Bekleidungs, und 
Busratungl-Örgerflä.den mit Raıh u⸗d That am die Hand zu geden, als aud bie 
Befedlababer, bei deren direkter Yuflas med Fürförge, daß die Eruppen und j-der 
Untergebene, was ihm gebäprr, zur gehörigen Zeis richtig und gar erfalte, thaͤtlz 
au unierſtuͤtzen. je — 

a 


Su Hagelegendelten der Miikale-Detonomie. weite Bei dem General. R.mmando 
bed Korps vorkımm-n, hat der Yaseadamı als Referen den Vortrag; bei Mufkeras: 
. gen und andern Ölonomif@en WMevißonen Geitend der obera Bıfehisbaber, begleitet 

biefe eim Mitglied der Bıhörde, welches die dabei zu erabeilenden Dechargen vorzu⸗ 
bereiten bar und für derem Bıdılykeit verammortiicd blelbt. 

WS Behörde gebüdre Der Furendansur das Pıäpdikas „‚ Hochidbbuch“. — Das 
erattmäßige Perfonal jeder der 9 Intendamuren beficht aus einem Natendanten, 
drei Raͤches, eivem Aſſeſſer, ſechs Gekreiaird med Kalkulatoren und einem Wepifrasor; 
bie Beamten ſteden prrfduli®, im ihren Außirn Berbäimigen, den Wramsed der 

 Bandestollegien glei, Wie Yurendansen baden dem Rarg der Wäıbe dritter Kiaſſe; 
die Jaie⸗damur- Raͤche, MWifefforen und GBubaltıraca ben Bang ber gleihmamigen 
Chargen Bei den Landetkollegien, 

Ale Jateada«tur · Beamte tragen, meh dem geſetzllchen Abßufungen, die Cloll⸗ 
Unlform das RKriegsminkeriums mit denjenigen Mbändırungen, melde ded Königs 
Majefkde, mic Kückſlat auf den Dienf bei des Truppe» uad im Melde, nagjugeben 

geruber daden, ’ 

Jeder InsendassursBeamıe muß mir allen Zweigen der Milltalr / Dekonomie vers 
traut feya, und weſſenſa altlich⸗ Bildung wie G:wandiheis gu perfdnligen Verhand⸗ 
lungen beflgen.: Es If dies um fo unerläfliner, als daß Krlegtminißerium feine 

‘ Ersitdeamien vorjugemelfe aus dem Burerdansurs Derfonale wählen wird, usd als 

befonders Im Kriege die Brfimmurg umb der Wirfum, Sfreiß der Sarerbantur Beam m 
MS bergeflais erweitert, daß auch ein Ehell der Snbaltern» Beamten ald Borfland 
ſelbſiſtaͤndiger Verwaltusegen aufgrflells wirden wirt. 

Die Berendenrusen find ermäsrigt,, Härperiih felbdienfäßige junge Männer, 
bie eriw · der auf Asinerflcäten mwiffenfgafıli gebilder M-d, oder Dow die erfle Kiaffe 
eines GSpmsallums beſucht haben, auf den Grund vorıherlbafter Zeuantffe, Im idre 
Büreant anfjuschmen, fe zu v reiden und zum Dienfe angulelien. Hat ber junge 
Wasn in allen Partien gearbeitet, uod bere@sig: er zu dır Erwartung, daß and 
Ihm eim ta@tiger Beamte für das Mititaie, Bermaltungsla® Dervorgeden werde, fo 
kann er, ledoch früheßend mag Adlanf eined Babrıd, und naMbem er Ad Äder die 
Erfüßung der algemrinen Kriestdien@pfige aufgemieren, don der Mnrendassınr yar 
een, aaͤmlich der Gelrerartarh. Präfung, susrlaffen werden. Weflehr er Diefe gut, 

fo erbätı er m0@ Belgifiigung Dei den LolalsBermalmngen der Milttair-Delonomte, 
und lano nun nad Maßgabe des dazu aufgefehten Fonds, aid Hälffardeiter, teril6 
fele, abelis vorübergehende Remunerationen erbalıen, oder au®, für den Ban einer 
Bacars. In dem Era der Gubalternen, erſt proniforifd und nad angemeffenes Prod 
jet d.inisio, einshrten, \ 

(32) um 


Um Sutendansur Narh zu werden, muß der Kandibas mis den verſchledenen 
Zwelzes der Wititair» Detomomie völig veriraut fryn; er muß ferner die ndrpige 
- gerfönlise Bewandihelt für den dußern Dienfl befigen, und A endlich als zur 
- feibfihäedigen Berwaltung geeigue, bewährt: babın. 

Wird dm die# vom der Yasendantur beiheinigt, fo Sana er Ad zum Maıhds 
Eramen meld n, und, ſofern er Im letzierm aus beflche, im Malle einer Bacanı, zum 
Siffeffor mit Gedalt ernannt, und hiernägfl, menm er M@ Im biefer Gechung bemäprt, 
Seiner Majeſtaͤt zum Zutendamur · Tanh In Vorſchlag gebracht werden. 

Berlin, ben 101m Februat 1828. - 

- Der Ketegtimtnißer. 
v. Habe. 
| ——— 

| | Werordnungen und Bekanntmachungen ber Regierung, 

Ko: 26. Durq; die allırhöafle Kabinerbordre vom 1Yten Mari 1824 HE feksefetzt 
mititakpfliche worden, daß junge Beute, weihe Ad vor Ertäßung ihrer Militairpfkihr verdelraiben 
—— wollea, durch bie beireffenden Laudraͤtse oder Drstbehdrben aut druͤckfllch vırmara 
22 werben follen, daß Me hierdurch der Berpflihsung zum -llrairdienfle oicht üb:rdoden 

werden. . Shmmslide Beißtige der Monargie werden daher biemit angemwiefen, dad 
Yufgedot folder wilitairpfii@tiger Perfonen mit eber vorzunehmen, dis won benfıl 
dem eime Befchelnigung des betreffenden Ianbrächiigen Difkiumd oder dir Orss⸗ 
Behörde darüber, daß dieſe Berwarsung wirklich erfolzt fei, beigebragı werden iR. 
Ps Die Koͤaigl. Wegkerung Has dieſe Verordnung burg dab Amssblatı zur Keansaiß 
des Puditamd zu bringen, 
Betrlin, den I6ren Dansar 1828. 
Pi: v. Ultenfein, v. Schucknanu. 
inifferium der geifitigen, Umerricht⸗· Miniderium des Danıze. 
ud Medljla al ⸗ Wagelegenbeiten. 
Yu 


Die Königl, Wegkerung zu Königederg, 

Die vorßehende Berordaung wird fänmrliden Rönisl. Bandrarhhämtern, Oris⸗ 
Behörden, fo wie dem Herren Geiflüche⸗, jur Nachtichs und Achtu⸗g dılanat gemagı, 
mad zur Kennsuif des Puhlitums gebracht. 

Königtderg, den 1310 Bebroar 1828. - 

Rönigl. Preuß. Wegierung. Wördellung des Yanırn. 
Ber 


- 4 — 


Derofprungen und Bekanntmachungen des Obetlandesgerichts. 
SGemaͤt Wefkript des Herrn Juſtizmiaiſters Erseleng vom 18ten Januar 1828 Mo. 27. 
wird is der Stadi Paſſe⸗heim ein KRöniglipr? Bands und Giebizeri@t organılir. Dr ifrang 
Der Gerigelbejiet d-ffeiden um aßt: die Grade Paffıabelm, Die Kırafpiele ee ae 
Baffendeim , Venſgusd und Kobulsen, fo wels Me bilber zum Gerlchte ſpreagel de gerichte in der 
Königt. Lands mıd Stadigetlchis ju Ottelsdurg gehdir, baden, mit Einſchluß des tadt Paffen- 
avılara Buteh Waplig, deffen GerigisBarkeit unter Vorbehalt d18 erimisten Beritid; MI" 
Bandes für dab Gut und deffen Beßger Dem Staate adgerseren IP; ud bie zum 
Rirafpiele Jedwabao gehörigen Dörfer Malfpiwen, Lopes, Burbungen und 
Sragnicken. 
Daſfelbe verwalten die Vatrimoniaigerlate der adliches Bärrr Sul⸗enau, RAauſchlen, 
Borken, Malſchoͤwes med Kobultes als für Ach beſtehende Gerichte. 
Bei dem RKönigl. Lands und Stadegerichte Mad augecht: 
als Band mud Stadtrichter, der bleberige Aſſeſfot des Bands aad Stadt⸗ 
gerichts zu Mlcnfein, Briedeig BGamuel Pause; 
ald Alwarius, der Diäherige Megifiraror des Laud⸗ und Gradigerihri zu 
Elkenfiche, Karl Otto Blfediud; und 
ald Gericprödiener mob Gefangenwärter , der biößerise Laadrelter dıd Bands 
und Gtadrisetrd gu Ortels bura, Karl Weil. 
Kömigöderg, den Ihren Fedruar 1828. 
König. Preoß. Dbderiandesgerig: von Oſtpreuſes. 


= no 


Semat dem wii dem Herra Furlädifilonariud erridseren Verivage iſt dem No. 28. 
Köuig!. Bands und Gradigerichte zu Dfi-rode Die Wermaliung des Pattimonalgerichts Parrimenial 


der adliden Gater Scmütnside und Witthzwalde Übertragen, — 
Aderlatbero, den 111en Febraar 1828. —— 
Köal;l, Preuß, Dveriaudeigerihr von Oflpreufer, Birigmwalde. 





Gemäß dem mie Dem Brüder Bed adellches Gutes Gros @röden errichteten No. 29 
Jurledltrioas · Verir age IR die Gerwal ung des Parrimonaigerichtes diefed Busch Dem — 


Rönigl. Bands med Stadigerichte zu Ofterode Üderirag:m, nlafgeribts 
Köelgäberg, deu Bira Bebruar 1828. * use 





Königl, Preuß. Dberlaudesgerie von Dfiprenfen. 
ü . Beat 


No, 30. Gemäf dem wir der Belg'rin der adilchen Büre Dödringen, Gitter und 
Verwaltung Alcin, Gröden, exrichteten Yurıtdiftiowt s B-rrrage, if die Bırwaltung des Parrimor 
= eriden Mialgeri red diefer Gürer dem Königligen Bands und Giadigerigre u Dfesode 
der neben be, Äbersragen. 
naunten Bäser. Köuigöderg, den Bien Webruar 1828. 


Köoigt, Preuß. Dderlaudesgeridrs von Dfgzeafen, 


Nachrichtea. 
Perſonal Chronist. 


Dee biöherige zweite Bachbalt er bel der Obertlaadekgerichtẽ s Balarlenı Raffe, 
Bilaner:, IR zum erfien Bushalter bei derfelden Kaffe; — der bißbrrier Mendart 
der Haupt.Unterseridrd;Salarlens Kaffe, Timm, If, mir Beld:Palcung def Edarakıeri 
und Titels eined Koͤntel. Galarien  Kaffens Rendanten, zum suchen Busbalıer 24 
der Dberlaodedgerigit: BalarienKafe; — der Mepifirator bei dım Dleflgen Jaqui⸗ 
Mrortar, Marhis, iſt zugleich zum Kendanten dır OHaupit⸗Uetergerichts Salarlen· Kaffe, 
»om {fen April 1828 ab, ersanat worden. 


\ Der bei dem Koͤalgl. Juſtjamte Eapmes med handen angefelte Kıuarins 
Berdinand Zebromstp IM zum Weferendariuß Befdrderr. 


Dem bifhrigen ertraorbinairen Regkrungd»Rallularor Todann Wilhelm 
Beopold Gäräder if die Keels⸗Selretalrſtelle Heim Bandrasptamı zu Babiau 
arıheie worden, 


\ 


(Diega dee Mientliihe Unjerger Bo. 9 ) 
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Wönigbderg; Miwod den 27 fen Februar 1828. 





Der vurch den Siechtlef vom Tin Jannar d. J. ve olgte Häusling George - 
Naujocks iſt erarfffen und bier wieder eher worden. 1 j 
Zaplau, den 19ten Februar 1828. 


Königl. Oftpreng, Bandarmen-Berpflegungs-Fnfpettion, 


Wegen bes am Zoflen April d. J. eintretenden Bertages mird der nach dem died- 
häbrigen Kalender für Die biefige Ctadt an Dirfem Tage beflimmte Rrammarft fomohl, 
als der Freitag vorher angefegte Wieh- und Pferdemarkt, acht Tage früber, alfo der 
Diehe und Pferdemarft den 48ten und der Kram marft den 23fen April d. J. 
wie gewöhnlich gehalten werden, weldes dem Publiko hiemis zur Nachticht dient, 

Schippendell, den 18ten Februar 1828. u 


Des Magifiran. 


Bur Ausbietung der S e von Elbing bis Pfchfladt Für die aftöret am 
letztern Drte, vom tem re Ende 1890, ſteht Karma ? 


auf den 12ten f. M., 
am 40 Uhr Vormittags, auf dem 
Braundberg, den 19ten ee klebſiadt an 


Der Gtenerrath Röffere, 


Der Neubau einer Labebräde dor den hiefigen Könfglichen Salzfpeldern am Dan * 
Fuße, melde 400 Iud lang, 43 Fuß breit und eden Wafer Bob. mir clem 
Elsbrecher von 20 Fuß Länge auf — gr 7* lagt worden, fol 

am 16 ten th d. J. 
Bormlttgs dom 10 bis 12 Uhr, fa meinem Dienſiumer im 8 ofe, 
dem Mindeffordernden überlafen werden. Mi biefigen König). Dadhofe, 


(p) Untere 


⸗ 80 — 
Unternehmer, die Ihre Siche weiſen fönnen, werden eingeladen, 
* r, Die ihre rheit nachweiſ⸗ nge jenen Termin 


Der Anfhlıg' und De Kontrakt» Bedfagun en können in biefiger t 
Regifratur, on jedem Wodhentage, von 14 vi * uhr Berg —⏑ 


Memel, den gyten Februar 1828. 
Da Königlihe Stenerrath Meier. 


Vorſchriftomaͤgig beehre ich mid, hiermit zur öffentlichen Kenntnis zu brin 
mie mitteln Reffripte" des Koͤnigl. boben et = Inne rn ai —* een 
1327, Ro. 9206. auf Anſuchen des Ober⸗Ingenleurs Herrn gipfens zu Euremburg, 
ein Patent auf die ausihi-plihe Ausführung und Benugung der non demfelben deſchtie⸗ 
benen und durch Modelle — weiche nebft der Beſchreibung bei dem oben ermähnten hoben 
Mintiterio aufbewahrt werben — erläut-rten weſentlichen Abdnderungen derjenigen Form 
und Brthellung der Zähne an einer Del-SGaamen-Reibemafchine, morauf der Butsbefiger 
Her Peter Marr zu St, Martin bei Lrier, am 2ten März d. J. ein Patent erhalten 
but, für den Zeitraum von Acht nacheinander —— Jahten und in dem ganzen Um; 
fange der Rönigl. Preus Monarchie gültig, verlichen worden if. 

Ttier, den dOten Dezember 1827. 

Fur Johann x aus Tinsdorf: 


Deren Bevollmächtfgter und —R Geſchaͤfteführer. 


Auf den Befehl der Koͤnigl. Reglerung von Ofipreußen ſol das dem Flsko abju« 
——— ———— me egal ger Kalgen Litt. B. 
on nilalis 4828 ab, auf D ahre derpachtet werben. 
Diefes His jet no 8 — ehdapre verfehene Brundflüd enthält nad Der 
0.2 Dofen 6 Morgen 29 [Muthen, 
·6 1 « 9 ⸗ 37 ⸗ 
= 23 = 122 . 
s Inland . .» — . 4 3 :. 6 . 
Ueberhaupe . 4 Hufen 13 Morgen 77 []Ruthen. 
Der Elzktationsı Termin Acht auf 
Vormittags nm 9 uhr, im Sefhdfsjimmn are: cichneten Domalnenamts en, 
r 
Der Zuſchla Mefbt der höhern Behoͤrde vorbebalten, bis zu Deren Entiheldung 


“jeder Bizitant an fein Gebot gebunden bleibt. 
Die Bachtbedingungen Fönnen in der piefigen Mmts» Regiftratur tägkih eingefehen 


en. 
Robbelöude, den 2oflen Bebruar 1828. 


Koͤnigl. Preuß. — PN 


B F — 6 1 u 


x 


Das Im Loͤbauet Krelſe llegende Köntslide Domalnenamt Lonkorreck fol von 
Trinltails dleſes Jahres ab, auf Achtzehn Jahre im Wege der Submiffion verpagtet 
werden, " 

Daffelbe If von Marieuwerder 7 Meilen, von Graudenz und der Welchſel 
5 —— und von der Stadt Strasburg 3 Meilen entfernt, und enthält folgende 

achtſtucke: 

4) tie Vorwerke Lonkorreck, Krottoſchin und Wawrowltz, welche nach den Anſchlaͤgen 
in runder Summe eine Winterausſaat von Eintauſend Scheffein Getrelbe, uad 
überhaupt einen Flaͤchen⸗Inhalt von 4523 Morgen 23 [IR. Diagdeturgiih Maaf, 
und darunter binreidende Wiefen, und außerdem anſehnliche Abtriften in den bes 
nachbatten ntzliben Forften haben. Der Ader befteht größtenıheilg and einem 

e tragbaren Roggenbod:n; 

2) die Brauerei und Bronntmeinbrennerei,. merft den Dazu gehdiigen inventarienmäßte 
en Seröthihaften, jedoch ohne den Verlag in den vormals zwangepflichtigen 
rügen; un 

3) die Fiſcherei In dem zum Amt gehörigen bedentenden Seen nnd Gemäffern. 

Die Lage des Handt. Borwerks If fehr angeneba. | 

o De geriugne jährlihe Pechtgeld beträgt 2832 Rtihlt. 2 Spr. 4. pf. incl. 0425 Rthlr. 

olde. 


Die Brp:htung geſchleht im Weze der Submtifion, und müͤſſen die verfiegelten 
Pactseluhe bis zum Aten April d. F bei dem Juflitiartus Der unterzeidneten Reglerung, 
Herrn Reglerunzerath Wollenſchlaäger, melder mit der Annahme der Submiſſtonen 
beauftr:gt if, abgegeben werden, weil folhe am 5ten deffelden Monate, Vormittags um 
12 Uhr, in dem Konferenz: Zimmer der unterzeichneten Preglerung eröffnet werden follen, 
mwobel die Pıctlufligen entmeder perfönlih oder durch einen gehörig legitia.itten Bevoll⸗ 
mädhtigten zugegen feyn Fönnen. 

See vachtluſtige muß ſich rückſichtlich ſeiner Dualififation zur Annıhme eineg 
Domalnenamts, und auch darkber bei dem genannten Herrn Yuflitlarius genügend au; 
meifen, daß er fih im Befig des erforderlichen Wermögens befindet. 

Die der Verpachtung zum Grunde llegenden Anfhläge und die Bedingungen koͤnnen 
fm unferer Regiftratar jederzeit eingefehen werden; auc It das Domalnenamt Ponforred 
angeroffen, benjenigen Padılufigen, Die fid an Drt und GteNe über die Beſchaffenheit 
ber Paqtſtucke informiren wollen, dazu behülflich zu feym. 

Marienwerder, den 2eften Yannar 1828. 


Ränigl. Preuß. Weglerung, Wördeilung für die Bermakung der biecen Guenera, 
Domalsın und Porfen. 


In 


Das Erbypachts Bewer! Sans kan, Im Schwetzer Kreife, mabe bei den Städten 
Grandenz und Neuenburg, in einer fruchtbaren und angebauten Gegend der Niederung 
belegen, mit einem Fläden Jahalt von 

207 Morgen 45 [Muthen Acker, und 
44240 ⸗Wieſen Magdeburgiſch, 


60) um 
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dem Propfuattond- und Krugderlagerecht, 345* KlafteroRichnen- Denutathols, anſehalichen 
Gärten, mit fomplett beftelten Saaten, und landrätblidem nventarlo, jedod mit Aus- 
ſchiuß der noch dazu ermorbenen —— und Wieſen, foll nach der Beſtiwmung der 
Köntgl. hoben Reßierung zu Marlenmerder, im Wege der Erefutlon pro Trinitatie 1835 
öffentlich an den Meiftbietenden derpachtet werden. 

Der Termin hiezu flebt auf 

den 15 ten April d. J. 

in Sanskau felbft Vormittags um 10 Uhr vor dem Unterzeihneten an, zu meldem 
Pacrliebhaber mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die nähern Betingungen bier 
jederzeit zu erfehen find, und der Meiftrietende vicht cllen Im Termin eine Kaution den 
2 — —— ſondern auch ein disponibles Bermoͤgen von mindeſtens 1500 Rihlr. 
nachweiſen muß. € 

Neuenburg, den 20flen Februar 1828. 

Der Intendant Poscid. 


\ Dir zum Nachlaffe des zu Oflerode verfiörbenen Land⸗ und Stadtrichter Mittmede _ 

\gehörenden Sachen, ald Möbel, Betten, Leinenzeng, Bläfer, Irdenes Zeng, Hansgeräth, 
— Blcher, Girtenzeng,. Schlitten, Wagen, und zwel gute Wagenpferde, follen auf ven 
Antrag der binterdiichenen Witime and des Vormundes, dffentii gegen gleih baare 
Bezahlung in klingendem Coutant derkauft werden. Hiezu babe Id E Folge des Auf⸗ 
trage6 des Röntzl. Pupillen Kellegii von Oſtpreugen einen Termin auf 

den 25frn und 2uflen Mir, d. J. 
in ber Stadt Dflerode im Sierbedauſe anberaumt, zu weldem ich Kaufluftge bier, 
niit vintaber— — 
Seeburg, den 18ten Februar 1828. 


‚ Der Lands und Stadtrichter 
Burchardi. 


Das im Orteleburgſchen Kreiſe gelegene adellche Bat Saleſchen, nebſt dem da 
aehörigen Bauerdorf Kolenczin, fol im Wege der Exckutlon nach dem Untrage dis 
Ertrabenten in dem zur Stelle in Salefhen auf 

den 19ten März d. J., 

Vormittigs um go uhr anberanmten TermÄn zur Derpadhteng anf 3 Fahre, von Johanni 
d. I; ab, Hzitirt werden, nnd es werden Pachtluſtige zu Dem erwähnten Tern.in nad 
Saleſchen hiermit vorarladen, woſelbſt fie die Pachtbedinoungen erfahren werden. 
zenwaͤrlig wird bemerkt, daß die Praͤnumeratlon ber balbjährigen Pacht als 

binreihende Kantion angenommen werden fol. 
Neidenburg, den 16ten Februar 1828- 

Köntgl. Preuß. Kerle - Jafliz- Komnlfon. 


Dis 


’ \ 
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as koͤllmiſche Krug» und Hochtinszut im Dorfe Mettkeim, Amts Caymen, von 

12 Pie 27 Morgen 33 Rutden Prens., fol) auf Antrag der Nealgläubtser im Wiege - 

der gerlchtli ven Eizktation auf 4 Fahr vervachtet werden. ‚Dafelbe hat 'elgene Braueret, 

liegt 4 Mellen von Königsberg und 24 Meile von Lablan, ale den nd ſten &tädten, 

entfernt, hat eine Ansjaat von 240 Scheffeln, und die Ländereien, melde bereits 78 

eignen ſich groͤßtentheils zur Afen und.2ien Klaffe. Der einzige Fizltations, Termin R anf 
den 22fen März d. J., 


Vormittags 10 Uhr, bier Im Geſchaͤfts⸗Lokale des Jufizamts, Koͤnlzeſtraße No. 15. 
vor dem uflisbeamten angefeßt, und werden Padtltebhaber anfgefordrrt, fih alsdann 
32 melden, Ihre Gebote zu verlantbaren, und na Genehmigung der Gläubiger Dee Zu 
ſchlags gemärtig zu feyn. Der Ertrags- Anfhlag und die Bedingungen koͤnnen bier - - 
taglih eingefehen werden. ö 

Koͤntzeberg, den 2uften Februar 1828. 


Königl. Oftpreng, Juſtijamt Eaymen und Schaacken. 


Des aus 55 Kulmtfchen Hufen Afer und 2ter Mloffe befichende foölwiſche Gut in 
Liefenfee, 4 Melle von Chriſiburg und 5 Metien von Elbing entfernt, fol Veränderungen 
megen frriwillig verfauft werden, wozu ein Termin anf 


ben 14ten Mir, d. J. 
In der Behauſung des Veſitzere Frand anberaumt ff, 


* 


Verkauf edler Schaafe. 


In dieſem Fahre kann Id aus der hiefigen Heerde 200 Stähre und eben fo viele 
Mutterfhaafe, theilg ganz jungen, anderntheil® doch noch ganz guten Alters, meiner be⸗ 
finaten vollfoırmen reinen und edlen Moge zum Verkauf fellen, melde, wie ih bofen 

darf, einen jtden Kenner fomob! an nnd für ih, als auch durd die von ihnen zu 

erwartende Zuzucht befriedigen bürfıen. Bel der Ansmahl und Klaffififation der erfleren 
tt vorzüglich anf vie völlige Reinheit der Abſtammung, und befonders auf die Großeltern 
and deren Eltern gefchen worden. Die der Aften Klaffe, mit möglihft ausgegiidenem 
und gefgloffenen El:ctoral= Bließ, verf wie fd, wie im vorigen Jahre, zu dem Breife 
von 505: Rthlr pr. Stuͤck die der Aften Klafe mit wentzer auszeglihenem nnd geſchloſſe⸗ 
nem Electoral B ieß. für 254 Nthlr., bie mehr zurüfhlagenden und Daher fn Die 2te Rlaffe 
getellten aber zu Dem Preife von 10% Rtyir. pr. Stüd, — Die Mutterfhaafe werden, 
obalelch von befferer Dualität, zu dem- vorigidurigen Preife a 105 — 124 Rthlr. pr. Stüd 
verfaaft. Die Beſichtigung umd Auswahl diefer, wie der Siähre, wird vom dien Apıd 
d. J ab, nad beinahe vollendrtem zehumonatlichem Wollwochs, freizrfielt ſeyn. 

Auh-Fann ih in dieſem Fahre 2 — 300 Mutterſchaafe von volfoumen gutem Alter 
end reiner fähfifihen Abftamnung aus meiner Heerde zn Prebn’g in der Kurmark, deren 

Wolle vorizes Jihr den er don go Rthlt. pr. Etar., mit Einfhluß 
42) 


ſaͤmmt⸗ 


4 


Jaͤmmillcher Hammelmolle, erlangt hat, zu dem Prelfe a 553 — ec} Rihle. pr. Stuͤck und 
eben fo viele Mutterſchaafe glei guten Alters, aus der feit 12 Jahren durch hieſige 
Staͤhte veredelten Heerde zu Biefen In der Neumark für 24 Rihlt pr. Stück berfanfe, 
für weiche Pkelſe ih felbige, wenn es gewünfdht wird, auch Fofenfrei hierher befördern, 
und hier ablicfern würde, - 
Bellſchwitz, bei Riefenburg, den 18ten Februar 1828 ⸗ 
v. Brünnec. 


adel. Gute Queden, bei Naftenburg. ſieht die obe Haͤcht Ba era Imüäble, 
kön = Gängen beftehend, von Trinitatts vg. , —— —— b 
d. Suchodoletz, Gutsbeſitzer, ebendaſelbſt. 


— Steegen, _bei Landsberg, wird ein mit guten Zeugniſſen verſehener Lelbjaͤger 


dem Hofe zu Befeim, bei Wartenflein , findet ein tüchtiger 2 » 
ein Pr Edafer =: aften Juni Dd, 9, en Unferfommen. tiger Lohnbofmann an 


Einen Hauslehreg, empäehlt der Pfarrer Monbilly in Grünhagen, bei 
Pr, Holland. 


— BB — 


Amts. Blatt 


yır \ 


Königlichen Preußiſchen Negierung in Königsberg: 
—— No. 10. 


Könlgöberg, imo den 5iten Mir; 1828: 








Werordaungen und Bekanntmachungen der Regierung. 

Es werden alie diejenigen Prefomen, welche wider einen. erhaltenen abfdlägigen Mo, 34, 
Befqheid die böseren Beboͤrden anjutreten beabiitigen, darauf vom neuem aufmerls Megen de 
fam gemag:, daß fie at@r uaseriaffen dürfen, bie Beſcheide, melde fie auf ihr beiden hoͤhern 
Geſuch derens erhalsen baden, und wider welche a⸗ sellamiren, Iren Eingaben an = Örden aus 


bri 
die pöderen Behörden beuufügen, —* —— 
Königöderg, ben 18tes Februar 1828- us Ketlanes 


Könige Preußiſche Beglerung. o0/2. 


* 





Nagprihten. 
Derfonats Eheronik 


Du bißderige Affeffor Ratl Brledri ;; . 
ei@ter Im Preuß. OeNa«d ernanat. tio Breimard If zum Bands und Siadi⸗ 


Der Doktor der Wrbljin usb Chlrurgle, Uuguſt Wilberm Rob, iſt vom 


1fen März 1828, ab als Interimiflifger Keeisphpfſtus bes Tandrächti —— 
fen Krelſes aegeſtellt worden, andraͤthlich Helligen 





J RB Dur 


— — 


— 


Durchſchnitts⸗Marktpreiſe 
der Stadt Königsberg im Monat Januar 1828. 






Pr 
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III. Bon lelſ4* 


Zzeigẽbero, den Zier Februat 1828. 
DK Greng. Bıgleruns 
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Deffentlider Anzeigen 
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Rönigäderg; Wilswod den Sıca Mär 1828. . 








Sicherheits Poltzet. 


Stecbrief. Der Bangefangene Johann Balfomari und der ihn bewachende 
Mus ketier Enfas Topolsfi find am igten d. M. ans dem Hort Weichſelmünde ent 
wichen. Belde Perfonen find in den beigefügten Signalements näher befchrieben. 

Die Poltzeidehörden und die Gensd’armerie werden auf die Entiprungenen auf- 
merffam gemacht, mit ber Aufforderung, fie, mo fle ſich betreffen. laſſen, zu verhaften, und 
anter fehr fiherer Begleitung an die Königl. Kommandantur ;iefe,bft abzuliefern. 

Für die Wieverergreifung des Yalkomski if eine Prämie von 5 RKthlr. bemilligt. 
Außerdem können nur 2 Egr. 6 pf. an täglidır Werpflegung fir jeden Entfprungenen, 
anßerdem aber nichts an Fuhr⸗ und Begleliungsfoften gezahlt werten. 

Danzig, den 2ifen Februar 1828. 

König. Preuß. Regierung. Wbrbeilung bed Janers. 


Perfonbefhreibung 


A. des Baugefangenen Johann Palkowskl, Sohn eines bereits verflorbenen Hirten 
zu Soccemin bei Preng. Stargartt, katholiſchet Religion, früher Dragoner, und jekt, 
wegen Ottafenrambes, zu ledenswieriger Feflyngsarbeit verurtheilt : 


Derfelbe it 30 Jahr alt, 5 Fuß 5 ZoM groß, hat zwiſchen blond und braun 
Forz derſchnitiene Haare, flahe Stirn, Pröportionkte Mafe I den grau und braune 
— ur pr —— — ** Bart (im Zunhmen), kurzes und 
te eſicht, arbe, on ſtarker r 
and and ziemlid deutſch, und iſt A — — — 
Bekletdung. Bei feiner Entweichung trug er die gemöhnlichen Kleider der Bau— 
arfangenen,, naͤmlich Fade und Hoſen aus gelbem und graurm Tube aufammengeiegt, 
grantuchene Müge und Schuhe. Außerdem hatte er ein ſtark vernieteres Halseifen. 
Später fol er aber In einer Infanterie» Montirung gefehen worden ſehyn. Er prablie 
gern mit viekmm GSelde, welches er in feiner Heimath derwahrt hatte. 
(r) Perfonh 


Verfondefhreibung 


B. des Musketlerse Enfas TLopolstt, desgten BEER, ans Kommoroms 
dei Strasburg gebürtig, und katholiſcher Religion: 


DA m » * * —* t * of, a — zen —— Bart, 
raue Augen, aemöhnliche n, Kinn on t, aefun arbe, 
Aittelmäßiger Statur, ſpricht nur iciſt und iſt fehr etufdtetg. "0 


- Berleidung: vollſtaͤndige Infanterle-Montirung, nebſt einem grautuchenen Mantel, 
der einen eben gi > Les —— ——— * Nur * —— Leder 
beſetzt war. w en ontaſche mit weißem 
a einem geladenen Gewehr verſehen. — 


- 





Steebrt: .J. 
— Age * ih 2 BanE 5 2, rfolste Häntling Ferdinand Pine 


Saplan, den 2aflen Februar 4828. 
Koͤnigl. Oſtpreuß. kandarmen · Weryflegungs · Iuſpeltlon 


Eier verbächtigen Perſon find 


ein dlan · und weißgemürfelter Kiſſenbezug wodon noch Die Abdrücke eines Siegels 
mit dem Namenszuge IV. (wahrſcheinlich EN. P.), über dem fi) ein Bogel befindet, 

erfennen find, mit einem Torfe Lrontz uud etwas getrodnetem Obfl; ferner eine 
Gervieite mit Zelchendinte v. Bſchwarz; eim feines leinenes Tuch oder Winden, 


abgenommen. Diejenfgem, welche an diefe Sochen Elgenthunsan'prüche machen, Fönnen 
d dei und iu den Vormittagsſtunden melde 


Köntgeberg, den 2rften Februar 1828. 
König. Ofipreog. Inquiſitorlat 


- 67 — 
Die Unzelge vom taten Yannar d. F., wesen der Der Stadt Taplau dedilligten 
Jahrmaͤrlte, wird bierburd dadin berichtigt, Daß nur kei den deefallſigen Märkten: 
Mittwoch vor Palmarum, uud Mittnod nah Midaeli, _ 
jedesmal Tages vorher, ein Dich» und Pferdemarkt abgehalten werben darf, 
Ränigeberg, den 20flen Febrnar 1828. 
Königl. Preufiſche Weglerung, Abtheilusg ded Bonerm. 


Eine Meine ſchwarzoraune Stute, 8 Fahr alt, auf einem Auge dund, IR Im Herbfl 
9,3. anf dem Felde des Dorfs Warfhfetten gefunden worden. — 
Der unbekannte Eigenthümer wird alſo hiermit aufgefordert, dieſes Pferd gegen _ 
Erfatiung ber Koſten bis zum 121em März. d. J. von bier adzabolen, dem es ſonſt, 
an bem darauf folgenden Tage, als ein berrenlofes Gut verkauft werben wird. 
Schmoditten, den 23ften Februar‘ 1828. 


Koͤnigl. Preuß. Jutendanturamt Pr. Eplan- 


Die drei Sartenpläge, dor dem Rönigsihor am den nenen Kirchhoͤfen Belegen, melde 
Der Fuhrmann Schella in Pacht hat, und 44 Morgen 43% [R. Wagdeburgiſch as, 
enthalten, werden den Ren Funk d. 3. pachtlos, und ven biefer Zeit anf 4 bie 
3 Jahre verpachtet. ü 
Hierzu iſt der Eipktatlond Termin an 
den’ 19tea März d. Fir, 
um 2 Uhr Nachmittage, im Amtélokale zu Rathshoff angefent, wilder den Pachtdeltebn 
‚gen befannt gemacht witd. a: I 
Raths hoſß, den 2oſten Februar 1828. 
Koͤnigl. Intendanturamt Caporm 


Ruf Befehl der Köntzt. ho fort Br j 1 
vn SR ah mer Kate man 
umsre 
Stjttattons-Termin Re ten. verkunft oder Dererkpadptet werden. 
en März d. J. 


S am 31 
be nein ge —— Ubr af, ıimd werden befif- und zahlungeſaͤhlee 
Kaufluiiige eingeladen, ih alödınn zahlreich hier einzufinden. Zum Bot wird indeß mir 
derjent e gekuffen, der feine Zahinngefäth;keir genügend nadzam fen tm Stande M. 
Stettdzettta wird des quesn Wieſenthell auf dreh madpeimander folgende Jahre 1 
‚Zehipugt ansgehoten werden. u cu) de folgende Jahre in 
(12) Die 


Rınf., achtungs · oder werden fin Termin 
—— —* ade 9 zuvor —2 Pr tm —— — eingefehen 
werten. 

Ziihhaufen, den 2riten Februar 1828. 
Königl. Preuß. Intendantsramt. 


Luſftpulder· Magazias, Gefhüge protict werden. —— a a . 


König Landratbsamt. 


Mittwochs den 26flen März d. J., Vormittags um 44 Uhr, fol der dem Kahn⸗ 
ſchiffer Jakob Düffeldorff aus Wehlau zugehörige, circa 27 Normal-Laften große, 
aus Eiben-, Fichten-⸗ und Tannenbolz erbaute, jetzt bier an der altftädtichen Holzmiefe 
unter der Anffiht des Stromdieners Grenda liegende Nelfe- und Frachtkahn vor unferm 
** auf unſerer Geriisftile ſchulden halber an den Meiſtbittenden derkauft 
werden. 

Köntzsberg, den 22ften Februar 1828 


Koͤnlgl. Oftprenf. Rommerzien- und Admiralitäts Kollegium. 


Das Im arliden Dorfe Notbflließ bei Biſchoſsbarg —5* dem Foferh 
Romannsfi zugebörige Erdzind;Wauererbe von 2 Hufen, meldes mit den Wohn- und 
Dirthſcha tagebduden 283 Rihlt. 40 Sr. gerichtlich adgefpdgt IR, fol im Wege ber 
norhmendigen Subhaflation verkauft werden. 
Der perem tor iſche Bletungẽtermin ſteht auf 
den A ſten April d. J. 
Vormittags um 11 Uhr, bier in Wortendurg am, und werden dazu Beſitz und Zahlungs- 
fähtse biemit eingeladen, mit der Berfiherhng, daß der Zuſchlag erfolgen fol, wenn nicht 
—— Urfände eine Ausnahme zuldffig machen, Die Taxe Bann in der biefigen 
eziſtratur eingefehen werden. u 


Wartenburg, den 5ten Februar 1828. 
udlich Rothflleßſches Patrimonlalgeriht. 


Der Menban eines maſſthen Keller anf dem Unterfoͤrſter⸗Eit bi’fement Gergitten: 

Greiben, auf 116 Riblr. 1 Sgr, a pf. deranſchlagt, und ber Meparaturban 

der Wobhn- nnd Wirthſchaftsaebaͤnde anf dem Hegemeiſter · Etabliffement Morzen, Forf- 

revlere Widitten, auf 230 Rthlr. 6 Sar. veranihlagt, follen, ieder Ban rinzeln, on 

‚ mindeffordernde Banunteruehmer in Entrepitje ansgerhan merden,' wozu hiedardh ber 
Yijitationd-Lormia auf 

Montag den 1 Oten März d. J. 
* der — * ng des untet zrichneten Kreisbaubeamten, mittlern Traghelm Mo, 3., ſeſt 
egt wird. 
Könlgeberg, ben 2öflen Februar 1828, 
, Der Landbaumeifter Doppel. 


Der Reparaturban der Wirtbfhaftdgebände des Dterförfler-@taMifementd Fritzen, 


anf 163 Rıble. 12 Sgr. 3 pf. veranſchlagt, fol an mindeflfo:dernde . Baunnternehmer 
in Enueprife ausgerhan werden, wozu hledurch ver Lizitatious⸗Termin anf 


Montag den 10ten März d. 3. 
es Wohnung des unterzeichneten Kreisbanbeamten, mitilern Tragheim Mo. 3, feſtge⸗ 
€ " . 
Königederg, den asten Februar 1828. 
3 Der Landbanmelfiee Puppel. 


Der Befiger der zmifhen bier and Altenburg an der Ale gelegenen Rittergäter 
Althoff, Auglitten und Bansitten, mit 339 Scheffel beſte Uter Minter-Ausfaat, Brau— 
ond Brenneret, Kuhpacht sc, will ſolche anf gehe modrinander folgende Jahre, von 
Trinitatis d. J. ab gerechnet. verpachten, und Da ſich mehrere Lirbhater dazu gemeldet 
baben, iſt der Weg der Eijftation eingefhlagen, dazu ein Termin anf 


den 24 ſten März d. J. 


bier In dem Gerichts. Lofale anberaumt, mozu Pachtluſtige bierdurd eingeladen werden, 


mir dem Gemerken, . 
fofort —— — — einem annehmbaren G:bot der diesfaͤllige dachttoutrati 


Die Verpachtabedi 
Unterfhriebenen täglich —— —— Desendefe . Aschoff und and dei dem 


Friedland, den g9ten Februar 1828. 
Saro, Stadtrichter. 


Das im Maſtenduraſchen Landrathekreiſe, nahe bel der Stadt Raſtenbura delegen⸗ 
adl, Gut Windtkeim fol im Wege der Sequeſtration vom 1ſten aut d. I. ab anf 
3 Jahre verpachtet werden. 


Beanf- 


# 
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Beauftragt vom Koͤnigl. Oberlandesgericht von en bieten wir daffelbe hlemlt 
ans, — ein, ſich in —— — 
den 20ſten März d. J., 
Vormittagsge 49 Ahr, am der Gerichtsſtaͤtte hieſelbſt zu melden, die Bedin dv 
den —— nkölag auch ſchon früher In der Kegt * eingufchen. und Des Zufejlagee 
nad eingeholter Genebhmiguna Der 525** gewaͤrtig zu ſeyn. Der Segueflor von 
Windrkeim iſt an ewieſen, die Beſichtigung Des Gutes jedenn Pachtluſtigen zu detſtatten, 
and ihm dazu behülflich zu ſeyn. 
Raſtenbutg, den 40ten Janugr 1828. 
KRönigl Preuß, Land, und Gtadigerkht, 


Mad dem Auftrage des Köntzl. Oberlandesgerichts von Oſtpreußen follen Die unter 
geribtliher Sequeflration ſtehenden adel. Güter Podladen, mit den Borwerten Mickelnick, 
Seelack und MNen-Balbuhnen, nnd das adel. Lehnzut Jankenwalde, beide im Raftendurgs 
ſchen Kreife belegen, auf 3 bis 42 Fahre, vom fen jun d. J. ab, zur Pacht auege⸗ 
geboten werden. . 

Dir Elzktatlons-Termin ſteht auf 

den anflen März d. $., 
Vormittags 40 Uhr, alldier im Gerihtshaufe an. 

Die Nuzangs Anſchlaͤge und Lizitations⸗Bedlugu koͤnnen in der 
Regificatur — eingeſehen werden; auch find bie tethkafter “ —— 
Pachtluſtigen Das Beſchen der Güter zu verſtatten, und ihnen dabei behälfie) gu fegn. 

Raſtenburg, den 10ten Fannar 1828. 


Koͤnlal. Preuß. Land» und Gtadtgerict. 


Es fol von dein vormaligen Schulzſchen bäuerlichen Grundftud e Steinborf bei 
Helltienbeil, das Wohnhaus mit Der Scheune und GStallungen, einem Fleinen Obfigarten, 
10 me 26 Ruthen Preuß. nmzduntes G.rtenland, und einer Wieſe von 5 Morgen 
4135 Nuthen Preuß., an den Meiflbietenden verfanjs werden, mozu ein Eiyktationds 


Termin auf 
Nochmittage um 2 Uhr, vor dem Yuftterio in Heiligenbeil angrfst Ki, in welchem 
fi "Raufluft e melden, ihren Bot derlautbiren, und bei deffen Annehmlihfeit des u, 
fhlıg6 gewaͤrilg ſeyn koͤnnen. Die Berinzunzen können im Hofe zu Wregden nnd beim 
Juſtitiar erfahren werden, 

Heiligenbeil, den 25ften Jannar 1828. 


Adel. Bregdenſches Patrimonialgericht. 
Degen 


4 
= .7 ip 


Wegen des am Soflen Aprli_D. J. eintretenden Bettages mid der nach fe 
dährigen Kalender für die biefige Stadt an dieſem any — re gern 
als der Freitag vorher angefegte Dieh- und Pferdemarft, acht Tage früher, alfo der 
ra mer Vene ee den 23fen April d. J. 
mie gen gehalten werden, welches dem Publiko hlemit zur ® t dient, 

Shippendeil, den 1sten Februar 1828, ——— * 


Der Magifrain. 


Auf den Befehl der Königl. Reglerung von Oſtpreußen fol das dem Fleko abin- 
dizirte, im a U ntsbciht delegene ehemalige 8238 Fr er 
von Trinitutie 1828 ab, auf drei bie ſechs Fahre verpachtet werden. 

j Diefes dis jent noch nicht mit Gebäuden verfehene Stundſtuͤck enthält nach der 


geſchehenen Vermeſſung: 
* an * Hufen — Morgen a [Ruthen, 
= =» 7 = 


Acker - » 
= Wieden + » 
= Heide . eu 5 23 * 122 o 
s Unland . — = % = 69 5 


Ueberhaupt - 4 Hufen 43 Morgen 77 [jRutben. 
Der Pizktattong : Termin ſteht auf 
den 14ten März 1328, 
Vormittags om 9 Uhr, fm Geſgaͤfte zimmer des unterzeichneten Domalnenants om 
Der Zuſchlag bleibt der höhern Behörde vorbehalten, bis zu deren Entſcheidung 


jeder Pizitant ori fein Bebor gebunden bleibt. 
: Die Pachtdedingungen koͤnnen In der hiefigen Amts, Megifratur taͤglich eingeſehen 


en. ‚ 
Kobbelbude, den 20flen Februar 1828. 
Koͤnigl. Preuß. Domatnenamt. 


bie Vorwerke Lonkorreck, Krottoſchin und Wanromis, we de en 
in runder Summe eine Winterausjaat von taken > * *8 
überhaupt einen Fläden:Fnhalt von 4523 Morgen 23 [IR. sodeburgifh Maaß. 
und darunter binreihende Wiefen, und außerdem anfehnlide Abtriften in den bes 
nachbarten Koͤniglichen Forſten haben. Der Ader belebt größtenibeils ans einem 


tragbaren Moggenboden ; 
4 2) bie 


1) 
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2) die Brauerei und Branntweindrenneret, nedſt dem dazu gehörigen Indentartenndfi- 
gen — jedoch ohne den Berlag in den 28* ———— 
rügen; 
3) die Fiſcherei in den zum Amt gehoͤrigen Bebententen Seen nnd Gemäfern. 

Die Lage des Hıupt-Borwerks iſt ſeht angenehm. 

ü — geringfte jaͤhtliche Pachtzeld beträgt 2832 Rthlr. 2 Sgr. 1 pf. Incl 9425 Rthlr. 
e. 

Die Derpachtung geſchleht im Wege der Submiſſion, und müfen bie derfiegelten 
VDachtzeſuche bis zum Atem April d. J bei dem aftitiırius der unterzeichneten Regkerung, 
Kern Regterungsraıy Wollenfhläger, weicher mit der Annahme der Gnbmtffionen - 
beauftragt if, abgegeben werben, weil folde am 5ten deſſelben Monats, Bormittags um 
42 Uhr, in dem ‚Konferenz: 3tmmer der unterzeichneten Regterang eröffnet werden follen, 
wobel Die Pichtluſtigen entweder perfönlih oder durch einen gehörig legitimirten Beboll⸗ 
mächtlgten zugegen ſeyn können. 

Feder Pachtluſtige muß ſich rückſichtlich feiner Dualtfifation zur Amahme eines 
Domalnenamts, und and) daruͤder bef dem genannten Herrn zn genlgend and; 
weiſen, daß er fi im Befig des erforderlichen Vermoͤgens befindet, 

Die der Verpachtung zum Grunde Iegenden Anfhläge und die Bebingungen koͤnnen 
in unferer Regiſtratur jederzeit eingefeben werden; auch iR das Domalnenamt Lonkorreck 
angrmiefen, denenigen Pachtluſtigen, die fid an Ort und Stelle über die Beſchaffenhelt 
der Pachtſtucke informiren wollen, dazu behülflich zu ſeyn. 

Marienwerder, den 2g8flen Januat 1828. 


RAdaigl. Preuß. Begierung, MWbrdellung für die Serwaltoe⸗ der bischen Sienera, 
Domaisen und Borfes. 


Das Erdpachts Vorwerk Sansfan, fm Gchmweget Kreiſe, nahe bei den Städten 
Srauden und Neuenburg, In einer fruchtbaten und amgebauten Gegend der Niederung 
belegen, mis einem Flaͤchen⸗Inhalt von . 
En 207 Morgen 45 [Muthen der, und 
444 Wieſen Magdeburgiſch, 
dem Proplnatlons⸗ und Krugderlagsrecht, 347% KlaftereRichnen-Depntathols, anſehullchen 
Gärten, mit Pomplett beſtellten Saaten, und landräthlidem “inventarlo, jedod mit Aus—⸗ 
fbluß der noch dazu erworbenen Banergüter und Wirfen, fol nad ber Beſtimmung dec 
Köntel hoben Negterung zu Martenwerder, tm Wege der Erckutlon pro Trinitatis 1833 
oͤffentlich an den Meliibietenden verpachtet werden. j 


Der Termin hlezu flieht anf 
ben 15 ten April d. J. 
in Sanskaun ſeldſt Vormittage um 10 Uhr vor dem Unterzelchneten aa, zn welchem 
Pachtiſebhaber mit dem Vemerken ehrmelaten werden, daß die nähern Bedingungen hier 
iederzeit zu erfehen find, nnd der Meißttetende nicht allein im Ternin eine — 
6 N . 
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2 a. — ſondern and ein disponlbles Vermoͤgen von mindefiend 1500 Kıblr. 
welſen muß. 
NER i * Der Intendant Poseich. 


Der zum Nachlaſſe des zn Dfierode verſtorbenen Land⸗ und Stadtrichter Miitmede 
gehörenden Sachen, als Möbel, Betten, Leinenzeug, Bläfer,, irdenes Zeug, —— 
Bücher, Strlenzeng, Schlitten, Wagen, und zwei gute Wagenpferde, ſollen auf den 
Antrag der hinterbliebenen Wittwe und res Vormundes, oͤffentlich gegen glei baare 
Bezahlung fa Flingendem Eonrant verfanft werden. Hiem habe Ich In Folge des Auf 
trages des Koͤnigl. Pupillen⸗Kollegil von Dfipreußen einen Termin anf 


den 25ften nnd 260ſten Maͤrz d. J. 
* — Oſttrode im Sterbehauſe anberaumt, zu welchem ih Kaufluflige Hier 
einlade. 


Steburg, den Adten Febrnar 1828. 
Der Land» und Stadtrichter 
Barchardi 


Fra adel. Sute Queden, bei Raſtenburg. Acht die obeiſchlaͤchtige Wapermahlmähle 
von zwei Gaͤngen brfichend, von Trinitatls vg 5 ——— —————— He 


8. Sucho doletz, Gutsbefiger, ebendaſelbſt. 


Suter reiner friſcher Sommer⸗Welzen zur Saat, wird zum Kauf nachgewieſen, and 
— davon bie Probe kindenſlraße (früher Ochſenmarkt) Im Schwanen⸗ Sprichet Ro. 25. 


BER Stiegen, bei Pandederg, wird ein mit guten Zengnäfen derſedener Beibiäger 


* — emphiehlt der Pfarrer Monbill ’ in Grünhagen, — 


Xnygei “€ 
e — find die ſolgenden beiden Werke eifchlenen and in allen Bachhandlungen 


(23 1) Splw 


1.) Spftematifches Lehrbuch der Polizeirviffenfchaft, 
nich Preußlſchen Geſetzen, Ebdikten, Verordnungen und Minißterial⸗Reſtripten, ſow 
= Unterrit der Megierungs » Referendarien und aller erg zur = 
der Poltzeimifienihaft widmen, als aud zur Hülfe für die König. Preußiſchen 
. Meglerungsrätoe, Kandräthe, Bolizetpräfiventen, Pollzelräthe, Buͤrger melſſet, Rath⸗ 
maͤnner, voltzellommiſſarien, Sensd’armerle,Dffigtere, GSutabeſitzer, Domalnnbeamte 
ond Dorfihulgen, bei Ausübung ihres amtes als Poltzeibeamte, desglelchen and 
zum Gebrt auch für Richter und Yufljtommiffarten. Het usgegeben von Oh. Zeller. 
a heil. Quedlindurg und Leipzig, bei ©. Baſſe. gras. Preis: 1 Ih 
20 . 
11.) Preußifches Polizei: Strafrecht 
und prafriihe Anwelſung zum poltzeigerichtiichen Verfahren tei Unterfuhhungen , ſowohl 
gejen bie Uebertreter der Polizelzefene, ale auch gegen die Berbreder. Für die 
Spitsliener der Rönigl. Preußiſchen Regterungen ‚ die Landräthe, Poltzeipräfiventen, 
Poltzeträthe, Bürgermetfter, Poltzelfommilarten , Grnev’armeries Offistere, Gute» 
obrtakehten, Domatnendeamte und Dorfihulzen, fo wie and zum Gebrauch für 
Richter, befondere Krimtnalrihter, für Anquirenten und Yufiztommirarten. Herand: 
egeben von Pb. Zeller. Quedlinburg und geippig, bet ©. DBaffe. ar. 8. 
Seit: 28 Bgr. | 
ad 1.) Schon lange Hat ſich jeder Tolizrikeamte nad) einem Unterrichts, und Huͤlfs. 
buche zur zweck naͤßigen Ansubong feines Autes gefehnt. In oblyem Lehrkuche finden 
nicht allen diefelben ein foldyed, fondern aud die Butsbefiger, deren Jußitiatlen, Die 
Domatnenbeamten and Pähter, fo wie au die Dorftichter und Syulzen, lınen Daraus 
ihre Rechte und Pflichten bei der Polizeiverwaltung , . neben und unter Dem Fandrathe, 
Eennen, melde nur wenigen von ihnen befannt ſeyn koͤnnen. Da Diefes Bub alles 
enihält, was die pielen Evifte, Verordnungen und Mintftertal, Reſtripte, das Polljelweſen 
betriffend, vorfhreiben ; fo mird es aud denjentgen zur Kiilfe gereihen, welche die vielen 
Sammlongen derſelben Befigen, weil folde Borfäriften bei jedem Lrhrfage angeltibri find — 
ad:lE) Dub . Bolizet- Strafrecht‘ lehrt Dageaen das Berfahren in Pollzet and 
timiaal unterſuchungs ſachen, und flieht mit erſterem Werke in genauer Teziehung. 
Den Richtern ond Yafljfommiffarien find beide Werte deshalb nothmendig, weil 
“ fe dataus die Grenzen Der polizeiltden wad ridrerliden Smalt, ſowohl in Eivtl: als ta 
Straff ichen kennen lernen , and well erftere die Pollzelbeamien bei den vorbereitenden 
Unterfuhungen darnach leiten koͤnnen. 


In Konlgeberg au haben in dee Buhhındlang der Gedr, Bornträger. 


—⏑ — 
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Berotdnungen und Bekanntmachungen ber Regierung. 


Das Pub'ikum wird blermit auf folgende pädagosifde Sariften aufmerffam 
mad, melde ju Hagen erfgienen, md durch alle Bughardiasgen nad Pofs 
anflalıen gu Yadın And, b ; 


1) Wochenblatt für Elementar Lehrer, 


No, 3% 

Dar 

Erde 
751/2. 


Dekanßgegehen von J. 9. Refret, wage 1 Bogen, gr. Duart, eng gebrudr, | 


VPrels d:6 Taprgangs 2 Rıpıe Pr. odır 3 Vl. 36 Kr, rheie, 
2) Allgemeine Monatſchrift füg Erziehung und Volksunterricht. 


(Worıfegung der bisyerig med. meif, Monatfärifi) Heraußgeseden non 9.9 Roffer, 


Srer Jadeg., Monat. 4 d16 7 og. P eis des Jadr⸗. 4 Rıplr. Pr. oder 7 BI, 12 Rr. rheig, 


Eine größere, einen B 902 Fark Aatdabiguog diefer Garifien iſt im allen 
Buhdandlusgen zu Baden, und wird auch dur die :. Poflanfalten verihult, 
Wir Heben aus derfelden Bier einige Puafıe anf: 


Des Wogendları fol Die Werärfaigfe der Mebrjabl wirllic er Ei-mentar-Prbrer 


möslish befriedi.em, und daher alle auſſchlutt a, was nidt uomitelfar in dem 


Keels und ie die &gulce derſelben arbd ı; dagesıın abır au'nebme, mat vım 
Lehrer zum Zwecke eines Apıea Beßrerichend noᷣ ztich und argenchm deſchaͤſtlat, maß 
ide deiädter, feinem hogmigtigen Beru'e mölisfl gu ensfpregen, Berriedigung 
des augenbi dies Beduͤrfoiſſes, und dadarg Erhdjung dıffcihen, iſt daber Die 

(#) bog: 


— 468 — 
Dohmwidıige Auf⸗abe dleſes ganz prattiſchen Blatteß, welches vorzüglich Peßrgäng: 
‚and freie Auffäge, biernach aber the die rhelalſch⸗ mehpdäifsen Lehrer allerlei 
. Mbnen aus ibrer Gegend wichtige Nacrichten, Uozeigen, Notizea m. ff. eathalten wird, 
Die Be fendung gefatiedt, di Beſtellang mad dalbjahrlicher Worausbrjahlung miı 

4 Bıbir. dar die Pol wöcheatlich, du · d den Buchbasdel aber morauid. 

Die allgemeine Bosarigrife wid Forıfıgung u-d Gielgerung der biöberigen 
‚zbels. meßob. Monarihrift fep ; Me har Die Bofgabe, ein möglihfl geiren:s Bid 
Der jetzizen deufben Pädarogit uud lorer Beflrchungen zu sehen. Jedes mionarlige 
Heft enrhätt auf 6 bis 7 Bogen: I. Abrandiungen, braräadere Behrgänge u. 1. ft. 
11. Petatogsifhe Blaͤtter (2 Bogen). III. Beu tbeitung-®, IV. Sgyuyelurg. V. Pada⸗ 
aos [de Unjeigen, Di Schrifu lass bei daib jaͤbrlich t Botauébezablueg mir 2 Thalern, 
ebe⸗f⸗lls portoſtel durch die Voſt, fobanm ader auch durch ale Bachhandlusgen 
‚Degogen witdeu. 

Königäderg, des A9ten Febtuar 1828. 


Wönigt. Preugifge Reglerung. Mbthıllung für die Kindenverwahurg und tab 
GSchulweſen. 





So. 33. Obalelch durch die Verfä,ung vom Ztem Far 1826 (Amtédlatt No 95, 
Era Selte 163 unb 164.) die, Befimmung jur Iffenclin:n Kennen gebrags worden If, 
re Aria Bu daß Die jungen Wäsner, weiße mad ihren Bechätssiffen auf Die Begänfigung des 
‚gen Mitwair, eimjäprigem freimiligen Meilltairdienfed A⸗ſpruch zu daben alauden, Mb day fpän 
De ehem Iſten Au⸗uſt des KalerdersFadeed, Im weichem Me ibt 2Oſtes Prbeus; 
. 432412 jahr voNenden, bei der König, Departemens  Brhtungd-Rommilflon melden müſſen; 
fo bar 06 MG doch After areigner, daß junge Wänser, weiche bie .‚barın sefigte Brifk 
verfAumem, die Nordwenrigkeis Ihres Auspebung Im gemöpnligen Wege zum drei; 

jäzel,en Dienft Perbeigeführt Yaber, 

Um run den Nachtheilen, melde dur die EinfMung folder jurgen Männer 
um drejädrigen Dieoft für Me enıehen lößnen, möslichi vorubruger, bringen. 
wir bierdurd Die dar j ne Verläzung gef gie peremrorifge Feißt nicht allein den 
Im die fepfl rigen Witer Befladligen jumgen Peusen, ſondern aus daupifählid deren 
E ren, Bormünderm med Ersiepern ia Eriunerang, usd vermweifen diefelben no& 
‚Intbefondere auf die Jaſttuktſos für dle Könige. Departimenit:Erfaglommifflon pur 
Prötung der Freiwiſligen zum einjährigen Milltairdies@ vom 2jflen Yanuar 1822 
Caußeworbertlide Beilage Re. 4. u Ro. 8. des Nantdbland vom Jahte 1826) 
"und 


⸗ 7 i 4 
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und anf die Befkimmung vom 19tem Mal 1816 Aber bie Prüfung der Breimißigen 
(Ummsbları No. 43. Pag. 368 und I6Y)- " 
' Kömigäberg, den Düßen Bedrmar 1828 


Königl. Preuß. Weglerang. Abihelluag des Nnnern, 


Verordnungen und Belanntinachungen des‘ Oberlandeögerichts. 
Y Ya Folge der vom dem Befltzer des adlihen Mur Dommelleim erfiärten No. 34 
Abtretung der Pasrimonial.eritkbarkeir depeiden an deu Staat, If diefe genäg Pattimoniai- 
Refte:pe des Herra Halzminiftert Ercellez vom Bien Februar 1828 mie gänzligem a re 
Eriaf all r Laſten Der Eioils and KrimiealsJurtsd.ftior, und Vordebalt veB. erimirten mellcim. 
Berigerflandes des adiic Bud Dommeitiim und felneh Behgerb bei dem Köaist.: 
Dbderlanderserihte von Dfkpreufem genehmi,t, aud die Furisdiltion in dem adlichen 
Bure Dimmelteim dem Könige. Gamlandfgen Bandgeridgie‘ zu Rönigederg 
übertrager.. 

Kösigäderg,. den 21ſtes Febtuar 1828. - 


Königk: Preuß, Dberlandesgerldr von Dfipreufen. 





Nahridtem., 
Nefrolog... 


Um 22fen Februar, Morgens um 7 Uhr, farb der märbige Koefſtorlalrath, 
Yrofiffor Dr. Wald, Genion der idtologlſchen und pbilofophifgen Fakoliaͤtes ber 
pieflgen Univerdtät, und ſelt 27 Jahren Mitglied der Beddrden, melde das Weiflige 
sad Sqhulweſen der Provinz Iehreren.. Je biefen Berbättsiffen dar er mia bes 
größten Ehärigkeir uad Einar gewirit, daher felm Aade-ken In der Yrovinz lange 
unvergeßlig f-ym wird. Wolgendis fi d fine näpern Bedentumßände:: · 


Samuel Gotthieb Wald, Sohn einıd Kaufmand in Breilau‘, war 
dafelbſt am 17ten Ditober 1762: geboren. Geine erſt⸗ wm ſſeaſch⸗filiche Busslidung 
erb:eit er auf dem ellfabetbauifgen Gymnaflum feiner Barerflade, welchem damals 
der deruhmie Wekor Arletlus vorfand.. Ya Siem März: 1781 dejog er bie‘ 

(22): Hainıw: 
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Nalnerheht Halle, wo befonderd die Wrofefozen Räffel:, Kaapp, Semlter mad 
Kraufe auf feine geledrie Winung Einfluß Patıır. Naqh einem Aufenthalte von 
14 Iapren sing er mad Peipjig, mo er bereiss am Htem Danuar 1783 de ⸗»bilo⸗ 
ſophiſdde Dohorwärde erdkir wand am 171 Mal Ad als Privamdeceas habillirse, 
Gowobi feine fGrifiWelerifgen Werke Über die Seſchichte der Biseramr, a6 au 
der Erfolg, mir melden er feine alademifden Boriefungen hleit, bewirken feine 
Maflelung als auferordeniliger Profiffor in der philofophifgen Palu cdt zu Beipig, 
mwobel er au In dea letzten Mahren feiseh dortigen Wuferıbalss bad - Aut eins 
Univerfitäsd;Drediger8 verwahren. Um Zoften Gept:mdır 4786 mwurbe er durch dem 
Misif:r v. Zedlitz ald Profeffor der griedifhen Spracke an Die hiehge U⸗lorrſtidt 
Berufen, wilde Amt er im Fedruar 1787 anıra. Map dm Abſterben de 
Zeſpeltor Domfien wurde er am 13a April 1790 wie Beibehaltung feiner 
Hrofeffur zum Oder⸗Jeaſpeltor bed Collegu Bridericient erranmt, weldem Worlanıks 
Breife «x His zur Umgehalrung des Schulweſens der Siade Königäberg im Jahre 
1810 angehörte, 


Am 16ten Diober 1793 erthtllte Ihm Die Malverflide in Erlangen die theols⸗ 
alſche Dolsorwärde, worauf Ihm an else Profeſſut der Theoloale bei der biflgen 
n · verflidt anversraut wurde Nach der Dilapation von Polen wurde er jum fühpreußls 
[hen Konfltoriaisaıd am 22fen Bar. 1796 e:narm, mit der B Rimmang, baf ın wichtig en 
' Miogelrgenbelien non bort aus fein Butagsrm erfordert werten follee. Hierauf wurde 
er am Zen Mat 1800 Wisglied der damaligen Eprzlaiskiemens ud Gaul: 
Kommifdon Pirrfcib®, Fels weicher Zelt er dis zum I-gtem Abend vor feinem Lode 
munas-rbeod:n la Kirchen, und Schu⸗Ang · legegbeies ais ofpreußifker KRonfforla's 
. zarh shärig gewefen IB; laden er bei Wufpebung jener Berdrde im Yabre 1802 
zur Krieges⸗ und Domalsenlammer, im Zade 1808 zur geiſtlichen und Saul⸗ 
Depuration, endiid 1816 zum Rosfifortum und zur Beglerung, der Drgasıfarion 
zufolge, Äbıging Um KHien Rovember 1802 wurde pm, mis Beldehaliung der 
Profeffur der griedifgen Sprache, Die dr Geſchiſchie mad der Beredſamken zu Ebeil, 
welche er fürf Jahre verwaltete, basm aber diefeiben micderiegee, ind m Ihm am 
25fen März 1807 die Profsffur der orlerraliigen Sptachen übeitra,en wurde, 
Die Hiehlge Königl, deutſche @efehfaafı Hatte ide Im Fahr 1790 gu Ihrem Dirckor 
. md im Bars 1809 gu Ihrem Präßdenıen gemäpie. 





De 
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"Ber am 20ßen Bebruar d. 8, In Ricuboff. Taplau verfordene Saısrard 
Pererfon bat 50 Habıe dad gedachte Domalsenamı ald Paͤchter benirihf@artten, 
mad bis zum Babe 1814 die damit verbunden gemefene Kaffın und Vollzel-@efäfte 
verwaltet. Ba allen Berhätseiffen handelte er dets mit Umact, Pflidt uud Eprr. 
Es Rownre dadır wife f bien, daß fein viljäpriged zaßlofed Wirken gelegen, uad 
Ip die Liede und Achiuag DBieler zu Thell wurde, 





0.’ 
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Derfonäats Eprontt. 


Der ZufligamidUkruartud Mich ael Ferdinand Zebromdll If gam Aſſeſſor 
des Königl, Zußizamich Caprien und Schaales befördern. 


Der biöherige Schreiber Karl Yasufl Berdinand Bergiuß zu Pr. Holland 
‚IE zum Depohrat urb GalarlımRoffemWradanıen mad Bagroffaror bei dem Königl. 
Baads und Stadtgerlicht daſelbſf erzanut worden, 


- Die Im Popelten, Arfveltion Lablau, erledigte Prägenrors ud Rirdfdutlch-er 
ftelle if dem Praͤzenror Heinsig Leopold Zippel aus Laddeduen verlicher. 


Der Bordbeiger Rupm zu Pluttwinnen I vom Königl Ga Minifierium des 


nen mitieiſt Pasent vom 2afen Mal 1827 zum Kösigligen Mmimanz urannas 
werden ” s ä 7* 


( Hieje det bſentlicht Anzeiger No. 11.) 
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Rönigäderg; Mittwoch den 121m März 1828. 





giterarifce Anzeige 
So eben ifi erſchienen: I" 

ö Kepertorium : 
licher Beſtimmungen und Verfügungen, melde über das enangelifhe Kirchen⸗ 
er ee * die Amtéeſührung und Pflichten, fo mie über 
die Einflinfte und Gerechtfame der Kirhen- und Schulbramten des Preußifhen Staats 
ergan,eı find, ein Hantbuh für Weiftlihe, Schullehrer und demnaͤchſt and für Kreis; und 

DOrtsbehörden, melde auf das Kirchen⸗ and Schulweſen einwirken, 

von J. €. F. Gegen. ; 
Berlin, in der Stuhr'ſchen Buchhandlung. Preis 1 Mthlr. 15 Ser. 

In Königsberg zu haben In der 
Unzer’fhen Buchhandlung. 


Die Röntal. priv'T’girte Hagel-Afecaranz-BefrUfchaft In Berlin bat guch in dleſem 


Jahr ben Kanfmana J. N. Friedrich fa Köntarderg berollmächtigi, Berfiherungen 


aegen Hagrlidaden anzunchnen, Die-Berf. unge: U-Funde A 5 Sgr., Die Deklarationen 
a2 Sgr., und nähere Bekanntmachungen unentg-Idiid mitzuthetlen. 


— aa Rönigl, hohen Miniſterlo des Yanern und der Polizel iR mir unterm 
auf meine nen erfundene und ale 
Su gum Ladiren Ne eigentbümlih anerfannte Art, 
ein ansjhlieplihes Patent auf die Dauer von fünf mad ein ınYer folgenden Jahren 
Hier den ganzen Umfang der Monardie ertheilt worden... welches id hiermit zur Verhü⸗ 
tung etwantger Kontradentlonen zur Öffentlihen Keuntuiß brlage. 


05) | Dk 


- 76 — 


Die Mütenſchirme, die Ih in allen Formen and lacirten Tuche anfertige, 
übertreffen die ledernen beſonders Darin. Daß erfere in ollen Ihellen eine alle Bleg⸗ 
ſaa keit uud Sidrte deſthen, ohne an Elaptzlät den Iegteren nachzugeten, und überdirg 
30 Prozent mwohlfeiler find. Auch verfertige ich DOfftzier-Ejadotvedel, melde 
bedeut-nd leiter, als die ans Leder gefertigten find, 

Schluͤglich bemerfe ih noch, DaB dis nah meiner elgenthuͤmichen Methode fadirte - 
A —— vorzüzlih aber zur Anfertigung don Bodfränzen 

elanıt. ; 
Berlin, dem gnten Februar 1828, 


€. F. Wadtronn, 
binter der Spittellirche Ro. 10. 


Nahfolgende Gegenftände, als: - 
Abt Ohm Branntwein, 
Sechéziz Scheffel GSerſte, und 
Dreifig Scheffel Rozgen, 


ſollen in Termino 
ben 14ten März d. J., 


Vormittags 9 Uhr, im Were einer oͤffent ichen Auktlon, Im Gefhäfts:Pofale ded 
amts ta an den Melfibutenven — gleich baare een na —— 
Kanfiichbaber woͤllen ſich zahlteich einfinden, und Pinnen tie Berfonfe » Objckte jederzeit 
daſelbſt in Augenic:in genommen werden, 

Alenjlejn, den 23ſten Februar 1528. 


Königl. Haupt» Steneramt. 


D:6 jur Hufenmlth Dantelicen Krrditmaffe gehörige Erbpacdtsgrundfilt Ro. 49. 
3» Hieſchſeld von 3 Hufen Landes, fol im Termin u 
den 27flen Maͤrz d. 3 4 
Vormittags 10 Uhr, tm Schulſenamt Dafel* vom Alten Mat d. I. ab, anderweit anf 
3 Jahre zue Pacht oͤff nilich ausgeboten werden, 
Moöhrangen, dea 2gjlen F:bruar 1828. 


MdL dv. Hülfen» Wirfefhe Jurletittlon. 


„, Goter Karpfen» Saamen ſteht in Adel. Ober U Fehnen bei Ränigsberg in recht 
bllligem Pretfe zum Berkanf. 


Zwel flarke Pferde, Wegen, Echlltten, Ncergerdth, ein fa net bezogene Bllard- 
mit * u: zuge, Stühle und Bänke, find Im Eprind vor Dem Königethor 
zu verkan 


zum 


— > 


Zum öffentlichen nothwendigen Verkauf des Im hieſigen Hoepltaldorfe Vompetken 
sub No 1. belegenen, zur Erbzins zuts deſitzerfrau Maria Dorothea geb. Neumann 
MReiterfhen Konkursmaſſe gehörigen Erbzineguts von drei Hufen Kullmiſch haben wir auf 

ven 45ten März 
. 2iflen and % d. J. 
- 29ften Mut 


Termine angefgt, zu melden mir Kauflufige und Zahlungsfählge mit dem Bemerken 
einladen, daß ber Jegte Termin peremteriſch iſt und der Zufchlag on den Meiſtbietenden 
sofort erfolgen — wenn geſetzliche Umſtaͤnde Feine Ausnahme juläffig machen. 

Das Stundſſun it Im Jarr 4824 auf 684 Rtblr. 13 Bar. 4 pf. gerictlid) ‚ges 
würdigt worden, und kann Die Tare, fo wie ber Hypothelenſchein, in den Wochentagen 
‚zu jeder Zeit in unferer Regiſtratur eingefehen ‚werden. 

Auf nem Gute befinder ‚fi übrigens ein dollſtaͤndiges Inpentarkum. 
Ztnten, den 2ten Februar 1828. 


Königl, Preuß. Lande und Stadtgericht. 


Auf den Befehl der Königl. Reglerung von Oſtoreußen fol das dem Flsko adju- 
Dizirte, im biefigen Amtsbezirk delegene ehemalige Erbpachtegrundſtück Kalgen Litt. B. 
won Trinitatis 1828 ab, auf drei bis ſechs Fahre verpachtet werden. 

Diefes dis jetzt noch alcht mit Sehäuden verſehene Stundſtück enthält nach der 
‚geihehenen Wermeſſung: 


an Ader . . . 2 Hufen 6 Morgen 29 [PRuthen, * 
= Wieſfn.12 9 37 
⸗Weiore. — .: 9233 = 422 ⸗ 


—⸗ Unlan . — = Fr ‚69 > 
ueberhaupt . 4 Hufen 13 Morgen 77 [IRuthen. 
Der Bizitusions, Termin Hecht auf j 
den 14ten März 4828, 
MWormättage om 9 Uhr, 


4 j fi 
Dr Zuſchio m Gefhäftszimmer des unterzeichneten Domainmamts en 


bleibt der ho R d 
jeder Plyitant on A . ce a mE vorbehalten, bis zu deren Entſcheldung 


iR De Vachtdedingungen tönnen in der biefigen Amts, Regiſtratur tig eingeſehen 
‚mer . 
Kobbelbude, den 20flen Februar 1828. s 
Röntzl. Preuß. Domalnenamt. 


Das im Föbaner Kreife Tlegende Röntglide Domalnenamt Lonkorreck fol von 
Trinitails dieſes Hahres ab, auf Achtzehn Jahre im Wege der Submijfion derpachtet 
den 
— Dafelbe il von Martenmerder 7 Meilen, von Graudenz und der Weichſel 
5 * ‚ und von ber Stadt Otrasburg 3 Mellen entfernt, und enthält folgende 
pa 


(0) 1) die 
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g) Ms Vorwerke Lonkorreck, Ktottoſchin und Wanromig, melde nach den Anſchlaͤgen 
in ronder Summe eine Winterausfaat von Eintanfend Scheffeln Getreide, und 
überhaupt einen Flaͤchen/ Inhalt von 4523 Morgen 23 [R. Begdedurgiſch Maop, 
und darunter binreichende Wiefen, und anßerdem anfehnlihe Abtitften in den bes 
nachbarten Röntzliden Forfien. haben. Der Ader befieht größtenthrils aus einem 
tragbaren Roggendoden; 

2) Die Brauerei und Wrunntweindrennerel, nedſt den Dazu gehörigen innentarienwäßt- 
gen, —— zjedoch ohne den Berlag in den vormals zwangepflichtigen 

ügen ; 

3) die Fiſcherel In deu zum Amt gehörigen bedeutenden Seen und Bemäffern. 

Die Lage des Haupt. Vorwerks ft fehr angenehm, 
Das geringe jährliche Pachtgeld beträgt 2832 Rihlr. 2 Sr. 1 pf. Incl 9425 Rthir. 


olde. 

Die Verpachtung gefhteht fm Wege der Submiſſion, und müffen die verfiegelten 
Pachtzeſuche bis zum Aten April d. J bei Dem Jufitifsrins der unterzeitneten Regierung, 
Herrn Reglerungäraih Wollenfhläger, mwelder mit der Annahme der Submiftionen 
beauftragt iſt, abgegeben werden. weil folde am Stem deſſelben Monate, Vormittags um 
42 Uhr, in dem Konferenz» Zimmer der unterzelchneten Reglerung eröffnet werden folen, 
mobet die Pichtluſtigen entweder perfönlih oder durch einen gehörig leglthnirten Berolls 
mächtigten zugegen fenn koͤnnen. 

der Pachtluſtige muß ſich ruͤcſſichtlich ſeiner Qualifikation zur Annıhme eines 
Domginenamts, und auch Darüber bei dem genannten Herın Jufkttarius genügend aus; 
weifen, daß er ſich tm Befig des erforderlichen Vermögens befindet. 

Die der Verpachtung zum Grunde liegenden Anfchläge und die Bedingungen koͤnnen 
in unferer Regiſtratur jederzelt eingefehen werden; and in das Dosratnenamt Fonforre® 
angewiefen, denjenigen Pachtluſtigen, die fib am Ort und Stelle über die Beſchaffenheit 
der Pachtſtuͤcke informirn mwolen, dazu behülfli zu feyn. 

Marienmerder, den 28ſten Januar 4828. | 
A dalzi. Preuß. Wegierung. Mörheilung für Die Berwalun; der Disıften Gtenerm, 

MDomainen und Foren. 


Das Erbpachts Vorwerk Sandfaw, Im Schwerer Krelſe, nahe bei den Städten 
Braudenz und Neuenbura, Im einer fruchtbaren und omgebauten Gegend der Niederung 
belegen, mit einem Flaͤchem Inhelt vom 

. 207 Morgen 45 [Muthen Nder, and 

4 > 89 Wieſen Magdeburglſch, 
dem Proplnatlont⸗ und Krugderlagstecht, 34,5 RlaftersRichnen-Denutatbolz, anfıhnliden 
Särten; mit fomplett beftellten Saaten, und Jandräthliden AInventario, jedod mit Ant- 
fhiuß der noch dazu erworbenen Banerghter und Wirfen. fol nad der Beltumang der 
Röntat. hoben Negtrung zn Martenwerder, fm Wege der Extkutlon pro Trinitatis 1853 
aͤffentlich an den Meiſtbletenden verpachtet werben. 

Der Termin hlezu ſteht anf 

den 15 ten April d. J. 


— 


is Saudkau ſelbſt Vormittags um 10 Uhr vor dem Unterzefneten am, u —— 


= 19. 


Pachtllebhaber mit dem Bemerfen eingeladen werden, daß die nähern Berfngungen Bier 
jeverzeit zu erfehen find, und der Meiftttetende nicht allein im Termin eine Kaution von 
500 Rthle. depontren, fondern auch ein disponibles Vermögen von mindeRens 1500 Kıdir. 
nahmelfen muß. . 

Neuenburg, den zoflen Februar 1828. “ 
Der Intendant Yosctd. 


Der zum Nachlaſſe des zu Ofierode verſtotbenen Pand- und Etadtrichter Mittwede 
gehörenden Sachen, ald Möbel, Betten, Leinenzeng, @läfer, irdenes Zeng, Hansgeräth, 
Bücher, Sielenzeug, Schlitten, Wagen, und zmif gute Hagenpferde, follen auf den 
Antrag der hinterbiiebenen Wittwe und des Vormunore, üffentiich egen gleich baare 
Bezahlung In klingendem Courant verkauft werden. Hieju habe Id In Folge des Auf 
trages des Koͤnlgl. Pupiden-Rollegti von Oſiprenßen einen Termin anf 

den 25flen und 26ſten März d. 4. 
ne. gudt Dfierode im Sterbeyaufe anberaumt, zu welchem id Kaufluſtige bier, 
mit einlade. 
Seeburg, den 18ten Februar 1828. 
Der Land» und Stadtrichter 
Burhardi, 


Auf Befehl der Köntzl. boden Regierung fol die am kuriſchen Hafe belegene foges 
nannte Wiltelmihe Miefe, 38 Morgen 76 R. Pr. groß, von, Irinitatie 41828 ab, 
entweder zu voliländigen Eizeuthamsrechten verkauft dder vererbpachtet werden. Der 
EizktationssTermin ſteht R —J 

am 31 ſten Maͤrz db. J. 


tar dieſtgen Befchdfts-Bürean Morgens 9 Udr an, und merden befig- und zahlungsfaͤhtge 
Kaufluffge eingeladen, fih alsdonn zahlreich bier einzufinden. Zum @ot mi:d indeg nur 

ae —— Zablungsfärs;fitt genttgend nachzuw ifen im Etande in 
Zeitpacht auegetoten ee Wiefentheil anf drei nacheinander folgende Jahre in 
Die Kaufe, Verpaptunge. oder Berzeitpahtungs. Bedingungen werden im Termin 


.— gemacht, koͤnuen aber auch zuvor jederzeit bier im Gefhäfts- Bürean eingefehen 


Sthhaufen, dem 27ften Februar 1328. 
_ Koͤnigl. Preuß, Intendanturamt. 


Der Gefiger der zwifchen hier and Alenturg an der Ale gelegenen Mitterzüter 
Althoff, Auglitten und Bannitten, mit 339 Scheffel beſ ⸗ Iter Winter Nusfaat, Brau— 
und Brenneret, Kuhpacht w., will ſolche anf ſech⸗ nocheinander folgende Jahre, von 
Triniratls d. F. ab gerechnet. verpachten, und da fi mehrere Lichhater dazu gemelver 
baben, iſt der Weg der per — dazu elu Termin auf 

en 24fien März d. J. 
der fa dem Gerichts. Lokale anberaumt, on Vachtluſlige hlerdurch einzeladen iii 
»2 mit 


’ 


— 90 — 


wit dem Bemerfen, deß bei einem onnehmbaren Gebot der Viesfälige Bachtkonir akt 
‚fofort verlautdatt werden kann. 

Die Verpahisveningungen koͤnnen dm Herrnhofe in Althoff amd auch bei dem 
Unterfeprtebenen tägli eingefeben werden. 

Ftiedland, den gyten Febtuar 1828. Guard, Stadtrichter. 


Mittwochs den garen März d. J. Vormittags um 11 Uhr, foH der dem Kahn- 
ſchiffet — Duüſfeldorff ans Wehlau zugehörige, circa MNormal⸗ kaften große, 
aus Eiden Fichten und Tannenholz erbaute, jetht bier an der altſtädtſch⸗n Solzmiefe 
unter der Auffidt des Strom dieners Grenda Hegende Nelfe- und Frachtkahn vor unferm 
Aegeordueten auf unierer Serichteſt⸗ Ue ſchudenhalber an ben Meiſtdietenden verfanft werben, 

Köntzsverg, den 22flen Februar 4828- 

König. Oftprenf, Kommerzien- and Admiralitäts Kollegium. 


* 


Die Adel. Ilowoſchen Im Hauptamte Soldau,1 Melle von Miana (im Könige 
rei Polen) gs ÄRtl-n von Eoldan, 3 Mellen von Neidenburg, 48 Meilen von Eibing 
dilegenen, als: ; 

* 43 Hufen 6 Morgen 214 [Muthen In 5 Vorwerken, 
0 — 


2 — 10 — in 2 Gauerdörfern, 
37 — 8 — _18_— in Wald, 
102 Hufen 25 Morgen 173 []Ruthen —— oder 
— 24 — m — ment 


232 
beflehenden Güter, welche im Jahr 1825 anf 27,693 Kıblr. abgeſchaͤtzt worden, follen 
in’ termino ; 
den aaften Upril d. } 
re rg am 3 Uhr, im Seſchaͤſts zimmer Der kandſchaft, sum feetwilligen Verkauf 
Hittirt werben. 

— Bon RKanfaelde kann Die Hälfte als Aulehn An Pfandhriefen dem Käufer belaſſen 
werden, und DI.ft mefin termino nadmeifen , Duß er wenlgſtens den ficbenten Theil 
des Gebo 8-ald Kulıur» Rupie I in die Güter permwenden tann. Auf Machecebote wird 
nit gerudfichttat, vielmehr erfolgt bei annehmlihem Gebot m ch ringeholter höherer Ges 
nehmizung der Zufhlag. Die Tare kann in anferer Regiſtratur eingeſchen werben. 

Mohranzen, den aten Märı 1828. 
‚ Könige. Oſipreuß. Laudſchafts, Direftion. 


Guter rot er frifher Sommers Wrijen mr Saat, wird um Kauf natharmirfen, and 
iſt —* tie Probe Kindenjtrage (früher Ochſenmarkt) im Schwanen» Epriher No. 25. 
zu feben. x 

Einen Hauslehrer emphehlt der Pfarrer Monbilly in Grünhagen, bei 
Pr, Holland. } 

Etn aefhieter Raſiter findet vom iſten Aptil vd, J. ab, in Raſtendurg ein ſehr 
gutes Auslonmen. 


— — 
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Rönisäberg, —* den 191en März 1828. 








Berordnangen und Bekanntmachungen der Regierung. 


Den Ziften März und 1flen April wird die Squil⸗mis Adfpirantens Pröfung No. 35. , 
der Ride» Geminariften In Klein: Deren öffentlich don unferer Präfungd » Kommifflion Schulemts 
gebaltca werden. Wer in berfiiben beflchen zu koͤngen glaubt, Bar Rd der —— 
30fea März beim Pfarrer Wiedel daſelbſ zu melden. Ce har Folgendes mltzu⸗ ns 
bringen uud vorzulegen: \ 

a) Gelnen Lebenslauf, als Probe dies Sıpis und der Kalligraphie ; 


b) Bereinigung felned Alters vom Pfarrer des Dres, ‚In dem er geboren If: | —** 
©) Berseinigung feiner Alien utsähen auch mo er AS zur Kirche uud 
Rommunlon gehalten Habe, vom Darcer er feines Tyyen upwmigmmeruse ; 


d) Beſchelalauag vom der Militalrbeh dede, ob er zur Bandwehr zurückgeſtallt, 


mag? = untauglig zum Goldasenfande erllärt, oder mod willtairpflich⸗ 
tig fe 


 Könlgederg, den Atem Mär; 1828. 


König. Preußifge Wegierung. Abtbellung für die Rishenverwaltung und dad 
Schulwefen. 





(m) | Bi 
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Mo. 36. Bel J. D. Bräfon und Comp. la Brıdlan, Batıring No. 4., IR erſchlentn 
Wandkarıen. und mod zu bem beigeſetzten Gubfcriptiondpreifen za Baden: 
302 Schul:Atlad der ganzen Erde, 


zum Gebrauch beim erften und zweiten ElementarsUnterricht der Geographie, 
von Krümmer, Direktor des Seminariums zu Dorpat, 


enthaltend ; 


41) Wandkarıen: Die Planigloben, 2 Blatt 124 Bar: 
Earopa, Ufes, Aftika, Nordamer fa, Güdamırifa und Deufgland, jede 
A Bau. Preis 175 Sur; 
Yaftallea, 3 Blaut 15 Sar.; 
allen, Spanten, Fraakreich, Niederlande, Preußen, England, Schweden 
und Norweses, Raßland, enrop. Sürkel, jede In 4 Blau. Prels 15 Gar. 
9) Handkarsen, jede auf 1 Bla: Europa, Mile, Yfıila, Noidamerika, 
Saͤdamerita, Italiea, Deuiſchtand J., jede ga 5 Gar; 
Oeutſlaud II., Preußen, Beanfreig, Spanien, Schmelz, M eberlande, 
England, Dänrmart, Schweden und Morwegen, Rußlast, turop Kürkd, 
jede zu 34 Ber. J 
Die Wands uno Handfarte vom Oekreich, mir der BE ber Atlas ſchließt, 
arſchelat noch im Laafe dieſes Jahresſs, dis dahla deſtehen die GBubjcriprionfpreife, 
fpäter treten jedoch erböbere kLadenprelſe ein. 
Diefe dem Bedurfulſſe der El⸗mestarſchulen ſehr angemefienen Wand, unb 
Landkarten, welche AS dur ritise Zılbaurg und gutem Druck aufzjeihaen, nit 
als für die Elementarſchulen merıblofen Namen überladen Mm», bage.ta aber ein 


In großen und Marken Zügen berpopireiendeß ara“rrenw«? Did ber Natureräujen, 
aroß „Be — Sen Ks “m, werben nad der Mnordaun, des Köriglichen 


DB... 4 
Meiniferii der zeiſtlichen, Uatenrichts ud WrebizinalsUngelegenpelsen den Elcmensars 
ſqhulen biehgee Provinz argelegenttihfl empfohten, 
Königöbderg, ben 2Hflen Ferzuar 1828. F 
Kdalzl. Preupifge Regierung, Abrheltung für die Kirchenwerwaliung und das 
Squlweſen. | ‚ 
Ro. 37. Da es zur Keuntult des Minikerli gelommen IA, daß bei verſchledenen Geißs 
Autgebot der ſſichen über dem $. 69. des Wahangıs um Wllgemelnen Bandredt aebrauchten Aus ⸗ 
Kolsifm. zeug „Rolonißen” Zweifel euttlaades Mad, fo I Die Königlide Realervag ven dem 
VE Königs Diinidesium der gelfligen, Harerrigid und MidiinalHogelegenhchn beaufs 
ke 2 er ttaz 
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tragt, durch dad Amtéblait befauat gu maches, daß baruuter nicht bloß bie vom 
Sitaate berelas ejosenen Yusidader, fondırn alle Hudldeder, welche lanerhalb Bandes 
yres beſtaadigen Wobeſtz zenommen daden, ju verſtehen find. 
Könlasſsberz, den 5ten Maͤrz 1828. 
Koͤnigl. Preußiſche Megierung, Mörheitung für bie Klrchenverwaltung und bad 
» Schulweſen. 


up Belanntmıchungen anderer Behoͤrden. 
Selt der Im Amstblar Ro. 43. pro 1825 aufgenommenen Wefanstimagung No. 38. 
And von der Koͤnlgliches General Rommiidon für Dfiprenfen und Lluhauen folgende „Du en 


Yadın'duem ald Bontteure ansıfells und vereidist worden: elten fun 
1) beider Opejial»Kommiffion u Barsenfein: | Dereidigten 
a. ber Burdbeßger Bileß auf Neuſaß L., —— 


b, Bürgermeifler Beper in Saolppeabeil; 
2) bei der Apezialı Rommiffion zu Helldberg: 
der Sequeſtor Brelande Im Waraunen; 
3) bel.der Spezial: Roammiffion zu Könlgsberg: 
der Jaſpeltor v. Hoss in Kinlgeberg ; 
4) bei der Bpeyials Rommiffion im Lablan: 
a. der DefuncmioRomu'ffarlud Sanpörten in Lablau; 
b, ber ehemalige Gussdelger Gpneege im Resliten; 
5) beider Spezial: Rommilfion su Dfierode: 
a, ber Bandgelgworne Elwig in Tetten, 
b. ber Bandgefäwores Baulia in Omokffmähle; 
6) dei der SpeslatsKommiffios zu Siifis: 
der Bieuteaass Schlenthert in Bifle. 
Mönisbderg, dem Bıem Faruar 1828. - 
Königl. Generals Rommifkon Ihr Offpreufen und keluhauer. 


Nachrichten. 
Da Ob — Dr at, Chronik 
e s Hustut 
darlus befärberr, ua Heinsig Milemdti IB zum Mefecem 
Der prabiifge Weye Dr. Frledrich Eduard Bifenins Id als wutllcher 
PhuMtas des Addelſchen Landra Hhkreifeh ange. worden, 


Witterung in Königsberg im Februar 1828. 
- Der Unfang ded Jebruar war mie das Ende des Januar bei einer Temperatut 
von 1 bls 3° Ads dem Broflpuntt ar und nedlig, während dab Barometer ar 
| 2) — 
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Königäberg; Ditwoh bei 121m Mär 1828. 





giterarifcde Anzeige 
So eben ift erſchienen: | * 

Repertorium 
gelenliber Beſtimmungen und Vetfügungen, melde über das edangeliſche Kirchen⸗ 
und Elementar-Shulmefen, üder die Amteführung und Pflichten, fo mie über 
die Einfünfte und Gerechtſame der Kirchen- und Schulbeamten des Prenftfhen Staats 
erzan,eıı find, ein Hautduch für Seiſtliche, Schullehrer und demnaͤchſt auch für Kreis; und 
Ortsbehoͤrden, melde auf das Rirhen, end Schulmef:n einwirken, \ 


von J. C. F. Geger. 
Berlia, in der Stuhr'ſchen Buchhandlung. Preis 1 Rthlr. 15 Ser. 


Königsb ben in db 
Ja Rönlg ui ae a Unzer' ſchen Buchhandlung. 


Die Röntal. priv'T’girte Hagel-Aflecnranz- Geſ⸗Uſchaſt In Berlin bat oud in dleſem 
Jahr den Ranfınana F. MR. Friedrich in Könturderg berollmächtigt, Berfiherungen 
gegen Dagrlibaden anzunehnen, Die Verf, unge Lıfmde a 5 Sgr., die Deflarationen 
a2 Sgr., und nähere Bekanntmachungen unentg- did mitzuthetlen. 


Bon Einem Koͤnigl. hohen Miniſterlo des Innern und der Polizel iſt mir unterm 
sten d. M. 


auf meine nen erfundbene und als eine f A 

Su zum Ladiren vorzubereiten, is nthümlid anerfannte Ar 
ein ansfhlleplihes Patent auf Pie Dauer von fünf nad ein ınder folsenden Jahren 
tie den ganzen Umfang der Mogarchte erteilt worden. meldes ich hiermit zur Verhü⸗ 
tung etwaniger Kontraventlonen zur öffeutlihen Kenniniß bringe, 


a) Dk 
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Die Muͤgenſchlrine, die ich In allen Formen and laglrtem Tuche anfertlge, 
übertreffen die ledernen befonder6 darin Daß erflere In olen Ihellen eine alle Wiege 
fan keit aud Stärke befigen, ohne an Elaptzltät den letzieren nachzugeten, und überdirg 
30 Prozent wohlfeiler find. Auch virfertige Ih DOfftzier-Ezgadotdedel, melde 
bedeut-nd leiter, als die ans Leder gefertigten find. 

Schlüpiih demerfe ih noch, daß das nad meiner elgentbämitdien Methode Iadirte 
Tuch zu Wagenarbeiten, dorzüzlich aber zur Anfertizung don Bockraͤnzen 
ſich elanet. 

Berlin, den Ißten Februar 1828. 


€. 8. Wadtronn, 
binter der Spittellirche Mo. 10, 


Mahfolgende Segenſtaͤnde, als: - 
Acht Ohm Branntwein, 
a a anne und 
? effel Rozgen, 
— — 
den 14ten März d. J., 


Vormittags 9 uhr, Im Were einer oͤffent ichen Auktlon, Im Geidälts:Lof : . 
rl ——— qgr ee ee ind eg —2 me —— 
au aber wollen ſich zahlteich einfinden, und kennen tie fouft » Objı 
Dafelbr in Augenid:in genommen werben, ttonfe» Ddi.kte jederzeit 
Aßenjtejn, den 23ſten Februar 1828. 


Königl. Haupt: Steneramt. 


Da zur Hufennhith Dantelicen Kreditmaffe gehörige Erbpachtegtundſtuͤck Ro, 49, 
m Hirſchſeld von 3 Hufen Eandıd, toi in Termin u. ’ 
en arten Didrz d. %., 

Bormittags 10 Uhr, im Echulyenamt dafel+R vom len Mat d. J. ad, anderwelt anf 
3 Jahre zue Pacht oͤff nilich ausgeboten werden, 

Moöhrangen, deu 29iten Februar 1828. 


AdL v, Hülfen» Micfefhe Jurlsdiktlon. 


Gautet Tarpfen» Saamen Reht in Adel. Ober» Afchnen bei Königsberg zu rc 
bifigem Pretfe zum Verkanf. y ’ igeberg gu recht 


3Zwel ftarfe Pferde, Wegen, Schlitten, Ackergeraͤth, ein faſt nen bezögenes Bllard: 
wit —— Tiſche, Stühle und Baͤnke, Find Im Sprind vor Dem Koͤnigethor 
3 


zum 


— > Ze” 


Zum öffentlichen nothwendigen Verkauf des im hieſigen Hodpitaldorfe Pampeken 
sub No 1. delegenen, zur Erbzindgutedefigerfreu Maria Dorotbea geb. Neumann 
Reiterfhen Konkursmaſſe gehörigen Erbzinsguss von Drei Hufen Kulimiſch Haben wir auf 

ven 45ten März 
. 21flen Din % D. %. 
- 29fen Mat 


Termine angefint, am melden mir Kauflufige and Zahlungsfählge mit dem Bemerken 
einladen, doß Der Jegte Termin peremtorifd {ft und der Zufchlag en den Meiübietenden 
Hofort erfolgen wird, wenn gefeglihe Umftände Feine Ausnahme juläffig machen. 

Das Grundfiüt if Im Jahr 4824 auf 584 Rtbir. 43 Gar. 4 pf. gerichtlich ‚ges 
würdigt morden, und kann Die Tare, fo wie der Hypothekenſcheln, in den Wochentagen 
zu jeder Zeit in unferer Regiſtratur eingefehen werden. 

Auf dem Gute befinder ‚fi übrigens ein vonftdndiges Inventarkum. 

Zinten, den 2ten Februar 1828. 


Königl. Preuß. Land» und Stadtgeriht. 


Auf den Befehl der Könial. Reglerung von Oftpreußen fol das dem Flsko adju- 
Dizirte, im biefigen Amtsbezirk delegene ehemalige Erbpachtegrundſtuͤck Kalgen Litt. B. 
won Zrinitutle 1828 ab, auf drei bis ſechs Fahre verpachtet werden. 


Diefes bis jetzt noch alcht mit Gebäuden verſehene Grundflüf enthaͤlt nach der 
geſchehenen Bermeſſang 


an Adır . . 2 Hufen 6 Morgen 29 [IRuthen, “ 
= Mein -.. 41 = 9 = 37 = 
= Meier . — :2 92 = 422 - 


m... on As = 69 = 


Urberhaupe . 4.Hufen 13 Morgen 77 [Rutben. 
Der Lizltauons Termin ſteht auf * 
| ben taten März 4828, j 
— — ae —— * Domalnmamts en. 
re Zufhla t der r 
‚jeder Pijitant sn "fein Gebot * — — — SER 


a Vahtbedingungen können in ver biefigen Amts, Regifiratur taͤglich eingefehen 
werden 


Kobbelbude, den 20fen Februar 4898. 
Koͤntzl. Preuß. Domalnenamt. 


Das im Loͤbauer Kreife llegende Koͤnigllche Domatnenamt Fonforred U 
Trinitatls dieſes Jahtes ab, auf Achtzehn Jahre im Wege Der Submtifion —— 
erden 
eo Dafelbe il von Warienwerder 7 Meilen, von Graudenz und der Weichſel 
5 Meilen, und von der Stadt Gtrasburg 3 Meilen entfernt, und enthält folgende 
Pahrküde: 
(9) 1 ) die 


= ng = 


g) Me Vorwerke Lonkorreck, Krottoſchin und Wanromig, melde Mm den Ar 

in ronder Summe eine :Binteransfaat von re u erde a 
überhaupt einen Flaͤchen Inhalt von 4523 Morgen 23 [IR. Dregdedurgiih Mao, 
und darunter binreihende Wieſen, und außerdem anſehnliche Abtıtften in den bes 
nachbarten Koͤniglichen Forfien. haben. Der Ader beftebt größtenhriis ans einem 

) Ken ee ee RER nedſt den d börigen ii fenwd 

2 © ‚ n dazu gehörigen innentarienw 
en, sevo ohne den Verlag in den vormals — —— 

r ; 
3) die Fiſcheret in deu zum Amt gehörfgen bebentenren Seen und i 
? Die tige des Haupt. Vorwerks iſt fehr angenehm. — — 

u geringne jährliche Pachtgeld beträgt 2832 Rihlr. 2 Spr. 1. pf. Incl 9425 Rtblr.’ 


de, 

‚Die Berpachtung gefhteht im Wege der Sukmtifion, und müffen die verfiegelten 
Pachtzeſuche bis zum aten Apell d. J. bei dem Jufltifsrins der En ri 
Herrn Regterungerap Wollenfhldäger, mwelder mit der Annahme der Submiſſionen 
beauftragt ft, abgegeben werden, weil folde am Stem deffelden Monats, Bormittage um 
42 Uhr, in dem Konferenz: Ztmmer der unterzeichneten Meglerung eröffnet werden fohen, 
mobet die Pichtluſtigen entweder perfönlih oder durch einen gehoͤrig legithuirten Beroll» 
mächttgten zugegen fenn fönnen. 

Jeder Pachtluſtige muß ſich ruͤckſichtlich feiner Qualifikation zur Annıhme eines 
Dormginenants, und auch darüber bei dem genannten Herrn Juſtittarlus genügend aus; 
weifen, daß er ſich tm Befig des erforderlichen Vermoͤgens befindet. 

Die der Berpuchtung zum Grunde liegenden Anfchläge und die Bedingungen koͤnnen 
in unferer Regiſtratur jederzeit eingefehen werden; au in das Dossatnenamt Lonkorreck 
angemiefen, denjenigen Pachtluſtigen, die ſich am Drt und Stelle über Die Beſchaffenheit 
der Pachtſtuͤke informirn wollen, dazu behülfli) zu fun. 

Marienmwerder, den 2gjlen Januar 4828. ) 

Aönigl. Preuß. Wegierug. Abibeilusg für Die Berwaltun; der Disıkten Giroerm, 
Domainen und orfen. 


Das Erbpachts Vorwerk Sandfaw, im Schmweger Kreife, mıb: bet den Städten 
Sraudenz und Neuenbura, in einer fruchtbaren und omgebauten Gegend der Niederung 
belegen, mit einem Flächen Inhalt vom 
: 207 Morgen 45 [Muthen Mder, und 

4 o » 89 Wileſen Magdeburgifch, 
den Propfnatione- und Krugverlagsreht, 34,5 KlaftereRichnen-Denutatbolz, anfı hullchen 
Gärten; mit fomplett beftellten Saaten, und landräthliben Inventario, jedod mit Aue⸗ 
fehiuß der noch dazu erworbenen Baucigüter und Wirfen. ſoll nad Der Belltumang der 
Köntet. hoben Negterung zu Martenmerder, im Wege der Extkutlon pro Trinttatis 1858 
öffentlih am den Meifldfetenden verpachtet werden. 

Der Termin biezu ſteht anf 

en 15ten April d 


d mit d. I. 
in Sandkan felbß Vormittags mm 10 Uhr vor dem Unterzeläneten am, zu BR 


— ng — 


Pachtllebhaber mit dem Bemerken eingeladen werden , Daß Die nähern Bet ingungen bier 

jederzeit zu erſehen find, und der Meiftsetende nice allem im Termin eine Kaution von 

rn —— ſondern auch ein disponibles Vermögen von mindeſens 1500 Kıbir. 
weifen mu j 

* Neuenburg, den 20flen Februar 1628. .. . 

Der Intendant Poscich. 


Der zum Nachlaſſe des zu Oflerode verfiordenen Fand» und Stadtrichter Mittwede 
gehörenden Sachen, ald Möbel, Setten, Reinenzeng, Bläfer, irdenes Zeng, Hausgerdth, 
Bücher, Sielenjeug, Schlitten, Wagen, und jmif gute Magrnpferde, follen auf den 
Antrag der hinterbitebenen Wltiwe und res Borhitnves , oͤffentlich gegen gleich baare 
Bezahlung in Fllngendem Courant verkauft werden. Hie u babe ih In Folge des Auf 
trages des Koͤnigl. Pupiden-Kollegti von Ofiprenßen efuen Termin anf 
den 25ften und 26ſten März d. J. 

J pe — Oſterode im Sterbehauſe anberaumt, zu welchem id Kaufluſtige bier, 
mit einlade. 


Seeburg, den 18ten Februar 1828. 
Der Laud⸗ und Stadtrichter 
Burchardi 


Auf Befehl der Köntzl. hohen Reglerung ſoll die am kuriſchen Haſe belegene ſoge⸗ 
nannte Wilfeimihe Wieſe, 38 Morgen 56 R. Pr. groß, von Trinitatis 1828 ab, 
entweder zu volkiländigen Eizenthumsrechten verkauft oder vererbpachtet werben, Der 
Eijktationd=Termin flieht : i Da; 

am seften- März d. J. 


im biefigen Befhdfts-Bürean Morgens 9 Ubr an, und merden beſitz⸗ und zahlungefählge 
Kaufluffge eingeladen, ſich alsdınn zahlreich bier eingufinden. Zum ®ot wird indeg nur 
berjeni.e gefaffın, der feine ZablungsfärtzPitt gentigend nach juw ifen Im Etente fit, 
Stekbzeitig wird dir quest. leſenthell anf drei nacheinander folgende Jahre in 
Zeltpacht ansgetoten werben, 
Die Kaufe, Berpachtunge. oder Berzeitpahtungs. Bedingungen werden Im Termin 


— gemacht, koͤnnen ader auch zuvor jederzeit bier im Geſchaͤſts⸗Buͤreau eingeſehen 


Fiſchhauſen, den Aſten Februar 1828. 
Königl. Preuß, Intendantoramt. 


“. 


Der Befiger der zwiſchen hier und Allenburg an der Ale gelegenen Ritterzüter 
Althoff, Auglitten und Bannitten, mit 339 Scheffel befielter Winter-Ausfaat, Braus 
und Brennetet, Kuhpacht ı., will folde auf ſech⸗ noche inander folgende Jahre, von 
Zrinltatls d. J. ab gerechnet. verpachten, und da ſich mehrere Liebhater dazu gemeldet 
baben, iſt der Weg der Eisktation eingefhlagen, Dazu ein Termin auf 

ben 24 ſten März d, J. j 
bier fa Dem Berichts. Lofale anberaumt , en Vachtluſlige hlerdurch einzeladen je 
”2 m 
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mit dem Bemerken, doß bei einem annehmbaren Gebot der Viesfälige Bachtkonirt æt 
fofort verlautdatt merden kaun. 
Die Serpachis bedingungen können dm Hetruhofe in Althoff and auch bei dem 
unterſchriebenen taglich eingeſehen werden. 
Friedland, den 19ꝛen Schruar 1828. Saro, Stadtrichter. 


Mittwochs den Löſten März d. J. Wormittags um 11 Uhr, ſoll der dem Kahn⸗ 
ſchiffet ae Dirffeldorff aus Wehlau zugehörige, circa 27 Normal- kaſten große, 
aus Eiden⸗, Fichten, und Tanneuholz erbaute, jetzt bier an der aitſtaͤdtſch · n Holzmirfe 
untet der Aufſicht Des Stromdieners Srenda Hegende Reiſeund Frachtkahn vor unſerm 
rgeordueten auf unferer Serichtoſt· Ae ſchuwenhalber an den Meiſidietenden verfanft wenden, 

Koͤntzederg, den 22flen Februar 1828- 

Königl. Oftprenf. Kommerzien- and Admitalllaͤts Kolleglum. 


* 


Die Adel. Ilowoſchen Im Hauptımre Soldau,1 Meile von Mlava ( im Koͤnla⸗ 
* Polen Ri MRıll-n von Eoldan, 3 Mellen von Meidenkurg, 48 Meilen von Eibing 
dilegenen, ale: ; 
* 43 Hufen 6 Morgen 214 [MRuthen in 5 Borwerf n, 


2 — 10 — 230 in 2 Bauerdörfern, 
ı 48-89 — tn Balo, 
102 Hufen 25 Morgen 173. []Ruthen kImiſch, oder 
-— a af 


232 — 24 
beftebenden Güter, welche im Jahr 1825 anf 27,693 Rihlt. abgeſchaͤgt worden, follen 
ın termıno E 
den aaften April d. J. 
——— om 3 Uhr, im Gefchafle zimmer der Landſchaſt, sum frelwilligen Derfanf 
tirt merben. 

! Bon Kanfaelde kann die Hälfte als Anlehn An Yfandbriefen dem Käufer belaſſen 
werden, und Di.ft miß in termino nachweifen, doß er wenlgſtens den ſtebenten Theil 
des Gebos als Kultur-Kopitel in die Güter verwenden kann. Auf Macherbote wird 
niet Ferueſichtlat, vielmehr erfolge bet annehmlihem Gebot n ch rinarholter höherer Ge⸗ 
nehmi;ung ber Zufhlag. Die Lare kann in anferer Regiſtratut eingefchen werben. 

Mehrangen, den zten Märı 1828. 
Koͤnigi. Oftpreuß. Landſchafts,Oirektlon. 


Guter rel er friſcher Sommers Weizen mr Saat, wird um Kauf natharnirien, and 
iſt ee vie Probe Kindenjtrage (früher Ochſenmarkt) Im Schmanen» Eprider Ro. 25. 
zu eden. P 

Einen Hauslehrer empfiehlt der Pfarrer Monbilly in Grünhagen, bei 
Pr, Holland. ; 


Ein aeſchickter Maflter findet vom iſten April d. J. ab, in Raſtendurz ein ſeht 
guies Ausloumen. 


— Mn — 
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Rönlssberg, Mimwog den Igıca Mär 1828. 








Berordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 

Den Ziffen März und Iflen April wird die Squlamis · Adfpiransenı Prüfung No, 35. 
der Rider GSeminarifien in Kiein» Deren öffentlich vom unferer Präfungd » KRommiffon  Schutamts: 
gehalten werden. Mer in derſaAben befteben gu Bönnen glaube, Bat Ad ben u 
3oRen März beim Pfarrer Wieder daſelbſt zu melden, ‚Er pas Folgendes mirpu: Ar 
bringen uad vorzulegen: non 

a) Selaen Lebendlauf, ald Mrobe des Siplé und der Kalligraphie ; 

b) Bergeinigung feined Alters vom Pfarrer ded Ders, In dem ex gehoret #; 
©) Bergeinigung feiner fitliches mutränrung, r u - 
Rommunion gehalten Babe, vom Pater feinen 1 wu 90 12 Bier. 

d) Bergeinigung vom der Millnalrbeh dide, ob er zur Randwehr zuräcgefldie, 


en - untauslich zum Goldasenflande eillaͤtt, oder aoch willtairpflich⸗ 
sig fei? 


Königtberg, den Ates Mär; 1808. 


Köaigl. Preufifge Wegierung. Abthellung für die Kirenverwaltung und das 
Schulwefen. 





(M) Vei 
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No, 36. Be 8, D. Brhfon und Eomp. in Brdlau, Balıciag Ro. 4, IR erſqhlenen 
Wandtarıen. und aoch zu bem beigeſetzten Gubdfcriptionfpreifen zu haben: 
02 Schul:Atlad der ganzen Erde, 


zum Gebrauch beim erften und zweiten Clementars» Unterricht der Geographie, 
von Krümmer, Direktor des Seminariums zu Dorpat, 


enthaltend : 


1) Waadkarten: Die Planigloben, 2 Bla 124 Ber.: 

Europa, Ufes, Acta, Nordamer fa, Güdamırita und Deusfgland, jede 
A Bau, Preis 174 Sor.; 

Yafltalien, 3 Blatt 15 Ger.; 

. ’ Htallın, Spanien, Fras⸗krelch, Niederlande, Preußen, England, Schweden 

und Norwegen, Rußland, europ. Sürkel, jede in 4 Blair. Preid 15 Gar. 

2) Handkarsen, jebe auf 1 Blatt: Curopa, Min, Afrika, Mordamerite, 
Sadamerika, Yralten, Deuiftand J., jede ga 5 Sar.; 

Deurfland II., Preußen, Beanfreid, Spanien, Schweig, N ederlaude, 
England, Dänrmart, Schweden und Norwegen, Rußlant, turop Kürkd, 
jede zu 33 Bgr. - 

Ole Wands uno Handfarte von Oeftelch, mir der MU ber Arad flieht, 
arſchele noch Im Lasfe dieſes Jahres, 5iE dahla deſtehen die Bubjcripsiondpreife, 
ſpaͤter treten jedoch etboͤbete Ladenpreife eir. 
Diefe dem Bedärfalffe der Elemestarſchulen ſehr asgemeſſenen Wand» usd 
Laudkarten, weiche AS durqh richtize Zrldaurg und guten Drud aufjeihuen, nit 


als für die Eiementarfhufen merihlofen Mamen überladen Mnb, dage.en adır «lo 
yıryed Did der Maturgräsjes, 


r., 
In De ae Pe Zügen 1 der Ynordaun, des Köͤniglichen 
Misiferii der geißiigen, U⸗terrichts- md MebdizlinalsUngelegenpelsen den Elementar⸗ 
ſchulen biedger Provinz argelegenstihft empfohlen. 
Königöderg, ben 2Hflen Februar 1828. Br; 
Königt. Preupifge Regierung, Abibellung für die Kirgenverwalung und das 
Schulweſen. 





Ro. 37. Da es zur Rennenid des MWiniferli gelommen IA, daß bei verſchledenen Belß 
AAufgebot der ſichen über dem $. 68. des Wohanged sum Mllgemeisen Laddrecht aebrauchtes Hufı 
— drucke, Koloalffen“ Zweifel enıfanden Mad, fo iſt die Kdelgliche Regierung pen dem 
v3 Koͤnlgl Diinierlum der gelfligen, Ualerrichit / und Mediſzin al⸗Aogtleger heit · n Beau’ 

— —— tragt 


—— 63 au 2 


sragt, durch bad Umsdhları hefamaz zu waches, daß barumer nide bioß die vom 
Staate bereingejosenen Yusidader, fondırn alle Hudldeder, melde — Bandes 
ipren befikudigen MWohnlg genommen baden, zu verfichen Mad. 
Köalgsberz, dem Hten März 1828. 
Königt. Preusifge Megierung. Mörbeilung für die Klrchenberwaltung und tat 
Schulweſen. 


Belanntm ıchungen anderer. ‚Behörden. 
‚Sch dee Im Ammblan Ro. 43. pro 1825 aufgenommenen Bılanstmagung No. 38. 
ind vos der Königligen General Rommiion für Dfiprenßen und Birshauen folgerde Die als Bo, 


JZedediduen ald Bonkieure amsıfells und vereidist worden: —5 Be 
4) bei der Bprjlal»Kommiffion gu Barsenfeln: dereidigten 
a, ber Gutébeltzet Bileß auf Neuſaß I., J —— 


b. Buͤrgermeiſter Bever is Sqhlppeabell; 
2) bei der Apeztalı Rommiffion zu Hellsberg: 
der Sequeſtor Brelande Im Maraunen; 
3) Bel.der SperlalsKRommiffion zu Röntgsbderg: 
der Jaſpeltot v. Dos. In Könlgeberg; 
4) bei der Speylals Rommiffion in Lablan: 
a. der DefomomieRommifariıd Sanfören in Lablau; 
b, der ehemalige Gutsbetzer Saeege in Beslıtın; 
5) beider Spezial: Rommiffion su Dfierode: 
a, der Bandgeigworse Elwig ie Tetten, 
b, der Lardaeſchworer Paultz in Omukffmähle; 
6) dei der SpeslatrKommiffion zu Fiifis: 
der Bieuteaars Schlenather in Bılfle. 
nn den Bien Jauar 1828. 
Raigı Oenrals Rommifkon (hı tür Dfipreußen und Plauen. 


ig: ahri, Hten. 
De efonatı Chronik. 
De DbrelandebgeriQi6» Hustatarer Heinsin Mitemätli IB zum Referes⸗ 
darlad befärderr, 
Der prakuſche Yeyt Dr. Frledrich Eduard Bifenins IH als wurklichet 
Phpſltas des Mößeckihen Bandra Hikreifet augef.Hı worden, 


Witterung in Königsberg im Februar 1828. 
Der YUofang des Februar war wie das Ende des Banuar bei einer Temperatur 
von 1 bis 3° der dem Brofipanlt ar? und ueblig, während das Barometer - 
2) 


Pr 


mit geringen Schwankungen bei Well, und Morbweimispen 1 bi6 4 Linien ‚über 
dem Witsel erhieht. CE: am Gten dudrı: Ach sonen Abend das Wetter emsfichen, 
wand während dee Wind dub ©. na D. berumgisg, trat mit bob m WBaromırıe 
.eia neuer Winter ein, fo daf am 1ften dab Epermommrer Morgens 8 Ihe — 13.2? 
Band. _ Diefe neue Kälte nad bei dellem H'mmel bi zum 20ßen allmäplig ab, 
nachdem «Bd am 1Tıen und Ben mis lebhafiem GW. und SSW. Bork gefamei: 
bare. Körzere Uufhellunges des Himmels traten num vorübergedend ein, wenm der 
Wind oͤßlich wurde, He verfhwanden almdpii; immer mehr, wand gesen Bade dei 
Monats lebten wir vollkemmen I» den Wollen, die man, wenn le im der Mähe d:6 
Bodınd A Hilven, gewoͤhellch Nebel nerat. Keine Winbedrihtung war vorpderr 
hend, demm ofs zeigten verſchledene Windfahnen ganz ensgegengefehte Kirungen. 
Bemerkensſwerth dabei war, daß dır Wind Päufis von D. dur S. sag W., und 
gerade wieder zuräcd,ing. Diefe Urregeimäßigteie IE vlellelcht mod eine Folge von 
der großen Stoͤrusg dıd Gleichgewichtes der kLuſt in der Witte des vorigen Wonark, 
Wie He ader damit gufammerhänge, köante nur eine Vergleigung mir den Beobach⸗ 
sungen am amdıra Ortes zeigen. Mas ldznıe daraus fliegen, daß in füdlihern Ger 
genden Oſtwinde zu derfelben Zelt mehren, mäßre-d ta wdrdiigeren Weflwinde hetrſchtes. 
Erſt am 29flen trat wieder ıIne regelmäßige Drehung hervor. Morgens ben 2yfien 
fand dad Baromırer nah Edaumeıtır und Rein mic SW., am 2Hllım 27 Zoll 
8.51 2. mie W, und WNW. Abends fürmte es and M., dab Barometer Pleg 
bis 27 3. 11.25 2. Diefem Schate mofte daber Kaͤtte folgen, j 
Baromeser. Mirel des Morgens — 28 300-1.93 Binles. 
⸗ « Bits — WB + 1.85 + 
. Abends = 1 2.2 
il de Won = 28 3:0 1.09 Em. 
Odaſter Stand den 1 31eñ Morgens bei ARD. delem Himmel — 10° Kälte 2A5 6.878, 
Niedriger Siand am 191 Raymlıiags dei ©. — 2.3° Kälte 27 + 7.32 + 
Größte Schwankung 11.55 8. 
Thermometer. Morgend = — 3,44 
Mutags = — 1.25 
She — —316 


Mitiel — — 262 ' 
Größt, Wärme am 25fen Naymitags dei SSO. + 3.4 
Größte Kaͤue am Siren Bormin, 8 Upr del DRD. — 13.2 
Usterfied 16-6. 
i 8. W. Dove 
CBiepa der aflantliche Unpeiger No. 52.) 
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— æBberzziwoch dur iI9 ten Waͤrz 1828. 








Sicherheits⸗Polizei. 


tt der Koͤnigl. Reglerung zu Danzig vom noflen d, M 
Befindet N — — —228 ——— a Köniel. Regkerung zu Be 
binnen Dog. 89. ein volftändiges Stanalement des auf dem Transport zu Danzig ent⸗ 
fprungenen Soldaten Edmard Befed. 
das in unferer Amtsblatts⸗Verfügung vom Yuflen v. M. enthal⸗ 
tene 33* * Theil * worden, fo ee Hunde Poltzeibehörden, 
wie auch Die Bensd’armerie, bieranf auſmerkſam gemacht. 


Koͤnizeberg, ‚den Ziflen Febrnar 1828. 
Mönlgl, Beruf. Weglerung. Wirhelung des Zazcra, 
Der: ’n 
PR Pre Eiteehrief vom 2aflen September 1824 derfolgte Hänsling Tndaig 
Taplan, den 20flen Februar 4828. 
Lin. Ob, Landernen-BepfegngesJnfetten, 








t Waldmwarth und er, de Kenntn Bärtnerel 
befigt At anpeferattetr Malbwart, and Je auſen —— Se dt in der 
Eipäfere daſelbſt furz vor ae d. 3. gute diesjährige SHlagtlämmer m he 


(nr) Kade 
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Naͤchſtehend benannte, von der Rönigl. Erſten Diviſion entwichene, und bis jent 
alcht wieder eingebradte Soldaten, als: 


4) der Füfitter GSottfried Neid des Koͤnigl. Erſten Infunterler- Regiments, welder 
am 4sten April 1778 zu Skolberhwarren, Kirchſplels Kaukchn:n und Domalnen« 
amts Kudernefe, In der Provinz Litthauen, geboren, im Monat Mäl 1810 ans 
der Garalſon Memel defertirt ; 


2) der Mustetier Heinrih Gaber des Köͤnigl. Erſten Anfsnterie-Rrgimeit6, mel 
der am 25jten vıprli 1802 zu Kutiurren, im Krehſe Tifit, Provin, Pitthau n, 
geboren, am 28flem April 1825 aus der Barnifon Memel defertkr; - 


3) der Musketler Johann Salewsky des Koͤnigl. dritten Infanterfr»-Regimente, 
wel det am 18ten Dezeuber 1802 zu Willudden, im Kreiſe Angerburg, Prooin; 
Litihauen, geboren, am 5ten September 1826 vom Regiment befertlit; 


4) der Eufraffier Leo pold Schmwiedersfn des Köntgl. dritten Eoiraffier-Megiments, 
welcher am gten Dezember 1806 zu Dullen, im Kreife Oletzko, Provinz Eitthanen, 
geboren, am Zoſten November 1826 dom Negimente Defertirt; 


der Eufraffir Daniel Jonuſchelt des Königl. dritten Euiraffler» Regiments, 
welcher am g5ten Apr 1805 zu Untersiffeln, Im Kreife Ragnit, Brodinz Litthauen, 
giboren, am zoſſen Dezember 1826 vom Negimente Tefertirt; 


der Webrmann Karl Ludwig Friedrich Karp, vom Aflen Bataillon Rönigee 
berg) des Rönigl, Erfien Landwehr-Megiments, welcher am 16ten Full 1804 bier: 
ſerbſi zu Königsberg In Oftpreußen geboren ; 


der Rekrut Chriſtoph Nanjods, ans dem Wereih des zweiten Batalllons 

(afterburg) des Koͤnlgl. Erften Landweht⸗Regiments, welcher 25 Jahr alt, im 

Wifdwif, tm Kreiſe Ragnit, Provinz Eitthanen, ge! oren; 

8) der Rekrut Fritz Saretfo, aus dem Bereich des sin Batalllone (Angerburg ) 
des Königl. dritten Fandmwehr- Regiments, melder om 43ten Januar 4805 zu 

Monethen, im Kreiſe Lyck, Provinz Litthauen, gibore ; 


9) der Rektut Johann Sruneberg, and Wem Brei des zweiten Batalllon« 
(Drteleburg) des Koͤnlgl. dritten Landwehr: Regimen’s, melder am 23ſten Rovem« 
ber 1803 zu Begfenen, tm Kreiſe Roͤßel, Provinz Ofpreugen, geboren, 


werden hiermit voraslaben, fi in einem der anf den 
Aten und 16ten April und iſten Mal d. J., 
Vormittags 10 Uhr, im @efchäftsFofale Altſtaͤdiſche Kirchenfirafe Ro 47. anbıronmten 
Termine perjönlih einzufinden, und fi über ihre Entfernung zu verantworten; midrigen: 
falls nad Vorſchtift Des Edifts vom 17ten Nodenber 4764 mider den NAushleibenden 
in contumaciam erkanut werden wird: daß verfeibe flır einen Deferteur zu erachten 
und fein Name an den Galaen an beften; fein fämmrlihes fomohi gegenwärtige als 
akünftizes Perrögen aber fonfisziet und der Koͤnigl. Reglerungs⸗Hauptkaſſe ver refp. 
—** zugeſprochen werden ſoll. Zougleich 
ug 
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DW 
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we 
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Pa 
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"Zugleich werden ale diejenigen, welche Gelder oder andere Sachen der Entwlchenen 
in ihrem Grmwahrian haben . hiermit aufgefordert, davon fofo.t, bei Verluſt des ihnen 
Darın zufebenden Rechte, Anzrige zu maden; Indbefondere ater dem Entwichenen, bei 
Strafe der doppelten Erflättung, unter Feinerlet Borwand, Davon eiwas zu verabfolgen, 

Königsberg, den 20ften Februar 128. 


Koͤnigl. Preoß. Bericht der Etſten Divißon. 
Gr. v. Lottum. 


HolzeVerkauf., 


Es ſollen in der Kl. Nuhrſchen Hoepltal⸗-Forſt 100 Stück Nutz ⸗Elchen öffentl. 
an den Meiſtbietenden verkauft werden Hiezu ficht rin Lizitutong- Terain auf 


ben a6flen April d. %., 
Bormittags 9 Uhr, im unterzelchneten Fotſtamte on, mon Koufs und Zahiungsfähige 
mit dem Bemerken eingeladen mirden, daß ber Zufhlag mit Worbehalt höherer Benehmts 
gung erfo'gen wird. 
Kl. Rohr, bei Wehlın, den diten März 1828. 


Köntgl. Hospitals orkamt. 


Schaaf ⸗Verkauf. 


Durch den Tod meines Mannes. des Paͤchters der adlichen Bütr Bangſchin und 
Goſch!n bei Danzig, und da ich bei letzterem Gute von Yohannt d. %. ab, aus ber 
Yacht trete, bin ich Willine, meine daſelbſt befindithe feine Merinobeerde, beſtebend ous 
Kheca 300 Mütter mit kämmer, mie auch circa 60 Boͤcke, jeden Alters, Den 18tem und 
4sten Junt d. J. Vormittags fa Bang'hin an ven Meifibietenden zu verkaufen. Sin⸗ 
fies der Süte Diefer Heerde, befchränfe ich mich auf das Befannte günflige Urtheil der 
Herren, die meinen verflorbenen Mann mit fo anfehnlihen Abfdufen bieher beehrt haben, 
und bitte Daber nur um geneigten zahfrelhen Zufprub bei Diefem von mir beabfiditigten 
Verkauf. Dein etwantorn Wunfde, Diefe Herde no vor der Schut in Augenſchein zu 


nehmen, if mit Derguäg:n dereit zu jeder Zeit zu gemähren 
die vermittwete Heffe geb. Med. 
© hr gute weiße Saat-Erbfen nnd ganz vorzüͤgllche Saat: Widen, find zu billigen 
Prelſen zu haben In der Wilrprettöpandlung Poluiige Gaffe Nr. 29. 
Suter Karpfene Saamen fleht zu Gr. kabehnen bei Kremgburg billig zum Verkauf. 
(r2) Welpe 
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Weiße und graue Saat⸗Erdſen, rother und weißer Kleeſaamen, Epergel und This 
motheumſaat iſt zu haben, Laſtadle Neifihlägergaffe Nr. 23, bi T. ©. Sadfen. 


Guter reiner frifcher Sommer: Belzen ger Saat, wird zam Kauf nadhaemieien, and 
if —* die Probe Eindenfirage (früher Ochſenmarkt) im Schwanen⸗-Speicher Ro, 26 
zu n. * 
Rudkuchen zur Shaaffütterang, fo mie eben erhaltene d mittle 
=. Sant Erf, —* le ——— wer tig Re 
cuſta .2 


* 


— M — 

Amts. Blatt 
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Rönigdderg, Winwon den 20Fre Wir; 1828. 








Bekanntmachung des Königl. Ober: Präfidiums, 


Mehrere, thebs bei dis Königs Maj-fkär, theus bei dem Königl. Meiniferiom Mo. 39 
ber geiftliche⸗ ac. Angelegeahdsen elnserriase Geſuche wegen der mad $. 431. Kr. IL. Die Sraart, 
Eh. 2. des Wr. Bande, adihlgen Staats. Erlaubaif, winsg eine Paroplalbandiung a 
von einem evangelligen Geifligen bil einem Lardolifgen Eingepfarrıen und umge. dee Dfarriwan. 
kebre, aegenommen werden fol, madım es moihwendiz, das Pudlikum davon Befoss Ar Ku 
der6 in Kenerziß zu fegen. Daß diefe Erlaubuiß für die evangelifen Grfl’dien Hiaibandiun, 
was 5. 2. Mo. 10. dr Komlforlal, Dierfieflruttiion vom 23ſten Oktoder 1847 gem dur 
von bem Brovinzlat-Ronfflorie ; dem Barholifchen Welfllinen aber ab $ 1. Mr. 6. 
der Yaßrutıion für die Oder Präfdensen vom Z1ßen Drprmber 1825 von. Dee 
Iäteren zu eridellen If. " 


Königäderg, den 171m März 1828.. 


Dit Ober- Bräfiden: von Brenfen 
..Gudn 


— — 
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No. 40. 


Verordnungen und Bekanntmachungen ded Dberlandeögerichts. 
Die Bezugnahme auf die dur dad Wmribları bilamt gemachte Berfügung 


. Bon Berträ« vom 151m Dftober 1822 wirden bie dem umterjeigaetin Oberlaadet gerlchie unter, 


gen über gu 
Dismembrb 


georbaeten Gerite und Rosarien biedurch angemiefen, bei der Yufnabme oder Den 


sende Grund, lautbarung von Berträ:ren über zu didmembrirende Grurdfüde den Kontrahenten 


Bde. 


Die Behimmung ded $ 29. der Berordeung vom 7ten Zunt 1821 vorzjußalten, 
le aufzufordern, durch eis Witch des beireffeoden Domalsın oder Jetendanturamteb 
nadjumelfen, daß Me Im Gtante Hab, dat erforberiige Wbidfungt / Kapltal zu ent ⸗ 
risten, mad Ihnen befauss zu mager, daß vor «erfolgter Beiden ung eined folden 
Srreft:d der Dismemdrarionf » Kosfend von der Kentzlichen Weyierung air extpeils 
werden wird, 

Könlgöderg, den 17ıca Mär; 1828. 


Ronigl. Preoß. Oberlantedgerids von Dfipreußen. 





Nachrichten. 
Perſonal CShronik. 
Den Zußljdebördın wird blerdurch delannı zernaat, daß der pratt'ſche Arzt 


Dr. Zriedri Eduard GSifeblas als Phyſitus des Roößelſchea Krelſes ſibete 


ars efellt und amgermiefen worden if, in ber Stade Rößel gu wohu:n., 


Der Dberla:defgerihrt-Kefererdarlus Karl Briepri® Habdertand if zum 
Affeſſor des Konigt. Lards und Stadizerigid zu Alltaſtein befdrdert, ‘ 


. Die in Eolddorf, bei Mebifat, erledige roͤmiſch kathollſche Plareſtelle If dem 


Biäherigen Kaplan Jodann Gefguer ie Medlſack verliehen. 

Die dur Verregung des Dfarrerd Lange In Grrmcu erfebigte Pfarıft De if 
Dem Pfarrer Echul z aus Roffiren, — und die In Un Warsendurg alediste tömiſch⸗ 
Barholifge Pfartſtelle iſt dem bisperigen Domolar Zoſeph Goß aus Frauendarg 
verlliher· 





CHiegw der öffentliche Uneiget No. 15) 
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ESbernz Mluwoch den 26 ſſen März 1828. 





* 


Sicherdeite Polijei. 


Stedbrief. „Der unten naͤher ſignallſirte Haͤusling Friedrich Zytzki, welchen 
mir dem Herrn Lieutenant und Ober-Inſpektor Abel biefeloft in den Probedienkt über» 
laffen hatten, tft aus dieſem Dienſt am heutigen Tage heimlich) entwichen, 

Ale refp. Pollzeibehörten erfüchen mir ganz ergebenft, auf Diefen Fluͤchtling ein 
wachſines Auge zu haben, ihm im Werretungsfalle arreiiren, und bier wieder einliefern 
laſſen zu wellen, 

Tapiau, den 17ten März 1828. 


Koͤnizl. Oſtpreuß. kandarmen⸗Verpflegungs⸗Inſpektlon. 


Stgnalement. Der Friedrich Zunft ift 31 Jahr alt, 5 Fuß 4 300 groß, 
evangelif® und aus Dombromfen, Kreis Johannteburg, gebürttg, hat blonde Haare, 
eine niedri.e und bedrdie Stirn, blonde Augenbraunen, Dunfelblane Augen, etwas farfe 
DNafe, gemöhnlihen Mund, blonden und rafirten Bart, gefunde Zaͤhne, rundes Kinn, 
volle Gfihtebidung, gefunde Gefihtsfarbe, iR von robafler Gefalt, ſpricht polnifh und 
deutſch, und hat keine befondere Kennzeichen. 


Stekbrief. Der Kanonier Gottfried Haffel von der in Graudenz garnifos 
nirenden 3ten reitenden Komp ignte Erfter ArtilleriesBrigade, deſſen Sianalement bierunter 
ee zer Bene * aus der Feſtung Graudenz defertirt. 

Die Yollzeltehörden und Tie Senad'armerle werden auf den Entiprangenen niit 
dem Auftrage aufmerffam gemacht, denfelbin, wo er fid) a Iäßt, zu —— Lu 
unter fiherer Bealeltung an den Herrn Major und Abtdel.ungs-Rommanden ommer 
in Graudenz abllefern zu loffın. 


Königsberg, den 4ten März 1828. | 
Königl. Preuß, Meglerung. Bbrhellung ded Hunern. 
(9) “ Sign ds 


— 
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Signalement. Der Kanonler Gottfried Hafiel, and Blnmenan, Im Braünd- 
Berger Krelfe, gebürtlg, Anfentbaltsort Brandenz, tft Lusherifder Religion. 21 Jahr 6 Monat 
alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, hat Blonde Haare, n edrige Stirn, blonde Augenbraunen, blape 
Augen, gemöhnlihe Naſe und Mund, rafirtem Bart, aute Zähne, tundes Kinn, runre 
Befihrsbiltung, geſuade Gefihrefirbe, tft von ſtatket Geſtalt, ſpricht deutſch, and dar 
felue befondere Kennzeichen. 


Bekleidung eine blautuchene Dienfimäge, eine dergleichen Dienfjade, ei 
graue grelthofen, Paar Stiefeln mit een die 53* —— 





Der durch den Steckbtief vom 2ufem-ebrnar d. J. (öffentlicher Anzeiger Mo. 10. 
des biefigen Amtsblatts) verſolgte Baugefangene Jobann Palkoweky und Muskettet 
Enfas Topolsty find nad eingegangener Benachtichtigung der Koͤnigl Kommandantur 
zu Danzig vom 27ftın Februar d. J. wieder ergriffen und eingeliefert worden, welches 
zur Öffentlichen Kenntniß getramt wird. 

Könlgeberg, deu A’en Maͤtz 1828. r 


KRönigl. Preuß. Begierung. Abthelluas bed Nonern. 


Der Müuͤll⸗raeſell Heinrich Profhnan, aus Köslin in Pommern gebürtig, 
bat feinen angeblih vom Magiſtrat zu Pr. Stargardt ausgefiellten Netirpaß bei Mtefene 
Burg verloren, und het am 18ten Marz d. %. bier einen neuen Daß nad feiner Helmarh 
erhalten. Diers wird zir Verhütung von etwanigen Mißbraͤuchen it Dem verlormen 
Vaß hedurch befannt gemacht. 

Kleinhoff, den 15ten März 1828. 


Koͤnlgl. Jutendanturamt Wormditt. 


Dem Lampenſammier Janaz, alias Jofenb Olſchewaky, zu Kutkurg, if 
der für ihm pro 1528 sub No. A. 30. ouf den Eteuef % von 2 Mthlr. ausgeſtellte 
Gemwerbeihein zum Yan penfammen , nebft einem Fäfihen mit Solanterie- Waaren, 
geftohlen , und demfelben ein Duplicat In Stelle des entwandten Gewerbeſcheins ausge 
fertigt worden. 

Das unicat wird daher hiermit für ungültfa erklärt, und ſolches zur Verhütung 
etwanigen Mißbrauchs deſſelben zur allgemeinen Kenntniß gebtacht. 

Königsberg, Den aten März 1828. 


Königl. Preuß. Meglerung. Abibellung für die Verwaltung der dirchen Steuere 
Domainen und Borfien. 


Ü Mach 


| nm 937 0 
Micfichend benannte, von ber Rönlgl. Er en entwichene, dud bis je 
nicht — encagıe Soldaten, als Bei fen Distfen « 


“9, der Fäfiller Gottfried mei des Könkzt. Erften Infanterie Regimente, welder 

am {1ten Mprti 1778 zu Sfulberhwarren, Kiryfpleld Raufehmen and Domalnch- 

omts Kudernefe, in der Provinz Litchauen, geboren, im Monat Mai 1810 aus 
der Garnijon Memel defertirt ; E 


* 2) ber Mustetlet Heinrih Bader des Königt Erften Inf.n:erle-Megiments, wel, 
der am 25ften Mpril 4802 zu Rutterren, im Krete Sit, Yrovinz Litihau⸗· n, 
geboren, am 28ften April 1825 and der Sarniſon Memel deſertirt; 


3) der Musfetier Johann Salewsky des Köntgl. dritten Infanterie» Regiments, 
welder am sten Dezemb r 1802 zu Willudden, im Kreije Alngerbrrg,, Prodinj 
Litihauen, geboren, am Sten Septeinder 18326 vom Megiment deſertitt; 


der Cultaſſſer Reopold Schwiedersky des Koͤnigl. dritten Euiroffier-Regiments,, 
melher am gten Dezemter 1806 zu Dallen, im Krelſe Oletzko, Provinz tütthanen, 
geboren, am Zoſten Movember 1826 vom Regiment: Defertict; 


der Euiraffier Dantel Jonuſchetft des Königl. dritten Eniraffier - Negimentt, 
welcher am 45tea Aprti 1805 zu Unter-ifjeln, tm Kreife Ragult, Provinz Eitthauen,, 
geboren, am 30ien Dezentber 1876 vom Regimente deſertitt; 


6) der Wehrmann Karl Fudmig Friedrid Karp, vom 1flen Bataillon (Röntgt- 
bera) des Rönigl, Erlen Fandwehr-Regiments, welcher am 16ten Juli 1804 bier; 
felsjt zu Rönigeterg in Oſtpteußen geboren; 


der Rekrut Chriſtoph Naujocks, ans dem Berelch des zweiten Bataillons 
(Anferburg) des Könfgl, Etſten Bandwehr-Reginente, melder 25 Jahr alt, ww 
iſchwill, im Keeiſe Ragnit, Provinz Eitthanen, geboren ; 


8) der Mefrut Fritz Sarekko, aus dem Bereich des ZTen Bataillons CAngerburg ) 
des Röntel. druten Pandmwebhr- Megiments, welder am 43ten Januar 1805 3# 
Monethen, im Kreiſe Lyck, Provinz Litth uen, geboten; 


9 der Neu Johann Sruneberg, ans dem Beteich des zweiten Batalllons 
(Drteleburg) des Konigl. diltten Fandmehr-Megimente, welchet am 23Nn Rodem⸗ 
‚ber 1803 30 Leglenen, im Kreiſe Roͤßel, Provinz Ofipreußen, geboren, 


werden hiermit vorarLıden, fit in einem ber anf den 
Aten und 16ten April und iſten Mat d. F, 

Vormittags 10 Uhr, im &efhäfterlokale Altnärıfhe Kirhenfrafe No, 17. anbersumten 
Sermine perſönlich einzufinden, und ſich über ihre Gutfernung zu verantworten; midrigen. 
fals nad Vorſchtift des Edilts vom ATten November 4764 mider den Ausbl-ibenden 
in contumaciam erfannt werden mird: Daß rerſelbe für einen Defertenr zu erachten 
end fein Name an den Galaen zu beften; fein faͤmmuiches fomoh: gegenmärslge® «ie 
yufinfiljes Vermögen ater Fonfiszirt und der Köntgh Neplerungs- Haupilaße der reſp. 
P:opinz zugefproden werden fol. 

(92) Zoglelch 


4 
ns 


u 
— 


— 
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Zuglelch werden alle diejenigen, welche Gelder oder andere Garden der Entwichenen 
in ihrem Gewahrſam haben, hiermit anfgefordert, davon ſofort, bei Verluſt Des ihnen 
daran zuſtehenden Rechts, Anzeige zu madbn; insbefondere aber dem Enımiden:n, bet 
Strafe Der doppelten Erflottung, unter kelnerlei Vorwand, Davon etwas zu verabfolgen, 

Koͤnizeberg, den 20ften Februar 1328. 


Koͤnigl. Preuß. Gericht der Erſten Distfion. 
©r. d Lottum. 


Por der Naht vom g2tem zum 1gten d. M. find dem Kölldier Balzig zu Wötts 
tro dor 
M eine Firfhbranne Stute, 5 Jahr alt, 9 - 10 Zoll aroß, ſonſt ohne Abzeichen; 
2) ein Hefhbramm r Walsh, 6 Jahr alt, 9—10 Zell groß, am linken Vor derfuß 
nad innen zu eine Narde In der Länge eines Flngere, 
aus dem Stalle geftohlen worden. 


Die rıfp, Drtsbehörden werden ergebenſt erſucht, im Fat ſoſche Pferde Fürziich zum 
Berfauf offerirt worden, oder noch werden ſollten, des Eigenthumsrecht Doran fi nach— 
weiſen, Am nicht genügenden Falle aber Die Pferde einbebaltin, den Fıfiger arretiren, 
a —* Unter zuchneten Davon zur wettern geſetzlichen Veranlafſſung Kenniniß geben 
zu laffen. 

Friedland, den daten März 1828. 


Der RKreid-kandrath v. Sanden. 


gen Einverſtaͤndniß mit der Stabtverorbneten- Berfammlona. iR der Berkauf der 
Der Rämmert bei der Auselnonderfegung mit der Dorff.ft Mahnsſeld zugefalienen 
Ländereien, beftehend in 28 Hufen 6 Morgen 172 Mathen Kulmifd, defhloffen worden, 
und iſt zu diefem Behuf ein Lizitatlond » Termin auf 

den 28 ſten April d. J. 
Bormittags um 11 Uhr, anf dem Kneiphoͤfſchen Rathhauſe anberanmt. 


Kauflufiige werden aufgefordert, diefen Termin mahrzanchmen, mobel bemerft wir»; 
Daß die Berfiufebedingungen vom 1ften April d. J. ab jeden Vormittag im anferer 
Regifieatur eingefehen werden koͤnnen. 

Könizederg, den 14ten März 1828. 


Magiiirat Koͤnigl. Haupt⸗ und Nefidenzftadt, 


Die lange Pregelbrücke Hei Wehlan fol anf nordnong der Koͤnigl. Hochderordneten 
Negzlerung zum größten Thelle mit nevem Belag derſehen werben, e 
“ Zur 


um 89 - 


an ernkelne: * mindeſtfordernden Entreprenents ſteht Termin: auf. 
Dienſtag dem 45 tin April d. J., 
ittags 10 uhr, im birfigen landräthlihen Birenn an, und erben fadverfländtg . 
Bornttune en Wahrnehmung beffelben mic dem Bemerken. bierdurdy eingeladen, daß 
ier —— einzuſehende Anſchlag Incl. Nnluhr vom 164 Stuck Eichen ons der Röntıl, 
Bohn welche mit übernnommen werben muß, —n anf 762 Rthir. 6 Spr. 


eblan, den 43ten März 182% : - 
BAER tandtotheant 


Abgezweigt von der hifig'n Bichtänle, ſoll anf Befehl Einer Königt. Hochver⸗ 
orbneten Kegierung von Dfiprenßen im adeiäien Gute Sieslat ein neues Srulbaus 
Br. Stall gebaut, und BD: bieten Day dem. Dilnhefforberaden in Entreprife uͤberlaſſen 
werben. 

Fu olꝛcfattzen Ausbletung Rein Termin auf 
> den Item April d. J., 
um 9 Uhr Vormiitags, in der Widdem & Petershagen angelegt, im welchem 
— and ſichtte Upternehmungeuflige zur Abgabe ihrer Offerte hiermit aufgefordert 
werden 


 Kirhenkollegtum Petershagen and dl Domintum Steslat, den 12ten März 1828- 


- 


ie Adel. Idowoſchen im Hauptamte Goldar, 1 Delle ı don Mlada (im König» 
ie P —* 4 tin von’ Solden, 3 Wellen von Neldenburg, 48 Watlen von Eibing 
enen, «6: 


2 Snfen h Morgen 214 Eituthen in 5 —— n, 
— 10 200 in 2 


Bauer doͤrſern, 
— — Re 39 — in ab, 
. 102 Hufenzs 25 Morgen 173 2 ERatden —— oder 
‚ 232 —:14 1a 
befiehendem Güter, welhe im Jahr 1825 "anf — — ‚abyeigäst won, ſollen 


in termine 

den 2Afken April d. J. 
Machmittagse um 3 Uhr, fm — — der Landſchaft, zum —*—* Ver kauf 
Uzitirt werden. 

Vom Kaufgelde kann die Vante RR Anehn tn Vfandbrlefen dem Kaͤnfer delaffen 
werden, und dieſ⸗r muß in termino nachweifen, di er wenigſtens den ſiebenten Theis 
des Gebots als Kultur-Kapitel in die Güter verwenden Fan Auf Rudgebore a i 

ni 





. e —* 
& = 90 En ’ 
‚ vie dei Gebot olte 
ee haer Supikram angehen werden 
Mohrungen, den aten März 1828. 
“ König. Oſtpreuß. Laudihafts » Direktion — 


a6 jur ie ditma f 
N ee 
den arden Maͤrj d. J., 
Mormittag6 10 Udt, Im Schalzenamt daſelbſt vom afen Mai d. J. ab, eaderwen anf 
3 Jahre zur Vacht oͤfentlich ansgeboten werben. 
Mohrangen, ben 2oſten Februat 1828. 
Adel. o. Huͤlſen⸗Wleſeſche Ynrtödtftion. 


Wis Depntieter und Agent der Berliner Hagel» Ofſecuras „Gefellidyaft , beſor 

an; in diefem Jahre die desfalſigen Seſchaͤſte, ul dem —** u Anden 
bald erfolgen nıngen. z 

Srrdanen, dem täten März 1828. 

z Der Pandratd Dengel. 


m ablihen Hofe Gporgeln, Het Schtypenbell, Ad Den HER Mpril d. 3; Kerpfem 
‚Sealinge zu verfanfen, 


h der tother ond melßer Kletſaamen aben anf der Rafadie Im 
een 7. am eg — nn: : 

d grade Gaat-Erbien, and weißer Riecfaamen, Cpergel und Thl 
— if 33 haben, —æe ſ Beine ergaſſe Nr. 22., T. G. Sacſen. * 


aiternug, fo wie eben erhaltene große aad mittle gras 
ee a 2 


Veuſtadt Ri, 2 
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Amts ⸗Blatt 


Eoͤntglichen Preußiſchen Rediernns zu Koͤnigeberg 
— No 14 — 


—V Witwe din Den Spell 1828. 








Betkanntmachungen des Konigl. Ober: Präfibiums. 
Wer Profeffor Herr Jacobl aa der Kdal;l. Univerfeät zu Körlgkbera ig No. 41. 


zum erfor dir marhematfgen Sqhrüften ttaanat, mas Herdarg zur dffemlichen DirErnenzung 
Kenninif gebradt wird, ö R ° —— 
Koͤnlaedeta, dem 20fen Mär 1828. ſchen Schriften 
Des Ober⸗Praͤftdent ver Provinz Preußen. —— 

Gy) v. Ghdn g 





Bu Wolge der Allerbdch den Kabinetſotdre vom Atem Februar 1825 iſt ber Mo. 42 
jDriuich elmpuidferde neunte Shell der Coupoas von Weſtpreußiſchen Tandigatılides Eintöfung der 
Wlaudbrisfen auf den Zinkterminen bon Jobannis 1809 bit datin 1815 einfali: gig, a 
haus Berbandlung d d, Marienmwerder den 12m d. M., vom der Weßpreußifchen mnnlhchlchen 
Geser al: La⸗ dſchafte · Direktion aug für das Nase 1827, Im Betrage von 118,686 Atbir. Plamdbriefem, 
“oolfiärdig eingelöfe Mordes; ¶ weiches IS mir Berug auf meine Bılarsımadungen 
on Mär; 1826 Wad Zen Apru 1897 blerdurch zur Affemligen Kun 
niß bringe. ü 

: Köeigebers, den 17ten Wär) 1628. 

Des Ober/Praͤndent von Preußen, ais Köniıt. Kommifarius Bel der Weßpreufi⸗ 
fen Laadſchaft. 

v. Sir. 





60) 7)" 


Ro. 43 


= 58 — 


Berordnunden und Bekanntmachungen der Resterung. 
Die beiden B-athärten Adamsé verdruff Im Worfrevice Puppen, und Belgudsen 


Dr Bude Im Borfreviee Tamuck, Pichisrn Weglerun;sberirtd, werden im Baufe viefed Jastes 
Gehren Pa@tioß, mad «#4 fol’ daher. eine anderweie Berpaßtueg, und zwar für Aramn.cdrag 
Mdamsvırdrußoom fen Fanuar 1929 Did: zum legten D zember 1840, und für Gelgubnen vom 


Gelgubnen 


— 
2102/2. 


22flen Dejzember dieſes Jahres bis dahin 1840, mudin auf zwölf naqhelt audit ⸗ 
folgende Zahre, eimreter. 

Zur Berpagung der Olashütte gu Gelſgudnen haben mir einen Terunla 

auf dım Den Koli d. 8. 

Im Mllenfein, mab zu der von Mdamto-"druf 

auf dem jfien Juli d F. 

is Drtddburg vor unferm Rommiffartus, dem Forſtmelfker Bebrrnd, anberaumt. 
Es wird dader jerer Pachiluſtige, ber Ab jedoch in dem Termm ſeiaer Zadiungt⸗ 
med Kastionsfaͤhl keit ſowohl, ald auch der zur Glasfabridatios adıpigen Kenminif 
wegen audmweifen har, hiermit zur Wahrnehmung derfeiben eingelader. Die räbern 
Bedingungen Mad ſowohl bei ur$ mad dem Kommiffarlus, Borfimefır Bedrends 
zu Ofkerode, als auch bei den Kösigl. Begierurgen zu Erfurt, Porrtam ud Bretian 
miedergele;t, und tönaen dbors eimgefeden oder auch gegen Entristung dır Koptaliea 
und des Portod In Usfchrite mie eihtilt wirdes. 

Gm Wl,emeloen wird noch bemerks, daß bie Fabrikatlon in diefen Blathäne 
ine Durhfäniti bißher lebhalt berrieben worden If. 

Mdandvecdruß If von Eibias 20, von Dasıla 28, von Theta a7, von 
Königsberg 21. und von Warfaau 24 Weiten; Bellsubhnen aber vor Fintun 14, _ 
vos Dasjig mad Ehorm 24, won Königtbirg gg, um von Warſchau 24 Meilen 
ensferes. 5 . 

Sur Feunrusg und zum Aſchbedarf wird Immer dad erforderlide Hol; zu ſehr 
Billigen mährend dır Vachtjelt unveraͤndetlleh bleibend m Preifen Biridn,fi® end 
gas im dır Näbe auf den Köalgl, Korflen vırabfol,e, mid alle adıdigen Fabeık; 
und Wohngebäude, nebfk einigen Ländereien, freien Walomeide, fo mie Daß Hoiz tr 
Grudenfeuerung für den Paͤater und die Faberkleute, gegen bad werd tab b.eibende 
Pastaua:stum, nad dem nähern Bıfimmungen der vorher ermipasen Bedinzunsen 
edenfald überlaffer. 

Königöderz, den Zien Mär; 1828- 


Königl. Vreuß Weglerung. Abtheiluag für die Gerwaliuag des direlsen Steuern 
. - Dosalner mıd Rorften, 





. Behu“t 


Behufd der Küsfgreibung der regelmäßigen Belrräge zur Helslähifgen ur, Mo 44 
Gojlerärt:Raffe für das verfl ffene Jabt 1827 Mad beute dem Marifirdren der wer, Die Pelıräge 
durdenes Städte, u:d zwar einem jeden 2 Eremplare dır diet falliges Benerats ing 
Repersition mitielſt Umfblaseh zugefertigt worden, wovon Be das eine zur Einfiche Sozierartofe 
eined jedem Aurerffnten Öffeneti® aus zuhaͤrgen Haben, Die Beisräge Mad 1,,rei pf. 971827 bar 
jegiger Mänge für jeden Ttaler Verfiperungewerid. der Gebäude im Habr 1827 240/3. 
derechnet. Die Masifiräse werben bletnaͤchſt augewteſen, den für j-den Ort in ver 
General.Repartition aus ebrachten Grfammtberras za dem angegebenen B-raditeig 
fofors .auf die -einjeleen Grundbeflger nad dem von und beßdt gern Gpeyla' Raraffrum 
ju verıheilın, bie hieran auf Me treffenden Beiträge einzujieben, und beuräsf -' 
ſbauſtens in Woches an wafere Proviozlat, Inf tusen» usd Kommunal ⸗Kaſſe abzu⸗ 
führen, alelchzeitig und aber anzugeigen, wie ſolches geſchehen If. i 

Befle Häfen bei dieſen Wehrrägen aicht geßattes werden, da die vorfommenden 
Brandfgadend: Versütungen da Joteteſſentes von und volfändig und wagefäumt 
gewaͤhrt werden muͤſſen. —7 

Wir machen diejenigen Maglſträte, melde Ab wider Verboffen bei der Ein 
slehung ſaͤumis zeigen ſollten, aicht nor für jedem mögiigen Busfall biebei verant 
wortlich, fordern Me baden auch mod zu griwärtigen, daß Me feld durch geirglide 
Suangtmaafßregelm zur Erfülun: Ihrer Pflicht von was werden angehalica werben, 

Königsberg, den 12m WA; 1828. 


Köaigl. Preuß. Wegierung. Abihellueg des Hunera, 





Behufd der Unuehalsung der PandarmenıB-rpfl gungd: und HavalidersVerfors No. 45 
aurgsAnßalı ia Tablau Mad für das Jahr 1828 wiederum 40.000 Kıplr., wozu — 
Oſftortuſtea 22 500 Rthlr. 47 Gge. 6 pf., und Luipauen 17499 Rule. 12 S;r. — für Ä 
6 pf. Deijutragen baben, erfordertid.. :-- 918/3 £ 

Die Behörden Mad dader bemıe' amgewielem, die Welräge nad den, für das ’ 
Zadr 1826 angewendet Gig w auch für dleſes Jabr zu erheben, und am die Pie ⸗ 
A,e Provingial-Jeflituren: und Kommuna';Kaffı abjufähren. 

Damıt aber auch die Jeſpeltlen zu Gaprau für die arzufhaffenden Mebärfaiffe 
afer Urs obae Zeltverluß Zaplung zu leiſten Im Stande fei, wilden die Zahdlu ⸗ze⸗ 
pflitigen Hierdurch zugleich aufzefordert, ihre Beiträge ſofert mad umerianert zu 
detichtlaes. 

KöoaAlgkberz, deu 16ten März 1828. 

Klnigl. Preuß. Wegierung. Abtheilung des Zasers. 


D2) Die 


No. 46. Die Verfügung vom 30fen April 1819 wegen Mäterfuhung der Haufe. 
—— oatraveailoaen (Maitöblai 4819. No. 19. ©. 177.) IB Im Moige boͤberer Berfür 
ontravenien, BUngen durch dab Deuts am die Landrarhtänuer und Wagif:äte erleffene Cirtular 
ven. näher. erläutert worden, . 

15/1. Königöderg, ‚den 1 1ten Zebruat 1828. 


„RKöaigl. Preuß. Beglerung. 





Berorbnungen und Bekanntmachungen des Dberlandedgerichts:" 
8. 47. Gemäß Keftripe ded Herrn YufizMintkerd Erscleng vom 14m Mär d, 8. 
Pateimontat- HR bie von den’ Uaspeildbelgern des adlihen Gutes Sqhäuw'eſe erfiärte Adtretung 
ee der Pateimon'als@erigrebarkeh an den Staat, wir gärzlihem Erlaß aller Paflen 
Suts Schön der Eioll, und Krimisalı Huritd.bilon, genehmigt, und die Berwaltung derfitten im 
wieft- Sure, mit Vorbehalt bed erimirsen Getlchteſtandes für dad Gut uad beff a Befißer, 
dem Königlichen Stadtzerlchie im La⸗dederg übertiages. 
Königöderg, den 22Gen März 1828. 
i Köal;t. Preuß. Oberlandesgerichs von Oſtpreufen. 





Ao. 48. Gemäß Reſttipt des Heren Jufilz⸗Vi⸗iſters Ert Meng vom Ae⸗ Mir dv. M. 
ſtad die Dörfer Marfgenen, Widien, Zimmerbude mad Groß Heydefrug,, des 
Klechſplels Mederau, vom dem Serichteberke des Sidriglihen Pardzerigred zu 
Königtderg grire:m, und mir dem des Königlichen Band + ud Stadtgerlchies ju 
Fiſchbauſen vereinige, welches vom 1flen Apill d. J. au, die GSerlchttdatkelt im 
Biefen Dörfıra verwalten wird. 5 

Koͤnlg oͤberg, dem 17ten Mär; 1828. 


Koalal. Preußß Oberlanadetgetich von Offpreufen. 





Nachrichten— 
Derſonal Sbronte. 
Der Fuſtizraid Jullus Udolph Nitſamang iſt aemaß Anerböſt wolle, 
—gegner Behallung vem 12en Januar 1828 sum Dberlandebzerigtirarh bei dem 
Wönigl. Oderlarbeserlcht voz Ofpreußes be oͤrdert. 
Die in Usdau, bel Boldau, erlidlete Orgasiſten- und Kirqgſchullehßterſtelle if 
dem Bisperigen Hüsfdiehrer Leopold BSırpiemäts verlichen, : 
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Durchſchnitts⸗NRNarktpretſe 


der Stadt Königsberg im Monat Februar 1828 


L Som Bırceide 


J Weizen r 


IE 8 os Bitinatien 
pr. Gel 


or. Pfund 


Oofdutter 


Andario· Butter 


tũccbutter 


dito Eidtogide 
Graup: er 


- Girfengrüße 
- Bafergrüße 


Bugwelzengräge 


Gerfieugrüge« 
« Gräcdteamept 
BWeljesmehl 
Boggeamepi 
o erſtenmedl 
dafermehl 
Rartoffeln 


Rönigeberg ; bes Zten Mär) 1828. 


Aoggen ‘ 
Bere ; 
Safer R 
f gran. 
rdfen k weiße 
- Binfen. . 
Boa J 


1 
4 
1 
4 
i 


I 


@ 
> 


r 
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1. Ggr.nt 
IL Bo⸗ Bieifage» —* 
sungen. 
Kindficta sr. Pfund 3 
Scqhweinefleiſch ER ‚ 2 6 
Schoͤpſenfleiſch r n 21 2 
Kalbfleiſch 111 
Speck, ungeräuchertet + + 3l 4 
dito geräugered + + 48 
Schmeer ir a6 
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Königsberg; Mitmwoch din Aten Aprt 1828. 





Sicherheits « Poltzet, 


Steckbrief. Die unten näher fign.lifirten verfhmigtem Perfonen , naͤmlich der 
Feinreber Johann Bottlieb Schwarz aus Dren,furtb, weicher fi bet friner erften 
Bernehmung Braun nannte, und wahrſcheinlich derfeibe iſt, weicher Durch den non ber 
Könfgl. Eundarmen» Berpflegungse Infprfiion zu Tapiou andgeihri:benen Sudbrief vom 
a2ten April 1825 (Amteblats der Foͤnigl. Meglerung zu @umbinnen von 1825 No. 16) 
unter Dem Nımen Karl Deinrih Conrad alias Faltnowsky verfolgt wurde, jo 
wie de fen angebliche Ehefrau Negina Schmarz, die fi für eine geborne Doutfemig 
ansgiedt, and Nıkfy bei Olttzko gebietig, berritö an den Kutfher Martin Scholer 
und Arbeitsmann Johann Mafewékh in Oletzko verheicathet geweſen ſeyn will, und 
- et ihrer erflen Vernebmung ſich Heinrterte Barkowoky nannte, nach eingegangenen 
Nachrichten aber biejelbe zu fenm feine, melde von dem Dragiflrat zu Serkurg durch 
Den Stedbrief vom 2ufen Mai 4827 Rönigeberger oͤffentlicher Anzeiger dom 1827 
MO. 23.) anter dem Namen Katborine Kalinomsfy und Sönke verfolgt murde, 
üdrigens-fih au wort ven Namen Wohlgemnth beigelegt hat, welche beiden Perſonen 
wegen Otebſtahle hier arretlıt und zut Unterſuchung gezogen wurden, übrigens vertädtig - 

nd, mit einer Dietöbande in Verbindung zu ſiehen, find in der verfiofiinen Nacht aus 
dem biefigen Srfängntifz entiprungen. 

Die Köntal. Miitaire, Poltzei- und Zollbehördem merden daher erſucht, auf die 
Entwichenen zu. vi.iiren, und felbige im Betretungsfalle unter ſich: ter Bedecung bieher- 
transportiren zu laſfen. 


Siſchofſteln, ven 2aſten März 1828- 
Königl. Preuß. ande nnd Stadtgertcht. 


4) Stynalement des Jobann Ehmwarz: 

Er iſt anıehlid aus Elbing gebürtig. und mil ſich zuist in Drengfurth anfgehalten 
haben , evangrlicer Meltston, 33 Jahre alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, bar blonde Haarr, 
feefe Stirn, blonde Augenbraunen— gerade Mafe, breiten Mund, blonden Bart, avufe , 
Zähne, rundes Klon, ldagl Hre- Gefiptshllbung, aefunde Farbe, iſt mittler Statur, ſoricht 
Deut), ſedoch noch einer anrcın Sprache Fondig, welches ſich erſt nad deſſen Cute 


ittelt hat, und hat Feine brſondere Kennzeichen. 
weichen erm b ‘ * — 
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Befleidung:: ein blantuchener Leberrod, durchweg mit Kattun gefhttert, mit bes 
foonnenen Knöpfen, blantodene Hojen im die Stieſeln, eine grün und braun indie Duere 
geftreifte Werte mit blanfen runden Knöpfen, eln roth= und weißbuntes Fattunes Hald« 
tuch, ein runder Filzhut, mit Geldenband umbunden, ein blau- und weiß gewärkter Lelbpaß. 

2) Signalenent der Kesina Schwarz: 

Sie fit angeblih aus Ratzken in Polen gebürtig, und mil ſich zuletzt in Drengfarth 
anfgebalten haben, katholiſcher R ligion, 42 Nabre alt, 5 Fuß groß, bat klonde Haare, 
freie Stirn, blonde Augenbraunen, grane Ausen, flumpfe Naſe, gemönniihen Mond, 
gute Zähne, rundes Kinn, breite Gefhtebiloung, blaſſe Farbe, ſpricht deutſch, iſt jedoch 
noch einer andern Sptache kundig, welches ſich erſt nad deren Entmeiden ermittelt bat, 
und befist ale befonteres Kennzeichen eine Schnittnarbe auf der Oberlipre. 

Bekleidrug: ein grüngeficelftes fattones Kleid, ein roth⸗- und meißgeftreifter 
Ueberrod, eine weiße Müge mit Kanten, ein brannes Inc mit weißgebllimter Worte, 
eia ſchwatzer Mantrl mit weißen ® fag. 


Es wird hledurch befannt gemacht, daß der mittelt Stedbrief vom giten Septdr. 
4827 verfolgte Verbreher Kari Thoms wieder ergriffen und bier eingeliefert, und, 
nachdem die Strafe an ihm vollfiredt worden, wieder entlaffen if. 

Eirbfiadt, den 24flen März 1828. 

Königl Preuß. kand⸗ und Stadtgericht. 


Dem Juden Bär Jankel Flarmann and Wendze, welcher feinen bier am 
goten v. M. erhaltenen Paß, imgleichen ven von der biefigen Köntgl. Reglerung ibm 
pro 1328 sub No. 77. zum Hoplenhandel ertheilten Gewerbeſchein verloren bat, fh am 
1Tten d. M. bier cin neuer R Ip ausgeferiigt worden. 

3er Bermeidang von Mißdraͤuchen mit dem verlornen Papier wird folhes hiermit 
a er ER 

ntgößerg, den 18ten März 1828. 
eönistices Dolizei» Prafivium hiefiger Hanpt» and Nefidenzftadt. 


Mit Allerboͤdſter Genehmigung Seiner Mojeſtaͤt des Könige und Kraft bes hoben 
Mintfiertal-Reffripts vom 24ften Januar d. J. hat ber Unterzeſchnete, für den Zeitraum 
von Sechs Fahren und In tem Umfange des ganzen Preußiſchen Staats, ein Patent 
erhalten: j 

’ auf die ausſchließliche Anfertigung und VBenngung einer durch Modell und Bes 
ſchreibung erlänterten Moſchine zur Verfeinerung der Kartoffel-Maifche, in ihrer 
für nen und eigenthümlich erfunnten ganzen Zufammenfegung. 

Andem derſelbe Diefes In Gemäßhelt des Publtkandi vom 14tem Dftober 1815 jar 
allgemeinen Kenntniß bringe, zeigt er zugleich an und bittet: alle in diefer Bezichung 
zu machende Aufıräge und Erläuterungen, Hinſichts der bebentenden MVorthelle, welche 
diefes neue Werfahren bringt, an den Kauſmnn 5. WB. Caspar, Inhaber einer 
KRommifionshandlung Für landwirthſchaftliche Gewerbe, Produftlonen, wohnhoft forge Straße 
Mo. 7, ergehen zu laſſen, fo mie Deshalb abzuſchließende Kontrafte zu maden, 

Berlin, den daten Februar 1828. 

Sdonard Ehevaller, 


mehanlter, Prenzlauer Straße Mo, — 





Mit Alerhöchfter Genedinigung Seiner Majeſtaͤt des Könige hat der Unterzeichnete, 
Kraft des hoben MintflerlalsKteffrists vom Tten d. DM. für den Zeitraum von — 
und in dem Umfange des ganzen Preußtihen Staats, ein Patent erhalten: 

auf die susfgiieg: Ausführung und Beputzung einer durch Zeichnung nnd 
Beſchrelbung Dargeft- Uten Art der Ziakbedachung, in fo weit fie bei der Prhfung 
für neu und eigenthümlich erachtet worden. 
Zufolge des Publifaudi vom 14tem Dftober 1815, bringt derfelbe dies zur allgemeinen 
Kenntnif, mit der vorläufigen Anztige: daß nach Bollendang: eines Probedads in Berlin, 
Die Dortbeile diefer Drdungsart, 10 mie Die Kofen, Die Art der Beziehung, oder bie 
Erlaubniß zur Aawendung, von ihm b:fannt gemacht werden follen, 
Berlin, den 1Tten Mär; 1828. 1 
Der Kondaftenr Bürde, 


Charlouenſtraße No. 19. 


Mit Aferböhfter Genehmt:ung Sr. Majeftdt des ur: hat der- Unterzelchnete, 
Kraft hoben Miniiterfsl-Reffripts vom zten Februar, ein für dem ganzen Umfang der 
Monarchie auf Acht Fahre gültiges Patent erhalten: 
anf die aueſchli⸗gliche Ausführung and Benutzung einer durch bei dem Röntslichen 
Minikerfum des Innern niedergelegtts Modell erlänterten Einrichtung der Zähne 
an den fonft bekannten Oel ˖ Saamen Reibe, und Quetſch-Maſchine, welche von 
berjenigen Form mwefentiih abweicht, worauf der Gutsbefiger Peter Mary ta 
St. Martin dei Trier am 2ten Mär; 1826 ein Patent erhalten. 

Indem derfelbe diefes zufolge Poblifandım nom 44ten Dftober 1815 jur öffentlichen 
Kenntntß brinat, zeigt er zugleich an, doß er anf portofrete Anfragen über Anfhaffunge- 
preis, Vortheile und Borziize diefer verbeffertn Mafchine befriedigende Auskunft erıheilen 
wird, fo wie auch Herr J. T. Dehms In Gt. Martin bei Erter. 

Bonn, ben zten Mär; 1828. . 
HM. Blenbar. 


In dem Kalender pro 1828 iR bei den ber Stadt Friedland bewillizten Jahr 
märften ein Drudiebler datin vorgefommen‘, daß der zweite oder Dfteriahrmarkt," ſtatt 
—— nad Quasi modo geniti, auf Dienſiag vor dieſem Lage afigefent 

tden 

Koͤnlgsrerg, den Bten März 1828. 

Königl Preuß, Regierung. Abthellung des Innern, 


MNachflehend benannte , son der Koͤnigl. Erften Divtfion entwichene, und bis jetzt 
nicht wieder einzebrachte Soldatn, ale: 

1) der Fäflter Sotefried Meich des Koͤnigl. Erſten Infonterfe- Regiments, meldet 
am Atten April 1778 zu Skulbethwarren, Kirhfpield Kaufehmen und Domalnens 
amts Kudernefe, in der Provinz Litthauen, getoren, tim Monat Mal 1810 ans 
der Garnifon Memel defertirt ; 

2) der Musketler Heinrih Saber bed Koͤnigl. Erſten Infanterle⸗Regiments, wel 
Ger am 2sften april 1802 zu Kutturten, dm Kreiie Tüft, Provinz Litthauın, 
geboren, am 28ſten April 1825 aus der Sarniſon Memel defertirt; 

3) ber Masketler Johann Salewseky des Königl. dritten Infanterie Regiments, 
melder am. i8ten Dezember 1802 zu Willudden, im Kreife Angerburg, Provinz 
Eitthanen, geboren, am 5ten . 1826 vom Regiment dejertirt; uw 

aa 


' 





4) der Eutraffier edpold Schwledersty des Koͤnlgl. dritten Euiraffier- Regiments, 

-— weldher am gten Dezember 1806 gu Dalken, im Kreife Oletzko, Provinz kitthanen, 
geboren, am goſten November 1826 vom Regimente Defertirt ; 

5) der Eutraffier Daniel Jonuſchett des Königl, dritten Eniraffler» Regiments, 
meldyer am 45ten April 1805 zu Untereiffeln, tm Kreife Ragnit. Brovinz Litthauen, 
geboren, am 301en Dezember 1826 dom Realmente Teferird; 

6) der Wehrmann Karl Ludwig Friedthch Karp, vom iſten Bataillon (Röntge- 
berg) des Rönfgl. Erlen Kandmehr-Regiments, welder am 16ten Juli 1801 bier: 
feloft zu KRönigebere in Oftpreufen geboren; 

7) der Nefint Ehrikopb Naniods, ans bem Verelch des zmelten Bataldons 
(Anfterburg) des Röntgl. Erften Landwehr ⸗Regiments, welchet 25 Jahr alt, zu 

bwin, im Kreife Raguit. Proviaz Kitthauen, gekoren; 

8) der Rekrut Fritz Sareiko, ans dem Bereich, des Zten Batalllons (Angerburg ) 

des Koͤnigl dritten Landmwehr- Negimente, mwelder am 13ten Januar 1805 30 

Monerden, im reife Lyck, Provinz Erchuen, geboren ; 

der Rekrut Johann Sraneberg, ans dem Breih bes zweiten Gatalllond 

(Drtelöburg) des Koͤnlgl. dritten Landwehr⸗Regiments, welcher am 23flen Rovcms 

’ der 4803 zu Leglenen, tm Kreiſe Roͤßel, Provinz Oſtpreußen, geboren, 

werden hiermit vorgeladen, fi) in einem der auf den 

' orten und Isten April and iſten Mal d. J., 

Wormittags 10 Uhr, im Seſchaͤfts⸗Lokale Litſtaͤdtſche Kirhenfrape No. 17. anberaumten 

Sermine perſoͤnlich einzufinden, und ſich über ihre Entfernung zu verantworten; widrigen: 

falls nad) Borſchrift des Edikte vom 17ten Modvember 4764 mider den Ausdlelbenden 

in contumaciam erfaunt werden wird: daß derfelbe für einen Defertenr zu erachten 
and fein Name an den Galgen zu beften; fein faͤmmtliches ſowohl gegenwärtges ale 
nfünftiges- Vermögen ater Fonfiszirt und, ter Koͤnigl. Reglerungs-Hauptkaſſe der refp. 

Dropinz zugefprochen werden fol. 

Zugleih merden alle Diejenigen, melde Gelder oder andere Gadden der Entwihenen 
in ihrem Gewahrſam haben , hiermit —* davon fofort, bei Verluſt Des ihnen 
Daran zuftehenden Rechts, Anzeige zu madın; Insbefondere aber dem Entwichenen, bei 
Oırafe ver doppelten Erflattung, unter keineriei Wormand, dadon etwas zu derabfolgen. 

Königsberg, den 20ften Februar 1828. 

Königl, Preng. Gericht der Erſten Divifion. 
©r. d. kottum. 


Am isten April d. —3 „Wormittags 9 Uhr, ſollen vor dem Gerlchtshauſe zu 
Vreuß. Hollınd die den bieflgen Amts. Einſaſſen anf Domalnen » Zinsr:fte abgepfändeten 
effeften , befichend in Pferden, Bi-h und Mobiilar, öffentlih an den Metfibietenden 
gegen glei) baare Wezahlung verfanft werden, wozu Kanfluflige bt mit einladet. 

Merstenhoff, am 24ften März 1828. 

t Köntgl. Domatnenamt Preuß, Holland. 

Da in dem am 26flen November v. J. anaeftandenen Termin zum BVerkauf des 
Erbpacdes.Vorwerts Rameling and des daran grenzenden Waldes Fein annehmbares 
Gebot offertet worden, fo haben es befchlofen, 7 

j anf den Sten Mat d. J., ' 
Vormittags um 14 Uhr, einen andern Dietungstermin auf dem Rneiphöffhen Mathhanfe 


anzuberaumen, KRanfluftize 
ann ⸗ 


9 


ns 


Kanfluftge, die ihre 3ahlongsfähigfeit nachweiſen Pönnen, werden aufgefordert, 
tiefen Termin wahrzunehmen. 
Die Berfaufsbedingungen , fo wie Die — Taxe des Vorwerks und des 
Waldes, —— in den Bormittagsflunden ber ochentage In unferer Regiſtratur einges 
en werden. 
ieh Königsberg, den 2aften März 1828. 


Mogiftrat Rönigl. Hauptı aud Refidenzfadt. 


m Einderſtaͤndniß mit der reg irre TI il der Verkauf der 
der Rämmerei bei der Anseinanderfegung mit der Dorfſchaft Mahnsfeld zugefallenen 
Ländereien, beftehend in 28 Hufen 6 Morgen 172 Rothen Kulu iſch, befdlofen worden, | 
und If zu Diefem Behuf ein Eizktations - Termin anf 
den 28ften April d. J., 
ormittage um 44 Uhr, anf dem Mel n Rat anberanmt, : 
er Rarflußige werden a. rg mer wobel bemerft wird,’ 
daß die Verkaufsbedingungen vom Aften April d, I. ab jeden Vormittag in unferer 
Regifiratur eingefehen werden Fönnen. 
Königsberg, den 14ten Wärz 1828. 


Magiſlrat Rönigl. Haupt⸗ und Nefidenzfadt. 


om öffentlichen Verkauf der Mühle zu Borowo mit einem Mablgange, mozu 
2% Kulmiiden Maaßes gehören, fleht,: Da in den Zufhlag für 422 Rthlr, nicht 
gewilligt worden, «in — rin ee anf . 
2sten April d. J. 
Vormittags 14 Uhr, Hlefelba anf dem Serihtelorle an, umd werden dazu alle Kaufe 
und Zahlungsfählge eingeladen. 
MWartendurg, Den 20flen Mär; 1828. 


Königl, Preus. Land» und Gtadtgerkht. 


Auf Befehl der König. Hocverordneten Negterung, Adtheilung für d 
= ven Ein, zn und * — ——— 
n Braunsberg gelegene t6 
2 Morgen 17332 ——— * ee. 
* n 12 en Pr “ . 
Nachmlttags 2 Uhr, in dem plefigen Beihhdftszimmer anf ein . 
ben verpachtet — en — 2 er — 
Die Winterfaaten find mit 444 Sdeffel defellt, das Sommerfeld iſt zubereitet, 
und das ntarium und Nie Wirthſchaftsgebdude find vorhanden. 
ige, welcher zum Gebot zugelaffen werden will, maß die Hälfte des Gebots 
als Kaution nahmelen, und binnen 4 Wochen zahlen nnen. 
Die, Übrigen wachtbedingunzen Fünnen zu feder Zeit in der biefigen Regiftratur 
—— ‚Deren, mo. and) über Die Lage und Weihaffenheit des Ente nähere Anstonft 
Branneber dr den 2aflen März 1808. 
Rönigl Preuß. Intendantnramt, 
caqa2) Die 


= —-. 
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Die bel Braundberg am ben altſlaͤdtſchen Bleſen, anwelt des Safes, Tiegende 
Entmäferungs » Windmühle , nebft dem dazu gehörigen Wohnbanfe mit Stallung und 
Scheune und 3 Wiefen- Morgen , fol meiſtbietend in Erbpacht ausgeihan, und anf dem 
4sten Full d. J. dem Acquitenten üdergeben werben, melhem and überlaſſen bleibt, 
diefe Mühle auf ein anderweiriged Mahlwerk zu erweitern. 

Zur Lijlitung iſt allhier * gen Kommiffon ein Termin auf 

n gten Juni rn, J. 

Vormittags um 10 Uhr, angeſetzt, und werden ührigens die nähern Bedingungen anf 
portofrete Anfragen vorher. mirgerheiit werden. 

Braundberg, den 20ften März 1828: 

Die Wiefen - Meltorations » Kommiffion. 


b Auseinander ben die Erben b ‚n, be Baſſermahlmüͤ 
mit F as die u ee auch ſaͤmmtliche Fern 


ſchaftegebaͤude, ein gutes Inſthaus zwei Hufen Land, und ein großer nnd Bleiner Gemüſe⸗ 


ten zu Llebſtadt aus freier Hand zu v , Jaden demn lungsfaͤhlge Kaufe 
kan = —* —* er Hand zu verkaufen, laden ach zahlungsfähige Kauf 
den nuften April 1828 


in genannte Mühle ergeben ein. Di ſe Mühle gehört, Ihrer vorthellhaften Lage wegen, 
zu den erften Diefer Provinz, und kann von jedem Kanflufligen nor dem Termin noch 
bieferhalb beſehen werden. 

Die Sandſche Erben. 


35 Michaelis d. J. wird In den Kuggenſchen Ghtern, 2 Bellen von Rönfgaber 
eine zablreihe Kuhpaht pachtlos. Eiherbit gewährende, jablungsfähige ee 
en das Nähere in der kortigeo Reglſtratur. 


Aus der in Pomanden bei Pr. Holland etablirten Schäferei Achter Merinos, follen 
in diefem Fahre eine Meine Anzabl junger Stähre von uegezridneter Feinheit sem 
bilige Vreife zum Berkauf geftellt werden; Liebhaber fönnen fe vom iſten April bie 
150-5 Juni taͤg ich im Hofe zu Pomunden in der Mode fehen und fi darüber einigen. 


e und graue Gaat-Erbfen, d Kleefaamen, Spergel und T 
— * haben, ae ee DR. 28, bei T. &. Sacſen. ” 


Ruͤdkuchen zur Schaaffütterung, fo wie eben erhaltene große und mittle graue auch 
— —— weißer and u e Rleefaamen , werden billig orrfanft Kneiphof, 
eulla t. 2. 


200 Schock ausge zeichneter Karpfenfaomen follen den 40ten April, ſo wie 40 Shot 
eben ſolche Karpfenſetzlinge den gsten April, jedesmal von Morgens 9 Uhr ab, aus den 
Winterteldhen fan Dorfe Lauterbach (zwiſchen Hrillaenbeil und Zinten) vom BDominio 
Hanswalde gefiiht, und zn möglich billigen Preifen verfanft werten. 


Im Amte Wandladen find Karpfenfeglinge und dergleihen Streicher in beſter 
Güte und belichiger Anzahl zn haben; und wird gebeten, veſtellungen Daranf bie zum 
a3ten Apıil in frankirten Briefen zu maden, alsdann der Tag des Abholens beſtimmt 
werden fol. Wuhifind daſelbſi fortwährend gute tragbare Obſtſtaͤmme zu haben, . 

In Powarſchen bei Landsberg find Rarpfenfeglinge zu verkaufen. 


— —— —— — 
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Eoniglichen Preußiſchen Regierung zu Königsberg 
— No 15 — 


Rlnigdberg, Wismo des Hiten Upril 1828. 





—Naqrichten. 
Derfonaträhronit. 

Der Dbalehrer am Stadta hmnaflum Biefeibh, Herr Dr. Bucad, IE, gegen 
Riederlegung diefer Btee, zum Saulcarde dei dem Rönigl. Provinzial, Yullollegium 
uad ber Königl. Wegierung Pirfelb ersannı worden, 

Det Herrn Pinanzminiferd Ercelleyz babe⸗ geruht, bie Ober: Ronsrolleurs 
Mägig zu Königsberg und Element zu Memel zu Bieuer-Bafpekioren zu ernennen, 

Des Kandidat der Rasseralı wid Forßmwiffenfharsen, Hermann Kelqh, if 
als WMeferendariud bei der Hieflgen Wezierany argehılls worden, 





Auszug aus meteorologiſchen Beobachtungen vom Profeſſor £, Feldt 
| zu Braunsberg. 


Bevor I) zu dem Aukzuge feibfl Üdergebe, erlaube I mie zu Bemerten, daß 
iS künftig diefe Beobachtu⸗gen wit dem von Einım Hohen Königlihen Miniierium 
suädigh dazu bewilli,cın Daalellſchen Hparometer und Plſorſchen Heben 
Daromerer aebß 2 Ehermomerern anfellen werde. 

Die, segenwärtigenm Ausjuige zum Grunde liegenden Beobachtu⸗gen find Abel, 
gend aoq auf biefelbe Wir, an demfulden Drre und mis den nämlihın Safsumenen 
wie Im vorigen Bahre (vergl. Umshblars erg 1827) gemacht worder. 

— (6(9) sand 
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it Stand des Barometers zu Braunsberg 1827, auf 0° redujirt. 
ab. I. 
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ult 6 m gr. 1340,41 | as m? 11 8 Ar. | BET ET Wα— 
wguft + I Mirage | a0, Ian | RG 13 10 Ar. | 3321028 | ara J 
Septbr. | - 17 s fr. | 241,09 | 180 | NND. 11 W 8 Fr. 1 331 P51 | rs | SER 
Dftober s 111 Ab. | 33,82 | 5,13 I NID. 1WBu.241 11280. | 3206,12 110,87 se! 
Novbr. 14 8 Sr. | air | 28 DO. 8 1 21 80. | 295.48 Jr © 
Dezbr. 26 — 324,04 | 4,935 W.2 7 1 $r | a ** Tas ETF Bet! 
Fur Jahre jet 2 ör. | 346,00 | Wat | W.1 15 vr dr. | 319, 41-| 17,058 * 

1827. Januar 


Dis mittlere Barometerſtand aus den Jahren 1826 und 1827 it: — 335 “694. 


Reaumurſcher Thermometerſtand im Nordſchatten, nach größter Hoͤhe und Tiefe 
Tab. I. Ä zu Braunsberg 1877. 



































Mittele 

Groͤßte — Fr Geringſte a fen ein 

Dionat, | na Stunde. Tale. Wind. Tag. Stunde Märme. Mind, 244 
terſtů⸗ 

rer 1 = Mn 

Januar | oe. 17 1050. 9,71 SR9. 1 I — 
Sebruar | 27 210.) 3%,8 20, 4 3 160 | OSB. 11— 4 

. : MID. 
Maͤrz 8 WMittags j 0%5 | @M. 16 0,19 — Ab. —* 42,04 >0. * Bo 
April 14 11 2b. Ir 44°%,2 8.3 4 3 ltr 19,5 2.2 17 69 
Mai st |-13.06.19%9 | WOW. 1 6 Br. — 0°,9 N.3 Irı@ 
Juni 7.5826 12993 SS0. 4 2% 10 ar 725W.1 r 93° 
Juli 3,62 .&0.47295%7 | BOW, 12 4 Se | Fr 6°,5 [ET RB. 4] + 12° 
Auguft 17. | Mittags + 2205| SO. 4 . 30 5 fulr 6 0, SU. 3 129 
Septbe. 12 1 Ab. 149,2 &. 2 "9 1410 Abi r 70, NND, 4 * 10 
Oktober [fr 1*a6. 145 | S.1 "30 Häet- 0°7,5 | E33 1* 56 
Novbr. 5 at er ROM. 4 28 7 Fr. - g°,0 2.0 — 18 
Dezbr. 11 Ab. 751, SD 4 1: 16 ir a erz01l— 0 
im Jahre 3 9 I nero | Se i# I.2 ; ER R % 
Ab. BEI 7 gr. —- OI SSH 
1827. Anti > 16 f 29 ‚7 88438. Febru rx 9 16 0 | r 5 


Die mittlere Temperatur unter dem Aequator ift nahe an F22°,5 R.; wird alfo die mittlere Tem- 

ur für Braunsberg, wenn man nur auf die geogr. Breite Ruͤckſicht nimmt, nad der bekannten Kormel: 
(1 —sin. * lat.) abgeleitet, fo erhält man ungefähr F7°,63 R. Die vorfiehenden Beobacht mgen 
aber nur }5%,18 R., — alſo einen Unterſchied von 29,45 R. Uebrigens iſt auch noch die aus den 
achtungen abgeleitete mittlere Temperatur von Braunsberg 1827 um etwas mehr als 2 Gr. niedriger, 
as Mittel von 1826. 


Ganze Veränderung des Baromerers und Thermomerers zu Braunsberg 1827. 
Tab. IU. 


i er 


— — — — 





















































Monat. | Barometer. | Thermometer 
— — — — — — 
Januar 2232 1324 
Februar 15,16 419°,8 
März, 15,"44 13°,5 ° 
April: 13,'"48 - 12°,7 
Mai 9,76%. 20°,8 
Suni | 4,5 15°,8 
Auli 9,12 190,2 
Auguft | 7,'”43 16°,5 
“ Beptembder 6,58 429,2 
Dktober 15,70 15°,0 
November 16549 15°,2 
Dezember 15,53 150,5 
Am ganzen Jahre 26‘,,,89 “4,7 
Witterung und berrfchende Winde zu Braunsberg 1827. 
IV. 
& ® * 
e2|»&|08|#s|22|22|eul| er 
rat) SF Jet IE |SE JB | ET I 82 | 33 | Herifhende Winde, 
sel’zs|lre|tal?r|ss|sel|e- . 
nuar 6 8 10 7 40 5 8 1 W. ©. WRwW. 880, 
ruar 8 8 12 5 9 4 7 8 W. SW. O. SSoO. 
itz 4 13 8 7 5 6 10 7 W. S. M. NE. 
ril 11 7 8 41 15 4 7 3 S. M. NO. R. 80. 
ai 9 ii 6 2 14 5 8 + JO. M. W BOB 
ni I 6110 4 1 | 5 | 101 3 0 IR. W. WNEB. WSW. 
| 819 91-8 8 ı|ı2 3 |S. ®. FSW. NNB 
gaſt 2 12 8 2 4 7 7 11. NE. SE. © NNO. 
ptember 11 6 6 u 10 3 5 3 18. 80, 83. N. W. 
ober k 1,5 12 |.3 } 10 2 6 4 |N. ©. SU. 850. 
wember en | 10 6 3 2 6 38 |8.89.7.NNE. W.SOM. 
3 Ä 2 5 10 7 3 4 7 7 — WNE. S. SW. SSO. 
m Jahre 
wor | 72 [or | 108 |sajie| — |» | ve.new. no, 


(B2) Die 


Die Übrigen Bage und Nädte waren eatweder gang iräbe, oder mir auhalten⸗ 
da D öıle, Bozen und Schaee begleitet. 


Charakteriſtik der einzelnen Monate des Jahres 1827. 


— Das Zayz Rang mis Pefiigen Stürmen aus W. UNW. und tiefem Barometer 
asbe au. 

Der Banwar. Diefer Donar zelchnete MG im der erfen Hälfte durch vice 
srübe mir Reges und Sch⸗eee degielsere Eage und Niet, und dur wngemels tiefen 
Grand des Baromet rd urd berraͤcheliche Wariarionen defſelben aus; bie zweire 
Häifte führte wearig Regen und Ecure, mehrere recht Marke Medel mir üb, ber 
Gaug det Barometers war mehr regeimäßle, Das Thermometer hi Ad meißens 
wur Muß, ued ber Monar ſchloß mis Tgauwetter. Am Bien wurde ad 9 Dr 
Abends cin ſchwaches Mordlicht ie ME. brobahtet. — Der Februar Eis 
durq aus kalter, milſtens Deiserer, im Ganzen mir weaig Schune⸗, ader mis mehreren 
windigen, zumellen Mücmifgen Tagen begleirerer Wirsermorar; Dad Baromeres im 
Dur ch ſchaitt bog, mir nice undebrusendben Baratioaıı — Der März Die 
Witerusa diefed Monats war meiftens ſihr verdederli@, Bei oft Hürmifgen Winden 
aus W. NB. und, wehren Häuflz. die truͤben und Paldhe'tern Bage mir Schnee 
und Wegen. Die gröfie VWiräudermig bed Baromererb Deicug In dBiefm Moratı 


15438, die Eemperamse nis fera vom Eitpunfie., — Der Uprit Diefer 


Monat iſt Im deiis erflen und zwelten Deltt«l unter die gelinden elek fen, mis meh 
see ſtarten Bemlitıra begleiteten Brühlingemonate zu rechnen; daß legte Drhuel 
bame, bel vorherrfgendem Wehr md Mordwiade, mehrere N 5: und reanise Tag 
Die ganze Veränderung des Barometets daitrus Im biefem Monate 13.48, Die des 
Shermometers 4277. — Der Bat. Der Mat geichnete Hp dur einige Der 
Vezeration rede ſq abllche Nagırröße aus, in der erfien Hälfre waren überd'e“, Beh 
Bordesefgendm raufen Word» und Dfwinde mehrere srübe wis Megen begiciete 
Bage; die amdere Hälfte Patte meiftend bei ſchwachen WEM. gelinde Wuterueg. 
Zu diefem Monate wurden bier 9 wahe mad 10 ferne Sewiner Beobachter, die Ach 
des Grade von MD. and NW. näherten, waren die Bärkken. Die ganye Beräm 
Derumg ded Waromerızd war 964 — Der Husi. Ein im Gases warmer, 
wis einigen Nebeln im dem erfien Orlttel und viren Bemirsern, aber demuoch frode, 
ner Worat. MHoter dem 13 Gemintero, die biefer Monan zäpfıe, Samen die Befr'gfen 
uud W. und NW, Die Berduderungen ded Baromırerd waren unbedeutend, — 
Der Fulf. Ein zlemii® beireree und trocenır Gomnrermonar, wi 7 Gewiiteen 
und einigen Bürwifgen Wieden aus W. Die ganpı Veränderung des Barometers 

Barug 


betrus In diefem 9,42. — Der Yuguf. Oleſer Monat war einer der 
unfretundtich fen Sommermonate, In der Tegrem Hälfte bäufis Weren. Die größte 
Seränderung des Edermomserd beirog Is diefem Meonare 26°,5, die des Barıme 
serh 7,743, bei fehr veränderligen Winden. Der Yugufi zaͤhlne 6 rer flarte 
SGewltter, Me kamtse meiftent aud W. md RE. — De Septenber. Eis 
heireree Herbfinorar mis einigen Nebeln im der erflen und mis mehreren miadigen 
aut Rürmifgen Bagen im der lehren Hälfse. Die Baroınerer: Variationen waren 
tele, uad mie zahlreich. Bin fddwer Morbildr vom 25flen anı den 26 Sep⸗ 
tembır, — Der Dfsober, in im dem zmel erflen Oritieln ziemmi@ belterer, 
aber Lühler Hertfmonar, wit einigen aupaltındın Rıbıla uad Meinen Barometer 
Barlationen ; Das tegte Dritzel war außerordensiid rauf. Des Ygflen uns 31ſten 
febe tlefer Boromererfland, bei einem befiigen Georme av SEW, den 29Aın id 
Ehre In großen Blodenr, und der Mona ſaloß wit einım Parken Sturme aus 
We W. Der 304m um 4 Mir fiba war ein Pefsi,ed Gewinner mir oiılen Biißer, 
ed fill Hagel, dad Bhermsm-ter zeigte fortwährend 8%. — Der November. 
Diefer Monat hatte Die Natur eiscd Wintermonard angenommen, zeignre A im 
Ganıen durch fehr bäufize Örärme, niedrige Bemperatur ‚und deirraͤchtliche Barometer: 
Bartattowın aud. Des Gtes ſchoelete ed recht Bart, und deu 25ſten warde & a Hirten 
aefabien. — Der Dezember, Ein flörmijger Wintermonar, in der arſten Hälfte 
Braddren die trädın Taze Biegen und Edmer; bie amdere Hälfıe war vom vieien 
Nedeln um> bäuflgem Sharzeiter begleiten, Die game Beränderumg dis Baromıre # 
detrus im Diefem Monaie 15,''53« 


Anmerkung. Noch erlaube ich mir, zur Vergfeihung, dem autgezeichnet hohen Bars 
meterfiand von 1826 und 1828 herzuſetzen. Dem 10tem März 1876 er⸗ 
reichte das Barometer hier in Braunsberg eine Höhe von — — 347,'736; 
den 18ten Januar 2828, um-7 Uhr fruͤh aber eine Höhe von — 347, 26; 
es war demnach der hohe Stand von 1826 mod um 0,1 hoͤher, ats der 
von 1828. Den 15ten Januar 4828 wnrde bier in Braunsberg gleich 
nah 6 Uhr frhh eine Kälte von — 20°,5 R., und dem ISren Januar 
die größefte Kälte im dieſem Winter — 21°,8 R. bei SSoO. beobachtet. 
Den töten und 16ten Januar erſchienen gleich nach Sonnenaufgang zwei 
Nebenſonnen. 


Sa: 


Rahridtenm. 
Antünbigung. 


Serbandiungen ded Bereind zur Beförderung ded Barıenbanıd ie 
den K. Brenf. Staates, Yie Bieferung. or. 4. In farb. Umſchl. mic 2 Rupfern. 
Dreid 13 BWıble., im & Idfiseria e des Vereind, zu Baden dur di- M colalfe 
Puhdanviung in Berlin und Steitin und Bei dem Gefreair ber Geſellſaft, 
Oepalqa, Leingiger Platz Ro. 3. in Berlin. 


Deszl. Sie Bieferung, wir 1 .Rupfer , . . 2 Bible 
Tie D 18 6 ’ 94 Betr. 
Ge 4 ı 2 N „+ 1 Rıble. 
Ste ’ 8 ı . + 3 BRıple,, und 


aud diefer befonderd abgebend: : 


Solerung zum Bau der Bemägsdänfer, som Garten: Dirchor Otto mb 
Ban: Fefpıfioe Seramm, mit 6 Kupfırs, 25 Bıhır. 


[ Piepa der öffentliche Mmpriger No. 15.) 
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Königsberg; Miımod din 9ten Apri 1828. 





Da In dem nach der Bekanntmachung vom 23ften Dezember d. J. am 12ten d. M. 
angeflandenen Termin die Werpachtung des Doma!nenguts Czymochen, im kyckſchen 
Kreiſe, nicht erfolge iſt, fo — dieſem a * nomaliger Yizitatlond. Termin auf 

; en 18ten April d J., 
Radmittags um 2 Uhr, in dem hiefigen Regierungs-Ronf:renzhanfe vor dem Negierunge- 
rath Schlick hlemit anberaumt. 

Die Verpachtung ſoll von Trinitatis 1828 ab auf 3 dis 6 Jahre, mit Ausſchluß 
der Waldnugung, Statt finden. 

Das DBormerk enthleit bei der Im Jahr 1805 geſch henen Vererbpachtung 

an Ader . . , 624 Morgn 74 [IR. 
497 ⸗ 148 


v 
= 
— 
>} 
+ 


. ” 
Gdrten . s + ⸗ 
Roßgaͤrten ER 0 — 9 » 
Wald und Melde . 3 f7 
Auswurf ic, . Ye 86 - 


. _ Überhaupt 2472 Morgen 20 IR. - * 

Außer den vorhandenen Saaten und dem todten Inventarto an Wirtbichafte-, 
Ader, und Feuerloͤſchgetrath, befindet fih gegenwärtig auf dem Mormerfe folgendes leben: 
bes Inventattum: 25 Pferde, 7 Stud Fungvich, 34 Kühe, 20 Zugochſen, 2 Bullen, 
3 Mutterſchaafe, und 22 Schweine, welches, fomelt es bei der Urbergabe noch vorhanden 
fepn wird, mit Dem etwanigen Zugange dem Pächter mit übergeben merben fol. 

Im Eljttatlond » Termin muß nicht allein der Nachweis wegen dr& zu dem Padte 
‚unterwebmen erforderlichen Vermögens geführt, ſondern auch die ouf CO Rihle feſtge · 
fegte Kauilon im Staatspapleren, Pfandbrieſen, oder pupillariſche Sicherhrit gemäbrenten 
Dokumenten, oder auch In baarem Selde, deponttt merden. 

Der Zufhlag wird dem Königl. Stnanzminifterio vorbehalten, bis zu deſſen Ent 
ſcheldung jeder Lizitant an fein Gebet arktınden bleibt. 

Die Pachtbedingungen, Karten und Vermfſſungs.Nachrichten Fönnen in der Regle⸗ 
rangs⸗ Realſtratur efmneirben werden; mer aber dag Sur ſelbſt zu ſehen wänidt, bat 
fih an den Regiſtrator Raabe in Czymochen zu wenden. 

- " Guarbinnen, Den s4t:n März 1328. 

Königl. Preuß. Begierung. Adtheuung für die Verwaltung ber direkten Steuern, 

Domainen und Porffen. 

b) Ja 
gayerıscı? 
32314* 
Biblluthek 
München 
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In dem zum Verkaufe der adel, Bergentholfden, im Ermfande belegenen, anf 
72 Hufen 18 Morgen 625 (IR. Drruß. beſtehenden Eliter am Sten März D, 27. ange» 
Kandenen Termin bit ſich adermals fein annehnlicer Käufer gemeldet, weshalb ein 
noch naliger Termin auf * 
en Junl d 


. den 208 + J — 
Nech nittags um 2 Uhr, In unferm Gefhäftslofale anberaumt mörden, mom wir Kaufe 
Infiige, mit Sezug cuf unfere Befsantmadinng dom 48ten Auguſt 9. J. bkevurch einladen, 

Mohrungen, ben 25flen Mär) 1827. j 
Koͤnigl. Oſtpreuß. Landſchafts Direftion. 


Dienſtag den 22ſen April, Vormittags um 40 uhr, tollen im Y arrbofe zu 
Bothenen 274 fel 4 Met Diverfes Getreide, als Bere und Erbfen, jo die 50 Shfl. 
Rartoffeln, in einer Auktion gegen baare Bezahlung verfauft werten. 

Königsberg, den 31ſten März 1828. 


xoͤnigl. Preuß. Juſtlzamt Eopmen und Schaacen. 


Die Anfuhr des Salzes von Allenſteln, zum Bedarf für die Fıftorel Ortelöburg, 
joll zufolge hoher Beftmmung für ven Zeitraum vom 4flen Just d. J. ab, bis zum 
degten Dezember 1830, an den Minveftiordernden im Wege der Ausbietong in Entreprife 
üderlaffen werden, mozu der Liliations Termin im Gefhäftsztimmer des Rönigl. Gtenrs 


amts Drtelöburg R Ren All 9.9 
en 22ſten April D. J., 

als Dienkag, Vormittag um 10 Uhr, anfeht, zu melden Fautionsfählge Unternehmer 
mit dem Bemerken biervurd eingeladen werden, daß die ‚nähern Bedingungen bei folgen, 
den Behörden zur beliebigen Einfiht vorhanden find: 

bei dem Koͤnizl. Hanpt-30lamt biefelbt, 

bei dem König). Happt-Hteueramt zu Alenflein und Wraundberg, 

bei dem Köutgl. Steueramt zu Orteleburg, Mehlfac und Plebjtadt. 

Sir Dorfsgemeiuden, melde auf Die Salzınfuhre zu entıiren uf bezeigen, wirb 
nachtichtlich hier bemerkt, Daß fie der Kantionsdetellung überhoben felen, fobald fie ih 
für die — der übernommenen Verbindlichkelten ſolidatiſch verpfiihten- 
Neldeaburg, den 2aften Mir; 1328. 


Der Dber,Zollinfpektor des Dipritts, 


6 » bei Domnan, findet ein mnverbeiratheter guter Gärtner ſogleich ein 
Hnterfommen. and find dafeihft — Saat-Erbfen zu haben. . 
A wohne Altſtaͤdtſche Schuhſtraße No. 11, Pro in $r. 
Koͤnigl. Regierunge / Feldmeffer, Nivedent and ——— 
| | i 


Das bi fige vudligue Branhans iſt durd die Privat, Branereien entbehrlich gemors 
den, und folen die Utenfillen defielben, beuehend in «iner großen Fupfernen Oraupfanne, 
einer großen Waage nebit Gewichten, geaiht, große und kleinere eichene Botilge, öffent: 
li meiſtbletend verkauft —— Hlezu Sir — auf 

« en 2ten u * 7 
um 9 Uhr Morzens, vor dem unterzeichneten Maglitrat anberaumt, und werden Kanfe 
Iuitge und Zahlungsfähige Dazu eingeladen. 
Biſchofſtein, den Aſten März 1828. 


Der Magiſtrat. 


Die Reichnauer Güter bei Oſterode in Oſtpreußen, ſollen von Fohannt d. F. ver⸗ 
pachtet werden" Es können deshalb die Bedingungen im Hofe daſelbſt täglich gefehen, 
and über das Nähere Rüdipiache genommen werden. 
Reichnau, den iſten April 1828, 


Menbeln, Silber, Uhr, Kleider, Betten, Wälhe, Haus, und Wirthfdaftgeräthe, 


jollen in termino 

den 28 ſten April d. $., 
Morgens 9 Uhr, fm der Pfarrerwohnung auf adelih Starfenberg gegen gleich baare 
Bezaͤhlung oͤff ntlich kat werden, wozu Im Auftrage des Koͤnigl. Oorrlandesgericht6 
von Oſtpreußen zahlungsfähige Kaufluſtige hiermit eingeraden werden. 


Nicht minder wird in diefem, Termine auch der Pfarr» Ader verpachtet, Hiaſichts 
deſſen vie Bedingungen täalic In biefiger Regiſttatur einzufehen find. 
Taplau, den 28ſten März 1828. 


Koͤnigl. Oftprenß, Kreis⸗Juſthz⸗Kommiſſion. 


Die Adel. Ilowoſchen Im Hauptamte Soldau, 4 Melle von Miava (Im Königs 
reich Polen) 1 delle von Soldan, 3 Meilen von Meldendurg, 18 Meilen von —* 
delegenen, als: 
43 Hufen 6 Morgen 214 []Rutben in 5 * 
2 — 10 — 200 — in 2 Bauerdoͤrſern, 


— 


4102 Hufen 25 Morgen 173 [JRuthen Fomiih, oder 
232 — MM — 11 — prenßii 


beficehenden Güter, melde im Jahr 1825 auf 27,693 Rthlt. abgefhäst worden, follen 
ın termiıno 
ben 2gften April d. 


-Machmittage um 3 Uhr, Im Geihäftszimmer de Tanpfgaft, som freiwilligen Verlauf 
Haitiee werden, — 
(ct) Dom 


Boom 8 Fann die Hälfte als Anlehn in Pfandörlefen Käufer belaffen 
werden, und diefer muß in termino nadmrifen, Daß er mentgfiens den fiebenten Theu 
des Sebots ald xultut⸗ Kapital in die Güter verwenden kaun. Auf Nachzeboie wird 
wit gerückſichtiat, vielmehr erfolgt bei onnehmlihem Gebot nad eiugeholter höherer Gr- 
nehmigung der Zofhlag Die Lare kann im nuferer Regtfiratur eingefehen werden. 


Mohrnngen, den Aten Mär; 1828. 
Koͤnigl. Oſtpreuß. Landfchafte » Direktion. 


Auf * der Königl. Hochderordueten Reglerung, Adthellung für die Verwaltung 
der diretten Steuern, Domatnen und Forſten, foll-da® fm hiefigen Amtsbezirk, und zwar 
45 Delle don Braundberg gelegene Erbpidisgut Marz, befichend aus 16 Dufen 
22 Morgen 47352 Ruthen — rg 

n 128 t . Ir, 
Nachmittags 2 tihr, im dem hieſigen Seſchaͤſte zimmer iur ein Fahr an den Meifibteten- 
den derpadtet werden, mozu Padtliebhaber ehngeladen werden. 

Die Winterfaaten find mit 114 Scheffel deficht, Bas Sommerfeld iſt zubereitet, 
und das entartum und die Wirthſchafts gebdude find vorhanden. 

Derjenige, welcher zum Gebot jugelaffen werden will, maß bie Hälfte des Sebots 
als Kanton nahmetfen, nnd binnen 4 Wochen zahlen können. 

Die übrigen Vachtbedingungen fönnen zu feder Zeit in der hiefigen —— 
eiugehden werden, wo auch Über Die Lage and Weihaffenheit des Gnts nähere Auskunft 

Braunsberg, den 2aflen März 1828. 


Königl, Preuß. Fatendantnramt, 


Da 9. F. angeflandenen Termin zum Merfanf des 
en — EN — nee Waldes Fein annehmbares - 


Gebot offerirt worden, fo haben wir befchloffen, 
auf den 5ten Mat d. %, 

Bormittage om 44. Uhr, einen andern Bietungstermin auf dem Knelyhoͤſſchen Nathhauſe 
anzuber aumen. 

R ige, die ihre Zahlungsfähigfeit n f ’ f 2 
— —— nn hlungsfäbig achweiſen fönnen, werden aufgefordert 

Die Verkauſebedingungen, fo mie die auf, Lore des Vorwerks und des 
Waldes, koͤnnen in Den Bormistogetunden der —— Hmm Regifrafar einge⸗ 
ſehen werden. 

Koͤntgeberg, den 2aflen März 1828. 


Magiſtrat Königl. Haryt⸗ and Nefdenzfadt, 
In 


m Einverſtaͤndnig mit ver Stadtverordneten⸗Verfammlung, iſt der Berfauf der 
Der Rämmerel bei ver Auselnnderfegung mit der Dorfihıft Mahnefeld zugefallenen 
Ländereien, brftehend In 23 Hufen 6 Morgen 172 Ruthen Kulmiſch, befchloffen worden, 
und iſt zu dieſem Behuf ein Lizitations = Termin anf 
, den 28ften April d. J., 
Vormittags um 14 Uhr, anf dem Knelphoͤfſchen Raihhauſe anberanmt, 

Kauflufige werden aufgefordert, diefen Termin wahrzunehmen, wobel bemerft wird, 
daß die Derkaufsbedingungen vom ARen April d. J. ab jeden Bormittag in unferer 
Regifratur eingefehen werden koͤnnen. 

Königeberg, den 14ten März 1828. 

Dagifirat Koͤnigl. Haupt⸗ und Nefivenzfladt, 


Zar befern Anseinanderfegung haben die Erben beiclof n, die Wanermablmühfe, 
mit drei Mahlgaͤngen, die Graupens nad Schnueidemähle, mie auch ſaͤmmtliche Wirth« 
ſcdaftsgebaͤnde ein gutes Inſthaus zwei Hufen Band, und ein großer und Meiner Bemüfe» 
garten zu Elebfladt aus freier Hand zu verfanfen, laden demnach zahlungsfähige Kaufe 


Infige zum Berkanfstermin 
Rise 3 — den 28ſten April 1828 


in —* Mühle ergebenft ein. Dicfe Mühle gehört, ihrer bortheilpaften Lage wegen, 
au ben etften diefer Provinz, und Fann von jedem Kanflufligen vor dem Termin no 
dieferhalb beſehen werden. 5 

Die Sundfhe Erben. 


el rotder und 
& $ De — — ae m. m billlg zu haben anf der Laſtadie far 


In Er, Maraunen, vor dem Traghefmer Thor, wird ſehr billiz Kartoffel» Nder 


Im adlichen Gute Worienen, bei Pr. Eylas, find den 12ten April d. J. Karpfen 
Seguinge and den 14ten ej. m. Karpfen-Saamen zu baden, und zwar zu einem aͤußerſt 
biligen Preiſe, da beſonders von dem iehtern eine große xantirät vorhanden if. 


i dl. Ste Xols, bet Barten Fe, 77 ’ 
uud Ehrlinge 38 verkaufen, EI NR BOBRIRU DT BE 


Gute Kurpfens Baamen find in Markünen, bei Bartenſteln, den taten Apell zu 
serkunfen. 


Karpfen: Saamen den vorz Guͤte iſt im beichigen Duantktdten om oten Apıks 
d. J. ab 30 haben im Hofe zu Arnd, San, er - In 
etz 


- 


2 —— — —— 
— — ———— 
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Im Amte Wandladen find Karpfenferlinge und derglelchen "Streicher in beſter 
Güte and belichiger Anzahl zu haben; und mird gebeten, Beſtellungen daranf bis zum 
13ten April in frankirten Briefen zu maden, aledann der Tag des Abholens befimmt 
werden fol. Auch find dafelbft fortwährend gute tragbare Obfiftdinme zu haben, 


Büder Anzeige 


Handboch für Pollzelbeamte, bezüglid auf Die Poltzelsermaltung Im Allgemeinen, 
beſonders aber auf Die Verfabrongéweiſe dei den poltzeilihen Unterfuhungen und Beflra: 
fungen. nebſt Hinmelfung auf das gerichtliche Verfahren bei Den Unterſuchungen der 
Verdtechen und Dergeben. Zmeite revidirte und Durch einen Anhang: MWerordnungen- 
nad Morfäriften, bezüglich anf Die den Mittergutsbefigern binfihtlid der Patrimontals 
gerihhisbarfelt und Der damit verbundenen Poiljeiverwaltung zuſtehenden Rechte und 
orliegenden Verpflichtungen, vermehrte Auflage; heransgegeben von W. ®. von Der 
Heyde, Bürgermeifter zu Ealbe an der Säale. — Preis 1 Mtblr. 10 gr. ohne 
Anhang, und mit demſelben 1 Rthlr. 20 Sir. In Kommiſſion -bei der Erenzihen Buch⸗ 
bandlung in Magdeburg. Indeſſen if Dies Werkebis Ende April in allen Bahbandlun- 
gen mit dem Andange zu 7 Rtbir. 75 Gar. zu haben, und mird bei portofreier, bei def 
Ereuzihen Buchhandiang unmittelbar eingehender Beſtelung von 6 Eremplaren, das 7te 
Eremplar nnentgeldiih verabreicht. 

Dis Ende april koſtet der Anbang ebenfalls nur 73 Sgr., und wird bei porto- 
- freier obgedachter Teflellung von 6 Eremplaren das 7te Eremplar frei erteilt, 

B 


Sammlana von Minlſterial Verordnungen, bezüglich anf tie Poliyelverwaltung tn 
den Koͤnigl. Preußiſchen Staaten, ale Supplement zum Repertotio der Koltjeigefege und 
Verordnungen in Den Königl. Preußiſchen Staaten, herausgegeben von W. S. von der 
Hende, Würgermelfter zu Calbe an der Saale. In Kommiifion bei der Ereuzihen 
Buchhandlung in Magreburg. Preis 1 Rihlr. Bei nortofreler Weit lung bei dem Mer: 
faffer ſelbſt, 20 Sgr., und bei Beſtellung von 6 Sremplaren wird Das 7te Er-mplar 
unentgeldlich verabre 

J It. fie Abthellung: Oeffentliche und allgemelae Privat Cicherheitepolizrt. 
te Atheiiung : Perfönliche Sicherheitspoltzei. gZte Abthe: Eigentbums-Sicerbettepolizet. 
Are Abth.: Ehren.Sicherheits poltzei. zte Abth.: Bevoͤlkerungs, Pollzei. 6te Abth.: Ge- 
$undheitepoltget. Ate Abth.: Meligionspolizel. ste Abeh. : Unterrihterolizei gie Abth.: 
Erztehungspolizei. 10te Abth.: Ueber die Eenfor. A1te Abtb.: Vermoͤgenspoltzel. 12te 
Abih. Armenpolizei, 13te Abth.: Sitten- und Ordnungspoltzel. 441 Atth.: Dandeld. 
und Gewerbepoliget.: 15te Abth.: Münzpolizel. i6te Abrh.; Feuerpollzei. 1Tte Abeh.: 
Baupolizei. 18te Abth.: Megepolizei. 19te Abtb.: Wafferſchaͤdenpollzei. 20fte Atth 
Forte und Jaadpollzei. 2uſte Abeh.: Poftrolizei. Date Abth.: Weber Die bürgerlichen 
Verhältniffe Der Juden. 23Ite Noth.: Militairtfche Gegenſtande in nollzeilider Sinſicht. 

Anmerkung. Obgleich das vorbezeichnere Werk elgentlich als Die Fortfegung Des 
Repertorlums fuͤr Poltgeigefege und Berortnungen in ten Koͤnizl. Dreußiſchen Staaten 
-zu betradhten feyn dürfte; fo fann Daffeibe Doc auch megen der in fi) begrelfenden Aus⸗ 
wahl der fm der nenern Zeit erfehlenenen, auf die mannigfachen Zweige der Polizeiver. 
maltong beziizlihen Verordnungen und Vorſchriſten, als ein Davon abgeſondertes Wert, 
engejehen werden, , 
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Königäderg, @lunsg bea j6tea Bprli 1828. 





Allgemeine Geſetzſammlung. 


Die erſchleaene Nummer 4. zarhälı: . 
De. 1128. Minifierlati Erklärung vom 26ſten November 1827, über die mie 


1160. 


ber Füͤeſtlich Waldeckſchen Weglerung geiroffene Vereinbarung, die 
Sicherſtellaua der Fechte der Sariftüeller usd Werleser in den 
beiderfeltigen Staus wider den. Bügeraagdıut betreffend, 


Biniferialı Crkidrung vom 18ten Januar 1828, über die wir ber 
Stoß derzoslich Ga@fın Weimarfen Wegieruug aeitoffene Wereln, 
barurg, die Sicherſtelluag der Weste der Särifieler und Br 
leger im dem belderſeltigee Staaten wider den Buͤchera ach druck 
derreffend,. 


MiniherlavEriärung vom 19ten Februar 1828, Über die mit dem 

Rönlareid Würtemberg getroffene Bereinbarung, die Sicherſellusg 
der FRechte der Sarifteſteller und Verleger in den beiderfeisigem 
Grasıen wider den Baͤcheraahdruck beireffead. 


— 


(8) »ın 


: sn = 
Berordnungen und Bekanntmachungen der Retierung. 
Da le vorgefommen ab, daß Gewetbeireldeade die aeelchten Längenmaße 


OÖ. 4 
ht Fiäfgkeiitgemäge und Gewichte mod außerdem min elmem Zeilen verfehen, 
Beeihnung mpopurd das frühere Provimlalmag und Gewicht demerlt wird, died aber, wegen 


“Der Maße und 


Gewichte mir ded mögligen Wiifdraugd und ber Ueberireiusg der Borfärifien der Maßı und 
alten Beiden. Gewlchte⸗Ordaung vom 16ten Mai 1816, sit länger gedoldet werb m darf; fo 
8/3. merden, In Gemäßdelt einer Berfägung des boden Mirider ums des Zonen vom 
Bien d. M., die Wamerlungen ber ſrühern Provinzial Maße und Gewichte auf des 
aeelchies, dei Fünf Sbaler⸗ Sırafe und mit Mudrofung des Keimina'verfadrens bei 
entfchendem Betdacht des MWertaufd der Waare na® jenem, ſtatt nad dım Cpreu 
Bifden) geſetzlich eingeführten Maße, laut Vorſchrift des allgemeinen Landrechtt 

591. II. Sir. 20. $. 1441 — 1444. blerdutch ausdrucklich unterfagt. 

Königederg, den 29Fen Mär; 1828. 


Königl. Preuß. Weglerung. Wbrheilung des Bunerm. 





Ro. 50. Des Raigt. Miniferium der geiffligen, Ustetrlchts und Bedizinal: Angelegen: 
en Belcen hat Rd, auf den Mutrag der Königl, Wegkerung zu Bppeln, bewogen gefunden, 
eg sum Wiederaufbau der Im Dorfe Koben, Krelſes Beodfgüg, abgebraunten Farholifiden 
Noben. Kiege, der Pfarr und Squlgebaͤude, eine Kollelte im allen Kardolifhen Firchen des 

621/83. KRönlgl, Staats, Behufs Urerlägung ber fedr armen, größıentpeiid aus Gaͤrtnera 

nad Häuslern beichenden Grmeine, zu bemwifligem. 

Die katholiſchen Herren Dekane werden demnach beauftragt, diefe Kollekte In 
Den unser Ihrer Aufflcht ſlebendes Kirchen abhalten gu laſſes, und die eingefammelten 
Belsräge wit einem fpejieflen Berjeldaiffe der Mänjforgen, oder, fofern wider Ber, 
muthen nichts elatommen fol, das vorfärifigmäßige Vacat⸗NAueſt unferer Proviszlal, 
Kommunal: und YafitutensKaffe Imacrpaid 6 Wogen einjufenden, 

Die Herren Delane werdin Ach'⸗ feld belzumeffen haben, wenn diefelben nad 
eiwanlser Rıteinhalsung dief.r Feiſt koßerpflugsig ercisist merdim. 

Königsberg, den 24ſtin Mär, 1828. 


Königl. Preußifge Weglerung. Wbrdeilung für die Kirchenverwaltung und das 
Schulweſen. 


Di 


⸗ Ben 
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Verordnungen und Bekanntmachungen des Oberlandesgerichts. 

Gemäß dem milt dem Beige ber adellgen Güter Kirſchdaum, Wirk und No. 51. 
Yuludaiewo ersigteen Zurisdittloasvexttage iſt d.m Köulgl. Bands und Gradigerigre verwen 
zu Wartendurg vom 1ßen Banuar 5.3. ad die Verwaliung deb Parsimonlalgesigss der apenhen 
—— Guͤter Äberıragen. Güter Kirfchr 

Koalgeberg, den 151m März 1828. Daum a. ſ. w. 


Königt, Preuß. Oberlandeſgericht von Dfipreufen. 





Nachrichten. 
PerſonalChrouik. 

Die durch Abſterben des Pfarrers Schaeta In Skottau erledigte Hasıfihe 
IE dem Prebigramsb;Randivasın Stern in Soldau verlicher. 
” Die dur Berfigung des Plarrers Offermeper In G@ilge erledigte Pfart ſtelle 

IE dem Pfarrer Bappol: aus Squwarjorth verliehen. 

Die in Eaymen, dei Ladlau, erledigte Drganifen und Klrchſchallchrer ſtella IR 

dem — Kelch In Wargen verlichen, 





Witterung im Sir, 1828 in — 


Der Unfanz des Mär, war aoch volllommuer Winter, die Mitte des Wonais 
ein durch eime zweisägige weue Kälte am 18ten und 191m unıerdrögened Thauwetier, 
welches am 22Ben un) 25ßen mis ſtürmiſchen Südweſtwiaden ſchloß. Dirfe brachten 
bie erſſe warme Wrüpfingsiufe wir, deftelten dem Pregel vom Eife, und im dem 
(Sdnen Werrer am 29fem zeigte AG, daß die Ktraft des Winrerd gebroden fel. 
Am auftallendßen demetke mam dieſen Debergang im der Beßalsung der Wollen. 
Mäprend im Winter es entweber srübe If, oder ull geben die einzeln Shrwimmenden 
Eumuli dem H'mmel «ia abwechſelnderrs Hufche, Man menst Me daber auch gu 
wöhellg Gonuenmoller. Wie es ſaſt immer zu geſchehen pflegt, IR das Bar 
marifge Birtei dı6 März ſehr niedrig 

Mir fallende Barometer, das zu Anfang des Monard 28 3. 1.58 2. fland, 


ſtel abwegfelad Schnee dei mei fligen Winden. Bm Arm flieg die Kälte bis 
(22) Abends 


udeds 12 Upe von —1 auf — 8.2, und am andern Worzca um 9 Uhr Band 
dab Ehermomeren wieder 11° Unter dem Feoßpastt. Wa Hten fiel das Baromeier 
Bis auf 27 3.4.2 8 ded Morgens, harte ader die Nacht aoch vieler geßanden, 
erhob MY aber dis zum gen auf 28 3. 4.46 P. Weßwinde am Yrem erhoben 
endlich das Ehermometer bit über den Froffpanfe, und aun thaute eb. fortwährend 
wir weichen Winden, Nedel und Wegen, bet niedrig bielbendem Baromerer. om, 
qyıen bi6 20fen sing der Wind Im Sion: W. W. O. W. dur bie ganye Wied: 
gofe, während dab Barometer eime Welle beſchtleb. Die Höfe Kälte dieſes Fieiaen 
Winers war — 4.2. du grfen war dad Barometer bid auf 24 3. 2. sg 28. 
getaßen, waͤhrend ed In ber NRadıs vorber heſtig aud SW, geſtuͤrmt hatte. Weir 
SO. Wiaden wurde run Minags ‚did 7° und 8° warm, Aber am 25fen und 
2b fles ſtaͤrme ed von Neuem, und dichter Flockesſnee am 2oßen ſchien eine neut 
Kätıe gu verfünden. Aber mir Ofwinden am 29HfRen trar die ſchonke Frühlings: 
wärme ein, am 30ßen war wedrere Grundenlang ein Hof um den Mond obse 
Bardenerfhelnungen, eb kühle Mc aber am Z1ßen Die Luft bedeutend ab, als ber 
Wind ab ND. an D. deramgiag, mit fleigendem Barometer bit 28 3. 4.28 Bin. 

Wind: Anfang und Ende des Wonard mepe Kin, In der Mitte deffelden 
el 


&. 
Baromerer bei Morgend 27 3. 10-34 Binlen 

s Mittasd 27 » 10.47 * 

Abends 27 +» 10.86 * 

» Monats 27 +» 10.56 + 
Höafler Grand am Kirn dei RD. 28 Zoll 4.46 Plale mis wenig Sqhoee 
Niedeigfler Stand am Nſten bei WSW. 

5 SE ra Birmild 


Morgens 8 UDE +» + » 
Unterfsied 1 3. 1-88 Linie. 


Wärme Morgens = 1017 
‚Minad = 3.27 
Ubends — 0.89 
vs Momas 11-44 
Die WiitagtıGemperaturen find megtn Zurädfirahlung zu dog. 
Hönfe Wärme am Z0ßen + 12.8 bel D. Nachmittagð 
Hoͤchſte Kälte am Hiem tt D. Morgens 8 Udr beobachtet. 


Größter Waͤrme⸗Uaterſchled 23.8 
⸗ 9. @. Dove 


“ 


(Siege der oͤffentliche Anzeiger no. 16.) 


— — 


- 19 — 


Oeffentlicher Anzeiger. 
— No, 16. —— 


Königsberg, Wittwoch den 1Gtem April 1828 


— — — — 





Sicherheits» Polizei. 


Steckbrief. Bon ber mir anvertranten 11ten Kompagnie Zten Infanterle-Regi- 
ments iſt der Züfiller Johann Fund, deſſen Signalement nahftehend befindlich, geftern 
Abends um 9 Uhr entwiden. 

Er mar befleidet mit einer Militair- Müsge, einem blantuchenen Ueberro@, einer 
grautuchenen Weite mit ſchwarzleinenem Rücktheit, grautuhenen Mitltairhofen, Dienft- 
Stlefeln, einer alten Halsbinde, und befand ſich auch im Befig einer zweigehäufigen 
fildersen Taſchenuhr mit meffingener Kette und drei meffingenen Pettſchaften, von welchen 
legtern das eine mit Glas, zwei mit Wernflein eingefaßt waren, und weſche Sachen er 
zum Theil feinen Qusrtter-Rameraden entwendet hat. 


€. Koͤnigl. Hochloͤbl. Gensd’armerie- Brigade erſuche ich ganz ergebenft, auf dieſen 
Soldaten, Der ſchon früher einmal entlaufen und biefür mit 14jdbriger Feſtungöſtrafe 
beahndet iſt, gefaͤlligſt digiliren, und im Wetretungsfalle denfelben des fdleuniyften dem 
Regimente üderlicfern zu wollen. e 


Königsberg, den 26ften Mär) 1828. 


& ch u l 8 ’ 5 
Kapitaln und Chef der 11ten Kompagnie 
3ten InfanterieRegimente. 


Signalement. Der Johann Fund if 22 Jahr 10 Monate alt, 5 Fuß 
4 300 3 Strid groß, aus Wartendurg, Kreis Allenflein, gebürtig, evangelifcher Religion, 
ber Sohn «ins Schullehrers, hat helblonde und Fraufe Haare, bobe Stirn, dunkelblonde 
Augenbraunen, graue Augen, ftarfe Naſe, Heinen Mund, blonten Bart, —— und 
weiße Zaͤhne, ſpitzes Kinn, breite und volle Geſichtsbildung, geſunde Geſichtsfarbe, if von 
ſchlanker Geftalt, und hat feine befondere Kennzeichen.‘ 


(dd) Sted⸗ 


— 104 9 


Stedbrtief. Aus der biefigem Buͤrgerwache iſt der mebenfichend bezeiinete Bag. 
bonde Eudmig Wilhelm Kramphober, welcher in der Landarmen-Anjalt zu Stras- 
burg detinfet gemejen, und non dort an die Oftprenf. Landarmen- Berpflegungsanflalt zu 
2. auf Transport gegeben, und deshalb hier in Berbaft gewefen, tft am 27fen d. M. 
entiprungen. 

; Sammtllde Cidll⸗ und Milttatrbehörden merden erſucht, anf denfelben Acht ju 
baden, ihn im Betretungsfalle zu verhaften, und an die Röntal. Infpeftlon der Oſtpreuß. 
Be —— nad Tapiau abliefern zw laſſen, uns aber dadon zu 
enacht ichtigen. 

Jaſttow, den 27len März 1828. 

Dee Magiſtrat. 


Signalement. Derfeibe it ans Oletzko In eitthauen gebürtlg, evangellſcher 
Melizion, don Gewerbe angebllch ein Seller, 24 Jahr alt, 5 Fuß 1 Z0M groß, bat 
braune Haare, etwas breite Stirn, blonde Augenbraunen, braune Angen, ſoltze flarke 
Rafe, gemöhnliden Mund, fehlerhafte Zähne, brannen Wart (wenig), gegrübtes Rinn, 
gefunde Gefihtefarbe , länglihe Geſichtsdildung, IR von Heiner Statur, ſpricht deutlich, 
und if fehr po@ennarbis, 

Bekleidung: alter dunfelblaner Mantel, ganz nene blautuchne ade. weiß Fattane, - 
ober ſchon fehr benugte Weſte, graufetnene Hoſen, ordinaite durchgenähte Stlefeln, oder 
ein Paar ordinafre nene Schube, alter runder Hut, und bat ein weißleinenes, aber ſchon 
ziemlich beſchmutztes Bündel bei ſich. 








Die dar Steckbtief vom 27ſten September 4827 verfolgte Hänslingin Ehriftin, 
Larm If ergriffen. 
Laptan, den sten April 1828. 
Königl. Oſtpreuß. Eandarmens Berpflegungs-Infpeftion. 


m dem zum unterzeichneten Amte gehörigen Dorfe Men-Paffarge fol der projeftirte 
— eines DQulengehäudes gebt Stall, an den Diindeftfordernden Öffent.i lizſtirt 
werben. 

Sermin hlezu ſteht an 

— — — sten Maid. F., 
Vormittags um 10 Uhr, fm biefigen Amtslokale an, zu melden Banunternehmer enges 
ladın werben, 

Der Anfhlag fließt anf 298 Rthlt. 25 Gyr. 7 pf. ab, und wird fomwohl über 
diefen, als den übrigen anbedingungen zu jeder Zeit hier Auskunft ertheilt. 

Sranndberg, den Bien April 1828. F 

Koͤnigl. Preuß. Jatendanturamt. 


Hoͤhern Beſtimmungen zufolge, wird 
4) zum refp. Verkauf oder zur breiäbrigen Zeitpacht des Köntzl. Admintkrationdfds 
leiſcherwtide bei Menheide, aus 42 einzelnen Parzelen deſtehend, incl. —— 


— = 15 = 


verdalter⸗ Ctabliffements und ber fogenannten — Morgen, ein Termin 
anf Di uſtag den 22ften April 

Bormittagd um 10 Ar, {m dortigen Königl. 34 und 

2) zum Berkanf des am friſchen Haff delegenen Anwuchſes, der Dornbaft genannt, 
aus Ai Morgen 93 Ruthen Magdeb —— ein Termin 
Montag den Auen Arril di 
Vormittags um 10 Uhr, im biefigen Sefhäfte; mer angefegt, wozu Kauf⸗ and 
Pachtluſtige eingelaten werden. 

Die Anfhläge und Bedingungen fünnen vor dem Termine in der biefigen Regiſtratur 
eingefeben werden, und ee fol n'hı allein der Meifibletende, fondern auch die beiden 
vorher Bietenden am ihre Gebote gebunden bleiben. 

Intendantur Eibing, den Ziften März 1828. 


In der d. Froided lleſchen Subhaſtations⸗Sache flieht dr vlerte elyktatiend Termin 
zum noıhmendigen Verkauf des zur eignen Branntweinsfabrif. tion »rivilegirten ſtaͤdtſchen 
Erapliffements Seorgenhal, = ar der Stadt belegen, anf 
17 un 

an. Die gerichtliche Tare vom Fahre 1825 beträgt 2824 Rthlr. 18 Sur. * pf., and 
werden Kaufluſtige zw fehr aünfligen eingeladen. 

Raftendurg, den 17ten Mär; 1828 

Röntgl preut. gand« and Stadtgericht. 


Zur Verpachtung der im landraͤthlich Allenſtelnſchen Kreife bei Wartenburg belegenen 
adel. Büter S hippern und Damerau baben wir einen Termin anf 
den 12ten Mat db, %., 
Nachmittags um 3 Uhr, in onferm Geihäftelofale ankeraumt, welches wir æantlena- 
bigen nad Pachtluſtigen hlemit bekannt machen. Kay Vadıneeingangen find in — 
Regiftratur tdulih einzuſehen. 
Mohrungen, den sten April 1828. 


 Röntgl Ofiprenß, "Landfepafts.Direktton. 


Mir Martini d. %. werden in den biefigen Gütern zwei Krug, zwel Schmiede⸗ 
und eine Kämmerer« Stelle offen, und folen mit tü dien ——— —— —8* 


Reflettirende F 
* a efleftirende können ſich mit Ihren Zeügniffen jederzeit im Dofe u 


Dominium Wieſe, bei veen Holland, den aAten Aptil 1828. 
Merinos-Wile-Wertanf, 

Auf den —— Gütern ſtehen auch im dieſem Fahre 400 Stück junge 
gefande fprungfähige Stöhre zu den Preifen von 40, 30 und 20 Atbir. zum Verkauf. 
Die ganze dortige Heerde beſtehet, nach der —— des Hein Philipp Wagner, 

aur 


— 


nur and Schafen ganz edler Magr, erſter und zweiter Klaffe; die Wolle der norjährigen 
Schur durch die Sunf: Laͤmmerwolle, Fußmole und Geldes ıc, miteingerechnet, bat ber 
Kaufmann Herr Hirfhberg per Eentner a 110 Pfund, ohne Abzug irgend eines Pros 
— F 102 Nehle. bezahlt, und ohnlangſt noch Zufricdenheis mit diefem Kandel 
aus zeſprochen. 

Beſtelungen auf Mutterſchaſe ſind nur fürs Jahr 1829 anzunehmen, inde 

ein Jahr voraus befproden werden. — — — 

Jabionfen bei Ortelsbutg, den gien April 1828. 





"von Fabel, 


| Shöaaf- Berfanf. In Warnlkeim flehen 350 Stüd Schaafe, der 
diesjährigen Schur, a im Euer zum — — 


Die Anfuhr des Salzes von Allenſtein, zum Bedarf für die Faltorel Drtelöbnrg, 
fol zufolge hoher Beſtimmung für den Zeitraum dom gfen Junt d. J. ab, bis zum 
‚legten Dezember 1830, an ben Mindeflfordernden im Ziege der Ausbtetung in Entreprife 
überlaffen werden, woju der Eizktattond, Termin im Geſchaͤſte zimmer des Königl. Stener⸗ 


amts Drteldburg 
den 22ftın April d. J., 

als Dienftag, Vormittag um 10 Uhr, anflebt, zu welchem Fantlonsfählge Unternehmer 
mit dem Wemerfen hierdurch eingeladen werden, daß Lie nähern Wedingungen bei folgen 
den Behörden zur beliebigen Einſicht vorhanden find: i 

dei dem Köniyl. Haupt-Zollamt hleſelbſt, 

bei dem Koͤnigl. Haupt-Breuerami zu Adenftein und Braundberg, 

bei dem Koͤnigi. Steueramt zu Ortelöburg, Mehlſack und Fiebftadr, 

e Dorfsgemeinden, welde auf bie Salzınfahre zu entitren Kup bezeigen, mid 
nachtichtlich hier bemerkt, Daß fie Der Kautionsdeftellung überboben feten, fobald fie ſich 
für Die Fehaltung der übernommenen Verbindlichkeiten folidarifch verpflichten. 

Nildenburg, den 2aſten März 1828. 


Der Ober⸗Zolllinſpektor des Diſtrikts. 


Nachdem mein Lehrkurfus in den mathematifhen Wiſſenſchaften und in ber praftls - 
den Feidmeßkunſt beendet iſt, und meine Eieven ihr Eramen ald Kondukteure abgelegt 
haben, bin ich willens, vom iſten Mat d. %. einen neuen Lehrkurſus diefer Art zu eröffe 
nen, an weichem junge Leute, die in einem Gymnaſio auf Sefunda figen, oder die Faͤhlg⸗ 
keit Dazu nachwelfen, Antheil nehmen fönnen. Der kehtlurſes it in zwei Jahren beendet, 
und das Honorar, mit Einfluß einer freien Station, überbaupt 40 Friedriched'or, 
weiches in halbiährigen Ratis zu 10 Friebrihed’or, oder, wenn «6 gewünfht and Sicher⸗ 
beit beitellt wird, nad beendetem Eramen entrichtet wird. 

@r. Loszatnen, bei Roͤßel, den sften April 1828. 

Der Regierungs» Kondaktene Binder. 
30m 


- 91 — 


Zum dffentlihen nothwendigen Verkauf des im hieſtgen Hospialdorfe Porpeden 
sub No 1. belegenen, zur Ertzinsgutet-figrrfrau Maria Dorothea geb. Nruomunn 
Relterſchen Ronlursmofe gehörigen Erbzinsguts von drei Hufen Kuum ſch haben wir uuf 

den 16 teu März 
21 ſten April % d. %. 
"„ 291 Mal 
Sermine angeſetzt, zu melden wir Kaufluflige und Z:hlumgsfählge mit dem Bemerfen 
einladen, daß Der letzte Termin peremterifch Äft und der Zuſchlag an den Meiftietenden 
fofort erfolgen wird, wenn gufegliche un flände Feine Ausnahme zuldffig machen. 

Das Grunddäd iſt im Jatr 1824 auf 584 Rthlr. 13 Sar. 4 pf. gerichtlich ge» - 
würdigt worden, und Fann Die Tare, fo wie der Hypothekenſchein, in den Wodentagen 
zu jeder 3.0 in unferer Regiftratur eingefehen werden. 

Auf dem Gute befindet fi übrigens ein pollſtaͤndiges npentarium. 

Zitaten, den 2ten Fehrnar 1828. . 


Königl, Preuß. Lande und Stadtgericht. 


Da in dem am 26ften Movember v. J. angeftandenen Termin zum Werkauf des 
Erkpachts ⸗Vorwerks Kımellng und des daran grenzenden Waldes Fein annehmbares 
Gebot offerirt worden, fo bisen wir beichlofen, 

auf Den 5ten Matd. 3, : 
Borınittage am 44 Uber, einen andeın Bietungstermin anf dem Kuetphöfichen Rutzbanfe 
anzuberaumen, 

Kanflufige, die ihre Zahlungsfähigfeit nachmelfen fünnen, werden aufgeiortert, 
diefen Termin En v.. \ F * — 
ae errauiberinzungen , fo wie die aufgenommene Tarı des Vorwerks und des 
fehen —— n in Den Vorniltazeſtunden der Wochentaze In unſerer Megfitratur einge= 

Königsberg, den 22ften Mär; 1828. 


Magiſtrat Röntgl. Haupt: und Nefidenzftadt. 


Da In dem nad der Bekanntmachung vom 2aſten Dezember d. J. am 12ten d. M. 
angeftantenen Terain die Berpachtung des Domamıngurms Ezymoden, dm tydihen 
Kreife, nicht erfolzt if, jo wird zu dieſem Behuf ein nochmaliger Eizktariond: Termin anf 
: den i8ten April d. $., 

Macmittage um 2 uhr, in dem biegen Regie vor dem 6 
* N GIG Hiemit anberanmn, biefigen Reglerungs⸗ Ronfırenzbanfe Regierang 


(ee) Die 


— 18 — 
Dite Vervachtung foR von Triritatis 1828 ab auf 3 DIE 6 Jahre, mit Unafhiuf 
der Waldongung, Etatt finden. 


Das Vorwerk enthielt dei der im Jahr 1805 gef henen Vererbpachteng: 


an Ader — — 6⁊4 Morgn 74 [IR. 
. Bleſen 497 ⸗ 148 
Gaͤrien . 16⸗ 1 ⸗ 
MNRoß zaͤrten 40 9 » 
« Bald und Welde . 1166 . 135 ® 
s Answurf x. . 66 “ 36 + 


. hverhanpt 2472 Morgen 20 [IR. 

Außer den vorhanden:g Saaten and dem todten nventarto an Wirthſchaſts⸗ 
Acker, und Fenerlöfpgerätb, befindet ſich gegenwärtig anf dem Vorweatke folgendes lebens 
des Inv-ntarlam: 25 Dferde, 7 Stud Jungof-h, 34 Kühe, 20 Zugochſen, 2 Bullen, 
3 Mutterfchaafe, und 22 Schweine, welches, fomelt es bei Der Uchergabe no vorhanden 
fryn wird, mit dem — Zugange dem Paͤchtrx mir überzeben merden ſoll. 

Am Bipktattond , Termin muß uicht allein der Nachweis wegen des zu dem Pacht⸗ 
unternehmen erforde:fichen Vermögens geführt, ſondern arch tie anf 600 Kıhlr. feflge» 
fegte Kaution in Staatspapleren, Dfandbriefen, oder pnpflariide Sicherheit gemährenten 
Dofumenten, oder au In baarem Gelde, deponirt werden, 

Der Zufchlag wird dem Köntal. Finanzıninifterto vortihalten, bie zu deſſen Ent» 
ſcheldung jeder Pisktant an fein Gebot gebunden bleibt. 

Die Badtdedingungen, Kartru und Vermeſſungs -Nachtichten können In ber Kegle⸗ 
rangs · Mezifratge eingeſehen werden; mer aber das But felbit am fehen wünidt, bat 
ih an den Regiſtratot Raabe In Czymochen zu wenden. 

Sumbinnen, den gaten Mär; 1828. 


Königl. Preng. Begierung, Mörheilung für Die Bermaktung ber direlten &remern, 
Domalnın und Borflen. 


Meudeln, Silber, Uhr, Kleider, Betten, Waſche, Hand und Bicihfcpaftögerdihe, 


follen in termino 

% den 28Ren April d. ** 
Morgens 9 Uhr, ta der Pfarrerwohnung anf adelidy Starkenherg gegen gleich bare 
Bezahlung oͤff ntlich verkauft werden, wozu fm Auftrage des Rönt;l. Oderlandeszerichts 
von Dfipr men zuhlungsfählige Kinflufige hiermit eingeladen werden. 


Nicht minder wird im diefem Ter: ine auch der Dfarr-Ader derpaqtet, Hlafihts 
deſſen Die Bedingongen taͤglich in biefiger Regiſtratut einzwfehen And. 
Taplau den 2ufen März 1828- 


Köntzl. Oupteuß. Zrels,Juſthz-Kommiſſion. 
Das 


Das biefige publigne Branhand IR durch die Privat» Brauereien entbehriih gemor- 
den, und follen die Utenfillen deſſelden, benchend in einer großen Kıpfernen Branpfanne, 
einer großen Waage nebit Gewichten, geaidht, große und kietnere eichene Bottige, Öff-nt. 
lich meiſtbletend derlauft werden. Hieyu IR ein EljitasionssTermin anf 

den 2ten Fall d. 3, 
um 9 Uhr Mörsend, vor dem unterzeihmeren Magifirat anderaumt, umd werben Kaufe 
lufttge und Zahlungsfählge dazu eingrladen. ; 

Bliſchofſteln, den Aſten März 1828. 

Der Maglfrar. 


Zar befiern Anselnanderfegung haben die Erben Deihlof n, die Waſſermahlmühle, 
mit drei Mablgängen,, tie Graupen, nad Schnetdemähle. mie auch fämmtliche Wirthe 
fbaftenebäute, ein gutes Fafthans, zwei Hufen Land, nnd ein großer und Fielner Gemüfes 

arten zu Flebfadt aus freier Hand zu verfanfen, laden demand zahlungsfaͤhlge Kaufe 
ige zum Verkaufstermin 
den 28ften April 1878 


fa genannte Mühle ergebenft ein. Dice Wrhble gehört, Ihrer dorthellhaften Lage wegen, 

je den — —— and kann von jedem Kanfluſtigen vor dem Termin mod 
ıl A 

— Die Sandfche Erben. 


Die bel Braunsbırg an Ben alta adiſchen Vleſen, ummelt des Safed, Iegende 
Entwäferungs » Windmühle, nebſt dem dazu gehörizen Wohnhanfe mit Stallung und 
Scheune and 3 Wiefen- Morgen, foB meifidietend in Eibpacht andg than, und auf Dem 
Adten Juli d. dem Acquirenten übersehen werden, melden and überlaffen bicot, 
diefe Mühle auf efn endermiliiges Mahlverf zu erweitern. 

‚ Bor eigkitrung iſt alier vor der unserfchrichenen Kommiſſton ein Termin anf 
den gten Yani v, J. " 


Wormitfags um 10 Uhr, angefrät, und werden übrigen® die nd 
portofreie Anfragen vorher —* ehit ar n übtigen® die nähern Bedingungen anf 


Draundberg, den 20ften März 1828, 
Die Wiefen» Melloratlons . Aommiſſton. 
Die Reichnauer Güter bei Hflersde in Öffpeengen,, follen von Johanat d. J. Her; 


pachtet werden. Es koͤnnen deshalb die Bedin un f ofe daleſoſt take efeden, 
and über das Nähere Rüdipradje genemmen DR er ⸗ 


Reichnad, den tflen Aptil 1828. 
ee 2) De 


- Der vom Domiufo Handwalde auf den 10ten und giten April angefekte Verkauf 
von 200 Shot Karpfenfaamen,, und 40 Schock Setzlnzen, aus den Wigierteich ˖ n in 
Eauterbad) , wird wegen der eingetretenen ganz ungünttgn Witteruns hiermit fhr erftern 
auf den 24Ren und für letztern uuf den 28ſten Dpril beſtimmt feſtgeſezt. 


Ja Gr. Maxaunen, vor dem Traghelmer Thor, wird ſeht billl Kartoffel. Acer 
dermlethet. 


Karpfen· Saamen von vorzüglicher Guͤte I in bellebizen Quantliaͤten vom gten Apcif 
d. J. ad zu haben im Hofe zu Arnsberg, bei Erengburg. 


Bea S. Trantwrin in Berlin iſt fo eben erſchtenen und In Ken Buchhaudlunzen 
zu baden: Ueber die preußtfhe Städteprdnung; Val —* ber Scrift bes 
Herrn Prof. von Raumer unter gieichem Titel. Bon k. Streckfuß, K. Br. Geh, Oder⸗ 
Rezlerangsrathe. br. 163 Bir. 


In Könizsberg zu baben in der Buchhandlung Der Bıbr, Bornträger. 





Waflerftands » Tabelle für den Monat Februar 1828. 
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Königlichen Vreußiſchen Regierung m Königsberg. 
— No 17. — J 


Rönishderg, Miswog ben 23 e Mprii 1828. 





Dekanntmachung ber Minifterien, 

‚- Maßflebeabe Meberfegung einer In der No. 68. der biehjäßrigen Watſchauet No. 52 
Zeltunges vom 10tem dv. F. abgedruckten Bıfanmmahung des Köaigl. Polzifgeb Duplitate von 
Admiolſtrau ous / Natbek vom 15tem Febtuar d. J. das Serfabren betreff· ad, welches re AR 
zu beobachtes if, um BDuplifare von verloren gegangenen Röuigl, Veiniſchen Eraardı Turarzın dur. 


Affekaranyen oder Cetiiſitates über ane taunte Borderungts au die Köaigl, Polniſche 
Begierung zu erlangen, wird blerdurch, eines möglichen dabei obmalscıden Sıßen 
bießjeltiser limtribauen aud Mußliute willen, zu deren Kınnisig gebragı. 
Berlin, ven Hiem Aptu 1828. 
Miniferlum der außwärsigen Wayclegenfehen, 
v. Squber vr ’ 


(Heberfegung auf ber worlchauer Zıturg Ne. 68 vom 10ten Mär, 1928.) 


Im Name des Allerdurchlanchtigſten 
Nicolaus], 
Kaifers aller Reußen, Königs von Polen ꝛc. 
Der Königlihe Adminiffrations - Rark. 
Um Gefuchen wegen Yufferiigung von Doplikaten vom ſolchen verloren gezamı 


genen Beſcheiagungen ber — — dei wilches die Hoͤbe ber Borderungs 
(8) ange 
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angegeben IB, genügen zu löasen, If der Upminifrariond;Marh, ta die Geſetze dliie ⸗ 
aigen Vorſchriften mid Speziell dezelques, melde dei Nahforfhung verloren gegam 
gener Papiere und deren Mortififation, fo mie bei Ausfertigung von Duplifaten 
Bart diefer morsifijieten Papiere zu beobachten ſtad, durch dringende Noihwendigkelt 
veranlagt werden, beſtimune und unabänderlige Borfgriften in dleſer Beriehurg 
u erlaffen. i 
. Huf dem Antrag der Neglerungd»Rommiffon dır Einkünfte uad des Sqatzes 
und nach abgegedıncem Gutachten bed Siaats, Naths, wird Folgendes ſeſtgeſetzt 


Artikel 1. 


Wir ein Duplifar von einer verlornen Bffeluranz ober einem vom der Eenral, 
Slauldariosdı Kommilfon ausgefersigten Eertififare vach fucht, muß MG dleſerbalb 
mittel einer ſchriſtiichen Vorfelung am die Megierungd, Kommiffon der Einkünfte 
und des Schatzts werden, wub dabei die Rummer. und den Betrag deb verlorsen 
Paplerd anzeigen, fo wie zuglei® erfiären: daß er bereit fel, diejenigen Kofler, 
weiche durch Morsifitasion eineh folgen Papierd e atteten, zu tragen. 


Artlkel 2. 

Die Reglerungk : Rommifflon des Eintänfıe und des Schatzes wird, che Me In 
Diefer Ungelegenhels dıfinisie eutſcheidet, eine Nachforſchuug veranlaflın, moramd 
felbige, wenn eb ſich, dem beffchenden Geſetzen gemäß, ergeben follse, daß der Bltt ⸗ 
fheler wirtlich zuleßt Behger des verlormen Papiers geweſen If. die zur Mortiftar 
tiom eines folgen Papiers nörhigen Koſten berechaen, uad demnachſt verfügen wird, 
Daß derjenige, welcher dad Duplikar nachfucht, dleſe Roflen wicberiegt. Rah Ein 
gang derfeiden eriäße die WegierungdRemmifdon der @intänfte und bei Schatzes 
die Bekan imachunges, welche während neun Monasım, und jiwar jeden Monat eins 
wal, durch die Wohwod ſchafis · Buͤlletius und ſonſtigen Öffenligıa Blaͤtter zur allge⸗ 


den. Diele Belanntmagmegen mäffen enthalten: den 
in — Pie den bie verforne Affeluranz oder Dad — 2** aus⸗ 


geferilat worden iſt, die Hoͤde des Kapisalds oder Zinfen; Berrageh, die Gattung der 
Borderung, web das Datum, die Jabreszabl und bie Rammer des vırlornen Papiers. 
Es muß In den Bılanstmadungen bie Warnung ausgedrückt fryn, daß de jenige 
Beiger, wilder Ach alcht in dem beffimmien Termin bei der Reglerunzs Kommiſſlon 
der Einkünfie und des Schatzes melder, mit feinen Borderumgen am bie Beglerusg 
präftuwbirs werden wid. 
‚Breiter 3. 
Wenn dad veriorne Papier weder binnen 9 Momaten, Im wilder Belt bie 
Befanstmahungen erlaffen werden, nad in folgenden 3. Monaten, alſo Ins Baufe 
eines 


m 15 — . 


eized Halrız, vom Eage ber erſten Publifasion ab gerechnet aufgefunden worden If, 


odız dem, welcher das Duplifar nadfugt, dab Fecht zu einem folhen Papier nicht 
ftreitis gemacht worden If, fo wird bie Weglerungs  Rommiflon die Wortififatiom 
des in Rede flehenden Papiers verfügen, und folded durch die Woymodfcdafid, 
Buleıind und dffenlihen Blaͤtter zur allgrmeisen Keratog bringen, auch die Dupf’s 
fate an die Stelle des verloren gegangenen Drigirald auffertisen, wad folde dem 
Eigenehämer,, feinen Erden oder redtmäßigen Ycauirentem zuſe⸗ den. Gollte ladeß 


dem, welcher ein Duplikat na hſucht, der Befttz reltig gemadr werden, fo wird die 


Tesletuags-Kommiſſtoa folange tab von Ihr aufgefertisre Duplitat zuräckbrhalten, 
bis daß beiseffende Getlcht dem Gıreit über die Beregsigung zum Bellge deffeiben 
eatſchieden, umd deſtimmt haben wird, wem dad Duplitas gu exitadiren fel. 


Arsikel 4. 


Meldet ſich der Befiger des im Mede Mebenden Staatspapiers bei der tag: 


KRommiffion, ede dad Duplitar verabfolgte wordım iſt, und Beflreites er demjenigen, 
der das Duplifar nadfage, fein Recht darauf, fo wird Die Megierunsd-Rommifion 
dad BDuplifar wir herausgeben, das ihr eingereichte Papier an Ach Behalten, dem 
Beſttzer deſſelben darüber einem gehörigen Belag ersfeilen, und die Emtf&eidung des 
Sitreits Im Wege Rechtens abwarten. Sollte MX Indeffen dır Bellger des Saatz⸗ 
paplets ‚bei der Schatz ⸗Kommiſſton erſt melden, wahdım fe das Duplikat Bereit 
erhellt Bat, fo wird biefe Kommiſſton daß DrigisalPapiır an Mb schmer, und 


dem Beflger deffeiben einen Scheis autfichen, um ihm in’ den Gtend zu fegem, 


Erſatz für feinen Schaden im Wege Rechteas gesen denjenigen aach juſuches, welch er 
das Oupllkat empfangen, oder das Drigisals Papier lajwiſchen verkauft bat. Na 
diefen beide Fügälen wird die Regleruugs ⸗ Kommiſtton verbunden fepm, auf Verlangen 
deb beizeffenden Serichts das am Ach genommene Vapier zu extradiren. ; 
a Artikel 5 
. Die Befolgung gegenmärtiger Verordnung, melde In die Geſetzſammlusg auf- 
genommen werden foD, träge der Adminiſtratloas Rah der Megierungs -Rommifdon 
der Fußlz und des Schatzes auf. 
° Gegeben zu Watſchau In der Gigung des Admlalſtratlons-Naths dem 161en 
Februar 1828. . : ; 
Der präfldirende StaardMinifker Ca.) Graf W. Sobolewsti. 
Ba Versteiung des Winlferd der Einkünfte und des Schatzek, 
der Staatsraih Ca.) Plarer 
der Staatsrath, Staats⸗Gekretalr, Divlſloas, General 
(94) v. Roffet. 
2) Ri 


k 


— 


ik dem Deiginale hbereiefiomrnd, 
der Staatsrach, Graard: Belreeie, BiviMoad: General 
(er) v. Koſfeckt. 
Hebereiaftmmend wis bır Budfertigung, 
i Be Bertretuag des Auflig, Minifert, 
bes Staatsrath (ger) W. Woczelcki. 
Zür den GeneralsBeksetalr, Chef des Barcam, 
(aej.) K. Hoffmann 


CE. 8.) Far die Niqchtigkelt der Uederfetueg. 
Berlin, den 21900 Mär; 1828. 
— Grosau, 


@relmer expidireader Sebturalr vuad Krandtaseur. 


Bexrordnungen und Bekanntmachungen der Retierung. 
No. 53. Machſt ⸗be⸗des Publlkaadum wegen der im Umiauf noch befiadlich ea außgelonferen 


—— Staaut Squldſcheiae, wird Plerduch zur allzemtinen Kentualtß gebracht. 


u Rdalasberg, dem Grm Upril 1828. 


taaısjhuldr | 
re Röoigl. Preufifge Regierung 


Das Publitum IM 2war durd- die, fa den Grand Zeitungen No. 250. Baßı, 
sang 1824, No. 82., 195. und 205. Yadıgang 1525, in ben übrigca Picdgen 
Seltunger, to den Bar-Aigenzdiättern uad in des Amteblaͤntern fämmeliger Provinzen 
ergangeses Schanztmaganges zur Empfaegnahme der Valuta der ia den drei am 
g:en September 1324, 1fın Britz 1825 usb 31ſten Auguſt 1825 Mar gchatien 
Berloofungen geyogen:a Stand; Sgwidfgeise au’gefordert, auch durch uafjere andır 
weite Blemimayurg vom 121m Aptil 1826 darauf aufmerifam gemacht worders. 

- Daß von diefen außgelosfesen Staats⸗ Gquidſcaeleen noch ein großer Theil im Umlauf 
wer, Die, dieſer Behımstmapung beigeläygt: Aufforderung zur gelsigen Ybholun; 
der Belder Has indefee Bid j 5: mod nige die Abh dung fämailiger DB iräge yur 
Folee gedabt, baden gegenmärsig folgeade biefer verloofesen Siaasdı Gawldfgeine 
20% air zur Reallſatlon präfımiss worden flad, als 


Dırloo: 











Nuwmmer ber f 
DB: rloofung. T Brand Eguld | Litt. Berrag. 
f feine. | Zn 
IL i . 50 
I. | D, 300 
IT. B. 300 
A € D. 200 
in. D, 100 
I. | F. 100 
nl. B. 100 
HM - 3 F. 100 
IL G. . 100 
II, Ö, 100 
ul. E, . 400 
II. ©. 100 
II. F. 100 
HL © 100 
HL . K. 100 
IL C, 50 
II, I. 50 
1. B, 50 
UL G, | a0 
1. F. 25 
II. B. 20 
u, 2). 25 
II. H. 25 
II. A. 25 
il N. 25 _ 
Ü H, 25 
ul. er I 2 
ul, Bf 2 
ul, K. 95 N 
m... O. 25 
in. U. 25 
al. 133 002 M. 25 
snfammı:n 32 Bud 2924 wihlr. 


Wir 


* 


Wie fordern daber die Bohaber diefer vorßehend verzel@meten Grad, @4uld' 
ſchelae aochmals bierdurd auf, dem Betras berfelben gegen Burüdgabe der Staats 
Squldſheine und der dazu gehörigen Coupons über die Zinfen feir dem zur Eıher 
Buag des Rapırald anbderaums gemwefenen TSermiaiu, Bei ber Kortrolle der Staats⸗ 
papiere, Saubenfrafe No. 80., In Empfang zu vehmas, da aach bır allırbögß:n 
Rabinetdord:e vom 131m Mai 1824, Gefegfammiung No, 867., vom jenen Verfall⸗ 
Sermin:n ab, darauf Beine Zinfen mehr gejabls werden, and, info ſern die taräber 
foredenden Coupons bereits realiſitt ſeyn folsen, dleſe durch Abrechaung vom 
Kapital erfasst werden müffen. 

Berlin, den 20flen Mär, 1828. 
Haupt ⸗/ Verwaltung der Sraard Schulder. 


ko.) Tother. vo. Squse. Beelig. Ders. v. Bogen. 


Verordnungen und Bekanntmachungen ded Oberlandesgerichts. 
Ro. 54 dos dur die Werfügung vom 19ten Yun v. F. Mad die ſaͤmmillche⸗ 
Vereißt die Nufijbepörden im Departement des umtırzelgnuten Königl. Dberiandedgerigis ange: 
den nah det deleſen worden, ; 


ſanſtalt 
——— glei® bei der Adſeodang der Straͤſtige nad Wagalı die Etanfpcritoßen 
abzufendenden gu dedien, 
inagekenbe Demungensiser fol, aaq elnır von der König. Wegierung zu nn 


Berpiegung®- madten Mitdellung, dieſe Vorſchruft päufig verabfäums werben, und daher werben 
Kofler, die fämwmtligen Bußizbedörden im Bepartemens des unserzelimeten Königl. Dber, 


Iandedgerigrd blerdurch mwiederholestlid amgemwiefen:: 
dem Giräflingen, melde fe nad Waguiı adfendın, die worfhriftdmäßigen- 


Verpflegungdgelder bis am dem Eintteferungsors wltjugeben, 

midrigenfal6 gegen die basegen basdeinde Behdrde nid: nur eine empfi-dliee 

Drdnungtfirafe wird feſtgeſetzt, fondera aud die durch Berabiäumurg diefer Bor; 

ſchrift enBchenden Koflen von dım Schuldigen fofors werden eingezogen werden. 
Königöberg, den Ben Aptil 1828. 

Königl. Preuß. Oberlandebgerihr von Dfprenfen. 


Gemäß 
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Bemöß Keſtrlyt ded — Zuſtlimialffers Ercelleng vom 29ßen März; 1828 No. 55 
If die von den Aurhelisbeligerm des adliden Gutes Kirfgdorf erflärte Abtrerung —— 
Der Passimonieigerigiödarkeit deffeiben an den Sieat mir. gänzlihem Erlaß alır des aniden 
Baflen der Eloil; und Krimimalı Zurisbiltion genehmigt, und die Gerlchtébarkelt Im Gutes Kirch» 
Bure, mit Vorbehalt des erimiiren Gerichtsſtandes des Gutes feiner Anthelle und dorf. 
Beher bei dem Fuͤrſtbiſchoͤſtich Ermländifgen Landvogtelgeridre In Hellsberg, dem 
Köche Land» und Stadis erlchte in Warıenburg —— 


Koͤnlgsberg, dem 10ten Uprll 1828. 
Kodelal. Preuß. Oberlandesgericht von Dfiprenpen. 





Bekanntmachungen anderer Behörden: 

Wlitwoch dem 2ifien Maid. F. Vormittags um 9 Uhr, ſollen Im der Blade» Mo 56 
Rrafe No. 46. nachſtehende Gegenfände, gegen daare Bezahlung, — ver⸗ 
kauft werben: 

1) Bier und Zwanzig Stück rohe gegoſſene Splegelplatten von ER Gräfe, 
vos 6 Fuß 9 300 Ränge und 3 Buß 10 Zoll Breite bis adbmärıs auf 
4 duß 7 Zou Länge, und 4 Fuß 4 Zoß Sreue; 

2) wedrere Bruchſlͤcke vom dergleihen Platten, Im verſchledener Größe 

Die Platten koͤnnen dafelbfi In ben zwei vorhergehenden Ea,en in Yugenfgein 
genommen werden, \ 

Berlin, dem Atem Aprlil 1828, 


Königl. Ober / Bergamı für die Brandenburg · Preuſiſchen Provlazen. 


ein 


Nahrsihten; 
Derfonatı Ehronte. 


Der Harrer Baudien If jum zweiten Prediger Bei der evangelifhen Klicht 
in Plan und zum Rektor der dortigen Bärgerfgule zewaͤhlt und beflärige worter. 

Der biöherige Balarten: Kaffen- Afdenr Hohaum Karl Wilhelm Wolfr 
gramm If zum Kosscölleur die Galarien- Kaffe des Könizl. Bandı und Eradigerigib 
au Meimel de didere worden \ 


Daerd⸗ 


Durchſchnitts Markipreife, 
der Stade Königsberg im Monar März 1828. 


tt Bar.pt. 
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-Wönigkdergr den IAen April 1828. - 


- Rönigt. Breuf. Bıglırung. 
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Rönigöberg, MWiumod den 23Ben April 1828. 








Sichesdeits + Polizei. 


Ste@bzief. Machbenannter Mefrut Joſeph Kalka, ans Rafſawo, fm Kretie 
Earthius, des Verbrechens der Defertion fhuldfg, Ik am Yten April d. J. von ber Zten 
Kompagnie Des Königl. sten Infanterier- Regiments zu Danzig entwiden, und fol aufs 
fhleumigfte zur Haft gebracht werden, j 

Siämmtlihe Polizelbebörden und De Kreld-Gensvarmerie werden daher hierdurch 
erſucht, auf denfelben ſirene Acht ju boben, und ihn im Betretungsfalle unter ſicherem 
Seleite gefeffelt nu Danjtı an des Sıe Infanterie Regiment gegen Erflattung der 
Selelts. und Berpflegungstoften abliefirn zw laffın, med ber unterzeichneten Behörde 
Davon Anzeige zu madın. 

Eine befondere Praͤmle für die Ergreifung iſt wicht bewilligt. 

Danzig, den siten April 1828. 
Königl. Major und Ubtbeilnnga. Fammandenr, 
». Baltler, 


Signalemens. Der Rekrut Fofepb Kalka if von Gewerbe ein Knccht, 
Hnfentbaltsore Yutterfaß), 24 Yabr 2 Monat alt, 5 Fuß 6 Zoll 2 Gtrih groß, bat 
blonde Haare, runde Stun, blonde Augendrannen, blaue Augen, mittelmdßige Mafe, 
roßen aufgeworfenen Mund, wenfg Bart, rundes Rinn und Gefiht, gefunde Genie. 
gebe, iſt don mittelmdßiger Statur, fpricht deutſch und polniid, und hat eine wüärrifde 
Popfoguomite, — 

Bekleidung: ſchlechte dlaue Tuchſacke, ſchlechte dlane Tuchhoſen, Vancrſtiefeln, 
alter runder Hut, altes Heind⸗. 


din) Stee, 


— ga = 


Stedbrief. Der unten näber fignallfirte Haͤusling Fofenb mids, welchen 
wir dem Pferdeleger Wulff;rin.Kablau in den — — ee! * iR ans 
diefem Dienft am gpten April d. 3. heimlich entwichen. Pr. 

Ale vefp. Polizeivehörden erjuchen mir ganz ergebenft, anf diefen Flüͤchtliag ein 
wachſames Auge zu richten, ſolchen im Bewretungsfalle arretiren, und hier wiederum eine 
Itefern laffen zu wollen. \ 

Taͤplau, den 15ten April 1828. 

Könizl. Oftpreug. Yandarmen-PerpfliegungseInfpetton. 


Sitgnalement. Der Joſeph Schmidt if 33 Jahr alt, 5 4 Zoll groß, 
katholiſch, aus Goldapp gebürtig, hat DunfrIbraune Haare, runde u SE —— 
brannen, blaue Augen, ſtarke Mafe, gewoͤhnlichen Mund, vollzaͤhlige Zähne, ſpitzes Kinn, 
ovale @efihtsbiloung, Fit von wistler und. ſtatket Seſtalt, ſoticht deutſch, poluniſch und 

etwas litihauiſch, und hat feine befondere Kennjeichen. 


Steckbrief. Die unten näher fignalifirte Hänslingin Anna Dorothea Eonlfe 
Graff, melde mir dem nfittuts-Auifeber Rugland in den Probedienf übergeben 
hatten, it aus biefem Dienfle am sten D. M. heimlich entwichen. 2 

“Ale reſp. Poltzeibehoͤrden etſuchen wir ganz ergebenſt, auf dieſe Flüchtlingin ein 
wachſames Ange zu richten, ſoiche tm Betretangefalle artetiren, und hier wieder einliefern 
laſſen zn wollen. 

Taplan, den 10ten April 1828. 

Königl. Oftpreug. Landarmen-Berpflegungs-Fnipektton. | 

.  Signalement. Die Anda Dorothea Lonije Braft it 22 Jahr alt, 

4 Fuß 10 Zoll groß, edangeliſch, aus Pregelswalde, Kreis Wehlan, gebürtig, bat branne 

Haare, hohe und bededte Stirn, blonde Augenbraunen, graue Angen, bide Nafe, ewoͤhn⸗ 

den Mund, gute Zähne, rundes Kinn, runde Srfiptebildung, fit von mittler Geſtalt, 
fpricht deutſch, und hat feine befondere Kennzeihen. 


Stedbrief, Der unten fignalifirte Inſtmann shann Dyelh, welcher eine 
Zeitlang mit feiner Familie im Erbpahtsgut Earben bei Wormditt wohnhaft le ift 
wegen Fieinen Diebftahls beim unterzeichneten Sericht in Unterfuhung, und bat ih im 
ganfe derfelben von Carben nebſt feiner Fawilie entfernt, ohne daß fein gegenmärtiger 
Anfenthalisort befannt ff. 

Es werben daher ſaͤmmtliche Poltzelbehörden hiedurch ergedenſt erſucht, anf dieſen 
Dzeſch viglliren, und Ihn im Betretungsfall artetiren und an das unterzeichnete Gericht 
abtiefern zu laſſen. J 

Wormditt, den 1aten April 1828. 

Königl. Preuß. Lande und Stadtgericht. 
©igna- 
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Signalement. Der Jaſtmann Johann Djeſch iſt ſeiner Angabe nach 30 Jahr 
alt, edangelifh und in der Gegend von Preuß. Holland gebürtig, 5 Fuß 6 300 groß, 
hat fhmarzrs etwas Franfes Haar,, braune Augen, geſunde Geflhtefarbe, gewoͤhnliche 
Nafe and Peine befondere Kennzeichen. ’ 

+ Bei fehner: lehten Bernehmung mar derfelbe bekleidet mit einer alten zerriffenen 
blautu denen Fade, einem rothbant Fattonenem Halstuche, einer ſchlechten mollenen Wefte, 
ſchiechten leinenen Beinkleidern, möllenen Strümpfen nnd Holzfhupen,” und trug eine 
blantuchene Müge mit rothen Streifen. F 


— 





Denm Schmiedegeſell Johann Reiß, welcher feinen am 2oſten März v. J in 

‚Berlin, ausgeſtellten und amı 10ten Maͤtz d. J. in Memel diſtrten Relſepaͤß verloren 

hatte, iſt bier am sten April d. J ein neuer Vaß ertheilt worden. 

Zur Vermeidung von Mißdrduhen mit dem verloren gegangenen Paß, wird ſolches 

hiermit bekannt gemacht. 
Koͤnizsberg, den 10ten April 1828. 


Rönigliches Polizei» Präfdtum biefiger Hanpt» und Nefldenpfladr. 


Daß der nad) dem Kalender anf den 19ten und 20ften Mat d. %. treffende hiefige 
Fruhjahrs marlt, wegen des 9 dieſe Tage fallenden Pfingfifefies der Israeliten, erſt 
den ziften und 22ften Mat d. J. gehalten werden wird, wird hlerdurch zur allgemeinen 
Kenntoiß gebracht. 2 

® Pillau, den g0ten April 1828. 


Der Magiſtrat Koͤnigl, Seeſtadt. 
‘ 
de t ber Diaurer Wenzel i 
auf vom Dorie nee zu Nautzken, ame —— A it 
Wege der freimiligen Subhafatton oͤffentlich verkauft. werden, wozu ein Bietungs 
Serain auf Maid 
” . . 


den 28 ften J 
Vormittage um 40 Uhr, bier In Köntgeberg, Könfgeftrage No. 15, angefegt iſt. Be 
und zahlungsfähige Kanfluftige werden zu demfelben mit dem Bedeuten porgeladen, w 
- ‚fie an gedahhtem Tage die nod zu entwerfenden Ranfbedingungen zu bernehmen, ihre 
Gebote zu verlautbaten, und bei Annehmilchfeit derjeiben einen baldigen Zuſchlag zu 
erwarten baben. . 
Königsberg, den 7ten April 1828- 

Koͤnigl. Oſtpreuß. Juſtizamt Caymen und Schaacken. 


f2) Der 
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Der Krels Preußg. Holland bat dur Kretstigeberhluß vom daten d. M. Befiimmt: 
daß die zur -bieslährigen 14tdufgen Landwehr» Hebung zu. geflelenden 90 Pa eht⸗ 
Kapalleriepferde durch Ankauf beſchafft werden follın 

Es iſt zu dieſem Behuf ein Termin anf dem Schloßplotze In Preuß. Aolland 

,. auf den 30ften Maid. Y., 5 — 
Bormlttags 10 Uhr, angeſetzt worden, und werben alle Tferbebefiger, weiche Pferde zu 
verkaufen wünfden, aufgetordert, fIbige an bem beflimmten Dt binzubringen, us 
annehmbar können jedoch nur folde Pferde betrachtet werden, we ch von gefundem ſtarken 
Körperbau, min eſtens 4 Fuß 9 Zol groß, im Reiten geübt, vom guter Ganzaet, und 
überhanpt zu Ravalleriepferden qualifizirt find. 

Der vom Kreiſe durch Eingangs er ten Beſchluß zum Ankauf die’er Pferde 
ermählte Eomite iſt autortfire, über den Kaufpreis derfelb:n Meverfe im der Art ju 
erthellen, daß Die erfte Halfte des Kanfpreifes den 141en uni, die andere Hälfte aber 
ben ur A ult d. J. gezahlt wird, melde Termine pimfilih eingebalten werren follen, 

wgleih: wird diemit Die Anzeige verbunden, daß den g4ten Junk d, J., N.chmite 
tags um 4 Uhr, dieſelben Pferde nach volleudeter Urbung an drn Meiftkictenden gegen 
gleich baare Bezahlung anf demfelben Plage wieder du Fauft werden follen, wozu Raufs 
lufige und Zahlungsfäbi,e biemit eingeladen werden, 
j Dargau, den 17ten April 1828. 


Der Landrath Krelfes Preuß. Holland, 
va fe 


Einhandert Sechs und Dreißtg Orboft 75 Quart diverſe franzöfiihe weiße und 
rothe Weine, follen dur die Sieuerbehörde per modum auctionis — und gegen 
Uebernahme Dir darauf ruhenden tarifmäßigen Abgaben — verfanft werten, wozu ein 


Termin auf Dienfag den 20 en Mal d. 9 
en a .. ’ . 
Pormittags 9. ihr, Reller * Knelphöfiden Schuhgaſſe Mo. 98 anfleht, und wozu 
Karfırım eugeru vᷣt i IDECTEN. 
Koͤnlgsberg, den 14ten April 1828. 


Königl. Haupt = Steueramt. 


‚Bur Verpachtung des adlihen Gutes Permiffan umwelt Schaacen and des Pöll- 
ſchen Kruges in Bortniden vom Iſten Jun d. J. unter den allgemeinen landichaftlichen 
ach bedingungen wird ein Lijltatlous· Termin auf 


den sten Mat d,Y, 
Vormlttags nah 11 Uhr, im hieſtzen xaudſchaftehauſe anberaumt. 
j Pacht⸗ 


i — 15 — 
ur er Vachuuſtige Haben wenigften® Die Hälfte des Meifigebotd ald Kaution im Termin 
nachzuwe 


fen. ” 
Königsberg, den 10ten April 1828... 
* oͤnigl. Oſtpreuß. Landfcäfts- Direktion, 


Das Im lant aihllchen Ofterodifchen Kreiſe, zwiſchen den Staͤdten Oſterode, Bil. 
genburg, Neldenburg und Hohenftein gelegene adlihe Eur Tannenderg und Tas Dazu 
gehörige Bormwerf Volfau, follen beide aufommen , oder ouch geiheilt, mit Fompletter 
Winterfaat von mehr denn 200 Scheffel, und thellmeljer Sommerfaat, und mit einigem 
ndentario, an freier Hand ſo zleich verpachtet werden. Welches hiermit mit dem Be= 
merken zur Sffntlichen Kenntulß gebracht wird, daß die ndhern Patbedingungen im 


Der Kto In Dommelfein, nebſt einer Sufekand, an der Straße von Friedland 
nad Könl;sherg gelegen, iſt zu verpachten, Paͤchter, die Kaution leiſten fönnen, und - 
ute Zeugniffe über ihre Führung anfjumelfen baben, fönnen fi Im Hofe zu Pofchketten 
et Domnau dazu melden, -. . 


Das hiefige pudllgne Branhaus iſt durch die Privat» Branereten entbehrlich gemors 
Den, und-follen die Ltenfilten beffelben, benehend in einer großen Fupfernen Branpfanne, 
einer großen Waage nebil Gewichten, geaicht, große und Fietnere eſchene Bottige, öffent: 
lid meißbieteno verfauft werden, Hlezu iſt cin jktatlong-Termin anf - 


ben 2ten Joli d. J, 


om 9 Uhr Morgens, vor dem unterse neten Magiſtrat anber 
34 EM ji N a —— —* giſt aumt, und werden Kaufe 


Biſchofſteln, den 27flen Maͤtj 1823. 
Der Magiſtranf.— 


In dem zum unterzelchneten Amte gehörigen Dorfe Ren. Paffırge fol dr djeftirte 
us eines Schulengebäudes nebſt Stall, an ben eat f öffent 6 ne 
erden, 


Der Termin hlezu ſteht auf 
den 6ten Mai d. J. 
Bormittage um 10 Uhr, im hiefigen Amlslofale an, zu welchem Banunternehmer einges 
laden werden, 


Der 


Der Anſchlag fließt auf 298 Kuhle.-25.Sgr. 7 nf. ab, mub wird ſowohl über 

dieſen, ale den übrigen Baudeningungen zu jeder Zeit hier Andtunft erthellt. 

Hranndberg, den Hten April 1828. 
Königl, Preuf. Intendantutamt. 


Die Reichnauet Güter bet Oſterode In Oftprenfen, follen don Johannl d. J. der⸗ 
pachtet werden. Es können deshalb die Bedingungen im Hofe dafelbft täglich geſehen, 
ond über das Nähere Nüdfprahe genommen werben. | 


Reichnau, den gflen April 1828. 


Zur Verpachtung der Im (anträthlic Allenſteinſchen Kreife bei MWartenburg belegenen 
adel. Büter Schippern und Dameran baben w einen Termin auf ’ 
den 12ten Mat d. T., ” 
Nachmittags um 3 Uhr, in anferm Belhäftelofale anteraumt, welches wir Kantlondfä« 
bigen und Badılufligen biemit betannt maden. Die Poctbebingangen find in unſerer 
Kegiſtr atut täglich einzuſehen. 
Mohrungen, den Zten April 1828. 
Rönigl. Oftpreus. Landſchafts Direttlon. 


Mir Martini d. J. werden In den biefigen Gütern zwel Krug , zwei Schmiede= 
und eine Kämmerer« Stelle offen, und foRen mit tüchtigen Subſekten mieder befett 
werden. Hieranf Reflektirende können ſich mit ihren Zengnifen jederzeit Im Hofe zu 
Kl. Marwitz melden. 

Dominlum Wieſe, bei Preuß. Holland, den aten April 1828 . 


Rother und —— and etwas Saͤe⸗Leinſaat, iſt Sb haben Eindenflraße 
. ‚a5. be 
im Schwanen · Spelchet No 2 m. 4. Slider & — 


u; 


Friſcher rotber uud weißer Rleefaamen m billig zu haben auf ber gaftadie Im 
Sonnen; Speicher No. 7. am rothen Krahn. 


Ein Zimmermann, ein Maurer und ein Boͤttcher, dte ihre Brauchdarkeit und gute 
Fuhrung durch hinlänglidhe Zeugniffe belegen koͤnnen, finden eine fie gut und ſicher 
nährende Gtelle, und fönnen fi dazu melden im Hofe zu Puſchelten, bei Domnan. 


Ein recht guter Schäfer findet zu Midaelis D. J. einen Dienft, und kann fi 
deshalb melden in Ripkeim, bei Wehlau. — 


* 
- [17 — 


Das unterzeichnete Landraths⸗Amt fuͤhlt ſich verpflichtet, von Dem über alles Er⸗ 


warten güufigen. Erfoige ber oͤffentlichen Bitte um Unterſtuͤzung, vom .27ften Auguſt 
v Di ehr den durch Pi Feuersbrunſt verunglückten koͤllmiſchen Gutebefiger im Kirchfpiel 
Begitten, hiedurch oͤffentlich Rechenſchaft abzulegen, — \ 

find eingegangen an baarem Gelde: durch den ——— zu Lablan 16 Rthlr. 
16 Sor.; duch 2. J. von ebendaſelbſt 4 Rthlr.; durch das Königl. Amt Eaimen 
1 Rthlr. 5 Sgr.; dürch das Koͤnigl. Domaigen-Amt Fablau 5 Nthlr.; durch das 
Fu Antendantur- Amt Meblapden 4.Rthir. 41 Sar.; durch L. ®. in Bendiefen 
3 Ir.;5 dur den Magiſtrat zu Wehlan 3 Rthlr.; dur das Könizl. Jutendantur⸗ 
Amt Proͤkals 4 Rthlt. 25 Sgr.; dur das Dom-Kapltel zu Frauenkurg 5 Rthir.; von 
G. H. mit dem Poftzeihen Morkitten g Nthlr.; durch den Magiiirat zu Heiligenbeil 
4 Rthlt. 24 Gar. ; Durd den Magiſtrat zu Sifchhaufen 4 Rthlr. 28 Ser. ; Dur Den 
Magiftrar zu Wormbditt 20 Ser. 6 pf.; durch den Magifirat zu Heilsberg 1 Nthlr. 
5 Sır.; don einer Ungenannten aus Drteldburg 2 Rthlr.; durch den Maglſtrat zu Zin— 
ten 2 Rthlr. 28 Ser. 4 pf.z dutch Den Maglitrat zu Braunsberz 7 Rthle. 3 Sgr.; 
durch das Koͤnigl. Intendantur= Amt Roſſttten 4 Rthle. 4 Bar. 10 pf.; durch Das 
Königl. Fntendantur = Amt Brandenburg 1 Rtbir. 44 Sgr.; durch ben Magiflrat zu 
Taplau 25 Sgr.; durch den Magiſtrat zu —J — 17 Ser.; durch das Koͤnigl. Do- 
mainen⸗ Amt Heildberg 5 Sgr.; durch Das 
11 Rthle, 7 Sgr.; Dach den Mayiftrat zu Frauenburg 1 Rthlr. 10 Gar. ; durch das 


Königl. Landrathe- Amt Ortelsburg 3 Rthle. 22 Sgr. 2 pf ; durch das Köntgl. Inten⸗ 


Dantur » Amt Memel 44 Rthlr. 8 Spr.; durch Das Köntgl. Intendantur »- YAaıt Flic- 
haufen 7 Rthir. 28 Sr. 6 pf.; dur den Magfftrar zu Willenberg 2 Rthlr. 23 Sgr. 
pf. ; =. en Könizl. Fandraıhe» Amt zu Braunsberg 4 Rthlr.; — in Summa 
106 r. 411 Pl. 
Demnaͤchſt find dem Verunglüdten, dur den mildthättaen Sinn jchr achtungs⸗ 
men Bewohner des hiefigen Kreiſes, zugefommen: 87 Sceffel 8 34 Roegen, 
30 Scheffel Wetzen, 3 Sheffel 8 Metz Gerſte, 5 Scheffel Hafer, 2 Scheffel Mehl, 
4 Suder Heu, 15 Shod Stroh. 66 Stück Bauholz, 3 Schock Rundlatten, ond 4 Paar 
Stelen; auch find ihm noch anferdem bedeutende Hülfsfuhren und Handpdienfte zum 
Wiederaufbau zugefichert. 

Durhdrungen von dem erfrenlihen Gefühl, daß der rehtfhaffene Unglückliche noch 
nit vergebens Die thaͤtige Theilnahme feiner Mitmenſchen anfpriht, gemährt es mir ein 
befonderes Dergnligen, den edlen Gebern, fo wie allem wohldenkenden Behörden, melde 
auf meine Bitte die gute Sache fo aͤußerſt gefäliz befördert haben, meinen herzlichften 
und ganz ergebenflen Dank hledurch darzubringen, — 


x Kablın, den Aften April 1828. 


Königl. Preuß. Bandrathe- Amt. 
v. Etefielsft, 


VBekannt⸗ 


Öntzl. Landraͤths⸗ Amt zu Koͤnigsbetg 
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Bekanntmachungen für. diefen Anzeiger find unmittelbar an das Königl. Adreß. 
. Eomtoir, und zwar bergeftalt einzufeuden, daß — um zur nächften Muwsner zu 
kommen, fpäteftens 
Sornabend, Bormittag um 9 Upr, | 
eingehen müffen. ” 
Nur gegen Bezahlung kann Einchsfung pon Anden, Jede Zeue hai 
5 Silbergtoſchen. 


Be m 8 2 — 
Amts Blatt 
Br. — bır - i 
Königlichen Preußifchen Regierung zu Königsberg. 
—— N Bi 
Rönishderg, Miımog den SOßen Bprli 1828. 





Allgemeine Gefegfammlung, 
Die erſchlenine Nummer 5. enthält: _ 


No. 1131. VBerordsung, wegen Einführung eined gleichen Wagen und Schlltien⸗ 
Bulchfeb und glieder Schuuten⸗Kapptau im Königreig Preußen, 
Vom 2iflea Bull 1827. 

« 4132. Minißerlal» Erkiärung vom Tien Februat 1828, über die m'r der 
Herzoslig Baden Melningenſchen Wegierung getroffene Vereinbarung, 
die Ginerheßung der Beste der Gchreifificher ud Verleger in 
deu beiderfeiigen Staaten wider dem Buͤchernachdruck beireffend, 

.« 4133. Verordaung, wegen der nad dem Edikte vom 1ſten Jull 1823 
vorbehaltenen Beflimmuagen für das Königeri Preußen Vom 
4Tten Mär 1828. 

« 1134. Rreisordnang tür dad Königreld Preußen. Vom 17ten März 1828. 

* 1135. Beſetz, wegen der ia dem zum vormaligen Broßherzogsbume Berg 

 gebd.ig aeweſenen Bandeirdeiten, vor Einführung der franzöhfgen 
Geſetz Beflandenen Vldel · Kommiſſe. Bom 23ſten März 1828. 

1136. Allerdöchſte Kabinetßotdte vom 2ufien Wär 1828, die Bremer 

vom iniändifgen Tabak betreffead. 


(6) | | Belhaumt⸗ 


No. 57. 


. BB — 


Bekanntmachung ded Koͤnigl. Ober: Präfidiums von Preußen. 
Der diefjäprige große Wollwarke Diefelbft wird, de Gemäßpeir einer vom 


—— Sehten des Koͤnigl. Hohen Miniferii des Fonern mad der Pollzel ergamgınen Befl m. 


bescchhend, 


mung, in den Tagen dem 2ter, 13ten und 14ten Nusl db. J., und alcht am Hier, 
40128 und yitca Nunl, wie in dem Kalender: Bahrmarkıd Berzeihuiß aegegeben IB, 
flaıt baben, . . 


“ Gaben wir biefe Abaͤnderuag dlermit zur Öffensliggen Kınnıuiß dringen, bemerken 


wie zugleich , daß der Breslauer Wollmarkt am Sten Jaal d. J., der Landsberger 


am fften Yuni d. J. beendige ſeya, und der Berliner Wolmarkı am Ihren Juni 
erfi an’angen wird, wos ach alfo Der Dieflge zwiſchen beiden einfäft, und Insbefondere 
noq9 Zeis übrig bielbt, den legterem Marks von Dier ab gu bifudher, wenn Käufer 
oder DBerfäufer dazu veranlafı feye ſellien. — Die aünflige Base des Ders, 
ſowodl für die Mar ald Abfuhe der Wolle, befonder# für dem aufwärtigen Wbfaß, 
wodurd die befondere Brauemiihkels dargeboten wird, bie Wolle foglei In Salffen 
veriaden unb mie gerlegen Koſten eilloſt nah englifsen und andern Gtrebäfen 
traat porilren, oder in großra Räpnen Kromqufwaͤris befördern au fänarn, If bekannt, 
fo mie «6 aud diedmal am dem fonfligen Aaſtalten ued Eineidtungen, die für daß 
Beſchaͤft zweckmaͤfig und für Käufer und Verkäufer wänfgındarr:d) feva dirckem, 
di⸗4t fehlen wird. 


Mir re quea Indbrfondere Bieher dad Beſtebes eloır qut einger'hteten Sortitungs⸗ 
Aaflatr, welche AH zum Beſten der Berläufer ud Käufer Im vorigen Madre vor: 
m lch bemäter hat, fo mie, daß die bieflge ritserfharlige Privav Bank ud au 


angefehene beßge Hardiungstäufer mir dich mir dem adtbigem Geltfonds verfehem 


ad, um jrdem Zadlumstberärfsife zu genügen, ſonders aud bereit fıya werben, 
die etwa nicht verfsuften Wollen zur Bazırung, wad zum demnägfigen Verkauf 
argumeinf:n, znb Darauf ummr billigen Bıdinzungen anyemefjene Vorſchüſſe zu 
magen. 


Die vorigen Wolmächre haben. bie vergedachhten Borjäge Bemäßrt, und dlefer⸗ 
Halb gedenken wir nur, daß auf bım vorjährigen Markt 12 000 Tenener groͤßtenbells 
feinere end mittlere Wollen gelommen, 10150 E ntser 10 bis 20 Prozem höher 
als Im Jadte 1826 verkauft And, daß ſtoo die Preife den Preiſen des Brehlauer 
Wolleamarksd alei geſtellt hadey, und daß die in dem Speinern ber riserfsalt 
lichen Prlvanı Bank aufgelagerien 1330 Eemer, größtenhels ſortirt, zu gusm 
Preifen auf auslaͤndiſchen Plaͤtzen fpäter verBanfs worden find. 


Für 


Bär diejenigen, wide verebelte Schaafe verkaufen und Laufen. wohn, Linzer 
Wolproben im Bürcau der unserzeihueren Kommifflen nirdergelegt meiden, a for 
dans mwiltere Bırabredungen üder erwanige Käufe zu treffen. 

Der Warkı wird wiederum anf der Bafladie und is den angrenjerben Strafen 
Batfiden, und die LofalsUnordaungen für die Bequemlichk it gab Sicherdeſt, fo wie 
auch für dad Horerbringen von Pferden und Wagen, werden felmer Zeit gecoffın 
usd befannt gemacht werben. 

Wir laden dader Verkaͤufer usb Räufer zum feeauenien Befuße des Markit 
ein, ud boffen, daß ſie deufeiben mıdı ohne Belsidigung verlaſſen werben. 

Stetin, den Hıca Aptil 1828. 


Die Wolimartid :Rommiffion. 





Bererdnungen m Bekanntwachungen der Megierang: 


Ja Folge des Hohen Minifierlal, Refkeipt® vom 141en v, M. mauen wir die No. 58. 
Schulbehoͤrden u:d Säulen unſeres Bezirts auf die ber Pertbes in Gothn erfchel⸗ —— 
aende, Beſchichte der Europaiſchen Steaten“ aufmerkſam Näbere Naqerittt über —— Pa 
Died geisgemäße Werk, für derm würdige Hutfkdrung de Namen der Heraus, eber, Seſdichte der 
der Ooftach Heerem Im Böringen ud der Profeffor Ukern in Goiha, wand der 5, —— 
aitarbriter bürgen, giebt Die zachfolgeade vzelge. 


Koͤnalgsberz, dem 12ten April 1828. 


Koaigl. Preußifche Regierung. Yorhellung für ble Tirchenverwaltung und dad 
Schulweſen. 


Wınn men auch kelnen dideutenden Staat In Europa nennen kann, v00 dem 
sole aicht eine oder mehrere Geſchichten deſaͤßen, fo if bei dem meiſten doch die 
Aufgabe , melde die Be faffer zu Idfen Übersahmen, eine andere aus die, welche 
wnfere Zeit gelöß zu fehen wünfgt WIE man vinfaß, daß die Geſchichte alcht Bio 
meht Wegenten: und Kulesdgeiwihre feym foh, magte man, wad miı Mer, bie 
Eutmielung der Berfaffung zum Hauptgegenflande, und Splttler demühe NS 
vorzͤalich, bie Enifichung bed drissen Gtanbıd darzulegen. Die weuere Seit bar 
deu Blick auf die Berwalmag und dad Finanımefen gerichtet; mau wünfcht ga 
feden, wad für Wokdwirhigaft, er? Runpfleif, Handel und Wilfenfta’ten 

(82) FELL 


= Bi O9 


aeſchab, welqhe dortſchritte oder Wädfsritte zemacht wurden. Wer auch die Bu 
ſqaichte dee Bitten, im engera Binne, wide hlerher zäpien wi, verlange dog eine 
NV.age des äffenslipen Voike lebens im Ulgemeinen. 

Bis jetzt Mrd die Hier beruͤbrten Gegenfände faff Immer einjela und adgeriffen 
für Aq behandelt; man hat das Öffimelige Leben Iq feine einzelnen Thelle zerlege : 
den Verfuß zu magen, aus des jerftreuten Glleder⸗ els orsanif@ed Ganzes zu 
geft altes, das I es, was bie jetzt erfgelmende Befhigte der Staaten Europa's 
nnteralmmt, um zu jelgen, wie der Staat Im Baufe der Zeit dad gewordın, was 
er jene il. 

Jeder der Haupt Braaten Europa’d wird ſelae eicene Geſchichte erhalten ; 
Inwiefern au® die Beinen berätfigtigt werden, muß die Ber und der Wurſch des 
Publitumẽ ensfgelden, 


Einchellung ded Werkt: 


1) BB der Eeufden ;» . . . vom Her. Dr. Pfifter ia Unter, Ehrtelm, 
bed Ößerreigifgen Granit +» + Profıffor Gtenzel in Bretlau. 


= ’ des preußiſches Staatzes vom bemfelben. 

4) J von Großbritannien . . vom Hre, Profeffor Ranke In Berlin. 

5) ’ von Brand .: » » + + Dr, Loͤbell in Berile. 

6) ⸗ von Sparien und Porliugal. 

7) ⸗ vom Italleen ⸗Profeſſor Leo Is Berlin, 

8 D de Sm . . :. € Hofrath o. Rot t eck In Breiburg, 
9) ⸗ dis dylaatlalſq en Relgs⸗Profeſſotr Rehm In Marburg. 
10) + bed odmannifgen RR. ä 
41) ‚ von Polen . . - “5 GHofrad v.Münd in Wii. 
12) ⸗ von Rußland » + Staatsrath Ewers in Dorpat. 
13) — von Däsemarf u. Roriwezen + Brofffor Dapımann In Ried. 
= ⸗ von Schwedes. 

5 


der Niederlande . 2. 00H Brofeffor Rehm In Marburg. 
> Allgemeine Ucherfigt. 

Die Gefdigse der Teufen, 3 Thelle, und die Geſchlchte Itallens, 3 helle, 
find im Drude Die erſte Lieferung In drei Bäsden wird Ende dieſes, oder Uafaug 
Kinfiigen Hadred erſchelnen, die zwelie ſechs Monate (pärer u. f. w. | 

Die Berfaffer der Geſchlate von Spanien und Pertugal, dets simanulfden 
Weis, werden nah kurzer Zeit gexannt werben. ve ge 

a 


30 dır erflen Wakündigung wurde der Preid für 24 Bogen zu 1 Rıdlr. 12 or. 
angegıben; cr Bann jetzt, da ſich ſchon bedeutende Ehellnahme gejel,s Dat, auf 
1 Rıple. 6 ar. Derunsengefrgt werben, und foll ed aoch medr, falls ſich eine gemiffe 
Zabl von Gubfcchdensen firder. Vom der Stärke den Auflage, Die zu magın man 
bewogen wid, hänge die Woplfelipelt der Bäder ab. 


Die Namen der Herren Gudfcridentem werden vorgedsudt, Praͤ⸗ umeratlon 
wird ni: verlange, aber bei der Wblieferung die Zaplung, 


Der Berleger muß darauf zählen , daß die Unte jeihuer Ad für dad Game 
verbladiih halten; — der Inmere Werih der Gefdigiswerle wird dies nicht bes 
genen laffer. 


Boa 1928. 
Srledrih Perthes von Hamburg. 


Ju der wegen Erriätung der Gradıf@ul: Depurarlonen im Yardbfan unterm No. 59 
Hren Grptember 1814. Gelte 223. erlaffenen Berlügung If feflgefeht, daß der — 
jdesmallae Superlateadeat, wenm die Stadt dir Sitz eineh Superiaieadenten iſt Stadıfbul- 
oder fonß der erße Prediger des Oris fhom von Umtimwegen zur Gulle d.6 ſach —— 
Bundigen Migliedeb der Bädtifgen Schul ⸗ Deputatlon befkimmt f pn foll, ——— 


Nach einer mehrjäprigen Erfahrung und ie Erwägung, daß den Buperlaten- ce, 


deuten vermöge Idrıe Stellung, als beändise Kommiffarien der König'. Megierusg Hercen@uper, 
Die Yuffcı über die Verwaltung des Schulweſeas au® der Staͤdte obliegt, Das intendsnten 
dad Rönigt. Winifkerium der geißligen, u. iereichis / ıc Wngelegendelten Mh veranlaft eh 
gefeben,, durch bie an und unterm 2ißen November v, 3. erlaffeme Bırflyung die aub an die 
odlge Befftsung dahin mäper zu beflimmen, daß Im dem Grädten, mo mehrere Beiß, Mıren Eri- 
lige vorhanden Mad, oder au einer Kırde fchen, nicht der Guperintendent, fonderm Städten dcs 
der diefim zundähßl folgende Weißlige der Aädıifgen Sqhul⸗ Depuration al faglun, Exnrtander. 
diaes ao Beigeorduet werden fol. Hingegen fol der Superintenden in den 17/3: 
Grädten, Do er der einzige @eißlihe iſt, der ſtädtiſchen Gdul-Depusariom bei ıdrem 
regelmäßigen Bırfammlungen in feiner Duallsäs als Drrsgeißliner auch ferserhin 
angehören. 

Durch dieb Berhärnif des Guperintendent:n ald Ortkgeiſtlicher gu der Fädıl. 


fen Schul · Oeputatlon foD aber feine Wefugniß, ald Gup:rintendent, Die besreffe-den | 
S pulca 
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S zulen gu rebidiren mad bie erfordirfichen Mnırä,c am bie Köalgl. Misierung gu 
machen, keinedweged befgräaks werdza, wie es bean auch ber Köntglihen Resterung 
nad wie vor ſreittedt, dem betreffenden Supetlaieadenes im midrigen Willen zu 
aufergewöhntiden Zufammenberufungen der S qqul⸗Depuratloa, wo die Berashu g 
water feinem, ald des Königl. Komm ſſatluk, Borfige ſtattſinden wird, mis b-fonderm 
Yafıcage zu verfehen. Uebrizens dar das Kdat,!. Min lerium bemerkt, daß in ben 
Sıädıen, wo der odigen Beflimmurg gemäß, Bänfıig nis ber Gupcri.tendını bie 
Siehe des fahkundigen Mitgliedes In den @yulsDepurarionen einnehmen wird, ch 
die Pflige der zu benfelben gehörigen Geiſtiichen iſt, ſowobl Aber dad Aeufere, als 
das Hanere der ihrer Mitauſſlcht übergebesen Schales regelmäßige Jadres berlchte 
und über elejelae wichtige Vorfaͤlle und Beſchlüſſe außerordesiliche Asjeigen, unab- 
haͤnglig von des G4ul,Deputatior, an den vorgeordacten Sup rintenbenten zu erflatten, 
fo wie es dem letztera vorbehalten Bieidbe,, im Molge ber bei den Schulen vorgemom. _ 
menen Neoiflosen, oder auf deu Grund der eingegangenen Berichte ber Dridgeihlißen 
de Squl · Deputatlonen gu außerordentligen Beratungen gufammen zu Berufen, usd 
datia dad Nothize zur Gprage ud jum Befchluſſe zu dringen, wobel es 6b von 
ſelbſt verfiche, daß Ifm im folden Eileen, als Kommiffarias der Köalel. Bepdrde 
der Vorſls gebähtr. 


Machiraͤglich bat das Köalgl. Belniflerkum unterm 21ſten gebruat d. J. eitlart, 
dag unter dem Worte, Guperintendtuten, an die romiſch⸗katholiſchen Erzotleſt er 
de6 Ermianded begriffen Mad, und allıd von jenen Geſazte aug auf dieſe Aawen⸗ 
dung leiver. 

Zufofge diefer böbern Werorbaungen If} Bei fämanligen Stadtſchul Deputat'oneg 
die hier andefoplene Einridrung unverzögli zu tweffen- 


Königiderg, den Zifen Mär 1828- 


Königt. Preugifge Wegierung, Mbıdellung für bie Riedenverwalung und das 
Schulweſen. 


Ueber—⸗ 


= 


o Ppaxn= 
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Benennung der Ausgaben, 


Un Befoidungen: 2 2 u 2 2 00 


— nn. 


> 


Speifehoften  .. 
Bekleidungskoſten 
Erjiebungsfoften . 
Verpflegungstoften für landarnc Hodpiı 
taliten und Ieren . . 
Unterhaltungäfoften der Wäfche , , der 
leere Schlafgeräthe, ide, de] 
the, des Haus und Küchengerathe, 
fo wie der Gebäude , . 


"WR Ze } * ... 
....* 


» * “ 


Behufs der Erleuchtung, der Brennmate, 


tialien, der Seife zur Meinigung der 
Bilde . 


e 
Zum Anfauf der Materialien Bebufs der 


Fabrikation . 


An Transportkoften beim Eins und Ausbrin · 


gen der Haͤuslinge 77. 


Auf Schreibmatttialien. 


An Prämien für eingelieferte $ Häustinge 


s Unterfüsungen, Kırs und Derpfle- 


kn an für Landarme außer dem 


— —— Dabin gehören: Medifins und 


—— für Wein und Oblate, 
— — —— — auf Diäten 
und Mifrkoften, zu Bartfeife, auf extra ⸗ 
erdinaire und unporbergefehene ‚Fälle, 
auf Uederverdienſt der Hauslinge, Hab 
tung dffentlicher Blärter . 


44. —— auf Morkchhuffe, gröftentheits Behufs 


volfüherer Bauten und wozu die Zah⸗ 
kungsgenchmigungen noch fehlen 
Emmi 


* 


Von dieſen Ausgaben ſind an — Beittage, 
Geldern von der Provinzial» Inftiturens und 
Kommunal Kalle gesablt 2 2.0 2 4% 


iſt theils dutch fattgehaßten Verkauf von Fa, 





Der Meſt aber von 


britaten,, theild durch Verpftegungs Zuſchuß⸗ 
Gelder gebiet worden. 9 


Anmerfungen. 
a. pro 1824 .„ 569. I. 


pro 1825 


Königeberg, den diten Apıil 1828. 
König. Preuß. Wegierung. Abthellung des Hanern, 


_—- 


Veberfide 
der Verwaltung des Landarmen Fonds für Oftpreußen und Exehaem 
pro 1824, 1825, 1826 und 1827. 


pro 1824. 


— te. fa De Re WW. 
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Nach dem Aait⸗aze des Staatemlalſerlums vom 17ten d. M. ſetze ich; jur 


Die Steurt Erlelchterusg des ialdadiſchen Sabalsbaues, mit Yufabung aller im Gtenergef.g 


vom intänbis 


fen Tapıt Wed In der Gteuerordsung vom Zten Febrwar 1819, fo wie in meiner Ordre vom 
betreffen”. Green Basuar 1822. über die Verfieuerung des Tabaks und bie Erhebungd-Konıschen 


enipaltenden Bebimmungen, Diedurg Folgendes feh: 


1) 


2) 


3) 


Die Steuer vom inländifgem Tabak fol Eänfılg nah der Wröße der al, 
jaͤhrllch mie Tabakl depflanzren Gruntfläge, in vies Abfufgngen,, entrichtet 
werder. 
Sie fell von je ſechs Quadtatruthen Preuf. (elem BDreigigehell Morgen) 
mit Tabak bepflanzten Bodens * 

in ber erſten Klaſſe 6 Glibergrofgen s 

or. ehem + 5 ’ 

» 0» beiten + 4 ’ 

. s vierten ' 3 ’ 
jäpeli bertagen. 
Rap welgem diefee Saͤtze die Steuer In jedem Kreiſe gieläfärmig zu en. 
richten ME, fo foll amf arſtaitetes Outachten des Dberpräfldensen der Brovis;, 


mad bdeffen näherer Berardung mir den Mesierungen und dem Provinlal, 


5) 


6) 


Sieuer · Dircktor, dur den Rinanzmisifier, im Einverfändatg mit dem Winifer 
des Ban rn, zeitweife fegefehe werden. * 

Wo die Quadrattuihenzahl der Gefammifläe, von welcher die Steuer erbo⸗ 
Den wird, durch Sechs nit: thelibar iſt, dlelbt das unter 6 Mutdem beira⸗ 
gende Daof bei der Steuer unberüdfigtlgt, ; 

Der Jahaber einer mir Tabak bepflansten Grundflähe von 6 und mehr 
Duadrarrusp:n iſt verbunden, por Ablauf des Monars Jull der Gseuerdehörde 
Die Bepflamsten Girundfläce einzeln nad ihrer Lage und Grdde in Morgen 
asd Duadsarrurden Preuß ch, gemau und wahrdaft, ſchrifuich oder au 
sihadlid anzugeben, und erbält darüber vom derſelben eine Befbeinigung. 
Die Stederbehoͤrde prüft diefe Ungabin auf dem elsſachſte⸗ und zuverläfügff:n 
Bege, ohse daß dadarch jdog dem Tabalfpflasjır befondere Bermeffungs, 
toſten verurfadt werden dürfen Die Gemeinde: Bramım Mad verafligser, 
Be dei dicker Prüfung gu un:erfägen. 

Der eine wis Tabak Bepflasjie Bodenfläge usrichtis anglıbt, oder ganz ver: 
fawelst, macht id elser Breuer; Drfraudarion fAuibig, und wird sag ben 
Bhlmmunger der Gtenerordanng vom Bıem Februar 1819. 66 60 m. f. 
Beflcatı,, ſobald dab verſchwiegene Flaͤcheamaaß üdır dem yoazzi,fien er 


des gangen mis Tabak bepflanjten Bodens, unb 6 Quadrattuthen oder mehr 
beirägt.— BE der Maserfied zwiſchen der Usgabe und dem B.funde geringer, 

fo wird die geſetzllche Steuer ohne weitere Strafe na@erhoben. 
8) Der Eignthümer, Pägıer oder andere Jahaber eine wis Tabak bepflangten 

SGrrundſtuͤcks haftet Tür deu voßen Betrag der teuer, auch wenn er ben 
.Zabat gegen einen beflimmten Asıheil oder unter ſonſtigen Bedingungen dur 

. ‚einen andern bat anpflanıen und beha:deln laffen. * 

9) Nah gefhibearr Prüfuag der Angadey, wird dem Babakäpflanger die zu 
entrichteade Steuer derechren und befannt demadt. Die Zablung muß erfol⸗ 
gen, fobaid der Steuerſchuldner die Hälfte feines Erndtegewinns In andere 
Hände bringe, od r, wenn eine VBeräußrrung des Tabals mie früper flait⸗ 

n sefunden, zu Ede Jullus ded nad der Erabte folgenden Hahret. 

10) ne Bonififarion auf die Breuer für den Inh Ausland verkauftın Tabal 
firder nie far. Treten dageren sänzliher Mifaans oder andere U fälle 
eim, die auß rhalb des gemdanliden Wirterungdwehif Id Ilegen, und die @rabıe 
garz oder zum größten Theil verderbn, fo fol die Steuer nad dem Umfange 
ded Scadens erlaffen werden können. Uber die Bedingungen und das 
Berfadren bei diefer Bemifflon bleibe Bösen, dım Finasjminifer, üderlaffen, 
dad Mäsere anzuordnen usd Befaust zu machen. 

41) Die Gt nee für die TabaksEradte des Jabres 1827 wird sad den bidhe 
rigen geſetzlichen B fhmıfiurgen erhoben. P ratlonsverträse,, fo weit Me A 
über folgende Er-diew erſtrecken, bieiben nur Infofers beflchen, ald die Bteuers 
pfligtigen deren, Hufbebung, mie ihmen freigeflells wird, bis zum Wonat 
Zuni 1828 nlge naq ſuches. ! er 

Das Staatéminiſterſum hat dleſe Ordre dur Die Gefenfammlung zur Affen: 
len Resmtn B zu drinnen. - 2 ä 
Berlin, des 29m März 1828. 
€ riedri ilhelm. 
Ba dat Staardm'uißerium, @ . 5 5 wi 


Nah dem Erloh des Koͤnlgl. Finan,miniferlums vom Are Apeil d. J. foll 
die auf dem lalaͤndiſchen Tabaksbau gelegte Gr mer ſchon in diefem Fahre, mag 
Borfhrifs der vorfichenden allert oͤchſten Kabineisordre vom 29ſten März d. #., 
erhoben werden, welches bierdarch zur oͤffentlich en Kerutniß gebracht wird. 

Koͤnlgsderg, dem 24ßen Upril 1828. : 

Koͤnlgl. Preuß. Regierung. Wördeilung für die Verwaltung der direlten Gteuern, 

Ar: Domalnen und Porften, 





(3%) Ben 
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Verordnungen und Bekanntmachungen des Dberlandesgerichts. 


No. 62. Die fämmıliden Unterseriäte im dem Departımiens des usterjeich neres Ober⸗ 
aan * landesgerichis werden hledurch angewirfen: 
eis bie Dein körperliche Zäßtigungen,, weiche retälräftig lan worden Mad, am bie 
— Intalı betreffenden Zukulpaten oor deren Ubführung is die Strafanftalt zu Ragsit 


vollſtrecken zu laffen, 
und die Dirckiom- der Sirafanſtalt gu Fagalt In jedem einzelnen Falle za be 
nadrigtigen, 
od die erfannte koͤrperliche Züchtlgaug volljoges worden If, oder wide, 
auch an den Reiminal-Genar daruͤder Bericht zu aßauın, 
- Königöberz, ben I5tea Apeil 1928. 


Königl. Preuß. Krimimalı Benas des Dberlandeigerigis vom Dfipirufen. 





No, 63. Gemäß Wefk-ipt des Herrn Zufigminiflerd Ercollerz vom Zen April d, J. iſt 
Ferrimoniol dle von dem Beſitzer ded adlihen Gutes Bergfriede eriärse Abtretung der Patrimo⸗ 
EN nialgerigröbarkelt deffelben am dem Staat, mis gänlid m Erioß aler Laflen der 
Bergfriede. Clvil und, Kriminal,Zurisdiktlon, genebmi,t, wab die Verwanung dirfelben im Gute, 

mit Bordehalt desß erimirten Gerichtsſfandes des Gutes ud ſelnes Beilger6 bei 
dem Röntgl. Dberlardeigerihte von Dflpreußen, dem Königlichen Land» uad Bradır 
getichte gu Dflerode Übertragen. 

Königdderg, dem 181es Wpril 1828. 


Königl Preuß. — — von Oflpreuten 





Waſſerſtands⸗ Tabelle für den Monat ** 1828. 
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Bönigsderg, Wiuwod den 30Fen Aprll 1828. 





Die verehrlihen Intereſſenten der Geſetzſammlung werden bencchrichtigt, Daß felt 
dem iſten Januar d. 5, eine abermalige Preisberabfegung auf Die esiammlung ges 
nebmigt worten, nnd ein fomplettes Eremplar von 1806 ab bis einfhrleßlih 1826, nur 
ouf 8 Rihlt. 15 Bar. zu Reben koͤmmt, Eremplare eines einzelnen Jahrganges-ober aus 
* Zeit von 1811 dis 1821 ju 15 Sgr., und von 1822 bis 1826 zu 1 Rihlt. abge⸗ 
fen werden, £ > 

Die fämmtlidn Poſtanſtalten der Monarchie find verpflichtet, jeder Beftellung zu 
genügen und den Zritungd» Preisceurant für Das Jahr 1828 vorzulegen, aus dem bie 
—* der Geſetzſammlung nöd fpezteller zu erfeben find, und welche nicht überſchritten 
— —— gen Kerl —— 

erlin, ben 20ften Aprli 4828. ; 
Eoͤnigl. Geſetzſammlangs⸗ Debitslomtofr. 


u Der Nacht Hom 19ten anf den 2often d, M. find bei Selegenhelt eines verübten 
gewaltiamen Eindiuchs in Das hiefige Rathhaus zwei Stattfiegel enıwendet worden, das 
eine {A rund geformt nnd führt in der Miste den Könlgl. Preuß, Adler, am Rande aber 


Die Umfgrift: 
„Siegel der Stadt Wormditt “ 
Das zweite ift ebenfalls rund geformt, and führt in der Mitte den Lindwarm, am Rande 


aber die Umſchrift: 
„Siegel civita Wormditiensis.“ 
Wormditt, den 2ufen April 1828. - 
Der Magifrat. 2 


Der nad dem Diesiährisen Kalender auf Montag nah Erandt feſtgeſetzte Jahrmarkt 
wird, Des alsdann efetreffenden jüdiſchen Pfingſtfeſtes wegen, erſt Mittwoch und Done 
nerflag den 2ıflen und 22ten Mat d. J. abgehalten werden, wogegen der Diehmarkt 
unberandert auf Freitag den 16ten Mat ſtehen bleibt, 
Buttfladt, Den 19ten April 1828. 
Det Manuifkrat. 


“ (88) Daß 


⸗ — 120 — 


Daß der nach dem Kalender anf den 19ten und 20flen Mat b. J. treffende biefige 
Frühjahremarft, wegen des auf Diefe Tage fallenden Pfinzfifefles der Gsraeliten, erft 
ben 24flen und 22jien Mai d. J. gehalten werden wird, wird hierdurch zur allgemeinen 

Kenntniß gebracht. z 
7 Milan, den 10ten April 1828. 
Der Magiſtrat Köniz. Seeſtadt. 


Affernranz gegen Hagelfhaden. 

Die von Sr. Maj. dem König Allerbött privfiegirte Berliner Hagel» Aſſecuranz⸗ 
Seſellſchaft macht hiemit den Herren Ockonomen befonnt, Daß in den Kreiſen Brouns 
berg und Heileberg feine Agentuten fi kefinden, und find Die Verſicherungen gegen 
Hagelihaden bei unferm Agenten, Kaufmann Herrn J. N. Friedrich zu Köufgeberg, 
Knelphof Schuhſttaße No. 11. recht baln, in portofrelen Briefen, anzumelden. 


« Frand, 
Repräfentant der Direktion der Berliner 
Hagel⸗Aſſecuranz⸗Geſellſchaft. 


Der Kreis Preuß. Holland bat durch Krelötigsbefhluß vom 1aten d. M. befimmt: 
daß Die zur diesjährigen 14td,igen Landwehr-Uedung zu geflellenden 20 kandwehr⸗ 
Kavballerlepferde Dur Ankauf beſchafft werden follen. 

Es iſt zu dieſem Behuf ein Termin anf dem Schloßplatze in Preuß. Holand 

auf den 3often Mat d. I., 
Vormittags 10 Uhr, angefegt worden, und werden alle Wferdebefiger, melde Pferde zu 
verkaufen wunſchen, aufgefordert, fIblge an den beflimmten Ort binzubringen. le 
annehmbar können jedoch nur ſolche Pferde betr.chtet merden, welche don gefundım ftarfen 
Körperbau, mindeſtens 4 Fuß 9 Zoll groß, im Reiten gebt, von guter Gangart, und 
überhanpt zu Kavalleriepferden qualifizirt find. . 

Der vom Kreife durch — erwähnten Beſchluß zum Ankauf bieier Pferde 
ermählte Eomite iſt autorkfire, über den Koufpreis berfelsın Meverfe in Der Art zu 
ertheilen, Daß Die erfie Hälfte des Kaufpreifes den 14ten Aunt, Die andere Hälfte aber 
den 3often Juli dv. J. gezahlt wird, melde Termine pünfilich eingehalten werten follen, 

Zugleich wird hiemit Die Anzeige verbunden, daß den g4ten Juni d. J., Nachmit- 
tags um 4 Uhr, dieſelben Pferde nach vollendeter Hebung an den Meiftvietenden gegen 
gleich baare Bezahlung auf demfelden Plage wieder verkauft werden follen, wozu Kaufe 
luflige und Zahlungsfäblze biemit eingeladen werden. t 
Dargau, den 17ten April 18028. 

Der kandrath Krelfes Preuß. Holland. 
v. Hake. 


n der Nicht vom g5ten zum g6ten d. M. iſt dem Köllmer Johann Wiedert 
in Duflitten ein Fuchs. Wallach, 8 Jahr alt, 4 Fuß 6 Zoll groß, auf dem linken Ange in 
olge eines Maales blind, und fonft ohne Abzeichen, aus dem Stalle geflohlen worden. 
ndem ich diefes biedur zur allgemeinen Kenntniß bringe, erſuche ich die reip. Pollzeis 
und DOrtsbehörden, auf is Pferd vigiliren au laſſen, und, im Fall es irgendwo ges 
fonden merden follte, mich hievon zur weltern Beranlaffung gefaͤlligſt in Kenntniß zu fegen. 
Keimkallen, den 17ten April 1828. 
Köntzl. Landrathsamt Heiligenbeil, — 


- 4121 = 


Mit dem Neubau eines maljivın Thurmes an der Kirche zu Eichhorn foll jegt der 
Anfang gemadt, und zwar das Fundament in diefem Jahre gelest werben. Zur Aus⸗ 
bietung der betreffenden Maurer= Arbeit Nett ein Termin in der MWidden zu Eichhorn 

zum 13ten Mei Pr. %. - 
Vormittags an, woſelbſt Riß und Auſchlag zur Einficht bereit llegen. Der Mindeſtſor⸗ 
dernde Farn Des fofortigen Zufhlaars gewiß ſeyn. 

Eihhorn, den 23flen April 1828. 

Das Kirden=- Kollegium. 


Die Baht dis Getränke» Verlass in den zmwangepflidtigen Krüsen und Schank— 
ſtellen zu Fiſcherdude, rigen, Imergelten und Neufitt, Amts Schanden und Laptau, 
Mülfen end Trandfau, Art Fiihhanfen, foll aemäß Berfüaung E. Köntgl. hohen Res 
irrung von Trinitatie 4828 bis dahin 4831, aljo anf Drei Jahre, im Wege der öffınt> 
ihn Lizitation an den Meiftbietenden verpachtet werden. 

Der Termin zur Ausführung tiefes Gefhafts ſteht 

am 20 Mut d, J., 
non Morgens 9 Uhr fin biefigen Geſchäftszimmet an, und werden zahlungefäh'ge Pacht⸗ 
luſtige hiermit zur Wahrnehmung des Termins eingeladen. 

Die Pachtbedingungen Fönnen jelerzeit_hier eingefehen werben. 

Fiſchhauſen, den 16n Aoril 1808. 

Könizl. Preuß. Intendanturamt. 


Das Im Loͤbaner Kreiſe llezende Köntil. Domatnen» Amt "rattian foll von Trte 
nit ıtid 1828 ab, auf Drei oder ſechs · Jahre je nachdem Die Pachtzebote ausfaden, im 
Wege der Pizit:tlon verpachtet werden. 

Die zu Mefem Amte gehörtarn Nutungsgegenflände beftehen in dem Amts:-Bormerk 
Bratıiın, der Pröpfnarions-Anflait und den dazu gehörten Innentarionmäßlgen Geräthen, 
ne dem Merlagereht in den dem G:trä kezwange unterworfenen Krügen und Schanf- 

elien, ; 


Das Ants-Dorwerf Bratttan liegt an den Fluͤſſen Welle und Dremenz, eine Halbe 
Meile von der Stadt Nennarf, acht Min von Marienmerver, ſechs Meilen von 
Graudenz und zmel Meilen von der Stadt Löbau entfernt. 

Der Flächen: Inhalt des Vorwerks beftcht and: 

877 M. 70 [IR. an Acer 


49 — 2 — ⸗ Gärten, 
72 — 73 — ⸗ Feldiiefen, 
241 — 92 — ſepataten Wiefen, 
79 — 1358 — ⸗ Roßgzaͤtten, 
1 — 116 — — Acker, 
729 — 33 — aeemeinſchaftlichem Huͤtungel ende, 
25 — 150 — « Hof und Bauſtellen, 
113 — 92 — ⸗» Brüdhen ,- 
217 — 103 — - Wege, Unl.n?. 


247 M. 175 IR. 
(882) Der 


Der Ader befieht aus einem recht tragbaren Mittelboden, uud die Wiefen Hefern 
flr die erforderlichen Wiehflände einen reihliden Deugeminn. 

Außer den Saaten und dem Inventarienmäßigen Brau« und Breunerei· Ser aͤthſchal · 
gem, iſt Rönislihes Inventartum nicht vorhanden, 

Der Kijttationd-Ternin iſt auf 

den 5ten Mat d. J. 

Vormittags um 11 Uhr, im biefigen Negterungs. Gebäude anberanmt. 

Zum Geioi wird ein jeder Spachtiufliger zugeloffen, der im Termin Eintanfend 
Shaler in baarem Gelde, Steatspupieren_nder Pfantbriefen der Provinz Weſtoreuben 
ur Kaution niedetle zt und megen feiner Quallfifation, nnd des zur Annahme des Amis 
erforderlichen Wermögens, ſich genügend auszumelfen Im Stande fit. 

Die Bahinedingungn, Karten und Vermefungs- Reiter koͤnnen jederzeit in der 
Sreglerangs » Realſtratur efugefeben werben, Ber die Domaine ſelbſt in Augenjdein zu 
nehmen wünidht, bat fi deshalb an ben Amte-Adminifrutor Doliga in Bratttan zu 


menden. 
Marienmerder, den ten März 1828. 


Königl. Breuß. Weglerung. Edthelluag für die Verwaltung der direlten Steuere, 
, Domammen und Borfen. 


An dem Rirhdorfe Ghmarzfiein, 4 Meile von Maftenburg, fledt eine oberſchlaͤch · 
tige Ertpachts⸗Woaſſern ühle mit 2 M ıhlgdngen, Im beſten Zuftande, wozu ein Speicer, 
eine Oheune, mebrere Gtälle, ein Baume und G födh- Garten legterer von 12 Scheffe 
Ausfaat, ferner Land von 6 Scheffel Ausſaat in jedem Felde, gehören, bie zum 1 ſten 
Juni d. F. aus freier Hand zum Verkauf. 

Raufliedhaber können ſich dahero zur bellebtun Zeit bei dem Unterzeihneten mel« 
den, und wird nur noch bemerft daß der Werth vorbenannter Begenftdude auf 1400 Rthle 


gemüicdiget it, BGottlled Rögel, Miühlenbefiter. 


Zum oͤffentlichen nothwendigen en des im biegen Hofpitaldorfe Pompecken 
sub No 4. belegenen, zur Erbzinsgutede igerfrau Marta Dorortbea geb. Neomanı 
Meiterfchen Ronkursmage gehörigen Erbzinsgutd bon drei Hufen Kunnti haben wir auf 
den 45ten ri 
21 ſten an d. J. 


.2 af z 

Sermine angeſetzt, zu welchen wir Kaufluſtige und Zablungsfählge mit dem Bemerfen 
einladen, daß Der Jegte Termin —“ iſt und der Zuſchlag an den Meiſtbletenden 
fofort erfolgen wird, wenn aefenliche Umftände Feine Ausnahme wuläffg machen. 

Das Erundfüd iR im Fate 1824 auf 584 Rthlr. 13 Sur. 4 pf. gerihiiih s-- 
würdigt morden, und Fann die Tare, fo wie der Hypothekenſcheln, in Den Worhentagen 
“gu jeder Zeit in unferer Regiftratur eingefehen werben. 
Auf dem Gute befindet Sid übrigens ein aodndiges Inventartan. 

Zinten, den 2ten Febtuar 1828. 
Königl, Preuß, Lands nad Stadtgericht. * 


= 13 & 

Die bei Branndberg an den althddıfden Wiefen, unweit des Hafes, Itegente 

Entwöflerungs - Windmühle, nebſt Dem dazu gehörigen Wohnhauſe mit Stallung und 
Scheune und 3 Wiefen- Morgen, fol meiſtdietend in Erbpacht ausg than, und auf den 
asten Juli d. J dem Acquitenten übergeben werden, welchem auch überlaffen bleibt, 
Diefe Mühle anf ein andermeiiiges "Mahlwerk zu erweitern. 

Zur kizitirung iR allhter vor der eig Kommiffton ein Termin anf 

den 9ten Junied. J. 
Dormittage um 10 Uhr, angefegt, und merden übrigens Die nähern Bedingungen anf 
portofrete Anfragen vorher mit a. werden 
Braundberg, den 20Ilen M t} 1828. 
Die Wieſen⸗Melioratlions⸗Kommiſſion. 


Zur Verpachtung der fm landraͤthlich Allenſteinſchen Kreife bei Wartenburg belegenen 
adel, Güter Schippern und Dameran haben wir einen Termin auf- 
den 12ten Mat d. %., 
Nachmittags um 3 Uhr, in anſerm Geihäftelofale anteraumt, welches mir Kantlondfär 
bigen und Padılufligen hlemit bekannt machen. Die Pachtbedingungen find in nnferer 
Regiſtt atur täglich einzufeben. 
Mohrungen, den ten April 1828. 
Rönlgl. Dfipreng Landſchafts· Direktton. 


Einbandert Sechs und Dreifig Orhoft 75 Quart diverfe franzöflfe weiße und 
rothe Weine, follen dutch die Grenerbehörde per modum auctionis — und gegen 
Uedernahme der Daranf ruhenden tarifmaͤßigen Abgaben — verkauft werden, won ein 


Termin auf 
Pig Dienſtag den 20fen Mat d. J. - 
Bormittage 9 Ubr, fm Keller der Kuelohöfihen Schuhgaiſe No. 24. anfleht, nnd wozu 
Kaufluſtige eingeladen merven, 
Königsberg, den 14ten April 188. _ j 
Königl. Haupt- Steueramt, 


BR — Men * — „Peratfien unnelt Ohaaken und des —* 
n90 n om en Tu . J. te 
VDachtbedinzungen wird ein Pizktations- Termin 3 ———— ——— 
den gten Maid, J. 
Vormittags nad 11 Uhr, im hieſigen Fandichaftshanfe anberanmt. 
—— baben wentgftend die Hälfte des Meifigebois-ald Kautlon Im Termin 
Königsberg, den 10ten April 1828. 
Königl Oftpreuß. Landicafts-Direftion. 


Bom 10oten Mai bis pn 28 ſten Aut d. J incl, follen an ſedem Sonnabend 
viele für Abgabensefte abgepfändere Suchen, beftehend In Dieb, Pferden, Schweinen, 
Hans « und Wirthihaftsgerdihfhaften, auf dem hiefigen Schloßhofe gegen aleich baare 
Bezahlung d.rkauft werten, welches htedurch befannt gemacht wird. 
Lablau, den 19tem April 1828. 
Koͤnigl. Preuß. Domalnenomt. 


In 


— m — 


In Dem zum unterzeichneten Amte gehörigen Dorfe Nen-Pafırge foll der projeftiete 
Neubau eines Schulengebäudes nebſt Stall, an den Mindeſtfordernden Hffent:ih Kz’tire 


werden. 
Dir Termin biezu ſteht auf 
.. ben sten Mai d. J., 
—— um 10 Uhr, tur biefigen Amtslokale an, zu welchem Bauunternehmer einge⸗ 
aben merden, , 
Der Anfchlag ſchließt auf 298 Mihlr. 25 Sar. 7 pf. ab, und wird fomohl ber 
diefen, als den übrigen Baudedingungen zu jeder Zeit hier Auskunſt ertheilt. 
Braunsberg, Den sten April 1828. 


Köntgl. Preuß. AIntendanturamt. 


In dem Dorfe Afaunen, bei Gerbanen, find ſoglich mehrere auf Rente regulirte 
Bauer» Erben, deren Weſitzer folche nicht antreten wollen, zu verpachten, nud auf An⸗ 
meldung bei dem Schulzn daſeldſt täslih In Aagenſchela zu nehmen. Als Bedingung 
fieht feſt, daß Pächter die Saat und Deflelungsfoften fofort baar bez ihle. Die hibrie 
gen eiwanizen Beninguogen merden im Termin zur Vizitation der Pacht, ber 

auf den 43ten Mat d. J. 
im Hofe zu Kordlad bei Gerdanen Vormittags 14 Uhr anzefegt iſt, befannt gemacht 
werden, und har Der Beflbietende den Zuſchlag zu gemdrtigen, 


30 Kühe, 42 Arbeitspferde, 4 Fllen, 6 Baar Ochfen, Wagen, Zehen, Schlitten ıc., 
fo wie and) eine Roßhühle mit 2 Gaͤngen, 2 Mühliteine von 3 Fuß Breite, 42 und 
44 300 Höhe, ferner 2 Muͤhlſteine von 4 Fuß Breite, der Boden 12 Z00 und der Laͤufer 


20 Zoll bed, ſollen 
den 25ſten Mal 1823 
zu Mertinsdorf bei Friedland verfauft werden. Das Nähere hierhber Dafelbft. 


‚Mother er ——— an etwas Sär-Reinfaat, iſt zu haben Eindenfrage 
in Schwanen-Speider Mo. 25. be 
: M. H. Fiſcher & Sohn. 


Ein recht guter Schäfer findet zu Michaelis d. J. einen Dienſt, und kann fi 
deshalb melden in Ripkeim, bei Wehlau. 
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u Amts Blatt 


der 


_ Königlichen —— Regierung zu Koͤnigsberg. 


Königsberg, Mittwoch den 7ten Mai 1828. 





Berosdnungen und Bekanntmachungen der Megierung, 


Ded Königb Majeſßaͤt Haben wine Ulerh dchſter Kabinıtdordre vom 29ffen Märg No. 64. 
2.8. auf dem Artrag des Königl: Miniferik des Jenera die Abzweigung der länd⸗ \ —— 
Uchen Grundfüce des hleſtgen Stadeirelſes von dieſem und deren Verelnizueg mit a 

dem Lantfrelfe Königdberg, Behufs Ihrer Vertretung auf Kreiitager, zu genehmigen, beiköntgsberg 
und dabei zu beſilmmen serußt, daß die Handhabung dır Orbaunst: und Gicerbeitd: ae 
Dollgei Im dem zu dem Koͤngéberaſchen Lardkreife übergehenden Täntligen Um ebun ren Veriinis 
gen der biegen Stadt der Pdbufgen Polizedihörbde mis der Maafgabe verbleiben gut, mit dem 
foße, daß da, wo bie Pasrimoniai,Berigrebarkeit einen, auch mit der Poltzeigerigud; Teile. 
barkeit beillehen · Mittergusd kouturritt, jcber ber innau Polheigetiqit bartelt a 4 
nl&t uäierworfene Komrademleor na fummarifgem Verhoͤr an das Yarrimonlak 

gericht zum mwerrerm MWerfadren abgeliefert werde, 


Diefe Allerbdanſte Beftimmung wird bierdurg - zur. oͤffentllchen Reuntaif und 
Yutfübcung gedragt, 


Königtderg, den 21ſten April 4828, 
König!. Preuß, Wegierung. Wöchellung de Joaeta 


(N) | Eine 


Ne. 65. 
1203 4. 


No, 66. 


Else. Jaßantf gung der Schiffeſchleuſe auf dem Alleflag bei Pinwau, land» 
raͤthlich Wehlaufses Kreiſes, wagt es mothwendig, daß während derfelben, vom 
fen Just Bis 1ſtea Ditoder diefeß Jabres, die Gh fahrt durch diefe Schleuſe 
gefperrt werdes muß. . 

Das Publikum mird bievon In Kenatniß geſetzt, um darvad) ſelne Manfregein 
gu nehmen, und die Zelt bi8 zum 1ßen Zunl d, J. zus Bahr: durch bie Sqhlleuſe 

zu benugen,. 

Königöderg, den 23Fen Apıli 1828. * 


Rönlat, Preuß. Weglerung. Abihellnes des Innere, 





Betanntmachungen anderer Behoͤrden. 


wWelttwoq deu 2ißen Maid. J. Gormittagd um 9 Uhr, ſollen in der Linden 
firaße No. AB. nach ſtehende Grgenfläude, gegen Dance Bezaplung, meifldi:emd vers 
Baujt werben: | 
4) Bier usb Imanzig Stht rohe gegeffene Splegeiplattın von verſchiedenet G üfe, 
von 6 Fuß 9 Fol Länge und 3 Buf 10 3A Breite bis abwärts auf 
4 Buß 7 Zoll Länge, and 1 Rus 4 3: Brehie; . 
2) mihrere Busfüde vom dersleichen Platten, in verfhirdemer Geße. 
Bike Platten koͤnntu daſelbſt Im den zwei vorhergehenden Tages in Augenfheln 
genomues werben. — 
Berlia, den Aten April 1828. 


Königl. Ober Bergamt für. die Branbeaburt Preußiſchen Sroviogen, 





Nachrichten. 
Derfonalr Chronik 
Der Dberfandetgirigit-Watlultstor Leopold Otto Rudolph Riqrer If 
zum Refertudat ui b oͤrdert. 
Die auı ber boherse Buͤrgenſchule In Memel erledigte dritte Lehrerſtelle if Dem 


ı Doctor philosophiae Julius Auguſt Heinrich verliehen. 





cHiezu dor Iffenikkche Anzeiger No. 49.) 


Deffentliher Anzeiger. 
— No. 19 | 


Königsberg, Miluwoch ben Tem Mal 1828. 








Die verehrlihen Intereſſenten der Gefegfammlung werden ben-chrihtlat, Daß ſelt 
Dem Aften Januar d. %. eine abermalige Preisterabiigung arf die Geferfammlang ges 
nehmigt morten, und ein kompleites Eyemplar von 1806 ab bis einfhiiepli 1826, nur 
auf 3 Niblr. 15 Ser. zu fleben kömmt, Eremplare eines einzelnen Jahrganges ober aus 
der Zeit von 1814 dis 1821 zu 15 Sgr., und von 1822 bis 1826 zu 1 Rihlt. abges 
laſſen werden. 

Die ſammklich n Poſtanſtalten der Monarcht find verpflichtet, jeder Beſt-Uung zu 
genügen und den Zritungd= Preidceurant für das Jaht 182% vorzulegen. cus dem die 
spreffe der Geſetzſammlung noch ſpezieller zu erfeben find, und welche nicht überſchritten 
werden bürfen. 

Berlin, den 2oſten April 1828. 


Koͤnigl. Geferfammlange » Deblisfomtotr, 





Nachmeifung der in den Monaten Januar und Februar. 1828 
J uͤber die Grenze gebrachten Vagabonden. 
Nachſtehend bezeichnete Vagabonden find in den Monaten Tanner und Februar 


4828 mit der Bermarnung, bei Bermeldung der gefenlichen Strafen die diesfetigen Staaten 
nicht wieder zu betreten, über Die Grenze gebracht worden. 


Königsberg, den 19ten April 1828. 
König, Preuß. Fegleruug. Ubthelluag deb Baneıa. 


5 (5) u No. 


. 
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Bor und Zuname. 








Anton Bogdabn, alias 


Bogdanomis 
2iBaruh rel 


3 Iofel Schlomm 
2 Jofeoh WIIEE 

5 Jons Jonawitſch 
Michel Itzig 
keiſer Janckel 


| 
k 


5 Lenin Laſer Goldbach 
9 Ignatz Skezlellewekli 


— Abraham 
ul ıthan Friedemann 
121 ofeb Fandel 
13 Auſchel Abraham 
„u ondel Meyer 
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Al⸗Groͤ⸗ 
ter. | Be. Augenbrau: 
DBaterland. | "|" 7 | Daare. Stirn: * Augen Naſe. 
N; 85 
5 
—— — — — — — nn. 
Bagersda, Iso 5| 3 braun hoch braun grau mittel 
In Raßland i 
Wewirszen 22. 5] 2 |braun, hoch, frei ſchwarz braun lang, 
26 krau gebogen 
dito 12915] 2 jfhmwarz * (Omar, dito  Ifhmal 
unbefannt 2215 m dito blond blau klein 
Sarsden [5015 — dito Afhwarz [braun lang 
Schwegften |60|4| 8 ‚braungrau |hod braun blan breit 
Wofliten 14015 4— ledig iſchwarz grau ſpitz, gebogen 
raun 
dito 2015| 2] dito dito dito dito ſpitz 
8 466 — bedeckt blond breit 
Wyſtlten ae 6 ſſchwarz dito ſchwarz braun dick | 
dito -Ier 5! 2] dito lhoch dito dito ſſtark | 
dito ori * braun bededt dito blau fpig und did | 
dito 5515| 2 * hoch blond dito dick und ge⸗ 
braun bogen 
dito 16162dito frei braun, gran far 
ſchwach 


Mand. 





Mund. Bart, Kinn, en 
— — — — 

mitte braun oval oval 

dito — behaart dito 

Jitö ſchwarz⸗ dito . dito 
Hein — wa dito 
mittel braun rund dito 
| dito braungran |behaart dito 
gewoͤhnlich braun fpig dito 
dito feinen dito Irmmd 
mittel roͤthlich rund länglih 
gewoͤhnlich ſchwarz ſſpitz dito 
aufgeworfen braun behaart dito 
gewöhnlich keinen obal mager 
| haart gran behaart laͤnglich 
* feinen rund oval 
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Seſichts⸗ 


farbe, 


gefund 
dito 

blelch 
"dito 

gefand 


Statur, 


mittel 
dito 
dito 
dito 
dito 
dito 
dito 
dito 

ſchlank 


> 


mittel 


Da 
Befondere wann ER Bu 
fEennjeichen — 


Von welchen 


Behörden, 





dee. 


BEE ‚RREERGENPUELLN, TEESEFEIGENRHEN 1... — 
feine 


4. Sannar|Eandr. Amt 


Memel 
fein Blattes 41, = dito 
nar big 
feine 16 » dito 
fein Blatter. 30. * | dito 
narbig R 
feine 412. Sebrnarl dito 
dito 24 a. dito 
dito 20. Januar do. Lablau 


=: 
4: 


nr. 3. Februar] dito 


auf dem 2. = 
Daumen 

ber rechten 

Hand eine 


do. Aſterode 


zur 
7. 

ditd 1.» 

dito 7. = Jito 
I 0 dito 
18 


Jannarldo, Wehlan 


Def 


J  worlger Seile. 
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Daß der_ and Abes gebürtige Shöfetoh Tohann Helnrich Feit, nach ie · 
— Diebſtohla über die Dreußlſche Grenſe gebracht, 


- and ihm die Rüdkehr in die Preusiſchen Staaten bei zweiidhriagr Feſtungsſtrafe unterſagt 





worden; foldes wird, ben ge hen Befllmmungen a 
33 ——— —— geſetzilch ſuimmungen gemaͤß hien i zur Warnung 
Memel, den iſten April 1828. 


Königk Preuß. Lande und Stadigericht ⸗ 


" Belanntmahung, 
wegen Verpachtung des Köni lichen Domainenamts Schönlanfe, im Groß: 
herzoothum Poſen. 


Das im Cjarnlkauer Kreiſe, 2 Meilen von der Konfiftraße won Berlin nad Rö- 
nigdberg und 15 Mellen von Bromberg gelegene Köntelihe Domalnenomt Schoͤnlanke 
fol von Trinltatis d. J. ab anf 9 Jahre, unter Vordehalt höherer Genehmigung , im 


Wege der Lijitatlon verpachtet werden, wozu der Termin auf 


| den 22flen Maid. J. 
bier In unſerm Seſchaͤftalokale vor dem Departementsrath, Reglerungerath Ruffmann, 
angefent If. 
Als Pachtſruͤcke gehören dazu a 
1) das Börmert Schönlanfe, welches zugleich der Amteſitz IR, mit 
6 Morgen 62 [Mathen Hof: und Bauſtellen 
49 «18 .« Gärten 
59 oo.» Al, - Nee 
6 «2 = Blrfen 


1. «» 72 . SHütung 
48 = 419 ” unbrauchbar, 


Zaſammen 632 Morgen 134 [ Rutden — — und einer wüſten 
anfelle; 


9) das Bormerf Hütten, mit 
7 Morgen 31 [Ruthen Hof und Banflıllen 
Be 4 + Bit 


9 = 9 = Ader - 
p At *- 6 = Wieden 
147 - 8 .»  Hütung 
+ 65 oe Wege, nunnebar X. 
Zuſimmen 1367 Morgen 63 (Ruthen; 


3) das 


wur 
— 120 — 


2 das Vorwer!k Fratzig, mit 
2 Morgen 44 [Ruthen Hof und Bauſtellen 
1 Gärten 


3 » 58 D 

320 * 423 ⸗Acker 

3 . 174 ⸗ ra — 
514126 e uͤtung, ſepar 

145 61 gemeinſchaftllche 

35 —661 ⸗Fichten⸗ Gedeege — 
67 s» .Au6 . Wege, unland ıc, 


Zuſammen "1093 Morgen 83 [Nurben: 


4) Die früher fehr bedeutend gemefene und noch im Fahre 1819 mit 2801 Nihlr. 16 Ser. 
4 pf. verinfälagte Sier- nnd Branntmeins Fabrlfarion mit Dem Verlage ber 
geiränfezwangsrfiihtigen Krüge und Schankſtellen; 

5) Die Kalkbrennerei zu Straduhn; 

6) die Fiſcherei anf den Amtsfeen; 

7) bie Dienfte und Ratural;Eieferungen der -Einfoßfen ; 
8) die unbeftändigen Gefälle. 


Mit der Pacht iſt Die Verwaltung der Rendantur⸗ und Pollzelgefhäfte gegen die 
Im Etat ausgeſetzte Bergütung verbunden. z 


Das Vorwerk Hüttchen iſt Bereits ſeparlrt, wogegen die Vorwerke Schönlanfe und 
Fragig im Gemenge mit den Baneın legen; der Ader anf allen 3 Vormerken biſteht 
zum größten Theile ans leichtem Moden, 


Die Vorwerke genichen die freie Huͤtung in der Köntzlihen Fort, dem Wermerk 
Hütten ſteht außerdem Das Mufhütungsreht anf Den Feldmarken Der zur Hertſchaft 
Behle gehörigen Dorſſchaften uno und Steglie zu, er 


Koͤnlaliches Inventarfum Befindet fih außer den Scaten nicht anf den Vorwerken, 
daher zur Uebernahme Des Ants rin Vermögen von. wenteſtens 10,000 Rihlr. erſetderlich 
if, uber deſſen Beſitz, als auch rückſichllich wer Dpaitfifatlen zur Annahne eine Dorcte 
nensintd, jeder Pachtlußige ſith in Tern in vollſtändſa auinm.tin, ar& m Ei.ıeng 
feines Gebots eine Rautton von 4000 Mtble. b-ar oder in @tasttpapi.r -Tepeniten 
muß; die Drei Meifibierenden dletden fo lange an fr Gebot gekunten, Me üLe tm 
Zuſchlag entſchieden iſt. 


Die der Verpachtung zum Grande liegenden Bedinenngen, die Karten und Ertege- 
Anſchlaͤze loͤnnen in der Somelaen-Regiſtt kur der. unterzeichneten Megirung, Me sfkrn 
bein Amte Echönlanfe, taͤͤlich, mit Ruenehme der Sorn- und Fertnac, eiredeten 
werden; auch Fann ein Zider fh an Drt und Slelle von der Beſchaffenheit der un 

. u in 
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ſenden Objekte unterrichten, daher Das Amt 
—E voũ ſiandige —X gebin. a re Fine 


Bromberg, den 1oten April 1828. 


Röaigl. Preuß Begterung. Ubibelluag für die Bermalsung der biedien Gıenırs, 
Domaisen und orfen. 


Auf Anordnung E. Koͤnigl. Hochloͤblichen General» KRommiffion für Oflprengen und 
gitthanen follen geünzehn Bauerhoͤfe im Dorfe Marwalde, bei Gilgenburg, zur 
Befriedigung des Dominii, wegen keſſen Enıfhädigung für verwelg / rte Hälfsdfenfte, 
* anf drei oder mehrere Jahre verpachtet werden, ESs iſt Dazu der Lizitations 

ermin au 
ben 22flen Mat d, J., 
Hormittags um 9 Uhr, zu Marmalde anberaumt, woſelbſt diejenigen, melde tiefe Höfe 
einzeln oder im Ganzen pachten wollen, ven Anſchlag nachſehen, die Den P 
* und ihre Offerten zu Protokoll geben —— un. s Imgunge Br 
Mohrungen, den 25flen April 1828. F 
Korſch, 


Kreis⸗-Juſtiz⸗ Kommlſſarlus. 


Auf Antrag der inzroſſirten Gläubiger haben mir den oͤffentlichen nothmentigen 
Verkanf des im Dorfe Batsleg sub No, 2. belegenen, aus 25 Hufen teftchenden, dem 
Pachthofmann Thuram zugebörtgen Erbpachtsauise, im Wege ber nothmendigen Sub: 
haſtatlon feſtgeſetzt, and Die. Bletungstermine anf 

den Zihen März 

= 24ften April d. %, 

. alten Mai 
en welchem der legte perertoriih, anf dem btefigen Rathhauſe anberaumt, zu melden 
die Kanfluflige und Zahlungé aͤhige hierdurch mit dem Bemerken einlaten, Daß Dem 
Melãbietendan der Zufchlag fofort ertheilt werden wird, wenn geſetzliche Umſtaͤnde nicht 
cine Ausnahme rechifertigen. 

Das Grundſtück iſt 561 Rihlt. 10 Sgr, gerichtlich gewürdigt worden, und kann bie 
<are deffelben In unferer Regiſtratur kaͤgllch in den gewoͤhnlichen Seſchaͤſtsſtunden einge: 
fehen werden. 

Zinten, den 23iten Februar 1828. 


Adl. Maraunenſches Patrk noniolgeriät. 


Sicher⸗ 


Sicherhdeite » Polizet, 


Stedbrief, Der unten näher bezeichnete Kaecht Gottlieb Pengnie if’ in 
der Radt vom JOfen April zum ıflen Mat d, J. heimiich aus dem Dienft des Eigen. 
thümer Roß zu Wanghufen entwihen, und bat gleichzeitig einen welßen Schaafop ij. 
einen weiggrauen uebertock, eine blane und eine ſchwarz · und blangeftreifte Jade, eine 

. Wefle ” Einhängefnöpfen, eia Paar ſchwarze Nanquin, Beinkletder, und jivit Hemden, 
entwendet. 

Sämmtlihe Militalt⸗ und Pollzeibehörden werden ergebenft erfucht, ouf diefen 
Stüdtling ne und ihn im Betretangsfall gegen Erfattung der Koflen hier ablies 
fero zu laſſen 

255 den 2ten Mal 1828. u 

Könfgl. Pren. Domalnenamt. 


| Signalement. Gottlieb Lengnie iſt 26 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, 

bat ſchwarze Haare, laͤnglichſpize Mafe, eine brünette Geſichtsfarbe, und wird fi hödfls 

—— — einen dereits von feinem Wirthen Ro genommenen Dienſiſchein 
gitiuiren wollen. ! — 





% ’ 

Der Reparaturbau des Organiſten⸗ und Squlhauſes in Waltersdorff ſoll einem 
fidern und billigen Entreprenent überlaffen werden, Zur Ermittelung deſſelben habe I 
demnach einen Termin anf 

: den (sten Maf d. 3 
Vormittags 9 Uhr, ge In meinem @efhäftsjimmer angefegt, und indem ich Unternchs 
mungelufige zur Wahrnehmung biefes Termine hiedurch einiade, bemerfe id, daß der 


_ anf 120 Rthle. 43 Sar. 5 pf. abfhiteßende Koſten⸗Anſchlag hier auf Erfordern jedergeft 
vorgelegt werden wird, — 


Reimtalen, den 2aſten April 1823. | 
Koͤnigl. Bandraihsamt Helligenbeil, 


Der Kreis Preuß. Holland hat durch Kreistagebefchluß vom 44ten d. M. beflmmt: 
daß die zur diesjährigen 4atdyiaen Land Uebn de . 
— 5—— durch Ankauf befafft BE ine a een 

Es iſt zu dieſem Behuf ein- Termin auf dem Schloßplage in Preuß. Holand 

auf den 30ften Mai d. J., ’ 

Vormittags 19 Uhr, angefegt worden, und werben alle Fferbebefiger, melde Pfede zu 
verkaufen twünfgen „ — ſelbige an —* Meran Dit —* ni 
annehmbar Fönnen ſedoch nur folde Pferde betrachiet werden, welche von gefundem farfen 
cii) rper⸗ 


— 


= 4833- — 


Koͤrverbau, mindeſtent 4 Fuß 9 Zol groß, fin Reiten gehbt, von guter Gangart, und 
überhanpt zu Kavalleriepferden qualifizirt find. 

Der vom Kreife durch Eingangs erwähnten Beſchlug zum Ankauf dieſer Pferde 
erwählte Comit& iſt antertfirr, über den Kaufpreis derſelben Meverfe in Der Art zu 
ertheilen, Daß die erfte Lifte des Kaufpreiſes den 14ten uni, Die andere Hälfte aber 
den zoſten Jull d. J. gezahlt wird, melde Termine pünkilih eingebalten werden follen, 

Zugleteb wird hiemtt die Anzeige verbunden, daß den saten Junt d. J., R.himite 
tags um 4 uͤhr, dieſelben Pferde nad) vollendeter Uebung an den DMelfitietenden gegen 
gleich daare Bezahlung auf demfelben Plate wieder veıFanft werben ſollen, wozu Kauf⸗ 
lufiige und Zahlungsfähize hlen it eingeladen werden. 

Dargan, den 17ten April 4828. 

Der kLandrath Kreifes Preuß. Holland, 
ä v. Dale 


Befanntmahung 
der im dieſem Fahr im Preußen angefegten Nemotter Enfaufs: Märkte, welche 
eben fo wie früher durch eine Militair ⸗/Kommiſſion abgehalten werden follen. 


Sie ſind folgende: 


den 2aſten Juni 1828 In Unter⸗Kerbswalde den 3yften Jult 4928 in Gr. Trempen, 
dei Elbing, She #5 “= Darfehmen, 


= 

„2er =.» Liegenhof, . Ben + w Angerburg, 
s 2Hlen —- . + Meutelh, oe Holen = ⸗Barten, 
. Bl = Mospig bei Marien = ziſien = = = Maflendung, 

merber, = 2ten Au, uſt 1828 » Rhein, 
= goflen ⸗ „» = Preuß. Marf, :» den = . 0. Bud, 
iſten Juli 1828 -- Preuß. Holaud, :» din = »= = Dietfs, 
. Zen 9 «= = Bruundberg, » 6ien - « . Goldıpy, 
= tu “ “= Brandenburg, = sin = = = Mymbinnen, 
=» dm = = Erstenau)bei Königs = AYitn ⸗— » = Stallusönen, 
=» a 8 = = Nmenden) berg, . dien ⸗ = = glk:ken, 
.e nm ss = = Dreup. Eylan, » dötn - ”» = Schirmindt, 
“= Min =» " = Boartenfleim, » dit = 5» > ißdehnen, 
=» Mt - = : » Domnas, = igten = -» » Budmethen, 
. ge on - Nllentug, .e Zuflen ⸗ . = Magnt, 
.» ben = “+ Tapiam, s alten + « » Söhreitlangfen, 
. 2a >» “= MWehlau, ⸗20ſten =» . = .. 
.„ ten ⸗ = = Gesdladen, . 2ıfen " » = Heidefrng, 
»s lien # * = » 29hen = ⸗Kaukehnen. 


Inſterdutg 
Die 
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Die erfanften Pferde werben wie gewoͤhnlich nur bls incl, Wehlau, mit Ansnahme 
don Trutenau, fofort abgenommen, und zur Stelle baar bezahlt. 


Von den übrigen Märkten Hefern Die Verkaͤufer ſolche wlederum in die Remontes 
‚ Depots ab, und erbalten Dafelbft erft die betungene Summe, närem die Pferde wohl⸗ 
gehalten und unbefihädiget abgegeben morden find. 


Die übrigen Bediniungen bei diefem Kauf, und von melden Eigenſchaften die 
Sferde verlangt werden, ſiod unverändert und wohl binlänglic bekannt, merhelb id nur 
in Erinrerung bringe, Me jungen Pferde gezähmter Der Kommiſſion vorzuftellen, welches 
zum Theil ganz außer Acht gefommen tft, indem dies bei der befichenden. Einzichrung, 
Die Memonte nad dem Kauf noch wenigſtens ein Jahr in Depots aufzuflellen, durchzus 
verlangt werden un, Die betreffenden Herren Dfertezüchter werden daher mit bem 
Demrrken hierauf hlagewieſen, dan die Rommifiion jedes ungezaͤhmte Pferd, feldft das 
befte, unbedingt zuruckzehen laffen und nicht kaufen wird. 


Htebet mus ich auch noch eines Umſtandes erneuert erwähnen, welcher zum Nach⸗ 


heil der Minen unbemittelien Pfervebefiger in Oſtpreußen und Litthauen Immer no 
fort befiebt. 


Es herrſcht ndmlich bei Diefen die Irrige Meinung, daß die Kommiſſion Ihre Dferde 
nicht fo mürhigt und gern Fauft, als wie die ber größern Gutebefiger und Geflüts« 
Inhaber, und glauben dadurch heſſer zu vorthellen, wenn fie ihre Pferde einem biefer 
zum Mitverkauf als Remonte andfeten, fie aud wohl dringend darum erſuchen. Dies I 
aber nicht Der Sal, und id muß es hier wiederholt —52 Daß von jenen demern 
Pferdezuchtern fehr gern pefanft, und ihnen ihre Pferde eten fo gemiffenhaft nad dem 
midren Werth bezahlt: werden, wenn fir nur noch etwas Sutes zum DBerfauf ftellen 
Fönnen, welches aber nur Irdder feiten der Fall iſt, da fie ihre beffere Waare ſchon vom 
Abfızfülen an, fo lange fie nod in den verkäuflichen Jahren it, an Jedermann vers 
dnpern, * 5 * er 32* 2** —— Da —— ng ger - 
nen Ausſcheß vorführen ‚’- ben- Miemand verlang N er die t 
drauchen kona und natürlich zuruckweiſen muß. 

Wer ſich überzeugen mil, daß das, mas Id hier über dieſen Gegenftand t 
Wahrheit 9 der — die — — — kallen, ———— —5 
Seslacen ıc., dort wird er finden, Daß ſaͤmmtliche Ankdufe von den kleinein Landbeſttern 
gemacht werden, weil fie In Diefer Gegend. noch gute Pferde zum Berfauf Rellen. 
Derlin, den Sten April 1828, 


Der Benerals» Maise und Memonte» Infpektenr 
Heiler, - 


Da In Folge gefeglicher Beſtlimmunaen zur Privat:Ausfplelungen meines zu Biederik 
bei Magdeburg gelegenen Adergutes, eine zweite Allerhoͤ fe Genehmigung erforderlid) 
gemeien, letztere mir aud unterm Atem d. M. von des Königs Majekdt allergnaͤbigſt 
ertheile, dierdatch aber ein Aufſchub der * nothwendig geworden iſt, fo * 
cti2 ermit 
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' hiermit ergebenft befannt, daß die Ausſplelung bes gedachten Gutes, flatt mit der sten, 


nunmehr mit der Ziehung der 18ten kleinen Preuß. Staatslotterle planmäßig erfolgen foll. 
Diejenigen, melde fi dem Debite der Foofe gegen einen betraͤchtiichen Rabatt und gegen 
eine ihrerjeits zu leiftende Kaution zu unterziehen geneigt find, wollen fi) gefaͤlllgſt ent⸗ 
are .. an mid oder au den Herrn Jnftizfommifartss Stlberfhlag zu Magde- 
urz menden 
Codlenz, den Tten April 1828. 


Adelhe⸗id Cufig geb. v. Aldvensleben. 


Der am hieſigen Orte zu haltende Leinwands-Markt findet jo* jdhrlih acht Tage 
vor dem jedesmaligen Sommer-Rrammarkte ſtatt, and nimmt nicht, mie bisher geſchehen, 
fhon Sonntage, fondern Wontag frühe frinen Anfang; meldes zur Nachricht und 
Beachtung hiedurch befannt gemacht wird. . 

SBraunsberg, ben 24ften Apıil 1828. 


Der Masiſttrat. 


Daß der nad dem Kalender anf den 49ten und 20ſten Mal db. J. treffende biefige 
Frühjahrsmarkt, wegen des auf dieſe Tage fallenden Pfinafifees der Jsraeliten, erſt 
den 24ften und 22ften Mai d. J. gehalten werden wird, wird hierburd zur allgemeinen 
Kenntalß gebracht. 


Pillau, den 10ten April 1828. 
Dir Magiſtrat Koͤnizl. Seeſtadt. 


Aſſecuranz gegen Hagelſchaden. 

Die von Sr. Mai. dem König Allerböchſt privlleglrte Berliner Hagel⸗Affecutanz⸗ 
Sefehihaft macht biemit den Herren Oekonomen befannt, daß In den Kreiſen Braun» 
berg und Deilsberg Feine Agenturen ſich befinden, und fiad die Berfiderungen aegen 
Hagelfyaden bet unferm Agenten, Kaufmann Herrn J. N. Friedrich zu Köntgeberg, 
Knelphof Schuhftraße No. 11. recht bald, in portofreten Briefen, anzumelden. 


® Brand, 


Mepräfentant der Direktion der Berliner 
Hagel- Vſſecuranz⸗Geſellſchaft. 


Die Pacht des Getränfer Verlags in. den zwangspflichtigen Krügen und Schant- 
ſlellen zu Fiſcherbude, rigen, Tmwergeiten und Neufitt, Amts Schaaden und Laptau, 


Mülfen und Transſau, Art Fiſchhauſen, fol gemäß Verfügung E. Köntgl. ——— 
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Tg von Teinitatis 1828 bie babin 1834, alfo anf drei Fahre, im Wege der Öffente 
den Lizitatlon an den Meiftbletenden ausgeboten werden. 


Der Termin zur Ausführung dieſes Gefhäfte ſteht 
N am 20 Mat d. J., 
end r € e ‚und 
el yr th Rh ara angn nr Di 
Die Pahtbedingungen Fönnen jederzeit hier elngefehent ‚werden. 
Fiſchhauſen, den 16ten April 1828. 
Königl. vreuß. Intendantaramt. 


Die Jagden anf den Gütern Siliginnen, Golfnid,; Modaarden, Connenburg, 
Kenlenburg, Grünhof, Schmodehnen, Heinrihshof und Groß- Schönan , follen vom 
aften Junt 1828 bis dahin 41829 anderweitig verpachtet werden. Der Pizitatlond« 


Termin ſtehet 
den 27 fien Mat d. J. 
Nachmittags am 2Uhr, ia Siäginnen an, zu dem Pachniuſtige ergebenſt eingeladen werden. 


Mit Hinwelfung auf die bereits In den Intelligenzblaͤttern erfolgte Bekonntmachung 
wird hlerdarch nochmals zur Kenntnig des Pudlitume gebracht, daß terminus jur Ber« 
pachtung des im Dorfe Badeln deiegenen, Dem Krüger Wilhelm Gronan zuzehoͤrigen 
Rrug- and Mühlenguts auf 

den 24ften Mai d. J. 
Bormittags 11 Uhr, in dem Gerlhisiofale des unterzeichneten Berichts, mittlern Trag⸗ 
—— — anberaumt worden, melden abwarten zu mößen Pachtluſtigen anheim« 
gegeben wird, " 

Königsberg, den 27ften April 1828. 


 Röndgl. Prenf. Samlaͤndiſches Landgericht. 


Dit dem Neubau eines maffiden Thurmes an der Kirche zu Eichhorn fol jegt der 
-Anfang gemacht, ‚und zwar das Fundament in diefem Jahre gelegt werden. Zur Aus⸗ 
bietung der betreffenden Maurer = Arbeit flebt rg in der Widdem zu Eichhorn 


zum 13ten Maid. J. 

Bormittage an, woſelbſt Riß und Anfhlag zur Elnfiht bercit Hegen. Der Mindeflfore 
dernde kann des fofortigen Zufchlages gewiß feyn. 

£ Eichhorn, den 23flen April 1828. 


Das Kirden-Rolleginm. 
— * 
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Fu dem Dorfe Aſſaunen, bei Serdauen, find ſoglelch mehrere anf Reute regallete 
Bauer Erben, deren Beſitzer ſolche aicht antreten wollen, zu verpachten, uad auf An⸗ 
meldung bei dem Schulzen daſeldſt täglich in Augenſcheia zu nehmen. Als Bediugung 
ñeht fet, daß Pächter die Saat und Beſtellungskoſten fofort baar bezahle, Die uͤbtt⸗ 
gen eiwanigen Bedingungen werden im Termin zur kizitation der Pacht, Der 

auf den gaten Mai d, J. z 
im Hofe zu Kordlack bei Gerdauen Vormittags 44 Uhr angelegt iſt, bekannt gemacht 
werden, und has der Befbietende den Zufhlag zu gemärtigen, — Bu 


Einbundert Sehe und Dreißlg Drhoft 75 Quart diverfe franzoͤſiſche welße und 
rothe Weine, follen durch die Steuerbehörde per modum auctionis — und gegen 
Uedernahme dır daranf ruhenden tarifmäßisen Abgaben — verkauft merden, mozu ein, 


Termin auf 
Dienſtag den 20 ſten Mat d. J., 
Vormittags 9 Uhr, Im Keller der Kneiphoͤfſchen Schuhgaſſe No. 24. anſteht, und mozu 
Kanftuftige eingeladen werden. 
Fönlgsberg, den 14ten April 1828, 


, Königl. Haypt- Steueramt, 


Bon 10ten Mat bis 2. ogften Juni d. J inch, follen an jedem Sonnabend 
viele für Abgabenreſte abgepfändete Sachen, beſtehend in Dieb, Pferden, Schweinen, 
Haus« and Wirtbfhaftsgeräthfhuften, auf dem biefigen Schloßhofe gegen glei baare 
Bezahlung verfauft werden, weiches hledurch befannt gemadt wird. 

Fablau, den 49tem April 1828. 


Königl. Preuß. Domalnenamt. 


Am agfien Dat d. J., Nachmittags 3 Uhr, fol ein vollſtandiges Brenngeräche in 
dem am — * gelegenen Krouen⸗Kruge oͤffentlich verkauſt werben. be 
Königsberg, den 2ten Mat 1828. 


Adl. Troͤmpauſche Grundgerlchtsbarkeit. 


so Tuͤhe, 12 Nrbeitäpferde, I Füllen, 6 Paar Ofen, Wagen, Zehen, Schlitten ıc., 
fe aud eine mühle mit 2 Bdngen, 2 Mühjlfteine von 3 Fuß Breite, 12 und 
. Zoll Str, ferner 2 Miüpikeine sn“ Fuß a der Boden 42 300 und ber Läufer 


——— den 25ften Mal 1828 
zu Mertinsdorf bei Friedland verkauft werden, Das Nähere hierliber daſelbſt. 
Ans 





ö 
4 


Aus der in Powanden Dei Pr. Holland etablirten Schäferei aͤchter Merinos, jollen 
In Diefem Jabre eine kleine Anzahl junger Staͤhre vom ausgezeichneter — 5** geyen 
billige Dreife zum Berfanf gefehlt werden; Liebhaber fönnen fle vom giten April bie 
tsten Juni taͤglich im Hofe zu Pomunden in der Wolle fehen amd fi darlıder eintjen. 


Mother and weißer Kleeſaamen, Thimothiumgrag, Boat: Hafer, Saatı Widen und 
Serſte iſt jn haben Laſtadie Reitfhlägergaffe No. 23 bei T. ©. Sackſen. 


In Sehmen, bei Domnau, findet ein und:rhefratheter guter Gärtner, auch ein 
gl in unverheiratheter Jaͤger fogleih ein Unterfommen; dafelbf if auch noch Witen 
zu haben. 


Ein recht guter Schäfer finder zn Michaels d. I. einen Dienſi, und kann 
deshalb * Kipke * Wehlan. Nat 3 nf - 


Literariſche Anzeige, 


So eben it erfhlenen und durch alle gute Buchhandiongen zu haben: 


mRepertoriam gefenliger Beſtinmungen und Berfhgimgen, welhe üker das changes 
liſche Rtrhen- und Elementar» Schulmefen, irber die Amtsfährung und Pflichten, 
fo wie über die Einfänfte and Gerechtſane der Kirchen: und Schulbe amten des 
dreutſchen Staats ergangen find, ein Handbuch für Geifüche, Schulle hrer and 
demnaͤcht auch für Kreis; nad Drtsbehörden, welche auf das Kirchen, and Schul⸗ 
weſen einmwirfem, deransgeseben von Febann Chriſtoph Friedrich Seger, 
Königl. Schul⸗Inſpektor in der Superintendemur Potsram nnd Prediger zu 
Wuftermart und Hoppenrade, gr.A. 235 Bogen, Preis 2 Ridir. 15 Sgr." 


Diefes Wert wird einem gefühlten Beduͤrfniſſe fm oh > Staate abhelfen, und 
allen Konfifto.ken, andern geifilidhen Behörden, allen Kirchen, Schulen und deren Bramten 
chſt willkommen feyn, and tn Bezug anf die hohe antmiprelab, Berfgung von 16ten 
ni 1826, wegen allgemein anjnlegender Pfart · Regiſtrataren, erfprieplihe Dienfte leiſten. 


Der Herr Berfaſſer hat det feiner Arbeit das Allyemeine Landrecht. Matthis 
furiſtiſche Monatsſchrift, Die Gefegfammlang, Die Amtsblätier der Koͤnigh. Regierungen, 
and naͤchſtdem die Kegelfhen Auszige, die Sammlungen von Rumpf, Hanpt, Bären 
roth m. f. w., tie diten und neuern Eirfular-Berfügangen der geifllichen Provinzt Ide» 
börden, auch lie d. Rampafhen Jahrbücher denugt, und ſo ein MWerf a We welches 
im Mangfeript ſchon von hohen Verfonen ia gelſtlichen Minlſterium fehr guͤnſilg benre 
heilt und deſſen Imetmäßigkett in ein⸗ m Refeript dee hohen Diniſterlums Der geiſtlichen 
and unterrichts⸗Angelegenheiten anerkannt worden If. 
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um daſſelbe recht gemeinnihig zu machen, haden wir den Prels dafür, bei guter 
Ausſtattung, moͤglichſt billig geſtellt. 
Stuhrſche Buchhandlung In Berlin. 


In Königsberg zu haben in der Unzer'ſchen Buchhandlung. 


* 





Bekanntmachungen fuͤr dieſen Anzeiger find unmittelbar ar das Koͤnigl. Adreß. 
Comtoir, und zwar dergeſtalt einzuſenden, daß fie, um zur naͤchſten Nummer zu. 
kommen, fpäteftens 

Sonnabend, Vormittagum 9 Ußr, . 
eingehen müffen. 
Nur gegen Bejahlung Fann Einruͤckung fatt finden. Jede Zeile Pofter 
5 Silbergrofchen, — 


Bene 
Amts. Binte 


ber 


Königlichen P Preußiſchen Negierung zu Königsberg. 
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Koͤnigsberg, Mittwoch den 1aten Mai 1828. 





Altgemeint Seſezſammlung. 


Die erſchienent Rummır 6. ceihaut: 


Ro, 1137. 
’ 1138. 


+. 1139. 


angerg Sabinerdorbre vom dffen März 1828, neh Dem Tarif 
über die Abgaben: Erhebung von ber Schlffahrt auf der Deine 
und beim geofen und Heimen Friedrichszrabes. 


Allerd oͤch ſte KRlactfordre vom 20ffen Wärg 1828. betteffend die 

Beſchlazaabdme ſolher Peufonen, melde in vollde Dfüstere aus der 

Arilierie / Peuſtous/Zuſchußtkaſfe erbaten 

Settürung, dab Abkommen wie der Herjoslich Raffeuifgen Ko 

gierung,, wegen gegenfehtiger Unfbebung der Roflenverghtung im 

—— gepen Unvermögende betreffead. Vom 27 ſea 
1 


(2)  Riaiglige 


- 4 — 
Königliche Verordnung. 


No, 67: Verordnung wegen Einführung eines gleichen Wagens und Schlltten /Geleiſes 
— und gleicher Schlittenkappen in Koͤnigreich Preußen. 


Seile. Mir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König dom 
| Preußen x. ꝛc. 


Nahdem Infere gerreuen Stände des Känıgreidd Preußen bei ihrer erflen 
Zufammenlunft auf Erlaffung eıned Geſetzes, weren Einfüprung gleiger Wages⸗ wad 
Ghlitten-Geleife, im dorsiger Provinz aflerunterpänisf amnerragen, bei bem jmelten 
Bardiage auch RG mir dem Ihnen disdfals vorgelegten Eniwurfe im Wefentligen 
einverflarden erklärt Haben; fo verorduen Wir, auf den A⸗trag Unferd Staaus⸗ 
misiflerit, Folgendet : 


6 4. Bon ter Zele der Belannımadung diefer Berorbaung ab, folen ale neue 
Achſen an Kuſſchen, Bohr, Fracht / Bauer, uhd den andern Urten von 
Wagen dergeßalt angefersige werden, daß de Breite des Wagen-eltiſes von 
ber Müte der Melge des einen, bis zar Mitze der Welye des andern Kabeh, 

. vier 4 vier Zoll Preuß. dend,t.: — 

4. 2. Eden fofollen keine andere Schinten verfertict werden, als deres Rappen 
oder Gdleifen, ohme die Kıöpfang, eine Laͤngt vom fünf Fuß fest Zoll, und 
die ein zwei Fuß aeus Fol breites Geleife faben. 

$. 3. Den Stelmadern und dem fonerannten Ggiermagers auf dem Bande wird 
bei drei Thaler Strafe unterfagt, eine Hofe oder einen Sehlittes wider die 
Borfsriften der $$. 1. und 2. elnjuriten, wad den Schwiedes bei gleicher 
Seraſe, folder ımiı Beitblas zu verfehen. 

Bei wicberdolten Romraventionen wird die Strafe verdoppelt. 


$. 4 Na dem Ablauf von aß Babten, sah Belaastmagung dieſer Verord⸗ 
nung, fgfl in Hoferm Köntgreide Preußen —— Gallısen gedzaugt 

’ werben, der m’ga Die im. $, 1. und 2, beffimmien — — 
6 5. Sollten ich ech gach Ablauf von ſechs Jabdren, beſonders im den Mies 
derungen, nöd fo ſchmale, zur oͤffenilichen Benutzung beftimmte Dämme un 
Wege befinden, daß der Gebrauch des vorbefimmten dreisem Geleifed nie 
anwendbar wäre; . fo Äderlaffen Wir Uefern Regierungen, auf dem Yisırag 
der Krelsſtaͤnde, aoch die möchige Nachfriſt, mad genauer Prüfung der Ver, 
daitaiſſe, zu eriheilen, und dabei die mörpigen Moblfilarionen feſtjuſttz m, wm 
— die 


Re 





ae. 





bie daldigſte Erreigung dei algemeinen Zwecks, wirt ber Berl 
ber b-fosderm Drstbebärfniffe, ‚au vereinigen. = Siam. 

6.6, Wer RS mag dir Im $.-4. und 5. beflimmeen Fri eimed Wagınd oder 
Sqlitiess bedlent, der die ım 6. 1. und 2. befimmte @inrihiung nit Hat, 
fol dard die Poiizel» und Wesebeamtien, fo wie dur die Gentd’armerie 
argebaiten, zur zꝛachſten Drtögerihrrdarkelt gebracht, uad In eine Geldfrafe 
vom einem did fünf Thalera für dem erfien, ud vom zwel bis gehe Ehalern 
für dem zweiten wad die folgenden Fonsraverticnd'äle genommen m-rben. 
Diefe Stra“e, welche in die Armenkaffe ded Drid fluße, mo die Kortravention 
eatdeckt und beflraft wird, srifft dım Eigenthümer ded Warens oder Schlit⸗ 
tent, fol jedoch von dem We-ifenden, mir Vorbehalt ſelnes Regreſſes an dem 
Eisenrhämer, erlegt werden. Für eine und diefelbe Wef: bis zum näyflen 
Beflimmungsorte fol nur elamal Gırate Barifiaden, umd der Meifende Uber 
deren Erlegung mis einer Befhelsigung veifepen werden, 

6. 7. Bow dem Webrauße obiger Vorſchrift emifpregender Wazen und Schlltten 
ſtud aßein außgenom - 


a) fämmtlige tale» Fubrwerk, jedoch alcht batjenige, welches Privası 
Elzenthum einzelaer Multalrs If; / 

b) gem „Bft oder Meifende aus folden Provinzen ded Prevpifgen 

——BStaaie, dm welchen Beine oder eine andre allgemeine Eiatlchtueg ber 
Wagen und Schlutes vorgeſchrleben ifl. 

6.8 Die Voſtbehoͤrden follen na der im $. 4. defilmmten Friſt feinen Reifenden 
aus dem Köntsreide Preußen Poflpferde vor Wa.cn nnd Gchlisten geben, 
welche die vorgef&richene Einrichtueg wit baden. 

6. 9. Wir befehlen allen Pollzel: und Gerigröbehdrden, Ach na biefer Bırorduung, 
weiche fozleid und außerdem dremal wädrend des ſechkjaͤhrizen Zeitraums 
Dur die Yntıllıgeaz: und Amtsblaͤtier drfanm gemagı werden fol, gebührend 
gu adım, 

Gegeben Brlin, dem Yifen Null 1827. 


(95) Friedrich Wilhelm. 
Briedrig Willbeim, Rronprisz.“ 
deeidert v. Altenſteiln. v. Schuctmane. Graf dv. Lottum. 
Sraf v. Bernfosfl. Brafr. Dantelmann, für dea 
" Rriegemisifier v. Sg dler. 





(22) Belanst- 
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Bekanntmachung des Koͤnigl. Ober Prafidiums. 


Ro. 68. Der Sauitata Here Doktor Lucas Hi-feld IM zum Eenfor der ia. der Bro 
Die Ernen vinz Dfipeengen und Bisshanen erfhelmenden. fadnmifenfgafıligen Sqhriften enmanıt, 
nung des Een, mas birrdurd que Öffentlipen Kenntaiß zebracht wird. 


ors der in der 
Brom DR Koͤnlabberg, deu Item Dal 1828. 
Eirbauen Der DbersPräfiden: der Provinz Preußen 
(hönmijfen v. Gyr. 
schaftlichen 
Schriften betr. nn 
Berosdnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 
No. 69 Der bevorfeheade Ueterricht der Hebammen In ber Geburröhälfe in der hleſtgen 


Anfang ded HehammenBildungsanfalt nimm am 19t:m Mal d. J. felren Unfang. Die Krels⸗ 
—— Pollgeidedärden habes dafür zu ſorgen, daß Die angemeldıten Lehrröiter, demem bie 
Hebammen Hufaadıme und Belmohnung dieſes Unterrlchts In ber Aaſtalt geft aitet worden, Ach 
— ** geitig bier einfiaden und dei dem Herra Profeffor Dr, Henne, katholiſqe Biegen 

4170’4. Praße Ro. 3. melden. . 


Königöberg, den 220m Apıli 1828. 
Rönigl. Preuß, Wegkerung. Wörhellung bed Bonern, 


— — 


AMo. 70 Beh der fhon ebagetretenen warmen Fruͤbllgkwitteruas loben mir und ver 

Wegen Pers anlaßs, unfere Verfügung vom 25fen Bali v. 3. Ro. 3242/7 wegen Bersllgung 

Hilgung (HE eaapuger MWarb-Bufchen Cim Mmsbiaıt Ro.33. vom 151m Uuguß v. 3. ©. 196.) 

Infehen. zur genauen Befolgung In Erinnerung zu bringen ; beſo · ders IM aber die Unordnung 

Mo. A. dafelbE wegen der Grabenjiehung in Erwägung zu ziehen, und nördigenfans 

in Yotvendung zu dringen. Vorzägiie wird did ben Köuigligen Forfideamten zur. 

Dilidr gemacht, und ſpaͤteſtens zum 20fe» tünfıigen Monard von ben Herren 
Borfimeiftern Buzelge erwartet, waß g-f&chen und wahrg nommen worden If. 

KRönlgdberg, den 24ſten Apıll 1828. 


Königl, Preuß; Weglerung. Wördeitung für die Bermaltung des direlten Emmen, 
Domainın und Torſten. 


Die heben Minifienien der geiſtlien Angelegenheiten und bei Bauern haben Mo, 77. 
M4 auf den UArtrag der Königligen Besierung, zw Pofen bewogen, gelundem, gum Rirden- und 
Reradliffemens der Im Mai dv, 3. adgebrammten enangslifen Kırde, fo wie ber —— 
Pfarr: umd Schul ebaͤude zu Mıferig, im Müdlibe dei großen. Brandunglücts, aelile Sirde 
welches die Stadt wicberpols betroffen, Bebufd Unteflägung der dabel fo. fehr Aeliss ee 
sonen armen Gemeine, eine evangelifge Kirchen» und Haudkollefte in den Provinzen Mas 
Pofen, Preußen und Schleſſen ju bemiligen. 

Die Herren Superintendenten werden demnach augemiefen, die Kirchenkolleke 
in Ihren reſp. Bofpeltiond Kirchen zu veranßalten: Dagegen if Seners der Herten: 
Bandrärhe, Magiſtraͤte, Domalzen: und ZusendasturAemier die Abhaltusg der Hands 
Bollefte bei den evamgelifien E:nwohnerm- ihrer refp. Verwaltungebezuke zu vera 
laffen. Die eingefammelten Beiträge, nebf einem genauen Berzelsniffe der Müng 
forten, oter, wenn wider Erwarten alchts einfommen follte, die vorf&rifti mäßigen 
Vakat · Atteſte, Mad Innerhalb 6 Woden, bei Dırmeldung koßenpfligriger Eyeitaslon, 
an unfere Provinzial,Bafisusen, und KommunalKaffe einzufendem, 


Koͤnigsberg, dem 19:00 Apeli 1828. 
Kdaigl. Preugifge Neglerung. Abtheiluag für die Kiegenverwaltung und das 
Schulweſen. 


Im Verfolg der In Mo, 9. bed diedjäßeigen Amtsblatis Pag. AO. abgedrudien No. 72, 
Rönigl, Minifkerialdefkimmung vom 46ten-Ranar b. 8, im. Bere. ff der Mill tairpflicht ———— 
der. verpelracheren Fodivldues, wird fdmmiligen Bandrarhtämtern, Orisbeh oͤrden nem, m 
fo wie den Herzen Grifitigen, mod beſondets hekanns aemacht, wie von Beta did 83/4. 
Koͤalsl. MWinifkeriumt ded. Snaıra untırm 17:0 April d. 3. näher erklaͤrt worden, 
daß bie Im dır oben bezogenen Minifiertalbeflimmmng angeordneten. Basfeegein. ſich 
ser auf bie Dienfipfi:Quigen des fchenden Heereo alfe: auf die Yrersllaffe von 
20 bis 25 Fahren, deileht. 

Königdderg, den 298m Mprli 1828, 


Möcigl, Preuß, Wepierung. Worheilung ded Sanıra, 
| ——— 
Die 







V— 


No. 73 Die Beiden Giadbärten Adaméverdrußf Im Vorſtrevler Yupper, und Gelzuhnen 
Die Verpach⸗ Im Forfirevier Ramuck, hiefligen MR gierungtbezinhd, werden im Baufe biefıd Jahres 
tung — pachtlos und es fol daber eine ander velte Verpachtung, und zwar für Adams verdruß 
a ? vom üftes Jaauar 1829 bie zum letzten Dejember 1840, und für Geßguhnen vom 
w. Geßgubaen oyßen Dezember biefed Zahred Bid dapie 1840, mirpim auf zwölf nagelnanden 
berrefumd- foize⸗de Fahre, eimmreten. 

2192 Zur Bırpagtung der Bladbätte zu Bellgubsen Pab:n mr elnen Termin 

auf den HYıem Juli d, 9, 
is Alle⸗ſely, und zu der von Adams verdruß 
auf den 11ten Juli d. 8. 

is Drteldburg vor uaferm Rommiffarius, dım Worfimeifler Bebrendd, asberanmt. 

Es wird daper jrder Pagrinflige, der ſich j doch im dem Sermin f-iner Zabiungs: 

und Rautionstähi,keis fowopl, als au der zur Blatfabrıfariom wörhigen Kennraif 

wegen ausjumeifen bat, Diermir zur Wahrnehmung derfelben einsrladın. Dienähern 

Bedingungen And ſowohl bei ud und dem Kommiffarlus, Forſtmeiſter Beprenbd 

zu Dferode, ald au bei den Könisl, Wegierungen zu Erfurt, Porddam u⸗d Beeslas 

nicdergelegr, und könmen dort eimgefchen, oder au gegen Erırigıung der Koplalles 
und ded Portoß In Abſchrift mirgerheilt werben. 

u Nigemeinen wird nod bemerkt, daß die Fabrikation in d efın Giadfästen 
Im Durchſonkt bißber lebhaft betrieben worden if. 

Adamkverdruß IF vom Eibing 20, von Darsig 28, von Thora 27, vom 

‚ Königtberg 21, und von Warſchau 24 Wellen; Geßgupnen ader vom Eibing 14, _ 
von Darzig und Thora 21, von Königäberg 18, und von Warfhau 24 Melica 
enıferns, 

Zur Wewerung und ium Eſchbedarf w'rd Immer dad erlorderliche Hel; zu f-hr 
Difligen, mäbrerd der Pactiels unveräsderlicd Bieidenden Prelfen binlaͤn,lich und 
ganı im der Nähe aus den Könlgl. Foren veradfolge, wad alle sdsdigen Fabrik, 

‚ und Wohngebäude mebft einigen Lärdercien, freier MWalbweide, fo mie bad Holz que 

@tubenteuerung für dem Päd x und bie Fabrikieuse, gesen bad meifibierend bleibende 

Bacht Quantum, na bem adpern B:fimmungen der vorher —“ Beringungen, 

ebenfalls überlaffen. 

Koͤnlgeberg, bem Zıda Wi; 1828. 


Rösigl. Preuß. Wegierung, Mbideilung für die Verwaltung ber bisckten Gıcuemn, 
Dowialsen und Morßen, 
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Verordnungen und Bekanntmachungen des Dberlandeögerichts. 


Den mir elguen Erard verſehenen Gerſchten unfer:-d Departemenıd iſt mittel No 74. 
Eirkular s Berfügung vom 30fen Dftober 1826 elm Wifkeipe des Herrn Jußtzmnlı Die Büream 
ders Ercelles; vom 16tcm uni 1826, beiseffend Die Nebnurgsie,ung und Bırmal, koſten beit. 
mug d-e Bärcaukoßen-Fonds, wirgerheile, im welgem ad b. es geflaner IR, vaß 

am Gsluge des Jabres die erwanigen Beſtaͤnde aa Greibmarerialien und Druck⸗ 

Boßen von der Ausgabe dafür in Abus gebracht uad als Borfaeß fürs folgende 

Habe verrechnet werden dürfen, Hin Wale nämiih eine Erastäberftresung kaib⸗ 

gefunden bat. 


Da je⸗doch bdiefe Urt der Berenrung die Rroifon der Rechnunzen er!ch wert 
Bat; fo fol Me, nah einer zeuern Belimmung ded Herrs Fußizminifierd Excellen; 
vom zten Aprii d.B, alcht ferner ſtau haben, Biclmede fohen 


1) in d.m Laufe eines jrdem Jabres nias mehr Sureidmareilallen, Drudfagen, 
Feurrungs, und Erleugtan.d: Materialien angıfhaffl werden, aid im dieſem 
Fahre und In dem erfien Tagen dies folgenden zur ununserbrodenen Bortjigung 

‚ter SGefpälte morhwendig Me; 

2) ie fo ferm aber die Bonds ſeibſt zur Anfhaffung der Warerialien für dem 
Unfang des folgenden Jahres mir zureichen fellten; fo iſt beider Aıfzaffung 
für das folgende Jahr, ſeibſt wenn fie im dem Ichten Bagem des vorsergebers 
den gefchiebt, Dom dafür zu forgen, daß die Zarlugg allererſt In dem neuen 
Bahre geſchliht. i | 

Die Serichte unfered Departemesd, melde mit elguem Etat verliehen had, 
baden AS hiernach zu adten, vwed werden dieſelben mieberdolit und eroſtlich arge 
miefen, tänftighio die leider mod oft vorfommenden Erartäberfhr.kun.en bei dem 
Eisel „an fäͤchllchen Ausgaben” durdaus zu vermeiden, um fo merr als in den 
aeuen Etats beinabe überaf das Frartauassum bedeutend erhöhr IP. 


. Rönigäderg, den Atem Mal 1828. 
Koͤnlzl. Preuß. Oberlaudesgericht von Ofipresfin. 


"a 
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No 75 Ya Beranlaffung elaes von der Königligen Dbır-Regaungdlammer erhobenen 
Die von dem Moaliums werden fämmtlide Gerlchte unſeres Drpariemertd blemlt angewiefen, Im 
nee den Feſtſetzungh⸗ Oekreten über die Gebhdren der Attalfgen Hamwalde j derzelt zu 

det bemerken, ob und in mie weis Fistus na dem zegihträfsigen Erkenatalſſen jur 

Be Zaplung der Koſten verurtheilt worden. 
er E Rönigäderg, den 23Ben April 1828. 
Königl. Preuß. Obdesiandeigerigt von Oßpreußen. 


= 





so. 76. Gemaͤß vom mic dem Beutzer des adliches Guts Kur teia ert teten Burlds 
BE Difrlond»Berrage IR dem Kdaini. Bandı und Stadtzericht u Berburg vom BTL.) 
re Hktober 1827 an die Germaltung des Pairimoriai · Gerigeh des gesannıen Bus 
keim. Abırızagen. 
Koͤrigkberg, den IHßen März 1828. : 


Ronigl. Preuß. Dtrlandrögerigrd von Dfipreuf 


Do 


No. 77. Gemäß dem mit dem Weider bed adellchen Guts Groß: Patleeſe errichteren 
Saretmontab Jurlsdikrions / Wertrage, If dem Königl. Band: und Gtadagerlcht gu Gerburg vom 
Be Ne Nes Banuar d. Z. ab die Bermaltung dı8 Pareimonlal,Geri@ss dieſes Gutt Übers 
lerie. tragın worden, 

: Königödeng, deu 28fken Mär 1828. 


Ronigl. Preuß. Oderlandeẽgericht von Dfipreußen. 


Rn 


NO.78: Gemäß dem mie dem Meiger deb adftßen Gıned Eelfimmen, Hofraıd Bohsst 
Parrimoniab GYleufmer, erriäteren FurisdiksiondBerteage, IM dem Kösigt, Land und Brad 
gericht ib zeripee zu Geeburg vom Iffen Januar d. 8. ad die Berwaltung des Patrimoniah 
Buts Teifinv 9 
men. Grit? des genannten Gutis übertragen. 

—  Kögigbberg, dem 2Ußen Mär) 1828. | 
Käsigl. Preuß, Dberland:dgerigt von Dfipreußen. 


— 
Bılasar 


— 
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Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 

Vlttwoh des Difen Mal d. J., Borulttagßs um 9 Uhr, follen im der Binden No, 7. 
ftroße No. 46. naqh ſtehende Gegenßärde, gegen daare Bejadlung, meihdirtad vers { 
fauit werden: 

4) Bier ud Zwamzig Grä rohe gegeffene Spiegelplatten vom verſchledener Größe, 
von 6 Buß 9 Zoll Länge usd 3 Buß 10 Zoll Breite bis abwärts auf 
4 Buß 7 Zoll Länge, und 1 Zus 4 Boll Brelie; 

2) whrere Beuchſtuͤcke vom dergieigen Platten, im verfhlrbener Größe, 

Die Platten Ebanen daſelbſt In dem zwei ER Tagen in Augenſchelu 
genommen werden. 

Berlin, des Aten Upril 1828. 


König. Oder-Bergeme für die Brandenburg-Preupifgen Proolagen. 





Dat Yabpakıa der “ diedjäßei,en Perl: Pauls Dee nach Naumburg kom. No. 80. 
menden Waaren beginnt am |hren Zani, und mis dem 20fen Buni mehmen Groß: Pe der 
und Rielahandel glei@zeltig ideen Mofang. sc 

Auf Die vom Watlande eingedenden Warrın werden ud ia biefer Weſſe Ser 
33} Progent Steuer · Rabatt bewilligt. 

Magdedang, den 26fın Yprli. 1828. 


Köaiyt, REN 
ad. 





Nachrichten: 
Verdienfiihe Handlung. 


Der Kaufmann Kaddaa aus Königbders hat Bel Gelegenheit einıd am gt * 
Bauuar d. J. In dem MWoßndaufe des Eizenkaͤthacxrs Schlemer zu Mehlaucken * 

ausgebrochenen Feutrs, and bem In dleſem Haufe befiablih geivefenen, vom dem 
Btammen Bereit ergeiffenen Marerial: Baden zwei Faͤffer mis 20 bis 25 Pfund 
Schie ßpulver, mis der augenfgeinligfien Lrheusgefapr gerettet, und dadurch ige 
aur ein großed lnsiät vom dem Orte — fondern auch die Lifgung des 
Baus mise semagr, ER — 








— 19 — 


Dieſe murbige Handiung, weiße 'cie räßmiidet Yaerkeasınig gefunden bat, 
wird dierdarch de obead zur öffentiiden Renntaif areaat, 
Königsberg, deu 19ten Ypzil 1828. - 


Köwigl. Preufifge Wegierung. Abihelluog des Bauern, 





DerfonatrCheonit 


De biößerige Warfer-Bau-Konbufreur v. Rackel zu Zaplas i zum Bafır 
Baumcfer eta aunt worden. 





Anzeige4 
vom Waferkande des Schiffahrts Ströme tm Reglerungebegirt von @umbdinnen 


Die gerinaſte Waflertiefe der ſtachen Stellen If jetzt 
IV. im pregel⸗Strome bei Wi peningfen 


4 Fuß 7 Zoll 

bef Nettlenen Pe Se 

. smlfden Rettienen und dem Bandgefiüt " 3 :.10 ° 
uud der Waſſerſtand am Pegel bei Inferburg. 3,9. 


Erfte Hälfte des Monats. Mal 1828: 


% 


cHiezu der Öffentliche Anzeiger No, 20.) 
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Oeffentlicher Anzeiger 


— 
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“ 


Königsberg, Minmoh den 1Aten Mal 1828. 





pr 


Die ver⸗hrlichen Intereffonten der Gefehfammlung werden benadhrihtlat, daß feit 
dem fen Fonuar d. J. eine abermalige Vreisterabfrgung af die Gejenfammlang ges 
nebmigt worten, und ein komplettes Exemplat von 1806 ab bis einſch teflih 1826, nur 
auf-& Nible. 45 Sgr. zu leben fömmt, Eremplare eines einz’Inen Jahrgangs ober aus 
2 Zeit Bm 1811 bis 1821 zü 15 Sgr., und von 1822 bis 1826 zu 1 Rıhlr. abge⸗ 
aſſen werden 
Die ſammtlichen Poſtanſtalten der Monarchie find verpflichtet, jeder Beſtellung zu 
genügen und den Zeitung » Pretscourant flır Das Jaht 182% vorzulegen, aus dem die 
prefie der Gefegfammlung nod ıp:zi ler zu erfeben find, und melde nicht überſchiilten 
werden türfen. 

Berlin, ben 20fen April 1828., 


Koͤnigl. Gefegfammlungs = Debitsfomtofr, 


— 


Sicherheits» Polizei. 


Sſteckbrief. Der Stempel» Klskulatd- Altu ırlus Karl Philipp Schütz, ans 
Loͤcknitz bei Alt- Stettin gebürtig, welcher in dem beili-genden ses ——— 
ir und argen melden wegen Betrügereien die Unterfuchung eingeleitet worden, bat fi 

term 2oſten Dezember dv. I. von bier entfernt, ohne daß fein jetziger Aufentyulteort 
. hätte ausgemittelt werden Fönnen. 

E6 werden D-mnad ade reſp Vollzeibehörden, Schul,zenaͤmtet und die Köntgliche 
Gensd’armerle erſucht, den Karl Philipp Schütz Im Beitetunzéfalle zu arreitern, und 
ihn unter fiherer Bealrilung, gegen Erfattung Der Traneporttofen, In unfer Kukninal- 
Gefaͤngniß bllefern zu laffen. 

Danzig, den 25fen April 1428. 

Königl, Preuß Fand» und Stadtgericht. 


(Eh) Stizn“ 
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Stignalement. Der Stempel. Fisfalats-Gehülfe und Pientenant Im sten Eınde 
mehr» Infanterte= Kari Philſpp Schütz, aus kLoͤcnitz bei Alt- Stettin 
iſt intheriſcher Religion, 31 Jahr alt, 5 Faß 7 Zoll groß, hat blonde und krauſe Haare, 
weder Baden. noch Stugbart, ein mehr langes al# rundes, glattes und einnehmendes 
Geſicht von gefunver Farbe, gemöhnlide Nafe, etwas eingefallenen Rund, etwas ber» 
vorftehendes Klon, If von ſchlanker Statur, und hut eine fhmale Eruft und Schultern. 

Kletduna, Er trug in der Regel einen tachenen dunkelgrünen Ueber:od, ſchwarj⸗ 
tochene lange Beinkleider üser die Gtiefeln, und eine Dunkelgrune Tuchmuͤtze. 


Stecbrlef. Der unten näher fignallfirte Haͤusling Mihael Kirſteln, melden 
wir dem Burebefiger Herrn Krumbaar anf Heinrihshoff in den Probedienſt überlaffen 
hatten, iſt am zoſten d. M. aus Demfelben entwichen. 

Alle refp. Poltzeibehörden erſuchen mir ganz ergebenft, anf diefen Flichtling ein 
wachſames Auge zu hab.n, denfelden im Betretungsſoll — 5 und be —* tin 
liefern laffen zu wollen, 

Tapiau, den ijten Mat 1828. 


KRünizl. Oftvreng. Kandarmen-Berpfiegungs-"Yfpeftion, - 


Signalement. Der Mihaeı Kirftein iR 27 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zou groß, 
lutherlfch und and Langheim gekürtig, hat hellbtanne Haare, flache Stirn. befbraune 
Augenbraunen graue Angen, gebogene Naſe, proporilonirten Mund, Felnen Bart, gefunde 
Zähne, länglibes Kinn, länglihe Geſichts ildung, brunette Sefihtsfurbe, iR kleiner 
Seſtali, und fpriht nur Deurfd. 





Von Einem Hochpreißl. Minlſterio des Innern iſt mir unterm Bten April d. J. 
auf die al.inige Anferigung und Wenugung meines, mittelt micdergelegter 
genaner Zeihnung und Beſchreibung a's in feiner Form neu und eigenthümlich 
anerfannten Appatats zur — 5 Abkühlung Heißer Flüͤſſiakellen in geſchloſſe⸗ 
nem Raum Chaupifählt bei Bierwürze und Branntwein Waiſche anwent bar) 
and Piycter benannt, i 
ein Patent, anf 8 Jahre und Im ganzen Umfange des Prenß. Staates gültig, erthellt 
worden, wildes ich biermit vorſchrifis maͤßig befannt made. 
Erfurt, den zaflen Apıll 1828. 
NR. Brenner, 
Ranfmann und Brunnereibefiger, 


Mit 
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Mit Aerhoͤchtter Genehmigung Seiner Majeſtaͤt des Könige iſt mir don Seiten 
Ems Hohn Miniſteriume des Ionern ein, vom idren April d. I. on, auf acht Jahre 
und für ven ganzen Umfang der Mongrchie gül iges Patent 

anf Die alleinige Anfertigung eines Zinnobers nach der, Der hohen Bebörbe vor» 
gelegten Teſchreldung meines Verfahrens, 
gnaͤdigſt ertheilt worden. 

Die Berliner Zeltungen dom 2often April und 2ten Mat d. J. enthalten das 
Nähere über Preis und Eigenfcaften —— —— 

Kapferbetg, den Aten Mat 1828. 

Der Apotheker €. A. Du Bots, 


Bekanntmachung 
der im diefem Jahr in Preußen angefegten Remontes Anfaufss Märkte, welche 
eben fo wie früher durch eine Militair ⸗ Kommiſſion abgehalten werden follen. 


Sie find folgende: — 


den 2aſten Juni 1828 in Unter⸗Ke rbswalde den 23flen Juli 1828 ia Gr. Trempen, 
bei Elbing, . Ir * ⸗ Darkehmen, 


⸗ 26ſten = os = Tiejenhof, . Bl ⸗⸗oenUngerburg, 

= 2öden = . + Meuteih, » 30flen ⸗ .e + Barten, 

. 2 3“ = Mospig bei Marlene = lm = =» Raftenburg,' 
werde, = 2in Auguf 1828 « Rhein, 

⸗Zoſten ⸗ ⸗⸗Ptreuß. Marf, ⸗ dl «* .% , 

» 1flen Jull 1828 » Prenf. Holland, - öl. = =. + Diegko, 

» ji —« . = SBtuundberg, :» sin ®» . « Goldapp, 

» dä 0 0. e. een ”» dien -» < » Bumbinnen, 

:. va 2 0. —— Könige; = Yiten = s . @tallunönen, 

Bm = - = Amipien) berg, . 4all » := «. Pillen, 

.» joe se —- Preuß, Eylau, ⸗16ten ⸗ ⸗⸗Schirwindt, 

⸗1tten = ⸗Bartenſtein, . isten =» » kasdehunen, 

⸗12ten = ⸗ = Domnan, s 19tn = ® « Budmethen, 

.dam - ©» = Allenrarg, . 210m 6 “er Ragnit, 

. jöien © » +» LZaplau, s 23flen = . = Öbreitlangfen, 

⸗7ten = ©. = Wehlan, „2 Mm 5» Külfe, 

» 49ten '» = = Oesladen, . 27len » » = Deldefrue, 

= zafen oe = = Smferburg =» 29len ⸗ » © Ranfebnen, 


cft2) Die 
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‚Die erfauften Pferde werden wie gemöhntih aut Bis inel. Wehlan, mit Ausnahme 
von Trotenau, fofort abgenommen, und zur Diele baur bezahlt. —— 


Mon den Übrigen Märkten llefern die Verkaͤufer ſolche wiederum in bie Nemontes 
Depots ab, und erhalten daſelbſt erjt die berungene Summe, nahdem die Pferde wohl 
gehalten und unbefihäniget abgegeben worden find. 


Die übrigen Bebinaungen bei Dirfem Kauf, und von welchen Eigenihaften vie 
Bferde verlan;t werden, ſiad underdndert und wohl hinlaͤnglich brfınnt, merbsib ich nur 
4n Erinnernag bringe, Die jungen Pferde gezähmter der Rommiilion vorzuft en, welches 
zum Theil ganz außer Adt gefommen ti, Indem Dies bei der brftebenden Einrichtung, 
Me Menvate na Dem Kauf nd wentaſtens ein Fahr in Depots aufzuftellen, Durhans 
verlangt werden med. Die brtreffennen Herren Wferte,uchter merden daher mit dem 
Bem⸗rken hierauf bingemtejen, Dap die Kommiſſton jedes ungezähmte Pferd, ſelbſt das 
beite, unbedingt zurüdgeben laſſen nud nicht kaufen wirt. 


Hiebei muß ich arch no eined limftandes erneuert erwähnen, welder sum Nach⸗ 
thell * kleinen andbemittelten Pferdebefiger In Dfipreußen und kitthauen Immer noch 
fort beſteht. 


Es hertſcht nämlich bei Diefen bie Irrige Meinung, daß die Kommiſſton Ihre Vferde 
nic: fo wür:ist und gern kauft, als mie bie der größern Gutsbeſitzer und Bejlütse 
Inhaber, und glauten Dadurch beſſer zu vortbeilen, wenn fle ihte Wferde einem biefer 
zum Miterfauf als Remonte anbieten, fie au wohl Dringend Darum erſuchen. Dies iſt 
aber nicht der Fall, und ih muß es hicr micderholt verfidern, Daß von jenen drmern 
Pferdegü stern febr gern gefauft, und thnen tpre Pferde eben fo gemffenhaft nad dem 
wahren. Werth bezahle werden, wenn fie nur noch etwas Gutes zum Berfaof Aellen 
Finnen, weichee aber nur bider ſelten ver Fall in, Da fie thre beſſete Waare ſchon vom 
Abfotzfullen an, fo Lınge fie noch in den verfäufiihen Jabren fit, an Jedermann vers 
äußern, Der ſich unterdeffen finder, und der Kommtjlion nur ben. (hle&ten übrig gedli · be⸗ 
nen Ausſchuß voriksren, ben Niemond verlangt hat, daher dieſe benfelben auch nicht 
drauchen Finn und naturlich zurudmelien muf. ET, 

Wer ſich überzeugen mil, daß Dad, mas ich hier über dieſen Gezenſtund gefagt, 
Wahrheit fit, der beſache die Remonte- Drärfte in Pilkallen, Lsdehnen, Budweihen, 
Sesladen ic, dort wird er finden, Daß ſammtliche Anfdufe von den fleinern Fandbefigern 
gemacht merden, weil fie in biefer Gegend noch gute Pferde zum Verkauf Rellen. 


Serlln, Den 6ten April 1828. — 
Der Senerat» Major und Remonte/JInſpektent 
i Beler, 


Da ia Folge geiegliher Sehlmmunaen zur Drivat:Ausfptelungen meines zu Biederig 
bei Magdeburg gelegenen Ackergutes, eine zweite Rllerhoöchſte Genehmiguag erforderli 
geweien, Irtere mir auch unterm ten d. M. von des Köni.s Majendt aflergnärtsk 
ertheilt, hietdatch uber ein Auffhub ver Zichang notbwendig geworden IR, fo ne 


J 


- 14 — 


bi-emit ergebenſt befannt, daß bie era des gedachten Gutes, ſtatt mit der gie 
zunmebhr mit der Ziehung der 18ten kleinen Preuß. Staatslorterte planmäßig erfolgen fol 
Dirjenigen, m ide fi) dem Debite der Loofe gegen reinen beträchtlichen Rabatt und gegen 
eine ihrerſeits zu leiſtende Kaution zu unterziehen geneigt find, woüen ſich gefaͤllaſt ent: 
werer Direkt an mic, oder an den Herrn Juſtizkoamiſf tius Stlberſchlag zu Magde⸗ 
borz wenden 

Eoblenz, den Tten April 1828. x 

Adelheid Enfig geb. v. Alvensleben. 


Der am biefigen Orte zu baltende Peinwande» Markt finder fabriährlih acht Tage 
vor dem jedesmaligen Sommer-Rrammarkte ſtatt, und nimmt nicht, wie bisner gefcheren, 
bon Sonntags, fondern Montag früde feinen Anfang; meldes zur Rachticht und 
Beachtung hiedurch bekannt gemacht wird. 

Braͤunsberz, dem 2aflen Ap:il 1828. 


Der Magifirat. 


Affernranz gegen Hageljhaden. 


Die von Sr. Mei, dem König Allerboͤchſt vrivklegfrte Berliner Hagel- Affecuranz- 
Seſellſchaft macht hien it den Herren Defonomen befannt, daß in den Kreifen Brounds 
berg und Heileberg Feine Agenturen fi befinden, und find bie Verſicherungen gegen 
Hagelihaden ber unferm Agenten, Kaufmonn Hertn J. R. ————— zu Koͤnigeberg, 
Knelphof Schuhſtraße Mo. 11. recht bald, in portofreten Briefen, anzumelden. 


— © Frand, 


e Nepräfentant der Direftion der Berliner 
u: Hagel⸗Aſſecuran;⸗Geſellſchaft. 


Auf Anordnung E. Koͤnigl. Hochloͤdlichen General. Rammiifion fhr Minrenfen und 
Litthauen folen neunzehn .Wauerböfe im Dorfe Marmulde, bei Gilgenkurs, zur 
Befriedigung des Domkntt, wegen reſſen Entfhädigung für verweigerte Hälfsdtenie, 
sap * anf drei oder mehrere Jahre derpachtet werden. Es iſt Dazu der Ligttailons— 
Termin au 


ben 22ften Mat d. %,, 


Vormittags um 9 Uhr, 30 Marmalde anbrranmt, woſelbſt diejenigen, melde diefe Höfe 
einzeln oder im Ganzen pachten wollen, ten Anſchlag machfehen, Die Bedingungen erfah- 
ven, und ihre Offerten zu Protofol geben Fönnen, 

Mohrungen, den 25jten April 1828. 


Korſch, 
Kreiss Juflz» Kommiſſatlus. 
Der 
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Der Trönsport des gepecEten Salzes von Altenburg nah Mbein in das bortige 
Salzmagazin, fol, höherer Beftimmung zufolge, ander anf 25 Jahr, und zwar vom 
4iten Full 1828 ab, bis Ende Dezember 1830, öffentlih am den Mindeſtfordernden 
Izitirt werden, 

dezu ſteht au . 
° BEE den sıflen Mal d, $, 

Vormittags am 9 Uhr, im Geihäfiszimmer des Röntzl. Gteneramts ju Naflenturg dor 
Dem unterzeichneten Steuerrath Termin on, zu meldem geeignete Unternebmer mit dem 
Bemerken vorgelaten werben, daß einzelne Perfonen nar gegen ein entweder baar oder 
in Staatepapieren zu befi-ende Kaution von mindeſtens 450 Rthlr., Dorfögemeinden 
Dagegen gegen folldarifhe Verbingung zugelafen werden Fönnen. ; 
Allenſtein, den sten Mai 1828: 

Der Koͤnlgl. Steuerrath 


Scqchütge. 


Dis im Hospltaldorfe Weterkelm belegene, dem Bottfried Feyerabend gu 
hoͤrige Erbpachtsgrundgiid von 169 Morgen 139 []N. Pr. Maaß, ſoll ſammt der auf 
demfelben ausgefirenten Sommer» und Winter» Sgat und dem dorhandenen Ynpentario 


im Termin 
den 2ten Junt d. % 
in MWeterfeim auf 2 Fahre, vom iften Juni 1828 bis dahin 4830, verpadeet, und, 
fals dem Zujhlage nihte entgegen fleht, dem Meifibletenden Aberneb- m werben. Pächter 
werden dazu mit Dem Vemerken eingeladen, daß der halbjährige Pachtzins baac vorands 
gezahlt werden muß, r 
Domnay, den 6ten Mal 1828. 


udl. Schloß Domnauſche Yartevikion. 


Kühe, 42 Arbeits erde, 4 Füllen, Ochſen, Wagen, Zehen, Schlitten ıc., 

io Die an eine — mit 2 Bängen e —S— von 3 Ei — 12 
44 300 Hoͤhe, ferner 2 Muͤhlſteine von 4 Fuß Breite, Der Boden 12 300 und ber kLaͤufer 
20 300 hoch, ſollen 
; den 2yfien Mat 1828 
zu Diertinsborf bei Friedland verfauft werden. Das Nähere hierliber daſelbſt. 

Der in den Anzeigern Mo. 18. und 19. bekannt gemachte Termin wird nicht auf 
den 25flen, fondern anf den Aſten Mai fefigefegt. J 


J Du 
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Das bier nen angelegte Hüͤttenwerk ift nunmebr in vollſtaͤndizen Betrieb geletzt 
morden, fertigt alle Arten von Eifengußwauren In befter Qualität, und verfanft folhe 
zu dußerft billigen —— Dem Hertn Sütten-Faltor Karl Guſtad Staͤmmer 
hlerſelbſt iſt der Verkauf ſaͤmmtilcher Fabrifate übertragen, Daher — 52—* eingeladen 
werden Fi mit ihren Anftagen und Aufträgen am denſelben wenden zu mollen. 

Neuſalz an der Oder, am 1den Mat 1828. . z 

Direftion des Eifenbütten» und Emaille. Werte, 
Krüdeberg. 


Bekanntmachung, 
wegen Verpachtung des Könisfichen Domainenamts Schoͤnlanke, im Groß— 
berzogtbum Pofen. 
Das im Ezarntfaner Kreife, 2 Meilen von der Kenſiſtraße von Berlin nah Kö⸗ 
—J— und 15 Meilen von Bromberg gelegene Koͤnigliche Domalnenamt Schönlanfe 


von Trinitatis d. J. ab anf 9 Jahre, unter Morbehalt höherer Genehmigung, im 
Wege der Eizitariom verpachtet werden, mozu der Termin auf 


ben 22ften Maid. J. 
2; —— Seſchaͤftslolale vor dem Departementsrath, Negierungsrafy Ruffmann, 
angeſe J 


Als Pachtſtücke gehören dazu 
4) Das Vorwerk Schönlanke, welches zugleich der Amteſitz iſt, mit 
6 Morgen: 62 [Mathen Hof: und Bauſtellen 
19 = #418 BGatten 


529 . 461 ⸗ 
566— 4142 ⸗Bleſen 
. 72 » Hütung 


18 :»_ 119 __'e _ wnbrandbar. 
Zuſammen 632 Morgen 134 [jRuthen 5* übten Etabimement und riner wuͤſten 
a 5 


2) das Bormert Hütten, mit wi 
7 Morgen 81 [Ruthen Hof und Bauſtellen 
18 » 124 *» Gärten 
9 = 9 Ye de 
E 154 =: 69 = Wieden 
147 e 8 ” 


Huͤtung 
68668 2Wege, unnngbar ic. 


Zaſammen 1367 Morgen 63 [ Rothe ; 
. —— 3) das 


a Beranlaffung elued vom der Rönigiigen Ober -Rebaungblammer erhobenen 
Die von dem Woriıumd werben fämmtlide Gerigte unfered Departewertd hiemie angewiefen, Im 


No 75 
Sue ne den Feflfegungss Dekreren Äber die Bebädren der Mlötalfgen Mumaldı j derzeit ju 
n der bemerken, ob und im wie weit Fistus aach dem vegehlräfsigen Erkewaruiffen zur 


.. Zahlung ber Koſten verurchellt worden. 
: Rönigöderg, den 23Ben April 1828. . 
Kodaigl. Preuß. Dberiandeigerigt won Dfipreußen, 


Arfatiichen 
Anwalde bei 





Gemäß dem mic dem Welser des adliden Suts RKunjkchm erriqueten Juris⸗ 


Bo. 786. 
Vatrlenonial · diktlons⸗ Vertrage IM dem Köntgt. Land und Stadtzericht zu Seeburg vom fie 
Ottoder 1827 an die Berwalsung des Pascimomlalı Gerichts des gesannten Bud 
b 


—— 
ed * Übırsragen. 
Königäberg, den 2Hßen März 1828. _ 
Kbaigl. Preuß. Doerlandeögerhätt von Dfiptenfen. 


Gemäß dem —* dem Bellter des abeliden Guais Groß: warleeſe errichteren 


No. 77. 
Vateimonial Yurldbitriond -Wertrage, If dem Königt, Band: und Stadegericht zu Serburg vom 
1ften Januar d. 3. ab die Verwaltung dıd Parrimonial-Gerigis dleſes Guts über; 


eriht des 
er an tragts worden. 
Königedezg, den 2uflen Mär 1828. 
König. Preuß. Oberlaudesgericht von Dfipreußen. 


Snit dem mit dem Beutzer des adlichen Gures Setimmen, Holraib Doltor 


Vo.78. 
Parrimoniab @hleufmer, errichteten FurisdiktlonhBersrage, IR dem Koͤr iel. Larnd⸗ und Grade 
derichte zu Seeburg vom 1fen Kanuar d. 3. ab die Verwaltung des Patsimonial 


gericht des 
—F | Dirichts des genannten Gutes Übersragen, 
Königsberg, den W2ffen Wär, 1828. 
: Kinigl. Preuß, Obetlaad.odaerlcht von Dffpreußen. 





Belosur 
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+ - x ‘ h 
Belanntmachungen anderer Behörben. 

Wlttwoh des 2ien Maid, J., Vormittags um 9 Uhr, follen in der Binden, No, 7% 
firoßße No, 46. aaq ſtehende Gegenfärde, gegen baare Beradlung, meihdl-tad vers i 
fauit werden: 

4) Bier usd Zwanzig Stoͤck rohe gegrffene Splegelplatten vom verſchledener Größe, 
von 6 Buß 9 Zoll Länge usd 3 Fuß 10 Zoll Breite Bid abmwärıs auf 
4 Fuß 7 300 Länge, und 1 Zu 4 Zoll Breite; 

2) wehrere Beuchſtuͤcke vom bergieigen Platıen, Im verfhicbener Größe, 

Die Platten Ebamem dafelb Im dem zwel vordergeheuden Tagen in Augenſchelu 
genommen werden. 

Berlin, deu Aten Uprll 1828. 


Königt, Oben Bergen für die Brandenburg Preußifgen Provinzen. 


Das Ushpatın ber z diet jaͤhri ea Berri: Pauls Werte na Naumburg kom, No. 80. 
menden Woaren Deginst cm jften Jual, und mit dem 20fien Zuni nehmen Groß: „| vr der 
und Kielapandel glei@geltig ihren Mufang. 25732* 

Auf die vom Aublande eingehenden Waaten merden nd la biefer Meſſe — 
33} Projent Seeuer ⸗ Nabatt bewilligt. 

Magdeburg, des 26fın April 1828. 

Köaiyt, Provinzial» Steuer Direktor. 
Sad. 





Nachrichten? 
Verdienfiihe Handlung. 


Dir Kaufmann Radta® aus —— bas Bei Gelegenheit eined am Yıım 
Banuar d. 3. In dım Woßndaufe des Eisenkärchusd Sqchiemer zu Mehlaucken 
außgebrodenen Fenırd, amd dem Im Diefem Haufe beftadlich geweferen, vom dem 
Biammen Bereits ergriffenen Material: Baden zwei Faͤſſer mis 20 bis 25 Pfund 
Schißpulver, wis der augenf@einligfen Lebensgefahr gerettet, und dadurch nige 
sur ein aroſes lngläd vom dem Orte 2: fondera auch die Lif@ung des 
VDeuers möge oenaq:. Bike 
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Diefe murbige Handiung, melde eis rähmliaeh Yarrkessınig erfunden bat, 
wird dierdarch Be.odend zur Öffentliden Kenmaig aidraqt. 
Königeverg, dew 191en April 1828. - 


Königl. Preufifge Wegierung. Wbrheilung des Bauern, 





Derfonst  Ehbrontk 
- Der biößerige Waffer-Bau-Rondulieur v. Rackel zu Taplau 


18 zum Waffer⸗ 
‚Baumcfer etaaunt worden. 


An ze i 9 [4 % 2 
vom Waſſerſtande der Gciffahrts: Stroͤme im Regierungädejirt von Oumbinnen 
Die gerinafte Waffertiefe der achen Stellen If Bw: 
Iv. im — — bei Wi peningken . 
wwiſchen Nettienen und dem Pandgeftbt \ 


4 
3 
uud der Waſſerſtand am Pegel bei Anfterburg 3 
Erfle Hälfte des Monats. Mal 1828: 


CHieza der öffentliche Anzeiger No, 29.) 


— 439 — 


Deffe utlichet Anzeiger 


— No. 0 — 





Wöuigsberg, Minmodh deu 1414 Wal 1828. 





- 


Die verchrliben Intereffonten der Geferfammlung merden benadhrihtlat, daß felt 
dem iſten Yannar d, 9, eine abermalige Preisberabirgung af die Gejenfummlang ge— 
nebmigt worten, ond ein fompfetied Exemplat von 1806 ab bie einſch teflih 1826, nur 
ouf.& Nible. 45 Sgr. zu fleben Fonme, Cxremplare eines einzeinen Jahrganges cber aus 
7 Zeit von 1814 bis 1821 zu 15 Sgr., und von 1822 bis 1826 zu 1 Mehr. abyes 
lagen werden - 

—SDie ſaͤmmtlichen Pofanfalt:n der Monardie find verpflichtet, jeder Brflellung zu 
genügen und den Zeltungd » Preiscourant flir Das Jabt 182% vorzulegen, aus dem bie 
Preiſe der Geſetzſammlung noch pezieller zu erfeben find, und melde nicht überſchritten 
werden duͤrfen. . 

Berlin, ben 20fen April 1828. 


Koͤnigl. Gefenfammlangs = Debitsfomtofr, 


— — 


Sicherbeits » Polizei. 


Stedbrief. Der Stempel» Kiskulatd- Akt ins Karl Philipp Schütz, ans 
Loͤcknltz bei Alt⸗Stetin gebürtig, welcher in dem beiliegenden Sigualement näher bezelchnet 
ih und argen melden wegen Beteligereien Die Unterfuhung eingeleitet worden, hat fi 

term 2oſten Dezember dv. I. von bier entfernt, ohne Daß fein jetziger Aufentgaltsort 
. hätte ausgemittelt werben Fönnen. 

Es werden dimnach alle reſp Voltzeibehörden, Schulzenaͤmtet und die Koͤntgliche 
Gensd’armerie erfucht, den Karl Philipp Schütz Am Geiretunzeſalle zu arreitern, und 
kon unter fiherer Bealeilung, gegen Erflattung Der Traneporitoflen, In unfer Kitninal⸗ 
Gejängniß abllefern zu laffen. 

Danzig, den 25fen pril 1428. 

; Königl. Prenf. Fand- und Stadtgericht. 


(th) Sin“ 
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Stgnalement. Der Stempel Fisfalats-Gehülfe und Pientenant Im zten Lund⸗ 
wehr⸗ Infanterfe- Kart Phtlipp Shit, aus Födnig bei At- Stettin geblirtig, 
iſt ntheriſcher Religion, 31 Jahr alt, 5 Fuß 7 20 groß, bat blonde und trau. Suare, 
weder Baden, noch Stugbart, ein mehr langes al® rundes, glattes und einnehmendes 
Geſicht von gefunder Farbe, gemöhnline Naſe, etwas eingefallenen rund, etwas here 
po: tehendes Kton, iſt vom ſchlanker Statur, und hut eine fhmale Eruft und Schultern. 

Kletduns. Er trug in der Regel einen tachenen dunkelgruͤnen Ueber:od, ſchwarz⸗ 
tochene lange Beinfleider über die Stiefeln, und eine dunkelzrune Tuchmütze. 


Ste«dbrlkef. Der unten ndhrr ſignallſirte ern Michael Kirftein, melden 
wir dem Burebefiger Herrn Rrumbaar anf Heintichshöff in den Probedienſt überlaffen 
hatten, ift am 30flen dv, M. aus demſelben entwichen. 

Alle reſp. Woltzeibehörden erſuchen mir ganz ergebenft, anf dieſen Fluͤchtling ein 
wachſames Auge zu haben, denfelden im Betretungsfell ae und PR * tin» 
liefern laffen zu wollen, 

Tapiun, den iſten Mai 1828. 


KRönizl. Oſtoreuß. Kandarmen-Berpfliegungs-"Fntpeftion. 


Signılement. Der Michael Kirftein iR 27 Jahr alt, 5 ol ar 
Intherlfh und aus Langheim gekürtig, hat heildranne ae flacht a —— 
Angentraunen, graue Angen, gebogene Paſe, proporilonirten Mund, kelnen Bart, geſunde 
Zähne, länglides Minn, läuglihe Gefihıs:ildung,; brumette Gefihtefarbe, IR Kleiner 
Gehalt, und ſpricht nur Deurfd. j 





Bon Einem Hochpreißl. Minifterlo des Innern iſt mir unterm gten April d. J. 
auf die al.inige Anfertigung und Benugung meines, mittel micdergelegter 
genauer Zelchnung und Beichreibung a's In feiner Form neu und eigenthümlſch 
anerfannten Apparıts zur ſonelen Abkühlung Heißer Flüffinfelien in geſchloſſe⸗ 
nem Raum Chaupifahli bei Wierwürze und Branntwein: Waiſche aniwentbar ) 
und Piyeter benannt, j 
tent, anf 8 Fahre und im ganzen Umfange des Prenß. Staates gültig, ert 
eg Pi 19 biermit 22 —8 mache. —*8 too 
Erfurt, den 2aflen Apıil 1828. 
N. Brenner, 
Kaufmann und Brunnerelbefiger. 


= 141 — 


Mit Aerhoͤchtter Genehmigung Celmer Mojefaͤt des Könige iſt mir don Geiten 
Eims Hohn Miniſteriums des Jonern ein, vom io en April d. J. an, auf acht Jahre 
nad für ven ganzen Umfang der Monardie gül iges Patent 

anf Die alleinige Anfertigung eines Zinnoders nach Der, der hohen Behörde dor» 
gelegten Teſchrelbung meines Berfahrens, 
gnaͤdigſt ertheilt worden. | 

Die Berliner Zeitungen dom 29ften April und 2ten Mat d. J. enthalten das 
Naͤhere über Preis und Eigenfcaften en = 

Koupferberg, den Aten Mal 1828. 

Der Apotheker €. 4. Du Bots, 


Befanntmahung 
der im dieſem Jahr in Preußen angefegten Remontes Anfaufs+ Märkte, welche 
eben fo wie früßer durch eine Militair ⸗ Tommiſſion abgehalten werden follen. 


Sie find folgende: ” 


den 24ften Juni 1828 ia Unter R-rbswalde den 23flen Juli 1828 In Br. Tremprn, 
= Bien ss » . Darkchmen, 


bei Eibing, 
sv 25fen = .. Elek, . mel - > . Angerburg, 
= 2öien = . + Mıuteid, - 30flen « . + Barten, 
· 20 3 | = Mospig bei Marlin = Sl = = » Raſtendurg, 
werde, / = 2tn Auguſt 1828 « P 
- Joflen ⸗ .” «. Preuß. Mar, ⸗ di « . » Put, 
« 4flen Jull 1828 = Preuß. Holand, * diem. =» = # Dienfo, 
» 3 =« : = Bruundberg, - ⸗Bten⸗ ⸗⸗Goldabp, 
Aten⸗⸗ er -» Bin -» ec = Bumbinnen, 
: 1m ⸗Trutenau) bei Könige = diten = « e &tallunönen, 
-Böen = —- = Amipien) berg, . jan - = « Pill. len, 
.” joe se . - Breuf. Eylan, ⸗16ten ⸗ ⸗Schirwindt, 
=: Jin = ” s Burtenfleig, » 4i8tn ⸗ » « Basdehnen, 
» j2en » =. «. Domman, e 49tn = » » Budmethen, 
.e dm = ©» = Allenrarg, . 21flen ⸗ . . Ragnit, 
. jöen «© »  s Laptau, s» 23len >» os» Öchreitlaugfen, 
. g7ten ⸗ ⸗ ⸗Werhlau, » 25ften = » = Liifie, 
.» (en = .  . Gesladen, +. 27len » . = dekrug, 
⸗21ſten oe = = mferburg, » zien « = m. Ranfebuen, 


(fl2) | Oie 
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Die erfauften Pferde werben wie gemöhntih aut ble iacl. Wehlau, mit Ausnahme 
von Trotenau, fofort abgenommen, und zur Strlle baur bezahlt. _ 


Mon den übrigen Märkten Iefern Me Borkänfer folde wiederum in die Remonte⸗ 
Depots ab, und erhalten daſelbſt erji die berungene Summe, nachdem die Pferde wohl⸗ 
gehalten und unbefhädiget abgegeben worden find. 


Sie übrigen Bedingungen bei Diefem Kauf, und ton welchen Eigenihaften vie 
Wferde verlanzt werden, find underändert und wohl binlänglih b-Rınnt, merbulb ich mar 
fu Erinsernag bringe, Die jungen Pferde gezähmter der Rommiffion vorzuft Uen, welches 
zum Theil ganz außer Adt gefommen iſt, indem Dies bei ber brichenden Einrichtung, 
Mie Menonte nad Dem Kauf noch mentuftens ein Fahr in Depots aufzufellen, durch aus 
verlangt werden mu. Die betreffenden Herren Pferte,üchter werden Daher mit dem 
Bem⸗tken hierauf hingewieſen, daß die Rommtfiion jedes ungezähmte Pferd, felbf das 
beite, unbedingt zurüdgehen laſſen und nicht Faufen wirt. 


Hiebei muß ih auch nod eines limftandes erneuert erwähnen, welder zum Nach⸗ 
thell der kleinen mnbemittehten Pferdebefiger in Dftpreußen und Kitthanen Immer noch 
fort beſteht. 

Es hertſcht ndmlich bei Diefen die Ierige Meinung, d. die Kommiffion Ihre Vferde 
nicht fo wür.iat und gern kauft, als mie bie der größern Gutsbeſitzer und Geſtüts⸗ 
Anbaver, und glauten dadurch beffer zu vortheilen, wenn fie ihre Wferde einem Diefer 
zum Mitderkauſ als Remonte anbieten, fie au wohl dringend darum erſuchen. Dies tft 
aber niht der Fall, und ih muß es hier wiederholt verfidern, Daß von jenen ärmern 
Mferdezü dteen ſehr gern gefouft, und ihnen idre Pferde eben fo gemffenhaft nad dem 
mabren. Werth bezablt werden, wenn fie nur nod etwas Gnte® zum Berkauf fellen 
Können, weiches aber nur I ider felten ver Fall iſt, Da fie thre beſſete Waare ſchon vom 
Arfırfülen an, fo lange fie noch in den veıfäufiben Jahren It, an Jedermann vers 
äußern, Der fh unterdeffen findet, und der Kommtjion nur den. ſchlegten übrig gebliches 
nen Ausibuß vorfiwen, den Memand verlangt dat, daher Lisje denſelben auch hide 
braschen kenn und natürlich zurüdmelien muf. MT 

Wer ſich Überzeugen will, daß Das, mas ich bier über Diefen Gezenſtund gefagt, 
Mahrbeit iſt, Der befache die Remonte-Maͤtkie in Pilkallen, Eusdehnen, Budweihen, 
Sesladen ıc., dort wird er finden, daß ſaͤmmtliche Ankaufe von den Meinen Pandbefigern 
gemacht werden, well fie in Diefer Gegend noch gute Pferde zum Berkauf ſtellen. 


Berlin, den 6ten April 1828. “FOREN: 
Det Seneral» Major und Remonte/⸗Inſpekleur 


Da in Folge gefegliher Sehlmmunaen zur Privat: Ausfptelungen meines zu Viederig 
bei Magdeburg gelegenen Ackergutes, eine zmrite Allerböchite Genehmigung erforterli 
gemeien, ichtere mir aud enterm ten d. M. von Des Köui.s Majendt alergnärtk 
ertheilt, hierdatch aber ein Aufſchub ver Zichung nothwendig geworben if, fo — 


pt” EEE EEE TEE 
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hirrmit ergebenft' befannt, daß bie eng des geboten Gutes, Ratt mit der gten, 
zunmebr mit ber Ziehung der 1B8ten Fieinen Preuß. Staatslorterte planmäßig erfolgen ſoll 
Drienigen, m ide fich dem Debite der Foofe gegen rinen beträchtlichen Rabatt und gegen 
ine ihrerſeits zu leiſtende Kaution su unterziehen genrigt find, molen ſich gefaͤlllgſt ent⸗ 
wrer birrti an mid) oder au den Herrn Juſtizkonmiſſetius Silberfhlag zu Magde⸗ 
burg menden ; 
Eobienz, den Tten Aptil 1828. " 
Adelheld Enfig geh. v. Alvensleben. 


Der am biefigen Orte zu baltende Pelnwandd» Murft finder jabriaͤhrlich acht Tage 
vor dem jedesmallgen Sommers Rrammarkte Ratt, end nimmt nicht, wie bisner gefchehen, 
ſchon Sonntags, fondern Montag früde feinen Anfang; welches zur Nachricht und 
Beachtung hiedurch bekanm gemacht wird. 

Braunsberz, den 2aſten Ap:il 1828. 


Der Magifror. 


Affernranz gegen Hageljhaden, 


Die von Sr. Maui. dem Köntg Allerboͤchſt privklegirte Berliner Hagel- Affecuranz- 
Geſellſchaſt macht hienit den Herren Defonomen befannt, daß in den Kreifen Brouinds 
berg und Heilebera Feine Agentuen fi befinden, und find die Berfiderungen gegen 
Hagelſchaden ber unferm Agenten, 'Raufnonn Hertn J. R. Friedrich zu Königäberg, 
Kneiphof Schuhfiraße No. 11. recht bald, in portofreien Wriefen, anzumelden, 


— ©. Frand, 


f Mepräfentant der Direftion der Berliner 
‚Hagel: dffecwranz-Gehlifaft. 


Auf Anordnung ©. Koͤnigl. Hochloͤblichen General. Rammiffion ihr Apreußen und 
fittbauen folen neunzgehn .Wauerböfe im Dorfe Marmualde, bei Gilgenturs, zur 
Befrie digung des Domtutt, wegen treffen Eutſchaͤdigung für verweigerte Hülfedtenie, 
— 4 anf drei oder mehrere Jahre verpacdhtet werden, Es iſt Dazu der Eızktarlond- 
Termin au 


Vormittags um 9 Uhr, zu Marwalde anbrranmt, woſelbſt dieientzen, melde diefe Höfe 
einzeln oder im Ganjen dachien mollen, ten Anſchlag machfehen, die Bedingungen erfch- E 
ten, und ihre Offerten zu Protokoll geben fönnen. 

Moprungen, den 25lten April 1828. 


Rorie, 
Kreiss Juſtlz· Kommiſſarlas. 
e 
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Der Tröndport des gepeckten Salzes von Allenburg nah bein in das bortige 
Salzmagazin, fol, höherer Seftimmung zufolge, andermeit anf 24 Jahr, und zwar vom 
aften Fall 4 * ad, bis Ende Dezemder 1830, oͤffentlich an den Mindeſtfordernden 
Mir werben 

u Re t auf . 

en ’ den sıflen Mal d. J, 
Vormittags om 9 Uhr, im Gelchdfiszimmer des Köntzl. — zu Maflenturg nor 
Dem unterzeichneten Steutrrath Termin on, zu meldem geeignete Unternehmer mit dem 
Bemerken vorgelaten werden, Daf einzelne Perfonen nor wesen ein entweder haar oder 
in Staate papleren zu deſt ⸗ llende Kautlon von mindeftend 150 Ntbir., TIEREN 
Dagegen gegen ſolidariſche Werbürgung zugelaffen werben Fönnen. 

Allenſtein, den sten Mai 1828: 

Der Koͤnlgl. Stenerrarh 


Shüse 


Di im Hospiteldorfe Weterkelm beiegene, dem Gottfried Feyerabend gu 
hoͤrige ——— von 169 Morgen 139 [IR. Pr. Maaß, foll ſammt der auf 
Kalten usgefireuten Sommer» und Winter» &gat und dem korhanvenen Indentarlo 


den 2ten Juni d. J. 
in Weterfeim auf 2 Jahre, vom Aften Juni 1828 bis dahin 4830, verpachtet, and, 
falls dem Zuſchlage nichts entgegen fteht, dem Metfbtetenden äberaeb:n werden. Pächter 
werden Dazu mit Dem Vemerken eingeladen, daß der halbjährige Br baar ia⸗ 
gezahlt werden muß. 
Domnay, den sten Mal 1828. 


Adl. Schloß Domnauſche Fartevihion, 


im —— 


30 Kühe, 12 Arbeitöpferde, 4 * 6 —* on, W Zechen, Schlit 
jo wie auch eine Roßmuͤhle mit 2 Gaͤngen — von 3 Er — 12 und 
14 301 Laie, fener 2 Müpliteine * * Fuß "Breite, der Boden 12 zeũ m und der £dufer - 


20 Zoll 
den 2rften Dal 1823 
ri — bei Friedland verkauft werden. Das Nähere hleruͤber daſelbſt. 


den ch, —— ven a7fen Mat {en gefett. ann — Termia wird nicht anf 


— 7 
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Das hier neu angelegte Huͤttenwerk iſt nunmehr in vollſtaͤndigen Betrieb zeleht 
worden, fertlat alle Arten von Eifengufmwa.ren in beſter Qualitaͤt, und verkauft ſolche 
u äußerft billigen — Dem Herrn Hütten Faltor Karl Gaſtad Stammer 
—8 iſt der Verkaunf ſaͤmmtlicher Fabrikate uͤbertragen, Daher — * — 
werden, ſich mit ihren Anfragen und Aufträgen an Denfelben menden au wollen 

Nenfalz an der Oder, am fen Wat 1828. 


Direftion des Eifenbütten- und Emaillir« wens. 
Krückeberg. 


* 


Bekanntmachung, 
wegen Verpachtung des Koͤnirlichen Domainenamts Schoͤnlanke, im Groß: 
herzogthum Pofen. 
Das im Ezarntfaner Kreiſe, 2 Meilen von der Kanſtſtraße von Berlin nad Ri. 
nr und 15 Meilen von Bromberg gelegene Königlihe Domalnenamt Schoͤnlanke 


von Trinitatis d. J. ab anf 9 Jahre, unter Vorbehalt höherer EEE im 
ee der Lizitation verpachtet werden, mozu der Termin anf 


den 22ften Maid. J. 
— Ay og Sefhäftslofale vor dem Departementerath, Kegierungsraft Ruffmann, 
angeſetzt iſt. 


Als Pahrküde gehören dazu 
4) Das Borwerk Schönlanke, welches zugleich der Ameſitz iſt, wit 
2 Morgen 2 [tathen et: . Banfellen 


418 
529 . 461 ‚M —— 
6 oe 442 . Bieien 
- : 72 . HSütung 
=. 419 ‘eo anbrauchbar. 


Zuſammen = Morgen 136 [IRuthen Incl. a Etabliſſement und reiner wäflen 


2) base Borvwerk Hütten, ar 
4 — — er - — 


⸗ ” o rg 
- 154 ⸗ 62 ⸗ Wieſen 
147 © 8 ⸗ 


Huͤtung 
.„ 65 - Wege, nungtzbar ic. 


68 
Znfammen 1367 Morgen 63 [IRutben; 
von 05 CME; 2 das 
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3) das Vorwer! Fragig, mit 
2 Morgen 44 [Ruthen Hof» und Bauſtellen 
1 33 Gärten 


3 . ° 

320 «. 123 ⸗Acker 

413 ⸗174 ⸗Wleſen 

255 » 41236 Huͤtung, feparate 
145.» 61 . . gemeinſchaftliche 
868 ⸗61 Fichten⸗SGebeege 

67 o= 126 ⸗ 


Wege, Unland ıc 
Zufammen 1093 Morgen 83 []Nuthen ; 


4 die früher fehr bedeutend geweſene nnd noch im “Fahre 1819 mit 2804 Mihlr. 16 Gar, 
4 pf. beranfhlagte Bier» nnd Branntwein⸗Fabrtkatlon mit Dem Berlage der 
getränfezwangspflichtigen Kruͤge und Schankſtellen; 
5) die Kalfbrennerei zu Gtrabahn ; 
6) die Fiſcherei auf den Amtsfeen; 
N) die Dienfte und Matural;Lieferungen der Einfaffen ; 
9) ‚die unbeſtaͤndigen Gefälle 


Mit der Pacht iſt die Verwaltung der Rendanture und olzjel | 
im Etat aus zeſetzte Bergütung —— * ei nn 


Das Vorwerk Hütthen iſt bereits feparirt, woregen die Vorwerke Schönlante und 
Fratzig im Gemenge mit den Bauern Hegen; ber Ader anf allen 3 Dormerien befcht 
zum größten heile ans leichtem Soden. 


Die Vorwerke genichen die freie Hutung in der Röntalihen Forft, Dem Vorwerk 
Hüttchen ftebt anferdem das Aufhütungsrecht auf "ven Feldmarken der zur Herrſchaft 
Tehle gehörigen Dorfjhaften Runom und Stleglig zu. 


Koͤn laliches —— befindet ſich außer den Saaten nicht anf den Vorwerken, 
vdaher zur Uedernahme Des Amts ein Vermögen von wenlgſtens (0,000 Rible. erforderlich 
‚a, über deſſen Beſitz, als an ruͤckſichtlich der Dualififatton zur Annabme eines Domate _ 
nenamts, jeder Pahtlufige ſich im Termin volftdudig aufmwılfen, acc zur. Sicherung 
feines Gebots eine Kaution von 1000 Rthlr. baar oder In Gtaatspapirem depontren 
muß; die drei Meiſtbletenden bleiben fo lange an Ihr Gtbot gebunden, bis über Den 
Zuſchlag entſchleden iſt. 


Die der Verpachtung zum Grande liegenden Bedingungen, die Karten und Ertrags⸗ 
Anſchlaͤge fünnen tn Der Domainen⸗Reglſtratur der unterzeichneten Megterung, die erfiern 
Beim Amte Schöntanke, taͤglich, mit Ausnahme der Sonn. und Feptage, «ingefeben 
werden; auch kann ein Jeder Eh an Ort und Stelle von der Beſchaffenheit ber . 

en 


- m -—- 


fenden Dbjehte unterrißten ,. daher Das Amt angeilefen if, ‚jedem der ſich melbenden 
Pagılufigen voliändige Ausfunft zu geben. 


Bromberg, ten 10ten April 1828, 
Königl. dreuß. Regierung, Abtheilung für Die Bermaltung der bireften Stevern, Dömainen 
Be und Forſten. 


Die im landraͤthlich Fſſchharſenſchen Kreife belegenen, bieher zu Erbpachtsrechten 
denatzt geweſenen, voraals zum Dom.inenante Dirfchkeim gehörigen Wormerke Groß⸗ 
Dieſchkeim und Finfen, das bon dem erjeren ausgehkte @etränfeverlagsrecht an 
mehrere dahin getränfezwangspflichtige Schank⸗ Debitöftelen, und der gleihfalld von 
Sr08-Birfofeim aus benugte Pölkenteih, follen vom Afien Juli d» J. ab, auf Drei 
nadyetnander folgente Fahre BE zum 4ften Juni 4834, mit Wo.behalt Der Genehmigung 
des Koͤnigl Finanz Dinifertung, zur Zaitpacht⸗Benutzung ausgeboten werden, \-- 


30 dem Ende tft ein Termin in dem Seſchaͤfts Ammer der unterzeihneten Regie⸗ 
rungs · Adtheilang dor dem Departementsrath, Megierun,srath vd, Erneſt 
auf den 31 ſten d. M. 


ander aumt. Za demſelben werden Bietungsluſtige eingeladen, und Behufs ihrer vorlan⸗ 
figen Information demerit: 


Nach den von dem Koͤniel. band⸗ und Stadtgerichte zu haufen in tm Sub, 
haftatlone : Verhandlungen ermähnt:n Bermeffungse und Tarationd Berhandinngen dam 
biefen Gütern, follen Diefelben enthalten: 
BSroß- Dirfhkeim .„ . 57 Hufın 12 Morgen 4147 [IR. j 
een 101 - Ku 
Der Polkentelch n— .ı BB = 40 ®» 2 
melde Flaͤhenmaaße jedoch nicht vertreten werden, 


In Ermangelung der gedachten letzten Dermeffungs- Verhandlungen Fann nit bes 
ſtimmt angegeben erden, wÄttel Bon den borangefübrten Gefammifläden Das Saͤeland, 
wledlel Die Wieſen, und wiediel Das Weideland beträgt; eine von Finfen erfolgte Abs 
tretung Der fogenanuten KRubrenfben Morgen iſt noch nice zegulitt, Das Erforderliche 
ditd Daher in diefer Beziehung vom der verpachtenden Behörde borbebalten, ohne dag 
— bye dafür eine Gemäht oder ein elwaniger Eutſchadiguags·Anſpruch zugekanden 
werben kann. 


Im Fahre 1805 waren die Aecker und MWiefen der Güte na zu 2ten und 3tem 
Ertragstlaffe, ein Eleiner Theil -ald dreiiähriges Roggenland abgejhägt; eine vor zmef 
Jahren abgehaltene Reviſton der dortigen Mirthicaft hat ergeben, Daß biefelbe fih in 
goter Kultur befand, 


(li2) Dis 


u ee 


Das Inventarium , das fid) bei Webernahme der Güter auf demſelben befinden 
wid, und nad den vorliegenden Verhandlungen ziemlich vollſtaͤndig ſeyn dürfte, wir 
dem Pächter bei Uebergabe Der Güter nah einer Tare zur Benutzung während feiner 
Dachtzeit überwiefen werden; zur Anfertigung Diefer Tare mird ein Sachverſtaͤndiger 
von der verpachtenden Behörde ernannt, die Auswahl eines zweiten bleibe dem Pächter 
überlafien, und aus dem Durchſchnitte der von beiden anzugebenden mahren Werthsſätze 
der einzelnen Stüde, wird demnaͤchſt die Taxe derfelden feſigeſtellt werden. 


Für das Inventarium, fo wie überhaupt für die Erfüllung feiner gefammten Pacht» 
verbindlichFeiten, maß Pächter in Dokumenten, melde die gejeglich erforderliche Sicherheit 
gewähren, eine Kaution von „Eintaufend zweihandert Thaler’ niederlegen; ehe dieſes 
indeffen nicht gefhehen, werden auf die Pacht feine Gebote angenommen mwerden ; follten 
angemeffene befondere Gebote anf die Pacht eines oder des andern Vorwerks und deſſen 
reſp. Pertinenzien abgegeben werden, fo werden and dieſe angemerft werden; Der vers 
pachtenden Behörde bleibt indeffen Die Auswahl, ob das Banze zufanmen, oder die 
Bormerfe nnd Deren Pertinenzten befonders verpachtet werden follen, fo mie insbefondere 
auch unter den Bietenden felbit, elne gleihe Auswahl ihr vorbehalten bleitt. 


Bis die gleich nach dem Termin einzuholende Entfehridung des Köntglichen Flnanze 
ee poblizirt worden, bleiben die Bietenden für die Erfüllung ihrer Gebore 
verhaftet, 


Die nähern Bedingungen zur Verpachtaug find im der Megifiratur der untergeich- 
neten Regterungs-Abtheilung täglid Vormittags von I bie £ Uhr, mit Ausnahme dee 
Sonntage, acht Tage vor Dem Termin einzufehen. 


Köntgeberg, den 2ten Mal 1828. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Abtheilung für die Werwaltung: der direkten- Stenern: und 
der Domainen und Forften. 


In dem zum Merkanfe der adel. Bergenthalſchen, im Ermlande Belegenen, anf 
72 Hufen 18 Morgen 624 [IR. Drenf. befiehenden Güter am sten: März d. J. ange» 
ftandenen Termin bat fih adermals Fein annehmlider. Känfer: gemeldet, weshalb etm 
nochmaliger Termin anf | 
den. 2often Funtd. %.,. 


Nachmittags um 2 uhr, in unferm Gefhäfte- Lokale anberaumt worden‘. wozu wie 
*⸗ mit Sejug auf unſere Bekanntmnachung vom: 18ten Auguſt m Fi, hiedurch 
einladen. 


Mobrungen, den 25flen: März 1827. 
Königl.. Oſtpreuß. Landſchafts Direktion. 
In 
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In der d. Froldedllleſchen Subhaſtatlons⸗Sache fleht der vierte Lizitations Termin 
zom ndihwendigen Verfauf des zur elgnen Branntweindfabrifation privilegirten ſtaͤdtſchen 
Stablifements Georgenhal, noch im Weichbllde der Stadt belegen, anf 

den 17ten Juni d. J. 
. Die gerihtlie Tare vom Jahre 1825 betraͤgt 2824 Mthlr. 18 Sgr. 10 pf., und 
—— Kaufluſtige zw ſehr ande Beringungen —— * 


Raſtendurg, den 17ten März 1828. 
Köntzl. Preuf. Land» nnd Stadigericht. 


Das dem Kaufmann Bahr gehörige, hieſelbſt am Markte sub No. 66. gelegene 
ganze Maͤlzenbraͤuer: Edhans. nebſt 44 Radifal-Morgen, einem Hansgarten, einer Wieſe 
end einem Stud Lande, Sasdros; genannt, anf 953 Rthlr. 40 Ser. abgejchägt, fo mie 
der anf 140 Rihlr. gemürbigte Speicher No. 284. , foll anf Antrag eines eingetragenen 
Glänbigers im Wege Der nothwendigen Subhaflation öffentlich verfanft werden. 


Zur Abgabe des Gebots ficht ein einziger peremtoriſcher Plsltatlond- Termin j 
anf den 15ten Julid. G, 
Vormittagẽ 10 Uhr, anf dem biefigen Gerichte-Fokale an, und merden dazu alle Beſitz⸗ 
ond Zablongsfähige mit der Verfiherung eingeladen, daß der Zuſchlag ſoglelch erfolgen 
ſoll, falls nicht geſetzliche Hinderniſſe Dagegen find. 
Die Tare kann jederzelt In ber Regiſtratur eingeſehen werden. 


Wartenburg, den 23ften April 1828. 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ nnd Stadtgeript. 


Den 3iſten Mai d. F fol anf dem zu den Kordladihen Gütern gehörkgen Bor 
wer? Louiſenwerth bef Gerdauen, angrenzend dem Domalnenamt Wandlad, das Super⸗ 
Juventarium Des abzichenden Pächter, beflehend in Küben, Jungvleh, Pferden und 

ohlen, an ben Beſibletenden verfanft, weshalb Kaufllebhaber eingeladen werten, ſich 
Vormittage 9 Uhr jahlteich einzufinden. 


- Rother and weißer Kleefoamen, Thimothilumgrac Saat: Hafer, Gaatı Widch und 
Gerſte iſt zu habe ehe Reiſſchiaͤgergaſſe Ro; 23 bei T. ©. Sackſen. 


Feuer⸗ 


m 1590 — 


- Gener + Affecuranz » Anzeige 


Wir feber uns nothgedrungen, nahfiehende Anzeige vom 
toten Januar 1823 aufs neue in Erinnerung Ju bringen, 


Da der veſtehende Grunfag der Phöntr Compagnie, 


„den Berfierten feldft dann, wenn fie nicht abgekrannt find, den Merlaft, 

„welder dur das zmedmäßige Retten oerurfarht worden, ja fogar billige Ret⸗ 

„tange-KRoften zu vergüten‘’ 7 
zum Mißbtanch diefer, für jeden Verſicherten fo mohltbätigen Weftimmung, nnd gu dem 
durb die Erfahrung leider gerechtfertigten Verdacht veranlaßt hat, daß mander bie Ber 
- Aherung gegen Fenerögefahr zu einem Segenſtande der Berbefierang feiner Bermögends 
Inge gemacht, uud daß ohner in den Eleinen Städten fi beeilt haben, 
Das Berfihrite bei et AM Brande ohne Ruͤcſiiht auf nie oft nod weite Entfere 
nung des ‚Feuers, ſo wie auf die Eonferbatioen und auf bie Sicherbelt Der zu rettenben 
Gegenflände, nur Darum zu reiten; um übertehrbene Schademechrungen zu machen; 
fo finden mir uns veranlaßt, den fämmtlihen Durch und Verficherten in dem 
— Städten Der beiden Provinzen, Ofupteußen und Litthauen, hlemit an« 
anzeigen: 


4) Daß wir bie Nothwendigkeit des Reltens der derſicherten Gegenflände nur dann 
anerfennen: . 


a. wenn das dritte Gebäude Ceinfhlichlich mit Dem des Verſichetten, welches 
Letztete ald Das Erſte zu zählen fit) tu —— ſteht, oder vom der Gefahr 
der Einäfherung nicht mehr zu befreien If; 


>. wenn das Gebände des Verſicherten dur ein gegenüber ober binter demſel⸗ 
; ben ftehendes, der auzenſcheinlichen Gefahr ansgefent If, In Brand zu ge- 

rathen; 
witd Das Gebdode des Verſicherten aber, durch ein größeres danebenſtehendes 
mafſides Gebäude von dem Brennenden getrennt und gedeckt, fo darf auch 
Dann, wenn das ad a. benannte Gebdüde ſchon in Flammen ſtehen ſollte, 
keine übereilte, unvorfichtige Nettung ſtattſiinden, ſondern nur eine 
ruhige Vortehrung durch Einpackung ic. geiroffen werden, um bei 
Eintretung unermarteter größerer Gefahr eine zwecmaßige Rettung mit Orde 

nung und Ruhe zu bemirfen, 


2) Daß wir die Rettungs- and Wefhädigungd» Koflen mar dann verglten werden, 
wenn Die Mettung mit. Ordnung und mit —— der derſich erten 
Gegenfidade ftatigefanden hat; fo daß dieſe nicht nur in ge oͤrige Sichers 
beit gebraht, fondern auch vor Entwenpung geſchützt worden 


find; 


d; well ohne ein 7 | 
wu ei mn A m Zeeſt uet jede Rettung überflüſſig und oft fo ver⸗ 


— — —A—— entgegen handelt, hat von und ſchlechterdings keine Ver⸗ 


Koͤnigsberg, den fen Mal 18268. 
M. G. Prin & Sohn, 
Agenten der Phoͤnix⸗Compagnie. 


Bekanntmachungen für dieſen Anzeiger find unmittelbar an das Koͤnigl. Adrefi. 
Comtoir, und zwar dergeſtalt einuſenden, daß fie, un zur nächften Rapuner zu 
fommen, fpäteftens 

Sonnabend, Vormittag um 9 Uhr, 
eingeben muͤſſen. re 
Mur gegen Bezahlung kann Einruͤckung fintt finden. Jede Zeile. Fofter 
5 Silbergroſchen. 
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Amts ⸗Blatt 
der 
Königlichen Preußifchen Negierung zu Königsberg. 


Königsberg, Mittwoch den 24 ften Mai 1828. 


— — — 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


Die Koͤnigl. hohen Miniſterien der geifflichen Angelegenheiten und des Innern No. 81. 
baden fih, auf den Antrag der Koͤnigl. Regierung zu Arnsberg, bewogen gefunden, —— 


zum Retabliſſement der am 22ſten Septenber v. J. abgebrannten katholiſchen Kirchen, ; 


re bie katho⸗ 


Pfarr⸗ und Schulgebäude zu Schwein’ Behufs Unterffügung ber fehr bürftigen iſſche Kirche 
Katholifchen Gemeine diefer Stadt, melde bei jenem Brande viel gelitten Bat, eine Ju Schwelm. 


tatholiſche Haus: und Kirchen⸗Kollekte in ben oͤſtlichen Provinzen der ganzen Monardie 


nachträglich zu bemilligen, da die in den wefllichen Theilen des Staats für dem 


Zweck fhon früher nachgegebene gleiche Kollekte das Bebuͤrfnitz nichr gebectt bar. 

Die katholiſchen Herren Dekane und Erzprieſter werden demnach angewieſen, in 
den unter ihrer Aufſicht ſtehenden Kirchen eine Sammlung zu dem obigen Behuf zu 
veranſtalten; die Herren Landraͤthe, Magiſtraͤte, Domainen⸗ und Intendantur⸗Aemter 
aber haben die Abhaltung der Hauskollekte bei den katholiſchen Einwohnern ihrer 
reſp. Verwaltungsbezirke zu veranlaffen. 

Die tingefammelten Beiträge, nebſt einem genauen Verzeichniffe der Müngforten, 
oder, menn mwiber Erwarten nichts einfommen follte, bie vorfhriftsmäßigen Vakat⸗ 
Arteffe, find innerhalb 6 Wochen, bei Vermeidung koſtenpflichtiger Excitation, an 
unfere Provinzial« Inftitutens und Kommunal: Kaffe einzufenden. ’ 

Koͤnigsberg, dem 2gffen April 1828. 

Koͤnigl. Preußiſche Regierung. Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das 
Schulweſen. 
(3) Betantım 


— 
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Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 


No. 82. Die unterm Affen März d. J. erlaffene Allerhoͤchſte Kabinetsordre, nebſt dem 

Die Beräns darin erwähnten Tarif der Abgaben von der Schiffahrt auf der Deime und dem 
52 = geoßen und Heinen Friedrihsgraben, merden hierdurch jur allgemeinen Kenntniß mit 
vis „Biöberigen dem Bemerken gebracht, daß diefe Verordnung vom Tage ihrer tie Publikation 
— an in Kraft tritt. 


der Schiffahrt Königsberg, ben gten Mai 1828. 

aeg = Der Geheime Finanzrath und —— — — Direktor 

ee 3 '  gandmann 

und feinen 

Friedrichegra ⸗ 

a Um die Abgaben, welche bisher von der Schiffahrt vom Pregel zum Memelfirom 


erhoben worden, einfacher zu ordnen und zu ermäßigen , beffimme Ih, auf Ihren 
Bericht vom 16ten Februar d. J., Folgendes: 

1) Es ſollen alle bisher auf dem Pregel oberhalb Koͤnigsberg auf der Deime und 
auf den beiden Friedrichsgraben für die Staatskaſſen erhobenen Abgaben, 
in fo weit fie verpachtet find, mit Ablauf der Pachtzeit, und in fo weit dies nicht 
der Fall if, fofort aufhören. Zu diem aufgehobenen Abgaben gehören: das 

Baumgeld zu Königsberg und zu Tapich, der Zoll von den Gemüfekähnen zu 
Fapiau, das Schleufengeld bei Labiau, yer Deimezoll und die beiden Friedrich; 
graben⸗Zoͤlle, die Quittowa, das Treidel Dammgeld am Meinen Friedrichsgraben, 
dad Rekognitiondgelb „nen. auslaͤndiſchem Heolze u. f. w. 

2) Stars ber aufgehobenen Abgaben fol für die Benugung ber Delme und ber 
beiden Friedrichsgraben zur Schiffahrt ein Gefäßgelb nach dem beiliegenden 
von Mir vollgogenen Tarife an zwei Hebeftelen, zu Labiau und zu Kl. Friedrichs⸗ 
graben, erboben werben. 


Ich beauftrage Gie, den Finanz» Minifter, dieſe Beftimmungen zur Vollziehung 
bringen zu laffen. 


Berlin, den Iſten Mär; 1828. 
(93) Friedrich Wilhelm 


An 
die Staats-Miniſter von Schumann und von Motz. 
Tarif 


Ta if 


der Abgaben von der Schiffahrt auf der Deime und bem großen und 


ar 


Betrag als Strafe erlegen. 


kleinen Friedrichsgraben. 
Es wird entrichtet: 


Von einer Wittinne oder Struſe 4 Rthlr. — Sgr. 
Von einem Bopdack 2 4 B 
Bon einer Gchluppe oder einem halben Bordact 110 ⸗ 
Bon einem Kahn, der 15 Laſten und mehr tragen fan 1 ss 40 + 
Von: einem Kahn von 8 bid 14 Laften 4 2) + 
Bon einem Kahn, der 2 bis 8 Laſten trägen kann — 1: 10 ⸗ 
Bon einer beladenen Trift (Holjfloß) : 1: 10 =» 
Bon zwanzig Stuͤck Holz in Flöffen . . . — 4 5: 


Allgemeine Beſtimmungen: 


‚ Unbeladene Gefäße, wohin auch folche gerechnet werden, die außer dem Gepaͤcke 


und Mundvorratbe der Mannfchaft, micht mehr als eine Laft Labung haben, 
zahlen nur bie Hälfte obiger Saͤtze. 


. Käbne, welche nicht zwei Laſten tragen, und Kähne, die bloß zum Fifchfang 


dienen, find ‚frei. 


. Die Abgaben werden entrichtet, fo oft eine Hebeftelle paffirt wird, 
. Gie werben vom Schiffer getragen, wenn bei Ueberaahme der Fracht nicht 


ausdrügklich ein Anderes Yebungen if. 


‚ Wo bisher für die Deffnung. von Zugbrücken eine Abgabe erhoben iſt, da 


kann died auch ferner seräehen ; doch follen für einen einfachen Aufzug nicht 
mehr ald 1 Sgr., und für einen doppelten nicht mehr ald 2 Gyr. erhoben 
merben. 

Wer durch fpezielle Rechtötitel von der Entrichtung der nufgebabenen Abgaben 
— war, ber ſoll auch ferner von Erlegung dieſer Schiffahrts-Abgaben 
rei ſeyn. 

Bon Eransporten, bie für unmittelbare Rechnung des Staats sefhehen, werben 
die Schiffahrtd+« Abgaben nicht erhoben. 


eine Weife zu entziehen, der foll, neben der verkürgten Abgabe, deren vierfachen 


32) ' 4 Bei 


* 


. Wer es unternimmt, ſich der in dieſem Tarife beſtimmten Abgabe auf irgend 


i. Bei Rontraventionen findet dad Verfahren, welches in ber Steuerordnung 

“ vorgefchrieben ift, Statt, und die Strafen werben wie andere Steuerſtrafen 

verwendet. 
Gegeben Berlin, den Iſten Maͤrz 1828. 


(gez.) Friedrich Wilhelm. 
v. Schuckmann. v. Moe. 
Pro vera copia 





Siebicke. 
Fuͤr die richtige Abſchrift 
Zander. 
No. 83. Nachſtehendes Reſtript bed Herrn GeneralsDirektord der Steuern, den in margine 
** er bezeichneten Gegenftand betreffend, s 


kimmung im „Die Beflimmung im Gtempeltarif zum Stempelgefeg- vom 7ten März 1822 


an, „unter der Pofition Erbſchaften Litt. C. sub a., wonach 


Aefeß vom ten „der Anfall an natuͤrliche, aber gefeglih anerkannte Kinder, fofern fie nicht 
——— „durch die nachfolgende Ehe die Rechte ehelicher Kinder erlangt haben, den 
tion @rbichaf- „Erbſchaftsſtempel von Zwei Prozent unterworfen ift, 
ten Lüt,. C. „wird von ben Behörden nicht gleichmäßig verflanden und angewendet, Es har 
mb 1. „daher nothwendig gefhienen, darüber nachſtehende Erläuterung zu ertheilen : 


„a. Kinder, welche zwar außer der Ehe geboren find, jedoch durch nad fol 
„folgende Ebe der Eltern die Rechte ebeliher Kinder erlangt haben, find 
„vermöge der Bellimmung GC. c. Litt. A, sub b, frei vom Erbfchaftd: 
„ſtempel. 

„b. Unter andern natürlichen, aber gefeslich anerkannten Kindern, find nur 
„diejenigen zu verſtehen, welche entweder nach $. 597. Fit. 2. Thl. I. des 
„allgem. Landrechts mit einer förmlich verlobten Braut erzeugt find, und 
„alfo ſchon durch die bloße gerichtliche Erklärung des Vaters (wenn gleich 
„die Ehe mit der Mutter nicht wirklich vollgogen worden) die Rechte eines 
„ebeligen Kindes erlangt, oder die nach $. 601. ibid. (durch Legitimation 
„auf Antrag. bed Vaters die Nechte und Pflichten ehelicher Kinder erhalten 
„baben.) 

c. Alte 


— 107 — 


„0. Alle übrige uneheliche Kinder koͤnnen bei dem, was fie von ihrem Vater 
„ererben, auf ben Gteuerfag von 2 Prozent feinen Anſpruch machen; fie 
„ſind dagegen allerdings Verwandte ihred Vaters, und daber nad Litt. D. 
„suba.b.c. dem Gtempelfage zu 4 Progent für das, mas fie vom Vater 
„erben, unterworfen. 

„d. Dagegen ift auch das bloße Anerkenntniß des Vaters hinreichend, um ben 
„Status des unehelichen Kindes in dem Grabe nachjumeifen, daß es auch 
„ruͤctſichtlich des Erbſchaftsſtempels ald Verwandter des Vaters nach Litt. D. 
„sub a. b.c. anerkannt werden muß. 

„Dieſen Beflimmungen gemäß ift in vorkommenden Fällen zu verfahren. “ 
Berlin, den 25ſten April 1828. - 

Der General: Direktor der Steuern 
GH) Maaffen 
mache ic zur genaueften Nahachtung hierdurch oͤffentlich bekannt. 


Koͤnigsberg, den 12ten Mai 1828. 


Der Geheime Finangrath und Provinzial⸗Steugr⸗Direktor 
Landmann. 





Der Verkauf des Altern mit einem Stempel in der Mitte bes Bogen? verfebenen No. 84. 
Stempelpapierd zu den MWerthöfägen von 4, 8,12, 16. und 20 guten Grofchen, oder „Prittiufie, 
5, 10, 15, 20 und 25 Gilbergrofhen, fol vermöge Beſtimmung ded Herrn Finanzs Berbrand 
Minifterd Ercellen; vom 2Aften April d. J. I. Ro. 8450., nachdem die im der des Altern 
Bekanntmachung des Königlichen Finanz Minifkerii vom 28ffen März 1822 feſtgeſetzte Sr 
Friſt bis jetzt verlängert worden, ‚mit dem Mblaufe bed Monate Juni d. J. auf 4,8, 1% 46 
hören, fo, daß vom Iſten Furl d. I. an beffen Verbrauch nicht weiter gefkatter und 20 gute 
werden darf. E Sroſchen. 

Davon wird das Publikum, unter Bezugnahme auf den 6. 41. des Stempel: 
gefeged vom 7ten März 1822, biedurch wit der Aufforderung benachrichtige, den. 
Umtaufh der zur Zeit des Eintritt? des obigen Termind, mo daB bezeichnete Ältere 
Stempelpapier außer Courd kommt ‚ noch in feinem Beſitz befindlichen Bogen der 
Art im Laufe diefed Jahres bei den HauptZoll: oder Haupt-Steuerämtern zu bewirken, 
indem fpäterhin ein folcher Umtauſch nicht mehr Gtatt finder. 

Koͤnigsberg, den i2ten Mai 1828. j 

Der Geheime Finanzrath und Provinzial» Steuer; Direfror 
N gandmann. 





Nah 


i ' * J 
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No. 85. Nachdem in Gemäßbeit ber in dem Amtsblatt der biefigen“ Königl, Regierung 
Die Berwat: für 4827 Stuͤck 51. Seite 331. enthaltenen Befanntmachung der hoben Minifterien 
—— des Innern und der Finanzen vom 19ten November v. J. die Verwaltung der Chauſſee⸗ 

rt. geld⸗Erhebung am mich übergegangen iſt, babe ich die ambulanten Steuerbeamten 

| angewiefen, ſich bei Gelegenheit ibrer Dienfkreifen aud die Kontrolfe der Chauſſee⸗ 

geld: Erhebung angglegen fepn zu laffen, und es follen diefe Beamten namentlich 

“ darauf feben, daß von ben Chauſſeegeld / Empfaͤngern weder zu viel noch zu wenig 
|« erhoben werde. 

Zu dieſem Ende iſt ed nothwendig, daß bie gedachten Gteuerbeamten fich von 
den Vekturanten die erhaltenen und auljubenabtenben Ehauffeezettel vorzeigen laffen. 
Diefe Anforderung. darf an bie in Kutfchen oder zu Pferde RNeifende, jedoch nur da 
geſcheben, mo biefelben obnebin anhalten, und es foll ihnen dadurch beſondere 

— nicht verurſacht werden. 

Wer ſich weigern moͤchte, der diesfaͤlligen gebuͤhrlichen Anforderung des mittelſt 

Chbarte ſich legitimirenden Steuerbeamten Folge zu leiſten, wird dem kontrollirenden 

Beamten in die Nothwendigkeit ſetzen, ihn bei ber naͤchſten Polizeis oder Chauſſeegeld⸗ 
— dazu — nn ‚ laffen. 

en der Weigerung, ſich von den mit ber Erhebung oder 

— des en beauftragten Beamten anbaken oder pfänden zu laſſen, 
find in dem Anhange zum ChauffeegeldEarife $. 15 — 17. vom 29ſten Mai 1822 
Seite 171. der Gefesfammiung für 1822 bereitd bekannt gemacht. 

Königsberg, den 13ten Mai 188. 
Der Geheime Finanzeath- und Provinziafs Steuer Direktor 
gandmanm. 


Nachrichten. nr , 
Perfonal-EChronif. 


Der Ammann Friedrich Auguſt Neumann in Schippenbeil iff von der 
Königl. General: Kommiffion für Oſtpreußen und Lichauen als Boniteur angeſtellt, 
auch in dieſer Eigenſchaft — worden. 


rn, 


Die in Lemkendorf bei Wartenburg erfebigte roͤmiſch-⸗katholiſche Pfarrſtelle ift 
dem Pfarrer Joan Langkau aus Schoͤnbruch verliehen. R 
er 


— 


— 
nd 


an — 


Der Oberlandesgerichts⸗Referendarius Ctaudius Eduard David Richelot 
iſt gemäß Beſtalluug vom 17ten Maͤrz 1828 zum Land» und Stadtrichter in Oſterode 
befördert. we * 

N . Der biäherige Vormwerköpächter Herr Karl Gottlob von Horn iſt auf den 
Grund ber mit ihm angeftellten Prüfung ald Oekonomie-Kommiſſarius beflätigt, und 
in dieſer Qualitaͤt vereidet worden. 
Die in Lichtenhagen bei Creutzburg erledigte Organiſten- und Schullehrerſtelle 
iſt dem bisherigen Adjunkt daſelbſt, Johann Jakob Klatt, verliehen.“ 





Witterung im April 1828 in Koͤnigsberg. 


Wenn raſche Abwechſelung von Kaͤlte und Waͤrme, von Schnee, Regen und 
heiterm Wetter, fuͤr das Bezeichnende des Aprils gilt, ſo entſprach dieſer Monat 
vollkommen feiner Beſtimmung. Denn die Schneemaſſe, die am Charfreitage und 
ſtillen Sonnabende berabfiel, die Schlittenbahn an den Oſtertagen bei wahrer Winters 
fälte und heitern Himmel, die Sommerbhige am 19ten und 20ffen, find Gegenfäge, 
die man wohl felten in einem Monat vereinigt finde. Die Witterung war im 
Ganzen raub, bei meift nördlichen und sftlichen Winden, und wenn auch die Schmalben 
died Jahr fich früher zeigten, als hier gewoͤhnlich iſt, fo blieb doch der Pflanzenwuchs 
mertlich zurüh, Auch an Rachtfroͤſten nad heitern Tagen mit ziemlich bober 
Mittagswaͤrme fehlte ed nicht. . Gewitter, bie in Deutfchland in diefem Monat fo 
häufig waren, babe ich nicht bemerfi. Denn wenn wich der Platzregen am 26ſten 
in Beziehung auf Wolkenbildung, Drehung des Windes von S. nah N. durch W., 
Steigen des Baromererd und darauf folgender ſtarker Abkühlung der Luft, vollkommen 
einem Gewitter glih, fo kam es doch nicht zum Bid. j 

Das Barometer fil von 36 3. 4.28 L. bis zum Zten 2 Uhr Nachmittags _ 
auf’27 Zoll 5.75, ald SW. auf NO. folgte. Als der Wind mehr weſtlich wurde, 
fhneite es am Aten, 5ten und GHten faſt unausgefegt. Der falte NO., der aus dem 

‚warnen SW. diefen Schnee niedergeihlagen hatte, trat am 6ten hervor. Bei 
bellem Himmel fand daher Abends 11 Uhr das Thermometer — 3.8 unter dem 
Froſtpunkt, während das Barometer bid zum 7ten Abends fih um 4 Linien auf 
27 3.9.9 8. erhob. Uber die Mittagswaͤrme am 7ten vernichtete die Gchlittenbahn. 
Bei wieder fallendem Barometer thaute und zegnete ed Abends den Zten ſtark, als 

der 
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der Wind von D. durch S. nah W. ging, und obgleich ed am 10ten und 12ten 
noch mit NO. und O. fror, fo erhöhte fid) die Temperatur doch immer mehr, mas 
befonderd in dem warmen Regen am 17ten merflih war (Wärme 14°%.2). Am 
agten war es faſt volllommen windſtill. Vom gten bis zum 1Tten batte fich der 
Mind von N. durch D. bis ©. faft regelmäßig berumgebreht. Am 19ten und 20ſten 
mar bei einer Mittagswaͤrme von 189.3 das fchönfte Sommerwetter. Aber ſchon 
Abends murde ed empfindlich fühl, als dad Barometer mit NND. bis zum 22ffen 
auf 28 3. 2.01 2, flig. Nachdem ed von Neuem bid zum 2aſten Abends gefallen, 
flieg ed vom 26ffen Abends an rafh, wo ein kalter Wind jenen heftigen Plagregen 
erzeugte. Geinen hoͤchſten Stand erreichte ed am 28ſten Abends 10 Uhr, 28 Zoll 
6.14 2. mir NNW. Dieſer kalte Wind erniebrigte die Temperatur fo fehr, daß 
am 29ſten Abends 10 Uhr die Wärme 4.2 betoug, was bei bedecktem Himmel auf 
fallender ift, als mern es bei hellem Himmel im diefer Jahreszeit reift. Am Zoften 
fiet dad Barometer wieder did 27 Zoll 10.89 &, während ed mir SW. ermas 
waͤrmer wurde. 


Barometer. Mittel des Morgens 27 Zoll 11.655 Linien. 
s s Mittagd 27 » 11.618 ©: 
Abends 27 “ 11-588 + 


Mittel ded Monatd 27 Zoll 14.617 Linien. 


Hoͤchſter Stand bei NRW. am 2Hflen 28 Zoll 6.48 Linien Abends 10 uhr. 
Riedrigfter Stand bei W, am ten 97 4 575 + Nahmittagd 2 Uhr. 


— 


Größte Schwanfung 1 Zoll 0. 73 Linien. 


Wärme ded Morgend = 5.3 
» Und == 4 


— 
(Die Mittagsbeobachtungen werden nachgeliefert werden.) 


Größte beobachtete Kaͤlte Abends 11 Uhr den 6ten bei NO. = 3.8 
Größte Hitze Mittags den 20ffen bei ND. : ; = 183 


Größter beobachteter Waͤrmeunterſchied 22.1. 
| IM. Dove 


— — 


Chiezu der oͤffentliche Auzeiger No. 21.) 
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Deffentliher Anzeiger. 
— No. 2. : 


Königsberg, Mittwoch den 21ſten Mai 1828- 








Sicherheits » Polizei, 

Stedbrief. Der bier megen Verübung mebreter gewaltfamen Diebflähie in 
Unterfuhrng febende inhafririe sehr aefährliche Diefige —— Gottfried Lange 
bat in der Rat vom j2ien zum 43tın diefes Monats fi gemaltfam aus dem Bes 
fängniß gebrochen und fit entlanfen. Es werden daber alle rıfp. Berichtsobrigfeiten, 
Maglfirdte, Gened’armerie und Dorfihulgen hledurch dienftergebenft erſucht, denſelben, 
mo er ſich antr-ffen läßt, dingfeſt zu maden, und unter ſicherm Seieite hieher transportie 
ren sad abliefern zu laffen. 

Bartenflein, ven i3t:n Mal 1828. 

.. Köntgl. Preuß. Land» und Gtadtgeriät. 
Signalement. Der Arbeitsmann Gottfried Lange If etda N 
aroß, a ed abzefchnittenes Haar, ordinalre breite ———— a A 
fpige Naſe, gewoͤhnlichen Mund, etwas ſpitzes Kinn, zen Zähne, diaunen Dart, 
gefande brännlihe Geſichtefarbe, fonften Feine befondere e 

Bekleidet If Derfelbe bei feiner Entweihung gemeien mit einer alten blautuihenen 
Fade mit gelben erhabenen Knöpfen, graudrillichnen Betnfleidern im Die Stiefeln, ſchwar⸗ 
jem runden Filzhut, und einem braungrauen Mantel mili großem Hragen. 


Steckbrief. Nachbenannte Arreftantin Anna Louiſe Conrad geb. Weiß, 
aus Meuhoff gebürtig, in Koͤnireberg in Pr. wohnbaft, des Verbrechens des Entſprin⸗ 
gens ſchuldig, iſt am gtten Mai d, %. aus dem Staptgefängniffe zu Franenburg ente 
wichen, und fol aufs ſchieunigſte zur Haft gebracht werden, 

mm olljeipehörden und tie Kreis» Gensd’armerle werben daher hlerdurch 
erſucht, anf diefelbe firenge Acht zu baden, mnd fie im Bettetungsfalle unter fiderm 
Seleite nad Frauenburg an den Ragiftrat daſelbſt, oder an das Koͤnigl Polizelspräfis 
dium zu Königsberg, gegen Erftattung der Geleits- und Berpflegungsfoften, abliefern zu 
loffen, uad der nnterzeichneten Wehörde davon Unzeige zu machen. ine bejonvere 
Prämie für die @rgreifung iſt nicht bewilligt. 

Ftauendurg, den 1iten Mai 1828. 

Der Magifrah 


mm) Sign 


Eignatement, Diefelde iR 45 Jahr alt, bat grame Haare, erbabene Stirn, 
— Ele gen Geaastehe "Has zu utär? Gabe son Kutibehe Allen 
oba icht, geſu arbe, rumiiche and * 
MM von Meiner Statur, und ſoticht deutſch. ” RIED BOME 
Bekleidung: weiße Haube, —— Kopſiuch, blaugraues Fattunenes Hals⸗ 
tuch, grau⸗ und rothgeblümtes kattunenes Kleld, weiße Schürze, weißleinenen Unterrod, 
nene Strümpfe und Schuhe. 


Steckbrief. Die onten näher fignaltfirte Hänslingen Unna Ellfaberh Lehm: 
** 28 wehren Arge in 2 2. ‚ Amts Weblau, e den 
. Pro nft-überlaffen hatten, dm .M., n. er bega ; 

aus a ** Birne — A ’ er Br — 
e reſp. je rden erfochen mir ganz ergebenft, auf d efaͤhrliche Fluͤcht⸗ 
lingin ein wachſames Auge zu richten, Diefelte im Betretungsfall 2* — * 
wiederum einitefern laſſen zu wollen. ; 
Taplau, den 14 en Mai 1828. 
Rönigl. Oſtpreus. KandarmensPerpflegungs-FInfpeftlön. ; 
Stonalement Die Anna Sliſabeth kehnhardt ift 53 Jahr alt, 5 Fuß 
roß, Fathollih und ans Braunsbera gebürtig, bat dunkelblonte Haare, bobe faltige 
tirn, Duntelbloore Yugenbraunen, fhmarztranne Augen, laͤngliche und gebogene Naſe, 
gewöhnlihen Mund, unvolzäblige Zähne, randes Kinn, laͤngliche Befihtshtidung, geſunde 
Geſichtsſarbe, große und ſtarke Seſtalt, ſpricht deutſch, und hat am dritten Finger ber 
linken Hand eine kieine Schuittnarde, 


Wom g9ten- bis inel. den 2aſten dieſes Monats werden bei Pillau, fenfeits des 
legten Pulvermagazine, täglid von 3 Ubr Morgens ‚bis Nachmittags 2 Uhr, eiferne 
Gefbirgröhre probirt werden Während Dirfer Zeit darf die Gegend zwiſchen dem ge⸗ 
Dachten Magazin, Dem Alte Pilower Kirhhofe, dem Pfundkndenberge, und Der ganze 
Seefirand vom Wächterhauſe der Dlontage an, bis binter genanntem Berge, nicht bes 
treten werden; movon das Publikum biemftr denachrichtigt wird. 

Siihhanfen,. den-13tca “Mut 1828. ! . 

Köntgl. az Landrathsamt. 
v. Auer, 


Der am hieſigen Orte zu haltende Lelnwands-Markt findet jahdaͤhrlich acht Tage 
vor dem jedesinaligen Sonmer-Rrammarfte ſtatt, und nimmt nicht, wie bisher geſchehen, 
fhon Sonntags, fonden Weontag fräbe feinen Anfang; weliches zur Nachticht und 
. Beachtung hieburch befannt gemacht wird. 

Braundberg, Des 2aflen Apıil 1828. 
Der Magiſtrat. 


. Da in Folge geſetzlicher Beſtlmmunzen zur Privat: Ausſolelungen meines zu Biederitz 
dei Magdeburg gelegenen Ackergutes, eine am:fte Allechöhfte Genehmigung erforderlich 
gewefen, letztere * auch unterm aten d. M. von des Köntis Majeftät allergndri;ft 


artheilt, hierdutch aber ein Aufſchub der Zichung nothwendig geworden it, fo no. ha 
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birrmtt ergebenft dekannt, daß die Autſplelung des gedachten Eut⸗s, ſtatt mit der geen, 
munmehr mitt der Ziehung der 18ten Fieinen Preuß. Staatslotterle planmäßig erfolgen fo, 

jenigen, wlche fi dem Debke ver Eoofe gegen einen betraͤchtikhen Rabatt und gegen 
sine Ihrerfeits zu leitende Kaution zu unterziehen geneigt find, molen ſich gefählgft ent- 
weder dirett an mid oder au den Herrn Foltizfommilfurtes Stlberſchlag zu Magdes 


menden. Pr 
Eoblenz, den ⁊ten April 1828. 


Adelheid Enflg geb. v. Alvensleben. 


Mit Alleerboͤchſter Genehmigung Sr. Majſeſtaͤt des Könige, iſt mic von Einem 
Hohen Miniflerit des Innern unterm 22fen d. M. ein . 
Potent auf die ausſch leßliche Ausführung mund Benutzunz der von mir für 
Pansforte’s und andere aͤhniiche Salten-Infirumente angegekenen, durch niedere 
geleste Zeichnung und Befhreibung erlduterten Methode, ven Stimmſtock zu 
formen und anzubringen, 
anf acht nach⸗ inder folgende Fahre für den ganzen Umfong des Staats ertheik worden, 
weiches Ib vorſchriftsmaͤßig zur Öffentlihen Kenntniß Eringe. 
Berlin, den 2uten April 1828. 
J. € Andree, 
Dufitallicher Inſtrumentenmacher, 
Alte Jakobſtraße Mo. 7.  - 
Es iſt mir hoͤchſten Orts mterm 2rften März d. J. ein Patent anf ein efgenthians 
liches Verfahren, Zinkplatten deſonders zur Dachdeckung mirtelft Guß mit einander zu 
vereinigen, auf 8 Jahre für die ganze Preußiſche Monarchie erthellt worden; welches ich 
hierdurch vorſchrifts maͤßlg dekannt mache. 
Der Kanfmonn und Fabrlken-Beſitzer Krüger 
in Berlin, Münzftraße No. 1B. 


einem tüdhtlgen Amtöfchreiser wird ein fehr vortheilhaftes Unterfommen nachge— 
wieien vom- Heren Amtmann Schorn In Allnfiein und vom Herrn Regierungs⸗Sefre— 
tale Seydler in Koͤnlgeberg, Domfir. fe Ro. 10, } 


Es wird gemisufcht, Kinder beiberlei Seſchlechts, die zugleich Unterricht und Bildung 
genießen, bis zum gten Fahre unter fehr billisen Bedingungen in Penfion zu nehmen; 
das Naͤhere darüber erfährt man bei dem Steuer⸗Rendonten Kranz in Möfel. 


In dem zu den adek Karnittenfhen bei Saalfeld kelegenen Gütern gebörtsen 
Bauerndorfe Skolten foll der in Folge der Negullrung der anteherrlihen und Bäverlfchen 
Berbältnife nothmendig gewordene Aufbou Treier Wohnhäufer und breier Stile und 
Ecjeunengebäude dem Mindefifordernden in Entreprife überlaſſen werden. 

Zur Verlautbarung der Gebote haben wir einen Termin auf 
den 12ten Aunf d. 9. 
in ounferm Gefhäf8=Rofale arf dem U ndibarteheufe angefegt, und laden dazu Unter 
nehmanssluffge, vie für fhr Gebot Rautton leiten Fönnen, biemit ein. 

Mohrangen, dın 6ten Mai 1828. 

Königl Oſtpreuß. Landſchaſte⸗Direktlon. 
(mm2) Die 
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Dis Im Hospitildorfe Weierfeim beiegene, dem Gottfried Feyerabend ge 
hoͤrige Erbpacdh’sgrundküd von 169 Morgen 139 (JR. Pr. Mau. foll Tin der anf 
derfelben ausgejtreuten Gommer» und Winter Saat und dem vorhandenen Indentari⸗ 


in Termin 
den 2ten Juni d. J. 


fa Weterfelm anf 2 Jahre, vom fen Juni 4828 DIE dahin 1830, 
falls dem Zuſchlage nichts entgegen Hebt, dem a een 1800 — * Per 
Dan Sehen. a Bemerten eingeladen, daß der halbjährige Parhtzins daar boranss 
ge 
— Domnau, den 6ten Mal 1828, 

Abl. Schioß Domnanfhe Jurledlktion. 


Den Zıften Maid. J. ſoll anf dem zu den Kordladfhen Gütern 
wert Lontienwerth bei Gerbuuen, — —— —— 
Bett on bes —— — —— i Ba — Pferden und 
oblen, an den Veflbietenden derkauft, me au aber i 
ormittags 9 Uhr zahlreich einznfinden. ® ' RER REN 0 


Das zum freien Eigeniham verlichene ganz feparat belegene Gut Waldſtein, zur 
Seite dem Dorfe Pofnifen nad dem Furifhen Hafe, weiches zwölf Hufen 2 Diorsen 
140 Ruthen Magd. enthält, und wozu no ein befondıres ForfieTerrain don 56 Morgen 
Dragdeb. gehörig, wig der Eigenthümer aus freier Hand verfanfen. Daffelbe liegt 
4 Mellen von Königsberg, hat 100 Scheffel Au⸗ſaat vorzüglidien Boden, einen Htü» 
gemian von 50 Fuder und einen bedentenden Wal, nit Elletn befanden. 

Die Kaufbedingungen erfährt man im Sute feltfen, und wird gebeten, ſich dafelbft 
zu melden, und mit dem Beſttzer in Unterhandlung zu treten. 

Waldſtein, den 141en Mai 1328, 

‚Der Sutsbeſitzer Hahn, 


Mother and weißer Kleefaamen, Thimo a6, Saat: Hafer, Saatı Widen und 
Gerſte rn haben Laftadie —E— ng 2 bei T. Ar 

Sanz vorzüglid rothen Kleefaamen, Saat ˖ Wicken, bekommt man fehr bifig in der 
Bildpretishandlung Polntipe Saſſe No. 29. 


titerarifhe Anzeige 
Dis von dem Herrn Lientenant Yfert zu Potsdam in den Werliner Zeitungen 
unt.rm gten Mai bekannt gemachte Tablean der Standguartiere der Armee, Vreis 
z Neble , IR im der unterzeichneten Buchhandlung für den diesfeftigen Eng ig a 
30 haben. Died Werf bedarf deshalb der — meil es faft von a ben 
Hrrren Miniſter⸗Excellenzen zur Anfhaffung für alle Stände empfohlen worden iſt. 


Unzer’fhe Buchhandlung in Königeberz. 





— \ 


der 


Königlichen Preußiſchen Regierung - zu Königsberg. 
| No 22. — 


Königsberg, Mittwoch den 28ſten Mai 1828. 








Allgemeine Geſetzſammlung. 
Die erſchienene Nummer 7. enthält: 
Mo. 1140. Bekanntmachung eines Präftufiv: Termind für die Penſionsgeſuche 
der vormald in Herzoglich: Warfchaufchen Dienften geftandenen 
f Offiziere. Vom 9ten April 1828. 
— iinn ⸗ 


Bekanntmachung des Koͤnigl. Ober · Praͤſidiums. 

Ich babe aus der von der Beboͤrde mir geſchehenen amtlichen Anzeige hoͤchſt No. 86. 
mißfaͤllig erfeben, daß die Inftleute Ser Kreife Preuß. Holland und Mohrungen, welche Mit der, an 
durch unverfländige Rathgeber zu der irrigen Meinung verleitet worden find, als ob yıy yuup- 
jeder von ihnen 14 Morgen Land erhalten müffe, mie dergleichen Abfindungen. die Holldnbifgen 
bäuerlichen Wirthe, nach den gwifchen dieſen und ibren Gutsherren gefchebenen Regw re . 
lirungen ihrer Höfe, erhalten haben, der ihnen gefchehenen Bedeutungen obngeachtet, —— in 
von bdiefem ganz grundloſen Anfpruche nicht zuräczubringen geweſen, fondern zu deſſen Allerböchren 
Verfolgung auf eine vorfhriftswidrige Meife zufammengetreten find. Die Inſtleute —— 
werden daher hierdurch ernſtlich erinnert, keinen falſchen Eingebungen ferner Gebör d. 9, 
zu geben, uns von dem Verlangen des ihnen nirgends verheißenen Landes abzuſtehen, 
widrigenfalls fie ſich die flräflichen Folgen ihrer Unbedeutſamkeit ſelbſt zuzuſchreiben 
baben werden. Potsdam, den 14ten Mai 1828. 

(95. Friedrich Wilhelm. 
An die Inſtleute der Kreife Preuß. Holland | | 
und Mobrungen. 


Ha) Bor 
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Vorſtehende, an die Inſtleute der Kreiſe Preuß. Holland und Mohrungen, welche 
zu der irrigen Meinung verleitet worden, daß jeder von ihnen 14 Morgen Land 
erhalten muͤſſe, erlaſſene Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 13ten d. M., wird hiedurch 
zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 

Koͤnigsberg, den 20ſten Mai 1828. 

Der Ober⸗Praͤſident der Provinz Preußen, 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Negierung. 


No. 87. Die Könige, Sähfifhe Regigrung hat im einem vorgefommenen Falle erklaͤrt, 
Berpflegungs: daß ihrerfeitd keine Erſtattung für Verpflegung armer fächfifcher Unterthanen an dag 


— ln Ausland erfolgen koͤnne. 
terthanen am In Gemaͤßheit einer Bellimmung des Könige. Minifferii ded Innern werden 


ne die dießfeitigen Behoͤrden hiedurch angemiefen, auch diedfeird alle Erflattung von 
nen oder Be, Koſten für Verpflegung armer preußifcher Unterthanen, welche von fächfifchen Kom: 
hörden. munen ober Behörden gefordert werben möchten, vorkommendenfalls abzulehnen. 
32/5. Königsberg, den 10ten Mai 1828: 
Könige. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Nachrichten. 
Belobung. 
Der Koͤllmer Michael Karla aus Michalken har feiner Kirche in Skottau 
zwei neue meflingene Altarleuchter, 15 Rtbir. an Werth, nebſt zwei großen Wache: 
lichten gefchenft, und dadurch feinen! frommen Sinn bethaͤtigt. 





Derfonal:Ehronte. 


Der vormalige Magiſtrats-Kalkulator Herr Johann Chriſtoph Waſchkau 
und der bisherige Pächter Herr Karl David Kolck find auf den Grund der mir 
ihnen angeftellten Prüfung ald DefonomieRommiffarien beftätigt und in dieſer Qualität 
vereidet worden. 





(Hiezu der Öffentliche Auzeiger No. 22.) 
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Am Tage der Kontraftsaufnahme können auf das Kaufgeld 5000 Rthlr., und nach 
Bewandniß der Umſtaͤnde auch mebe gezahlt werden, 


‚Holland, den 20ftın Mal 1828. 
Drenß. 5 en 20 Der Juſtiz⸗Kommiſſatius Ottmann. 


In dem zu den adel. Karnittenfchen bei Saalfeld belegenen Gütern gehörigen 
Banerndorfe Sfolten fol der In Folge ter Regulitung der —— und bänerlichen 
SBerhältnife nothwendig gewordene Aufdan Dreier Wohnhiäufer und dreier Ställe und 
Scheunengebaͤude dem Mindeflfordernden in Entreprife üderlaffen werden. 

Zur Berlantbarung der Gebote baden wir einen Termin auf 


ben 12ten Ser dv. J. 
in onferm Gefhäftd = Lokale auf dem Landſchaftshaufe angejett, und laden Dazu Untere 
nehmangslufige, Die füc ihr Gebot Kaution leiten Fönnen, biemit ein. 
Mohrungen, den sten Mat 1828. 
Koͤnigl. Oſtpreuß. Landihafts- Direktion, 


Zum Öffentlih:n nothmendigen Verkauf des im Hauptamt Ortelöbarg und Drielt: 
burgſchen landraͤthlichen Kreife, 3 Metlen von Pafendeim, 3 Meilen von Ortelsburg, 
3 Meilen von Geeburg, 3 Meilen von Bifhofeturg, 44 Meilen von Königsberg, 
16 Meilen von Braunsberg und 47 Meilen von Eibing belegenen adlichen Gutes 
Sallefhen, von 47 Hufen 19 Morgen 144 [Ruthen Kulmif, nebft dem dazn gehde 
rigen Bauerndorf Kulanczyn don 45 Hafen, iſt, da fi in tem am gten Dezember d. J. 
angeftandenen vierten Elzitations-Kermin Erin Kauflufiger gemeldet hat, nach dem Antruge 
des Ertrabenten der Subhaflation, no ein Fünfter Ausbietangs-Termin anf 

den 27ften Auguſt d. J., 
Vormittage um 9 Uhr, vor der Kreis-Infiz-Rommifflon zu Neldenburg angeſetzt. Nach 
Ablauf defelben wird der Zufhlag des Gutes an den Meifibierenden erfolgen, in jo fern 
nicht geſchilche Umftände eine Ausnahme zulaffen follten, und wird nach gerlchtlicher 
Erlegung des Kaufihidinge die Köfhung der fdmmtlihen eingetragenen, und aud der 
leer ansgebenden Forterungen, und zwar der letzteren auch ohne Prodaftlon_der Dofn- 
mente, verfügt werden, 

Solten jid In diefem Termin zum Kanfe des Gutes Feine Liebhaber finden, fo 
fol ſelbiges zugleich an diefem re zur Berpachtung Öffentlich ausgehoten werden, mo 
dann der Meiſtdietende in dieſem Fat den Zuſchlag der Pıct zu erwarten hat, _ 

Dies wird hiemit Öffentlich befannt gemadt, und werten Kanfs und rein. Pacht⸗ 
Inftige aufgefordert, ſich tu dem befigten Termin bei der Kreis. Infllz» Kommitifion zu 
 Meidenenrg zu melden, und ihre Gebote zu verlantbaren. Dabei wird bemerft, Daß 
dur die im Sommer 1826 aufgenommene gerkhtlihe Tare der Werth des Sates auf 
4630 Rthlr. 25 Sgr. ermittelt Hit, und daß Die Abfbhdsungs, Verbandlungen und der 
Hppothefenfhein, fo wie Die Kauf⸗ nnd reſp. Pachtdedingungen, bei der Kreis, Juſttz⸗ 
Kommiſſion zu Neldenburg zu Infpiziren find. 

Köntzeberg Den sten Mal 188. 

Koͤnizl. Preuß. Oberlandesgeriht von Oſtpreußen. — 
a 





in dem am goten März d. J zum freiwilligen Berfanf der Adel. Reine. 
acid, 8 auptamte Ortelsburg belegenen, aus 90 Hufen 6 Rosen 4104 —5 — 
beſte henden —— .. Lermin abermals fein annehmlicher Käufer 
le; ſo iſt zur Fortfegung der Elzktatton eim neuer Termin auf 
MBormittags am 10 Uhr, 1 aufm Beihäftsiotale beraumt melden Kanflaft 
oemittags om e, In anferm ofale anberaumt, zu em 
mit De * anf nnfere Bekunntmachung vom 2eſten Februar v. ST eugdaben ‚werden. i⸗ 
ohranzen, Den Arten Mal 1828. 


KRönigl. Oſtoreus Landidafts-Direktton. 


25ften und guten Yunt 4828 follen ‚mehrere auf Abgab:nzefle abgepfändete 
— — in Bich, Pferden, Schweinen, Haus⸗ und Wirkhihafrszerdtben, anf 
dem biefigen Amte gegen gleich baare Bejablung "verkauft werden, welches Hierdurch des 
Fannt gemacht wird, 
llöberg, den arten Mat 4828. 


KRönigl. Preaf. Domalnenamt. 


— Sam Bien Jahıe matır hr eillıen 1, an nn 
en, u e £ -fehr € nfion ; 
—* Naͤhere Dachber erfährt man bei dem Steuer-Rendanten Kranz in Nagel. |. 
1 
— — 


Waſſerſtands⸗ Tabelle fuͤr den Monat April 1828. 
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Amtd - Blatt 
der 


Königlichen Preußiſchen Regierung zu Königsberg. 
N 3 — 


Königdberg, Mittwoch den Aten Juni 1828. 








Allgemeine Gefesfammlung. s 
Die erihienene Nummer 8. enthält: 


Ro. 1441. Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom Arften März 1A28, wonach Ynländer, 
welche ein offened Gewerbe treiben, die Materialien‘ zu ihrer eigenen 
Fabrikation durch ihre umberreifende Gewerbsgehuͤlfen aufkaufen 
fasten können, und diefe keiner andern Legitimation, ald einer poli⸗ 
zeilichen Beſcheinigung beduͤrfen. 
1142. Bekanntmachung von: gten Mai- 1824, den Zoll: und ——7 
zwiſchen Preußen und ) Sichere bareffend. 





— des Koͤnigl. Ober · Praͤſidiums. 

Der Wollſortirer Herr Philipp Wagner wird, nah der mir erſt heute No. gg. 
zugefommenen Anzeige, abgehalten, den nad) meiner Befanntmachung vom Sten Januar —— 
d. I. von ibm augeſetzten Termin zur mündlichen Anweiſung junger Oekonomen und du 
Schaafmeifter zum Waſchen, Scheeren und Bersaden der Wolle, vom 28ſten bis 
Zoſten diefed Monats in adel. Beisleiden wahrzunehmen, hat aber biezu einen anders 
weiten Termin 

auf ben 14ten Juni d. J. ald Sonnabend, um 10 Uhr Vormittags, ' 
in adl. Zeblen, zwifchen Preuß. Eplau und Bartenflein, anberaumt, und wird ber 
mündliche Unterricht im gedachter Ungelegenbeit ungefähr 4 bid 5 Gtunden dauern. 
(8b) Auch. 


- 114 — 
Auch wird Herr Wagner alsdann zugleih Tährlingss und zweijaͤhrige Stoͤhre, 
von feinen Mutterſchaafen abftammend, zum Verkauf nachweiſen. 
Died bringe ich hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß. 
Koͤnigsberg, den 27ſten Mai 1828. 
Der Dbers Präfidene der Provinz Preußen, 
Schoͤn. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


No. 89. Nach einem Schreiben des Koͤnigl. Miniſterii der auswaͤrtigen Angelegenheiten 
Wegen der ft von Geiten der Regierung eines Nachbarſtaates der Antrag gemacht worden, daß 
Gierbeiche. fin den Fällen, wo die in Öffentlichen Blättern abgedrudten Steckbriefe diesfeitiger 
63/5. # Behörden durch Verhaftung des Verfolgten oder andere Umftände ihre Erledigung 
erhalten haben, folhes durch diefelben Iffentlihen Blätter befanne gemacht 
werde. Durch die Altere Cirkulars Verfügung ded Departements der hohen und 
Sicherheits-Polizei im Minifterio des Innern vom 26ſten Februar 1813 (Amtsblatt 
Seite 187): iſt nun bereitd $. 10. vorgeſchrieben worden, 

daß jede Obrigkeit, welche einen Steckbrief erfaffen bat, wenn der dadurch 
verfolgte Verbrecher am fie abgeliefert iſt, Died durch das Provinzialblatt 

Öffentlich bekannt machen ſoll. ’ ? 

In Folge deifen und iur PWermeidung folder Nachtheile, als dadurch entſtanden 
find, tug vie wrledigung ber Steckbriefe nicht durch die naͤmlichen Blätter, in 
welchen bie Steckbriefe abgebrudt gemeien, befannt gemacht worden, werden die Polizei 
bebörden, auf Grund ber Verfügung des Könige, Minifterii ded Innern und ber 
Polizei vom 2gfken April d. I. angemiefen, jenem Antrage gemdß zu verfahren und 
darnach das Erforderliche anzuorbnien, wobei zugleich bemerkt wird, daß die betreffen: 
den Gerichtäbehörden vor Geiten des Koͤnigl. Juſtizminiſterii in aͤhnlicher Art werden 
angemwiefen werden, 


Königäberg, ben 20ffen Mai 1828. 
Könige. Regierung. Abtheilung ded Innern. 


Nach— 
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Nachrichten. 
PerſonalChronik. 


Die-in Schwarzorth kei Memel erledigte evangeliſche Pfarrſtelle iſt dem Kantor 
Karl Eduard Ziegler aus Kaukehmen verlieben. - 

Die an der Sackheimſchen Kirchſchule zu Koͤnigsberg erledigte zweite Lehrerftelle 
ift dem biöherigen Lehrer der Löbenichtfchen Kirchſchule, Auguſt Friedrich Seopold- 
Schüler verlieben, 

Der Kandidar der Matbemarit, Gottfried Eduard Hannemann, iff auf 
dern Grund der mit ihm angeftellten Prüfung ald Feldmeſſer beſtaͤtiget, und in biefer 
Qualität bei der Königl. Regierung in Bönigdderg vereider worden. 


Nachbenannte Perfonen, als: 


15 die Johanne Friederite Schend geb. Adam im Memet; DM 
2) : Charlotte Körber geb. Barth in Memel; 

3) +» Wilhelmine Wopda geb. Grimm in Grünmalde ; 

4) + Anna Elifaberb Bord geb. Haafe in -Drtelöburg ; 

5) » Elifabeb Seeger geb. Borrmann in Brienäborf; 

8) » Daria Berger geb. Seidler in Briensdorf; 

7) + Anna Dorothea Zimmermann geb. Boy in Kellen; 

8) + Rovife Trszeſchanka geb. Krawolitzky in Lahna; 

9) : Therefe Schmidt geb. Woͤlke in der Stadt Heildberg ; 
10) + Eva Tondarr geb, Krüger in Krofau; 

11) + Regina Heidenreich geb. Sprindt in Toelksdorf; 

12) +» Anna Preuſchhoff geb. Ritter in Bludau; 

13) » Karoline Popp geb. Landau zu Schippenbeil; 

19) + Raroline Treptau geb. Wiede in Polemen; 

15) + Sophie Lovife Noske geb. Haugwitz, vermittwere Klinger, 

in. Mettkeim; 

16) ⸗Maria Dorothea Drester geb. Wolter im Solnicken; 
17) ⸗ Anna Juftine Casper geb. Leiding in Raſtenburg; 

18) +: Wilhelmine Charlotte Müller geb. Hamann in Tharau; 
19) » Charlotte Gehrcke in Eonradswalde; 

20) + Regina Prang geb. Fritſch im Trentitten; 

21) » Anna Elifaberh Hirfch geb, May im Amte Pr. Mar, 


find als allgemeine Hebammen, mit Ausſchluß der Städte über 20,000 Einwohner, 
approbirt worden. 


Pac — — — 


(852) Dur ch⸗ 


- 46 - 


Durchſchnitts⸗Marktpreiſ« 
der Stadt Königsberg im Monat April 1828 










III Bon Fleiſchgat—⸗ 











; R r. tungen. 
— ” pr. Böen AO 9 Tsrindheiidg . pr: Pfund m] 21 4 
‚Gerfte , s Schweinefleiſch 2 q 
Hafer s ; Sch oͤpſenſleiſch 125 
graue » ? Kalbfleifch ol 1 
Erbfen [ weiße  » — Speck, ungeraͤucherte · =» di 3 4 
Linfen 0 dito geräugerter + + | 41 9 
‚Bohnen ; Schmeer . 1-14 6 
Rindertalg oo. 4, 5 

II. Bon Bitswalien. IV. Bon Konfunitibilien. 
Bir . . pr. Eonne | 3] 55 — 
Hofburter . pr. Gtein dito . . pr. Stef — 1| 2 
Litthauiſche Butter + Biereflig . pr. Tonne 3| 2/6 
GStüdbuttr . pr. Pfund Weineſſig pr. Anker 57 — 
dito Elbingſche⸗⸗ Branntwein . pr. DObm 118 101— 
Graupe 5 pr. Scheffel | 211: dito . pr. Stfi—| alıo 
Hirfengrüge ⸗ ⸗ Kaͤſe, ordinairer pr. Pfund | 21 
Hafergrüße s s dito beiferer - se 6 ei 218 
Buhmeizengräge + ⸗ Holz, weiches pr. Achtel 8la2| 3 
Gerſtengruͤtze ⸗ ⸗ dito barted . ⸗ ⸗ 10115| 8 
Grüdenmehl . er Step . -. pr Shot| 2 2ı5)— 
Weizenmehl . s ⸗ Su . . pr. Eentner Zt 3 
Noggenmehl ⸗ ⸗ Mole . . er en — 
Gerfienmehl . ⸗ Hopfen. 2 10 — 
Hafermehl ⸗ Eper Shot 11011 
Kartoffeln ; s 


Ziegdl - j pr. Die: y—— 
Koͤnigsberg, den Iſten Mai 1828. 
Königh Preuß. Regierung. 





(Hiezu der Öffentliche Anzeiger No. 23.) 
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Oeffentlicher Anzeiger. 
— No. 23. 


Königsberg, Mittwoch den 4 ten Juni 1828; 








Sicherheits» Polizei 

Ste@brief. Die unten näher fignalifirte Haͤuslingin Charlotte Det, melde 
wir dem Inſtmann Stalinsfy in Friedrichsthal in Probedienk überlaffen hatten, iſt 
——— Gelslchlrue riefen u am Tree  aat Der Bildkibgie de 

Feld. tden er t ganz ergeben a eſe sin 

wachſame s Ange richten, dieſelbe im Berretgugsfalt 2. and hier wiederum einlie⸗ 
fern, laſſen zu wollen. 

Tapiau, den 23ften Mal 1828, 

Rönigl. DOftprenf. Landarmen»BerpflegungseFıripeftion. 

Signalement. Die Charlotte Ott it 27 Jahr alt, 5 zoß, lutheriſch 
and aus Shnciverin, Kreis aa geblctig, nn Ru AA A blonde _ 
Angendraunen,, ‘blaue Augen, gemöhnlihe Nafe and gemöbnlihen Mund, gr run 
Zähne, ſpitzes Kinn, ovale chtsbildung, gefunde Grfihtsfarbe, iM mittler Statur, 
ſpricht deutſch, nad iſt etwas blatternarbig. i 


Stekdrief. Der unten näher fignalifirte Häuslt obann Wilheln Kla—⸗ 
mandt, ANGER dem biefigen Dürer Yad — Opti Diet 
überlaffen hatten, IR gefterm Morgens aus vemfelben ent; 
—XX ca —— —— Son — PH un ** 

me — elben etreinn arretiten, 

wiederum einliefern Kiffen zu wollen. — 

Taptau, den 2aflen Mat 1828. 

Königl, Dfieens. Kandarmen-BerpflegungssInipeftion. 

Stgnalement. Der Johann Wildelm Klamandt iſt 45 Fahr alt, 5 Fuß 
groß, Intherii und aud Men. Bentihken, Kirchipteld Ranfchnen, aebürtlg, hat fdmarze 
Haare, bededte und gefaltete Stirn, ſchwarze Augenbramnen, bunfeldraume Augen, ge 
woͤhnliche Naſe und gemöhnlihen Mund, duntelbraunen Bart, gute Zähne, jedoch fehlt 
ein Vachahn an der oberm ünken Geite, obales Kinn, langliche Gefiptsbildung, gefunte 
Seſichtsfaube, und ſpeicht deutſch air — etwas engliſch⸗ Es 

do z 
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Steckbrief. Der unten naͤher ſignaliſirte Boͤttchergeſell, Haͤueling Frledrich 
Kopp, welchen wir dem Boͤttchermeiſter Shoͤl aus Köthen, Amis MWeblan, in Pıobes 
dient fiberlafen hatten, iſt am 21ſten d. M. Mittags aus temfelben ent ſchen. 

Alle reſp. Pollzeibehörden erſuchen wir ganz ergedenſt, auf bdieſen Flüchtling ein 
wachſames Auge „ richten, ihn im Vetretungefall arretlıen, und wiederum bier einites 
fern laffen zu wollen. 2 u 

Zaplau, den 24flen Mai 1828. 

Könizl. Oſtpreus. tandarmen-Berpflegungs-Infpeftion. 


Stgnalement Der Friedrih Kopp It 33 Jaht alt, 5 Fuß 3 300 groß, 
— und aus Wiſſainen in Polen gebuͤrtig, hat puñfeiblonde —* flache da 
dunkelblonde Augentruunen, blane Augen, eine gekogene fpige Nofe, gewöhnichen Mund, 
dlond raſirten Bart, dollaͤhlige Zähne, lingliches Kinn, obale und hagere Geſichto bildung, 
blaſſe Seſſchisfarbe, iſt bagerer Seſtlt, ſoricht deutſch, poiniſch und itthauiſch, und bat 
auf dem linfen Arm ein blam geſtochres Zeichen T, K. 1816. 





Der nad dem öffentlichen Anzeiger des Amtsblatts pro 1828 No. 4. verfolgte, 
are dem hiefizen Gefängniß entloufene Gottfried Lange it ſchon wieder eingebracht 
worden, welches henit befannt gemacht wird, i 

Bartenilein, den 23jten Muf 1828. 


Königl. Preuß. Fand» and Stadtgericht. 


Der von one mitteld Steckbrief vom 15ten v. M. verfolgte Händling Joſeph 
Schmidt ift ergriffen und bier wieder eingeltefert worden. 
Tafpan, den 2oſten Mat 41828. 


xoͤnigl. Oſtpreuß. Candarmen-BerpflegungssTufpektion. 


Geſtern Morgens um 5 Uhr wurde im ad. Jeſanſchen Gutöwalde, 24 Mellen ven 
bier, ein undekannter Mann, nach unvertennbarn Merkmalen ein Manrer, hager, 5 Fuß 
bob, mit langem braunen Haupthaar, wenigem Bartbaar, fpiger und nach der Seile 
gebogener Naſe, zwel tiefen Darben hber der linfen Wange und über dem Kinn, und 
dem Anſcheine nad in den dreißiger Jahren; mit einem Hemde, worin die Zeichen 1. B,, 
einem dunfelgranen Ueberrock, rott= und bruumgefreifter Weſte, rothgemwürfeltem Halstuch, 
meißleinenen Hofen, ſchwatzſammetner Muͤtze and Silefeln bekleldet, und einen hölzernen 
Zollſtock, eine Btiefiaſche, ein Srodmefler und 23 Ser. 6 pf, Heiner Münzen bei ſich 
tragend, erhängt gefunden. 3 

Solches wird bierdurd zur Kenntniß des Publikums gebracht. 

Königeberg, den 31ſten Mai 1828. 


AM, Patrimonial-Juriédiktion Jeſau. 
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Den Ort Mehlauken, im Krelſe Lablau, find jährlich zwei Kram⸗ und eben fo viel 
Dierder und Viehmaͤrkte bewilligt worden, und wird der erſte Krammarkt den 2sften 
uni, der zweite Krammarkt den 15ten Oktober, jedesmal aber Tages vorher der Vieh⸗ 
und Pferdemarkt abaehalten werden. F 

Königsberg, den 19ten Mal 1828. 


Kdnigl. Preuß. Weglerung. Ubthellusg dei Kuzern. 


Dienflag den 10ten Juni d. J., Vormiltags um 40 Uhr und fin den folgenten 
Tagen, follen im koͤllmiſchen Kruggut der feparirten Klaffkeſchen Eheleute zu Schmiedehnen, 
zu deren beffern Anseinanderjegung , eim febr bedeutendes Mokiliare, an Zinn, Kupfer, 
Handgerdth, Lelnın und Betten, fo mie 14 Pferde, 11 Kühe und 10 Schweine, nicht 
minder mehrere Wirthſchaftsgeraͤth, oͤfentich an den Meiftdietenden gegen haare Bezah⸗ 
long verkauft werden. 

Königsberg, den 27iten Mal 1828 


Koͤnizl. Oſtpreuß. Jufljamt Caymen und Schaaden, 


Zur Verpachtang des neben der Stadt Silgenburg belegenen abel, Onted Wanſen 
haben wir einen Termin auf 
den g9ten Junf d. J. 
in unſerm Gefchäftslofale anberaumt, zu weſchem wir Fanttonsfählge Pachtluſtige einladen. 
Mobrungen , den 2uften Mat 1828. 


Königl, Oftpreuß. Landfhafte, Direktion. 


In dem zum MWerfaufe der adel. Wergenthalfben, tm Ermlande belegenen, anf 
12 Hufen 18 Morgen 624 [IR. Vreuß. beflehenden Büter am 5ten März d. J. ange» 
fandenen Termin bat ih adermals kein annehaliher Känfer gemeider, weshalb ein 


nohmaliger Termin anf 
den 20ften Juni d, J., 


Nachmittags um 2 Uhr, An unferm Gefhäfts. Lokale anberaumt worden, woju mie 
—— mit Bezug auf unfere Bekauntmachung vom sten Auguſt v. J., biedurch 
inladen. er 
” Mohrungen, den 25ften März 1827. 

Königl. Oſtpreuß. Landfhafts; Direktion. 


Die zu den adel. Stephanswaldſchen kei Dflersde belegenen Gütern gehörige Mahl⸗ 
and Schneidemühie fol mit den Dazu gehörigen Aeckern und Wieſen anf Befehl E. Koͤnigl. 
Dftpreuß. Provinzial» Lan ſchafts⸗ Direftion zu Mohrungen, anf andermweite drei jahre, 
ndunith von Martini d. 9. bis dahin 1831. 2 den Metfipietenden verpachtet — 

(002), 


— 16 — 
Tern i 
— den 18ten ont d 


dr Hofe zu Stephanswalde an wozu —— — Pächter diemit eingeladen werden. 
Haafenderg, den 2aſten Mal 1828. un ! 
r, 


Curator bonorum. 


Auf den Antrag der Nealglaͤrblzer haben wir zum äffentiichen nothw ndiger Berkau 
des Im helissergigen landraͤthlich · n Kreife belegenen,, auf 20548 Mibir. getichtlich = 
mürdigten adelihen Guts Süngen, anf welches 24,500 Rihit. geboten morden find, 
einen vierten Kizktattong-Termin anf 
den z7jten Auguſt d. Fu, 
Nich nittags um 2 Uhr, dor dem Deputiten, Herem Pandoogtelgerihtäratb Slſevlus, 
angef ft, wozu Kauflnflige mit Bezug auf die im Königsberger Tntelligenz-Zettel No. 82 
407, 135, 163, 192. 219, 246, 273 und 300 pro 1827 enthaltene frühere Befanntmachung 
biemit wiederholt vorgeladen werden. 
‚ Heilöberg, den ggten April 1828. 


Fur ſtbiſchoͤſt. Eemlaͤndiſches Landdogtelgericht. 


Sonnabend den 71 1d.%, ſoll mehreres zum Snperindentarts 

auch 7 ben Lei Di Meiftbietenden 348 
werben; Liebhaber hiezn werden erſucht, ſich gedahten Tages, Vormitiags um 9 Uhr, 
gefaͤllig einzufinden in Sanditten bei Wehlau. 


ee en Ban u Pati ja dan 
‚gen 4 ni 14 n 2 
das Naͤhere darüber erfährt man bei ben Steuer ⸗Rendanten Kranz In Röfel, 


Amts + Blatt 


Königlihen Preußiſchen Negierung zu Königsberg. 
— No 24. — 


Königsberg, Mittwoch den 11ten Juni 1828. 





Allgemeine Gefesfammlung. 
Die erfchienene Nummer 9. enthält: i 


No. 1143. Verordnung, dad Aufgebot und die Miortiſation verforner oder ver 
nichteter Staats papiere betreffend. Vom ten Mai: 1828. 


+ 4144. Alerhoͤchſte Kabinetöordre vom Zten Mai 1828, bie Gewerbefteuer: ⸗ 


pRichtigteit dev Privat⸗Verſicherungs⸗Anſtalten und anderer auf einen 
Gewerbezweck geriihteten Privat⸗Vereine betreffend. 





| £ 
Allerböhfte Verordnung. 


Da die beffebenden gefeglihen Beltimmungen über die Vertrerungd-Berbinblichkeie 
der Poſtamts-Vorſteber den jegigen veränderten Berbältninen miaı mohr angemeffen 
find, fo verordne Ich zur Anwendung auf die Poſtverwaltung in der ganzen Monarchie: 

1) Die Borſchriften der Poftordnung, weiche auf die Verpflichtung der Poſtamts⸗ 
Vorſteher Bezug baben, ihre Untergebenen zu vertreten, werden bhiermi 
aufgehoben. 

2) Die Veramtwortlichkeit der Poſtamts-Vorſteher iſt von jetzt an, in ieder Be— 
ziehung, bei Vertretungen ſowohl in Abſicht auf Verluſte und Beſchaͤdigungen 
von Poſtguͤtern, als in Abſicht auf Kaſſen Defekte, ganz; dieſelbe, wie fie für 
alle übrigen Staatsdiener feſtgeſetzt iſt. 


(Er) 3) Eine 


No. 00.- 


— 
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3) Eine Ausnahme hiervon und unbedingte Vertretung von Seiten der Poftamts: 
Vorſteher finder jedoch bei folchen Geſchaͤftsgehuͤlfen ſtatt, weiche der poſtamts 
Borfteber mit Genehmigung des General-Poſtamts annimmt Dieſe werben 
nicht zu den wirklichen Staatsdienern gerechnet, obgleich fie den Dienfkeid 
ſchwoͤren muͤſſen, und Certififate erhalten, bie jedoch ben Beſtallungen nicht 
gleich zu achten find. 

Ich überlaffe Ihnen, hiernach das Erforderliche zu verfügen und in Ausführung 
zu bringen. 
Berlin, den 22ſten März 1828. 


(gez.) Friedrich Wilhelm 
4 
den General» Pofkmeilfer v. Ragler, 


- 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


Ro. 91. Mit Hinweifung auf die Amtsblattverfügung vom 2iften Januar 1823 machen 
"Den Bewerber wir bierburch bekannt, daß, da Schaͤnker, Gaſtwirthe und andere Perfonen, welche 
aller nur das Recht zum Ausſchank haben, nach dem allgemeinen Landrecht Theil 1. Tit. 33. 
Sapwirtbe $. 55. Getraͤnke nur in Gläfern, Flaſchen und Heinen Quantitäten verkaufen bürfen, 

betreffend. denſelben nur in fo fern ber Handel mit Bier, Branntwein und andern Getränfen 

1197/74 im Großen, oder in größern Duantitäten ald den benannten, in Faͤſſern, Faſtagen 

und Tonnen zuſteht, als fie dazu befondere Konzeffionen erhalten haben, welche bei 
dem zutreffenden Kreid-Landracbdamte, nach Vorſchrift ber Amtöblattverfügung vom 
ziften Januar 1823 nachgefucht werben muͤſſen. 
Königöberg, ben Yten Mai 1898. 
Könige. Regierung. Abtheilung des Innern, 





No. 92. Bei der Infertion des Publitandi der Königlichen Hauptverwaltung der Staats 
Wegen der fchulden vom 20ften März d. J., wegen der noch im Umlaufe befindlichen ausgelooferen 
| aan Staats ſchuldſcheine (Amtsblatt No. 17. Geite 76, 77 und 78) haben ſich zwei Druck⸗ 
Sen aufgeloo- fehler eingefchlichen, indem bei dem Gtaaröfchulbfcheine zu 25 Rthlr. anſtatt der 
feten Staats Nummer 61344 die Nummer 61334, und anſtatt des Haupt» Gelbberraged 2925, 


—— 2924 Rthlr. aufgefuͤhrt ſtehen. 


246/5. = Der 
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Der letztere Fehler iſt zwar von keiner Erheblichkeit, deſto mehr iſt dies aber 
bei dem erſtern der Fall, indem der Inhaber des unrichtig angegebenen Staatsſchuld⸗ 
ſcheins No. 61334 dadurch verleitet werden muß, den Staatsſchuldſchein zur Realifa- 
tion einzufenden. Damit Iegtered nicht gefcheben kann, werden die beiden Druckfehler 
bierburch berichtigt. : 

Königäberg, den 2ten Juni 1828. 

Königl. Preuß. Wegierung. 





Verordnungen und Bekanntmachungen des Oberlandesgerichte. 


Die Königliche Regierung biefelbft hat im 17ten Stuͤck des diesjährigen Amts- No. 93. 
blattd ein Publifandum der Hauptverwaltung der Gtaatsfhulden vom 20ften. März Die — 
d. J. wegen der bereits ausgelooſeten noch im Umlauf befindlichen Staatsſchuldſcheine, 154 Im Um 


weichem ein Nummernverzeichniß beigefuͤgt iſt, zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. auf befindu⸗ 


Staates _ 


In Folge diefer Bekanntmachung merden fämmtlihe Gerichte unfered Departe: —X 
ments hiedurch angewieſen, genau zu recherchiren, ob etwa einer oder der andere betreſſend. 
der bezeichneten Staatsſchuldſcheine fich in den gerichtlichen Depofitorien befinde, in 
weichem Falle die Beſtimmungen des Publifandums vom 20ften März d. I. zu beachten 
und fchleunigft auszuführen find. 

. Königäberg, den 1ften Juni 1829. : 
Königl. Preuß. Dberlandesgericht von Oſtpreußen. 


— 


Gemäß Verfügung des Herrn Juſtizminiſters Excellenz vom 2gften April d. I. No. 94. 
find die bisher zum Gerichtsbezirk des Könige. Land: und Gtadtgerichts zu Tapiau Jugtupflege 
gebörig geweſenen, in dem Kirchfpiel Heiligenwalde belegenen Dorffchaften Groß: I — 
Pofindern und Klein-Poſſindern vom Iſten Januar 1829 ab, dem hieſigen Koͤnigl. Polfindern 
Samlaͤndiſchen Landgericht zur Juſtizpflege überwiefen, und Klein. 

; Poffindern. 

Königsberg, den 19ten Mai 1828. 


Königl, Preuß. Oberlandesgericht von Oflpreußen. 





(Cc 2) Semaͤß 


- m -._ 

No, 98. Gemäß dem mit der Beſitzerin des adelihen Guts Catreinen errichteten Juris— 
Patrimoniab diktionsvertrage iſt dem Königl. Bande und Stadtgeriht gu Geeburg vom 1ften Dfte 
es ber 1827 an die Verwaltung bed Patrimonialgerichtä diefed Guts übertragen, 
nen. Königsberg, den taten Mai 1828. 


Königl. Preuß. Dberlandesgeriht von Ditpreußen. - 


* 





Nö, 96: Nachſtehende Allerhoͤchſte Kabinetsordre : 


— Auf den Bericht des Staatsminiſteriums vom 2uſten v. M. und nad) deffen 
nung vom Antrage gebe Ich Ihnen biedurch zu erkennen, daß durch die Bezugnahme auf 
2. Junl 1827, das Oſtpreußiſche Provinzialrecht,. welche in der nad) dem Gutachten der Stände 


wegen Hetad⸗ 


jegung des int des Koͤnigreichs Preußen wegen ee ergangenen Ver⸗ 
Dilpreußiiben sr Ba De v. 3. enfbalten it, die geleßliche Anwendung derfelde 


[3 


—— auf diejenigen Theile der Provinz Weſtpreußen, worin das Oſtpreußiſche Pro 
ten Zinsfagen, vinzialrecht Feine verbindlihe Kraft bar, nicht ausgefchloifen werden, daß die 
—— Beſtimmungen dieſer Verordnung vielmehr fuͤr da zKoͤnigreich, mithin 
Vrovinz Wefl- auch für Die gefammee Provinz Weſtpreußen, nah dem Antrage der Brovinzials 
preuß:n, morim ftände, gültig ſeyn follen. Ich authoriſire Gie, diefen Befehl durch die Amts— 
ee Blätter der Regierungen zu Königsberg, Danzig und Marienwerder bekannt 
echt Peine ver machen zu laffen, und die berreffenden Gerichte zu deren Befolgung noch beſon— 


Diadige Areft ders anzumeifen. > 
det. Berlin, den 10ten Mai 1828. 
ge.) Friedrich Wilhelm. 


An 
den Staats- und Juſtiz-Miniſter 
Grafen v. Dankelmann.“ 
wird, der darin enthaltenen Befeble Sr; Majeſtaͤt des Koͤnigs gemaͤß, auf Veranlaſſung 
der Verfuͤgung des Koͤniglichen Juſtizminiſterii vom 16ten Mai d. J., hierdurch zur 
oͤffentlichen Kenntniß gebracht, den Gerichten im Departement des unterzeichneten 
Dberlandeigerichtd aber die Befolgung der darin enthaltenen Vorſchrift, wegen Herab— 
fegung auch. des im Preußifchen Pandrecht von 1721, Buch 4. Tit. 2. $. 1., in der 
Meitpreußifchen Regierung®Inftruttion vom 21 fen September 1773, 6. 13. Abſchn. IV. 


No. f., und dem Patente vom 9ten November 1816 $. 17. 6(Geſetzſammlung No. 379.) 


beitimmten Zinsfages, beſonders zur Pflicht gemacht. 
Königsberg, den Zten Juni 1828. 
Königl. Preuß. Dberlandesgericht von Oſtpreußen. 





Bekannt— 
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Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 


Das Seefeuer zu Rirhoͤft wurde bisher den 15ten Mai eines jeden Jahres No, 97. 
ausgeloͤſcht und dem 1ſten Auguſt wieder angezuͤndet, und die Hafenfeuer zu Neufahr: zu hen 
waſſer erlofchen dem 25ſten Mai und fingen den 25ſten September wieder zu brenner — 
an. Hoͤherer Beſtimmung zufolge werden beide Seefeuer nunmehro, fo mie das auf Rirhöft beit. 
Hela befindliche Drehfeuer, dad ganze Jahr hindurch, ununterbrochen vor Sonnen: 
Untergang bis Gonnen:Aufgang leuchten, welches dem Schiffahrt treibenden Publikum 
mit dem Bemerken befanne gemacht wird, daß die Richtung des Doppeltfeuerd zu 
Neufahrwaſſer durch den Bau des Leuchtthurms nicht verändert morden if, 


‚Danzig, den 11ten Mai 1828- 
Königt. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern... 





» Die Gefindes Entlaffungsfcheine find nah dem Tarif zun Stempelgeſez vom No. 88. 
sten März 1822 unbedingt einem Stempel vor 5 Gar. unterworfen, und dürfen A 
daher niemals ſtempelfrei ertheile werden; am wenigften aber kann in diefer Hinficht ” er 
irgenb eine im Geſetz überall nicht geſtattete Ausnahme, aus der Dauer der vorab; Entlafungss 
rebeten, oder nur flattgehabten Dienſtzeit abgeleitet, oder der gefegliche Stempel durch feine betr. 
Ausitellung des Entlaſſungsſcheins auf der Kehrfeite des Altern mit dein Gtempel 
verſehenen, umgangen: werben. 


Da indeffen mehrere Fälle zur Sprache gefommen find, in welchen die Dienſt⸗ 
ſcheinausſteller, aus Ruͤckſichten mie die vorgedachten, fich Abweichungeh von der 
obigen Vorfhrift des Gtempeltarifd erlaube baber, ſo wirb davon Veranlaſſung 
genommen, auf die gefegliche Unſtatthaftigkeit derfeiben bieburch mie dem Bemerken 
aufmerkſam zu machen, daß jede Nichtanwendung des tarifmaßigen Stempels eine 
Kontravention gegen dad Stempelgefen iſt, und daher nach $. 21.. deffeiben beahndet 
werden muß. : 

Königäberg, den often Mai 1828. 


Der Geheime Finanzrathb und Provinzial: Steuer: Direktor 
Landmann. 


Race 
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Nachrichten. 
Perſonal Chronik. 


Der Konſul J. M. Hoͤftmann iſt zum Stellvertreter des Dirigenten der 
Ppruͤfungs⸗Kommiſſion für die Seeſchiffsbaumeiſter, Seeſchiffsfuͤhrer, Steuerleute und 
Lootſen in Memel, und der Schiffskapitain Girard als ſchiffahrtskundiges Mitglied 
dieſer Kommiſſion ernannt worden. 


Dem zeitherigen Schulamts-Kandidaten L. Wannomsty iſt die erledigte Zte 
Oberlehrerſtelle am hieſigen Collegio Friedericiano verliehen. 


Der Kandidat der Mathematik Johann Ferdinand Hochleitner iſt auf 
den Grund der mit ihm angeftellten Prüfung als Feldmeſſer beſtaͤtiget und im biefer 
Qualität bei der Königl. Regierung in Königsberg vereider worden. 


Der Kandidat der Mathematik Julius Robert Gebauer iffauf den Grund 
der mit ibm angeftellten Prüfung als Feldmeſſer beftätiget und in diefer Qualität bei . 
der Koͤnigl. Regierung in Königsberg vereider worden. 


Die in Scharnau bei Willenberg erledigte Organiſten- und Kirhfchulfehrerftelle 
ift dem bisherigen Adjunte Chriftian Salewsky verlieben. 





Anzeige 
Die gertuafe Wafertiefe der ſlachen Stellen iſt Ient: 


1. Im Memel-Strome bei Kaffigfemen und Sodalten — Fgo — 34 
1. RKuß Strome bei Kartzewiſchken so — . 
HM. + Bilge»Strome zwifhen Schanzenfrug und Sfipen 5:10 » 

am Pegel bei Jaͤgeriſchken : j 6:9.» 
IV. = BregeleStrome bei Wirpenlagfen . . . 2e 6 » 
bei Rettienen j . \ + ; 2, » 
jmiihen Mettienen ond dem Landgeftüt j 20 98 -. 
und der Wafferftand am Pegel bei Fnfterburg ur 


Erite Hälfte des WRonats Juni 1828. 


— — — 


Diezs der öffentliche Anzeiget No. 24 ) 
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Oeffentlicher Anzeiger. 
— No. 24. — 


Koͤnigsberg, Mittwoch den 11ten Juni 1828 





Sicherheits-Polizei. 
Der aus dem Probedienſt des Koͤllmer Sraͤtſch su Soldbach entlauſene und mite 


telſt Stecbriefs vom 17ten d. M. verfolgte Hdusling Friedrich Geſt in ergriffen und 
wiederum hier eingellefert worden, 


- Taplan, den gten Junt 1828. 
Röntgl. -Dfipreng.. Fandarmen«Berpflegungs-Inipettlon. 


Nachmeilung der in den Monaten Marz und April 1828 über 
die Grenze gebrachten Bagabonden: 
Nachſtehend bezeichnete Bagabonden find in den Monaten März und April 


1828 uılt der Berwarnung, bei Bermeldung der gefeglihen Strafen die biesfeitigen Stauten 
nicht wieder zu betreten, über die Grenze gebracht worden. : 


Königeberg, den 20ften Mat 4828. 
König! Preuß. Reglerung. Hbrheitung ded Fasern. 


pP). No. 
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kenntlich, von der Weide entlaufen, 


Ber die e Stu 
sufommen zu lafſen. 


Dem Ort Meblanfen, im S 
ferde und Viehmärkte bewinigt 
un, der zweite Krammarkt den 

und Pferbemarft abgehalten wer 


den. 


reife Lablan 
mörden, un 
15ten Dfto 


d 


lgeberg, den 19ten Mai 4828. 


tdaial. Preuß. Wegierung. Wördeliung des 


(49) 


{rd 


ber, jedesmal aber Tages. vorher der 


der erſte Krammarkt den 


te eingefangen haben ſollte, wird erſucht, dem Eigenthümer Machticht 


‚ Mad jährlich zwei Lram⸗- and eben fo niet 


Ste 
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Die Herren Jsrael Marens Söhne aus Märkiih- Friedland deabſichtigen, mit 
bem 15ten Mat d. J. in Elbing eine Wollfortirangs-Unfalt für ven englifhen and 
nlederlaͤndiſchen Markt einzuripten, außerdem au den Verkauf von Wolle in Schäfer 
band (unforitrs) zu übernehmen, die fih zu Kaämmertien eignende Wolle für diefen Zweck 
bearbeiten zu laflen, überhanpt alles zu unsernehmen, was in den Wollhandel einfhläge 
und feinem Zwecke entſpricht. 

Da bie von den Herren Unternehmern uns mitgetheilten desfalfigen Bed e 
für die Beſitzer veredelter Schäfereten vortbellhaft au ſeyn einen! A Be u 
betreffenden Herren Gutöbefiger anf Diefes Unternehmen aufınerffam. 

KRöntgeberg, den 20flen Mai 1828. 


Köuigl. Preuß. Weglerung. Wbrhellung des Aunern. 


Da auf die adel, Ilowoſchen, im Hauplamte Soldan, 1 Melle von Mlawa, 
48 Meilen von Elbing belegenen Güter in dem am 28flen April d. J. anzeflandenen 
Pizltattons Termine fein annehmliches Gebot offerirt worden, fo haben mir zur Forte 
ferung der Eizitation einen anderweiten Termin anf 

den 21 ſten Jull d. J., 

Nachmittags om 3 Uhr, in unſerm Geſchaͤfte zimmer anberaumt, wozn wir Kaufluſtige, 
welche die Lore und Verkaufsbedlugungen täglich in unferer Regiſtratür einſehen können, 
mit Bezug auf unfere Befanntmahung vom Aten März d, 3. hledurch einlaven, 


Mohdrangen, den 23ften Mal 1828. 
Koͤnigl. Oſtpreuß. Landihafts-Direktion. 


ellsbergſchen Kreiſe und unter dem Intendanturamte Alen⸗ 
ſtein Dee m —ã —— — den Sefhwiftern Anganfte und Rudolph 
von Fränekl zugehörige, im Fahre 1824 ohne Wohn. und Wirthfhaftsgebdude, melde 
abagebrannt find, anf 741 Ntble 45 Ser. gerlchtlich gemürdigte Föllmifhe Gut von 
zwei Hufen Rulmlfh, fol anf den Antrag des Köntgl. Fisfus, rückſtaͤndiger Abgaben 
wegen, gemäß des in aixio aushängenden Subhaftatlorie- Patents, im Te der noth⸗ 
wendigen Subhaftation öffentlich verfleigert werden. “Wir haben biezu die Eizitationd» 
Sermine, von welchen alle erſt der legte peremeorii iſt, anf 


den sten Fall 
- Bien Augufl d. %, 
. 9ten September 

edesmal Mormittags um 40 Uhr, anbereumt, und Laden befit- und zahlungefdhige Kauf⸗ 

luſtige hiedurch ein, am diefen Tagen im biefigen Geſchaftshauſe zu erſcheinen, und Ihre Se⸗ 

bote zu verlantbaren, bemerfen and), Daß ter Meiftbietende, wofern nicht —3 umſtaͤnde 

eine Ausnahme noihwendig machen ſollten, des Zuſchlages fofort gewaͤrtig feyn darf. 
Die 


i Die Taxe des Ente Fann in anferer egiftratar jederzeit mit Muße durchgeſehen 
werden. 1 
Guttſtadt, den 24flen Dial 1828, 
Königl, Preuß. Lande und Gtadtgeridt. 


Gemaͤß des in atrio aushaͤngenden Snbhaflationds Patents fol das dem Bauern 
Johann Thiel zugehörige, im Dorfe Roſengarih, Kreifes Hellsberg nnd Intendantur⸗ 
amts Wormbitt, belegene, im Jahre 1824 mit Wohn, und Wirthſchaftegebaͤuden anf 
796 Rthlr. 20 Gar. gerichtlich gewürdigte Immediat⸗ Bauerngrondflüd von 2 Hufen 
4 Morgen und 232 [Ruthen Kulmiſch, auf den Antrag mehrerer Gläubiger, im Wege 
der nothmendigen Subhaftation verdußert werden. Wir haben zu diefem Ende drei 
Eizitationd, Termine, von denen der legte erſt peremtotlſch If, anberaumt, und zwar anf 


den gten alt 
. sBten Auguft und > d. J, 
e 10ten September 
jedesmal Vormittags 10 Uhr, und laden * und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiedurı 
ein, ſich alsdann im hleſigen Geſchaͤftshauſe zahlreich einzufinden und Ihre Gebote zu ver» 
lautbaren, verfihern den Melk» und Beflbietenden and , bei befundener Annehmbarkeit 
feines Gebotes, und fofern nicht gefeglihe Umfände eine Ausnahme nothmwendig wachen 
follten, des fofortigen Zuſchlages. Die Tare des Gutes kann täglich In unſerer Regi⸗ 
ſtratut infpiziee werden. ’ 
Guttſtadt, den 2oſten Mai 1828. 
Eoͤnigl. Preuß. Lande and Stadtgericht. 


Zur Verpachtang des neben der Stadt Silgenburg belege 
haben wir ig Ten A abt Gilgenburg belegenen abel, Sutes Wanſen 


ven 49ten Junt d. J. 
in unferm Gefchäftelofale anberanmt, zu welchem wir Fantionsfählge Pachtluſtige einladen. 
Mohrungen, den 2uften Mat 1828. 
Königl, Oſtpreuß. Lahdfchafts, Direktion. 


Freitag den 20ften Juni d. F, Nachmittags 3 uhr, fol in Glittehnen bei Barten, 
Reln eine Anzahl Kühe und ein Vulle von veredelter Ragr, meifibietend gegen gleich baare 
Beiahlang berfanft werden, r 


(442) ‚Des 


- ın = 


Bedeutang zu verfanfen vunſchen, dann Id einen annehmbaren Käufer nachwelſen. 
Hieranf Reſlektitende bitte ih, fih In portofreien Wriefen an mich baldig zu 

menden, mir bie Kaufbedingungen bekannt zu machen, und mir zugleich Mr) dv 
betreffenden Hypothelenſcheins nad) der zeitigen Lage des Hypothekenbuche mitzutheilen. 

Am Tage der Kontraftsaufnahme koͤnnen auf Das Kanfgeld 5000 Rthlr., and nach 
Ben andniß Der Umfände aud mehr gezahlt werben. 

wreuß. Holland, den aoften Mal 1828. 

Der Juſtiz ⸗ Keamiſſarias Otimann. 


J 


Amts⸗-⸗Blatt 


Koͤniglichen Preußiſchen Regierung zu Koͤnigsberg. 
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Koͤnlgsberg, Minwoch den 18ten Juni 1828. 





Allgemeine Geſetzſammlung. 
Die erſchienene Nummer 10. eithaͤlt: 
No. 1145: Chauffergeid: Tarif fir eine Meile von 2000 Preufifchen Kurben; 
vom 28ſten April 1528. . 
» 1146. Bekanntmachung vor 15ten Mai 1828, ben neuen Chauffeegeld: 
Tarif vom 2ſten April 1828 betreffend. 

: 4147. Mlerböchfte Kabinetserdre vom Aten Mai 128, wodurch der ein⸗ 
monatliche Erlaß dir Klaſſenſteuer auch den zur Landwehruͤbung 
einberufenen Dfäziern und Landwehrmännern, die in den böbern 
Klaffenfteuern bewillizt wird, 

1 





. » + 


Allerhoͤchſte Verordnung. 
Chauffeegeld»Tarif für eine Meile von 2000 Preußifchen Ruthen; vom 28. um 1828. 


Es wird entrichtet, No. 99. 

I. Bon Ertrapoften, Kutſchen, Kaleſchen, Kabriolets und allem Fuhrwerke ein — 
ſchließlich der Schlitten, zum Ba. von alla: beladen ober unbeladen, reite von r 
für jedes Zugthier 1 Sgr. — pf. a. vn 

: DI, Vom Laſtfuhrwerke; vom 28, April 


. (Did) — ‘ A. vom 159% 
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A. vom beladenen: 


1) vierraͤdrigen, fuͤr jedes Zugthier bei einer Beſpannung 


a) von 4 und weniger Zugtbirn » 0.0 Sgr. — pf. 
b) s 5 oder 6 * r ’ — ® 
c) » 7 oder — ⸗ — ⸗ 


2) weiraͤdrigen, für jedes Zugthier bei ciuer Befpannung 


1 

2 

3 
a) von 1 oder 2 Zugtbieren . . . . . u) 
b) s 3 dergleichen . . . . 2 2 
c) + 4 dergleichen und mehreren . 3 


3) iſt der Rabbefchlag eines Laſtfuhrwerks auswärts und in. gerader 
Fläche 6 Zoll und darüber breit, auch ohnehervorftebende Nägel 
oder Stifte: fo wird ſtatt der Säße1, Lit. b. und 2, Lit. b. . 
nur entrichtet, von jedem Zugthiere . 1 — u 
4) von- Schlitten, für jedes Zugthier, ohne Umenfgieb ber Zahl Is ⸗ 


1) Frachtwagen fuͤr jedes Zugthier — “ 
2) gewöhnlichen Landfuhrwerke, desgleichen vo Schlitien zum Forts 

ſchaffen von Laſten, für jedes Zugtbier e — “ 
1. von ledigen Pferden und — nit oder ohne Reiter 


IV. 
V. 


1) 


2) 


B. vom unbeladenen : 


ober Laft, von jedem . . i — 
von Ochſen, Kuͤhen und Eſeln, vom "Sie R . — “ 
von Käfbern, Rindern, Fohlen, Ziegen, Schaafen, Lämmern 
und Schweinen wird, wenn beren wenigr ald 5 Stuͤck find, 
.. entrichtet, von 5 Stuͤck und mihr, aber für jede 
5 t ck e * . * “ “._ “ ° 


Zufäslihe Beſtimmungen. 


Ein Laſtfuhrwerk mird für befaden angenommen, wenn außer den Zubehörungen 
deſſeiden und Futter für böchftend 3 Tage, an andern Gegenfländen mehr 
ald die Ladung eined Schubkarrens, nämlich 2 Zentner, ſich auf bemfelben 
befindet ; 


zur Belpannung eins Fuhrwerks werben alle dabei befindliche Pferde »c. (auch 
der Borfpann) gerechnet, welche nicht augenfcheinlich eine andere Beftimmung 
haben. Dagegen fol an ſolchen Steffen, wo durch ausgebängte Tafeln bes 
merklich gemacht ift, daß wegen der fleilen Anfleigung Vorfpann zu nehmen 
fei, wegen dieſes Vorſpanns Feine Erhöhung der Tariffäge eintreten ; 


Da m 0 


» 
3 


3) von 


3) 


4) 


8 
9) 
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von Laſtwagen oder Karren, deren Radbeſchlaͤge weniger als 2 Zoll breit find, 
imgleichen von folhen, deren Radbeſchlaͤge zwar eine größere Breite, aber in 
der äußern Geite eine gebogene Fläche oder bervorfichende Kopfnägel oder 
Stifte haben, follen die Säge ded Tarifd doppelt entrichter werden. Jedoch 
ſoll dieſe Beſtimmung bei dem gewoͤhnlichen Landfuhrwerke erſt mit dem Iſten 
Januar 1830 in Wirkſamkeit treten; 


Laſtfuhrwerke ſollen nicht breiter als hoͤchſtens 10 Fuß geladen werden. 


Befreiungen. 


Chauſſeegeld wird nicht erhoben: 
von Pferden und Maulthieren, welche den Hofhaltungen des Koͤniglichen Hauſes, 

imgleichen den Koͤniglichen Geſtuͤten angehoͤren; 
vom Armeefuhrwerke und von Fuhrwerken und Thieren, welche Militair auf 
dem Marſch bei ſich führt, desgleichen von Offizieren zu Pferde im Dienſi 
und in Dienſtuniform; 

von oͤffentlichen Beamten auf Dienſtreiſen, innerhalb ihrer Geſchaͤftsbezirke, 
wenn fie ſich durch Freikarten des Finanzminiſterii legitimiren, auch von 
Pfarrern, bei Amtsverrichtungen innerhalb ihrer Parochien; 

von Öffentlichen Couriers, imgleichen von ordinairen Reit, Kariol-⸗, Fahr: und. 
Schnellpoften, und den dazu gehörenden Beiwagen und ledig zuruͤckgehenden 
Boftpferden ; 

von Transporten, bie für ummittelbare Rechnung ber Regierung gefchehen, 
auf Vorzeigung von Freipäffen, imgleichen von Vorſpann⸗ und Lieferung®: 
Bubren auf der Hins und Nückreife, wenn fie Ah als folhe dur den Fuhr⸗ 
befehl ausmweifen ; . . 

von Feuerloͤſchungs⸗, Kreids und Gemeine⸗Huͤlfsfuhren, imgleihen von Armen 
und Arreffantens Fuhren; j 

von Düngerfuhren überhaupt; von andern Wirthſchaftsfuhren, einſchließlich 
derjenigen zur Anfuͤhr der Baus und Brennmaterialien, in ſoweit Ießtere mit 
eigenem Gefpann geleiftet werben; imgleichen von Wirthſchaftsvieh der Acker, 
wirthe, jeboch nur innerhalb der GemeinsGrenzen und innerhalb der Feldmark, 
worin die von ihnen bewirthſchaſteten Grundſtuͤcke liegen; 


von Kirchens und Leichenfuhren innerhalb der Parochie: 
von allem mit Ehauffe»Baumarerialien befadenen Fuhrwerk. 


(Dd2) Straf, 


4 


1) 


8) 


9» 


11) 
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Strafbeſtimmungen. 


Mer ed unternimmt, ſich der Entrichtung der Chauſſee-Abgaben auf irgend 
eine Weiſe zu entziehen, erlegt aufer den verkuͤrzten Gefaͤllen, deren vierfachen 
Betrag, mindeſtens aber einen Thaler als Strafe; 
wer Pferde ꝛc., welche zum Angeſpann eines, der Abgabe unterworfenen Fuhr 
werks gehören, vor einer, Hebeſtelle davon trennt. und als ledige Pferde ıc. 
angiebt, begeht eine Defraudation ; " 
wer eine Hebeftelle in einer Richtung, in welcher Chauſſeegeld zu erlegen uf, 
mit Fuhrwerk oder Thieren paflirt, muß bei derfelben anhalten, aud wenn er 
von der Abgabe frei iff. en 
Ausgenommen hiervon find Poſtillons, die Preußiſche Poſtfuhrwerke und 
Poſtpferde führen ; 
wer eigenmächtig einen Schlagbaum oͤffnet, zahle eine Strafe von Drei 
Thalern ; j 
wo Chauſſeezettel gereicht werden, find folche anzunchmen, und bei der zunächft 
folgenden Hebeftelle abzugeben, widrigenfalls hier die Abgabe für die früher 
pafiirte Hebeftelle noch einmal entrichtet werden muß; 
Magen, welche fich begegnen, müffen fih, nach ber rechten Seite bin, halb 
audmeichen ; 
von zwei Wagen, die fich einholen, muß ber vorbere nach ber Tinfen Geite 
fo weit ausbiegen, daß der nachfolgende Wagen zur rechten Geite mit balker 
Spur vorbeifabren kann; j 
Jedermann muß den Poften, auf den Stoß ins Hort; ausweichen, bei Wer: 
meidung einee Strafe von 5 bis 50 Thalern; 
Holz, Pilüge, Eggen und aͤhnliche Gegenſtaͤnde dürfen auf Cpaliffeen nicht 
geichleppt werden; ; 
ter um zu Hemmen, Räder am Umdreben völlig hindern will, darf fich dazu 
nur der Hemmfchube mit ebener Anterfläche bedienen ; 
Dieb auf Chauffeen und in den Cbauffeegräben zu füttern, oder anzubinden, 
imgleihen auf den Banquers ober in den Gräben zu fahren, zu reiten, Vieh 
zu treiben, laufen oder meiden zu laffen, ift verboten. . 
die Fahrbahn darf nicht durch Anhalten, oder auf irgend eine andere Meife 
gefperrt werden. 
Auch dürfen weder auf die Fabrbahn noch auf den Banquets und in den 
Gräben Gegenftände niedergelegt, oder abgeworfen werden und liegen bleiben. 
Das Nämtiche gift von den Brüden, auf welchen auch nicht fehnell gefahren 


Auch 


‚werben darf. . 
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Auch darf fein Fuhrmann fih weiter, ald 5 Schritte von feinem Fuhrwerke 
entfernen, ohne die Pferde abziſtraͤngen und feft zu binden ; 

42% innerhalb 2 Fuß vom Grabenmnde darf nicht geadtert werben; 

13) wer den Ehauffeen und dazu ghörenden Gebäuden, Vorrichtungen, ald Meilen: 
jeigern, Tafeln, Schlagbäumer, Prellpfäblen, imgleihen den Pflanzungen x. 
Schaden zufügt, muß aufer dem Schadenserſatze, eine Strafe von 1 bis 
10 Thalern erlegen; 

44) Beſchaͤdigungen der Chauſſeebaͤme werden, wenn die allgemeinen Geſetze feine 
härtere Strafe beffimmen, mit 5 Rthlr. für jeden durch Berfchulden beſchaͤ⸗ 

digten Baum befyaft ; 

45) wo für die Uebertretung verſtehender Vorſchriften und Verbote beſondere 
Strafen nicht beſtimmt ſind, da tritt fuͤr jeden einzelnen Fall eine Geldſtrafe 
von einem Thaler ein; 

16) Widerſetzlichkeiten gegen Beame, mozu auch die Pächter der Chauſſee⸗ Gefälle 
zu zäbten find, werden nach ten allgemeinen Geſetzen beftraft. 

Unfichere oder ungefannte Ubertreter follen zur Haft gebracht, und am die 
zuffändigen Polizeibehoͤrden absefiefert werden. 


Gegeben Berlin, den auffen April 1828. 


(L.S.) Friedrich Wilhelm. 
v. Schuckmann. v. Motz. 


Köpı ut 
— — 


Bekanntmachung der Miniſterien. 


Bei Vollziehung des vorſtehenden Chauſſecgeld-Tarifs iſt von des Könind Majeftaͤt No. 100. 
‚zugleich beſtimmt: „daß derſelbe innerhalb vier Monaten, vom Tage feiner Publikation — 
„an gerechnet, nicht allein auf fämmtlichen Staats⸗Chauſſeen, fondern auch bei andern 45. Mat ri 
„Braard+Kommmmilationd: Anlagen, wo tie Abgaben nach Maaßgabe des bisherigen Yen nsuen 
„Ebauſſeegeld⸗ Zarifd entrichtet worden find, zur Anwendung gebracht werden ſoll.“ —— — 
Dieſer Beſtimmung gemäß iſt angeordnet: dag nach den vorſtehenden Tarif überall 28. Aprito.g. 
vom, Affen, Dftober d. I. an verfahren und das Chauſſeegeld erhoben werden fol. beirefiem. 


Berlin,, den 15ten Mai 1828. 


Der Minifter des Innern. Der —— 
v. Schuckmann. v. Motz. 


Der; 
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Verordnungen und Bekanntmahungen der Regierung. 


No. 101: Nach der Amtsblatts-Verfuͤgung vom 2Rten Januar 1819 und fpäter ergans 
Berichtigung genen Verordnungen foll die Berichtigung der Witwenkaſſenbeitraͤge von allen wirklich 
teffenderäge im Dienfte ftebenden Königl. Verwaltungds und Juftig Beamten, Predigern und Schuls 
bei monaclte lehrern, die Poflbeamten allein ausgenommen, f weit fie ihr Gehalt ganz oder theils 
ed rend weife aus Staatskaſſen beziehen, unmittelbar bei dieſen durch Abzüge vom j ſten Januar 
. 982/% und Juli bei den Quartals Gehaltszahlungen- gekheben. Die Königlichen Kaffen find 
angewieſen, diefe Abzugsgelder fpätitend bis zum 1ften Februar und Iſten Auguſt an 
unfere Provinzial:Kommunals und Inſtituten-⸗Kaſſt abzuführen, und unterm 30flen Des 
zember 1820 (Amtsblatt pro 1821 Seite 24) auf die aus einer Berfpätung für fie 
entſtehenden Nachtheile aufmerffam gemacht. z 
Nichtsdeſtoweniger erfolgt die Berichtigung der Wittwenkaſſenbeitraͤge noch immer 
nicht prompt zu den feffgefegten Terminen, dahr wir Veranlaffung nehmen, die in 
diefer Beziehung ‚allgemein erlaffenen Verfügungen hiermit wiederholt in Erinnerung 
zu bringen. : 
Die bei einzelnen Klaſſen der Koͤnigl. Veanten etatsmaͤßig ffattfindende monat 
liche Gehaltszahlung kann im Allgemeinen eine Anderung des vorgefchriebenen Abzugds 
-perfahrend nicht begründen, indem auch für der gedachten Kal die Zuräcbebaltung 
der halbjaͤhrigen Beiträge auf einmal bei den Monatshebungen pro Januar und Juli 
zu bewirken if. Weit jedoch für manche gerüg beſoldete Offizianten, welche ihr 
Gehalt in monatlichen Raten beziehen, diefe Abztgsweiſe druͤckend werden ‚kann, infos 
fern ihnen dadurch zweimal des Jahres ein Kebeurender Theil ihrer monatlichen 
Unterhaltömittel entzogen werben würde, wollen nir, wenn bie monatlichen Gehalts 
Empfänger nicht felbft den Abzug zu den feftftebenden zwei Jabresterminen vorziehen 
follten, mit Beib⸗baleung des zur Juſtifikation des Abzugs im Allgemeinen vorgeſchrie⸗ 
benen Verfahrens, hiermit nachgeben, daß bei monatlichen Gehaltshebungen 
auch die Abzuͤge der Wittwenkaſſenbeitraͤge nur monatlich ſtattfinden; dergeſtalt, daß 
bis zum Iſten Auguſt die monatlichen Abzigsgelder für die 6 Monate Februar bis 
Juli, und bis zum Iſten Februar fuͤr die 6 Monate Auguſt bis Januar an bie. 
Provinzial⸗Kommunal⸗ und Inſtituten⸗Kaſſe eingeſendet werben. 


Ob dieſes in ungetrennter Summe oder allmonatlich geſchehe, wird dem Gut 
befinden der reſp. Kaſſen uͤberlaſſen; es verſteht ſich jedoch von ſelbſt, daß, wenn fie 
die Monatsbetraͤge bei ſich aufſammeln wollen, ſie daruͤber ein beſonderes Konto 
führen muͤſſen, deſſen Prüfung den reſp. Kaſſen-Reviſoren hierdurch zur beſondern 
Pflicht gemacht wird, ' 

Nah. 
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Nach vorſtehender Anordnung würde für das Taufende Belitrags-Halbjabr nur 
ein Abzugstermin, der 1fle Juli d. J., übrig bleiben. Um nun die beabfichtigte 
Erfeichterung den Monatsgehaltd:Empfängern auch für dieſen Zeitraum zu 
beit werben zu laffen, wird hierdurch ausnahmsweiſe nachgegeben, dag die Wittwen⸗ 
kafenbeiträge von den Monatsgebaͤltern, wenn fie bei dem Erfcheinen diefer Verfügung 
bis auf einen Monatöberrag noch nicht berichtigt fepn follten, für das Halbjahr vom 
siten Aprit bis 1ſten Oktober d. J. am Iſten Juli und am Iſten Auguſt d. I. abge 
zogen werben bürfen, und wird für diefen Fall, jedoch aud allein für diefen, 
der Einfendungsds Termin bis zum 15ten Auguft d. I, binausgefchoben. 
Für die Folge treten jedoch die feſtſtehenden Termine wieder ein, und werden mir 
bei etwaniger Verfäumung derfelben, fo oft fie und befannt wird, refp. Ordnungsſtrafe 
verfügen ober bei der zufländigen Dberbehörbe herbeiführen, 


Königsberg, den Zten Juni 1828. 
Könige. Preuß. Regierung. Abtheilung ded Innern. 





Verordnungen und Bekanntmachungen des Oberlandesgerichts. 
Gemäß Refkript des Herin Juſtizminiſters Ercellen; vom 28ſten Aprit d. 3. ift No. 102. 


die von ben .Befigern der adlichen Güter — 
Haſelau, Paplaucken, Klein⸗Klitten, Bareicken und Loszainen keit dir Güter 
2 


erklaͤrte Abtretung der Patrimonials@erichtöbarkeit diefer Güter an den Staat, mit Vaplauden, 
gänzlihem Erlaß aller Laften der Eivil- und Kriminal-Jurisdiktion, geneigt; und —X 
mit Vorbehalt des erimirten Gerichtsſtandes der vier erſtgenannten adelichen Güter 
und ihrer Befiger bei dem Königlichen Dberlandesgerichte von Dftpreußen, und des i 
adelihen Gutes Loszainen und feiner Beſitzer bei dem Fürftbihöfl. Ermländifchen 
Landvoigteigerichte zu Heildberg die Jurisdiktion in dem Umfange 

der abelihen Güter Hafelau und Paplaucken dem Königlichen Lands und Stadt 

- gerichte zu Heiligenbeil, 

des abelichen Gutes Klein: Klitten dem Königlichen Lands und Stadtgerichte in 

Domnau, 2 


des adelichen Guted Bareiden dem Könige, Landgerichte zu Königsberg, und 
bed 


des adelichen Gutes Boszainen dem Koͤnigl. Land» und Gradtgerichte in Röfet | 
übertragen. ie i 
: Königsberg, den 27ften Mai 1828 E 


Königl. Preuß. Dberlandedgeriht von Oſtpreußen. 


u 5 ‚Nahrihten. 
Perfonal:-Ehronüf. 


Die durch dad Abſterben des Pfarverd Ziegner in Eifenberg erledigte Pfarr 
ſtelle ift dem Pfarrer Schlafomsti aus Lichtenhagen verliehen. 

Die bei dem Eatholifchen Gymnafio zu Braundberg erledigte dritte Dberlehrer: 
ftelle.ift durch den zeitherigen Unterlehrer Dr. Bumke beſetzt worden. = 


Der Kandidat der Mathematik Franz Heremann von Foͤlkerſamb iſt 
auf den Grund der mit ihm angeftellten Prüfung als Feldmeſſer beſtaͤtiget und in 
dieſer Qualität bei der König. Regierung in Königsberg vereider worden. 


Witterung im Mai 1828 in Königsberg. 


Ders Anfang und die Mitte des Mai war, bei meifl nördlichen Winden, raub 
und unfreundlih, beſonders die Abende fehr übt. Noch am 2Oflen reifte es bei 
heiterm Himmel ded Nachts ſtart, doch gehört diefe Kälte mehr dem Boden ald der 


Laft an, und ein hoch über demfelben bängendes Thermometer braucht nicht unter 


Null zu ſinken, wenn es am Boden ſelbſt auch friert. Erſt gm 26ſten trat eine 
freundlichere Witterung ein, die plöglihe Waͤrme mit faſt täglichen Gewittern für: 
derte füchtlic den bisher fehr zurückbleibenden Pflanzenwuchs. Erſt dad Gewitter am 
Zıllen, das zwiſchen 2 und 3 Uhr in ber Vorſtadt einfchlug, und in der Näbe von 
Brandenburg mit ſtarkem Hagel begleitet geweſen ſeyn fell, kuͤhlte die Luft merklich 
ab; da der Wind dabei durch ©. und W. nad N. ging, bei den frübern Gemittern 
hingegen von OND. nah S. Ich glaube aber, daß bie nachfolgende Kühle vor: 
zͤglich von dem. fälteren Winde herruͤhrt, der nach dem Gemitter folgt, und baf 


Gewitter mit fallende Barometer, während ber Wind noch) füblicher wird, Te 
ei 
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leine Milderung der Hitze ſchließen laſſen. Fuͤr dieſen Monat beflaͤtigte ſich dies 
wenigſtens vollkommen. Daß aber Gewitter gewoͤhnlich die Luft abkühlen, komme 
daher, daß im ganzen wefllichen Europa die meiften mit SW, und Weſtwind aufs 
fleigen, der Wind aber unten nah Nord berumgebt, während die obesn Federwolken 
noch von S. nach N. zichen, die eigentlichen Gewitterwolken aber von D. nad W. 
Das Gewitter entſteht daher am haͤufigſten, wenn ein Kalter Wind auf einen füblichen 
folgt. Dad Gegeneinanderwehen erzeugt die Windftile, die wir druͤckende Luft. nennen, 
vor dem Ausbruch des Gewitters weht der eintretende kältere Wind plöglich von der 
Wolke ber, mährend bad Barometer raſch fleigt. Dad Gemitter entſteht daher durch 
den älteren Wind, nicht die Kälte durdy dad Gemitter. Bei Gewittern, bie mit 
Oſtwinden auffteigen, und bei denen der Wind füdlicher wird, iſt natürlich alles 
umgekehrt. Diefe bringen neue Wärme, aber da3 Barometer fällt dabei, 

Die niedrige Temperatur vom 13ten bis 1hten beftätigte den uͤbeln Ruf, in 
welchem die Heiligen diefer Tage ſtehen. Doch geben mweber die Sommerſchen 
Beobachtungen für Königsberg ald Mittel von 20 Jahren einen wirklichen Ruͤckſall 
. der Kälte, noch die Beobachtungen anderer ‚Drte zwifchen Moskau und London, 
Pereräburg und Rom, die Wärme nimmt Überall vom 1ſten Mai an fortwährend zu 
den ganzen Monat bindurh. Iſt daher für einzelne Jahre nicht zu leugnen, daß 
ploͤtzlich nachkommende Kälte in der Mitte Mai's beobadhter wird, fo mag doch das 
Eintreten derfelben nicht an dad Datum ded Tages gebunden fepn, ed wird baber 
in einem Sabre zu derſelben Zeit eine bedeutende Wärme fich zeigen, während 
in einem anbern ed empfindlich kalt ift, im Mittel von vielen Fahren ſich dies gegens 
feitig ausgleichen. Da aber die vieljährigen Beobachtungen von Königäberg, Danzig, 
Petersburg, Stockholm, Eurbaven und dem Gt. Gotthard nach dem 151m Mai ein 
fehr raſches Steigen der Wärme geben, fo ift jener fo weit verbreitete Volksglaube 
wohl fo zu verſtehen, daß erſt .. wenn jene Tage vorüber find, dad Eintreten der 
‚wahren Fruͤhlingswaͤrme zu. erwarten fei. Kür Italien gilt died aber ſchon nicht 
mehr. uch giebt ed da kein befondbered Spruͤchwort für dieſe Zeit. Da iſt ver 
heilige Antonius verrufen, 


In Beziehung auf die Barometerveraͤnderungen, die nur fünf Linien betrugen, 
zeigte ſich am entichiebenfien bie Unndherung ded Sommers, in weichem bekanntlich 
bad Baromerer viel rubiger iſt ald im Winter. 

. Barometer ded Morgens = 28 Zoll 0.034 Linien 
, Mittags = + 0.019 + 
ZUR. Abends = 27 + 11.935 + 

Mittel des Monats 27 Zoll 11.996 Linien, 


(Ee) Hoͤchſter 
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Hoͤchſter Stand am giten Morgen! = 98 3oll 1.97 Pin. bei MEM. 
Niedrigiter Stand am 2ten Morgend = 27 + BIO + bei WRM. 
Größte Veränderung 5.07 * 
Märme Morgend — 10.1 
zu hoch Mittags =, 13.6 
Abends = 832 


des Monats 10.6 
Größte Hige am 31ſten unmittelbar vor dem Gewitter mit Zuruͤckſtrahlung = 22.2 
Sr: 


Geringfle beobachtete am 16ten Abends 10 Uhr i ; ; 3. 
Groͤßter beobachteter Unterſchied 18-4 


wahrſcheinlicher Unterſchied 22°, da es noch fror 


Am 12ten Mai Landregen. 
| H. W. Dove 


( Hieju der öffentliche Anjciget No. 25) 


- 7 — 
Deffentlider Anzeigen 
No. 35. —- 


Königsberg, Mittwoch den 18ten Juni 1828. 








Sicherheits» Polizei, 


Stedbrirf, Der unt’a ndber. fignallfirte Hduslinz , ehemalige Srotofollführer 
Andreas Muttern ft bei Gelegenheit des gewöhnlichen Sonnt ıg-Ausgamyıs.-um Zten 
db, M Nahritsigs ans bifiger Anfı .It entwichen. 

Alle refo. Voligelbrhörden erfuhen wir ganz erschenft, anf dieſen Fluͤchtling ein 
mahfames Auge zu rihten,. Denfelben Im B-t:etungsfulle arreriren, und Ser miedernm 
einltefern I ſſen gu wolln. j ” 

Zapfın, den 10ten Junf 1828 


Koͤnigl. Dftpreng. tandarmen-Berpflegunge- Infpektion. 


Stonalement. Der Andread Mattern iR 36 Jahr alt, 5 Fuß 22 Zof 
aroß, Iutheri ch us der Stade Angerbirg gebürtiz, hat denfelbraune Haare, balbpededte 
‚ @tirn, heldraune Augendraunen, beByrane Augen, breite und berunterhängente Rufe, 

breiten Mund, ſchwarzen Bart, nolzdblise Zähne, rundes Kinn, on te Gefichrsbildung, 
gefunne Gfintefsrve, ſchwache mittle Befult, fpriht deufh und etwas polntid, und iſt 
an Händen und Füßen, quch der Sprach”, gelähmt. - 


Dem Hirten Kinder ans Fuchehölen IA am 27ften Mat d. J. eine dunfAbraune 
Stute_ohne Abzriden, an einem geſcheuerten Flecken an der linfen Gehte des Baude# 
finntli, von der Weide entlaufen. 


Ber die e State einzefangen haben ſolle, wird erſacht, dem Elzenthümer R.chriht 
zufommen zu laſſen. 5 


(er) Den 


- Dim 
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Ort Mehlauken, im Krelſe Lablan, ſind jaͤhrlich zwel Kram, and eben fo viel 


der zweite Krammarkt den 15ten Oktober, jedesmal aber Tages vorher der Vieh⸗ 


Sun; und Wiehmärfte bewilligt worden, und mird ber erfle Krammarft den 25ften 
uud 


ferbemarft abgehalten werden. 
Königeserg, den 19ten Dal 1828. 


I 


Bon 


Königl. Preuß. Wegierung. Wbrdellung des Zanera. 


Befanntmahung. . 
den Befländen des Röntgl. Haupt Eifen » Magazins Gtettin follen die 


nahfiehend genannten Waaren Öffentlid nad dem Meifigebot verkauft werten, und 


L am 26ſten Junt d. 3, Vormittag von 8 bie 12 Uhr, und Nachmit⸗ 


a, 
b. 
c 
d. 
e. 
f. 


fag von 2 Uhr bis 6 Ubr, 


6 bie 700 Ringe Eifendroht in Ringen von 5 ME 10 Pfd. 

47 Kitten verzinnte inlaͤndiſche Bleche, In verfpiedenen Sorten, 

40 bis 50 Stüd eiferne Topfbedel, 

40 Str. verfhiedene Sorten inlaͤndiſchen und auslaͤndiſchen Stable, 

6 Stück anf der biefigen Koͤnize. Eiſengiegerel gefertigte Büſten, 

7 bis 800 Stü emaillirte Kochgefbirre, und zwar: Koctönfe, Schmortöpfe, 

Schnorgrapen, Tiegel, Kaferollen, Bratenpfannen, Schinkenkeſſel, Eiers 
- Euchensfannen , Leimtirgel, Spudndpfe u. ſ. w.; 


IL am 27fen Juni d, J. in den ad 4. genannten Stunden, 
a. 900 bis 1000 Er. Grapen, in virſchledenen Sorten von 2 Pfund bis 


b, 


& 


57 Pfund Gewicht pro Stüd, 
8 100 —— Ar Gufmwanren, als große Mörfer, vom mehr 


und minder bedentendem Gewichte, Ofen, KR. fiel von 34 Pfund dis 14 Er. 

Sewichi pro Stud, 0. ſ. w., 

4 er 400 Etr, Goßmwaaren in Gewichten von 7 Pfund, bie 3 Etr. pro 
tuck; 


UL am 28ſten Juni d. J. In den ab 1. genannten Stunden, 


Bow p 


50 bis 60 Eır. verfchiedene Feinere Gußwaarenſtücke, ald Platten, Preß« 
platten, Schließgrapen, Töpfe, Ofenblafen u. f. w., 

3 bi8 4000 Gti® Meine Mörfer von 5 bis 6 Pfund Gewiht pro Stud, 
4 Schiffs: Cambofe, 44 Stud Waageballen, 7 Stud Amboſſe u f. w., 
circa 400 Grid rohe Kocackhirre, als: Koddtoͤpſe, Schmo:töpfe, Eier 
ee Liege, Rafroßen, Wratenpfannen, Schinkenteffel, gelte 
tiegel u. ſ. m. 5 


D 


Der 


= 1m = 


Det öffentliche Verkauf der vorfehend genannten Woaaten, wird Im Lofıle des 
PER ge bi nt zu Ein — woſelbſt auch Kaufllebhaber 
dieſelben vom 23ſten Juni d. J. an, taͤglich in Äungenſchein ıhmen können. 

Die erkauften Gegenſtaͤnde müſſen im Termine ſofort baar bezahlt, und ſpaͤteſtens 
bis zum ten Juli d. & bei Berluft des Kaufgeldes, in Empfang genommen, und auge 
den Niederlage» Räumen geſchafft werden. 


Berlin, den 6 ten Junt:18;8. 
Koͤnigl. Ober⸗Berg⸗ Amt für die Brandenburgs Preußlſchen Provinzen. 


Auf der . an der Timber befinden fi 166% Klafter Ellern Klobenholz und 

1667 Klafter derzleihen Kutıppelhoz , welche zur Heizung der Geſchafts zimmer der hiefizen 

Königl. Kolleglen für den Wonter 1823 befiimmt find, und in Diefem Sommer bicher, 

geſchafft werden follen. Di jenigen, welche willens find, den Transport biefes Holzes zu 

Wafler von der Ablage an der Timber nad) Königsberg zu übernchinen, werden hiedard 

aufgefordert, ſich anf 
den 18ten Junl d. %,, 


—— um 3 Uhr, in dem Protokollanten-Zimmer der Koͤnigl vor einzus 
finden, dafeloft vor dem Drpntaro Herrn Realerungs,Sefretatr Trittin ihre Forderun« 
gen abzugeben, moranf nad erfolgter Genehmigung der Zufglag ertheilt, und der Kontrakt 
abgefhloffen werden wird. 

Derjenige, der die Herbeifhaffung des Holzes übernimmt, mu jedoch In dem 
Termin nachweiſen, daß er vor Eee Des KRontrofts eine Kaution von 350 Rthle. 
ee * — Gelde oder in Pfagpbriefen oder Staatsſchuldicht inen niederzulegen 
m Stande fet, 


Koͤnigeberg, den Sten Juni 1828. 
Königl. Preug. Regierung. Abtheilung für die Verwaltung der direften Steuern und 
der Domainen und Forften, 


Es foll die an den Glasfabıffanten Gehrke zu kLouff⸗en⸗Criſtallhütte bet Dobrilugk 
verpagtete Koͤnigl. Glashlite kouiſenthal im —— ——— er Schwetz At 
rudfdndiger Pochtgeider ıc, im Wege der Segurftration andermeit derpachtet werden, 
und haben wir den Teratn zur öffentlichen Ausdiciung anf 

ben 7ten Juli d. J. 
angeſetzt. 
Dieſe Hütte iſt mit den zum Metrieh erforderlihen Geddnden voDftändia verfehen, 
and find Dabet 492 Morgen Yadhtland. — Der Holpbedarf mird anf 3 bi 4 Melle 
in ganz vorzügliger Güte und zu bifigen Preifen geltefert, 


(tr2) . Der 


— m - 


Der Arf.g des Glaſ⸗s durch einzelnen D bit iſt erfohrungsmäßiz fehr auf, und 
die Werfendung an entfernte Punfte wird durch die, nur 3 Metlen entfernte Weichſel und 
gemein liht gemuht. — Die Aſche, 10 wie die Arrelts= und Fuer ohn iſt bier ſehr 
Billig, mid fonſtige Vorthelle dleten ſich in Men,e dar; namentlich iſt vortreff icher 
weißer San) zur Bereitu g dir feinſten Glasarten vorhanten. 


Der Fort: Infpeftor Richter In Oſche bei Schm & wird den Fizftationd. Termin 
an Drt und St-üe abhalten und id der Dberfärfler Jeckel In Liadenduſch nzerlefen, 
auch vor dem ST rmine den Pahrtuftigen Die Kütte anzuzeigen, nad fie tonft nit bes 
nähern Verhältnißen genau befunnt zu maten. ' 


‚ Ia Termin muß fi üdrigend jeder Pachtluſtige über feine Berrögne,Derbäitnlffe 
geuüzend undwelien, und event. zur Sicherheit jetnes Gebots eine Summe von 4 bis 
509 Rihlt. in Sta utd-Papleren Deponien. | 


Marienwerder in Weſtpetußen, den 24Ien Mai 1828. 
Köntzl. Preuß. Regierung. Adtheilung fhr die Bermaltung Der direkten Steuern, Domainen 
und Forſten. 


Der bemezlihe Nachlaß ter verſtorbenen Schmidt Gtebertfhen Ehel-ute, als: 
Fınınc, © dier. Zinn, Kupfer, Metoll, Eifen, Fühfen- und Schmiede Hantmerldrur, 
Ela nzus und Betten, Menbles und Hausgeraͤth, Wugen ano Seſchlite, Vieh und 
Pferde, einige Gewehre, fol in Termino - 


den 17ten Juli d. %, 


um 9 Uhr Vormittags, in Fantendorf aͤſſentlich und meiſſblet · nd gegen baare Bezahlung 
derſteigert werden, wesdalb Kaufluſtige Dabia einzelaven werden. 


Gilgenburz, den 2o0ften Mal 1828- 
Relchsgraͤflich v. Finkeuſtein⸗Silgenburg⸗ und Zanfendorfide Yarrinonlal-Brıicte, 


Aut Antrag der Realgläubta'r des Erdpachtaerund ſtucks Warglenen tm Amte W ıldan, 
fol die zum letzt⸗ru gehörige inomühle auf eia Jahr vom iſten Juli d, J. meiſtbie⸗ 
leud in Termine . | 

den 24 fen Junt d. I, 


Vormitt as 10 Uhr, in unferm Gerihtslofale Mittler Sragheim Mo. 9 verpachtet werden, 
Wi: bringen dien Termin biermtt zur Kenntniß des Publikuwms, und laden alle dieje⸗ 
nisen.. die hierauf zu refl ktiten geſonnen find, ein, dieſen Iremin wahrzunehmen, ihte 
S.bote zu derl:ytbanın, und Des Abſchluſſes des Kontrafis alsdann gemärtig zu ſeyn. 


Könizederg, din gten ont 1828. , 
Koͤnlzl Preuß. Samländıfhes Landgeticht. 


Im 
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Im Wege der Exekutlon ſoll | | 
4) dus Johann Brieskornſche ehemalige Ymmeblats Banererbe zu Schellen, 
aus einer Hufe Kulmifih beitchrnd, * 


2) das Anton Schwarzſche ehemalige Immediat Bauererbe zu Gr, Kellen, ans 
44 Hufe Kala iſch beſtehend, Au 
init dem darin befindlichen Indentarlo, deren Winters und Sommeransfaaten, In Termino 
ben Zten Jalled. J., 
Vorminlttags 9 uhr, hierſ.lbſt öff /ntilch an den Meiſlbletenden auf 4 Fahr verpachtet 
werden, welches kautlions⸗ und zablungsfdhigen Pachtluſtigen db: Fannt gemadt wird. 
Nößel, den iſten Juni 1828 


Könt;i Preuß. Intendanturamtt, 


Da fi in dem am g9ten Didrz d. J zum freimiligen Verkauf der adel, Neind- 
meinfhen, im Hauptamte Ditelöburg belegenen, aus 90 Hufen 6 Morgen 104 []Rutben 
Dreuß. bdefichenden Gütern ongeftandenen Termin abermals Fein annchmlichet Känfer 
gefunden; fo ift zur Fortfegung der Bizitatlon ein neuer Termin auf 

den 17 ten September d. J. 
Vormittags um 10 Uhr, Im unſerm Gefchdftelofale anberaumt, zu welchem Kanflofige 
mit Bezug anf unjere Bekanntmachung vom 22flen Februar d. J. eingeladen werden. 
| Mohranzen, den 17ten Mai 1828. 


Königl. Oftpreng. Landſchaſts. Direktion. 


Im Hospitaldorfe Lichtenhagen, 45 Melle von Röutgsberg, fol ein ans 34 Bufen 
beſtehendes Gut Mo. 9. aus freier Hand mit völliger Winters und Eonmerausjaut, wie 
auch vollſtaͤndizem Icben’igen und todten Inventatſo, verkauft werden. Kanf- und Zah: 
lungsfähige delleben ſich am 

42ten Sult d, 


I. 
einzufinden. Das Gut kann dor dem Lermin jederzeit befig tigt werden. 


Im adl. Gute Zechern bei Heildberz fieht die hollaͤndiſche Windmühle, vo f 
Gängen beſtehend, vom iften Juli d. uk 2 ohne > zur —— Er 


Freitag dem 2oflen Yunt d. J. Nachmittags 3 Uhr, fol In Glittehnen bei Barten- 
fein eine Anzahl Kühe und ein Bulle von veredelter KR c', melſtbittend gegen gleich baare 
Bezahlung verkauft werben. 


— — r 


Bekannte 


Bekanntmachungen für diefen Anzeiger find unmittelbar an das Koͤnigl. Adreß⸗ 
Eomtoir, und zwar bdergeftalt einzufenden, daß fie, um zur naͤchſten Nummer zu 
Fonmen, fpäteftens 

Sonnabend, Vormittag um 9 Uhr, 
eingehen müflen. 
Nur gegen Bezahlung Fann EN ftatt finden. Jede Zeile u 
5 Silbergrofchen. 
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Amts Blatt 


der .. 
Königlichen Preußiſchen Regierung zu Königsberg. | 
E — No %. — | 


Königsberg, Mittwoch den 25ffen Juni 1828. 
EEE 
Allgemeine Gefegfammlung. 


Die erfchienene Nummer 14. enthält: 


No. 1148. Allerboͤchſte Kabinetsordre vom 10ten Mai 1828, die Befeitigung 
ber wucheriſchen Agiotage mit den VBrabanter Kronenthalten in den 
weſtlichen Provinzen betreffend, 





Verordnungen und Betanntmachungen der Regierung. 


Es iſt zur Sprache gelommen, daß nach dem Gefeg vom Teen Juni 18094 Ro. 103. 
jur Forſtarbeit verurtbeifte Holzdiebe, diefe nicht in eigener Perſon, fondern burch „ Die Bol. 
Gefinde oder Inſtleute oder gemierhere Tagelöhner oder durch andere Perfonen allein, ee 
oder doch mit derem Huͤlfe verrichten mollen, Dieſes iſt aber, als dem Sinn des gegen Ho 
Geſetes und dem Zweck der Strafe zuwider, ganz: unzuläfiig. diebe betr, 

Die Königlichen Forſtbeamten haben daber eine ſolche Bertretung oder Säge AS: 
bei der Forſt⸗ Strafarbeit nicht zuzulaffen, fondern es tritt, wenn der Verurtheilte, 
ohne Unterſchied der Perfon, nicht perſoͤnlich und allein die Forſtarbeit verrichten will 
das im 4.3. des Publikandums vom Aten Mai 1824 (Amtsblatt Seite 176.) gegen 
die widerſpenſtigen und nachläfigen Forfl: Strafarbeiter angeordnete Berfabren ein, 
odne daß demfelben Die etwa ungeachter des Miderfpruchd des Forſtbeamten oder 

(EN ö Wald⸗ 
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Maldeigenebimerd dennoch ganz oder zum Theil durch andere verrichtete Arbeit ange 
rechnet wird. Es muͤſſen daber in ſolchen Fällen ohne Verzug die noͤthigen Anträge 
bei dem zuffändigen Forfirichter gemacht werden, 

Wenn in einzelnen Fällen körperliche Gebrehen, Schwäche, hohes Alter oder 
andere unabwendbare Hinderniffe von dem Holzdiebe vorgefhüst werden, fo muß 
diefes gleichfalls dem Forftrichter mit dem Untrage angezeigt werden, nach geführtem 
Beweife ded Einwandes die Gefängnifftrafe an dem Holzdiebe zu vollſtrecken. 

Hiernach haben ſich Die betreffenden Behörden und Intereffenten genau zu achten. 

Königsberg, den gten Juni 1828. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. Abtheilung für die Verwaltung der bireften Gteuern, 
Domainen und Forſten. 





No. 104. ‚Seiner Kraͤnklichkeit wegen_iff der Stadt: Direktor Priewe auf feinen Antrag 
4382 von der Verwaltung des Intendanturamts Heiligenbeil mit Penfion entbunden; bie 
tueamts Heli, dadurch erledigte Gefchäftsvermaltung ift vom Affen Juri d. J. ab dem bisherigen 
genbeil, Kreid: Sefretair Erhard aus Oſterode interimiflifcy übertragen worden. 
Königsberg, den Iten Juni 182%, . 
Könige. Preuß. Regierung. ° Abtheilung für die Verwaltung der birelten Steuern, 
Domeinen und Forſten. 


Bekanntmachung des Provinzial: Schuffolleginms. 


No. 105. Das König. Minifterium verordnete mittelft Reſkripts nom 131 März 126, 
$ —— daß ſolche Schüler der vier untern Klaſſen eines Gymnaſiums, welche nach dem 
der Sonnaſiat⸗ reiflichen und gewiſſenhaften einſtimmigen Urtheile aller Lahrer, aller Bemuͤhungen 

Hüter. ungeachtet, fich zu den Gpmnafial: Studien nicht eignen, und wegen Mangeld an 

Fähigkeiten und Fleiß, nachdem fie zwei Jahre in einer Klaſſe geſeſſen haben, doch 
zur Verſetzung im die naͤchſtfolgende hoͤhere Klaſſe, nicht für reif erklärt werden 
können, — aus der Anſtalt entiaffen werden ſollen, nachdem. den Eltern, Vormuͤndern 
oder fonftigen Angehörigen derfeiben, mindeſtens + Jahr vorber, davon Nachricht 
gegeben werden 

Diefe Feſtſetzung wurde damald den Gumnafial: Direftoren unfered Bereich! 
zur Befolgung bekannt gemacht ; jest find mir indeffen veranlaßt, ſolche auch zur 
Kenntniß der Eltern und Vormünder zu bringen. 

Königsberg, den sten Juni 1828. 

Könige, Preuf. Provinzial Schulfollegium. 


(Hieju der Öffentliche Anzeiger No. 26.) 
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Oeffentlicher Anzeiger. 
— NO. 26. 


Königsberg, Mittwoch dem’ 25 ffen Juni 1828. 








Es sollen Abdrüde der geſchichtlichen Darſtellung der Verhandlungen des zmeiten 
Fandtages der Preußiſchen Vrontnzlaldände und des von Seiner Majeftdt dem Könige 
Allerhoͤchſt volliogenen Lande as: zibfchtedes d, d. Berlin den 17t n März 1828 zum 
Kauf geſtellt werden, und find folde, Das Ermplar zu Acht Sübergrofden, bet den mit 
dem BDebit der Amtsblätter beaufiragten Int Migenz-Eomtoire zu Königsberg, Gumbinnen, 
Danzig und Marienwerder, and Durch Die Könige. Pojtdmter und Poflmärterrien ber 
Provinz Preußen, kaͤuflich zu erhalten, welches ich hiedurch befannt made, 

Königsberg, den i2ten Mal 1828. 

Der Ober» Bräfident von Preußen, 
v Schön. 


Dir jüdiſche Kaufmann Izig Fanfel Straszun aus Wilna hat feinen In 
Schmalleninken erhaltenen Meitipsß auf dem Wege von Koͤnigederg Fig hieher verloren. 
Nah gehörigen Ausweis bat derſelbe bier einen neuen Paß erhalten, und wird der - 
derlorengegangene Paß hiemit amortifirt. Zilfe, den oͤten Juni 1828 


Der Magiſtrat. 


Zur Verpachtung des bei Saalfeld belegenen ade 
aften Dat 1830 Rebtfein .. ae genen adel, Gute Kl. Hanswale bis zum 


den 30ften Juni d, J. 
Rahmittags um 3 Uhr, In unferm Geſchaͤſtelokale an. 
Modrangen, den 9ten Juni 1828. 


Königl, Oſtpreuß. LandſchaftsDirektlon. 
(m Folgt 


Folge Verfügung der Koͤnigl. Hochloͤblichen Reglerung vom 4ten d. M. joll das In 
der Stadt Tapiau belegene, anf Ing Ntälr. 23 Ser. 10 pf. abaeihäjte, and 2 Stuben 
und 2 Kammern beſtehende Amtslandreiterhaus nibſt Stallgekdade und dem dahinter 
gelegenen Garten, der nad dem ermittelten Ertrage 42 Rıblr. 25 Sor. im Werth beträgt, 
dom iſten Dftober d. J. ab, Hffntlid zum Verkauf ausgeboten werden, und iſt hiezu 
‚ein peremtorifher Termin anf 

. den 25flen Jull d. I. 
um 11 Uhr Bormittags, in dem benannten Haufe zu Taplau vor dem Domafnen- 
intendanten Kreieratd Shönemann angefrst. Kaufliebhaber werten demnab nun 
eingeladen, fi in dem Termin in dem genannten Haufe beliebioft einznfioden, ihren 
Hot zu verlautbaren, und des Zufchlages unter Vorbehalt höherer Grnebmigung armärtig 
zu ſeyn. Die Kaufbedingungen, wozu hauptſächlich die Nachweſſung der Zahlungsfdbig- 
Peit gehört, werden im Termin bekannt gemacht werden, und fönnen auch noch vor vem 
Termin, fo wie Riß und Tare bier beim Amte eingefeben werben. 
Wehlau, den täten Tunt 1828. 


Königl. Preuß. Intendanturamt, 


Das mir zugehörtge, in Marlenfelde, Domalnensmts Preuf. Holland, beleg'nt 
und noch in der Gemelnheit benugt werdende Erbpachtsgrundſtlick, melhes 23 Meilen 
von der Handelsjtade Elbing entfernt if, und ans 4 Hufen Rulmiih Lend Afer und 2ter 
Klıffe beſtehet, bin ih willens, mit-fomplertem Anvıntarfum, beftellten Feldern und Den 
noch Dazu gehörigen obnfern dem Draͤuſenſee befindliben 4 Morgen Wiefenwachs, freie 
millig zu verfsufen; Kaufluſtige Fönnen fih daher jederzeit in portofielen Briefen bei: mir 
melden und bie nähern Kanfbedingungen erfahren. 

Eafınen. bei Preuß, Hokand, den 16t n Junt 1828. 


Die verwittwete Gutsbeſitzerin Lilienthal. 


Freitig den ggten Full d. J. und am folgenden Tage, jebedmal von Morgens 
om 8 Uhr ab, foll der Dachlaß Des verflorbrnen Kapftatn bon Buttlar auf Fomp, 
beftebend in einer Lich», Wand» pnd Taſchenuhr, Silber, Porzellain, Gläfer, Zinn, 
Kupfer, Leinen und Betten, Haudgerdih und Meubles, Kleiver, einem Wagen, einem 
Shitten und Geſchirr und mehreren Wirthihaftdvorräihen, ? unſern Dreputicien 
in dem bet Liebſt dt gelegenen adelichen Gute Eon p gegen baare Zahlung durch Auktion 
an den Melfibletennen verkauft werden. 

Den Kauflufligen mird dieſes mit der Nachricht befannt gemacht, daß am erften 
Tage die Uhren und des Silber, und am zweiten Tage des feinenzeug und die Betten 
neben den Übrigen Gegenfländen vorfommen, 


Llebftadt, den 1Oten Juni 1828. 
Königl. Preuß. Land- und Stadtzeridt. 3 
F Das 


— 
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Das dem Antheilsbeſitzer Friedrich zenentt gehörige in Wlersbau hle⸗ 

figen Digrikts belegene Gutsanıh il Litera E., ous 4 Hufe beſtedend, fol fm Wege ber 

Graueftration auf ein Fahr verpachter werden, Hiezu ift ein Termin auf 
den gten Juli d. %. 

in biefiger Gerichtsſtaäͤtte anberaumt, und es Fönnen In demſelben Pachtkuflige ihre 

Gebote offeriten. - 


Erbh uptamt Gilgenburg, den isten Juli 1828. 


* 


Das hieſige pnbligse Brauhane, In welchem jedoch nie gebrant worden, und durch 
die Privat⸗Braueteien ganz entbehrlich iſt, ſoll nebſt den Utenſttien, beſtehend in Pwei 
kupfernen Braupfannen und zwei Waagen nebſt geeihten Gewichten, öffentlich meiftbietend 
vertauft werden. Hiezu ift ein Lizitations-Termin auf 


den 13ten Auguſt D, J., 
Dormittags um 9 Uhr, auf dem birfigen Rathhauſe anberaumt. ; - 


Rınflufige, Befig: und Zahlungsfählge werden aufgefordert, diefen Termin wahr⸗ 
zunehmen. 


Die DVerfaufsbedingungen können jeden Vormittag In unferer Negifiratur einge⸗ 
‚ fehen werdrn. 


Wormditt, den aten Juni 1828. 
Der Magiſtrat. 


% 


Dis mit Trinitatis d. J. vachtlos werdende Binnenland von 16 Morgen 73 R., 

„bei dem Dorfe Weeskendotf, zwiſchen dem Erdfefluß, und dem Grenzgraden belegen, 

welches bis jegt der Oberamtmann Eagert zu Wecéfenhoff in Zeitpacht gehabt, fol 

unt r beven fm Kontraft vom 24ften Dftober 4845 aufgeflelten Bedingungen, die Im 

Domalnenamte Weeskenhoff einzeſehen werden können, auf 6 bis 12 Jahre öffentlich in 
zeitp icht audgeboten werden, 


Es if hlezu Termin auf 
den 2ten Jull d. J., 


Vormittags 10 Uhr, biefelbft in Dargau angeſetzt, wozu Pachtluſtige und zur Ueber— 
nahme der Pacht ih ale qualifiziet Legitimitende eingeladen — 


Dargau, den 19ten Juni 1828. 


Der Landrath des Pr. Holdndiihen Krelſes. 
v. Hake. 


(if2) Zur 
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Zur BVerpachtung der in den adlich Klein-Steegenſchen Gütern bei Landsberg dele⸗ 
genen, dem Müller Baatſchke zugehörigen Erspahtsmühle zu Finfen, baben mir 


einen Termin auf 
den 19ten Yull d. J. 
Vormittags 10 Uhr, auf dem biefigen Ruthhaufe anderaumt, zu welchem wir Pachtlleb⸗ 
haber hiermit einladen. 
Zinten, den 13ten Junt 1828. 


Adl. KL Steegenſches Potrimonlalzericht. 


Auf den Antrag der Mealgläubiger haben mir zum oͤffent ichen nothmendigen Berkauf 
des im Heilsbergichen Tanpräthlichen Kreiſe belrgenen, auf 20 548 Mihlt. gerichtlich ge» 
mürbigten adelihen Guts Tüngen, anf welches 24,500 Rihir. geboten morden find, 
einen vierten Eizitatlons- Termin auf 

den 27ftn Nuzuft d. J., 
Nachmittags um 2 Uhr, vor dem Deputirten, Herrn Fandoogtelgerichtsratb Bifenins, 
angefrgt, wozu Kauflufige mit Bezug auf die Im Koͤnigeberger InteRizeng-Zettel No. 82, 
407, 135, 163, 192. 219, 246, 273 und 300 pro 1827 enthaltene frühere Bekanntmachung 
biemit wiederholt vorgeladın werden. 
Hellöberg, den 19ten April 1828. 


Füurſtbiſchoͤſt. Eemlaͤndiſches kanddogtelgtricht. 


Im Wege der Exekutlon ſoll 
4) das Johann Brieskornſche ehemalige Immebiat- Bauererbe zu Schellen, 
aus einer Hufe Kulmiſch beſtehend, 
2) das Anton Shmarzfbe ehemalige Ymmebtat-Bauererbe zu Gr, Rellen, ang 
44 Hufe Kulwiich beftebend, 
mit dem darin befindlichen Inventarto, deren Winter und Eommerandfaaten, In Termino 
den Zten Juli d. J., # 
Bormittags 9 uhr, hierſelbſt oͤffentlich an den Meiſlbietenden anf 4 Fahr verpachtet 
werden, welches Fautiond« und zahlungefähigen Pachtiuſtigen befannt gemacht wird, 
Roͤßel, den Aften Juni 1828. 
Könizl. Preuß. Intendanturamt, 


Im adl. Gute Zechern bei Heildherz ſteht tie bolldndifhe Windmühle, von zwei 
Gängen beftehend, vom ifen Jul d. J. mit and ohne Land zur Verpachtung. 


— 1833 — 


Ss ſoll die an den Glasfadtikanten Gehrke zu Louiſen⸗Criſtallhutte bet Dobrilugk 
verpachtete Koͤnigl. Glashütte Fontfenthal im Revler Lindenbuſch ohnwit Schwetz wegen 
rudfländiger Pachtzelder ꝛc. im Wege der Sequeſtration auderweit verpachtet werden, 
und haben mir den Termin zur oͤffentllchen Auspterung anf 

den Tten Fall v. J. 
angefıst. 


Diefe Hütte iſt mit den zum Fetiteb erforderlihen Gebäuden vollſtaͤndig verfehen, 
und find Dabei 492 Morgen Pacht'and. — Der Holjbedarf wird auf 4 Bid 4 Meile 
in ganz vorzuͤzlicher Güte umd zu billigen Preifen geliefert. 

Der Abſatz Des Glaſes durch einzelnen Debit iſt erfahrungsmaͤßig fehr gut, und. 
die Verfendung an entfernte Punfte wird darch die, nur 3 Metlen entfernte Welchfel un. 
gemein leicht gemacht. — Die Afche, to wie das Artelts- und Fuhr'ohn iſt bier ſehr 
billta, und fonflige Bortheile bieten fib in Mense Dar; namentlich iſt vortrefflicher 
weißer Sand zur MWereituig der feinfien Gladarten vorhanden. 

Der Forft- Infpeftor Richter In Oſche bei Schwetz wird den Yisitations- Termin 
an Ort und Stelle abhalten und iR der Oberförfier Jeckel in Lindenbufh anzewieſen, 
auch vor dem Termine den Pachtluftigen die Hütte anzuzeigen, und fie fonft mit Den 
nähern Verhaͤltnißen genau befannt zu machen. 

Inm Termin muß fih Übrigens jeder Pachtluſtige über feine Bermögnd. Verhaͤltniſſe 
genügend ausweiſen, und event. zur Sicherheit feines Gebots eine Summe von 4 bie 
500 Rıhle. in Staats-Papteren deponiren. 


Marienmerder in Welpreußen, den 2aſten Mat 1828. 


‚Köntgl. Preuß, Regierung, Abtheilung für Die Berwaltung der direkten Steuern, Domainen 
und Forſten. j 


Saat» Belzen 


von außerordentlich fhöner Qualltaͤt tt zu haben in Danzig bei Johann Leng Witte, 
Hundegaſſe No, 80, 


Diefer Wolzen Fam in dieſenn Monat aus Pohlen, und iſt von der letzten Erndtr, 
ungemifht von einem Felde, mildweiß 132 Pid. Hotdno. ſchwer, von vorzuüglich egalem 
und vollem Korn, rein nnd ohne ſontige Saamenförner. Mer in ber 3.16 bis fodieflene 
den 15ten Jult d. 5%. kann Mehr Weizen in bellebigen Quanittaͤten in Danzig gegen 
baare Zahlung in Empfang genommen werden. 

Probe Daton iſt in Königsberg bei Herrn Aug. W. Friſch Eneiphof N-ufade - 
Mo. 2., zur beliebigen Anfibt, mofelsft auch Beſtellungen ansınommen werden, Portde 
freien Aufforderungen nah Danziz an obige Addref zur Einfendung von Proben wırden 
außerdem gerne genligt. * 


Danzig, den 12ten Junt 1828. gm 


x = 184 * 


Im adlichen Ente Jeſan, bei Mafenburg, werden dem 2ten Juli mehrere Kühe 
uud Junpvieh in einer freiwilligen Auktion gegen gleich baare Bezahlung verfanft werden. 


* 


Ein tüchtizer Brenner und Brauer, fo wie auch ein ordentlicher Kämmerer, finder 
In Kl. Steegen bei Landsberg anf Michaell d. J. ein gutes Unterkommen. 
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Amts - Blatt 
der 
Königlichen Preußifchen Regierung zu KRönigsber. 


* 
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Königsberg, Mittwoch den Aten Juli 1828. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


Den 22ften und 23ften Juli d. 3. fellen diejenigen, melche fich um katholiſche No. 106. 
Schulſtellen des biefigen Regierungd + Departementd bewerben wollen, in Braundberg Eegen der 
im Seminar ald Kandideten ded Schulamts geprüft werden. Sie haben fi) daber — — 
den 21ften Juli d. J., ſpaͤtſtens um 2 Uhr, zu Braunsberg zur Prüfung zu melden, —A 

te 


und Folgendes mitzubringen: id Sarinn 
1) Ihren Lebenslauf, ald Probe der Kalligraphie eigenhändig aufgefegt. —— 
2) Ihren Tauffchein. ie 


3) Eine glaubwürdige Beſcheinigung der bisherigen. Aufführung. 

4)- Eine Befcheinigung ihrer Verpältniffe zum Mititair, 

5) Einen Stempelbogen von 15 Sgr., auf melden das Zeugniß gefchrieben mer: 
den muß, melched fie erhalten. 

Ferner wird bekannt gemacht, daß den 2oſten und 29ften Juli d. J. in derfelben 
Anſtalt diejenigen Jünglinge geprüft werben follen, weilche als Seminariffen aufge 
nommen zu werben wuͤnſchen. ‚Alle Aufzunehmende müffen wenigſtens im 17ten Jahre 
ſtebn. Die Hälfte der Aufzunehmenden fol, der Verfaſſung zufolge, der polnifchen 
und deutſchen Sprache mächtig fepm. j 

- Königäberg, den gten Juni 1828. 

Koͤnigl. Preußifche Regierung. Abtheilung für bie Kirchenverwaltüng und das 
Schulmwefen. 





(93) Dk 


= 418 — 
No, 107. Die zur Kirche Opalenietz, Intendanturamts Willenberg, gehörige Heine und 
Belobungder pürftige Gemeine hat, mit geringer Unterftägung aus Königl. Kaffe, die Mittel zum 
en mem Ankauf einer Drgel unter ſich aufgebracht, und dadurch ihren frommen religiäfen 
Sinn bemäbrt. 
‚Indem wir ſolches hiemit lobend anerkennen, wünfhen wir, daß dieſes Beiſpiel 
auch in andern Gemeinen Nachahmung erwecken moͤge. 
Koͤnigsberg, den 14ten Juni. 1828. 
Koͤnigl. Preußifhe Regierung. Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das 
Schulmefen. 





No. 108. Der Erbpächter Friedrich Kohn in Gargen bat ben Altar und die Kanzel 
Belobungen. der Kirche in Tiefenfee mit feinem rothen Tuche beffeiden und mit Franzen verzieren 
3205 laſſen, und dazu 14 Rthlr. 27 Sgr. gegeben. 
Auch bat die Gemeine derfeiben Kirche für 14 Rthlr. 5 Sgr. das Orgel-Pofitiv in 
Gtand fegen, und burd ein neu angebrachted Hleined Glockenſpiel verfchänern laſſen. 
Ferner hat die Eigenkärhner-Wittme Sachert in Reichwalde den Altar in der 
Kirche daſelbſt mit feinem rothen Tuche für 10 Rthlr. bekleiden laſſen. 


Königsberg, den 14ten Mai 1828. 
Koͤnigl. Preußiſche Regierung. Abtbeilung für die Kirchenvermaltung und das 
Schulmefen. 


— Br 


No. 109. Das Koͤnigl. Generals Pofkamt bat, mie früher, fo auch für die diesjaͤhrige 
eg Badezeit zur Unterftügung bed gemeinmügigen Zweds nachgegeben, bag alle Lopn. 
*—* Ein fuhren zum Befuch und zur Benugung der Geebabeanftalt in Eranz vom Iſten Juli 


sur Vofttafle, bis 15ten September d. I. von ber zur Pofkkaffe Aießenden gefeglichen Abgabe befreit 
die zur Bades ſeyn follen , 
zeirnab@rang ſey . 


bannpe werden. Das hiefige Koͤnigl. Hof⸗Poſtamt iſt bievon unterrichtet, und wird den hiefigen 
Fuhrleuten zu jeder Reife nach Eranz mit Perfonen , die ‚zum Vergnügen oder" zur 
Benugung des Babes dahin fahren, für den gedachten Zeitraum einen Poflfreifchein 
ertbeilen. 


Dem 


- rt ⸗—— 
Dem Publikum und den Lohnfuhrleuten wird diefe Beguͤnſtigung, und zwar 


letztern mit der Anmeifung befannt gemacht, dem Poftfreifchein ſogleich nach erfolgter: 


Zuräctunft unfehlbar und ohne Auſtaud dem Könige. Hof⸗Poſtamte zurüctureichen. 
Königäberg, den 17ten Juni 1828. f 
: Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


| — : 


Verordnungen und Bekanntmachungen bes Oberlandes gerichts. 


Der Juſtiz-Miniſter tritt der von dem Koͤnigl. Kammergerichte zufolge Berichts 
vom 26ſten v. M. angenommenen Meinung, ei 


No. 110 


dag die Verfälfchung von Dienſtentlaſſungs ſcheinen, Wanderbüchern, Pillen 


. und Ähnlichen polizeilichen Atteſten, wenn ſolche bloß in der Abficht gefchieher, 
um ſich dadurch eim beffered Fortkommen zu -verfihaffer, nicht nach: den Vor: 
fhriften ded $. 1384. seq. Tit. 20. Thl. 2. des Allg. Landrechts, fondern 
nad den Beſtimmungen der 59 4264. und 1265 a. a. D. zu beſtrafen, 

lediglich ‚bei, bat jebody veranlaßt, daß diefer Gegenftand bei ber im Werke begriffenen 
Repifion der Strafgefege bexuͤckſichtigt werde. ’ ’ 
Berlin, den 11ten Februar 1824. 
$ Der Juſtiz-Miniſter 
Graf von Dankelmann. 
An 
das Könige. Kammergericht.. 


Seine Majeftär der König haben bei Gelegenheit der gerügten Berſaͤumniß eines 


Gerichts, in Produktion eines Doluments Behufs der Umſchreibung im: Staatsſchuld⸗ 
ſcheine, den Juſtiz-Miniſter zu beauftragen geruhet, die Gerichte zu der genaueſten 
Aufmerkſamkeit auf oͤffentliche Bekanntmachungen wegen der Geldpapiere, anzuweiſen. 
Dieſe Anweiſung wird ſaͤmmtlichen Ober⸗ und Untergerichten hierdurch ertheilt, mit 
dem Eroͤffnen, daß jede Verſaͤumniß dieſer Urt die Gerichte nicht allein einer ernſt 
lichen Rüge, fondern auch den Entſchaͤdigungs⸗Anſpruͤchen der Intereſſenten ausſetzt. 
. Berlin, den Tten Mär; 1828. 
. Der Juſtiz-Miniſter 
Braf von Dankelmann. 


An 
fämmtlige Gerichte. 
(892) 2 Bon 
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Son obigen Verfügungen bed Herrn Juſtij ⸗ Miniſters Erielleng vom item 
Februar und Tten März 1828 haben ſaͤmmtliche Untergerichte im Departement bes 
unterzeichneten Dberlandesgerichtd zur — in vorkommenden Faͤllen ps 
ju nehmen. ’ 


Koͤnigsberg, den iien Juni 1828. 
Hoͤnigl. preuß. Oberlandesgericht von Oſtpreußen. 


Nachrichten. 
PerſonalChronik. 


Gemaͤß Reſtript des Herrn Juſtiz⸗-Miniſters Ercellenz vom 30ſten Mai d. J. 
iſt der Dberlandesgerichtd-Auskultater Moritz Julius Heinemann zum Referen⸗ 
darius befoͤrdert. 


Bei der auf dem Sackheim in Koͤnigsberg neu errichteten Armenſchule fuͤr 
Maͤdchen iſt der Schulkollege Wichert, bisheriger zweiter Lehrer der Sackheimſchen 
Kirchſchule, angeſtellt. 


Die in Labiau bei ber zweiten Elementarſchule erledigte Stelle iſt dem Lehrer 
Johann Friedrich Benjamin Ewerlien verliehen. 


Der Rheder a. G. Anfchlag biefeibit iſt zum Mitgliede der Pruͤfungskommiſſion 
der Seeſchiffsbauer und Seeſchiffsfuͤhrer hieſelbſt ernaunt worden. 


Durch⸗ 
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Durchſchnitts ⸗Marktpreifee 
der Stadt Königsberg im Monat Mai 1828. 


pas 
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* 
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iii. Bon Fleifhgan 
sungen. 






Meizen .... pm Scheffe 


— — — — 


Rind eiſch pr. Pfund W4 

po ee Schweinfäfg. : > 27 

Hafer i fi ’ Schoͤpfenfleiſch ⸗ ⸗ 26 

graue + ‚ Kalbfleiſch a 2) 

Erbfen [ weiße 2 Speck, ungeräucherter s + 3.4 

Linfen j ; dito geräucherter » + 4 6 

Bohnen ’ Schmer . en 4,4 

Nindertalg + a 6 

II. Bon Vitktualien. 2 Bon ——— EIN 
er ” * . % 

Hofburter x pr. Stein dito . ’ pr. Stof 1| 2 

Lirthbauifhe Butter » +» Biereffig ; pr. Tonne | 3l— 

Stuͤckbutter . pr. Pfund Weinefig » pr. Unter _— 

dito Elbingfhe «+ + Branntwein . pr, Obm 117117|— 





Graupe . pr. Scheffel dito - . pr. Stof a 6 
Hirfengrüge , D Kaͤſe, orbinairer pr. Pfund 2i— 
Hafergrüße . D s dito bejferer . —⸗ 26 
Buchweizengruͤtze — Holz, weiches pr. Achtel Bl14l— 
Berftengrüße 4 ; ‚ dito harte . s » 110119] 6 
Grürenmehl . ‚ ‚ Stroh . . pr Schock 2110)— 
Weizenmehl Hu. A pr. Eentner 10! 6 
Roggenmehl . , ’ Wolle . B pr. Gtein —— 
Gerftenmebl . EEE Hopfen . R s , 10 — 
Hafermehl Er . . pr. Schock g9| 3 
Kartoffeln , ’ Ziegd_ . ; pr. Mille] 812] — 


wNilbis T- 


Koͤnigsberg, ben 2ten Juni 1828. 
Königl Preuß. Regierung 
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WafferftandssTaneiker file "den! Monat Mai 1858. 
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Königsberg, Mittwoch den 2ten Juli 1828. 





ö Sicherheits» Polizei 
Die aus der Arbeit des biefigen Jontjfommifartus Herrn Hoffmann entlaufenen 
und mittelſt Stedorief vom 22ſten Mat . %. verfolgten Häuslinge Jobann Friedrich 
Schwarz und Daniel Müntel find ergriffen und miedernm fa die hieſſge Anftalt 
zurügeltefert worden. 
Laplau, den 20ften Junt 1828. - 
König. Oſtpreuß. Landarmen⸗Verpflegungẽ⸗Inſpektlon. 


r 


In der Hartangſchen Hofbuchdruckerel find von folgenden Formularen das 
Bud anf Adlerpapier zu 8 Sir. zu erhalten: _ 
!iquidation A, und B- der Didten und Fnbrfoften bei den Reifen der Koöͤnigl. 
- Preuß. DOffiztanten. 
Bier Arten Atteſte für die Herren Milltair» Nerzte Cder Königl. Erſatz- Tommiſſion, 
des Batalllons, und der Köniz. Departements Erfag-Kommiifion). 


Jemand, der tie Juflijſchreiberel erlernt bat, auch Kenntniffe von der Landwirth⸗ 
f&aft befigt, ſucht ein ferneres, Unterfommen- als Wirtbfhaftsichreiber anf dem ande. 
Dis Naͤhere fagt das Intelligenz⸗ Comtofr, 


Die Stelle eiacs Oberwarth in Denen Praffenſch· n Suͤtern wird mit dem Iſten Oftober 
d. J. erledigt. Männer, welde mit guten Zenguiffen uͤder ihre Moraltidt und For: 
Fenntaiffe verfehen find, Können fi dazu im Hofe zu Sehmen bei Domnan melden. 


j (tt) Ein 








a a 


Ein antgezrichner auter Gärtner, welcher einem großen Barten dorzuſtehen, au 
den Hopfenbau zu betreiben im Stande If, findet zu Michaelis d. J. einen Dienf, und 
Fannn fi melden in Ripkeim bei Wehlau. 


Ein tägtfger Weldwart findet zu Michaelis d. J einen Dienk in Wohns 
Allenburg, und fann fi Dazu nur melden in Ripkeim bei Wehlan, bnsdorf bei 


Ein tlichtiger Brenner und Brauer, fo mie aud ein ordentlicher Kämmerer, findet 
in Kl. Steegen bei Landsberg anf Michaelt d. J. ein gutes Unterkommen. 


Höhern Beftimmungen zufolge mird zum refo. Verkauf oder zur Pererbpoch ung 


des Rönizl. Adminifirationstüb Schlamſack, meld: in 47 Purcelen eingeht if, vom | 


len Januar 1829 ab ein Termin auf 
y den 4ten Auguſt d. J, 


als Montag, Bormittags um 10 Uhr, im Schulzenamte zu Schlamſack angefınt, mwozt 


Kanfı oder Erbpachtsluſtige eingeladen werden, 


Die Anfh'äge und Bedingungen Finnen vor dem Termine In der hiefigen Yaten- 
Dantar-Megtftratur eingefehen werden, und es foll nicht allein der Melſtbietende, fondern 
auch die beiden Morherbietenden am ihre Gebote gebunden "bleiben, 

Intendantur Elbing, den 12tem Juni 1828. 

5 


Den Zifen Fort d. J. fol der im Dorfe Bäsla@, hiefigen Amtes, belegene Krug 


mit 2 Hufen Fand und Inventarfum oͤffentlich verkauft werden. j 
Die Tore beträgt 1009 Rthlr. 16 Gar. 8 pf. und Das legte Gebot 500 Rthle. 
Raͤſtenburg, den 19ten Janl 1828. 
7 Rönlgl, Preuß. Lande und Stadtgericht. 


Freitag den giten Auli d, J. und am folgenden Tage, jedesmal son. Morgens - 


um 8 uhr ab, foll der Rochlaß des verflorbenen Kapitain von Buttlar auf Lomp, 
befiehend in einer Lifche, Wands und Taſchenuhr, Silber, Porztllain, Glaͤſer, Zinn, 
ußler, Leinen und Betten, Hausgerdih und Meubles Kleiver, einem Wagen, einem 
Shlüten und Gefhirr und mehreren Wirthihaftsvorräthen, durch unfern Depntiisen 
in dem bei: !tebftadt gelegemen ad-lihen Gate Komp gegen daate Zahlung durch Auf 

an den Meifibletenden verfauft werden. 


Den 


Br — 


Den Kaufluſtigen wicd diefes mit der Nachticht befannt gemacht, daß am erfien 
Tage die Uhren und Das Silber, und am zweiten Tage Das Keinenzgeng nnd die Wetten 
neben ven Übrigen Gegenftänden vorkommen, 


Llebftadt, den goten Juni 1828. 
Königl. Preuß. Bande und Stadtgerict. 


Zur Verpachtung der in den adlich Klein-Steegenſchen Gütern bei Landsberg beles 
genen, dem Müller Baatſchke zugehoͤrigen Erbpachtsmühle zu toten, haben wir 
einen Termin anf 

den (9ten Yull d. J., 


Vormittags 10 Uhr, anf dem biefigen Rathhauſe anberanmt, zu weichem wir Vachtlieb⸗ 
haber hiermit einladen. 
Zinten, den 13ten Junk 1828. 


Adl. RL Stergenfhes Patrlmonlalgericht. 


Das mir zugehörige, in Marulenfelde, Domainenamts Preuß. Holland, belegene 
und noch in der Gemeinheft benutzt werdende Erbpachisgrundfiiit, welches 23 Meilen 
don der Hondeleſtadt Eibing entfern: ift, und aus 4 Hafen Kulmiih Fand Liter und 2ter 
Klaffe beſtehet, bin ich willens, mit "omplestem Inventarlum, befiellten Feldern und Den 
ne. Dazu —* ee a a 4 mens m me 
willig zu verfanfen; Kanflufige koͤnnem ayer jederzeit in portofreien Briefen bei mir 
melden und bie nähern Kanfbedingungen erfahren. " vor Briel 


Cafmen bed Preuß. Holland, den A6ten Junf 1828. 
‚Die vermittwete Sutsbeſitzerin Eiltenthal. 


Saat» Weizen 


von anperordentlich fhöner Qualität IR zu haben in Danzig bei Johann Lens Wittwe, 
| Hundegaſſe Ro. 80. i 


Diefer Welzen Fam in Diefem Monat ans Poblen, und iſt von der legten Erndte, 
ungemiſcht vom einem Felde, milchweiß 432 Pfd. Holdnd. ſchwet, vom vorzuglid egalem 
und vollem Korn, rein und ohne foniiige Saamenförner. Mor In ber Zeit bis ſpaͤteſtens 
den 45ten Jull d, & Bann dtefer Welzen in bellebigen Quaniltaͤten in Danzig gegen 
baare Zahlung in Empfang genommen werden, 


Lt cum) Bröbe 


de davon iſt in Rönigäberg bei Herrn Ang. W. Friſch, Nuelphof Ren 
mo. Aa r beliebigen Anfiht, woſelbſt auch Beſtellungen — ne — 
freien Aufforderungen nach Danzig an obige Addreſſe zur Einſendung von Proben werden 
außerdem gerne genügt. —— — 
Danzig, den 12ten Juni 1828. 


Im Wege der Exekutlon foll s 
Das Johann Brieskornſche ehemallge Immedlat⸗Bauererbe 
aus ui Hufe Kulmiſch beſtehend, — in Odin 
das Anton Schwarjſche ehemalige Jumedlat ˖ Bauererbe zu Gr, 
———— bene, . a 
mit dem darin befindiichen Inventarlo, deren Winter- und Sommerandfaaten, in Termino 
den ten Juli d. J., 
Vormittags 9 uhr, hierſelbſt öffentlich an dem Meifisietenden auf 1 Fahr ve 
werben, welches Fautiond» und zahlungefähigen Pachtluſtigen bekannt Ken 5* * 
Roͤßel, den Atem Juni 1828. 
Köntzl Preuß. Intendanturamt, 


Da auf die adel, Ilowoſchen, im Hauptumte Soldban, 4 Meile von Mlawa, 
418 Meilen von Elbing belegenen Güter in dem am 28ſten April d. J. anzeflandenen 
Etzitattond » Termine fein annehmlihes Gebot offerirt worden, fo haben mir zur Forte 
feguag der Eizitatton einen anderweiten Termin anf 

j Ben Hufen Jull d. J., — — 
in unferm Geſchaͤfte zimmer anberanmt, wozu mir Kaufluſtige, 

a sr ———— täglich im unſerer Regiftrotur einfeben koͤnnen, 
wit Bezug auf unfere Vekanntmachung vom Atın März d. I. hiedurd einladen. 

Mohrungen, ben 23ſten Mal 1828- * 


Koͤnigl. Oſtpreuß. Landſchafts⸗Direktlon. 


Im adlichen Sate Jeſan, bei Raſtendurg, werden den 2ten Jull mehrere Kühe 
and Juugdieh in elner freoigigen Ybflon gegen glich daare Bezahlung verfauft werden. 


— 
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Anzeige 
Die geringfte Waflertlefe der flachen Stellen IR ſetzt 


. Im Memel⸗ Strome bei Kaſſiglkemen and Sodaiten #4 - So 
U. » Ruß» Gtrome bei Kartewiſchken I]. 8 » 
IL ⸗· Btlge»Strome zwiſchen S anzenteng and Stöpen 8 +10 * 

am Pegel bei Jaͤgeriſchk De =. . 
IV. = Pregel-Strome bei iepeniogfen . . . 3.6 “ 
bei Mettienen - . a 3 2 
wiſchen Nettienen und dem Bondgeüt 3 1 > 
und der Wafferftand am Pegel bei Anferburg 3.8. 


Zweite Hälfte des Monats Juni 1828. 


Bekanntmachungen für diefen Anzeiger find unmittelbar an das Koͤnigl. Adrefi- 
Comtoir, und zwar dergeftalt einzufenden, daß fie, un zur naͤchſten Nummer zu 
fommen, fpäteftens 

Sonnabend, Vormittag um 9 Uhr, 
eingepen müffen. 
Nur gegen Bezahlung kann Einräfung ftatt finden. Jede Zeile koſtet 
5 Silbergroſchen. 
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Amts ⸗» Blatt 


der \ 


Königlichen Preußiſchen Regierung zu Koͤnigsberg. 
— N 83 — | 


Königsberg, Mittwoch den 9ten Juli 1828. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


Auf den Bericht des Staats: Minifkeriumd vom 22ffen v. M. beffimme Ich Ro. 111. 
bierdurch, daß der in dem Geſetze vom Zoſten Mai 1820, $.2.d. und durch Meine „Wesen Su 
Ordre vom 21ſten März 18292, den Landwehrmännern erften Aufgebots, welhe in —— 
der unterſten Klaſſe ſteuern, für die Dauer der jährlichen Landwehruͤbung bew lligte Übung ente 
Erlaß der Klaſſenſteuer, von nun am auch für die zu dieſer Uebnug einderrfenen Fufenen Or- 
Dffiziere und Landwebrmaͤnner, die im dem höher Fintanfsensen, jederzeit au) die ehe 
Dauer von einem Monat eintreten fol, und uberlaffe Ihnen, hiernach das Weitere don Eneich/ 


zu verfuͤgen. tung der Klafe 
Berlin, ben Zten Mai 1828. während der 
(94) Friedrich Wilhelm, — 


An 
den Staats⸗ und Finanz⸗Miniſter 
von Motz. 


Vorſtehende Allerboͤchſte Kabinetsordre wird in Folge des Erlaſſes des Koͤnigl. 
Finanz⸗Miniſterii vom 2aſten Maid. J. zur allgemeinen Kenntniß gebradt, und 
biebei noch Folgendes bemerflich gemacht : 

In dem $. 2. d. des Gefeges vom Z0ffen Mai 1820 iff den Landwehrmännern 
erffen Aufgebors für den Monat, in welchem fie jur Hebung einberufen werden, die 
Kiaffenfteuerfreipeie für Sich und ihre Familien zugeftanden, infofern fie zur unterſten 

(95 Kiaffe 


* 
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Klaſſe ſteuerten. Durch die Allethoͤchſte Kabinetsordre vom 2üſten März 1822 iſt 

dieſe Befreiung auf vie Landwebhrmaͤnner ſammtlicher drei Unterabtheilungen der 

letzten Hauptklaſſe einſchließlich ihrer Familien ausgedehnt worden, und es verſteht 

ich daher von ſelbſt, daß ſich bie jetzige fernere Erweiterung der Steuerbefreiung 

auf die Dffiziere und Landwehrmänner der hoͤhern Kiaffen ebenfalls auf deren Fami⸗ 

lien mit erfirete, ſofern der einberufene Offizier eder Landwehrmann Haupt einer 
beſteuerten Haushaltung iſt. 

Dagegen iſt ber Erlaß, welcher in einzelnen Faͤllen, wenn die Laudwehruͤbungen 
Hänger ald einen Monat gedauert haben, für mehr als einen monatlichen Steuerberrag 
bewilligt worden, nunmehr ohne Ruͤckſicht auf die Dauer der Uebungsgeit- wieder nach 
ber urfprünglichen gefeglichen Bellimmung in jedem Falle auf einen monatlichen 
Steuerbetrag beſchraͤukt. 

Koͤnigsberg, den 23ffen Juni 1828. 
Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung |für die Verwaltung »der direkten Gteuers, 
Domainen und Forſten. 


No. 142 EI Mad Beſchwerden erhoben, daß auf einigen Märkten der Berfauf der Bein 
a Ba wand ach der kurzen Elle ſtattfiade. 
Leinwandds Dir Hinwelfuns uf Nie AMbächft wollten: Mark - md Gewichts⸗Ordnung 
bein om Iren Mai 1816 und beren Beilagen Caußerorbentliche Beilage Re. 10- Seine ag. 
gu No. 27. des Amtsblatts 1816) wird daher zur genauen Befolgung wiederholt 
befanns gemacht, daß bei dem öffentlichen Verkauf der Leinwand mur die Berliner 
Ele, fünf und zwanzig und einen halben preußifchen Zoll enthaltend, angewender 
werben darf. * SONNE 

Sämmtliche Polizeibehoͤrden haben auf die Befolgung diefer gefeglichen Anordnung 

Ärenge zu balten, und etwanige Kontraventionsfälle vorſchriftsmaͤßig zu ahnen, 


Königäberg, den 2ten Juni 1828- 
Koͤnigſ. Preuß, Regierung. Abtheilung des Inner. 
n " R 


Bekannt— 
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Bekanntmachungen des Koͤnigl. Konſiſtoriums. 


In Angerburg wird naͤchſtens ein Schullehrer-Seminarium errichtet werben, in No. 113. 
welchem 30 Juͤnglinge nicht unter 17 Jahren, der polniſchen und deutſchen Sprache — 
mächtig, für das Eiementar-Schulweſen gebildet werden ſollen. Funfzehn derſelben h Erratı 
ſollen aus dem Königsberger, eben fo viele aus dem Gumbinnenſchen Regierungs⸗ markıms in 
bezirke ausgewaͤhlt werden. Dem 2Hften Juli d. I. haben diejenigen, welche in dieſem Bngerbarg. 
Jnſtitute auf des Baterlands Koſten gebilder zu werben wuͤnſchen, fich einer Prüfung 
ju unterwerfen, damit die Brauchbarften unter den ſich Meldenden ausgehoben werden 
können. Gie haben fid ten 27fien Jul bei Herrn Piarrer Schulz in Angerburg 
zu melden, und 

43) ihren Tauffchein, 

2) ihr Konfirmations-Atteſt, 

3) ein. Geſundheits⸗Atteſt, 

4) ein Auffuͤhrungs-Atteſt 
sorzufegen. Die Reifekoften haben fie aus eignen Mitteln zu beſtreiten 


Loͤnigsberg, den 25ffen Juni 1828. . 
Koͤnigl. Preußiſches Kenſiſtorium und Provinzial⸗Schulkollegium. 


Dem wuͤtdigen und ſehr verbiensen Pfarrer, Gern Benjamin Kühnaſt ze No. 114 
Jägtendorf bei Saalfeld, ward das feltene SHE zu Theil, am 28ſten Drai d. Z., „lenkt 
am erften Pingfifeiertage, fein Dienfl- Jubiläum feiern zu Binnen. Fuͤnfzig u 
Fahre hindurch hat er, anfaͤnglich eine kurze Zeit im Schulamte zu Soldau, fodann 
feit 1782 im Predigtamte bei einer und derſelben Jaͤskendorfſchen Gemeinde fegend- 
voll gewirket. Das Patronat der Kirche und ſaͤmmtliche Mitglieder der ihn liebenden 
Gemeinde tharen ihrerſeits Alles, mas dazu beitragen fonme, um die Feierlichkeie 
dieſes Tages zu erhöhen. In dem Botteddaufe, das zierlich geſchmuͤckt war, bemar 
zuerſt der Kreid:Guperintendene Herr Schulze den Altar, und fprach mit warment 
Herzen feine Gluͤckwuͤnſche aus, die der Jubelgreis vol Empfindung aufnahm und 
dann fen Herz vor Gott und der Gemeinde in einer ruͤbrenden Erflärung ausſchuͤttete. 

Die Predige warb vom Heren Pfarrer Hübner zu Arnsdorf gehalten; am zweiten 
Pfingſtfeierrage aber fprach der Jubelgreis felbft von feiner Kanzel Worte, vie em 
erneuerted Zeugni feines innigen Danks an Gott und ber fortdauernden Liebe zu 
feiner Gemeinde waren. So gingen diefe Tage vorüber, aber es follte Dem würdigen 

(Ah 2) Jubilar 
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Jubilar noch eine weitere Erfreuung und Aufmunterung zu feinem fernern Wirken zu 
Theil werden. Ge. Majeftär der König, dem rechtfchaffene Prediger werth find, 
geruberen nämlich, ihm das allgemeine Ehrenzeichen der erften Klaſſe allerhuldreichſt 
zu errheifen, und ibm ſolches durch die hiefige Königl. Hochlöblihe Regierung unterm 
40ten d.M. zufertigen zu laſſen. Möge Gort ihn, zum Gegen feiner Gemeinde, noch 


lange wirktfam ſeyn laſſen. 
“ Königsberg, ben 26ften Juni 1828. 


der Waſſerſtaͤnde ber Schiffaprröftröme im Regierungsbezirfe von mie en. 


Die geringe Waflertiefe der flachen Stellen if fert: 
Memel»-Strome bei Kaffigfemen und Golalten + 3509 2 * 


Nuß ⸗Strome bei Kartzewiſchken — 
— ——— amt en © anzenfeng und Gtöpen 4 ⸗ 10 . 
m Pegel bei Fägertichten . be 6 
IV. = Pregel» -Strome —— 192 
bei Nettienen 1,6 » 
zwiſchen Netttenen ond dem Landseſtin i 53 
und der Waſſerſtand am Pegel bei Inferburg. 1i-:5 + 


Erfte Hälfte des Monats Juli 1828. 


C Dieja der äffenitiche Ungelger No. 28.) 


N - 11 — | 
Deffentlider Anzeiger. 
en No. 28. — an 


Königsberg, Mittwoch den 9ten Juli 1828. 


. 
* 








Sicherheits» Polizei 
Stedbrief. Die verehelihte Mälzenbränerfran Luiſe Sufanna Stupinsfi 
geb, Barbier, 39 Jahr alt, mittier Stator, podennarkig, von blonden Haaren und 
foiger Nafe, tft dem gegen fie verhängt geweſenen Eivil- Arrefte liftig entfprungen, and 
ſoll zur Haft gebracht werden. j 
Ale refp. Behörden werden daher dlenſtlich erfudht, die Entwichene, mo fie ſich 
betreten laͤßt, dinzfeſt machen, und gegen Erftattung der Koften bieher abliefern zu laſſen. 
Königsberg in Pr,, den 2tın Fall 1828. 
Koͤnlgl. Preuß. Stadtgeriht, 


Steckbrief. Von den durch den Streörhef nom 2aften März d. J. Cöffentiicer 
Anzeiger No. 14.) verfolsten Johann Gottlteb und Regina Schmwarzihen Ehe» 
lenten I der Johann Gottlied Schwarz, der übrigens diefen Mamen ſich falſchlich 
beigelegt hat, und eigentlih Fobann Heinrih Eonrad alias, Kalinowékt heißt, 
in Marlenburg ergriff a, nad) — transportirt und von da dato bier eingeliefert 
worden. Deſſen Ehefrau, welche nicht Megina, fondern Anna Loutfe heißt, und eine 
geborne Weiß if, wurde mit Ihrem genannten Ehemann in Sranenburg ebenfalls arretirt, 
Ste fand aber Belegenheit, anf dem Transport nad Koͤnigsberg in Frauenburg zu ent: 
fpringen, murde jedod am 2oſten Mat d. J. in Königsberg mieder erariffen, und im 
weſitz folgender Sachen, ale: 

4) 13 Thalerſtücke und 4 Bar. Epf. Münze, 2) eines rothgeftreiften Leinenkleides, 

3) 95 Ellen dunfeln Kottuns, 4) eines großen braunen Umbängetuches mit weider 

Borte, 5) eines Hemdes, 6) ein:e rotbftreifizen leinenen und eines roth baummoll = 

nen Schnupftuches, 7) einer weißen Frauen» und einer weißen Kindermuͤtze, 8) eines 

Paar Strümpfe, 10) eins Meflers, 11) einer Madelbichfe, 
gefunden. Dirfelde it auf dem Sransport von Konigsberg hieher hente früh 3 Uhr der 

ade in Bartenftelm abermals entfprungen. . 

Indem ſolches hiemit dekannt gemacht wird‘, merden, mit Bezugnahme anf das 

bereits im Öffentiihen Anzeiger von Diefem Jahre No. 14. angegebene &ianalement, die 


Köntgl. Militair⸗, Polizeis and Zolldehoͤrden ergebenſt erfucht, anf Die Anna Konife 
(fr) Eonrad 
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Conrad zu pigiliren, und ſolche im Wetretungsfalle unter ſicherer Webedung hierher 
trandportiren zu laſen. 
Da die oben dezeichneten Sachen wahrſcheinlich geſtohlen find, fo werden die unde⸗ 
Pannten Eigenthuͤmer aufgefordert, ſich dieſerhald augeſdumt zu meiden, 
Blſchoͤfſteia, den 2ſten Junf 1828. 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgerlcht. 


Stekbrtet. Der unten näher ſignallſitte Haͤnsliag, Schneldergeſel Chrifiian 
Sottlteb Schüßler, melden wir ten sten Juni d. J. mit einem Vaß auf 3 Tage 
nach Yablau benrlaubt hatten, fi dort ein Interfommen zu fuden, iſt bie jetzt noch ntdt 
von feinem Urlaud zurüdgefehrt. Da es alſo zu verwuthen Acht, daß derfelbe feine 
vagabondirende Febensart mieder eingefchlagen bat, und fih im Kande herumtreibt, ſo 
werden alle refp. Pollzeibehörden btemit erfucht, auf Diefen Schüler ein wachſames 
Auge a0 tichten, iha im Beiretungẽéfalle arretiren, und bier wiederum einliefern laſſen 
zu mollen. 

Tapiau, Den 2rften Tunt 1828. 

- König, Ditpreuß, Landarmen⸗Verpflegungs⸗Inſpektion. 


Signalement. Ehriftian. Gottlieb Schüßler iR 35 Jahr alt, 5 Fuß 
6 300 groß, evangelifher Religlon and ous KRönigsbe:g gebürtig, bat ſchwarze Haare, 
breite Stich, fhmarze Angenbrannen, ſchwarze Augen, fpine Nafe, mitteln Mund, rafirten 
Bart, gut bejente Zähne, ſpltzes Kinn, bleiche Geſichtsfarbe, ovale Geſichtsbudung, iſt 
von mittler Seſtalt, fpricht deutſch, und hat angeblich feine befondere Kennzeichen. 





Der ans der biefigen Anſtalt entwichene und mittelft Stekbrief vom 4oten SIani 
verfolgte Häusling Andreas Matern IR wiederum ergriffen und in die hieſize Anftalt 
juchdgellefert worden. 

Tartau, den 2ten Juli 1828. 

Köntzl, Dſipreuß. Landarmen⸗Verpflegungs⸗Inſpektlon. 

Der Handelsmann Lenin Joffel ans Neuſtadt bat feinen vom Magifrat in 
Ebirmind = sten d. M. al Metfepaß angeblid verloren, Um Mißbraͤnchen 
porzubengen, wird falchr&_biemis öffentlichen Kranınip gebragt, 

Königsberg, den 27ften 53 1828. 

Koͤnigl. Poltzei- . De ee und Nefidenzfladt« 
J 


Bon dem adelldien Gute Kilgie, Preuß Enlauer Kreiſes, iſt ein daſelbſt einge⸗ 
ne etwa „funtatatäheiger mahnfinniger Mann, en das Laudrathsamt zu Pr. Eylan 
abgeliefert worden, 

: @et feiner Bernehmung, wobei die vermorrenfien An'worten erfolgt find, bat er 
tadeß Dob unter andern ausgefagt, dap er Ehriftiiam Wender heiße, i 

Seine Angaben können nicht ale richtig angenommen werden, Es iſt indeß verfügt, 

Daß er zu feiner Verpflegung und Hellung in die biefige Itrenanſtalt gekracht — 
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Die Angehörigen deffelben, fo wie die Pollzri» und andere Behörden, werden bes 
jtebungemetfe par neben und erſucht, fo meit fie von dem Verhaͤliniß dieſes Mannes 
zud defien Famtile Kentulß haben uns folhe anzuzeigen, ö 

Stonalement. Der Vagabonde Ehrifian Bender ift ans Eonmen, Amts 
Brandenburg, gebürtig, mod iſt deſſen Wohnort nicht zu ermitteln; er iſt lutheriſcher 
Nellgton, 46 Jahr alt, klein Maaß, bat fhwarzbraune Haare, höhe Stirn, fhmarzs 
Beanne _Angendraunen, blonde * länglide und eingebogene Maſe, kleinen Mund, 
nicht alle Zänne, ſchwarzbraunen nicht gefhornen Bart, rundı8 Kinn, laͤngliches Geſicht, 
Kaffe Geſichtsfarde, iſt von Heiner and ſchwachet Statur, und hat unter Dem Unken 
Ynge eine. Warze. j 

Befleidung: blaue Leinwandsi:de, ſchwarzgraue leinene Hofen, gelb und ſchwarz 
gefreifte Sineh am ⸗Weſte, gelb und meiß geſtreiftes Halstuch, ſchwarz mollene Strümpfe, 
runder Hat, lederne Schuhe. 

Koͤnlgeberg, den 20lten Yunt 1828. - 

Köuigl. Preup. Begierung. Mbrhellung bed Sanern. 


In der Nacht vom Zuften Jant iſt dem Schulzen Begenbein aus dem Dorfe 
£udwigsmalde bei Koͤnigeberg ein sorbfuchfiger Wallach, ohngefähr 4 Fuß 10 Zoll groß, 
41 Jaͤht alt, auf dem linken Unge etwas feblerhaft, ſonſt ohne meitere Abzeichen, aus 
dem Roßgarten geftohlen worden; mem biefes Pferd zum Kauf angeboten, wird gebeten, 
foldes anzuhalten, und dem Eigenthümer in Lüdwigswalde Davon Anzeige zu machen, 


Daß die Julianna Amalia verehelihte Chatoul Koͤllmerfrau Conrad geborne 
relfon aus Lindenan, gemäß der unterm 1ßten April d. J. verlautbarten Erfldrung 
bet errefhter Gropiährigkeit, Die ſonſten unter Eheleuten känerlihen Standes gewöhnliche 
Gütergemeinfhaft in ihrer Ehe mit dem Kölmer Gottlieb Eonrad ausgzeſchloſſen hat, 
folhes wird hiemit zur öffentlihen Kenntniß gebramt. 
Königöderg, Den 131en Mat 1828: 
Königl. Preuß. Joftizamt Eaymen und Schaacken. 


Der Mobillar- Nachlaß des zu Ramſan verfiorbenen Gntöbefiger® v. Nycz, beites 
bend in.einigem Silber, Porzelain, Ztnn und Kupfer, gelnenzebs und Betten, Meubel 
und Dantgreäih, auch jmeten sfegeln , und 38 agdyunden, ſon auf Meauifition 
ves Furſtdiſchofiihen Landvorteigerlchis zu Hellsberg In Termino 

den 22den und 23ften Jul d JI., 
Wormittags 10 Uhr, anf dem Gerihtölofale zu MWartenburg in oͤffentlicher Auktlon vers 
Fauft werden. Es merden dazu alle Kaufluſtige eingeladen, 
Wartenburg, den 28ilen Juni 1828. 
Könizl. Preuß. Lande und Stadtgericht⸗ 


Höhern Beſtimmangen ufoige wird m. refp. Verkauf oder zur Bererbpachtung 
des Rönigl. Adminiſtrationsſtück Schlamfad, welches in 47 Parcelen eingetheilt IR, vom 
iften Januar 1829 ab ein Termin auf . 

Is Montag, Bormittags um — = — zu Schlamſack angeſetzt 
4 ’ D r wo 
i Kanfı oder Erbpachtsluſtige eingeladen — seat, MO 


fr2) Die 
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Die Anſchlaͤge und Bedingungen koͤnnen vor dem Termine In der biefigen Anten- 
bantor-Regifratur eingefehen werden, und es foll nicht allein der Meiſtbieiende, fondern 
auch die beiden Worberbietenden an ihre Gebote gebunden bleiben, 

Intendantur Elbing, den 12ten Juni 1828. 


Da fi) in dem am 19ten März d. J. zum freiwilligen Verkauf ber adel. Reins⸗ 
veinſchen, im Hanptamte Drt:löburg belegenen, aus 90 Hufen 6 Morgen 104 []Rutben 
Preuß, beſte henden Gütern angeftandenen Termin abermals kein -annehmlicdier Käufer 
‚gefunden; fo ift zur Fortfegung der Lizitatton ein neuer Termin auf 

den 17ten September d. J. 

Vormittags am 10 Uhr, in unferm Gefhdftslofale anderaumt, zu melden Kaufluſtige 
‚ mit Bezug anf unfere Bekanntmachung vom 22ften Februar v. J. eingeladen werden. 
J Mohrangen, Den 17ten Mai 1828, 

Königl Oftpreng, Landidafts-Direltton. 


Zur Verpachtung der in den adlich Klein⸗Steegenſchen Gütern bei Landsberg bele⸗ 
genen, dem Müller Baatſchke zugehörigen Erbpachtsmühle zu Hinten, baben mir 


einen Termin auf 
den 19ten Jull d. J. 
Vormittags 10 Uhr, auf dem biefigen Rachhauſe anberanmt, zu welchem mir Pachtlieb⸗ 
haber Hiermit einladen, ; 
Zinten, Den 13ten Juni 1828. 
Ä Adl. Kl. Steegenfhes Patrimontalgeriht. 


Das mir zugehörige, in Marlenfelde, Domalnenamts Preuß. Holland, belegene 
and nod) in der Gemeinheit benutzt werdende Erbpachtsgrundſtuck, welches 25 Meilen 
. von der Handelsitadt Elbing entferut-if, und and 4 H Kulmiſch Land After und 2ter 
Klaffe beftehet, bin ich willens, mit Fomplettem Faventartum, beftellten Feldern und ben 
nod dazu gehörigen obnfern dem Draufenfee befindlichen 4 Morgen Bleſenwachs, freie 
willig zu verfanfen; Kanfluflige Fönnen fi daher jederzeit in portofreien Briefen bei mir 
nun — hu — —— — — 

atın e reuß. en Jun . . 
ck — ns vermittmete Gutöbefigerin Liltenthal. 

Die Stelle eines Oberwarth in denen Praſſenſchen Gütern wird mit dem Iſten Oktober 
d. J. erledigt. Männer, melde mit guten Zeugntifen Über Ihre Moraliidt und Forft- 
kenntniſſe verfehen find, können fih dazu im Hofe zu Sehmen bei Domnan melden, 


Ein ausgezeichnet guter Gärtner, melder einem großen Garten vorzuſtehen, auch 
den Hopfenbau zu betreiben im Gtanbde iſt, findet zu Michaelis d. J. einen Dienft, und 
Bann fi melden in Ripfeim bei Wehlau. 

Ein tühtiger Waldwart findet zu Michaelis d. J einen Dienſt In Wohnedorf bei 
Allenbutg, und kann fi) Dazu mar melden in Mipfeim bei Wehlau. 


— — 
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Königsberg, Mittwoch; dem 16ten Juli 1828- 





Allgemeine Gefegfammlung. 


Die erfchienene Nummer 12. enthält: 


Ro. 1149. 


Allerhoͤchſte Kabinerdorbre vont 16ten Mai 1828, wornach der 
Erbfchaftäftempel, welcher nach dem Tarif zum Stempelſteuer⸗ 
gefeg von Tten März 1822 vom Strafen. und Adflndungen aus 
Epefheidungs »Erkenneniffen zu erheben if, nicht weiter erboben 
werden ſoll. 


Allerhoͤchſte Kabinetdordre von Yrar Funk 1828, bie veränderte 
SteuerEinrihtung im Kreife Meglar betreffend. 


Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 18ten Juni 1828, über die Befreiung 
derjenigen, welche das 1I6te Lebensjahr noch nicht vollender haben, 
vom der Klaffenfleuer. 


2 


(Ji) Bew 
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Verordnungen und Belanntmachungen der Regierung. 


No, 115: Auf Veranlaſſung des Königlihen Miniſteriums für geiſtliche, Unserrichtds und 
„Derbeeitung Mebizinal » Ungelegenpeiten haben wir auf die bei dem Buchhändler Miefike zu 
ee Brandenburg a. d. Havel erfhienene, von dem Wegierungsrarh v. Tuͤrk zeitgemäf 
(dem Kindır- umgenrbeitete, und zugleich einem wohlthaͤtigen Zwecke gewidmete neue Ausgabe dei 
fremnded.  Kelichten und weit verbreiteten Rochowſchen Kinderfreunded aufmerffam zu machen. 

823/6 Der Verleger hat fi, bewogen durch den. auf jedes Honorar Verzicht Teiftenden 
Herausgeber, bereit erklaͤrt, Einhundert Eremplare des Buches (ſonſt a 5 Sgr.) 
für zwölf Thaler abzulaſſen, und zwar fo, daß nur zehn Thaler baar und pofifrei 
an ihn eingefendet, die andern zwei Thaler aber dem Schulfonds desjenigen Bandes 
oder derjenigen Provinz, ans welcher die Befkellung eingegangen it, uͤberwieſen, und 
don bemfelben in einer Sparfaffe belegte werden follen, um dem Wunfche des Heraus 
geberd gemäß mit der Zeit zu einem Fonds zur Verbefferung der oft fehr traurigen 

1 Lage aller emeritirten Schullehrer verwendet zu werden. 

Das Buch ſelbſt war in feiner fruͤhern Geſtalt ſchon allgemein beliebt und 
nüslich. Daß ed dur) die von ꝛc. Türk beigefügten Zufüge an Brauchbarteit noch 
ungemein gewonnen bat, bürfen wir dem Sachkundigen gewiß nicht erſt fagen. 

Auch iff der Zweck, für die emeritirten Schullehrer zu forgen, auch im unferm 
Bezirk fo wichtig, daß wir ſchon bedbalb ausgebreitere Theilnahme wänfhen, und’ 
alle bei uns eingehende Beflellungen auf dad Buch gern beforgen laſſen werden. 

Königsberg, den 1ſten Juli 1828- 


Koͤnigl. Preufifche Regierung. Abebeilung für die Kirchenverwaltung und dag 
Schulweſen. 


— 


No, 116. E3 wird hierdurch zur genaueften Nachachtung bekannt gemacht, mie das 
Die Enrferr Koͤnigl. Hochverordnete Minifkerium des Innern am 7ten d. M. eutſchieden hat, daß 
ar Vorfäufig ud big dahin, daß über die Entfernung, in welcher die Mindmüblen von 
Bindmithlen den oͤffentlichen Wegen zu errichten find, eine allgemeine geſetzliche Feſtſtellung erfolgt, 
—— eine Entfernung von zwanzig Ruthen als Regel anzunehmen if. 
—— Koͤnigsberg, den 23ften Juni 1828. 


110%. Koͤnigl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern 





- 17 — 


Nachrichten. 
Derfonats Che-fate— 


Das Koͤnigl. Miniſterium der geiſtlichen, Unterrichts- und Medizinal-Angelegen⸗ 
beiten bat dem Seminarlehrer Preuf am Königt. Waifenhaufe das Präditar eines 
Seminars Infpeftord beigelegt. 


Der Kandidar der Marhematif Otto Julius Staͤgemann iſt auf den 
Grund der mit ibm angeftellten Prüfung: als Feldmeſſer beffätige, und in dieſer 
Qualitaͤt bei der Könige. Regierung in Königsberg vereidet_ worden, 


Der bisherige Kaufmann, Lieutenant Guſtav Gperling, iſt zum Hafen 
Folizei-Direftor in Memel ernannt worben. : 


Witterung im Juni 1828 in Koͤnigsberg. 


Der Juni begann mit abmwechfelnden Gtrichregen, die vom Aren an immer heftiger 
wurben, bald ald Plagregen, bald ald Gemister, und bid zum 12ten anbielten. Da 
diefe Regen bis zum Gten gewoͤhnlich Nachts flelen, fo erbielt fih die Märme; erft 
vom Tten an wurden die Nächte empfindlich kuͤhl, wenn nach Gewitter und Platzregen 
bei Tage fich Abends die Wolken vollkommen aufföften, die Ausſtrahlung gegen den 
molfeniofen Himmel alfo am flärfiten war. Schon am 10ten fland daher in der 
Naht dad Thermomerer, 69.2, erhielt fich in allen por enden Nächten faft eben fo 
tief, und flei in der Nacht vom 17ten jum 18ten au je 1, xeine Luftwarme, Bei 
der es reifen kann, während hingegen die hoͤchſte Wärme vom 12ten bis 2Offen nur 
13 6i8 15 Grade betrug. Nach diefer rauheren Periode folgte am 2iften und 22ſten 
das ſchoͤnſte Sommerwetter heiß, Gemitter am Himmel in der Umgegend, Abende 

vollkemmen windſtill. Am 23ſten Abends rrgnete ed bei Gonnenuntergang von einer 
böhern Wolke zu einer tiefern, ohne daß Tropfen herabſielen. Während diefer warmen 
Tage war dad Barometer, daB ſich mit geringen Schwankungen vom Hten bis Kten 
und vom Aiten bis 13ten unter dem Mittel, die übrigen Tage. über demſelben 
erhalten hatte, wieder bid zum Mittel gefallen. Der Wind war den er Monat 
über am bäuflgften nördlih. Nun ging der Wind regelmäßig durh O. nah END. 
(3i2) fort, 


Fort, dad Barometer Mel vom 2oſten von 28 3. 3.25 2. Bid zum ZOflen Abends 
regelmäßig fort bis auf 27 3. 11.69 2, mährend die Hige am 30ſten piöglich fo 
zunabm, daß fie Mittagd 22.2 betrug. Von 2 Uhr an zog nun ein Gewitter nad 
dem andern auf, die erſten Tropfen waren durch das Verdampfen in der beißen Luft 
fo abgekuͤhlt, daß fie deicht Härten Hagelkörner werden können, ber Wind fo unbe 
ſtimmt, daß man ‚an den Wolfen wier Mindesrichtungen unterfcheiben konnte. Da 
diefe Gewitter mit Oſtwind kamen, alfo Niederſchlaͤge mit fallendem Barometer waren, 
oder ſolche, Die daraus entfleben, daß eine märmere leichtere Luft in eine Fühlere 
fchmwerere tritt, ſo ſieht man leicht ein, warum nach folchen Gewittern die Luft fich 
nicht abkuͤhlt. ** alſo Abends den ZOſten vier Gewitter uͤber dem Horizons 
waren, es die ganze Nacht blitzte, ſo war dieſe Nacht doch im ganzen Monat die 
waͤrmſte, naͤmlich 130. Die Nacht vorher hatte dad Nachtthermometer nur 10.9, 
und am 25ſten nur 9° gezeigt. Es kam daher immer wieder warme Luft an, die 
diefe Gewitter erzeugte; das fchönfte mar am iſten Juli, Morgens zwifchen 7 und 
8 Uhr. Der Pagregen wirklih in Strömen, dabei zog es fo langfam (wie über 
baupt Gewitter. aus D. und ED. langfamer fortrüden, ald Gemitter mit SW. 
und W.), daß es innerhalb der Stadt an vielen Drten einfhlug, was man vorher 
ſchon wiſſen tonnte, da der Schall 1029 Fuß in der Sekunde geht, man alfo aus 
der Zeit zwifchen Blig und Donner obngefäbr berechnen kann, mie weit ed von ung 
eingefhlagen har. Nachdem died Gewitter vorüber war, ſetzte fi der Wind genau 
wieder nach der Richtung bin, von mo er geweht, und dad Baromerer befümmerte 
fih eben fo wenig um daſſelbe. Ed fiel langfam fort, wie ed vorher gerban, und 
ob ich gleich faſt nach jedem heftigen Blitze beobachtete, konnte ih doch Feine größere 
Veränderung als „Zg einer Linie wahrnehmen. Aus dem Gallen des Barometers 
konnte man fehen, daß noch neue warme Puft im Anzuge fei, daber um 14 Uhr ein 

ues beftiged Gewitter. Hier ging der Wind durch S. nah W. und N. Dies 
BD bob aber dad Durvmerer um £ Linie und kühlte die Luft etwas ab, wenn 
auch bad erneuerte Fallen des Barometers auf neuen Negen deutete. 


Ich babe in frübern Berichten zu zeigen gefucht, daß, wenn bei Schnee und 
Kegen bedeutende Barometerveränderungen finttfinden, dies nicht dem Regen als 
ſolchen zuzufchreiben iſt, ſondern der Verniſchung leichter warmer und fchwerer Falter 
Luft. Diefe Vermifhung iff die Urſache des Regens und ber Veränderung bed 
Baromererd. Beide hängen don der Veränderung der MWindesrichtung ab. Der 
4fte_ Juli war ein ſchoͤnes Beifpiel, daß die wuͤthendſten Negengüffe auf das Bar 
meter keinen Einfluß baben, wenn die berrfhende Windesrichtung dabei fih nicht 
Ändert. ‚Man has fih daher nicht zu verwundern, daß dad Barometer beim — 

oft 
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oft · ſteigt/ oft fälle, und. manchmal ſich gar nicht verändert. Weit mehr iſt zu ver 
wundern, daß ed noch Leute giebt, die an den unmittelbaren Zufammenbang des 
Regend mit den Baromererveränderungen glauben; dieſe müffen dad Gewitter am 
fen Juli für keinen Regen gehalten haben. 

Wegen des genauen Zuſammenhanges diefer Gewitter mit den vorigen Witterungs⸗ 
erfcheinungen-der früheren Tage, babe ich den 1ſten Juli bier mit betrachtet. Ich 
werde daber des Naumed wegen bie barometrifchen und Wärmemittel im folgenden 
Monats bericht mit aufnehmen. _ j 

Die fruͤheren Angaben der hoͤchſten Wärme und Kälte find an einem Regiſter⸗ 
Thermometer angeſtellt, welches die hoͤchſte Wärme des Tages und die größte Kälte 
der Nacht ſelbſt erglebt. Ratürlich weiß man aber nicht die Zeit innerhalb ber 
24 Stunden ded Tages, wo dieſe Ertreme ſtattgefunden haben. j 


5 9. W. Dove 
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Koͤnigsberg, Mittwoch den I6ten Juli 1828. 


un 








Sicherheits - Polizei. 


Steckbrieſ. Der unten näher fignalifirte Häusling Johanu Bottfried Eggert 
w — Worgens aus dem Probedienft des Gutsbefiger Grüneberg ans WBallefen 
entwichen. 

Es werden alle reſo. Poltzeibehoͤrden hiermit erſucht, auf dieſen Flüͤchtling ein 
macfames Auge zu richten, ihn Im Bettetungéfall arrelicen, und gefällig hier wiederum 
einliefern laffen zu mollen. 

Zaplau, Den Hten Full 18028 


König, Oſtpreuß. Sondarmen-Berpflegungs; Infpeftion. 


Signalement. Johann Gottfried Eggert it 27 Jahr alt, 5 Su 2 308 
gtoß, enanzeliih und aus MWernershoff bei KRöntgöberg yeharıı), Hat blonde Haare, 
- erhabene bededte Sılen, blonde Augenbraunen, blane Augen, etwas flarte Mafe, Heinen 
Mund, blonden Bart, volzählige Zähne, rundes Kinn, gefonde Gefictsfarke, obale Ges 
Aotebtitung, iſt von Fleiner und farfer Gefalt, fpricht deutſch und iſt blatternarkig. 


k 


Stekbrief. Der unten näher fignalifirte Haͤusling George Lohlelt, meiden 
wir dem Koͤllner Geduhn in Pofferitien in Prodeptenkt überlaffen batten, ift am 2ien 
d. M. aus demſelden entwichen. 

Alle reſp. Poltzeibebörden etſuchen mir daher hiemit ganz ergebenſt, anf dieſen 
Fluchtling ein wachfaͤmes Auge zu richten, ihn im Werretungsfal arreiiren, und bier 
miedernm einilefern I-ffen zu wollen. 

Tapiau, Den gten Juli 4828. : 


Koͤnigl. Oſlpreuß. Bandarmens BerpflegungesInfpeftion, F 
(29) Signs 
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Signalement. George kohleit — 18 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, evın- 
geitih und bei Lablau gebürtig, bat blonde Haare, runde bededte Stirn, blonde Augen. 
braunen, blaue Augen. kletne Mafe, Meinen Mund, feinen Bart, vollzäblige Zähne, 
rundes Kinn, blelche Geſichtsfarde, odale Geſichtsbildung, ti von ſchwächlicher Gefalt, 
ſoricht deutſch, und hat Feine befondere Kennzeichen. 


Stedbrief. Der unten näher firnılifirte Haͤneling Johann Baubfns, 
melden wir dem biefigen Dreslermeifter Mehlhaus In Ardeit überlaffen datten, if 
geftern Mittage ans derſelden entlaufen, und bis jegt noch nicht zurüͤckgetehrt. 

Ale refp. Dollzeibehörden werden daher hiedurch erſucht, auf dieſen Flüchtling ein 
wachſames Auge zu richten, ihn Im Betretungsfall arretiren, und bier wiederum einliefern 
ofen zu wollen, | 

Taplau, den aten Jull 1828, 


Koͤnigl. Oſtpreuß. Landarmen⸗Verpflegungs⸗Inſpektlon. 


Signalement. Johann Baubkus iſt 4t Jadt alt, 5 Fuß 64 Zoll groß, 
ebangeltſcher Religlon und ans Ruſſiſch⸗Neuſtadt gebuͤrilg, hat braune Haare, hohe 
Stirn, blonde Augenbraunen, blaue Augen, gewoͤhnliden Mund und gewoͤhnliche Mafe, 
brannen Bart, gute Zaͤhne, odales Kinn und ovale Seſichtsblldung, groß und flarker 
Geſtait, ſpricht deutſch, tthauiſch und ruffiih, und hat etwas Fable Plaite. 





! Warnungsd- Anzeige 
eberl ofepb Rudzinsky If, nachdem 
er die für ee nähe Bat — ech abgebüft, am geflrigen 1 
fiber die Grenze nad Polen -hinübergerhafft, und ihm die Nüdfehr in die biefigen 
©taaten bei zwelidpriger Feftungsftrafe unterſagt worden. 
Meidendurg, den sten Jull 1328. 


Könizl. Preuß. Kreis» Fotze Kommiffion. 


Signalement. Joferb Rudzinsry iR in Polen Im Dorfe Zdzumnien gebo⸗ 
ren, katholiſcher Meligion, 20 Fahr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, hat blonde Haare, for 
©tirn, blonde Angendraunen, etwas hellyraue Augen, aemötnlihe Mafe, Heinen Mund, 
Fleinen Bart, gefande Zaͤhne, gemöhnliches Kinn, vollſtaͤndige Geſichtsbildung, bieiche 
Gefihtsfarbe, It von mittelmäßiger Seſtalt, ſpricht hochpolniſch, und hat am Zeigefinger 
der linfen Hand in der Miite bes Nagels eine Narbe, 


Seine 
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Seine B fleldung iſt: eine gruͤntuchene Rh ‚ein roth⸗ und aruͤuwuͤrfliches Hals⸗ 
tuch, * — tuchene Weſie, eine dlautuchene Jade, ein Paar wandine Hoſen, 
und Schuhe, 





Ser Kupferſchmidtgeſell Beter Schulz ans Frauenburg bat, feinen von ber 
"reupifhen Sefandih.ft in Parts im Dfteber oder November v. S erhaltenen Reifepag 
zur Ruͤckehr in feine Helmath auf dem Wege zwifden Nenftadt und Danzig am ofen 
Mat d. J. verloren, welches zur Vermeidung etwanigen Wilßbrauchs Öffentlich bekannt 
gemacht, und biefer Reiſepaß hiermit für mnghltig erklärt wird, 

Franendurg, den Aten Juli 1828. 


Der Magifrat. 


Es wird hierdarch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß ber Muckeller Tohanı 
Ernf Snttzeit des ıfen Linien- Infanterle = Megiments , durch kriegesrechtliches von 
Sr. Majeftdt dem Koöͤntae alerböhfl beſtatltgtes Erfenntniß vom 16ten Februar d. J⸗ 
wegen verlibten dritten Diebſtahls unter erſchwerenden Umftänden nnd nnerlanbter Ente 
fernung von der Wache, mit Yusflofung aus dem Soldatenfiande, und anfer den uͤbri⸗ 
gen Strafbeflimmungen aud zur Unfäbigfeit verurtheilt worden, je «in Grundſtück oder 

a6 Bürgerrecht in den Rönigl. Preuß. Staaten zu erwerben. 

Königeberg, den zoſten Juni 1828, 


Königl. Preuß. Feglerung. Wördellung ded Suneen. 


Diefentzen Abfaͤlle, welche dur das Harfın von Roggenbeſtaͤnden, 
in Koͤnigẽeberg mit viren 32 Mindoel 
in Taplau . . 41 . 
in Weblan u... & . 


entflanden, and zu Biehfutter ſeht gut zu beungen find, ſollen, am dem börgenanns 


vn Orten, 
den 47ten d MR, 


Madmittag von 2 Uhr ab, an den Metfibietenden. gegen gleldh haare Bezahlung, öffent« 
lid verkauft werden. Kaufluſtige wollen fi daher am gedachten Tage, und zwar: 
in Königsberg bei dem unterzeichneten Amte, 
in Taptau bei dem Magazin Renvanten Cholevius, 
j In Wehlan bei dem Magazin Itendanten Damm 
melden. Diefe werden auch, vom 44ten d. M. ab, In der Dormittagsftunde von 16 
die 41 Uhr, einem Jeden, auf Verlangen, bie Abgänge vorzeigen. 


(1) Die 
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Die Sroͤße der zum Berfanf zu offerfrenden sebesmaligen Wartien, ſoll fi nad 
den Wünſchen der Kaufflebhaber rihten; kann daher allercıfl unmittelbar vor dem Bere 
kaufe ſelbſt näher beflimmt werben. 

Die Koften biefer Befanntmadung tragen die Käufer pro rata und berichtigen fie 
gleih Baar, mit dem Kaufzelde. - ; 

Königsberg, den Tten Juli 1828. 


Das Provlantı Amt, 


uiwe Auftrage Euer Köntgl — —— 28 für — und 
un, wird von Unterzelchnetem gegenwärtig in der Gtadt offlei 
Kreiſes, eine Separation bearbeitet, — DRHnE. Blei 
Indem diefe Gepararlon auf Grund der Befinmungen der Gemeindeitst! eilungs, 
und Ablöfungs- Ordnungen vom Tten Junt 4821 ‚, und zwar VBehnfe der Anemittelung 
etwaniger onbefannten unmittelbaren Theilnedmer on dfejeibe, hiermit zur öffentlichen 
Kenntnfß gebracht wird, wird es allen denjenigen , melde dabet ein Intereffe ju haden 
dermeinen, überlafien, ſich Innerhalb 6 Woden, jedoc) fpätefteng In tem auf 
den 25ſten Auguſt d. Z., 
Nachmittags 3 Uhr, In Biſchofſtein in dem dortigen Seſchaͤſts Lokale des Imterzelhn 
„ angefegten Termine mit Ihren Anſprüchen zu melden. rodf a 
„_,Glel$ nad dem vorſtehend beftimuten Termine wird mit Anlegung des Separa- 
—— —— — und muß — * ſich in jenem Termine nicht 
meider, benannte Separat on nicht nur gegen gelten laſſen, ſoudern kaun auch die» 
felbe, ſelbſt im Fall einer Verlegung, nicht anfechten. —— * 
Heilsberg, den sten Juli 1828. 
Der Röntgl. Oekonomie⸗ Kommifarkns . 
gorging. 


olge der Berfügung der Koͤnlalichen Regkrung vom 2ten Tall d. h 
———— des 336 zu Quednau N In diefem 33 —** A. “u 
Enıreprije an den Mindeſifordernden ausgethan werden. Diezu iſt ein Ehitatlonde 


Termin 
i den 23ften Jull d. J. 
Bormittage 9 uhr, im hiefigen landraͤthlichen Buͤrean anberanmt worden, welches den 
Entreprifeo Li-bhabern mit dem Bemerken befannt gemacht wird, daß bie Anfhläge zu 
feder Zeit im hieſigen Buͤrean eingefehen werben können, 
Koͤnigeberg, den Arten Juli 1828. 


Könizl, Preuß, Eandrathdamt, 
n Höbern 


— 19 — 


Hoͤhern Beſtimmungen zufolge, ſol der Transport des gepacten Saljes von Elbing 
In das Dragazin zu Soldan vom iſten Januar 1829 ab die dahin 4832, anderweü 
an den Windeitfordernden oͤfſentlich ausgeboten werden. 


In Gemäßheit des mir diesfänig ertheilten hohen Auftrages, habe ich einen 


min dazu an 

— den sofen Jull d. J. 
Vormittags am 9 Uhr, im Gefchäftszimmer des Koͤnigl. Steneramts zu Oſterode ange⸗ 
feat, und lade hlezu geeignete Unternehmer mit dem Bemerken ein: Daß einzelne Per» 
fonen nur gegen eine fogleih entweder baar oder in Staatspapleren zu befielende Kans 
sion von mäindeftens 150 Rthlr. Preuß., Dorfsgemeinten hingegen gegen ſolldariſche 
Derkürgumg, zugelafen werden fönnen. 

Die fonfligen Wedingungen werden am Tage der Eizitation bekannt gemacht 
werden. 
Allenſtein, den. 28fen Junl 1828. 

Der Koͤnlal. Steuer» Rath 


Shi; 


Die beiden Affefnratlonderbe der Friedrich und Marta Eltfaberh Hart 
mannfden Ehelrnte Mo. 6. und 7, fm Kitchdorfe Vaͤelack, jedes im Flädeninhalte 
son m m... Far pre Peg r — RR —* erſteres nf 
557 Rtihlt. 1 x. und leßteres ou thir. 2 tr. abge ‚ fand unte 
wendige Subhaſtatlon geſtellt, und fleht der kekte Bletungsierufn —X —— 


den 20flen Oklober d. J. 
In hleſigen Gerichtslokale an. 
Naſtenburg, ben Iſten Jull 1828 
Koͤnigl. Preuß. Fand» mund Bunmigeite. 


Der Mobillar⸗Nachlaß des su Hamfan verftorbenen Gntöbefigers v. Nyez, deſte⸗ 
— an ek er, 2 ph Saar pi a ak 
ı} ‚Aa 14 piegeim , agdın ’ 14 
Des Furſtbiſch oͤſichen —— 2 — in Hellsberg in Termine : 

den 22ften und 23flen JuHl d. %F., 

Vormittags 10 Uhr, anf dem Gerichtslofale zu Wartenburg In Öffentlicher Aultlon vers 
Panft werden. Es werden Dazu alle Kanfinflige eingeladen, 

Wartenburg, ben 28ſten Junt 1828. 


Rinigh, Preuß. Land» und Gtadigeriän 
(32) Hıyım 


Höhen Beſtimmun folge mird zum refp. Verkauf oder zur —— 
= en Adninifrattenen 1 Salınf weis in 17 Parcelen —— iR, vom 

fen Januar — ab ein Termin auf 

den 4ten Auguſt d. J., 
16 Montag, Vernittage 46 um 10 Uhr, im Squalzenamte zu Schlamſack angeſehht, wojn 

— oder Erbpagisiufige eingeladen — * — — 

Die Anſch'aͤge und Bedingungen können dor dem Termine Im der hleſigen Inten⸗ 
dantar-Regiftratur eingefehen werden, nnd es fol nicht allein der Meifdieiende, oubers 
auch die beiden Borberbietenden an ihre Gebote gebunden bleiben. 


Intend antur Er den 12ten Juni 1828. 


Die Stille eines bien arth in deren VPrafſenſchen Gütern wird mit dem Iſten Oltoder 
d. 3, erledigt. Männer, melde mit guten Zenguifen Irer ihre Moralitdt und Forſt⸗ 
feuntniffe verfehen find, können fi dazu tm Hofe zu Sehmen bei Dommnan melden. 


ee ee a a, I 
au ande if, i en u 
kann ſich ed Ar Rlokeim bei Weblan, ” 


Ein tädtiger Waldwart finder gu Michaells d. J einen Diet ih wWo⸗ nẽedorf bei 
Allendurg, ‚und kann ſich dazu nur melden in —3 bei Behlan 


* 


>. 


= 11 — 
Amts + Blatt 


Königlichen Preußiſchen Regierung zu Königsberg. 


Köonigsberg, Mittwoch den 23 ſten Juli 1828. 








Bekanntmachung des Koͤnigl. Ober · Praͤſidiums. 


Um das Privat-Eigenthum gigen Wilbdſchaͤden zu ſichern And den daruͤber von No. 147 
Zeit zu Zeit eingegangenen gerechter Beſchwerden zu begegnen, haben des Königs, Bırhitung 
Dinjeffät in einer unter dem 16ien Februar d. I. an die Königlichen Minifterien des den. ſcha· 
Innern und der Finanzen erlaffener Allerboͤchſten Kabinersorbve feſtzuſetzen geruhet, 
dag den Kommunal: und Privat⸗Jigdberechtigten der hohen und mittleren Jagd ges 
ſtattet ſeyn fol, ohne Ruͤckſicht auf die in den Forſtordnungen gebotene Schonjeit, 
* das Schwarzwild mwegfhießen zu laſſen. 
Diefe Allerhoͤchſte Beſtimmung wird hierdurch zur allgemeinen Renntwif gebracht, 
und die Bemerkung hinzugefuͤgt, daß es, wat die Domeinen-Forften anlangt, bei der 
ſchon früher won dem Könige. Finanz Minifkeriem getroffenen Verfügung beivender, 
nach welcher dad Schmwarzwild zu jeder Jahresſeit gefchoffen werden foll, ’ 
Königdberg, den 13ten Juli 1828. 
Der Dber: Präfident der Provinz Preußen. 


Gy). Schön. 





an Ber 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


No, 118- Es iſt wahrgenommen worden, daß bei Vollftrefung der Erekution gegen Mili— 
ni Fr — tairperfonen, die auf Inaktivität: Gehalt ſtehen, neuerdings Mißgriffe gefcheben. 
Steuer» Erde Wir feben und daher veranlaßt, die Allerhoͤchſten Kabinetsordres vom Aten Juni 1822 
bungebchörden.C-Befegfammlung pro #22 pag. 209. No. 18.) und vom Gten Januar 4823 
no ser (Gefegfammfung pro 1823 Pag. 18. No. 3.) durch nachfolgenden Abdruck zur 
Ereturion ges allgemeinen Kenntniß zu bringen, und allen Erhebungsbehörden zur genaueften Befol 


gen Dill” gung zu empfehlen. 


kılnis i Juli 
Er Königdberg, den Iſten Juli 1828 


Rechen. Koͤnigl. Preuß. Regierung. Abtheilung für die Verwaltung der direften Steuern, 
16. Domainen und Ferften. 
Abſchrift. 
Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom Aten Juni 1822, die Vollſtreckung 
der Exekution aus Eivil-Erfenntniffen gegen Militairperſonen betreffend. 
Auf die Anfrage: mie, nach der veränderten Organifation der Gensb’armerie, 
die Erefution aus Civil: Erfenntniffen gegen Perbonen zu vollſtrecken fei, bei welchen 
bisher Militair⸗Exekution ſtatt fand 2 beflimme Ich: daß diefe Erekution, fo weit fie 
nicht Gehaltsabzuͤge betrifft, künftig von dem Landes-Juſtiz-Kollegium der Provinz, 
J in der der Schuldner ſich aufhaͤlt, durch die dazu angeſtellten Beamten zu vollſtrecken, 
der Schuldner aber durch das Militairgericht mit der Weiſung davon zu benachrich—⸗ 


tigen iſt, fich, bei Vermeidung ber gefeglihen Folgen, nach der Verfügung des Civil 
gerichtd zu achten. . 


Ich trage Ihnen auf, diefe Beltimmung bekannt zũ machen. 
Porddam, den Aten Juni 1822. 


Friedrich Wilhelm. 


2 An 
die Staats⸗Miniſter von Kircheiſen 
und von Hake. 


Abſchrifa 


* 
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Abſchrift. 
Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom Aten Januar 1823, betreffend die 
Exekutions⸗Vollſtreckung gegen Militairperſonen in Adminiſtrations · 
Sachen. | 


Auf Ihren Bericht vom 19ten v. M. beſtimme Ich, daß auch bei der Erekus 
tions» Vollſtreckung gegen Wilitairperfonen in Adminiftrationds Sachen | namentlich in 
Kommunal, Polizei: und Gteuerfahen, nah Analogie der Kabinetdorbre vom Aten 
Juni v. J. verfahren, und folde der ordentlichen Civilbehörbe überlafen werben fol. — 
Der Exekutions-Vollſtreckung muß aber fletd die Benachrichtigung an das Militairs 
gericht und deſſen Ruͤganzeige, daß bie betreffende Militairperfon von der einzuleis 
tenden Erefution unterrichtet fei, vorangehen. 
Berlin, den Gten Januar 1823. 


Im Allerhoͤchſten Aufträge, 
Friedrich Wilhelm, Kronprinz, 


; - An 
die Staard: Minifter v. Schuckmann, 
v. Klewig und v. Hake. un m 


Da nad der Allerhoͤchſten Verordnung vom 21ſten Juli 1827 (Befannt gemacht No. 119. 
durch No. 5. Geite 25. der diesjährigen Gefeßfammlung, und abgedrudt im Amts- Verbreitung 
blatt No. 20. Seite 94.) ein gleiches. breited Wagen» und Gchlittengeleife in den —— 
Preußiſchen Provinzen eingeführt werden fol, fo werden die faͤmmilichen Polizeis 95475, i 
bebörben veranlaßt, dahin zu wirken, daß auch die Rommunifationdg: Wege, 
dein Zwecke entfprechend, nach und mac zulänglich verbreitet werden. 

Dazu ift die Breite ded Weges innerhalb der Gräben 

a) im trodenem Boden von 26 Fuß, 

b) im fetten und feuchten Boden von 20 Fuf 
erforderlich, damit fih Wagen von fo breiter Spur und Befpannung mit brei ober 
vier Pferden nebeneinander mit Sicherheit vorbeifahren können. 

Innerhalb ſechs Jahren, ald dem im $.4. der Verordnung beflimmten Zeitraum 
zur durchgängigen Einführung des gleichen Geleifed, muß auch die Verbreitung ber 
Kommunikationd: Wege überall ausgeführt feyn. 


(812) Was 


Was von Zeit zu Zeit dieſerhalb gefcheben iſt, daruͤber iſt von ben: Landraths⸗ 
Amtern uns bei Gelegenbeir der jährlich zmeimal, zu erflattenden Berichte über Die 
Beſchaffenheit und Inftandfegung der äffenelichen Wege und Straßen Anzeige zu 
machen. In Abſicht der Lands und Poftitrefen bat es bei den beſtehenden Vorfchriften 
fein. Bewenden. , 

Koͤnigsberg, den Zoſten Juni 1828. 
Koͤnigl. Yreuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 


De 


* 


* 


Ro. 120: Der Druck des biefigen Regierungs-Aumtsblatts und des Sffentlichen Anzeiger 
 , Den Drad’foll vom Affen Januar 1829 ab auf drei Jahre im Wege der Submiffion. dem 
| gg DMindeftfordernden überlaffen. werden. 
Pegterung. zu Mit dem Bemerken, daß der jegige Bedarf ſich auf 6700 Exemplare belaͤuft, 
— von welchen, außer 2 Eyemplaren auf Poſtpapier, 600 auf feinem Mebians Druck 
3 145. papier und bie übrigen. auf flarkem Mittelpapier gedruckt werben, erfuchen wir baber 
biejenigen, welche dieſen Druck zu übernehmen wünfchen, ihre Submiffionen, befonders 
Hinſichts der Preife, ; ; 
4) für den Gas, Drud, die Korreftur und Ablieferung jedes Bogens def Amts— 
blatts und Öffentlichen Anzeigerd, fo. wie ded alle drei Monat, erſcheinenden 
.  Inbatröverzeichniffed in der bisherigen Form, je auf 100 Bogen; 
2) für den Ballen Papier, jeber Gorte, mit Einreihung ber Proben, 
bis zum legte September d. J. verfiegelt und einzureichen. 

Die Eröffnung der Suͤbmiſſionen, welcher die Submittenten entweber perfänlich 
oder durch gehörig Tegitimirte Bevollmaͤchtigte beiwobnen Fünnen, fol den 9ten Dftoßer 
8. 3, Bormiteags 11 Uhr, im unſerm Konferenz⸗Zimmer flatefinden, Bemnächft zu _ 
feiner Zeit der Beſchluß bekannt gemachr werben. 

Die zum Grunde liegenden Bedingungen Finnen ſowohl in unferer Regiffrarur, 
bei dein Ober⸗Regiſtrator Shammer, als ber dein hiefigen Amtsblartd » Debitd, 
Eomtoir eingefeben werden. . 

Rach denfelben muß namentlich der Webernebmer; fofern er. nicht ſchon als ein fiches 
rer Mann bekannt if, zur Sicherſtellung der eingegangenen Berbinblichkeiten vor der 
Kontraktsſchliefung eine Kaution von Zwei Taafend Thafern entweder in geſetzlich ſichern 
bypothekariſchen Privan Dokumenten oder öffentlichen geldwerthen Papieren niederlegen. 

Königsberg, den 7ten Juli 1828. . 

Königt, Preuß. Negierung. Abtheilung ded Innern. 





Belannt 
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Bekanntmachungen anderer Behörden, | =. 

Mir Bezugnahme auf bie 6$. 42. 43. 81. der Steuerorimung nom Bten Februar No. 421: 
4819 erinnere ich die Befiger fleuerpflichtiger Tabakspflamungen hiermit, daß die we Se: 
Inmeldung der zu diefem Zwecke benugten Flächen und der: Größe derfelben nach Fe And 
‚wie vor big Ende Juni jedes Jahres erfolgen muß. Da die Steuer künftig allein zungen. 
nad) dem, in jeber Klaffe bepflanzten Flaͤchenraum zu erbeben fen wird, ſo find die 
Gteuerdehörden angrwieſen, die Richtigkeit der angegebenen Größen forpfättig zw . 
prüfen. Die Tabakspflanzer werden daher wohlthun, von der Gröfe der bebauten | 
Flache nah Preußifhen Maaße fih genau zu unterrichten, bevor fie die Anzeiger 
übergeben, um nicht durch untichtige Anzeigen, welche einer zu geringen Sorgfalt bei 
der Ausmeffung unvermeidlich folgen, die Steuerverwaltung in die Nothwendigkeit zw 
fegen, die in $.7. der Allerhoͤchſten Kabinetsorbre vom 29ffen März d. J. angedrohten 
Strafen anzuwenden. 

Koͤnigsberg, den 1Aren Juhi 1828. 


Der Geheime dinanzrath und Provinziah Grauer; Direktor 
Landmann, | 


—— — 


Redhridtem 
Belobung. 

Der Müller Johann Bill aus dem adelihen Gute Nerfken hat am dritr 
ten zu post trinitatis zwei Altar: Wachslichte Der Kirche im Pererähagen 
geſchen = j 

Königäberg, den Iren Juli 1828. . 

Koͤnigl. Preußiſche Regierung. Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das 
Schulweſen. 





Derfonmaf: Chronik » 


Gemäß Allerhoͤchſt vollzogener Beſtallung vom 4302en März 0.59. iſt der Herr 
Oberlandesgerichts⸗Aſſeſſor Karl Ludwig Burdardr zum Oberlandes gerichts rarh 
bei dem Koͤnigl. Oberlandesgerichte von. Oſtpreußen ernannt, Sr 


* 
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Der Herr Bandfchaftdrarh und Hauptmann v. Polen; auf Venedien iſt mittelſt 
Allerhoͤchſter Kabinetsordre vom 2bſten Aprit d. X. zum Landrath ded Mohrunger 
Kreifed beſtaͤtiget, und als folcher von der Königl. Regierung vereidiget worden, 


Der Kandidat der Mathematit Eugen Louis Wilhelm Künger ift auf 
den Grund der mit ibm angeftellten Prüfung ald Feldmerfer befkätige und in dieſer 
Eigenfchaft vereider worden. | 

Der ehemalige Gutöbefiger Theodor Schulz, jetzt in Königsberg mob, 


nend, iſt ald Boniteur vereidige, und kann baber in diefer Eigenfchaft beſchaͤftigt 
werben. 


Anzeige 


der Waſſerſtaͤnde der Schiffahrtsſtrͤme im Regierungsbezirke von Gumbinnen. 
Die geringſte Waflertiefe der laden Stellen iſt lett 


1. Im Memel⸗Strome bei Kaffigfemen und Sodalten + 3 Fus 2 * 
I. » Ruß ⸗Strome bei Kartzewiſchken 


6 
lUIlI.· Silge⸗Strome zwiſchen Scanzenteng und Etöven 4 » 10 . 
. am Pegel bei Jaͤgeriſchken 5. 6 »+ 
IV. » Dregel-Strome bei Wiepeningfen 2°. 6.“ 
ei Mettienen j Be 6 — 
—** Nettienen and dem randaeſtu 25 
und der Waſſerſtand am Pegel bei Inperdurg 2: 6» 


Zweite Hälfte des Monats Jull 1828- 


C Dieie der tffenitiche Angelger No. 30.) 


— 3101 — 
Deffentliher Anzeigen 
No. 30. — - 


Königsberg, Mittwoch den 23 ffen Juli 1828. 








Sicherheits « Polizei. 


Steckbrief. Ans dem Dorfe Schafuhnen {ft der nebenftehend bezeldinete rutfifche 
Untertban Jons Bernansft, melder wegen mangelnder Leglimation in Verhaft 
gemefen, am 3Often Juni d.% entfprungen, 

Saͤmmtliche Eivils und Militair- Bedörden werden erſucht, auf denfelben Adht- zu 
55 ihn im DBetretungsfalle zu verhaften, und an mich nad Heydikrug abliefern 
zu laſſen. — 

Hepdektug, den iſten Jull 4828. 

Koͤnielicher Landrath 
v. Zabeltig, 

Signalement. Derſelbe it aus Neuſtadt in Mufland gebuͤrtig, kathollſcher 
Mellgton, 27 Jahr alt, 5 3 2 301 groß, * blonde a bebedte Stirn, Blonde 
Angenbraunen, blaue Augen, fpige Nafe, gemöhnlihen Mund, gefunde Zähne, rafirten 
Bart, rundes Kinn, bleibe Gefihtsfarbe, opale Geſichtsbildung, ſpricht Utthaͤui ch und 
polntih, und hat Feine befondere Kennzeichen, 

Befleidung: grau wandten:r Rock, gram und blan geftreifte Weſte, weiß leinene 
Hoſen, (hmarzer Filzhut mit byntem Vante, und weißleinenes Tu, n 


Stedbrief, Der unten näher fi nalifirte Häusling Johann Gottfried Meyer, 
welchen wir heute nah dem Gute Kle nhoff auf Arbeit gelaffen hatten, it eodem aus 
derfelben entlaufen. 

Ale reſp. Poltzeibehörden werden daher ganz ergebenft erfuht, anf diefen Flücht⸗ 
ling ein wachſames Auge zu richten, ihn im Bettetungsfall arretiten, und gefdigk bier 
wiederum einliefern laſſen zu wollen, 

Taplau, den idien Juli 1828, 


Königl, Oſtpreuß. Landarmen⸗ Birpflegungs«"Jufpefttom, 
(aaa) Sign«⸗ 


— 002 m 


Stanalement. Johann Sottfried Meyer If 24 Jabr alt, 5 Fuß 3 Zoll 
groß, evangellider Religlon nad ans Hermenhagen dei Bartenftein gerürtig, Sa ale 
Haare, hohe Stirn, blonde Augenbraunen, blaue Augen, proportionirte Mafe, Heinen 
@rund, Ihmaden Bart, ‚gute ZAbne, rundes Kinn, gefunte Gefihtefarbe, Tänatice 
Sefihrshildung , iſt von mittlere Geſtalt, ſpricht deutſch, und find die dr«d mittlern Fingers 
fpigen ander rechten Hand krumm. 


Steckbrief. Der unten näher Ä allſitte Händfing George Schmidt ac em 
wir dem Gutsbefiger Srüneberg in rtiden in Drodedienf te hatten, ya 
aiten d. M. aus demfelden entwihen. | 

Alle refp. Pollzribehörden werden daher hiemit ganz ergebenfl erſucht, Auf dieſen 
Flüchtling ein wachſames Auge zu richten, Abm im —— — J de 
wiederum einliefern Isffen zu wollen. x 

Taptau, den 12ten Jull 1828.‘ 


Koͤnlgl. Oftpreuß, bandarmen⸗Verpflegungs⸗Inſpeltlon. 


Stagnalement. George Schmidt iſt 26 Jahr alt, 5 4 301 ir Of» 
mirter Religion, und aus Mysjlden, Kirhipteld Zittfehmen, gebürtig, bat A 
Haare, breite bedeckte Stirn, blonde Augenbraunen, hellgraue Augen, gerade und dice 
— —— * - en —* —— Zaͤhne, rundes 

nn; e ar ale Gr ung von er er 8 
deutſch und litthaulſch, und hat feine bejondere Kennzeichen. * — 


SteEbtief. Der unten näher ſirnallſirte Hänsling Gottfried Bshm, weichen 
wir dem Sutsbeſſhher Rrumbaar auf Heinrihshoff In Probedienft überlaffen hatten, 4 
gefiern aus demſelden entwiden. 

Alle refp. Pollzeldehoͤrden werden daher ergebenft erſucht, auf dieſen A ein 
wachſames Auge zu rihten, Ihn im MWetretungsfall arretiren, und wlederam hier einliefern 
Jagen zu mollen. | 

Zoplan, den 15ten Jull 4828. . 


Königl. Oſtpreuß. Bandärmen-Barpflegungd,Snfpettion. 


Sionalement. Gottfried Böhm iſt 48 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, evan⸗ 
geliſch und aus Lafft, zu den Groß=Pautbfchen Gütern gebörkg, gebürtig, bat blonde 
Haare, runde Sıirm, blonde Augenbruunen, graublaue Augen, flarfe etwas gebogene 
Mafe, Meinen Mund, blonden nnd rofirten Bart, voltzahllge Zätme, rundes Kinn, ovale 
Grfihrsblidung, gefante Geſichtefarde, IR vom mittler Seſtalt, ſpricht deuiſch, aud bat 
feine befonere Kennzeichen, 


Steh 
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Stedbrief. Der unten näher fignaltfirte Knecht Johann Kollberg Ift in ber 
Nacht vom 12ten zum 13tem Diefed Monats ans feinem Dienſt im Gute Eomfligall bei 
Pluau beintih eniwichen, und bat bat feiner Eutfernung ein Paar blaue Tuchhoſen, ein 
Baar leinene Hofen, zwei neue Hemden, und 0 Sgt. baat Geld entwendet. 

Es werden alle refp. Porlz ibehörten dienlichſt erſucht, auf dieſen Flüchtling ein 
wachſames Auge zu richten, ihn far Berrerungsfalle arretinen, und unter fihirer Begleitung 
den onterz ihneten Landrathsamte abliefern zu laſſen. 

Fiſchhauſen, den 14ten Juli 1828. 

Rönizlihes Landraths-Amt. 


Signalement. Der Johann Kollberg iſt 20 Jahr alt, 5 Fuß 34 Zoll groß, 
fatholiich, und kann ſein Gedurtsort nicht angegeben werden. Derſelbe hat blonde Haare, 
blonde Augenbraunen, länglihhagere Gefihtebildung, blafle Geſichtsarbe, und tft unters 
fegter Gefalt, ſpricht deutſch, jedoch in fremden Di kft, und fit, als bejonderes Kenn 
zeichen, das erfie Gelenk des Zeigefinger6 Der Iinfen Hand Eramm. ‚ 





Der darch den Stedbrief vom 26ſten Juli 4827 verfolgte, ans dem Probedienft 
bes Koͤllmer Ernft Hanfendorff zu Br. Golddach entmihene Haͤusling Ehriftian 
Malluſch iſt wieder ergriffen, und zum Arreſt gebracht worden. 

Taptau, den 15ten Juli 1828. 


Koͤnigl. Dilpreng, randarmen ⸗Verpflegunge⸗Inſpeltlon. 


Behufs Berkhtigung der Steckrtlefs⸗Kontrolle mird hierdurch befannt gemacht, d 
&hidler nad einer Benahrihhung dd Bohne Sänding Ehrifien A 
r richlgung deẽ Magiſtrats zu Pabi 
Fefell in Arbeit getreten iñ. sung giſtrats zu Labiau daſelbſt als Schneiders 
Tapiau, den 15ten Juni 1828. 


Königl. Oſtpreuß. Landatmen⸗Verpflegungs⸗Inſpektlon. 


Der duch den Steckſrlef vom 2aſten Mal d. J. verfolgt 8 
des Boͤttchermelſter Schöl aus Köthen entlaufene ——* = ee = 
griffen und wiederum in die hieſige Anftalt zurcdigeliefert worden. 


Zapian, ben 7ten Juli 1828. e 
Koͤnigl. Ofprenf. Landarmens BerpflegungssInfpettien, 





— eb) * War 


—— 
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Warnungs: Anzeigem 


Der Schneidermeifter Martin Smolinsft zu Dflerode iſt durch zwei agleichlau⸗ 
tende Erfennintffe, wegen eines wiſſentlich geleifteten falſchen —A —— 
einſtundiget (himpfltber Ausſtellung am Pranzer und einſähriger Feſtungeſtraſe, fernet ju 
einer Geidduße von 50 Rthlt. und Im Unvermögenefalle zu ſichswöͤcht nelichem Eefärgnif, 
fo wie zu dem Verluſt der Preußiſchen National- Kokarde, rechtsfräftig verurthelit; die 
Anstellung am Pranger jedoch im Wege der Alerhoͤchſten Königlichen En de in die 
oͤffentliche Bekanntmachung des MWerbredens des Smolinsti, melde hiemit erfolgt, 
verwandelt worden, 

Koͤnigsderz, den 3ten Juli 1828. 


Krlminal-Sınat des König. Oberlandesgerihts von Oflprrußen. 


Die unten fignalffirte ruffifhe Weberfäuferin Barbe, verehelihte Szaulinséky, 
iſt, nachdem fie wegen Diebſtahls beſtraft worden, über die ruffische Grenze gebracht, und 
ihr die Rückkehr bei zwetjähriger Zuchthausſtrafe verboten worden; welches hiemit Öff’nte 
lich befannt gemacht wird, 

Memel, den gten Juli 1828. 

Könige, Preuß. Band» und Stadtgericht. 


Signalement. Die vorgenannte verehellhte Sjaulinsky if 35 alt, 
Fatholijh, hat braune Haare, bededte Stirn, blonde Berlin ns ——— * 
Kinn, runde Geſichtsbildung, geſunde Seſichiefatbe, iſt migtler Geftalt, ſpricht Uithanifch, 


hat an der linken Seite des Klans und am ber rechten Wange, dicht bei der Nıfe, - 


Heine Warzen, 





Dem Abdeckerel⸗Knecht Heinrich Rauſchning Ift der vom unterzeichneten Amte 
anterm ten Jult d. J. sub No 9. andgeferitgte Meifepaf verloren gegangen, und dem⸗ 
felden unterm heutigen Dato ein anderer Paß ertheils worden; welches biemit zur Mers 
meldung des Veißbrruches mit dem verloren gegangenen Paffe, zur Kenniniß des Publie 
fund gebracht wird, 

Fiſchhaͤuſen, den gten Ju i 1828. 

Königl. Preuß. Intendanturamt. 


* 


An Verſolg der unterm 26ſten Funk db. J. erlaſſenen Bekanntmachung hat am 
toten d. M. die angeküadigte Auslooſung; von Köntgeberger Stadt-Obllgat!onen ſtattae⸗ 
funden. Es find 52 Stadt⸗-Oblizationen und zwar unter Nro. 642. 1127. 1978. 2378. 
2407. 2498 2563. 2805. 4079. 4251. 4743. 4807. 5026. 5115. 5199 5373 5764. 
5830. 6271. 6546. 6636. 759%. 8728 8803 9149. 9326. 9347. 9738. 9852. 9937. 
9978. 10234. 10287. 10338. 10371. 10548. 10666. 10668. 10807. 11064. 11077. 
11546. 11946. 12866. 12953. 12968. 12985. 13017. 132412. 13489. 13936- ni = 
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im fummarlfchen Betrage von „‚8620 Rihle.“ anfgerufen worden. Die baare Einlöjung 
tiefer Obligattonen nimmt mit Dem 28ften d. M. Ihren Anfang, und wird Damit in den 
vier Wochentagen: Montag, Dienftag, Donnerkag und Freitag von 9 bie 42 Uhr Vor— 
mittags, im Lokale der ſtaͤdtſchen Krleges⸗Kontrlbutions-Kaſſe, fortgefahren. 

Die Zahlung der Bulute erfolgt gegen Einlieferung ber mit der, auf dem gefeh- 
lichen Stempel — Quittung des Inhabers verſehenen Obligatlonen, und gegen 
Abgabe der Dazu gebörigen Zind.Eoupons Ro. 42. und 43. 

Königsberg, den 12tem Xuli 1828. 


Magiſtrot Köntzl. Hanpt- und Nefidenzftadt. 


Gemäß dem an hiefiger und der Gerichtöftelle zu Lledemühl aushängenden Subha⸗ 
flatlond > Patente, fol das den Karl Schulzihen Eheleuten zugebörtge, im Amte 
Dfterode bei Lirbemühl belegese Got KL Altenhagen, von 23 Hufen Ruluifch, zu melden 
folzende Erbpachtsſtucke: 

4) die Primus; Walowiefe von 3 Hufen 23 Morgen 20 Ruthen Magdeburgiſch, 

2) eine Inſel im Ey'in. ſee von circa 6 Scheffrl Ausjaat gehören, 
welches au’ 1400 Rthir. 10 6gt. gemürbigt, wofür aber in dem am 24ften Dftober 1825 
angeftandenen Lizktationd- Temin nur 600 Rıblr. geboten worden, antermeit zum nott= 
wendizen Verkaufe geſtellt wrden. Htezu flebt ein peremtorifcher Lizktationg-T-rmin 

af den 25 fen Auuuft d. J. 
im biefigen Serichts⸗Lokale as, zu weldem hefit- und zublungefählge Kaufluftige nit dem 
Demerken vorgeladen werden, daß der Zuſchlag an den Meintietenden, m nn nicht geſetz⸗ 
ide Umfdnde eine Ansnadrd zuldffig machen, fofort erfolgen wird. Bon dem Kaufe 
Fa rom aabng, va ehe unehae Aen an 5 acuhch, 
‚ ke Jahre ndigt ſtehen ben. - 
Dflerode, den Sten Full 0 mer 


Soͤnlgl. Vreuß. Lande und Stadtgericht. 


In den zu den Laucſchen Guͤtern gehörigen, im Pr. Hollandſchen Landraths- Rrein 
belegenen Dörferh Ebersbaͤch und dr if die Regulirung der gutsherrlihen und 
daͤnerlichen Verhaͤliniſſe fo weit geführt, dag der Abfhluß erfolgen kann. 

Da Me genannten Güter die Lchn- ind Fidei⸗Kommiß-Qualltaͤt haben, und anf - 
ſeldize die Vorſchriften der $$. 14. und 42. der Verordnung vom Tten Junk 1821, wegen 
Ausführung der Gemeinheits- Thellungen, Anwendung finden, fo mird Die Megulirung 
biemit Öffentlich bef,nnt gemacht, und es allen denjenigen, welche dabei ein Intereſſe zu 

baben vermeinen, überlaffen, ſich in dem auf 
den gten September d. %, 
dor dem unterzeichneten Rommiffarto in Pr. Holland anfehenden Terrrin zu melden, 
Die Vorlegung der vorh.ndenen Berhandlungen, Rente-Brrehnangen, Landtheilünze-Plaͤne 
2. f. f. zu gemärtigen, und darüber ihre Erfldrung zu Protokoll zu geben. 


(btb2) . Ders 


- 
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Derienige, der nicht erſcheinen follte, muß die Auseinanderfeanng gegen elten 
laffen, un? kann fpdterbin mit feinen Einwendangen gehört werden. sn 
Pr. Holland, den 14ten Yon 1828. 


Der Drfonomie» Kommiffcrioe 
BSiede. 


Mehrere im Wege Der Erckution abgepfändrte Effekten, befichend In Betten, Waͤſche, 
Kleitongefüden und Hanusgeräthichaften, follen in termine 
den Aten Auzuſt D: I., 
Zoraltfa)6 8 Uhr, am iedpen Drte Ef ntlih en den mäfldietenden gegen baare Zahı 
lung verkauft werden, weshalb wir K.uflofi,e zu dieſem Iermin hiemit einladen. ’ 
Grtfi dt, Den aten Juli 1628. 


Könizl. Preuß. Lande und Stadtgeicht. 


Mit Bezug ouf die Bekanntwachung im Yntelligenzbhtt No. 408. 126. umd 144 
wird biemit zer Effentlihen Kenntniß gebrabt, daß zum Derfauf ber Bolinskiſchen 
Gründe Ro. 4107. alter, weil vafür nur 450 Rthlr. g:boten worden, noch ein Flyttationer 


Ternin anf Mr 
den 13ten Auguſt d. J. 
Votufttags um 9 Uhr, allhier anberaumt worden iſt. 
Mohrungen, den 14ten Joli 1828. “ j 
Koͤnigl. Preuß. Lande und Stadtgricht. F 


— _ _ £iterarifche-Anzetge- 

Dei Nautenberg in Mohrungen ft zu haben: „Mintater- Biblloihef der deutſchen 
Klaffiter. Gotha m. New. York ar * iſt Dies Wert in 23 Baͤndchen erfchtes 
nen, enthaltend: Würger 46 u. 28 Bdch, Kölım 3, Keopſtock 4, Körner 5, Klei 6, 
Serder 7 bie 9, Leffing 40 bis 14, Wielanr 15 bi6 238 Bänden. -Gebeftet in fehe 
elegantem Unſchlage Foftet jedes Bändchen 25 Sgr. Gubffribenten» Sammler erhalten 


‚ bon 40 das aite Sremplar frei, 


[3 
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Königlichen Preußifchen Regierung zu Königsberg. 
No 3. — 


Königsberg, Mittwoch den ZOften Juli 1828. 








Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


Vom Herrn Polizeiranp Merker in Berlin werben Miteheilungen zur Befoͤr- No. 122. 
derung der Gicherbeitäpflege herausgegeben, deren erfannte Nuͤtzlichkeit in polizeilichen * Die Beide 
Unterfuchungsfachen noch mehr begründer werden würde, wenn, nach dem Antrage —æ 
des Herrn Herausgebers, Poligeis und andere Behörden ſich wegen zu erlaffender pflege ber. 
Stetbriefe, Bekanntmachungen über Verbrecher und Verbrechen, Öffentliche Anfragen 970/68. 

u. ſ. we, mit der Redaktion der Miteheilungen, wie — nicht immer geſchehen iſt, 
in direkte Verbindung ſetzten. 


Saͤmmtliche Polizeibehoͤrden unſeres Verwaltungsbezirks werden daher zur Erreis 
chung dieſes gemeinnuͤtzigen Zweckes aufgefordert, die ſich Für die „Mittheilungen 16.“ 
eignende Bekanntmachungen, GStedbriefe ꝛc. der Redaktion derſelben ſtets direkte und 
moͤglichſt ſchnell zu uͤberſenden, wobei noch bemerklich gemacht wird, daß die Redaktien 
der Mittheilungen für ihren Schriftwechſel die Portofreiheit genießt, und daß die 
Anfertion von Steckbriefen und Bekanntmachungen über Verbrecher und Verbrechen 
unentgeldlich gefchiebt. 


Königsberg, den 23ſten Juli 1828. 
Königl. Preuß. Regierung.- Abtheilung ded Innern, 


(81) | Mit 


— 158 — 
No. 123. Mit dem 1ften Oktober d. J. beginnt ein neuer Lehrkurſus im Koͤnigl. Gewerbe⸗ 


Vorkenntniſſe beigen, zugelaffen werden follen. 

Diejenigen, welche nicht auf eigene Koften an dem dortigen Unterrichte Theil 
nehmen Können, fondern auf dad dazu aus Staatskaſſen ausgefeste jährliche Stipen: 
dium von 300 Rthlr. Anfprüche machen wollen, müjfen ſich zuvor, nicht allein beim 
Kuratorio der biefigen Königl. Gemwerbefchule melden, fondern ſich auch einer Prüfung 
ibrer Fähigkeiten unterwerfen, von deren Erfolg es dann abhängen wird, ob eine 
Einberufung zum Eintritt im gedachted Inſtitut ſtattfinden kann. 

Königsberg, den 10ten Juli 1828. £ 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Abtheilung ded Innern. 


% 


1081,/7- 





en benachbarten Polen berrfchenden Rinderpeſt, ff nunmehr wieder aufgeboben, und der 
Hinpors des Einlaß jeder fremden Viehgattung geffattet, außer dag das podolifche oder fogenannte 
Rindsiches. Steppenvieh durch Reviſions-Atteſte der Quarantaine-Anftalten zu Kifchienen oder reſp. 
43/56 Memel, bei den Grenz;Zollämtern ſich ausweiſen muf, an den beſtimmten Duarantaint 
Plaͤtzen Kifchienen bei Soldau und Laugallen bei Memel, 21 Tage Duarantaine ges 
balten, und während der Zeit ſich unverdaͤchtig und gefund gezeigt zu babem, 
Hiernach iſt denn auch außer den Futterungskoſten wie früher für jedes Stuͤck 
Vieh diefer Race Ein Thaler Duarantaines Gefälle, am die betreffende Anſtalt zu 
entrichten. 


Königsberg, den Aten Juli 1828. 
' Könige. Preuß. Regierung. Abtheilung ded Innern. 


* 


| No 124. ‚Die früber veranlafte Grenzfperre zur Verbütung der Uebertragung der in dem 
4 


Ver 
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Verordnungen und Bekanntmachungen des Oberlandesgerichts. 


Gemäß Reſkript des Herrn Juſtiz-Miniſter Ercellenz vom 24ſten Juni d. J. iſt No. 125. 
die von den Beſitzern des adlichen Gutes Himmelpfort erklaͤrte Abtretung der Parris Dattimonlal⸗ 
monial⸗Gerichtsbarkeit deſſelben an den Staat mit gaͤnzlichem Erlaß aller Laſten der nn 
Civil: und Kriminals Juriädiktion genebmigt, und die Verwaltung derfelben im Gute, Himmelpfort. 
mit Vorbehalt des erimirten Gerichtsſtandes des Gutes uͤnd feiner Beßtzer bei dem 
Koͤnigl. Dberlandesgeriht von Oſtpreußen, dem Könige. Land: und Gtadtgerichte zu ' 
Mohrungen übertragen. j 

Koͤnigsberg, den 1Oten Juli 1828. 


Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Oſtpreußen. 





Gemäß Reſtript des Herrn Juſtiz-Miniſters Excellenz vom 2hſten Juni d. J. No 126 
iſt die von dem Beſitzer des adlichen Gutes Steinfließ erklaͤrte Abtretung der Patri- Prrrimortats 
monial⸗Gerichtsbarkeit deſſelben an den Staat mit gaͤnzlichem Erlaß aller Laſten der rg —— 
Eivil: und Kriminal⸗Jurisdiktion, genehmigt, und die Verwaltung derſelben im Gute, Gteinfließ. 
mit Vorbehalt des erimirten Gerichtöftandes ded Guted und feined Behgerd bei dem 
Königl. Dberlandedgerichte von Dftpreußer, dem Königl. Land» und Etadtgerichte zu 
Hohenſtein übertragen. . 


Königäberg, den 10ten Juli 1428. 
Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Oſtpreußen. 





Gemäß Reſkripts des Herrn Juſtiz-Miniſters Excellenz vom 24ften Juni d. J. No, 127. 
iſt die von den Antheilsbeſitzern des adlichen Gutes Kalborne erklaͤrte Abtretung der, Serichtebar⸗ 
Vatrimonial⸗Gerichtsbarkeit deſſelben an den Staat, mit gaͤnzlichem Erlaß aller Laſten —— 
der Civil- und Kriminal-Jurisdiktion, genehmiget, und die Gerichtsbarkeit im Gute Kalborne. 
dem Koͤnigl. Lands und Stadigerichte zu Allenſtein uͤbertragen. 

Koͤnigsberg, den Tıren Juli 1828. 


Königl. Preuß. Dberlandesgeriht von Oſtpreußen. 





» (812) Belanık 


No. 128. 
Die Anwend⸗ 
barkeit der Bu 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Den folgenden Inhalt einer in Betreff ded in margine beieichneten Gegen, 
ſtandes ergangenen Cirkulars Verfügung ded Heren Generals Direftord der Steuern 


‚Rımmung des DOM 30ften Juni d. J. ad III. No. 12442, als: 


$.3. des Stems 
veigeſetzes in 
fine, auf den 
iv den Entres 
ptiſe⸗Kontrat ⸗ 
ten erfjorverli» 
&en augemei ⸗ 
nen Vertrags⸗ 
ftempel. beır. 


No, 129. 


„Rad Anzeige der Koͤnigl. Ober⸗Rechnungskammer find die Behörden zum Theil 
„darin zweifelhaft, eb Entreprife:Kontrafte zu denjenigen gebören, auf welche 
„bie Bellimmung am Schluſſe ded $. 3. des Stempelgefeged vom 7ten März 
„1822 dahin Anwendung finde, daß, wenn folche von einer flempelfreien 
„Behörde mit einem ffempelpflichtigen Kontrahenten eingegangen werden, dazu 
„nur der balde darftellbare Stempel a 10 Sgr. ju verwenden fei. Ed um 
„terliegt einem Zweifel, daß jene Beſtimmung auch auf den allgemeinen 
„Vertragsſtempel, welcher zu den EntreprifesRontraften zu verwenden ift, 
„Anwendung. findet, und bleibt daher biernach gleichmäßig zu verfahren. * 
bringe ich bierburch aflgemein zur Kenntniß der Intereffenten. 
Königsberg, den 16en Juli 1828. 
Der Geheime Finanzrath und Provinzial» Steuer: Direktor 
gandmann. 





Zur Bermeidung der Öftern Anfragen bei ber Königl. General» Rommiffien für 
Oſtpreußen und Litthauen, Über den Berrag der Durchſchnitts-Marktpreiſe, findet fich 
diefelbe veranlaft, die hier folgende Nachweifung der erflern für die Jahre 184% 
und 1848 zur öffentlichen Kenntniß zu bringen. Dabei wird jur Vermeidung von 


. Mißverftändniffen bemerkt, daß die erfie mir A. bezeichnete Rubrique Diejenigen 


vierzehnaͤhrigen Durchfehnittd:Marktpreife enrhält, welche für dad durch Gemeinbeitd, 
tbeilungen, Servitutds und Dienft-Abldfungen feftgeftellte Rente⸗Getreide erlegt werden 
müffen. Diefe Preife find folglich in Gemäßbeit des $. 73. der Gemeinheits⸗Theilungs⸗ 
Hrbnung vom Tten Juni 1821, von 14 Jahren bergeffalt berechnet, daß die zwei 
tbeuerften und die zwei mohlfeilften Fahre bei der Ausmittelung übergangen find. 
Die zweite Kolonne, mit B. bezeichnet, enthält den Durchfchnitt der Getreidepreife, 
wie er in den Jahren 1848 zu Martini flattgefunden hat, ohne Ruͤckſicht auf den 
Berrag derſelben. Diefe Preife find zunächft für die im Wege der gutöperrlichen 
und bäuerlichen Regulirung ermittelten Renten beflimmt. 
Königsberg, den 10ten Juli 1828. 


Königl, GeneralsKommifiion für Oſtpreußen und Litthauen. 





Rad 
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Rachweiſung ee 
der für das Jahr 1827 ermittelten Martini-⸗Durchſchnitts-Marktpreiſe aus den 
Jahren 1835 und 1848. 














— —— — 


u: Berrag der Martinis Fraktionds Preife, 
B. 


ber Städte, deren Martini:Martt: ad ben — 183, jaus den Fahren 1834, 
preife der mebenflebenden Ausmit:|iedoch' mit Hinweglaffunglobne Fuͤcſicht auf ben _ 


der beiden theuerften und| Werrag des Preifee, — 
telung jum Grunde gelegt worden. beiden wohlfeitften Jahre, 


für —7 
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Berichtigung eines Drucfeblers. 
In der Bekanntmachung des Amtsblatts No. 30. von Mittwoch den fAten Tui 
1328. Seite 155. No. 121. iſt in der vierten Zeile von oben flatt Juni — Juli 
zu leſen. 3 
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Oeffentlicher Anzeiger 
No. 31. —— 


Königsberg, Mittwoch den ZOften Juli 1828: 


“ 








Sicherheits » Polizei. 


Ste@drief. ‚Der unten näher fi nalifiste Hänsling Martin Drdszus, welden 
mir dem Buts oeſitzer Herrn Kromdaar in Heinrichshoff in Probedienit Überlaffen hatten, 
ff geftern aus demſelben entmiden. — gr 

Ale vefp. Pollgeidehdrden erſuchen mie daher biemit ganz ergedenſt, auf dieſen 
Flüchtling ein wachfames Ange zu richten, ton im Wetr.tungsfall arreriren, und hier wie⸗ 
verum eioltefern zu laffen. 

Tapiau, den 1rten Jull 1828. 


Königl. Oſtpreuß. Landarmen-VerpflegungsInfpeftion. 


Signalement. Martin Dudszus if 50 Jahr alt, Intherifch und aus Bud⸗ 
mweihen geduͤrtiz, 5 Fuß 4 30 groß, bat tunfelrlondes dinnes Haar, hohe Stirn, 
. Monde und wenfge Augendr. unen, giune Augen, fpige und ſtatrke Mafe, gemöhnliden 

Mund, hellträunli n Bart, gute Zdtne, rundes und lurke Kinn, ovale und nole 
& fihrebtinung, gefonde Griihtefrbe, HR vom flarker Geftalt, foricht deuſch und lit⸗ 
thauiſch, iſt diatternatbig, und ihm der Naßel am rechten Zeigefinger verwachſen. 





Dir nad meiner ſteckbrleflichen Mittbeilung vom 42tem 9. M. verfolste unbekannte 
Thäter des m den Eigentathuer Gottlieb Klein ans Connenborn, Mohrungenihen 
Koiſee, verüben Sirußenraubes, iſt ern ittelt, ergriffen, und dem Land- und Stadt, erſcht 
Dflerode einat iefert. 


Koͤnlgsberz, den gten Jull 1828. 
Oberſllleutenant und Brigadier der 1ſten Sensd'armerle-Vrigade. 
v. Zlelinski. 
Cie) De 


Der darch den Stedbrief vom 10ten d. M. vrrfolste Hdusling Johann Gott 
frted Meyer it ergriffen und wiederum In die biefige Anſtolt zurüdgeliefert worden. 


Tapiau, den 1gten Jull 1828. N 
Königl. Ofpreup. Kandarm:n- Berpfiegungs-Infpettion. 


Der mittelt Steckbtief vom oten d. M. verfolste Hiusling Johann Gottfrien 
Eggert iſt ergriffen, und wlederum zum Arteſt gebracht worden. 


Tapian, den 17ten Juli 1828. 
Koͤnigl. Oftpreuß, Pandarmen- Berpflegungs-Infpeftion. 


3 dem Sommerfilde bes Vorwerks Hohenhıgen IR vor 8 Tagen ein beilbranner 
Wallach, 7 Jahr alt, 4 Fuß 7 Zoll groß, arpfändet. Der rehtmäßige, mit gehoͤriger 
Legitimation verfehene Eigentbürer wird hiermit aufge: orbert, ſolchen bis zum 24ftcn Augur 
d. J. gegen en der Koflen, von albier in Empfang zu uchzen, midrigenfuls 
geiegli Darüber verfahren werden wird, 


Frledrichſt · in, den 25ften Juli 1828. 


Ohnerachtet nach dm 6. 4 des Bande Feuer · Sojletats⸗Neglenents Dom 2eſten April 
4809 feſtſtehet, daß Miemanden freitchen ſolle, mit f inen Gebäuden, bei Beruf des 
Erſatzes aus der Pands Feuers Sozletdt, in mebrern Sozfetäten Berfiherung zu nehmen, 
fo haben fih doch neuerdings Falle dieſer Urt ereignet. — 

n Folge obiger geſetzlicher Beſtimmung fen wir die refp. Königl. Wohllspt'chen 
— J —— ak —Xꝛ Brzirksa Konnnttees und Affociteren 
hledurch in Renntnig, 

dof von ſetzt ab alle Weralitungen nur mit dem MWorbehalt, Daß der Abgebrannte 

in Feiner andern Sozietät verfihe t gewefen fel, bewilligt werden; 
und erfuchen wir diefelben, bei ſeder polfichtichen und realementemäfiigen Unterſuchung 
forafälttg zu ermittein: ob und womit der Abgekrannte auch bei einer andern Sozietät 
verfihere fii, oder nicht? In Ermungelung diefes Vermerks müfn mir fünftig jede 
Haterfuhungsperhanclung ale unvoßftäntig zur Beriätigung remittiren, 

Mohrungen, den gyten Juli 1828. 


Königl. Oſipreaß. Land⸗ Feuer-Gozietätd- Direftion. 
m 


- 200 —2 


Mit höherer Bewllligung werden bier am jebesmallgen Dienflage,, Freltage und 
Sonnabende, injoferne aldabann Fin Brpiug tHlupisy  -rnensliche Woenmärkte abge⸗ 
balten werden. i 

An dieſen Togen können daher Flelſch-⸗, Flſch- und Bafcwaaten, fo tie andere 
Lebensmittel und Gegenſtande, womit nad) den beſlehenden Verordnungen ein Woqcen⸗ 
Marktoerkehr zulaͤſig iſt, auch von auswaͤris zum Verkauf hieher gebracht werden, obne 
Daß Dazu ein Hauſir-Gewerdeſchein erforderlich if. Den Landwirthen bleibt es icdoch, 
nach dem Hauſit-Reglement vom 28ſten April 1824 6. 4. nach mie vor unbenommen, 
ihte ſelbſt gewonnenen Frodufte auch außer Diefen Markttagen zum Verkanf zu bringen, 


Hiebel wird in Erinnerung gebracht, daß nach dem Vor⸗ und Anffaufs-Edift vom 
20flen November 4810, an den Marfttagen das Auffaufen und Verkaufen in und vor 
den Thoren, fo wie auf den Straßen nad in den Wirthehdufern, Fur; an jedem Drte 
außer Dem Markte, unterfugt iſt. Wer dagegen bandelt, hat in dem Fall, menn der 
Begenftand unter 5 Rthlt. werth if, veſſen Konfiefation; menn der Gegenftund aber 
einen böhern Werth. hat, nah dem Ermeffen der Poltzeibehörde, eine Strafe von 5 bie 
100 Rihlt. zu gemärtigen. Käufer und Werfäufer haften gemeinfhaftid für dieſe 
Strafe, jebod fo, Daß fie von dem einen derfelben volltändig, mit Ueberlafung des 
Megreffed wegen der Hälfte an den andern, beigetrichen werden Fann, . 


Heileberg, den 22ften Juli 4828. 
Der Magltſtrat. 


Es it häufig der Fal daß Ziegel anter dem Namen „Stamauer” verfanft merden, 
melde nihts menfger al in der mic zugehörigen Zirgelef Zimman angefertiget find, 
Um biefem Uebelftande für die Zufunft vorzubengen, habe id mid veranloßt gefunden, 
mein diesjährige Fabrikat, ale Ztegel » Dade und Forftpfannen, mit dem Stempel 
v. H. Zimmau zu verfehen, worauf ich die Herren Käufer aufmertfam zu maden nicht 
nt 1 Bene he tod Ta hen Ste el Bi aan Ka 
; m Allgemeinen; Da 
und niht an Kommiffionatre meine Ziegelmaaren —— nur auf ditelkte Beſtellangen 


Genslack, ben 19ten Jull 1828. 
Heyling 


Nach dem Beſchluß der höhern Staatsbehoͤrde ſoll die gegenmärtig unter Admins 
fration ſtehende, im der Mfederung, Shntendantur= und Landrathöfrelfes Eibing, eine 
Melle von legterer Stadt belegene Königliche Torfgräberei Moosbruch, mit ſaͤnmtlichen 
dazu gehoͤtlzen Wohngebäuden, Magazin und Abmahlmuͤhlen, fo mie den borhantenen 
Torf-Utenfillen, vom fen Dftober d. %. ab, auf drei nacheinander folgende Fahre öffent: 
lich an den Melſibletenden verpachter werden. 
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Zu biefem Behuf ſteht ein Lizitatlone⸗Termin auf 

—J den 30ften Auguſt d. J., 

Vormittage um 11 Uhr, Im der Totfgraͤberei Mooedruch bei Elbing vor dem unt . 

neten Forfimelfter an, zu welchem Pachtluſtige mit dem Demeiten —— — 

Dap * — 2 — * ** — 2* Fu bie zum Eingange 
n nicht oleln der in der gebit-bene Meifibietende, ſond 

————— an ihr Gebot ——* bleiden. ie da 

Zur Sicherheit Flsck muß im Termin ſofott eine Kantlon vom der Höhe de 
rirten einjährigen Pacht-⸗Quantams entweder baar oder In gültigen A 
beponirt werden, : 

—— ſich hierüber nicht vorher genügend ausweiſen kann, wird nicht zum Bleten 
zugelaſſen. 

Zur Nachticht dient übrigens, daß das Torfbruch nach der im Jahr 4 te 
gefundenen Vermeſſang 965 Morgen Rulmiid enthält, etatemdßtg jährlich Ei 10000. Pas 
Torf geflohen, und folhe wegen des Holzmangels in der Niederung und der Ndhe von 
Elbing gut debitirt werden können. 

Die Lizltatlone⸗ Bedingungen Finnen ſowohl In der hiefigen Forf-Megiftratur, ale - 
auch bei dem Herren Torf-Inſpeltor Schulze in Moosbruch täglich. in den gewoͤhnlicen 
Dienſtſtunden eingefehen werden. 

Stargardt, den 19ten Juli 1828. 

Könfgl, Preuß, Forſt⸗Inſpektlon. 
dv. Karger. 
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m höbern Auftrage wird zur andermeiten feheiährigen Verpachtung des vakanten 
Unterf De an Biſchdorf, vom Aften Januar f, J. ab, ein Elzitationgs 


Termin au 
; den A1ten Anguft d. Sf, 
Vormittags 9 Uhr, in der Oberförfterei zu Födersdorf angefegt; welches hiedurch bekannt 
gemacht wird. 
Oberfoͤrſterel Foͤdersdorf bei Mühlhanfen, den 121en Jnli 1828. 


Gemäß dem bei der unterzeichneten Jurksdiktilon anshängenden Subhaftatlons- 
Pıtent It mit obervormundſchaftlicher Genehmigung der öffentliche freiwillige Verkauf 
des zum Nachlaß der verfiorbenen Schmidtmittme Anna Quitſch geb, Prengel gehö— 
rigen Schmiedehaufes, nebſt Stoll und Garten, im Gute Hansdorf, eine Meile 
von Elbing entlegen, verfügt. * Daffelbe if anf 173 Rıhl 44 Gpr. 2 pf. gerichtlich 
abgeihägt, 

De - 


ji 


— Mi — 


Der Pizltationd- Termin iſt auf In de 
. ben 23flen September d. J., 
Bormittags am 9 Uhr, im Hofe zu Hantdorf anberaumt, 
Kanfiofige, Beſttz und Zahlungsfädige werden vemMlach aufgefordert, alsdann 
die vorzabalkeanen Kaufbedingungen ihr Gebot zu Protofoll y2 —— ade: * 
Dem Weigbletenden mird nad) erfolgter Approbatlon des obervormundſchaftlichen 
5* ber Zuſchlag ertheilt, und auf ſpaätere Nachgedote feine Rüdjiht genommen 
werden, . ’ > ü 
Die Lare und die über ben Hypotheken⸗Zuſtand vorhandenen ichten koͤnnen 
dehdem Juſlitiario zu Mohrungen nachgeſehen werden, * Neheichten "Tüunen 
Mohtungen, den gten Fall 1828. 


Adel, d. Hülfen» Wicfefhe Yurksoikiion. 


— Der — — Rh ER KL. elle —— in 
erzeug, Uhren, N, ‚ Kleidan en ein un u und 
einer Parthle Buͤcher, ſoll in Termine . E * ee 
ben 181m Auguſt d. J. 
und ben folgenden Tagen (wofern am aſten Tage damit nicht in Ende zn kommen ſeyn 
se be — Ba im er A Ly — den Meifibietenven 
8 8 derfleigert werben, 4 ‚ 
5 biefem Termine zahlreich biefelöA eimufinden‘ (DIE BANFREGONGE einladen, I) 
Gutſtadt, den 15ten Juli 1828. 


Rönigl, Preuß. Lande und Stadtgericht. 


4 


Ein thchtlaer Mormsalter ohs 6 Blur a ag ae 
Gute gefuht. Portofrele Eingaben find im InteligenjeComtoir unter A,6. URTneLSRE? 


n Adlich Trend, bei Wargen, find .J. ab, acht⸗ 
an nd ——— fi ® von Michaell d, F. ad, ein tüchtiger Pach 


% 


—— — 
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| Anzeige, 
der Wafferftände der Schiffahrrsftröme im Degierungebeziefe von Gumbinnen. 
Die geringfte Waflertiefe der Nahen Stellen iſt fegt: 


. 3m Memel»-Strome bei re und Sockaiten 60 — 308 
U. » Ruß⸗Strome bei Kartzewiſchken 565— 
IL » Billge»Ötrome zellen. © — aupenteng und Gtöpen Tom 

am Pegel bei Jaͤgeri z 2 EEE we 
IV. » PregelsStrome bei —* 206 ⸗ 
bei Nettlenen EI Zr 
zwiſchen Nettienen und dem 8a ndgeftü 2 5" 
und der Wafferftand am Pegel bei —ã — 2:6 ° 


Zweite Hälfte des Wonate Full 1828. 
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Amts - Blatt 


der 


‚Königlichen Preußiſchen Regierung zu Königsberg. 
No 32. — 


Königsberg, Mittwoch den Hren Auguft 1828. 











Berordnungen und Befanntmachungen der Pegierung. 


In Bezug auf die in der Geſetzſamnlung abgedxuckten Allethöchſten Kabinets- No, 130. 
erbre vom 18ten Juni d. I., wornach die Kiaffenfieuerpflichtigkeit,, ſtatt wie bisher Betrifft die 
mit dem vollendeten 14ten Jahre, vom Afen Januar 1829 ab, erſt mit dem vollen: en 
deten 1bten Lebensjabre anfangen fol, wird es ſaͤmmt'ichen Veranlagungsbehoͤrden, vom 48. Ian 
in Folge des Erlaſſes des Könige, Finanz: Minifterii vom 29fken v. M., biermit jur u 
beſondern Pflicht gemacht, genau zu Eontroflixen, dag kein Einzeinfteuernder, der dag Rewerpflichsia- 
1610 Lebensjahr zuruͤckgelegt bat, bei der Anfertigung der, Rollen und der Abs und feir ek nach 
Zugangs: Liften pro 1829 übergangen werde 2 ee 


Koͤnigsberg, den 22fen Juli 1828. Jab’e anheben 
Königl,- Preuß. Regierung. Abtheilung für die Verwaltung der birefen Gteuern, 1127 
Domainen und Ferfken. 


— — 


Die Gemeine in Laukiſchken bat die ihrer Kirche fehlende Drgel für 500 Redir. No, 131. 
neu erbauen Taffen, und zu der desbalb noͤthigen Aenderung des Chor und Befcyaf: Belobangen, 
fung dei zum Balgenbaufe erforderlichen Holzes circa 100 Rihlr., auch zur neuen 722/6 
Velleidung eined Theis des Altars und ur Berzierung des Altars und der Ranıd 
mir goldgelben Franzen und Band 19 Rtbir., und zwar fämmsliche Koſten freie 

Mu) willig 
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willig aus ihren Mitteln hergegeben, und dadurch ihren frommen Sinn ruͤhmlich 


bethaͤtiget. 
Koͤnigsberg, den 18ten Juli 1828. 
Koͤnigl. Preußiſche Regierung. Abtheilung fuͤr die Kirchenverwaltung und das 


Schulweſen. 





Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 


No, 13% Die im $. 83. des Negularivd wegen der Erhebung und Kontrolle der Mahl: 
eier een und Schlachtfteuer in Königsberg vom 31ſten März p. I. angeordnete allgemeine 
äußeren&radr, Kontrolle der im $. 47. zu 2. daſelbſt gerannten Mublen, wird- binfichtlich folgender 
bspirfe helege⸗ Mühlen, nämlich: : 

—— der Kupferhammer⸗Muͤhle vor dem Sackheimer Thore, 
— der Schroͤderſchen Windmuͤhle vor dem Friedlaͤnder Thore, 
der Kaithofſchen Mühle vor dem Kinigsthore, und 
der Ziegelboffchen Mühle vor dem Bteindammer Thore, 
im Anfehung des Landgemahls in nachfkehender Art hiermit näber beffimmt und 
feſtgefetzt. 
Das aus klaſſenſteuerpflichtigen Orten zur Mühle kommende Mablgut muß mit 
einem vom Ortsyvorſtande ausgeſtellten und mit dem Gemeindeſiegel bedruckten, die 

Gattung und dad Gewicht des Getreides, fo wie die Zahl und Bezeichnung der 
Saͤcke, und den Namen des Eigentbünerd genau angedenden Atteſte verſehen fepn. 
Der Müller darf ohne ein folches Atreit Fein Getreide zur Mühle annehmen; er ift 
vielmehr verbunden, den Führer des unbeyertelt anfommenden Getreides an die naͤchſte 
Thor: Erpedition zu verweiſen, um daſelbſt einen Maplfreifchen. perfönlich zu entneb: 
men, auf deffen Grund; demnaͤchſt erf die Annahme und Vermahlung des Getreides 
in der Mühle erfolgen darf. - 

Die dem Müller von den Lond:Mabigäften zugeſtellten Artefle der Ortsvorſtaͤnde 
über dad Landgemahl muß derſelbe täglich bei der naͤchſten Thor» Erpebition gegen 
Mabifreifcheine umtaufchen, und darf ohne diefe die Vermablung nicht vornehmen. 

Jedes Zumiderbandeln gegen diefe Kontroll-Vorſchriften wird nad $. 156. des 
Regulativs und den daſelbſt in Bezug genommenen Geſetzen geahndet werden. 

Königäberg, den 5ten Juli 1828. | 

Der Geheime Finanzratb und Provinzials Steuer Direktor 
gandmann. 


Durch⸗ 


_ Weijen pr. Scheffal | 1l13] 8 
Roggen ‘ 1712510 
Gerſte —1191 8 
Hafer 4; 4 —'15111 

graue‘ * im 
Erbfen | wie ss 1- Br 
Linsen ⸗ ⸗ —— 
Bohnen ⸗ — — — 
II. Von Viktualien. | 
Hofburter pr. Stein | 4]20— 
Litthauiſche Butter : :.13 27 6 
Gtüstbutter pr. Pfund —| 4 — 
dito Eibingihe «= » j—| 3:9 
Graupe r Scheffel 215 — 
Hirſengruͤtze 227 — 
Hafergruͤtze — 5— 
Buchweizengruͤtze — 234 
Gerſtengruͤtze 2125 — 
Gruͤckenmel1— 
Weizenmehl s s 2113 — 
Roggehmeht ARE 113! 9 
Gerſtenmehl ⸗ |. li 
Hafermeht ⸗ — —— 
Kartoffeln ⸗ — 9111 
Koͤnigsberg, den 2ten Juli 1828. 
Koönigi. 
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Durhichnitts: Marftpreife 
der Stadt Königsberg im Monat Juni 1828. 


j Ru. ſgi. pt. Tre” 
J. Bom Getreide 


III. Bon Fleiſchgat— 
tungen. 


Rindfleiſch 
Schweinefleiſch 
Schoͤpſenfleiſch 
Kalbfleiſch 


Speck, ungeräudperter 


dito geräucherter 
Schmeer . 
Rindertalg 


Bier 

dito . 

Biereflig 

Weineſſig 

Branntwein 
dito 

Kaͤſe, ordinairer 

dito befferer . 

Holz, weiches 

dito hartes . 

Stroh . 

Hu. 

Wolle . 

Hopfen . 

Ever 

Ziegel 


Preuß. Regierung 
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IV. Bon et ——— 


Rt, for. pf. 





pr. Pfund 





- 
BO win de a 


— — — — 





I — 


* 
* 


[2 





pr. Tonne 
pr. Stof 
pr. Tonne 
pr. Anker 5 
pr. Ohm 
pr. Gtof 
pr. | 








; 5 2, [97 
pr, Achtel 812010 
102711 
pr. Schock 2110)— 
pr. Eenener (—140l 7 
ee Stein — —— 
— Schock 25 97 
pr. Mille: 815) — 


Nach⸗ 
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Nachriſcht en. 
PerſonalChronik. 
EI 

Der Oberſchulz Jobann Merten in Gedauten, landraͤthllch Braunsbergichen 
Keriſes, if von der Könige Regierung als Landgeſchworner für das Intendanturamt 
Mehlſack Cin Stelle des verſtorbenen Landgeſchwornen Rurbaum) beilätige und aid 
foidyer vereidigt worden. - 

Der Gutsbeſitzer Michael Nickel zu Pfaffendorf, Intendanturamts Ortels 
Burg, if von der Könige. Regierung als Landgeſchworner fir das gedachte Juten⸗ 
danturamt und für die adelichen Güter des landraͤthlich Ortelsburgſchen Kreiſes be 
ſtaͤtigt, und, ald folder vereidige worden | 


(Diegu der öffentliche Uugeigee No. 3 ) 


er a nn een. A 


Deffentlider Anzeiger 


No. 3. — 


. Königsberg, Mittwoch den Gten Auguſt 1828. 








Sicherheits» Polizei. 


1— Steckbrief. Die untn näher fignalifirten Häuslinae Adam Bredzaweit und 
Eleonore Heinriette Giſſett, melde mie Dem Giutchefiger Grüneberg auf 
@ifinatn fa Ptoderi⸗nſt überlaffen hinten, find geſtetn aus demſ⸗ben entwichen, und habın 
ihre Tonr, fo viel wir in Erfahrung gebracht, noch Labiau g noa men. 

Alle refp. Pollgelbehörden werden Daher blemit erfubt, auf Diefe Flüchtlinge ein 
wachfam⸗· s Auge zu rihtn, fie im Betretungsfall zu areriiren, und bier wiederum einiies 
fern laffen zu wollen. 

Laplau, Den 28ften Juli 1828, 


Königl. Oftpreuß. Landarmen-Verpflegunge⸗Inſpektlon. 


Stenalement 


sg) Adam Bredzameit if 35 Jahr alt, 5 Fuß 3% Zoll groß, evangelifh und aus 
Ragnit geblrtig, hat blonde Hrare, bededte Stirn, blonde YAugenbrannen, brange 
Augen, fplg? Nafe, gemöhnliden Mund, blonden Bart, nute Zähne, ovales Kinn, 
ronde Geſichtsbilduag, gefunde © fihtsfarbe, iſt ſchlanker Geſtalt, und ſpricht deutſch 

und litihauiſch. 
2) Eleonore Heinriette Giſſelt iR 33 Jahr elt, 5 Fuß aroß, ebangeliſch, und 
gus Tele acbürtis, hat troune Haare, freie Stirn, braune Angenbreunen , arane 
Augen, ſpitze Naſe, H-inen Mund, ante Zähne, rundes Kinn, obıle Gefichtebil« 
ah — G ſichtsfatbe, tk Heiner unterfegter G flalt, und ſpricht deutſch und 

thauiſch. 


Steckbrief. Der unten näher fi;nallfirteHdasling Ephraim Matzat, welchen: 
wir dem Tuchmachermeiſter Reinbaher in Labtau in die Erhre gegeben hatten, iſt am’ 
2often: d. M. aus derfelden: entlaufen. 


(tete) | Are 
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Alle refo. Pollzeibehoͤrden erſuchen wir biemtt ganz ergebenſt, auf dleſen Fluͤcht⸗ 
ling ein wachſames Auge zu richten, ihn Im Wetretungsfall arreriren., mad hier wiederam 
einliefern laſſen zu mollen. 

Zapiau, den 26flen Full 1828. 


Königl. Oftpreuß. Landarmen⸗Verpflegungs; Inſpektion. 


Sianalement Ephraim Masat iſt 20 Jahr alt, evangeliih, 5 Fuß groß, 
uud aus Koͤnigsberg gebürtia, bat beilslonde Hiare, niebrhie und freie Stirn, blonde 
Augenbraunen,, graue Augen, flarfe Naſe, gemöhnlichen Mund, feinen Bart, vollzaͤh⸗ 
ige Zähne, ſpitzes Kinn, regelmäßige Gefichtebtihung, gefunde Grfihtefarbe, ti von 
wittler Geſtali, und ſoricht deulſch. 


Stedbrief, Der unten näher ſignaliſirte Hausline Karl Klein, melden mir 
ven Kohnſchiffer und- Fleiſchermeiſter Gallien aus Yariau In Probedienfti üderleſſen 
hatten, dit, nachdem er vorher voch einen Geidiieblahl begangen, aus bemfelben 
entlaufen. , 

Alle reſp. Vollzeibehörden werden daher biemit ergebenft erfucht, auf diefen gefähr- 
lichen Flühtling ein wochſames Ange zu rihten, ihn im Bettetungéfall orretiren, und 
bier wiederum einllefern Ihffen zu mollen. 

Laplan, den Arten Jult 1828. 


xRxoͤnigl. Oſtpreuß. Landarmen⸗Verpflegungs⸗Inſpektion. 


Sitanalement. Karl Klein ik 34 Jahrt alt, evangelifd, 5 Fuß 2 300 aroß, 
und aus Pillkallen gesürtig, hat ſchwarzbraune Haare, runde Stirn, bloßbraune Augen— 
braunen. blaue Augen, kune proportionirte Mafe, gewöhnlichen Mund, heiltrsunen 
Bart, nollzäbliae Fahne, odeles Kinn, ſchmale Grfihrestidung, bloſſe Gefihtefurbe, 
iſt hagerer Geſtalt, und fpriht deutſch. 


Stekbriet. Der unten näher finnalffirte Hansling Siemon Kruffas, welchen 
wir dem Kölmer Dantel Kormind zu Wacheniecken in Probedienft überlaffen hatten, 
ift geftern aus Ddemfriten entwichen. 

Ale refp. Volfjelbehörden werden daher hiemit erfuht, auf dieſen Flüchtling ein 
machfames Auge zu cihten, ton im Betretungsfall arretiren, und bier wiederum einlle⸗ 
tern laffen zu wollen. | 

Taptau, Den 29flen Juli 1828. - 


Röntzt. Oſtpreuß. Eandarmen-Berpflegangs-Tnfpektton. 
—— Sign“ 
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Signalement. Stemon Keuffas ik 26 Jahr alt, lutheriſch, 5 Fuß 2 Zoll 
groß, und aus Gtumbern, Kreis Villfullen, gebuͤrtig, hat blonde Hasre, bedecte Stirn, 
hellblonde Augendraunen, blaue Augen, fleine und etwas breite Nafe, gewoͤhmichen 
Mund, hellblonden Bart, gute Zähne, gemöhnlihes rundes Kinn, laͤngliche Gefihtsbit: 
dung, gefunde Geſichtsfarbe, iſt Flriner unterfegter Geſtalt, fpricht litthaui ch und deutſch, 
tft pocennarbig und bat einen Bruch). 


Dem Fiſcher Johann Fiſcher aus Pokalten it am 26ſten d. M. fein Wwoͤlf⸗ 

jähriger Sohn Namens Karl bei Gelegenheit des Fiſchens auf dem Hofe, mo er ihn 
bei Eamſtigall and Land gefegt baben will, um and dem Kruge daſelbſt Branntwein zu 
holen, verjhmanden, und iſi dis jegt zu felnen Eltern nicht zurückgekehrt. 


Der Knabe if, wie oben angeführt, 42 Jahre alt, hat Sommerfproffen im Geſicht, 
* on mit einer blauen Fade, einer mollenen geftridten Müge, und leinenen Hoſen 
bekleidet. 

Saͤmmtliche reſp. Pollzeibehörden werden erſucht, falls ihnen der Aufenthalt oder 
der Derbleib Diefes Knaben bekaunt, dem unterzeichneten Landrottsamte davon gefälign 
Nachricht zu geben. 

Fiſchhauſen, den -25ften Jull 1828. 

Koͤnigliches Landraths- Amt. 


Nachmweifung der in den Monaten Mai und Juni 1828 über 
die Grenze gebrachten Vagabonden. 


Nachſtehend kezeichnete Bagabonden find in den Monaten Mat und Junt 1828 
mit der Berwarnung, bei Bermeldung ver geſetzllchen Strafe die Diefeitigen Staaten 
nicht wieder zu betreten, über die Grenze gebracht worden. 


Königsberg, den 25ften Jull 1828. 
Kaigl. Preug. Weglerung. Mörbeilung ded Faera. 
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Wir beabſichtigen, die Lieferung der Materlalien zum Fundamentbau des bier zu 
erdanenden allgemeinen Garniſon⸗kazareths, befichend In 
300 Tonnen gebrannten Steinfulf, die Sonne zu 4 Sch ffel, 
450 Fubren Manergrasd von 20 Kudikfuß oder 623 Schachtruthen, 
100 Acht I Feldſteinen 
an den Mindeflforbernden zu vırdingen, und haben. zu. dieſem Ente einen Plzltationde, . _ 


Termin auf 

’ ' der Tten Auzuft.d. J., | 
Bormittags um 10 Uhr, in unferm Geſchäffslokale angefent, zu welchem wir Eieferunge- 
loftige unter dem Bemerken einladen, daß and Gebote anf Theillteferungen angenonumen 
— und bie kieferungs ⸗Bedlnzungen täglich in unſcrer Regiſtratur eingeſehen werden 


koͤnnen. 8 }- : 
Königsberg, den 26ſten Yult 41828. 
Koͤnigl. Intendantur Erften Armee Korps. i 


Bir beabfichtizen den Transport des Brennholzbedarfs für die Milltair-Inſtktute 
bier und in Plllau pro 1835 an den Mindeffordernden zu verdingen, und haben zu dieſem 
Ende einen Pizl’ationd-Termin anf ' 

den siten Augut d. J., 
Nachmittags um A Uhr, im unferim Geſchaͤſtelokale angefeht, zu melden mir Pieferunge- 
Iuflige pnter dem Vemerken einladen, daß das gınze Holzauantum „1427 Klafter‘ 
beträgt, und davon 353 Klafter für Königsberg, fo mie 966 Klafter für Pillan an der 
Timberablage bei Piplin, und außerdem der Reſt von 108 Rlafter, ebenfalls für Könige: 
‚berg beftimmt, om ber Ablage zu Frledrichsgtaben bereits anfgefahren ſtehen; daß auch 
Gebo:e auf jede einzelne der gedachten 3 Holzquaniirdten angenommen, und bie Bedin -. 
gungen des Transports täslıh in unferer Regiſtratur eingefehen werden können, 
Königsberg, den 29fen Juli 1828. 
Könizl. Iutendantut Erften. Urmee- Korps. 


Mit alerhöchfter Genehmigung Seiner Maieſtaͤt des Königs haben des 
. Herm Mintfter des Innern Exc. mir, nach vorbersegangener Prüfung , unterm 40ten 

v. M,, auf die Dauer von ſechs Fahren das ausſchließliche Patent, auf meine-eigen- 
tbömlihe Erfintung eines Mineraltheers und Mineralfittes (ale ein durch die 
angeſtellten Prüfungen bei hiefigen Milttate Bauten und in unſerer ganzen Gegend 
bemährt gefundenes® ganz ſicheres Schugmittel gexen Feuchtigkeit jeder Art Manerwerfe - 
u. ſ. mw.) zu ersheilen geroht, welches ich den betreffenden geſetzlichen Beflimmungen gemäß, 
hierdurch oͤffentlich bekannt made. . Ansführlihe Gebrauchs Anwelfungen werden den 
— m Jult 1828 | 

. n 20jlen Ju * 
—* Karl Brocke, Apotheker, 


Die in dem Ms laffe des verfiochenen Regierungsraih Herrn Pr nv. Finken⸗ 
fein gehörigen, bie * —* —E Sachen, follen Deren Grafen v. 5 z 
‚in 


m 21 — J 


I. In Jankendorf bei Prenf. Maif, und zwar: eine ſchwarz marmorne Tiſhthr, 
derſchiedene Stüble, Tiſche, Kommoden, zum Theil von Mabagoni; große Spie 
gel, Tiſche mit Marmorplatten, ein anfehnlidyer Beinengenge-Vo.rath und derſchie⸗ 
dene Gewehre und eine Glas-Krone, In Termino : 

‚den Zoſten September d. 7, um 9 Ude Vormittags, 
‘II, auf dem Schloſſe in Gilgenbug, die mach Dem Katalog ans 1031 Nummern 
beftehende Bidliothek in- Termin ' 
den 2ten September d.. J. um 9 Uhr Vormittags | 
und die,folgenden Tage öffentlich und meillbietend gegen gleich baare Bezahlung verfauft 
werden, weshalb Kaufloffge zu den gidachten Terminen bierdur eingeladen werden. 
Gilgendurg, den 2ten Juli 1828 _ 

Das Ofiprenß. Erbhanpt-Ams Im Auſtrage des Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgerichts 

din Oſtpreußen. 


Das vor dem’ Traghelmer +Tho: Itegenre Gut Bötthershöfchen fol auf drei 
macheinander folzende Fahre, und zwar vom 4; Dftober 4828 bI6 dahin 1831, in Paufh 
und Bogen verpachtet wırden. Es if dazu ein Termin anf. - 

den 19ten Auguſt d. J., 
Bormiltage um 10 Uhr, in dem Koferenz. Haufe Der hleſigen Koͤnigl. Neglerung be= 
en, an welchem Pahtluffge ſich tinfinden und ihr Sebot abjugeben aufgefordert 
werden. 

Die Pachtbedinzungen können iigllch Wormittags von 10 bis 1 Uhr, ausgenom⸗ 
men Sonut:g, auf der Meglerung bei dem Herrn Regierungs = Sehretatr, Regiſtrator 
Saͤmann eingeſehen weıden. Sa lite: 

Jeder Vachtllebhaber Fit verpflichtete, bri der Lizitation ſogleich den vollen Betrag 
des Pahr-Dnantt in Staatepapieren nırfl Korpons ale Kaution, für Erfüdung ſaͤmmt⸗ 
Ucher Gedingungen, 3u_deponiren, und ein zur gehörigen: Führung. der Pacht erforderliches 
Vermögen nuchzumelien. Die Koͤnlal Regterung behält fid den Zuſchlag und die Aus; 
wahl unter den. Eizitanten vor, es bleibt ‚Daher jeder an fein Gebot bie zur Entſcheldung 
der Regierung „gebunden. Nachgibote werden anter feinen — berütfichtigt, 
daher jeder Lizftangıin dem Kermin jekbit feine Offerte befkmmt abzugeben bat. 

„... ‚ Königsberg, den,ggien Jull 1828. Das 


Rönigl. dreus. Regkerung.  Usthellung ‚Fin De Bermaltng ber dicetten Steuern; Domalnen 
8 rften. ‚23 5! 


Nach dem Beſchluß der höhern Staatsbehörde fol ‚die gegenwaͤrtig unter Admini 
flration ſtehende, in ver Niederung , Jatendantur⸗ nnd Fanttathöfreifes Eibing, eine 
Meile don legterkt Stadt delrgene'Möntglihe Vorfürdpere Dioosbrah, mit fämmtlden 
Dazu gehdifgen MBolmgebänden:,‘ Magdzin und Abmahlmühln, fo'mie den vorhandenen 
Zorf-Mtenfilien, vorn ifen Oktober d. 4. ab, auf Drai nahelnimder folgende Jahre öffent 
lich an den Meiſtbietenden verpacht’s werden. — 


Ya 38 
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Zu diefem Behuf ſteht ein kijitatlone⸗Termin auf 
den 30ften Auguſt d. J, RE 
Vormittags um 44 Uhr, in der Toifaraderel Moosbtuch bei Elbing vor dem unterzeich 
neten Forkmetiter an, zu welchem Padtlufige mit dem Bemerken eingeladen werden, 
daß der Zufhlag don der höhern Genehmigung re it, und bie zum Eingänge 
derfelben nicht allein der In der Pizitarion geblieberk M ibletende, fondern and die zwei 
ihm vorhergehenden an ihr Gebot getunden bleiben. 

Zur Sicherheit Fisch muß Im Termin fofort eine Cautlon von der Höhe des ffe⸗ 
rirten einjährigen Pacht» Duantoms entweder baat oder. in. gültigen Staatspapieren 
Deponirt werden, 

— we ſich hierüber nicht vorher genügend ausnchfen kann, wird nicht züm Mieten 
4 ® 4 en. = 4 

Zur Nachricht dient übrigens, daß das Torrud nach der im Jahr 1809 ſtatt⸗ 
aefundenen Bermeffung 965 tes enthält, 2 jaͤhrlich Ei — Rlafter 
Torf geflohen, und foihe wegen Des Holzmangele in Der -Miederung und’ ber Mähe von 
Eibinz gut debitirt werden können. 

Die Eisktatlone-Bedingungen Finnen fomobl In der biefigen Forfl-Regiftratur,, ale 
auch bet dem Herrn Torf-Infpetor Schulze In Roosbruch Rn in den gewoͤhnlicen 
Dienſtſtunden eingefehen werden — 

Stargardt, den 19ten Juli 1828- 

‚Köntgl. Preuß. Forſt - Infpıftion, 
dv. Rarge, 


Das Im landraͤthlich Hellsbergſchen Krelſe a —————— Kine 


— — * — — —— — {m *0 noth⸗ 
wendigen Subhaſta tlich verneigert werden. Wir ba tationde 
Termine, von meiden "heief der legte peremeordfh If, anf * 

den gien Jali 

8ten Augufl db J., 

Sten Geptember — | 
jedesmal Vormittags um 0 Uhr, anberanmt, und laden befig- und zahlungefäbige 8 
Initige hiedurch an biefen -- hiefigen Geihdfteb ge —— ne Rai 


anfe 
bote zu verlamtbaren, bemerken and, ‘daß der Melſtbietende, mofern * umfände 
eine Ausnahme nothmendiz machen follten, des Zuilages fofort gemärtig ſeyn darf. 


Die 


Die Tape des Bits Fan im unferer Netiſteatur jedergelt mit Mupe durchgefehen 


Gutiſtadt, den 2aften Mai 1828. 
— König, Pienf. Lande uud Stadtgericht 


Gemäß des in atrio aushängenden Subhaflations, Patents fol. das dem Bauern 
Johaun Thiel zugehörige, im Dorfe Nofengarth, Kreifed Heilsberg und Intendantur⸗ 
amts Wormditt, belegene, Im Jahre 1824 mit Wohn- und Wirthihaftsgebäuden auf 
796 Rthlt. 20 Sar. gerihelih gemürdigte Fmmedlat» Bauerngrandfiüt von 2 Hufen 
4 Morgen und 232 Muthen Külmiſch, auf den Antrag mehrerer BSläubiger, im Wege 
der notimenbigen Subhafation veräsßert werden. Wir haben zu diefem Ende drei 
Lhitations Termine, a. der Er erſt peremtotiſch iR, anberaumt, und zwar anf 

n 8ten 

. sten Augufl und > d. %, 

jedesmal Wormittags 10 Uhr, und leden Befig» und zahl afahige Kanfluftige hiedurch 
ſedesmal Porm 10 Uhr, un eig» und zahlen e Ra ar 
ein, fi alsdann * hleſigen Geſchaͤftihauſe zahlreich 2 und ihre Gebote zu ver⸗ 
lautbaren, derſichern den Meiſt · und Veftbietenden and, bei befundener Annehmb.rteit 
feines Gebotes, und fofern nicht gefefliche Umftände eine Ausnahme nothmendig maden 
ſollten, des — Zuſchlages. fe Tare des Gutes kann täglich in unferer Regie 
—— — 2 
adt, 1823. 
Koͤnigl. Preuß, Land⸗ und Stadtgericht 


Im Auftrage Einer Kö shlöbl. General» Rommiffon für Oſtpreußen und 
—— wird von —— ee {m der Sr Blſchofſtein, —E 
—* una d ber Beflimmnngen der Gemeinheitstkeilungs 
m n m er Gem ⸗ 
und Ablöfangs. Drdunngen vom Tiem Junh41324, und zwar Behnis der Ausmittelung 
Pte — en —— on a .. zur m. 
Kenntn a Bird, r en , we terefje n 
vermeinen, iderlaffen, ſich ee al & — Try anne in —— a 
ur d. J. 
Nachmittags 3 Uhr, in ofſtein in dem dortigr N 
——— mit — Anſpruͤchen 2 —* — — 
leich nad dem vorſtehend beſtimmten Termine wird mit Anlegusg des Geparas 
tlonsplan® vorgefchritten mer und muß Derienige, der fi in jenem Termine nicht 
melder, benannte Separat on nicht nur gegen fi) gelten laſſen, fondern Fann auch Dies 
ſelbe, ſelbſt im Fall einer Verlegung, nicht anfechten. 
Heilsberg, den sten Juli 1828. 


Der Königl. Oekonomie⸗ Kommifarins 
eorging,. 
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Nachlaß des hieſelbſt verſtorbenen Benefiziaten Padheifer , Befichend 
——* —*— Betten, Waͤſche, Kieldungeſtücken, Möbeln und AR - 
einer Partbie Bücher , ſoll in Sermino 

den sten Auguß d. J. 


und den folgenden Tagen (molern am erften Tage damit richt zu Ende zu kommen feyn 
wird), jedesmal Vormittags um 9 Uhr, im Sterbehauſe öffent an den Mitfibierenden 
gegen gleich baare Bezahlung verfeigert werden, wmrehalb wir Kaufllebhaber einladen, ſich 
jo dieſem Termine zahlreich bieſelbſt einzufinden, 

Sutftadt, den 4sten Juli 1828. 


Röntgl. Preuß. Bande and Stadtgericht. 


Es iſt häufig der Fall. daß Ziegel unter dem Namen „?immaner‘ verfauft erben, 
melde nichts weniger als in der mir zugehörigen Ziegelet Zimman angefertiget find. 
um diejem Uebelfiunte für die Zufunft vorzubengen, habe ich mid veranlaßt gefunden, 
mein diesiähıige® Fabrifat, als Ztegel, Daher und Forfipfannen, mit dem Stempel 
v. H. Zimmau zu verjehen, wotauf ich die Hırrın Kaͤufer aufmertfam zu machen nicht 
verfehle. Bet den Bieberfhmdnz’n habe Ich diefen Stempel füglich nicht anwenden koͤn⸗ 
nen; ich bemerfe indefien no im Allgemeinen: daß id mar anf Direfte Beitellungen 
und nicht an Kommiffionaire meine Ziegelmaaren terfende. Ä | 


Genslsd, den ıgten “Full 1828. — 
5eyking. 


In der Stadt Allenſtein fehlt ein praktiſchet Wundarzt, der. eines zurelcheuden 
Yustommens gewärtig feyn kann, weil ihm ein Theil des Allenſteinſchen Kreiſes zur 
Hoder-Impfung zugewleſen werden ſoll, and ſeldiget auch noch von der Statt beſenders 
vemuneritt werden wird, Dierauf Nefleftirende belleben ſich beim Magiſtrat zu melden. 


In Woltd Trend, bei Wargen, findet oon Micharlt d. J. ad, ein tüntiger Pacht: 
bofmann ein guies Unterfommen. | | 


Sr 
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Königsberg, Mittwoch den 13ten Auguſt 1828. 








Becekanntmachung des Königl. Ober: Präfidiums. | 

Zur Beruhigung des Publikums in Beriehung auf die allgemeine Sicherheit, Ro. 13% 
wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß bei dem Brande ber Strafanftaltd; 
Gebäude in Ragnit in der Nacht vom 2ten zum Zten d. M. ſaͤmmtliche inbaftire 
gemwefene Verbrecher in Auffiht und Haft geblieben find, und ed keinem von ihnen 
gelungen iſt, zu entfpringen. . 

Koͤnigsberg, den Tren Auguſt 1828. 

Der Ober⸗Praͤſident von Preußen, 
Qu) Schoͤn. 


Verordnungen und Belanntmachungen der Regierung. 


Da das fehmefelfaure Chinin (Chinium sulphuricum) feit kurzer Zeit be No. 134. 
deutend mohlfeiler geworben iſt, biefed wichtige Argeneimittel auch bei der gegenwärtig Heyne 
herrſchenden Krankheits⸗Konſtitution häufig gebraucht wird, und ſelbſt kei der aͤrmern ei a 
Kiaffe nicht entbehrt werben kann: fo bat das Könige. Miniflerium der Mebdizins zc. Abmwereliau, 
Angelegenbeiten, durch die Verfügung vom Z4ffen Mei d. I. den Verkaufspreis jenes Fr Ebinin). 


Heilmitteld in den Apotheken auf 1 or pro Gran, und auf 15 Gar. pro Gfrupel, 
— (Nn) R ald 


No, 135. 


ald Nachtrag zu der unterm 16ten. Dezember v. J. befantıt. gemachten Veränderung 
der Arzeneipreife pro 1828, ermäßigt, 


Diefe Bellimmung wird hiedurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Koͤnigsberg, den 19ten Juli 1828. | 
Königl, Preuß, Regierung. Abtheilung ded Innere. 


Verordnungen und Bekanntmachungen des Oberlandesgerichts. 
Rachdem durch das Reſtript des Heren Juſtiz-Miniſters Ercellen; vom 15ten Jufi 


Die Siempel 4897 (v. Kamp Jahrbuͤcher, Band 30. Geite 375.) feffgefegt worden, daß in 


feeibelt — 


mundſchaft 
ſachen betr, 


Vormundſchaftsſachen, welche als unvermoͤgend behandelt werben, auch für die Extra⸗ 
dition bed Vermoͤgens, die Leiſtung der Decharge und die Ausfertigung bed Abfolu: 
toriums Feine -befonbere Sporteln in Anſatz gebracht werben dürfen, indem die bieds 
fälligen Verhandlungen und Verfügungen durch die nach den Beſtimmungen der Sportels 
are zu erhebenden 15 Prozent bezahlt werben: ‚fo iſt nunmehr von dem Heren Juſtiz⸗ 
Minifter, in Hebertinffimmung mit dem Herrn Finanz» Minifter, duch dad Reſtript 
vom 10ten Juli 1828 ausgefprochen, dag auch die Gtempelfreiheit aller nach been» 
digter Vormundſchaft zu erlaffenden Verhandlungen und Verfügungen der Vormund⸗ 
fchaftögerichte über die Ertradition des Vermögens, über Leiftung der Decharge und 
über Ausfertigung des Abfolutoriumd in allen den Fällen eintritt, wo den übrigen 
vormundfchaftlichen Verhandlungen nach dem $. 3. Litt. c. des Stempelgefeged vom 
zten März 1822 folche gebührt. - 

Für ein ben gewerenen Winorennen zu ertheilendes Volljaͤhrigkeits-Zeugniß, welches 
jedoch nur auf ausdruͤcklichen Antrag auszufertigen iſt, kommen dagegen ſowohl 
Spotteln als Stempel in Anſatz. 


Koͤnigsberg, den. 25ſten Juli 1828. ET 
Koͤnigl. Preuß, Oberlandesgericht von Oſtpreußen. 


Der 


- 169° * 


Nachrichten. J 
Perfonal»EChronif. 


Der Dberlandesgerichtd : Auskultator Karl Ludwig Eduard Marenski iſt 
zum Referendarius bei dem Könige. Dberlandesgericht von Oſtpreußen befördert, 


Der Oberlandesgerichts⸗Auskultator Julius Herrmann Graf v. Egloffſtein 
iſt gemaͤß Reſtript des Herrn Juſtz⸗ Binifters Excellenz vom 18ten Juli d. J. zum 
Referendarius befoͤrdert. 


Der Oberlandesgerichts ⸗ Auskultator Leopold Adolph Scheinert iſt gemaͤß 
Reſtript des Herrn Juſtiz-Miniſters Ercellenz vom 18ten Juli d. I. zum Referen⸗ 


darius befoͤrdert. 





| Witterung im Juli 1828 in Königsberg. 


Der Juli war wie gewöhnlich ber heißeſte Sommermonat, Er begann mit den 
beftigften Gewittern, die früher fchon erwähnt. worden find, welche aber nicht die Luft 
abfühlten, da der Mind regelmäßig von N, durch D. nah ©. ging, mit fallendem 
Barometer, dag am 2ten Morgend (34.94 17.7) ſtand. Mit abmechfelndem gelinden 
Wind aus Weit und Oſt flieg die Hige mit S. am GHten bis 25°%.1,. doch hätte 
ſich nad) der Ungabe ded Hpgrometerd die Wärme bid 15° erniebrigen müffen, wenn 
ed ohne Einfallen eines kälteren Windes bätte regnen ſollen. Abends flanden mit 
fleigendem Barometer ſtarke Gewitter um den Horizont, we che die Luft fo abgekühlt 
hatten, daß in der Nacht vom Tten zum Kten bei NO. das Thermomerer 11° ftand. 
Vom 108m an fiel aber mit OSO. dad Barometer ungewöhnlih, am 13ten ſtaute 
dad Waffer im Pregel mit MWeftwind, am 14ten und 15ten flürmte es mit beftigem 
Regen aus SW., mäÄhrend dad Barometer am 15ten 14 Uhr feinen niebrigffen 
Stand erreichte (30.60 18-4) — ein Barometerfall,, der für diefen Monat wohl 
ungewöhnlich if. Als nun am 17tem fich daffelbe faft bis zum Mittel erhob, waren 
bei hellem Himmel nad dem flarfen Regen die Nächte empfindlih kühl, 7.7 in ber 
Naht vom 17ten — 18ten; doch am 19tem fiel ed von Neuem, während die man 
nigfaltigften Wolkenformen bald ‚Gewitter, bald dauernden Regen zu verkünden ſchie⸗ 
nen, die Hige aber am 22ften Mittags fhon wieder 18.2 mar. 


(Rn2) ’ Baro: 


Pr) 


— wo — 


Barometerſtand des Morgens 97 Zoll 9.99 Linien, 
Mitagd 27 + 10.144 : 
_Abendd 27 » 10.15__+ 
Mittel ded Monatd 27 Zoll 10.09 Linien. 
Hoͤchſter Stand am Sten Morgend 28 Zoll 1.89 Lin. bei NO. 
Niedrigfter Stand am 15ten Mittags 27° + 5.44 ⸗bei SW. 
Groͤßte Veraͤnderung 8.48 Linien. 
Waͤrme, Morgend 15.25 
Mittagd 17.64 
Mittel ded Monatd 16.44 


Anzeige 
der Waſſerſtaͤnde der Schiffahrtsſtroͤne im Regierungebezirfe von Gumbinnen. 


Die geringfte Waflertiefe der adden Stellen If legt: 
. Im Memel»Strome bei Kaffigtemen nnd Godalten ı 13319 4 308 
12 


1. * Ruß ⸗Strome bei Kartzewiſchlen .—- . 
UL » Ri 38 en enge “ . 9 ° 
ege . 9 . 

IV. ⸗ Breset-örteme We = .:6 2 
 » 6 . 

—— Rn eitienen und dem Pandgeküt J 2.3. 

ut der ** am Pegel bei — 26 


Erſte Hälfte des Monate Anguft 1828. 


(Dim der öffensiiche Aciatt Bio. 33.) 


— 5 — 
Oeffentlicher Anzeiger. 
No. 33. — 


Königsberg, Mittwoch den 13ten Auguſt 1828. 








Sicherheits +» Polizei. 


Stedbrief. Der nat n näher fignaltfirte Aduslina Chriſtoph Poötſchkuühn, 
melder dem Bauerwirth Karl Pafenau ans Petruſchken in Probedienft überlaſſen war, - 
it in der Nacht vom 2Tften anf den 28ſten d. M. aus demfelben entwichen. 

Alle reſp. Pollzeidehörden erfuchen mir ergebenft , anf diefen Fluͤchtling ein wach⸗ 
fames ——— richten, ihm im Betretungsfall arretiten, und hier wicderom einliefern 


lafen 7 w 
aptan, den Zuflen Jult i4283. 
König. Oftpreuß. Landarmen-BerpflegungsInfpeftion. 

» Gignalement Chriſtoph Poͤtſchkuhn iſt 45 Fahr a't, mittler Größe, luthe⸗ 
riſch and aus Iſchdaggen gebürtig, hat blonde Haare, bohe Siirn, blonde Augenbraunen, 
blaue Augen, breite od ae Nufe, großen Mond, blonden Bart, oute Zähne, breites 
Kinn, laͤngliche Gefihtsdildung, gefunde Gefihtsfarbe, iſt robafler Grftalt, ſpricht deutſch 
und litthanifh, nnd hat einen Bruch, j 


Stedbrief. Auf dem Transport nach Tapian, im Echaberapichen Wilde, it Der 
nachſtehend bezeichnete Haͤusling George Lohleit, welcher wegen Enılaufen aus dem 
Drobedienſt des Kölmer Geduhn in Poferkit'n beim Koͤnigl. Landrathsamte Heydekrug 
in Verhaft gemeien, am beutigen —— entſprungen. 

Saͤmmtliche Cidil⸗ und Milltatr-Behoͤrden werden erſucht, anf denſelben Acht zu 
haben, ihn im Betretungsfalle zu verbaften, and an E. Koͤnigl. kLandarmen⸗Verpflegungs 
Inſpektlion nad Taplau abitefern zu I fen. 

Wehlay, den 2ten Auguſt 1828. 

Der Magiflrar. 

Sftanalement. Derfelbe iſt bei Fablau gebürtig, enangellider Rellalon, 48 Jahr 
alt, 5 Fuß 1 300 groß, hat blonde Haare, runde nnd beredt Stirn, blonde Augen- 
braunen, blaue Augen, Feine Nafe und Mund, vollzaͤhlige Zähne, feinen Bart, rundes 
Kinn, bleiche Gefichtefarbe, ovale Geſichtsbildung, IR von ſchwachlicher Staur, ſoticht 
dentih, und hat keine befondere Kennzeichen. 


(398) Berlei- 


\ >» re 


Bekleidung: hellblaue halbleinene und halbtuchene Fade, 2 Paar drilli Pr 
fen, alten Filzhut, und ging batfaß, — = : i en 


Stecbrief. Ans dem hiefigen Sefaͤngniß iſt die nebenſtehend bezeichnete vorgeb⸗ 
liche Wittme Anna Katharina Tulkewit geb. Borfomsfi, melde wegen eines 
am 44ten d. M. auf dem Pferdemarkt Kiefelbit begangenen Gelddiebſtahls zur Unterfüs 
hung gezogen und in Werhaft geweſen, bierndhft aber in der Naht vom 19ten zum 
sofen d. M. mittelft Durchbruchs entfprongen. 

Saͤmmtliche Eivil- und Miilltatr-Wehörden werden erſucht, auf diefelbe Acht ın haben, 
fie Im Betretungsfalle zu verhaften, nnd an die unterzeichnete Behörde nah Erflattung 
der eiwanigen Koſten unter ſicheret Begleitung abliefern zu laſſen. 

Niloleyken, den 2oſten Juli 1828. * 

Könizl. Preuß. Amts⸗ und Stadtgericht. 

Signalement. Die Arbeitsfran Unna KatharinaTultemig geb. Borkowskt 
iſt aus Warſchau in Polen gebürtig, evangelifcher Rellglon, ungefdtr 65 Jahr alt, 4 Fuß 
7 308 groß, hat blonde, aber ſchon grane Haare, hohe Strg, blonde und fan: Als 
genbraunen, blaue Augen, ſtatke und runde Peſe, möglich breiten Mund, fehlen 2 3dhne 
vorne oben, gemöhnlides Kinn, gefunde Gefichtefarbe, falıige Gefihtsblldang, iſt unter- 
enter Statur, und fpriht deutſch und polnifh. Wefondere Keunzeihen: die Nägel des 
Heinen Fingers am der rechten und des Ringfingers an ber linfen Hand find ſchorfig. 

Bekleidung: meiße Düse, ſchwarzſeidenes Kopftuh, blaukuntes kattunes Hals⸗ 
tuch, weiße Schürze, grün» und rothbunt kaitunes Kleid, gelbbunt kattunes Kleid, blau⸗ 
bunt flanıllener Unterrod, 


Der dur den Stedbricf vom 2rften Fall d, 3 verfolgte Haͤueling Karl Klein 
iſt ergriffen und miedernm in Die biefige Anflalt zurücdgeltefert worden. 
Saptan, den sten Auauf 1828. 
Köntgl, Oftpreuß, Fandarmen-Verpflegnnge-Infpeftion. 


Ein geprüfter Feuerman rchrer findet von Michaelt d. J. bier ein gates Unterfoms 
men. Dualifitable Subiekte koͤnnen ſich Daher bet Dem unterzeichneten Magifrat meiden. 
Hohenſtein, den 2ten Ausuf 1828. 
Der Magiſtrat. 


Da bei den hiefigen Militalrbauten noch mehrere Manrrgefellen bis zum Späthrrbft 
d. J. und auch th Sommer k. J. unter vortheilhaften Bedingungen kefchäftiget werben 
können, fo mird ſoſches hiedurch mit der Bemerfang,zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß diejenigen Geſellen, welche hierauf reflefitren wollen, turd den hicfigen Ingenleur— 
Dffizter des Platzes, bei melden fie ſich dei ihrer Ankunft zu melden haben, fogleich die 
Anwelfung zur Arb it erhalten werden, 

horn, den sten Aueuſt 1828. 

König, Felunge » Soufommiifion. 


In den zu den Landihen Gütern gehörigen, im Pr. Hollandfchen Landrathe⸗ KRreife 
belegenen Dörfern Ebersbach und Seepothen, ik die Negnlirmag der gutsherrlihen und 
Sänerlichen Berhäleniffe fo weit geführt, daß der Abſchluß erfölgen fann. 5 

a 


x 


— 
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Da die genannten Güter die Lehn⸗ und Fldel⸗Kommiß⸗Qualltaͤt Haben, und anf 
felbige die Vorſchriften der SS. 11. und 42. Der Verotdnung vom 7ten Junt 4824, wegen 
Ansführuna der Gemeinheits= Theilungen, Anmendung finden, fo wird die Negnlirang 
biemit Öffentlich befannt gemacht, und es allen denjenigen, welche babe ein Juteteſſe au 
baben vermeinen, überlaffen, ſich in dem auf 

den gten September d, de 
vor dem unterzeichneten Kommiſſatio in Pr. Holland anftehenden Termin zu melden, 
die Borlegung der vorhandenen Berhandlungen, Reute-⸗Berechnungen, Bandsheilungs- Pläne 
2. f. f. zu ‚gruteen und darüber ihre Erfldrung zu Protokoll zu geben. 

Derienige, der nit erſcheinen follte, muß die Auseinanderjegung gegen fich gelten 
loffen, und kann fpdterhin mir feinen Einwendungen gehört werden, - 

. Pr. Holland, den 14ten Juni 1828. * 


Der Oekonomie⸗Kommiſſarius 
Siede. = 


Die beiden Affefarationderbe der Friedrich und MariaElifabetb Hark 
mannſchen Ehel-ute Mo. 6. und 7, im Kirchdorfe Baͤslack, jedes im Flaͤcheninhalte 
von 122 Morgen 104 [(Muthen Preuß. oder.2 Hufen Oletzkolſch, wodon erfieres anf 
557 Rthlt. 40 Sgr. und legteres auf 357 Rihlt. 26 Sgr. abgeſchaͤtzt, find unter noth⸗ 
wendige Subhaflation geſtelli, und fleht Der legte Bietungstermin des halb 

den 20ften Dftober d. J. 
im biefigen Serlichtélokale an. 

Raftenburg, den sten Jull 1828. 

Könfgl, Preuß, Lande und Stadtgericht. 


Nah dem Beſchluß der höhern Staatebehörbe fol die gegenwärtig unter Admini⸗ 
Aration fehende, in der Niederung, Intendantur- und Landrathöfretfes Eibing, eine 
Meile von ietzterer Stadt belegene Königliche Torfgräveret Moosbruch, mit. fämmtlidyen 
Dazu gehörigen Mohngebäuden, Magazin und Abmahlmühlen, fo wie den vorhandenen 
Zorflitenfilien, vom 4flen Oktober d. J. ab, anf drei nacheinander folgende Jahre öffent: 
lich an den Melfibietenden verpachtet werden. 

Zu diefem Behuf fteht ein Lizktations-Termin auf » 

den soften Auguft d. J, 
Bormittags um 11 Uhr, in der Torfgraͤberel Moosbru bei Elbing vor dem unterzeich⸗ 
neten Forfimelfter an, zu welchem Pachtlufitge mit dem Bemerken eingeladen werben, 
daß der Zufhlag von der höhern Genehmigun; en ft, und bie zum Eingange 
derfelben nicht allein der in der kijitation gebliebene Meifibietende, fondern and die zwei 
ihm vorhergehenden an ihr Gebot gehunden bleiben. 
Zur Sicherheit Flsci muß Im Termin fofort eine Kautlon von der Höhe des offe⸗ 
einfährigen Pacht⸗Quantums entweder baar oder iu gültigen taatöpapieren 

pontrt werden, x 

Mer ſich hierüͤber nicht vorher genügend ausweiſen kann, wird nicht zum "Bieten 


zugelaffen, 
(8982) Zur 


achticht dient übrigend, daß der Torforud mad der im Jahr 4809 ſtatt⸗ 

— 965 Motgen euiniſq enthält, etatemaͤgig jährlich circa 10000 Klafıer 

Fer geftochen,, und foiche wegen des Holzmangels In der Niederung nnd der Nähe von 
Ibina aut debitirt werden können, 

Die Lizltarlons- Bedingungen Fönnen ſowohl in der biefigen Fork-Megifiratur, als 
and bei dem Herrn TorfsInfpeltor Schulze in Moosbrud tägih in den gewoͤhnlichen 
Dienfifiunden eingefehen werden. 

Stargardt, dem 19ten Juli 1828. 

Königl. Preuß, Feeſt ⸗ Infpeltlon, 
d. Karger. 


Das vor dem Tragheiner Thor liegende Gut Boͤttchershoͤfchen ſol anf drei 
nacheinander folgende abe, und zwar vom 4. Oftober 1828 bis dahin 1831, In Pauſch 
und Bogen verpachtet werden. Es iſt dazu ein Termin auf 
den 19ten Augaft d. %., 

Vormittage um 410 Uhr, in dem Konferenge Haufe der hleſigen KRöntgl. Neglerung be- 
—5 — an weichem pachtluſtige ſich einfinden und Ahr Gebot abzugeben aufgefordert 
werden. 7 
Die Pahtbedingungen können tägiih Vormittags von 10 Bis 1 Uhr, ausgenonm⸗ 
men ** auf der Reglerung bei dem Hertn Reglerungs-Sekretalr, Regiſtratot 
Saͤmann eingelchen werden. i 

Jeder Yachtliebhaber iſt verpflichtet, bei der Lizitatlon ſogleich den vollen - Betrag 
des Pãcht-⸗Quanti in Staatepapieren nebft Ronpens als Kaution, für Erfüllung ſaͤmmt⸗ 
ihr Bedingungen, zu depontren, und ein zur gehörigen Führung der Pacht erforderlidhes 
DBermögen nachzumelien. Die Königl Meglerung behält fi den Zuſchlag und die Ans; 
wahl. unter den Eizitanten vor, es bleibt Daher jeder an fein Gebot bis zur Entſcheidung 
der Meglerung gebunden. Nachgebdote werden unter feinen Umſtaͤnden berückfictigt, 
Daher jeder Lizitant in dem Termin ſelbſt feine Offerte deſtimmt abzugeben bat, 

Königsberg, den 1gten Fall 1828. 
Köntgl, Preuß, Regierung, Abthellung fr * — der direkten Steuern, Domainen 

und Forſten. 


Zur Verpachtung der 3 Mellen von Koͤnigsberg und 33 Mellen von Fiſchhauſen 

entfernten Grunhoffihen Güter vom iſten Juni 4829 ab. iſt ein Lizitattons;Termin anf 
.. ben 26 fen September d. J., 

um 2 Uhr Nachmittags, in der Behauſung des Iufizfommifarins Dr. Tortilomirz 

von Batodi angefegt, bi welchem in Köniasberg, in der Röntgstrafe No. 46 , auch 

fhon vorher die Pachtbedingunzen und Urberficht der-3 Parzelen in melden oder auch 

im Ganzen die Verpach'ung geſchehen Fann, eingefehen werden fünnen. 

Im adlihen Gute Rehſtall, zwiſchen Naftenburg and Roͤßel, nahe bei Hetligelinde, 
folen den 2uiten Anguft d. J. die zum Super -Inventario Des disherigen Paͤchters sehd- 
rigen 2 Schaofböde, 96 Mutterfchaafe, 45 fette Hammel, - und 50 Laͤmmer, in freiwilliger 
Yafılon gegen baare Bezahlung verfanft werden. 

— 2 > nn nn u 
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Sönitigen Preuiſchen Regierung su m. 





No 34. — 


Königsberg, Mittwoch den 20flen Auguſt 1828: 





Allgemeine Gefegfammlung. 


Die erfchienene Nummer 13. enthält: 


No. 1152- 


+ 1153. 


: 4154. 


1155- 


» 4156. 


Veberfegung des nebenflebenden Freundfchafts:, Schiffahrts- und 
Handelsvertrag3 zwifchen Seiner Majeflät dem Könige von Preußen 
ai — Majeſtaͤt dem Kaiſer von Braſilien. Vom 9ten Jui 


Aleehöcfe Kabinetdordre vom Aten Juni 1828 , die Empfangs⸗ 
beſcheinigung bei Infinuarion dieffeitiger gerichtlicher Verfügungen im 
Auslande betreffend. 


Allerböchfte Kabinerdordre vom ZOoſten Juni d. $., über das Ders 


fahren bei Romperenz: Konflikten zwifchen den Gerichten und den 
Verwaltungsbehoͤrden. 

Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 14ten Juli 1828, betreffend bie 
Aufhebung aller weitern Nachforſchungen hinſichtlich der nicht mit 
dem Vermoͤgensſteuerungs-Stempel bedruckten oͤffentlichen Papieren 
aller Art. 

Deklaration vom ſOten Juni 1828, die Verlängerung der mit dem 
Koͤnigl. NRiederländifchen Gouvernement unterm jiten Juni 1818 
abgefchlöffenen Rartel:Konvention betreffend, 





(De) Bekaun— 





- ın — 


Bekanntmachung der Minifterien, 


No. 136. Es har fi in neuerer Zeit fehr häufig ereignet, daß von Privarperfonen, und 
Berwendun⸗ ſelbſt auch von Behörden, Gefuche und Anträge um Bermendungen bei auswärtigen 
Een Renimun, Regierungen unmittelbar an die daſelbſt befindlichen Könige. Preuß. Geſandtſchaften 
gen. gerichtet worden find. | 5 
Das unterzeichnete Minifterium fieht ſich hierdurch veranlaßt, befanne zu machen, 
daß, nach der beſtehenden Gefchäfts +» Einrichtung, gefendefchaftliche Verwendungen, fie 
mögen öffentliche oder Privat: Angelegenbeiten zum Grgenflande haben, nur dann eins 
treten innen, wenn der betbeilisten Königlichen Geſandtſchaft dazu von dem unters 
zeichneten Miniſterio Auftrag ertheilt wird, und daß fomit alle dahin zweckende Anträge 
bei demfelben angebracht werden muͤſſel; wogegen folhe, welche unmittelbar an bie 
Koͤnigl. Geſandtſchaften im Auslande gerichtet werden, von dieſen nicht nur unberuͤck⸗ 
fichtigt bleiben, fondern aud) die hierdurch verurfachten Koften den Abſendern folcher 
Gefuche zur Laſt fallen werden. 
Berlin, den 9ten Juli 1828. 


Minifterium der auswärtigen Angelegenheiten. 
(gez.) v. Schönberg. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


Bo, 397 Die Könige, Regierung zu Danzig > im dortigen diesjährigen Amtsblatte 
orfriken Me, 20. angeordnet, daß in Jeder, ber haafe, Wolle und_Fells, derfelben nach 
—— a Danzig einbringen will, mit Tr gehörigen Orts⸗ Gefundheitt: Attefte der Poligeis 
der Schafe. Borflände verfeben feyn muß, auch iſt zugleich veranlaßt worden, daß den Steuer: 
3297. beamten am den Thoͤren daſelbſt diefe Atteſte vorgezeigt, und jeder, der fich dadurch 
nicht fegitimiren ann, mit dem Transport angehalten und dem Polizei: Präfidio zu 

Danzig auf Koften des Fuͤhrers Behufs deifen Beftrafung überliefert werden fol. 
Zur Verbengung jedes. Nachtheild wird das Publikum, und befonderd Schaaf; 
führer und Haͤndler, hievon in Kenntniß gefegt, und zugleih auf die frühere zuletzt 
in unferm Amtsblatt am 5ten Auguſt v. I. ‚Seite 215. dieſerhalb erlaffene Verfü 

gung aufmerkſam gemacht. 
a Königäberg, den 28ſten Juli 1A28. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Abrheilung des Innern. 


en — — * 





Ungeachtet 


Ungeachtet der Stern Bekanntmachungen und Verwarnungen, befonberd ber in No. 138. 
den Amtsblattverfügungen vom Gten Ditober 1812 Geite 575, 2iften März 1821 „Erneweries 
©. 131, und Trten Juli 1826 ©. 222, baben dennoch mehrere Perfonen bei dem m 
in diefem Jahre im einigen Gegenden des biefigen Regierungsbezirks dorgefommenen Milibrand: 
Milzbrand ſich beikommen laſſen, die an der gedachten Krankheit gefallenen Rinder re 
abzuledern, wodurch fie Ichensgefährlich erktrankt find, nur durch fehnelle Ar tliche 213/7 
Hülfe Haben gerettet werben koͤnnen. Died giebt und Veranlaffung , die angeführten 
Borfchriften wieder in Erinnerung mit dem Bemerken zu bringen, daß diefe ſchon an 
fih mit Lebensgefahr verbundene Uebertretung der Allerhoͤchſten Kabinetdordre vom 
agften Juni 1825, Geſetzſammlung für dad Jahr 1825 ©. 177, und Amtsblatt 
d. 3. ©. 317, 5 bis 10 Rthlr. Geld: oder 8 bis 14 Tage Gefängnißftrafe nach 
ſich ziebt. j . 

5 'immtlie Polizeibehoͤrden werben aber in Beziehung auf die Eirkulars Verfls 
gung vom 31ſten Juli 1826 miederholt angewiefen, den Einwohnern biefe Vorſchriften 
noch befonderd wieder zur Kennmiß zu bringen, und angelegentlih auf die Befolgung 
derfelben zu machen, " 

Königäberg, den L2ten Juli 1828. 


Koͤnigl. Preuf. Regierung. Abtheilung bed Innern. 





Die Glashuͤtte zu Gelguhnen, im Forſtrevier Ramuck, hieſigen Regierungsbezirks, No. 139. 
wird mit dem 22ſten Dezember d. J. pachtlos, und ſoll von ba ab euf anderweitige anne 
zwoͤrf Jahre, alfo vom 22iten Dezember 1828 bis dabin 1840, verpachter werben, ju Belgu —* 
weshalb ein Lizitations-Termin auf den 2980:7- 

10:1 September d. J. 
zu Mllenftein vor unferm Kommiſſarius, dem Forſtmeiſter Behrends, angefegt iſt. 

Pachtluſtige, welche jedoch im Termine ibre Zahlungs: und Kautiongfähigkeit 
fowohl, aid die zur Glasfabrikation noͤthigen Kenntniſſe nachzumeifen haben, werden 
zur Wahrnehmung bed Termins und Abgabe ihrer Gebotte hiermit eingeladen, und 
zugleich befannt gemacht, daß die nähern Bedingungen, unter denen die Verpachtung 
ſtattſinden fol, ſowohl bei und als bei dem Korftmeifter Behrends zu Oſterode 
niedergelegt find, und können dort noch vor dem Termine eingejchen werden. 

Im Allgemeinen wird noch bemerkt, daß dieſe Glashütte von Elbing 14, von 
Danzig und Thorn 21, von Königsberg 18, und von Warfhau 24 Meilen entfernt 
iff, und in derfelben die Fabrikation biöber lebhaft betrichen‘ ifk. 


(962) Zur 


Zur Feuerung und zum Afchbrennen wird das erforderliche Holz zu billigen, 
mährend der Pachtzeit unveränberlich bleibenden reifen binlänglich und ganz in ber 
Nähe aus der Königlichen Korft verabfolgt, und alle möthigen Fabrik» und Mohn: 
gebäude, nebſt einigen Ländereien, freie Waldweide, fo wie dad Holz; zur Stuben 

- feuerung für den Pächter und bie Fabrikleute, gegen das meiſtbietend bleibende 
Pachtauantum, nad ben nähern Beltimmungen der oben erwähnten Bedingungen, 
ebenfalld uͤberlaſſen. . 

Königsberg, den G6ten Auguſt 1328. ö 
Könige. Preuß. Regierung. Abtheilung für bie Verwaltung der direkten Steuern, 
Domainen und Forften. 


Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 


No, 140. Zum vorſchriftsmaͤßigen Verzeichnen und Brennen der in dieſem Nabre von 
Könige. Landbefchälern gefallenen Füllen mit der Königt. Krone, find folgende Termine 
angefeßt, als: 


Tag zum Brennen| Dur) den Stallmeifter | Durh den Bellüt | Durch den Stall; 
und Verzeichnen | Gerlach zu | Inſpektor Schäfer j meilter, Major x, 





der Füllen. zu v. Burgsdorf. 
ven 8. September]Kugladten Nachmittags 
m ⸗ Taplacken Vormittags 
‚10. ⸗ Tapiau do. 
11. ⸗ Podolen - do. - 
Waldau Nachmittags 
ir + Drooften Vormittags] + , . Pröfuld - Vormitt. 
Rinau Nachmittags 
13. —⸗ Gruͤnhof Vormittag] -» eo te Göshäfen  do,: 
Schreitlacken Nachmitt. —* 
14.⸗ Sonntag. — 
Powayen Bormitagg| » + + Ersttinnen do,- 


1% 
woſelbſt auch die Fül- 
Ien der Station Gafken 
j zu geftellen find, 
» 16. IAwepden Vormittags] Poleyfen Vormittags 
Kurkenfelde Nachmitt. 
Tag 
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Durch den. Stall: 


Tag zum SER SNE ben Stallmeiſter] Durch den Geſtuͤt⸗ 
meiſter, Major ꝛc. 


und Verzeichnen Herlach. zu | — EUER 





der Füllen. u Im Burgedorf, 
den 17. September |ifgeg Bormittags a — ge 
218. Graventien do. EGerdauen 
woſelbſt auch die Fuͤl⸗ 
len von den Stationen 
* Kiſitten und Worienen 
zu geſtellen "find. | 
‚ 19. ‚ Kobbelbudte Vormitt Kortmedien 
Capuſtigall Nachmitt. 
20. ⸗ Brandenburg Vormitt.IAbbarten 
21. Sonntag. 
‚22. , Arnſtein  Bormittags|Mertinsderf do. 
j Mücden Nachmittags 
‚23. ' Keimkallen do. Liesken Vormittags 
Laggarben Nachmitt. 
24. Carben do. Tolcks Vormittags 
25. Aubof do. Kraftshagen do, 
‚26. * Schlodien do Schwansfeld do. 
Berditten Nachmittags 
‚ar. , Schlobitten do. Worplack do, 
‚28. , Gonntagp. 
‚29. ’ Weeskenhof Bormitt.'Lamgarben Vormittags 


woſelbſt auch die Fuͤl⸗ 

len der Station Dar— 

gau zu geſtellen find. 
30. Kusfeld Se — 
21. Otiober Beſtendorf do. Barıben 
⸗2. J Preuf. Mark do. 

woſelbſt auch die Fü: 

len der Station Präfel: 

wig zu geffellen ſind 


Sämmtliche 
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Saͤmmtliche Herren Landraͤthe, im deren Kreiſen ſich die vorgenannten Beſchaͤl⸗ 
Stationen befinden, erfuche ich biemit bienftergebenft, jene Termine noch beſonders zur 
allgemeinen Kenntniß der Kreis-Eingeſeſſenen bringen zu wollen. 

Zrakehnen, den Sten Auguſt 1828. 

Der Könige. Landftallmeifter 
v: Burgsdorf. 





Nachrichten. 
Derſodol Chroofſt. 


Der Paͤchter Fuhr im Sumpf, Preuß. Hollaͤndſchen Kreiſes, iſt mittelſt Parents 
vom Gten Juk d. J. zum Koͤnigl. Amtmann ernannt worden. 


Dem Apotheker Hand Theodor Leo Meyer iſt auf den Grund bed ermwor: 
benen Apotbeter - Privilegiumd die Konzeſſion ersbeilt werden, in der Apotbefe zu 
Bervauen das Aporhefergemerbe fortzuſetzen. 


(Hiezu ber Öffentliche Onzeiger No. 34.) 
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Deffentliher Anzeigen, 
No. 34. — 


Königsberg, Mietwoch ben 20ffen Auguſt 1828. 








Sicherheits - Polizei. 


Stedbrief. Der unten näher bezelchnete Soldat des Aten polniſchen Ulanen⸗ 
Regiments Johann Mtetrafi ewicz, melder megen ſchwerer Verbrechen zur Todes» 
fir fe verurthelli morden, it nach der Benadrintigung tes Kommandanten der Ausmet- 
felung zu Sczuchzin, Oberflixutenant v..Craszin, vom Alten Jull d. J., am 24ften Juni 
d. J. aus dem Verhaſt entiprungen. 

Die Köntgl. Militair-, Polizei» and Zollbehoͤrden werden daher erſacht und refp. 
angemteien, den Entfprungenen, wenn er ſich betreten läßt, zu verbaften, und an ten 
— Dberfllieutenint von Kraszin gegen Erſiaiſung der Derpflegungd« Koften 

zullefern. 

Koͤnigsberg, den 28ſten Jull 1828. 

Koͤnigl. Preuß. Reglerung. Abthellung des Janern. 


Signalement. Derſelbe it ans dem Dorfe Mogielnice, im Lomzafchen Kreiſe, 
in volen gebürtig, 32 Fahr alt, 2 Arfhin 8 MWeribfom groß, hat blonde Haare, ho 
Stirn, grane Augen, mittelmäßige Nafe, runde Gefihtebildung. 


Stedbrief. Rad dem Shreisen der Kommiffion der Woywodſchaft Plot vom 
45ten 9. M. hat der unten ndher bezeichnete Altgläubige Natban Cohn, Kollekteur 
ber Rlaffen: Lotterke des Röntareihs Polen , wohnhaft in der woywodſchaftlichen Stadt 
Dlod, fi im obigen Verhältniß einır Weruntrenung ſchuldig, Indem er einen Defeft von 
einigen Zehntanfenden gemacht, ſich binterlifttgerweife, unter dem Vorwonde, Daß er zur 
Erhaltung jelner Gefundheit ſich nıd Karlsbap begeben wolle, am 25flen Innt d. J. 
pon der Wo wodſchaft Boten Kommiffion einen mit Mo. 31271. bezeichneten Paß 
zu eine Reiſe über Die Grenge verfhafft, und iſt verwittelſt dieſes Melfepaffes anf der 
Zollkama er ggter Klaſſe In Dobrzyn an der Dremwenz die prenßtfhe Grenze paffirt. 


(6bb) Die 


— 
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Die Könfge. Milltalr-, Polfgel- und Zolbehörd'n merden biernach erſucht, 
Natban Cohn, menn berfelse fi betreten laßt, gu verhaften, unter einer Ma Een 
Bedeckung nah Flod fenbei, und vegen Eritattung der Drrpfirgungefoflen an Li» dortige 
Konmiffion der Woywodechaft Yirjes Namens abliefern zulffn. 


Derfonhefhreibung. Rathan Cehn iſt 43 Iehr alt, aus der Stıdt Pod 
geblirti>, großr Statar, hat ein runsre lan, lihes Geſicht, graue Augen, dunkle Duare 
anf dent Kopf, Farze graulide Haare im Bas, hohe Sılten. 


Steckbrief. Der in dem nachſtehenden Signal⸗ment näher bezeichnete Haͤrsling, 
Schneiderzeull Chrifian Gotilteb Schüßler, welcher ans ber hiefigen Anſtalt nad 
Lebtau entl hen war, mm fich Dort ein bieibendes Unterkommen zu verſchaffen, bat fi 
Durd feine Entfernung von dort der pollzrilichen Kom rolle zu entziehen gefuht, unter 

weiche er gell: worven war. - ‘ 


Mir erſuchen demnach alle refp. Vo'izeirebörten drinaend und aorz ergebenft, auf 
Diefen der Öffentliben Sicherhett aerahrlihen, fehr vrrfdr inte Menihen, firenge oigiliren, 
fun Im Betretungsſall fofort gefelliaſt arretiren, und micder bir einliefern zu Lffn. 

Zuplau, Den ige Auguſt 1828. 


Köntgl. Oſtpreuß. Raudarmen« Nerpfitanngeein‘per*ton. 


Stgnalement. Der Ehriftian Gottlich Schüßler iſt 35 Jahr alt, 5 Fuß 
6 Zoll groß, ebangeliſch und aus Koͤnigsbera gehüti, hat [hmarze Heare, breit Stirn, 
fowarze Augenbraumn, jhmarze Ausen, fpige Naſe, mitteln Mund, ſchwarzen Bart, 
poltftänvige Zahne, ſoitzes Kinn, dleiche Grfihtsfarke, ovale Geſichtablidung, iſt von mittler 
Geſtalt, ſpricht deutſch, uad bat angeblich feine beſondere Kennzeichen. 


Steckbrief. Der in dem nachſtehenden Stanalement naäher beyrihnete Ländling 
Johann Reif, welcher dem Köllmer Schleuninger zu Woftniten, Ante Fahlar, 
in ben Trodedten überloffen wor, iſt von tort, machten er wit Zuruͤglaſſung feiner 
ait-n Kietvungeflüde den Rnedt Neumann einen grautunenen Oberrock, ein Paar 
or wruhene Hofen, ein Paar Stiefeln, aud einen randın Fizhut gerobien, geftern heim— 
lich entwichen. 


ad · ifo. Yoltzeibehörden erfußien wir, our dieſen Dre oͤf aichen Eicerbelt ae- 
faͤdrlichen Bagabonten ſtrenge vigliiren, Ihn tw Zerretuugef.ll arceriren, und Fir gefällign 
wieder eintcfern zu Jagen. 


Tapiau, Den Sten Auguſt 1828. 
Königl, Ofpreuf. Kandarmen»Berpfiegungs-Inipeftion. 


Sianale⸗ 
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Stgnalement. Der Johann Reiß ik and dem Dorſe Kramm bei Fifhhanfen 
gebürtig, Intherif@, 33 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, hat dunkelblonde Haare, bede 
Stirn, blonde Angendraunen, hellbraune Augen, gerade und fpige Nafe, gewöhnlichen 
Mund, jdwarzen Bart, gute Zähne, ſpitzes Kinn, odale Gefihtebildung, gefunde Seſichts— 
farbe, iſt von mittler Beftale, spricht nut deutſch, und hat am Mittelfinger der linken 
Hand eine Narbe, 


Stekbrief. Der im nachſtehenden Stignalement näher bezeichnete Hänsling 
ohann Rürleben, melder von hier bei dem Gutebeſitzer Grüneberg zu Eifingen 
n Probedienft untergebracht war, iſt aus demfelden am gien d. M. entlanfen. 
Alle refp. Pollzeibehörden erfuchen wir ganz ergebenft , auf dieſen Fluͤchtling ein 
— * zu richten, ihn orten gefaͤlliſt arretiren, und qu wieder 
zurüdltefern zu laſſen. 
Taplau, den gOten Augaſt 1828. 


Koͤnigl. Oftpreuß. Landarmen-Verpflegungs⸗Inſpektion. 


Signalement. Der Johann Rürleben iſt aus Spitzhut bei Memel gebürtlg, 
Iutherlich, 37 Jahr alt, 5 Fuß 4 30ll groß, hot vunkeldraune Haare, freie Stirn, braune 
Angenbraunen, blane Augen, platt gequetihte Nafe, Meinen Mund, braunen Bart, gute 
Zähne, rondes Kinn, laͤngliche Gefihrebildung , bleihe Geſichtsfarbe, iſt mittler Geftalt, 
Tpript nur deutſch, und hat keine befondere Kennzeichen. 


Steck rlef. Der unten naͤher fignalifirte Haͤnsling Friedrich Caspar Hoͤrner, 
welchen mir dem Gutsbeſitzer Srüneberg zu Eifingen in Probedienft uͤberlaſſen hatten, 
HR aus Demfelben geftern wieber entlanfen. 

ARe reſp. Pollzelbehörden erſuchen mir ganz ergebenft, anf diefen der öffentlichen 
Sicherheit gefährlichen —— ſtrenge viglliten, ihn im Betretungsfal arretiren, und 
bier wieder gefaͤlligſt zuruͤcliefern zu laſſen. ER 

Tapiau, den 10ten Auzuſt 1828. 


Köntgl, Oſtpreuß. LandarmensVerpflegungssInfpektion. 


Signalement Der Friedelch Caspar Hörner iſt ans Königsberg gebärtig, 
edangeliſch, 28 Fahr alt, 5 Fuß 6 Zoll groß, bat ſchwarze Haare, erhobrne bededte 
Stirn, ſchwarze Angenbraunen, graue Augen, lange nnd flarfe Mafe, gewoͤhnllchen 
Mund, ſchwachen ſchwatzen Bart, volzählige Zdbne, rundes Kinn, runde Geſichtsbildung, 
—— Geſichisſarbe, iR miltler und ſtatker Geſtalt, ſpricht nur deutſch, und hat keine 

eſondere Kennzeichen. 


J 


ctih) Stedbrief. 
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Gte@drief.. Der in dem nachſtehenden Signalement näher bezeichnete Hdnsling 
Wildelm Gründler, melder vom bier bei dem Köllmer May. aus Silllenberg im 
Probedienft unt · tgebracht wur, iſt ans demfelden heute wieder entlaufen. z R 

Wir erfuchen Daher ale reſo. Poltzelbehörden , anf dieſen Flüchtling ein wach— 
——— zu richten, ihn im Betretungsfall arretjren, und bier wieder einliefern 
‚30 laſſen. 

Tapiau, den 12ten Auguſt 1828. 


Königl, Oſtpreuß. Landarmen⸗Berpflegungs⸗Inſpektlon. 


Signalement. Der Wilhelm Gründler iſt aus dem Dorfe Ohra bet 
Danzig gebiet, evamgeliih, 40 Fahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, bat braune Haare, 
eunde ımd bedrdte Stirn, ſchwarze Angenbraunen, graue Augen, ıittle Naſe, proportio- 
‚nirten Mund, ſchwarzen Bart, gute Zähne, etwas fpiges Kiun, meht runde ald laͤngliche 
Geſichtsbildung, gefunde Geflbtsiarbe, iſt Meiner unterfegter Gewalt, ſoticht deutſch, iſt 
rg und hat eine heifere Stimme, menn er ſpricht, Feine Hände und be,onders 

ne Singer. 


Stedbrief. Der in dem nachſtehenden Signalement näher bezeichnete Hdusling 
Kari Wilhelm Friedrich, mwelder bei dem KRölmer Stiemer zu Zoopen in Proben 
dlenſt untergebracht war, iſt aus demſelben geftern heinlich antwichen. 

Bir erſuchen Daher alle reſp. Polizeibehoͤrden gam ergebenſt, auf dieſen Fluͤchtling 
ein wachſames Auge zu richten, ihn im Betretungsfall atretiten, und gefaͤlligſt hier wieder 
einliefern zu laffen. 


Zaplau, den 10ten Auguſt 1828. \ 
Koͤnigl. Oſtpreuß. Landarmen⸗Verpflegungs⸗Inſpektlon. 


Signalement. Der Karl Wilhelm Friedrich iſt 24 Fahr alt, unter dem 
Maaß, evangeliih und aus Königsberg gebürtig, hat blonde Haare, hohe Stirn, blonde 
Angenbrannen, graue Augen, Peine Mafe, etwas anfgemorfenen Mund, ſchlechte Zähne, 
folges- Kinn, länglichrunde Gefihtsblldung, gefunde Gefihtsfarbe, iſt don Feiner Statar, 
ſpricht deutſch, und hat keine befondere Kenszethen. 


 —  Gtedbrief. Der im Monat April 4827 noch In Dienſten bei dem Herrn Ober; 
förker Arnim hieſelbſt geftandene Knecht Friedrich Trinnee hat nad den Depoſi- 
Honen zweier eiblich dernommenen Zengen von feinem Dienfherrn drei Leder, naͤmlich ein 
Rube, ein Dchfen- and ein Kalbleder, die im Ganzen auf 4 Rtihlt. 25 Sgr. adaeſchaͤtzt 
find, entwandt, und iſt, bevor feine Arretirung erfolgte, entlanfen, and bie jekt, nad 
Anzeige der betreffenden Gerichts» und Poilzeibehörden, hicht zu ermitteln geweſen, mes 
bald. faͤmmtliche refp. Poltzels und Gerichtsbehörden, auch bie SER MER = 
r 


e 
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Erbletung zur Erwiderung, Ddienftergebenft erſucht werden, auf den Denunzfaten genau 
biglliren , ihn im Bettetungsfall arreticen, und an uns abliefern zu laſſen. 


Mehlanfen, den gen Augufl 1828. 
König. Preuß. Juſthzamt. 


Daß 


1) der nach der Amtéblatts-Verfügung der Koͤnigl. Deglerung zu Gumblnnen No. 31. 
Jahrgang 1827, verfolgte Häusling Chrifttan Maluſch, 


2) der nad dem @rtrablatt derſelben Regierung vom 20fen Mat d. J. No. 23. 
fledsrieflich verfolgte Chrifian Weegner, 


wieder verhaftet worden find, wird hiemit zur Öffentlichen Kenntniß Bye: 
Koͤni berg, den 2sften Jull 1828. 


Königl, Regierung. Abtheilung des Innern. 


Der durch unſer Amtsblatt No. 29. pro 1928 verfolgte Haͤusllng George Lohlelt 
iſt durch einen Gensd’armen verhaftet, and dem Köntal. Landrathsamte Heydefrng einges 
liefert, welches hiemit zur Öffentlihen Keuntniß gebracht wird. 


Königsberg, den 30ften Juli 1828. 
Kdaigl. Preuß, Weglerung. Mbrdellung bet — 


Der mittelſt Steckbrief vom 2ıRen Juli d. J. verfolgte Pofl-Erpebitenr Seeliger 
iſt am guflen v. W. In * durch Sensd’arınen verhaftet, als derſeibe einen Pfandbrief 
von 500 Rihle. wechſeln mollte. 


Davzig, den 12ten Auguft 1828. 
zung: Major and Abthellungs » Rommandenr 
v. Baltier. 


den Stedbrief vom 3 ai d, verfolgte Hdusling Ehri 
— FT ün *7 EX —— an Eh — 7 — * Born" 


Taplau, den ten Auguſt 1828. 
Königl. Oſtpreuß. kandarmen⸗Verpflegungs⸗Inſpektlon. 


citi2) Am 
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Am hleſigen Vlehmarkte, den 2often Maͤrz d. J., gelellte ſich ein halbſchwarzer 
Wallach, circa 12 Jahr alt, 3 Fuß 6 Zoll groß, melßmelictes Haar auf dem Kopfe, 
fonft ohne alle Abzeichen, weder mit Zaum noch Sattel verjeben, zu ben Pferden des 
Bauern Zentarra and NeusBierzighuben. Der Eigenthümer dieſes Pferdes wird 
hlemit aufgefordert, fi, mit gehöriger Legitimation verfehen, beim unterzeidneten Amte 
bis zum 40ten September d. J. zu melden, wo ihm alsdann ſolches gegen Erlegung der 
entflandenen Koſten ansreliefert werden wird. Nu Ablauf dieſes Termine wird fordes 
an den Meijlbtetenden öffentl verkauft werden, 

Allenſtein, den Alten Auguft 1828. 


Köniz. Preuß, Intendantur⸗Amt. 


Da bei den hiefigen Milltalrbauten noch mehrere Mauergeſellen bis jom Epäthrrbft 


d. J. nnd auch im Sommer k. 7 unter vortheilhaften Beringungen deſchaͤftiget werden 


fönnen, fo wird ſolches hiedurch mit der Bemerkong zur Öffentlihen Kenntnif gebracht, 
Daß diejenigen Gefellen, melde hierauf reflefıiren wollen, durch den hiefigen Ingenleur— 
Dffister des Platzes, bei meldem fie ſich dei ihrer Ankunft zu melden haben, fogleich die 
Anweiſung zur Arbeit erhalten werden. , 

Thorn, den 6ten Anguft 1828. 


Koͤnigl. Feſtungs⸗ Banfommiffion. 


Im Gute Duhzen, bei Preuß, Eylau, find t ein Gärtner, der and zuglih Wald⸗ 
wart feyn muß, und mit guten Zengniffen verfehen it, anf Mihaeli d. J. ein Unter 
fommen, Hierauf Refleklirende können fi dafelbft melden. 


Da auch in dem, am 2uflen d. M. angeflandenen Termin zum Vetkauf der adelich 
Bergenthalfchen,, im Ermlande belegenen,, aus 72 Hufen 18 Morgen 625 [IR. Preuß. 
beftebenden, tm Jahr 1825 auf 17,325 Nthir. abgeſchaͤzten, 12 Meilen von Königsberg 
entfernten Süter, kein annepmliches Gebot geſchehen, fo haden wir zur Fortfegung der 
Pizitation einen Termin anf 

den sten November d. F., 


Nahmittige um 3 Uhr, fs unferm Gefchdftszimmer anberanmt, wozu wir Kanfinftige mit 
dem Bemerken einladen, Doß Die Hälfte des Gebots in Oftpreußlihen Pfandbriefen inner⸗ 
halb 6 Jahren abgezahlt, und im Lizktattönd- Termin der fiebente Theil des ganzen Se⸗ 
bots deponirt werden muß. 


Mohrungen, den 2aften Juli 1828. 
J Königl. Oſtpreuß. Landſchafts / Direktion. 


Dit 
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Das tn biefiger Stadt gelegene, dem Schullehrer Thiel in Braundwalde gehörige, 
338 Mthir. 3 Sgr. 9 pf. gerichtiich abgefhägte ganze Haus No. 15., nebft 44 Raditals 
Morgen, einem Hausgarten, einer Bürgermiefe, und einem Stück Land, Gasjdrosz gee 
nannt, foR auf Antrag eines Gläubigers Im Wege Der nothwendigen Subhapation öffent 
lich verfanft werden. j 
Der peremtorifche Wietongstermin ſteht auf 
A den 25 fen Dftober d. J., 


Vormittags 44 Uhr, hieſelbſt auf vem Gerichts-Lofale an, und werden Beſitz- und 
Zahlungsfäblge dazu mit der Berfiherung eingeladen, daß nad Abhaltung des Ter- 
— hileich der Zufhlag erfolgen wird, fo fern nicht geſetzliche Hinderniſſe entge⸗ 
gen find. y 


Die gerichtliche Tare kann jederzeit In unferer Regiſtratut eingefehen werben. 
Wartendarg, den Tten Auguſt 1828. 
König. Preuß. and» und Stadtgericht. 


Mehrere wegen rüͤckſtaͤndige Abgaben abgepfändete Sachen, beſtehend in Ochſen, 
Kühen, Jungvied, Pferden, Schaafen und Schweinen, Betten, u Kupfer, Zinn, 
Wagen; Schlitten und anderes Geraͤthe, follen am 13ten und am 20flen September und 
am Aten Dftober d. J., jedesmal Sonnabends don Bormittags 9 Uhr an, auf dem 
biefigen Schloßplag: an den Meiſtbletenden gegen baare Wezablung oͤffentlich verfanft 
werden; welches Kanfiuftigen biemit befannt gemacht wird. 


Sraunsberg, dın 12ten Auguf 1829. 
Röntzi. Preuß. Intendantur⸗Amt. 


Dt nad) dem Kalenter für die hiefige Stadt auf den Mittmoh nah Lampertus 
* 2aſten September d. J.) beſtimmte Kram- Jahrmarkt wird wegen des anf biejen 
ag einfallenden juͤdiſchen Foubhiittenfeftes einen Tag fpäter, alfo onf den | 


2öften Sepiember d. J. ( Donnerflag ) 


verlegt, und mie gewoͤhnlich zwei Tage (den 2äflen und 26ſten September d, %.> gehal⸗ 
ten werden, wogegen der Vieh⸗ und Pferdemarkt —— Blei — 


Schippenbell, den 12ten Auzuſt 1828. 
Der Magifran. 


a Der 
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Der in der Stadt Roͤßel, im Ermlande, am Zoſten Oktober 1786 geborne Bern⸗ 
hard Goß, ein Sohn des dortigen Rademaber Johann Soß und der Elifaberb 
geborne Lemke, welcher in Warſchau, mo der Brader feiner Mutter ein Geiſtlicher 
gemefen, die Ebirurgie erlernt, zuerſt old Komparnie- und Eskadron-Chlrurgus in 
Koͤnigl. Polntihen, und fpäterhin als. Chirurzus bei der Tten Fuß- Kompagnie Ster 
Artillerie: Brigade; Der 10ten Fuß Artillerie» Rompagnie 4ter Artillerie= Brigade; Der 
Handwerks. Kolonne No. 2.5 fo mie bei dem H upt= Feld» Fazareth No. 3. Koͤnigl. 
dreußiſchen Dienſten geſtanden, in Thorn am Hten Auguſt 1818 die Martanne 
Mofalte geborne Fack gebelratbet, iſt als Schullehrer indem adellden Gate Groß- 
Ezerznlau Den 2gflen Januar 1827, deſſen nur genannte Frau uber den 22flen Tun 
d. J. tm Dorfe Pamenfteln ab Intestato Finderlos verfiorben, und hat legtere einiges 
Vermögen nachgelaſſen. 

Die bis jegt allhier gänzlich nnbefannten Erben der Schullehrer Bernbard und 
Marlanne Rofalte Bopfhben Eheleute und deren naͤchſte Verwandte, werden biemit 
aufgefordert, fi) bei dem unterzelchneten Gericht, welches mit der Megulirung des Nach— 
loffes der Wittwe Goß, Marianne Nofalte geborne Fack, gegenwärtig befdhdf- 
tige iſt, ſich baldmoͤglichſt in portofrelen Eingaben zu melden, ihr Erbredt und den 
nn ihrer Verwandſchaft mit den Erbloffern beſtimmt anzuzeigen, und gehörig dar» 
zut Wr 


Schoͤneck, den Zıften Jult 1828. 


Adelihes Patrimontal» Gerit der Groß-Golmfaner Güter und 
von ?amenfein. 


Da der iſte Lizitations⸗ Termin zur anderweiten febsjähriaen Verpachtung vr& 
Unterförfter» Etabliffements Bifhdorff vom iſten Januar &.%. ab, ungünſtig ausze⸗ 
fallen, fo wird zu dem Behuf ein zweiter Fizitattond-Terufin auf 

den 15ten September d. J., 
Vormittags 9 Uhr, in der Oberförfterei zu Foͤdersdorf angefegt, welches hiedurch befannt 
gemacht wird. " 


Oberfoͤrſterel Födersdorf, bei Mühlhaufen, den giten Auguſt 1828. 


Anzeige 


Anzeige 


der Waſſerſtaͤnde der Schiffahrtsſtroͤne im Regierungébezirke von Gumbinnen. 
Die geringſte Baſſertlefe der flachen Stellen iſt Jegt: 

. Im Memel»-Strome bei Kaffigfemen und Sodatten . 18 hi] R- —* 

1. · Ruß-Gtrome bei Kartzewiſchken 

IL. Bllge»rStrome jzwiſchen Shanzentrug und &töven . 

am Pegel bei Jaͤgeriſchken 44 
IV. = Pregel-Strome, bei welrpentagten 

bei Mettienen f 2 

smifden Nettienen und dem Bandgeftüt 2 

und der Waſſerſtand am Pegel bei Inferdurg. 2 


Erfte Hälfte des Wonats Auguſt 1828. 


N 
De u er 
LE SE Zu zu Zu I 


oumnavoel 


— 


Bekanntmachungen fuͤr dieſen Anzeiger ſind unmittelbar an das Koͤnigl. Adreß— 
Comtoir, und zwar dergeſtalt einzuſenden, daß ſie, um zur naͤchſten Nummer zu 
kommen, ſpaͤteſtens 

Sonnabend, Vormittag um 9 Uhr, 
eingehen muͤſſen. 


Nur gegen Bezahlung kann Einruͤckung ſtatt finden. Jede Zeile koſtet 
5 Silbergroſchen. | 
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Amtd - Blatt 


der 


Königlichen Preußifhen Regierung zu Koͤnigsberg. 
| — No 35. — 


‚Königsberg, Mittwoch den 27 ſten Auguſt 1828. 





Berordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


Hinfichtd der auf mehrern Koͤnigl. Domainen » Erbpachtd: Grundftücten baftenden No, 141. 


Berpflichtung der Erbpächter, 


Getreides 


ſich der anderweiten Regulirung des Kanond von 30 su 30 Jahren nad te 


den Betreides Durchfchnitts » Marftpreifen ber letztverfloſſenen 30 Jahre zu 

unterwerfen, 
wird in Verfolg der Befanntmahung vom 13ten Auguff 1827 bierdurch zur allges 
meinen Kenntniß gebracht, daß nach den in den biefigen Öffentlichen Blättern enthal⸗ 
senen Anzeigen der Durchſchnitts⸗Marktpreis zu Koͤnigsberg von Trinitatis oder Juni 
1827 bis dahin ea a babe: 

1) pro effe oggen. 998 

>”, «  . Berfte —— 7 


Hiernach hat ſich der Durchſchnitts⸗-Marktpreis für die 30 Jahre von Trinitatis 


oder Juni 1798 bis dahin 1828 für Königsberg feſtgeſtellt: 
1) vom Gcheffel Roggen auf 1 Rehlr. 13 Ger. 8 pf. 
2») + s Gefe : 14 De: a 
Koͤnigsberg, den 15ten Auguſt 1828. 
RKoͤnigl. Preuß, Regierung: Abtheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, 
Domainen und Forften. 


nen 


6 7) Be . Im 


— 178 — 
No, 142. Im DVerfolg der in No. 9. des diesjährigen Amtsblatts Geite 40. mitgerheiften 
Die Stem⸗ Königl. Minifterial:Beflimmung vom 16ten Januar d. J. und in’ No. 20. Seite 97. 

—— unterm Hgften Aprit d. J. erlaffenen Erläuterung, in Berreff der befichenden Militair; 

darauf zu ers pflicht der verheiratheten Individuen, wird fämmtlichen Landrathsaͤmtern, Ortsbehoͤrden, 

ran 8 wie den Herren Geiftlihen, zur Achtung bekannt gemacht, daß die Gefuche der 

nach —* Militairpflichtigen um Ertheilung von Atteſten, daß ihnen bekannt gemacht ſei, wie ſie 

iine rofllch / durch ihre Verheirathung der Verpflichtung zum Militairdienſt nicht uͤberhoben werden, 

usen beit. ſo wie die beſonders darauf zu ertheilenden Atteſte, von dem Koͤnigl Miniſterium des 
Innern unterm 31ſten Juli d J. für ſtempelpflichtig erklaͤrt find, indem fie die Ber; 
heirathungen und nicht den Eintritt. zum Kriegesdienſte betreffen. 


Königsberg, den 14ten Auguſt 1828. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung, : Abtheilung des Junern. 
No. 143. Nach $. 24. der Inſtruktion vom 2iflen Januar 4822, über bie Errichtung 


Prüfungs, befonderer Prüfungs: Kommiflionen für die einjährigen Mititairs Freimilligen, iſt 
Rommiifionen feffgefest : 


ür die ei — 
——— daß die Anmeldungen zur Pruͤfung durch die Eltern oder Vormuͤnder, oder 
no - auch durch die jungen Leute felbft, bei der Departements-Pruͤfungs-Kommiſſiou 


ſchrifthich, unter Beifügung der erforderlichen Zeugniffe, erfolgen follen. 

Nah der und von der biefigen Departements-Pruͤfungs-⸗Kommiſſion für einjährige 
Mi itair-Freimillige zugegangenen Benachrichtigung , wird diefe Beſtimmung aber fehr 
oft außer Acht gelaffen, indem ſich am den durch unfere Verfügung vom 49m April 
1826 6Amtsblatt No. 17. Pag. 107.) bekannt gemachten PrüfungsTerminen in ber 
Regel eine große Anzahl junger Leute obme vorberige ſchriftliche Anmeldung einfinder, 
nieftens wine mie Sen vergefsgriebenen fipriftlichen Beglaubigungen verfehen zu fepn, 
fo daß ihr Erfpeintn ver der ıc. Rommiffion ohne Erfolg blelbt, und durch die dann 
nothwendig werdenden Erötterungen ein großer Zeitverluft herbeigeführt wird, 

Wir bringen daher obige Beſtimmung mit der Verwarnung in Erinnerung, dag 
derjenige, welcher ohne vorbergegangene fhriftliche Anmeldung fi im Prüfungs: 
Termin vor der Koͤnigl. Departements; Prüfungs Rommiffion und obne Beibringung 
des darauf erhaltenen Befcheides einfinder, zur Prüfung nicht zugelaffen, fondern ohne 
Weiteres zurückgewiefen werden wird, 

Königäberg, den 13ten Auguſt 1828. 


Könige, Preuß, Regierung. Abtheilung des Innern, 


500 8 


Belannt, 
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Bekanntmachungen des Königl, Konfiftoriums. 


In dem Berkage des Buchhändler Teubner in Leipzig erfcheint feit dem Jahre No, 144. 
4826 eife von dem Doktor Johann Chriſt. Jahn herausgegebene kritiſche Zeits „Jahrbücher 
ſchrift, unter dem Titel: Jahrbücher für Philologie und Paͤdagogik, welche zunaͤchſt —— 
den gelebrten Schulmaͤnnern gewidmet und beſtimmt iſt, mit Ausſchließung alles “a 
Fremdartigen, hauptſaͤchlich dasjenige zufammen zu ftellen und zu prüfen, was den 
Kreis ihres Forfchend und Wirkens unmittelbar berührt. 

Der diefen Jabrbüchern zum Grunde liegende Plan ift beifallswerth, und aus 
den bis jest erfchienenen Heften gebt auf eine unzweideutige Weiſe hervor, wie 
ernftlich der Herausgeber, die Mitarbeiter und der Verleger bemüht find, daß bie 
Ausführuug dem löblihen Zwecke, welcher diefer Zeitſchrift geſtellt iſt, je länger je 
mehr entipreche. 

Allen Philologen und gelehrten Pädagogen, beſonders aber den Direktoren ber 
Gpmnafien und ber böbern Bürgerfchulen, wird diefe Zeitſchrift angelegentlichft 
empfohlen, und die Anfchaffung derfeiben für die Bibliotheken der Inflitute, in fo fern 
die Kaffen berfelben dazu binreihen, fehr gern verffattet. 


Königsberg, den Sten Auguſt 1828. 
Könige. Preußiſches Konfifforium und Provinzial⸗Schulkollegium. 





Da fich bei der Necipienden Prüfung in Angerburg nur vier zur Aufnahme ind No. 145. 
dafige Schulfehrer- Seminar geeignere Subjekte aus hieſigem Regierungsbezirke gemelder „Präfung zur 
haben alfo noch 11 ſolche gefucht werden, die vom Iſten Oktober d. J. an aller Wohl: vs Bauliche 
thaten ded Inſtituts theilbaft werben follen: fo werben folhe Schulamts⸗Adſpiranten, zer-Seminar 
die wenigftend das 17te Jahr erreicht und fi) die noͤthigen, iM diesjährigen Amtss id 
blatt 6. 143. angegebenen Vorkenntniſſe, auch Vorbildung erworben haben, eingeladen, jette. 
fih den 28ſten Geptember d. J. beim polnifchen Pfarrer und Diakonus, Herrn 
Schulz in Angerburg, zur Prüfung zu melden. Die Wohlbeſtandenen werben bals 
digft aufgenommen werben können. 


Königäberg, den 13ten Augnff 1828. 
König. Preuß. Konſiſtorium und Provinzial: Schulfollegium. 


(Pp2) "Ber j 


Verordnungen und Bekanntmachungen des Oberlandesgerichts. 


No. 146-⸗ Gemäß Refkript des Herrn Tuftiz: Minifterd Ercellen; vom 19ten Juni 1828, - 
—— wird am sten Oltober 1828 in ber Stadt Bifchofsburg ein Königliched Lands und 
Stadtgeribis: Stadtgericht eingerichtet ; der Gerichtsbezirk deſſelben umfaßt die Stadt Biſchofsburg 
‚ja Bilbofs und die Kirchfpiele Biſchofsburg und Groß: Befau, fo weit fle gegenwärtig zum 
burg. Gerichtsſprengel ded König. Land» und Stadtgerichted in Seeburg gehören; daſſelbe 

wird gemäß dem mit ben Jurisdiktionarien getroffenen Hebereintommen die Patrimor 
niafgerichte der adlihen Güter Raſchong, Schoͤnbruch, Noffen, Parlöfe, Katreinen, 
Sauerbaum und Kunzkeim verwalten. 

Königsberg, den 12ten Auguſt 1828. 


Königl. Preuß. Oberlandesgericht von Oſtpreußen. 





Nachrichten. 
PerſodalShbroaode. 
Des Koͤnigs Majeſtaͤt haben mittelſt Allerhoͤchſter Kabinetsordre vom 31ſten Juli 


d. J. den Affeffor Rovenhagen bei der Koͤnigl. General⸗Kommiſſion zu Königsberg 
zum Oekonomie⸗Kommiſſionsrath zu ernennen gerubet. 


Der Oberlandesgerichts-Auskultator Auguft Karl Reichert ifl gemäß Refkripe 
4 Harn Juſtiz-Miniſters Excellenz vom Ziffen Juli d. 3. zum Neferendariud 
befördert. 


Der Dverlandeögerichtd-Auskultator Heinrid Adolph Wilhelm Ehriffiani 
iff gemäß Neftripe db Herrn Juſtiz-Miniſters Excellenz vom 24ften Juli d. J. zum 
Referendarius befördert. i 


Die beim Königl. Gumnafium zu Loyck erledigte dritte Unterlehrerſtelle iſt dem 
zeitherigen Schulamts⸗Kandidaten Julius Albert Koſtka verlieben. 


Die in Wargen erledigte Kantor⸗ und Kirchſchullehrerſtelle iſt dem Kantor 
Hilbrandt aus Cremitten verliehen. 


— 


Dur ch⸗ 
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Durchſchnitts⸗Marktpreiſe 
der Stadt Königsberg im Monat Jull 1828. 


\ 





B Rıl far. pf. . Rıil. for. pf. 

I. Vom Gerreide, III. Bon Fleiſchgat— 

: tungen, i | 
an j 2 — ri n Rindfleifeh —bpr. Pfund / —21 
Gerite a: —1714 Schweinefleiſch ss ol 216 
Hafer s ‚ la] 4] Shörfenfits . + + 1215 

graue » I! 1 $alfleifch . es: j—|I 2— 
Erbfen | weiße + . _I_1._ 1 Sped, ungeräuderter » s 1'131 4 
Linſen 1dito geraͤucherte ·— 4' 8 
Bohnen 5 Jo [Shmeer . BE 
| Rindertalg + 1146 

; ; IV. Bon Konfumtibilien. 

Il. Bon Viktualien. — ale 
Hofbutter . pr. Stein] 4j14!'— I dito . : pr. Stof ſ/ — 1| 2 
gittbauifche Butter » : 41 21— I Biereffig s pr. Tonne 3| 5I— 
Stücbutter . pr. Pfund I—| 4 2 5 Meineflig  . pr. Anteri 5 —l— 

dito Elbingfihe «+ = SJ—| 3 11 | Brannewein . pr. Ohm f17 15) — 
Graupe ’ pr. Scheffel | U22 — dito . pr. Stoff—| 4] 5 
Hirfengrüße s ‚ 3110 — | Käfe, ordinairer pr. Bund I—| 1ltı 
Hafergrüße f ⸗ 2) 2 — E dito beiferer . B P — 266 
Buchweizengruͤtze — — — — Holz, weiches pr. Achtel 8273 
Gerftengruͤhe 3! 1— ditso hartes 14111 419 
Gruͤckenmehl ——Sirob . pr. Schock 2] 5 — 
Weizenmehl . - + s 2 14 sinn . > pr. Centneri—!10! 6 

 Moggenmehl . s ; sarlaı Pole . A pr. Stein ——— 
Berftenmehl . , s —n Hopfen . R , , 2 10— 
Hafermehl Ber — Ever . ; pr. Shot I—| 9111 
. Kartoffeln P : —/10] 6 F3ieget . ; pr. Mille 8 231 — 





Koͤnigsberg, den Aten Auguſt 1828. 
u Köyigl. Preuß. Regierung. 





R Baffer, 
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Waſſerſtands⸗Tabelle für den Monat Juli 1828. 
4 
— 





Gew aͤſſer. | Ott des Pegels. 
Fuß Zon goß 300 





J J EEE —— 10.61 715 
SEE 614° 6 
3.1Deime » +: 0 0: 1 Babl . ... 2: 000 6161511 
ſzres — Braunsbert. 14141 2|10 
k 2 — EI = ne... 2181215 
— — — a —— —— 8136 ı\ 7 
7. Daug : . ..d4 em. een .. 31114. 211 

= = = == 

Anzeige 


der Waſſerſtaͤnde der Schiffahrrsftröme im Kegitrungebegirfe von Gumbinnen, 
Die geringfte Waffertiefe der flachen Stellen iſt Jegtı 
1, Im MemelsStrome bei Kafflgfemen und Sodalten . 41089 9 308 


L « Roß-Gtrome bei Kartzewiſchken 906 >» 

IL « — — geh en Schanzenfrug und Gtöpen 121-1. 
Pegel — en i2· 2— 

IV. e Bregels Strom | bei Wirpenin een - .6 » 
’ . 5 . 

wi Nettienen and dem Landgeſtiu Be 3 5% 

— Waſſerſtand am Pegel bei Anfterburg 257 


Zweite Hälfte des Monats Auguſt 1828. 





(Hiezn der Öffentliche Anzeiger No. 35.) 
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Deffentliher Anzeigen 
No. 35. — 


Königsberg, Mittwoch den 27ften Auguft 1828. 





— — — 








. 


‚Sicherheits + Polizei. 

Stedbrief, Aus dem zeitserigen Aufenthalt Gtrasburg if der nebenſtehend 
bezeichnete Lieutenent aufer Dienft, George Ludwig Ulrich, welder wegen Ausfore 
derung zum Duell bier zur Unterjuchung gezogen, heimlich abgegangen, ohne dem untere 
zeichneten Inquiſitortat über diefe Veränderung Anzeige jun machen. 

Saͤmm̃tliche Eivli= und Milttairbebörden werden erfuht, amf denſelben Acht zu 
—— im Betretungsfalle zu verhaften, und an uns nach Grandenz abliefern 
u la 
: @randenz, den 12ten Anguft 1828. - i 

König. Preuß. Inquiſitoriat. 
(93) Weimann. 


Signalement. Derfelbe ift 29 rolt, 5 44 300 groß, hat blonde 
—— blaue Augen, — ie odale © Htehildung , daR unterfegter 
t. 


Stedbrlef. Aus der biefigen Militalt⸗Strafanſtalt IR der nebenſtehend bezeidhe 
—— and Schreiber Ednard’Engen Beſteck, am 13ten Auguſt d. J. 

ungen, 

Sämmtlihe Eisti- and Milttalr Behörden werden erſucht, auf denfelben Acht zu 
haben, ihn tm Betretungsfalle zu verhaften, und gefhlofen an die Königl. Kommandantur 
nad Danzig obliefern zu laffen. 

Für Die Aufgreifung des Beſteck If eine Belohnung von 2 Atbir. ge 
dagegen förnen nur Die gewöhnlichen Berpflegungsgrlver von 2 Spr. 6 pf, täglid, aber 

«ine Fuhrkoſten oder Segleitungsgebühren für ihn in Anfag kommen. : 

Danzig, den 14ten Auguf 1828. 


Königl, Preuß, Regierung. Abtheilung des Junern. 
(tif) - Sion . 


# 
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Signalement. Derfelbe iſt aus Schafen in Polen gebürtig, evangeliſcher Rell⸗ 
ion, 22 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, hat braune Haare, niedrige Stirn, ſchwaͤrziiche 
ugenbraumen, graue Augen, Fleine etwas dicke Nafr, etwas aufgeworfenen Mund, volls 

fändige Zähne, blonden Bart, rundes Kinn, bleibe Gefihtefarbe, runde Geſichtebildung, 
mittelnäßige Statur, ſoricht deuti und polniſch, und find ihm auf.dem rechten Arm die 
Buchſtaben E B. und 4825 in blauer Farbe eingedjt. 


Bekleidung: grautuchner Ueberrod, ſchwarztuchne Weſte mit bezogenen Knöpfen, 
meißleinene Hoſen, Halbfliefeln, [hwarzfeidenes Halstuch, um eine Binde gelegt, blau« 
tuchne Müge mit Ueberzug. 


Der Befted hat ein von dem Domainenamte Heildberg dem Schreiber Leopold 
Ferdinand Zander unterm 10ten Mat-d. %. mit der Untericheift Banhöffen er« - 
—— —— entwendet, und wird ſich wahrſcheln ich Die darin enthaltenen 

amen dellegen. 


- GStedbrief. Auf dem Transport von hier nach Labtau iſt in dem adl. Vorwerk 
Neitöften der untenftehend bezeichnete Im Leyſer Jankel, welder wegen Bagabon, 
Direns bei der hiefigen Rönfgl. Kreis⸗-Juſtiz- Kommiſſion in DVerhaft gemwefen, am 19ten 
Auzuſt D. J. entfprungen, . 

Sämmtlihe Civil» und Dilitafe» Behörden werden erſucht, auf denfelten Acht zu 
baten, ihn im Betretungsfalle zu verhaften, und hierher abiiefern zu laffın, 
Taplau, den 20fen Auguſt 182%: - 


Der Magiftras. 


Signalement. Derfelbe ti aus Wyſliten gebürtig und and daſelbſt mobnbaft, 
40 Jahr alt, 5 Fuß 3 300 groß, bat fhmarztraune Haare, freie und hohe Stiın, 
fd warze Augenbraunen, blaue Augen, große dickiichte Nafe, großen Mand, ſchwarz mit 
roth melirten Bart, vollzählige Zähne, behaartes Kinn, länslide Siſichtsbildung, geſunde 
Sefihtsfarbe, IR von mittlere Geſtalt, ſpricht hebratſch, polniih and deutſch, und hat ſich 
den rechten Arm audgefalen, welder ſtelf if. 

Bekleidung: ein alter grauleinener Mod, ein Paar gelblederne Hofen, eine 
blauleinene Fade, eine alte fhmarzfeldene Weite, ein Hemde, ein Paar Gtiefeln und ein 
großer Judenhut. j 


Steckbrief. Der in dem nachſtehenden Signalement näher bezeihnete Haͤuslinz 
Daniel Schltfcka, welcher den 1öten v. M. dem @ute Helnrichshoff von hier in 
Drobedieng herausgegeben worden mar, it ans demfelben, nachdem er dort grobe Exceſſe 
verübt, in der vergangenen Nacht entlaufen. 


ir 


— 
— 
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Wir erſuchen demnad ale refs. Pollzeibehoͤrden, auf di⸗ſen der oͤffentlichen Sicher⸗ 
bei gefaͤhrlichen Vagadonden ſtrenge vigtliten, ihn Im Betretungsfall in Verhaft nehmen, 
and gefällt, bier wieder einllefern au laſſen. j 

Zapian, Den 18ten Auguſt 1828. 

König, Oſipreuß. Landarmen⸗Verpflegungs⸗Inſpektlon. 

Saignalemente Der Bonicl Sqlifca iſt 33 Jahr alt, 5 Fuß 2 ZoM groß, 
evangeliih und aus Brünboff gebürtig, bat blonde Haare, bedeckte Stirn, blonde Augen» 
braunen, graͤue Augen, fpige Naſe, gewöhnlichen Mund, ſchwarzen und ſtarken Bart, 
gute Zähne, rundes Kinn, ovale Geſichtsbildung, bräunlihe Gefihtefarbe, iſt unterſetzter 
Geſtalt, ſpricht deutſch und polalſch, und hat feine befontere Kennzeichen. 


— 


Stedbrief. Der unten näher bezeichnete angebliche Uhrmacher Bartſch hat ſich 
dringend verdaͤchtig gemadht. hier cuf einem Waſſtr Fahrzeuge einen gewalrfanen Diebe 
ftaht an baarem Gelde verübt zu haben. Er bat fih Tarauf nebſt feiner angebliden 
Ehefrau und einem 2 Fahr altın Knaden heimlic von bier entfernr. n 

Saͤmmtliche Eintl- und Milttair» Betörden werden erſucht, auf denfelben Acht zu 
haben, ihn im Betretungsfalle zu verhaften, und hier abllefern zu loſſen. 

r —— nt. Derſelde it 50 Jahre alt, circa 5 Fuß 2 Zoll groß, und hinkt 
auf dem linken Fuß. 

Er mar bekleidet mit einem grüntuchenen Oberrock mit Sammet-Rragen, ſchwatzen 
Suhhofen, und rundem Hute, ; 

Königsberg, den 22ften Auguſt 1828. 


Königl. Pollzei⸗ Praͤſidium De Eh and Nefidenzftadt, 
Shmide. 





Der durch den Stedörkef des Koͤnigl. Kandratbsamts Sendbarg nom 2oflen Oftober 
1826 (Ertrablatt der Köntgl. Negiereng zu Gombinnen pro 41826 No. 43.) verfolgte 
Goldarbeiter Wilbelm Rhon if von dem Gensd'arm Neuber, nnter dem angenoms. 


Menen Namen Friedrich Kenzer, unter den anf dem Transport begriffenen Nagnitter 
—* entdeckt. 


ntgeberg, den 20Ten Auzuſt 1828. i 
Koͤntzl. Oberfilientenant und Brizadier der Aften Gen&b’armerier Brigade, 
Im Auftrage, 

Böh 


Der von und unterm gsten Dftoder 1827 ſteckbrieflich verfolgte Häntling Zoba na 
Sottlied Hoffmann ik im landräthlich Goldapſchen Krelſe nieder anfgegriffen und 
zum Vrreft gebracht worden. 


Taplau, den 18ten Auguſt 1928. 
Köntgl, Oſtpreuß. Landarnene Berpfiegangs,Inipeftion, 
clıı) Der 
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Der mitteln Stedbrief dom 17 ten Juli d. J. verfolgte Haͤutlin 
Dads zus iſt —— aufgegriffen und in Ragnit zum Arreſt —— 4 Martin 
. Zapian, den 18ten Auguſt 1828. 


Königl. Oſtpreuß. Landarmens Berpflegunge-nfpeftion. 





In der Nacht vom 15ten anf den 16ten d. M. find mittelft un aus der 
fatholiiden Pfarrfiche zu Glottau dei But ftadt fol,ende Baden geftodlen : 2 
‚4) en —— Kelch nebſt Patene, von ganz glatter Arbeit und von Innen und aufſen 

nen vergoldet, 

2) ein fllbernes Paclficale, das, fo weit Das Kreuz, In welcher Form es gearbeitet ift, 
reicht, mit einer vergoldeten Guirlande verfehen, und übrijen® jegt erſt nen polirt iſt, 

3) zwei Paar filderne Ampollen von glatter Arbeit, wovon das eine Paar von Innen 
ganz und von anfen am obern und untern Ende vergoldet fit, 

4 ein Kruzifix von Silber, acht bis neun Zoll boch, 

5) ein Sptenzelbe zug, gegen geringftens anderthaib Fuß lang und von gedtegenem 
Silderz; der untere Theil De ffeidben, von 7% Zolf Länge, A auf dem Wege von 
Guttſtadt nad Altfirch wieder he 

6) zwei Engel, eine Rrone, ein Meines Marlendild und mehrere andere Mleinere Bere 
zierungen, — ſaͤmmtſich von Silber und vom Tabernaculo genommen; Die Engel 

‚find (wahrſchelnlich) Hon maffiver Yrbeir, das Marienbild {ft auf einer Silberplatte 

ansgttrieben und die Krone iſt mit Steinhen ausgelrgt, 

7) zwei filderne Plaͤtien von Reliquienkaͤſtch n, mir blunitpter getriekener Nrbeit, 
8) zwei meflingene und verfilberte Wafhbeihen, „Die zugleih ale Unterfäge für die 

Ampullen dienen, und von denen das eine nem verfilbert war, 

9) pler goldene Franzegtroddeln vom Baldachin, vom Denen eine auf dem Wege bon 
lottan nach Guttfladt wieder gefunden iſt, 
40) Drfe und Hafen von einer Kappe, 

Alle rein, Poltyeibehdrden werden ergebenft erſucht, Insbefondere die Bolt» nnd Sil- 
berarbeiter hierauf aufmerffam mech:n, und dieienigen, melde fih im MWefig tiefer Sochen 
befinden und des Diebftabld verdaͤchtig find, arretiten und an und abliefern zu laſſen. 

SZeilsderg, den: 22ften Augufl 1828. 


Gürnsihöf. Ermländifches Eandvogteigeriät- 


Ein mit guten Zeugutffen werfehener junger Menſch, melhr mehrere Jahre fur 
ufllz- auch Nednungsfane gearbeitet ht, wünfcht jetzt ein Unterformen als Kaſſen⸗ 
hretber auf dem Lande. Das Nähere weiſt Das Intelligenz· Komtoir nad. , 


Hundert Scho@ veredelte Muttetſchaafe zur Zucht fichen Im Hofe zu: Perfar bei 
Domnan zum Berkanf. - * 


m Auftrage der Hochloͤblichen General-Pandı Feuer. Sopletäts-Digeftion ma 
an den refp. Behörden and ntereffenten nachtichtlich Maren unut: 0b: 
daß die Ver uͤtungen für entftandene Brandſchaͤden nur alsdann bemilltat und 
a — gen in * een DT uQung6, Berbandlangen 
es for ermittelt und nachgemiefen if: ob und womit Ab b 
einer a Sozletaͤt derſichert fel oder nicht, — — bet 
elm Mangel dieſes Vermerls müſſen mir daher künſtig jede r s 
—— als undollſtaͤndig zurüdwelfen. b fg jede unte ſuchrngs- Ders 
Könlgeberg, den 15ten Auguſt 1828. 


Koͤalgl. Oſtpreuß. Kand- Fener-Sozletäts- Direktion, 


Behofs der Beftiedigung der Nachlaß⸗Slaͤubiger und Auseinanderfckung der Erben, 
baben mir zur Fortfegung der Subhaftatlon des in der Stadt Neuteich unter Der No, 122. 
beltgenen, zum Weißgerber George Kuberstijihen Nachlaß gehörigen, auf 641 Rrhir, 
23 Sr. 4 pf. gerihtli abgefchägten Bürger: Sruntflüde, beflehend aus einem zur Weiß⸗ 
gerberei eingerlchteten Wohndaufe, nıbft Dabef befindlicher Walfmüble und Viehſtall, moju 
wei Gärten gehören, eventualiter zur Verpadhtung des Grundnücks auf ein oder mehrere 


Jahre, einen Termin anf 
= den 22ften September d. J. 
bei dem Gerichtstage in Neut ich angefrkt, zu welchen biedurdh refp. Kauf⸗ und Pacht. 
lofll,e vorgeliden werden, mit dem Bemerfen : daß die Taxe jederzeit in unferer Megie 
Aratur eingefehen werden Fann; auch der Meiſibietende den Zuſchlag zu. gewärtigen hat, 
wenn nicht gefeglihe Hindernine obmalten follten. 
Tiegenhoff, ven 26ten Juli 1828. 


Koͤnigl. Preuß. Lande und Stadtgeriät. 


Gemäß dem bei der unterzelchneten Jurlsdiktlon aushaͤngenden Enbhaftatlong, 
Vıtent fü mit obervormandfhaftlider Genchmisung der öffentliche freiwillige Merfauf 
des zum Nachlaß der derſtorbenen Schmidtnistwe Anna Quttſch geb. Brengel achos 
eigen Schmiedehanfes, nmebft Stoll und Garten, im Gute Hansdorf,. eine Meile 
von Elbing entlegen, verfügt. Dafelde it auf 173 Rihir. 14 Sgr, 2 pf. gerichtlich 
abzefpägt. - 

Der kizitations⸗· Termio IR auf 

den 23flen September d. J., 

Vormittags om 9 Uhr, im Hofe zu Hansdorf anberaumt 

Kanfluftige, Bel und Zahlunasfddige werden demnach aufgefordert, alddann auf 
bie vorzuhaltenden Kaufbedingungen ihr Gebot zu Protofoll zu geben.. ! 

„Dem Meiſtbietenden mird nd erfolgter Anprob:tiom des obervormundſchaftlichen 
Gerichts der Zuſchlag eriheilt, und auf ſpaͤtere Rachzebote Feine Rüdfiht genommen 


werden, 
clır2y Die 
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Die Taxe und die über den Hypothelen-⸗Zuſtand vorhandenen Nachtichten koͤnnen 
Bel dem Juſtitlario za Mohrungen nuchgefehen werden. 
Mohrungen, den sten Anlt 1828. 


del, d. Hülfens Wi-fefhe Jurledſttlon. | 


Hrehrere wegen rüditändige Abgaben abgepfändete Sachen, beſtehend in Ochſen, 
Kühen, Junzdleh, Pferden, Schuafen und Schweinen, Berten, Eeinenzeug, Kupfer, Zinn, 
Haren, Schlitten und anderes Geräthe, ſollen am 13ten und am 20ſten Grptember und 
am gen Oktober d. J., ſebes aal Sonnabends 903 Bormittage 9 Uhr an, auf dem 
blefigen Schloßplage an den Meiflbietenden gegen baare Wezatlung offeatlih derkauft 
merden; welches Kanfiufligen Liemit bekannt gemacht wird. 


Braunsberg, den 12ten Auguſt 1829. 
Rönizl Preuß. Intendantur⸗Amt. 


Zur Betpachtung ber 3 Meien vor Königsberg und 34 Meilen von Fiſchhauſen 
entfernten Grünhoff den Güter von iſten Yunt 1829 ab. if ein Eizktatlond:Kermin auf 
den 26ſten Septembet d. J., 
um 2 Uhr Nachmittags, in der Behauſung des Juſſijkommliſſarias Dr. Tortilomicz 
von Batockt angefegt, bei welchem in Königsberg, im Der Röntgefrafe Mo. 46 , auch 
ſhon vorher Die Pahtbedingungen und Weberfiht der 3 Parztlen in melden oder auch 
im Ganzen bie Berpah’ung geſchehen konn, eingefehen werden können. 


Gemäß dem bier in atrio auszehaͤngten Subhaftstiond » Patente und ber Befannt- 
maheng im Anteligenzblast dom 2often Auguft d. F. No. 202. Pag. 2673 u. 74. follen 
bie Gutsantheile Ditendorff I, m. V. im Kermin 

ben 13ten Degember d. 3, 
Nachmlttage um 2 Uhr, verkauft werden, und es werben nicht allein Kanfliehhaber zur 
SBerlantbarung ihrer Gebote, ſondern auch die unbefannten Erben des —— Franu; 
Kuntenft und des Rteaigiäubigers Bauer Lorenz Mell ons Flemming, iasbefondere 
aber deſen Eohn Fobann Nell, ſo wie deren etwanige Eeffionarlen it., zur Anmels 
Dozg ihrer etwanigen Anfprühe, unter der im Intelligenzblatt geichten Verwarnung, 
hiemtt vorgeladen. 

Heilsberg, den 20flen Font 1828. 


Fuͤrſtbiſchoͤſich Etmlaͤndiſches kLandvogtei· Gerlcht. 
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Königsberg, Mittwoch den Zten September 1828. 


* 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


Es iſt bemerkt worden, daß mehrere Herren Offiziere und Militairbeamten, Mo, 147. 
welche aus dem Militairs Penfionsfonds Betraͤge unter 50 Rthlr. monatlich beziehen, Stempel bei 
zu den Quittungen Gtempelbogen anwenden. — 
Nah dem 5.8. des Stempelgeſetzes vom 7ten März 1822 ſteht aber feſt, daß, Wartegelcr, 
da hiernah Militairperſonen den Quittungsſtempel von ihren Beſoldungen, Warte—⸗ Verſienen ıc. 
geldern, Peuſtonen und andern Dienſt-Emolumenten nur nach dem monatlichen Betrage 8a /ð 
der Zahlungen zu enuwigpren buben, bei Penſionen und andern vorerwaͤhnten Hebungen 

‚unter 50 Rtbir. monatlich die Quittung fiempeifrer zu arhten ifl. 

Der’ Königl, Regierungs⸗Hauptkaſſe, fämmtlihen Steuer, Domainens und Inten: 
danturamtd:, auch Kork» Raffen, wie auch’ den Herren Theilnehbmern an dergleichen 
Mitirair-Penfionen, bringen wir biefe Vorfchrift in Erinnerung, um ſich darnach für 
Die Folge zu achten, wobei wir die erffern ſedoch noch befonderd anmweifen, darauf zu 
feben, daß der Quittung jedesmal die Verſicherung Beigefügt werde, daß Empfänger 
fein arderweited Einfommen aus Königl. oder Kommunal: Kaffen bezieht; aud darf 
der Aufenthalt und das Alter ded Empfängers auf derfelben zu bemerken nicht unters 
laſſen merden. 

Königäberg, den 15ten Auguft 1828. 


’ Koͤnigl. Preuß. Kegierung.. Abtheilung des Innern. 


us (Da) Mitt eiſt 
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No, 148. Mittelſt Reffriped vom 31ſten März d. I. Ro. 1480. baben bie Königlichen 
Das an die Minifkerien des Innern und ber Finanzen angeordnet, daß der: durch unfere Amtsblatt⸗ 
een > Verfügung vom 24ffen November 1825 (Amtsblatt pro 1826 Ro. 2. Bag. 10.) 
zutiefernde fra sub Ne. 92/t1. bekannt gemachten Verfügung des Minifkeriumd des Innern vom 
ee 19ten Oktober deffelben Jahres, Feine weitere Folge gegeben werden kann, und bie 
Vieh ber. auf weitere Verfügung in fristigen Fällen nach dem Publifande vom 2gflen. April 

3% 1772 entſchieden, auch jebem Abdecker unterfagt feyn foll, außerhalb feined Bezirks 
alte und unbrauchbare Pferde aufzulaufen. ‚ 


Königäberg, den 18ten Auguft 1828. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. Abtheilung bed Innern, ' 





Verordnungen und Bekanntmachungen des Oberlandesgerichts. 


Ro. 149. Wenn gleich die Gerichte unſeres Departements durch die Cirkular-Verfuͤgung 
ae: vom 27ſten März 1827 mit dem Verfahren bei Kefervirung des Poſtgeldes in Armens 
Prozeß⸗ und in Kriminal: Sachen, fo mie in fiäfalifchen Unterſuchungs- und Prozeß⸗ 
fachen fpesiell befannt gemachte find; fo bat doch die Erfahrung gelehrt, daß nicht 
überall nach dem geſetzlichen Beflimmungen verfahren, und insbefondere nicht gehörig 
beachtet wird, bei weihem Gericht, dem abfendenden oder dem empfangmden, das 
Porto reſervirt werden fol. Indem daher die Gerichte im Allgemeinen auf die frenge 
Befolgung des ihnen unserm 27flen März 1827 miryerheiisn @rrkulars des Herrn 
Generatspoftmeiflers vom 4ten Dezember 1826 verwiefen werben, wird ‚bier noch 
befonders feſtgeſetzt; 

4) in allen Armen Progeßfahen, Kriminalſachen, fiöfalifhen Unterſuchungs- und 
Prozeßſachen, weiche bei dem abfendenden Berichte ſelbſt ſchweben, iff auf dem 
Eouvert der Vermerk „Ports norire” zu fegen, und in diefem Falle wird 

das Yorto von der abfendenden Poſtbehoͤrde austarirt ; 


7) in allen dergleihen Sachen aber, melde nicht kei dem abfendenden Gerichte 
ſchweben, in denen diefelbe vielmehr nur als requlrirte oder beauftragte Be; 
hoͤrde gehandelt haben, iſt außer dem Rubrum: „Armen: Projehs oder Unter: 
füchungsfache 21.” Kein Vermerk in Betreff des Poflgelded zu fegen, zum 
Zeihen, dag dad Schreiben von der Poſtbehoͤrbe, wo daſſelbe ankommt, aus: 
jutariven if, 


Der 


-= 15 — 


Der don den Gerichten oft gebrauchte Bermerf „Porto reſervirt“ iff Übrigend 
nichtöbebeurend, indem das Reglement vom gen April 1804 den Bermerf „Porto 
notirt“ verlangt, und diefer allein von der Poflbehörde als gültig anerkannt wird. 

Königäberg, den 15ten Auguſt 1828. 


Königl, Preuß, Oberlandesgeriht von Oſtpreußen. 


Nachrichten. 
Perfonal:-Ehronitk. 


Die in Eremitten erledigte Kantor: und Kirchſchullehrerſtelle iſt dem Schullehrer 
Toltkuͤhn aus Pomeddien verliehen. 


Die in der Stadt Muͤhlhauſen erledigte Kantor⸗ und Organiſten-Stelle iſt tem 
bisherigen dortigen Huͤlfslehrer Johann Gottlieb Rofſſeck verliehen. 


Der dem verſtorbenen Landgefchwornen Johann Schlomsko adjungirt ae 
weſene Johanu Salomon aus Bialigrond, Amts Friedrichsfelde, Kreis Ortelsburg, 
iſt von der Koͤnigl. Oſtpreußiſchen Regierung in Stelle des Verſtorbenen als Land: 
geſchworner für Das gedachte Intendanturamt beſtaͤtigt, und als ſolcher bereit ver: 
eibigt worden. 


Der biöperige Oberlandesgerichts-Archiv-Aſſiſtent Karl Adolph Eduard 
Friedrich Köhler iſt zum Aktuarius ded Königlichen Band» und Gradrgerichts zu 
Biſchoſsburg befördert worden. . 


Der Gaſtwirth Johann Eros aus Oſterode iſt von der General: Rommiffion 
für Oſtpreußen und Litthauen als Boniteur angeſtellt, auch in biefer Eigenſchaft 
vereidigt worden. 


Dinge der fentuche Anzeiger No. a6.) 
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Koͤnigsberg, Mittwoch den Zten September 1828. 











Sicherheits +» Polizei. | 

Stedbrief. Der des Mordes hoͤchſt derdaͤchtize mebenit-hend bezeichnete Ein; 
wohner Franz Franezfi aus adel. Sronono, hat fid ſogleich nach volbrachtem 
Diorde des Fatholifchen Seiſtllchhen Martin Lararfiemig zu Gronomo am taten d. M. 
mit einer Fliate und Jagdtaſche auf flüchtigen Fuß gefent. 

Saͤmmtliche Cidil⸗ und Milttatrbehörden werden erfuht, auf benfelben Acht zu 
haben, ihn im Vetretungsfalle zu verhaften, und an ans abliefern zu laſſen. 

3ur Erdattong der Durch Die Verhaftung und Kransportirung erwachſenen Koflen 
find wir bereit. \ : 

Thorn, ben 49ten Auguſt 1828. ; 

Köntzl. Weſtpreuß. Inqufſitorlat. 


Signalement. Der Arbeitsmäann Franz Franegfi ff katheliſher Relialon, 
50 Fabr alt, hit ſchwarze Haare, bedeckte © irn, ſchwarze Augenhriunen, oraue Amen, 
lange N fr, Meinen Mund, ſchwarzen 9 tt, laäͤngliches Kinn, ſtark brunette Geſichtsfarbe, 
iſt mitlee Statur, ſpricht poiniſch, und hat feine beiontere KR nazeichen. 


Bekleidung: blautuchne Jade, grautuchne Wefte, Hi;nleinene zerr'ſſene Hofen, 
a — Halbſtlefeln, alur ſchwatzer Hut, dunkelgrünes Halstuch mit gelben 
uchen. 


Steckbrief. Der in dem nachſtehenden Signalement näher bezeichnete Haͤusling 
Frledrich Saffer wurde am gten 6. M. bei dem Schulzen Korweck zu Wafhhnifen, 
Amts Eapmen, von bier in Proberienft untergebracht, hat Denfelben jetocdp den 191en d. M. 
wieder heimlich verlaſſen. 


mm) 5 Alle 


| - 246 — 
Alle tefo. Vottjetbebörden erſuchen wir demnach ganz ergebenft, anf'biefen, ſcho 
mehreremal: wegen Diebftabl beflraften, Für, die öffintlihe Sicherheit gfäbenen MR N 
ling ſitenge viglliren, ihn im Werretungsfall In Berpaft nehmen, und hies wieder gerälligk 
einliefern zu laſſen. 
Zaplın, den 26ſten Auguſt 1823. 


Eoͤnigl. Oſtpreuß. Landarmen⸗Verpflegungs⸗In ſpektion. 


Signalement. Der Frtedrih Gaſſer iſt aus Koͤnigeberg gebürtig, toͤntlſch⸗ 
katlhollſher Religlon, 27 Zahr alt, 5 Foß 54 Z00M groß, bat braune Haare, niedrig be— 
decte und flache Stirn, blonde Augenbraunen, granblaue Augen, gemöhnlihe Naſe und 
Mund, blonden Bart, vollzaͤdlige Zähne, rundes Kinn, regelmäßige Gefibtsbildung , ger 
funde —— iſt unterfenter Seſtalt, ſpricht deutſch, und hat Feine deſondere 
Keonzeihen- 


Steckbrief. Die unten näher fianaltfirte Händlingin Louiſe Eharlotte Lange, 
melde aus biefiger Anftalt den 18ten d. M. dem Ganerwirkhe Ewert zu Uderballen da 
Probedtenit brrausgegeben worden, tft aus bemfılben den 24iten d. M. entlaufen. 

Mir erfuchen demnach alle reip. Poltzetbchörden ganz ergebenft, auf Die Lange ein 
wachſames Auge zu richten, fie kin Vetretungefall arretiren, und hier wieder gefälligſt 
einliefern zn laffen. 

Soplan, den 24ilen Auguft 1828. 


Koͤnigl. Oſtpreuß. Landarmen⸗Verpflegungs Inſpektion. 


Signaiement Die Lonuiſe Charlotte Lange iſt and Königsberg gekürtig, 
evangeltfh und 26 Jahr alt, bat braune Haare, runde und freie Stirn, Monde Ungen. 
braunen, blaue Augen, etwas oufg-miopte Nafe, Fliinen Mund, vollzählige und gefunde 
Zähne, rundes Kinn, orale Gefihtebildung, gefunde ‚Gefihtsfarbe, ‚Heine Geſtalt, ſpricht 
deutſch, und fit blatternarbigt. 


Stedbrief. Die ia dem nachſt'henden Signalement näher bezeichnete Haͤuellugin 
Anna Marta Szimkus, auch Toleikie und Annide Bendigfeit genannt, 
wurde am 14ten d. M. bei dem Arbeltemann Schubert zu adlich Dameran aus biefi« 
‚ger Anftalt in Probedienft untergebracht, hat fi jrdod aus dem letztera den 2uflen d.M, 
wieder beinlih entferat, 

Wir erfuchen dernah ale rein. Poltzeibehörden ganz ergebenft, auf di ſe der öffent, 
liden Sicherheit gefährliche Verſon Nrenge biglliren, fie Im Betretungsſall in Verhaft 
nehmen, und bier wieder grfälliaft einktefern zu lafien. 

Tapiau, den 23ſten Auguſt 1828. 


Könial, Oſtpteuß. Landarmen⸗Verpflegungs⸗Juſpektion. 
Signa- 
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Signelement Die Anna Marta Szimkus, auch Toleifts und Anntee 
Bendigkeit genaart, iſt ans Rinten gebürtig, evangeliih und 38 Fahr. alt, hat braune 
Haare, Jache Stim, blonde Augenbraunen, graue Augen, breite und kurze Mafe, gemöhn- 
lichen Mund, gute Zaͤhne, rundes Kinn, runde und volle @enchtsblldung, gefunde Ges 
—— iſt unterſetzter Geſtalt, ſpricht deutſch und litthauiſch, und hat keine deſondere 
Kennzeichen. 





Der darch das Amtsblatt der Koͤnlgl. Regierung — Koͤnigeberg No. 44. pro 1827 
verfolgte Häusitng Johann Gottlieb Hoffmann fit am g4ten d. M. Dur einen 
Gensd’armen virhuftet, und dem Königl, Landrathsamt Goldapp eingeliefert. 
Königebery, den 25fen Auzuſt 1828. 
Könige. Oberflientenant und Brigadier der gfien Gensd’armerieoBrigade. 
Im Yufteage, 
Böhm. 


Der don und dur ben Steckbtief, dom ggten Auguſt d. J. verfolgte Hdudit 
Dantet Schlifcka iR in Wehlan wieder anfassen. und Ba bier eingeliefert 
worden. 

Saplan, den 2uften Auguft 1828. j 


König. Dfivrenf. caudarmen⸗Verpflegangs· Inſpettloa. 


Der dur den Steckbtief vom g2ten Juli d. F. von uns verfolgte Häusling 
Beorge Schmidt it im landräthl, Ragatıfden Kreife wieder aufgegriffen, und zum 
Arteſt gebracht worden. 


Zaplau, den 26ſten Auzuf 1828. | 
König. Oſtpreuß. Eandarmen-DVerpflegungs-Fnfpektton. 


Der von uns durch ben Gtekbrief vom g0ten d» M. verfolgte Haͤusling Johann 
Rürleden tft wi der aufgegriffen und in Memel zum Arreft —* ein ’ 


Tapian, den 3often Auguft 1828. : N 
Eoͤnigl. Oftpreng, LandarmensBerpflegungssInfpeftion, 
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Ein falber Wollah, 3 Jahr alt, 4 Fußs 5 bie 6 300 groß, hat ſich ohnlaͤne ſt 
unter den hiefigen Dferden aut ber ride gefunden. BDerienige, der ein Ei.entnumerehht 
nadimelfen fınn, kann fid hier meiden, und gegen Erlegung der Kofen das Yferd in 
Enpfang nehmen. 

Adl. Spandinen, den 28ſten Auguſt 1828. 


Jemand, der die Schreiberei im Poltz fache, auch die Wirthchaft auf große Güter 
‚ erlernt bat, umd fein Wohlverhilten durch ſehr gute Z:ngnifje Darıhun kann, mird mit 
dem 20ften Srotember d. J. dienſtlos, und ſucht ein ferneres Untrrlommen, en wedet als 
Kaſſen⸗ oder Wirchfdaftsichreider. Das Nähere fagt beas Antıhigenz-Komtofr. 


Dis Köntal. Hohe Minikerium des Jonern hat mir unterm gaflen Apr d. J. 
zwei Put-nte, und zwar: 

4) ein Patent auf die olletatze Anfertigung und Benutzung einer von mie erfundenn 
Dampfmaschine, nach der In einer zu ten Akten des Miniſteritms des Inners ni » 
dergelegten Beihr-ttung und einem Modell angegebenen Ronfrnition, jomeit d'rjelbe 
als neu erfannt iſt, 

für den Zeltraum von Zehn nacheinander folgenten Jahren und für den ganzen Umfung 
des Staits; 

2) ein Patent anf die ausſchließgliche Anfertisung und Bennsung der nad melnr zu 
den Alten des Hohn Mintitertums des Innern genommen-n Beſchreidung und Der 
vorgelegten Probes Gewehre ausgeführten neuen Eincih ug con G wehrſchloͤſſern, 
und von Patıonen, die Dadurch entzündet werden; Der von mir angegebenen Art, 
— von binten zu laden, und der Urt eines Magazins an Sewehten, für 
Zündhütdhen, in fo weit Die Iegtern von den bisher befunnten cbmweidhen, 

für den Zeitraum von Acht hintereinander fotgenden Fahren und für den. Umfang des 
Stıats ertheilt; welches ich, der beftehendn Berordnnng gemäß, hierdurch sur Öffentlichen 
Kenntoiß bringe. Sömmerda, Im Megterungsdeztrf Erfurt, im Juni 1828. 
j Nicol. Drev’e, 
Afocde von Dreyſe & Colleaburch. 


Auf den Antrag der Königl Landfdhafte-Direftion zu Mo!rum en ifl zur Berpadh« 
tung der in Groß-Banfer, tandräthliden Kreiſes Rößrl, bılegenen Sockn indmühle, wozu 
ein Wohnhaus, Stal and Garten geböit, ein Eizitationd-Tern in cuf 


den Sten Dftober d. %., 


Wormittags um 10 Uhr, in Banfen anberaumt, mozu Pachtlaſtige Hedurd ein;el .den 
werden, 
Die 
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Die Berpachtung erfolgt anf drei Jahre, und wird die vacht dalbſaͤhrlich pränn 
merando gezahlt; auch bat Paͤchter, weſchem übrigens 2 Fuder Eat Kran Zaun 
und Brennholz, bei eigener Anfupr, ferner freie Weide für 2 Pferde, 2 Kühe, 6 Schweine 
und 5 Schaafe gemährt werden, die Pflicht, die Abgaben und bei Verabfolgung des Bane 
dholzes alle Reparaturen zu übernehmen, — — 

Roͤßel, den 18ten Auguſt 1828. 

xoͤnlgl. Preuß. Lande und Stadtgericht, 
als Patrimonlalgeriht von Banfen. 


Die anf der Eandftraße von Könfgsberg nad) dem Gteanddorfe Rauſchen belegene, 
über den Mühlengraben daſeldſt führende Brüde, muß ihrer Baufditgfeit megen nen 
gebant werden. — 

Der Bau dleſer Bruͤcke wird den gten September d. J. den Anfang nehmen, und 
einen Zeitaufwand von mindeſtens 3 Wochen erfordern, während Diefer Zeh it Die Weges 
fielle vom Dorfe Cobjeiten nad Rauſchen nicht zu paffiren, welches hiemit öffentlich bes 
kannt gemacht, und das refp. Publifum erfucht wird, mäÄhrend Der gedachten Zeit, bei 
eg Fällen, ih Des Weges vom Dorfe Eobjelten, über Safın nach Naufhen 

Siehanf:n, den 25flen Auguſt 1828. 

j Köutglipes Intendantur- Amt, . 
Es fol anf Beranlaffen der Koͤnigl. Regierung, eine am Hanmernge und Hollftelns 
ſchen Damm belegene Wiefe von 6 Morgen 32 nr Preuß. in Kanf oder auf Erbpacht 
derdußert, und wenn hiezu Annehmer fi nit finden folten, zur ein» oder dreijährigen 
Zeitpacht ansgeboten werden. | 


Der EisitationdıTermin ſtehet auf RR 
den 24flen September d. J, 
Mahmittaes 2 Uhr, Im Amtslofale zu Fathehoff an, welcher hiemit befannt gemacht, 
und zugleich benachtichtiget wird, daß Mi D Sebi 
aller — — fönnen, a * —— 
Rathshoff, den 26ſten Auguſt 1828. 
Koͤnigl. Intendantur⸗Amt Eaporn, | 


Hundert Stuͤe veredelte Matteiſchaafe zur Zucht ſtehen "tm Hofe zu Perkan bei 
Domnas zom Berkanf. 


(unn) gar 
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Zur Berpihteng ber hieſigen Abdederel iſt e'n nochmalizer Eizitsttonds Termin anf 
den 29fien September d. J., 
Börmittags 10 Uhr, anf dem biefigen Rathh beraumt, ir 
Se jo re Efühenges zb Bahlangefählgtet in Sermin gehörig nachmeifen mühe . 


Die Pachtbedingungen koͤnnen täglich in umferer Regiftratur eingeſehen werben, 
Wormditt, den 26fen Augufi 1828. 
Der Magiſtrat. 


In der Stromanticher- Wohnung am Fährfruge Toplen ſollen gegen 4000 Stück 
ſchon —— Dadh ſteine —— — an den Meilſibletenden gegen glei daate 
Bezahlung: verkauft werden, wozu Termin auf den g0ten September feſtſteht, und 


Karflaſtige eingeladen werden. 
Der Wafferbanmelfier v. Nadel 


Zur Verpachtung der 3 Weiten von Königeberg und 34 Meilen von Fiſchhauſen 
entfernten Grünhoffihen Süter vom uften Juni 1329 ab. iſt ein Ra anf 
den 26 fen September d. J. u 
um 2 uhr Nachmittags, in der Behanfung des Jofiijfommiffariss Dr. Torttlomicz 
En R * en eleht, * welchem in —— in der —— - ir = 
ses uchtbebingungen and Ueberficht ber 3 Parzeien. im melden, a 
fm Banzen die Verpachtung gefhehen Fann, eingefehen —* koͤnnen. 


m Auftrage der löslihen General⸗Land Feuer · Sozletaͤts⸗ Direktlon machen mir 
bic Fre —— Intereffenten nachrichtlich ergebenſt befonnt: & 

daß die Bergltungen für entſtandene Brandſchaͤden mar alsdann bewilligt und 

ausgezahlt werden follen, wenn In Den betreffenden lnterfuhunge Berbandlangen 

es forgfältig ermittelt und nadhgemiefen Il: ob und womit der Abgehrannte bel; 

einer andern Sozletät verfihert ſel oder nicht. 

Belm Mangel diefes Vermerks müffen wir daher Fünftig jede Unterſuchungẽ-Ver— 

handlung ale unvonftändig zuruckweiſen. . 
Königsberg, den göten Auguſt 1828. 


_ Rönlal, Ofipreuf. Land-ener,Gopletäts- Direftion. 


In 
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In den zu den Landichen Gütern gehörigen, tm Br. Hollandſchen Landatbe= Kreije 
belegenen Dörfern Ebersbach und Seepothen, ft Die Negnlirung der gutshertlichen un» 
bäuerlihen Berhaͤltniſſe jo weit geführt, Daß der Abichluß erfolgen Fann, 

Da bie genannten Güter die Lehn⸗ und Fidet- Kommig- Dnalität haben, nnd auf 

elbige die Vorſchriften der $5. 41. und 12, der Veordnung vom Tien Juni 1821, wegen 
usführung der Gemeinhelts = Theilungen, Anwendung finden, fo wird die. Regullcung 
biemit öffentlich befannt gemacht, und es allen denjenigen, welche dabei ein Intereſſe zu 
haben vermeinen, überlafen, ih in dem auf 
den 8ten September d, J., 
vor dem unterzeichneten Rommiffarlo in Pr. Holland anftehenden Termin zu melden, 
die Vorlegang der vorhandenen Perhandlungen, Rente-Berechnungen, Bandtheilunge- Pläne 
u. f. f. zu gemärtigen, und darüber ihre Erklärung zu Protokoll zu geben. | 

Derjenige, der nicht erſcheinen follte, muß die Auscinanderfegung gegen ſich gelten 

laſſen, und fann fpäterhin mit einen Einwendungen gehört —— 8 gegen ſich gel 


Pr. Holland, den 14ten Jani 1828. 


Der Oekonomie⸗Kommiſſarius 
Giede, 


Behnfs der Befriebigung der Nachlaß⸗Slaͤubiger und Auseinanderſetzung ber Erben, 
baben wir zur Fortfetung der Subhaflation des in der Stadt Nenteich unter Der No, 122. 
belegenen, zum Weißgerber George Kuberskiſchen Nachlaß gehörigen, auf 641 Nthlr. 
23 Sgr. 4 pf. gerichtlich abgeſchaͤßten Bürger: Grundſtuͤcks, beſtehend ans einem zur Weiß: 
gerberei eingerichteten Wohndaufe, nebſt dabei befindlicher Walfmühle und Sütehftall, wozu 
zwei Gärten gehören, eventualiter zur Verpachtung des Grundküds auf ein oder mehrere 
Fahre, einen Termin auf i 

den 22 ten September d. J. 
bei dem Gerichtstage in Neuteich angefrst, zu welchem hliedurch refp. Kaufs und Padıt- 
Ioftige vorgelsden werden, mit dem Bemerken: daß bie Tare jederzeit In unferer Megis 
ratur eingefehen werden Fann; aud der Meitbietende den Zuſchlag zu gewärtigen hat, 
wenn nicht gefetzliche Hindernine obwalten follten. 


Tiegenhoff, ven 26ften Juli 1828. 
Koͤnigl. Preuß. Lande und Stadtgericht. 


(nnn2) Bekannt⸗ 
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Bekanntmachungen für diefen Anzeiger find unmittelbar an dad Koͤnigl. Adreß— 
Comtoir, und zwar dergeftalt einzufenden, daß fie, um zur nächften Nummer zu 
kommen, fpätejtens " 

Sonnabend, Vormittag um 9 Uhr, 
eingeben muͤſſen. ; 
Nur gegen Bezahlung kann Einruͤdung ſtatt finden. Jede Zeile Fofter 

5 Silbergtoſchen. 


e - WU — % 
Amtd. Blatt 
ber 
Königlichen Preußifchen Regierung zu Königeberg, 
| — No. 37. —— . 


Königdderg, Rittwoch den 101m Gepsember 18028. 





Allgemeine Gefesfammlung. 
Die erfchlenene Rummer 14. enthält: 

Y Me. 1157. Minifterials Erffärung vom täten Yuli 1828, über die mis dem 

j Genate der freien Stadt Hamburg getroffene Vereinbarung, die 
Sicherftelung der Rechte der Schriftſteller und Berleger in den dei⸗ 

derfeitigen Staaten wider den Buͤchernachbruck betreffend. * 

« 1158 Seſetz, zur Erleichterung der Tobederkiärungen der aus den Kriegen 
von 1806 bis 1815 nicht juruͤckgelebrten Perfonen. Bom gem. 

" Muguft 1828- Se i 


* Gen 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


Den 15ten und 16ten Geptember d. J. werden in Klein: Deren diejenigen Nicht Ro. 150 
Seminariſten e;aminive werden, welche fi dad Recht, um Elementar- Schulſtellen 
anzubalten, erwerben wollen. Sie baben ſich den 14ten September daſelbſt einw 1004/8 
finden, und 

a) ibre Lebenslaͤufe als Probe ihrer Fertigkeit im Schoͤnſchreiben, 
») Belcheintgungen ihrer religidfen Verhaͤltniſſe, fo wie ihrer firttichen Aufführung, 


Rr) «) Rach⸗ 
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0) Nachweiſungen ihrer militairiſchen Verhaͤltniffe, 
d) Stempelbogen a 15 Silbergroſchen, worauf, die Zeugniſſe ausgefertigt werden 
ſollen, mitzubringen. | 
Möchten nur folche, denen ed weder an Kennenifen, noch an Uebung im Unter 
sicheen fehle, ſich einfinden. 
x Koͤnigsberg, den 2oſten Auguſt 1828. 
Koͤnigl. Preußlſche Regierung. Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das 
Schulweſen. 
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No. 151; Rah der Anordnung ded Könige. Ministeriums ber geiftlichen, Unterricht + und 
Bifons Ra, Medizinat » Angelegenheiten vom 2yften Juli wird folgendes, im Verlage des Bud 
tut geſchichte. haͤndlers Gall in Trier auf Subſkription herauskommende Werk empfohlen: 
(35/8, Buͤffon, mie den nöthigen Ergänzungen nach den neuern und neueften Ent 
deckungen, oder vollitändiger Kurſus der Naturgefchichte, nach Buͤfſon, Cuvier, 
Valenciennes, d'Aubiſſon, Lamark, Latreille, Lacepede, de Tigny, Gonnini, 
Mirbel u. a, m., in Verbindung mit mehreren Heraudgebern von Goldfuß, 
Nees v. Eſenbeck und Nopgerath. 
Der Proſpektus and die Subſtriptions-Bedingungen liegen in unſerer Regiſtratur 
zur Einſicht vor. 
Rönigäherg, hen 45ten. Auguſt 4020. — — 
ie Kirchenverwaltung und das 


igl, Breußifche Regierung. Abtheilung für d 
Koͤnigl. Preußiſche Regierung — 


Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 


No, 152. Die Herren SpeialsKommiffarien werden biemit angewiefen, firenge barauf zu 
Separattond. halten, dag in allen GSeparationd: Sachen der 5. 37. des Felbmeifir-Reglementd genau 
—— befolgt werde, und nicht fruͤher mit der Entwerfung des Theilungsplans vorgehen zu 


laſſen, bis die vorgeſchriebene Kommunikation mis dem betreffenden Koͤnigl. Landrat 
amt 


| 
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amt ruͤckſichtlich der, uͤber die zu theilende Feldmark fuͤhrenden oͤffentlichen Wege, 
geſchehen iſt. 
Koͤnigsberg, den 2bſten Auguſt 1828. 
Koͤnigl. General⸗Kommiſſion für Oſtpreußen und Litthauen. 





Nachrichten. 
Perſonal Chromik. 


Dem Apotheker T. Lange iſt auf den Grund des erworbenen Moetheler· pri⸗ 
legiums bie Konzeſſion ertheilt worden, in der früheren Apotheke zu Oſterode das * 
thekergewerbe fortzuſetzen. 


Der invalide Feldwebel und jetzige Oberlandesgerichts-Huͤlfsbote Otto Ense 
ift zum Landreiter bei der Königl. Kreis/Juſtiztommiſſion zu Tapiau vom Affen Oktober 
d. J. ab ernannt worben, 


Anzeige 


der Wafferftände der Schiffahrtsſtroͤne im Regierungebezirke von Gumbinnen. 
Die geringfte Waſſertlefe der flachen Stellen iſt Jeht: 


1. Im Memel» Strome bei Kaffigfemen und Sodalten ı zau — — 30 
0 - Ruß⸗Strome bei Kartzewiſchken 9» 

IL Silze⸗Strome zwiſchen Shanzentrag and Etöpen ge — ° 

am Pegel bei Jaͤgeriſch gg: & » 

IV. = Pregel-Strome bei Bieralgten A ge 21. 

bei Mettienen gs &k = 

— Nettienen and dem Bandgeftüt 912° 

ond der Wafferftand om Pegel Bei Anferburg 9.3. 


Erfte Hälfte des Wonate September 1828. 





(Hiezu der Öffentliche Anzeiger No. 37.) 





Deffentliher Anzeiger. 
— No. 37. — 


Königsberg, Nutwoch den 10ten September 1828 





— 











Sicherheits«Polizei. 


Stecbrief. Der in dem nahftebenden Sienalement näher bezelchnete, dem Gate, 
befiger Grüneberg zu Eifingen den sten dv. M. In Prob-dienft herausgegebene Haue 
ling nie = —— hit fih, nachdem er zuvor einen Diebſtahl verüt, geſtern von 
dort heim entfernt, 

Bir erfuhen demnach die refp. Vollzeibehörden ganz ergebenft, auf diefen Fluͤchlina 
—— Ihn im Betretungéfall in Verhaft nehmen, nnd bier wieder gefälligkt einliefern 

affen. | 
” Taplau, den 2ien September 1428. 
Königl. Oſtpreuß. Landarmen⸗Verpflegungẽ⸗Inſpertlon. 


Stanalement. Dr David Wallus iſt and dem Do:fe Paſchſchis bei Heide: 
krug gebürtig, edangeliſch, 46 Jahre alt, 5 5 7 300 groß, bat blonde Haare, niedrige 
Stien, blonde Augendraunen, blane Augen, Idänglie Rufe, gemöhntiden Mund, blonden 
Bert, unvollzäblige Zäbne, länglihes Kinn, länglihe Gefihtebiltung, gefunde Geſichts 
farbe, if großer und ſtarker Geftalt, ſpricht Hethauff und gebrochen deuiſch, und hat 
Feine befondere Kennzeichen, 


Ste@brief. Der in dem untenſtehenden Stgnalement näher bezrihnete, unterm 

sen v. M dem Kölmer Neumann zu Sll'nberg, Rıeif 8 Wehlan, - aus bicfiger 
Anflalt ta Probedienſt überlaffene Häusling Johann E dert -ift von vort, nachdem er 
ſich vorher eines Meinen Diebſtahls ſchuldia gemacht, den 31ſien d. DI. entlanfen. 

Bir erfuhen demnach ale refo. Polizeibehörden ganz ergedenft, anf di fr ſchon 
mebreremale in Uaterſuchung denſidlich 'gemefenen, der öffentliden Sicherhelt gefähel’drn 
Flüchtliag diglliren, ihn ım Wetretungsfol In Vethaft nehmen, und bier wieder gefälligik 
einliefern zu laſſen. 

Tapiau, den 2tem September 1808. 


Königl, Oftpreuß, Landarmen-Berpflegunge-Fnfprktiom, 
” (oo0) Star 


— 14 — 
Signalement. Der Johann Eckert iſt 41 Jahre alt, 5 24 36 
evanzeliih und aus Judszen bei Bumbinnen gebürttg. bat Ar A na 2 


und ſchmaͤle Stirn, Klonde Augenbraunen, blaue Augen, gewoͤhnliche Naſe und Mund 
blonden und rafirten B.rt, volpäblige Zähne, runde Sinn, onale Gefihteblldung, aefunde 


GBefihtsfarbe, it von Feiner unterfegter Geſtalt, ſpricht Iitihauiſch und etwas ruſſiſch, und 


hat Feine beiondere Kennzeichen. 


Stedbrief, Die —— Dorothea Balzer geb. Domnid, welche 
früher in Mohrungen, zuletzt in dem Gute Relchau gewoknt, iſt wegen mehrerer grwalte 
famer Diebſtaͤhl-⸗, die fie bei Ihrem Umtreiben auf Bettelet degangen, von ung zur Unter 
fuhung gerogen, und bat fi ohngeachtet Der Auſſicht, unter welche fie geſtellt gewefen, 


fon fm Frühjahr diefes Fabres mit drei Kindern von Reichau miederum entfernt, und - 


obngeachtet fie ſich beſonders In der & gend von Mobrungen von Wertelei nähren foR, 
aller Machforfhungen ungeachtet noch nicht ermittelt werden Fönnen. 

Wir erfuchen hiernsh ale refp. Wohlloͤbl. Poltzeischörden und Jedermann, auf 
diefe Inkolpatin wachſam zw feyn, umd wenn fie ſich beireten läßt, fie zu atretiten, und 
an ung abltefern zu laſſen. 

Stgnalement. Die Wittwe Dorothea Balzer geb. Domnid if 36 Jaht 
alt, luthetiſch, Mein, fieht bleih und Fran? aus, bat blaue Augen uAd braune Haare, 

die Kleidung beftand bei ihrer Entfernung in alten Plundern, bie fie oft medhfelt. 
Pr bat drei Kinder mit fi genommen, Dorothea 13 Faber, Ferdinand 7 Jahr, 
gonife 2 Jahr alt, und iſt daran kenntlich, daß fie durch einen erlittenen Schlagfſuß 
fleife Arme, übrigens auch einen Bruchſchaden bat. 


Liebſtadt, den 20ſten Auguſt 1828. 
Das Patılmonlal« Gericht von Reichau. 


— — 





Der von hleraus mittelſt Gtedbriefs vom Ziflen Januar 4823 verfolgte TJäger- 
burfhe Ernft Albrecht if Im Landrathlic Ortelsburgfäen Ktelfe In Werhaft genommen, 


d hier wieder eingeliefert worden. 
* Bam, den Zoflen Auguſt 1828. 


xvoͤnigl. Oftpreuß. Kandarmen-DBerpflegangssFnfpertion. 


Der von und unterm goten d. M. ftedbrieflih verfolgte Häusling Frledrich 
Caeper Hörner IR in Königsberg verhafter und hier wieder eingeliefert worden, 


Tapiau, den 3ofen Auzuſt 1828. 
Königl. Oſtpreuß. Landarmen⸗Verpflegungs⸗Inſpektion. 


Der mittelft Steckb. ieſs der Koͤnigl. Negkerüng zu Danzig vom — Auguſt d. J. 

verfolgte Landwehrmann und Schreiber Eduard Engen Beſteck if am 23ften » M, 

durch Gensd’armen in Der Gegend von Seneburg verhaftet, und bon dem betreffenden 
— an die Kommandantur in Danzig auf dem Transport gegeben. 

Königsberg, den 1den Septemb:r 1828. 

Oberſtlieutenant und Brizadier der Aften Gensb’armerie- Brigade. 

Im Auftrage, 

Böhm, 


Daß die verebelihte Tyazfa, Flörentine geb. Bluhm, megen Mefneldes zu 
einer Dreizehnmonatlihen Zuchthausſtrafe werartbeilt if, ſolches wird hlemit Hffentl 
bekannt gemacht. 

Koͤnigeberg, den Aften September 1828. 


Koͤnigl. Oſtpreuß. Inquiſitorlat. 


n ber Nacht vom 2eſten zum 23ſten d. M. iſt aus dem dleſigen Roßgarten eine 
blauſchimmlichte Stute, circa 9 Fahr alt, 4 Fuß 8 bis 9 Z00 groß, verſchwunden. 
> Ber von ſelbtger Nachticht geben Fonn, wird gebeten, ſolche gefähigt hleſelbſt gu ertheilen, 
Adlich Mednifen, den 31ſten Auzuß 1828. Kling 
ngen 


Ein gebildeter junger Menſch, der Wirthfchaftöfenntnife befigt, wuͤnſcht ein Unter⸗ 
fommen gegen. freie Station und gute Behandlung, Das Nähere erfährt man fm 
ateligenzs Comtoir. — 


Es fol anf Veranlaſſen der Koͤnigl. Reglerung, eine am Dammfruge und Hoflfleine 
fden Damm belegene Wiefe von 6 Morgen 32[IR. Preuß, zu Ranf oder auf Erbpacht 
Deränere, und wenm biegu Annehmer fd nicht finden folten, zur ein» oder dreijährigen 
Zeitpacht ausgeboten werden. 3 

Der Eizitatlond,Termin ftehet auf 

den 24fleı September d. J, 

ittags 2 uhr, Im Amtslofale zu Katbahoff an, welcher hlemit bekannt emadht, 
ger. —X wird, das Riß nnd Bedingungen von diefer RBlefe tägli 
allhler eingefehen merden koͤnnen. 

Narhehoff, den 2öſten Auguft 1828. 

. Koͤnigl. Jıtendanter- Amt Eaporn, 


(0002) Behufs 
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Bthufs der Gefrtedigung dee Nachlaß-⸗Slaͤudiger und Anselnandeı fung der Erben, 
baben mir zur Fortfegung der Subhaſtatlon des in Der Stadt Neutelch munter der Ro, 122 

en, zum Weißwerber Georae Ruberstifhen Wahlaß gehörigen, auf 641 Rihlr. 
23 Bar. 4 pr. gerichtlich abgefhägten Bhraer-Srunrfiüde, deſtehend aus einem zur Weiß: 
gerberei eingerichteten Wohndaufe, n bit Dabıt befindliher Walfmüble und Biehflall, wozu 
zoel Gärtın gehören, eventualiter jur Verpachtung des Grundzüdts auf ein oder mehrere 
Fahre, einen Termin auf j 

den 22ften September d. J. 

bei Tem Gerihtötage in MNent-id anzeſetzt, zu welchem hiedurch refp. Kaufs und Pacht- 
fofliye vorgeliden werden, mit dem Bemerfen: daß die Taxe jederzeit In unferer Regl⸗ 
firatur eingefehen werden kann; aud der Meinbietende den Zuſchlag zu gemärtigen hat, 
wenn nit sejeglihe Hindernine obwalten ſollten. 


Liegenhoff, den 260ſten Juli 1828. 
Köntgl, Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Beim Bauer Michael Arende in Bornit hiefiaen Amtes, beſindet ſich eine 
Fuchs⸗Stute, 10 Jabr alt, mir Blöß, Gladanyen, weiſſe Mähnen Schmeif und Füße. 
rner ein draun lederner Sattel, hinten mit Blech umfaßt, melde Gegenſtaͤnde ber 
afmann Pakowski aus Gr, Körpen, auf dem birfigen Stadtfelde om 25 1ten Auguſt 
d, 3, gefunden Ir baben vorglebt. , 
Der rechtmaͤßige DBefiger dieſer Sachen wird dlemit anfgefordert , ſich im fndteftens 
4 Wochen mit gültigen Zeugniffen hier im Amte zu melden; miprigenfans mir dem Ber, 
kauf der Sachen vorgegangen wird. 
Mehlſack, den sten September 1828. 


Koͤnlel. Preuß. Intendantur· Ant. 


Wer 300 feine oder doch veredelte Hammel verkaufen mil, bellede den Preis dem 
Intelligen; · Comtoit anzuzeigen. 
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Amts : Blatt 


Königlichen Preußiſchen Regierung zu Konigsbers. 
= NOS | 


Königsberg, Mittwoch den 17ten Geptember 1828. 





Berordnung der Minifterien. 


Nachdem Ich bereits durch Meine Ordre vom 29ften Mai v. J. beſtimm habe, Ro. 153. 
daß bei den Divifiondfchulen fünftig nur Eine Kiaffe feyn fol, fege Ich in Verfolg ae (de 


beffen zur meitern Ausführung dieſer Anordnung hierdurch noch fell: ia Setr. 
1) Vom iſten Oktober d. J. an hoͤrt in allen Diviſionsſchulen die zweite 
Klaſſe auf. 


9) Zur Aufnahme in die Diviſionsſchulen iſt die Ableiftung des rg 
Faͤhnrich⸗Examens mie dem Zeugniſſe der Reife erforderlich. 


3) Der Kurſus in den Divifionsfchulen wirb auf zwei Jahre befchränft, und da 
ed nicht möglich iſt, daß die gefammten Militair-MWiffenfchaften für das 
Beduͤrfniß des Offiziers in einem. neunmonatlichen Kurſus mit der gehörigen 
Gründlichkeit gelehrt werden können, . fo fol der Kurfus in zmei Coetus zer 
fallen, wodurch denn auch Gelegenheit gegeben wird, daf diejenigen jungen 
Beute, deren früberer Unterricht unvehftändig war, oder deren Naturanlagen 
fih ſpaͤter entwickeln, nachgeholfen werden Können, 


4) Die ErudienDirekrion jeder Diviſionsſchule fol nad) vorangegangenen Ten 
men über die Aufnahme ber jungen Leute in den einen oder andern Coetus 
entfcheiden. 


en | | 1 
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Ich trage Ihnen auf, dieſe Beſtimmungen der Armee bekannt zu machen, und 
das weiter Noͤthige zu veranlaſſen. 
Potsdam, den 29ſten Juni 1828. 


(94) Friedrich Wilhelm. 


An 
den Kriegs⸗Miniſter, General der Yufanterie, 
v. Hake. 


Die vorftehende Allerböchfte Kabinerdordre wird hierdurch mit dem Bemerten 
zur allgemeinen Kenntnig gebraht, def zur Erlangung bed zur Aufnahme in die 
Diviſionsſchulen unerläßlich erforderlichen unbedin- ten Zeugniſſes der Reife zum Porta 
depee⸗Faͤhnrich folgende Kenneniffe erforderlich find : 

1) erträgliched Schreiben in Hinficht der Kalligraphie und Drtographie ; 

2) Arithmetik, inch, Proportionen und Brüche ; 

3) ebene Geometrie, die erften Anfangsgründe ; 

4) Elementar: Geographie; 

5) Allgemeine MWeltgefhichte, vaterländifche Geſchichte; 

6) Franzdfifhe Sprache, in dem Maafe, um, einen leichten franzdfifchen Schrifts 
fteller ohne Hülfe des MWörterbuches verfichen, und einzelne Gtellen daraus 
grammatifh analufiren, und ſchriftlich ind Deutſche überfegen iu koͤnnen. 

Berlin, den Wſten Auguſt 18258. 
Koͤnigl. Preuß. Kriegs⸗Miniſterium. 
Fuͤr den Kriegs-Minlſter, in deſſen Abweſenbeit, 
(gez.) v. Sqchoͤler. 





Bekanntmachung des Koͤnigl. Ober: Praͤſidiums. 


No. 154. In dem Ullerhöchften Publikando d. d. Berlin den 2sflen Dezember 1787 ift 
R een jur Sicherung des Publikums vor Uebervortheilung beim Salzverkauf fellgefegt, daß 
anf. alzoit · die Merkäufer ſich dabei nicht der Maaße, ſondern ded Gewichts bedienen fullen, da 

bie Erfahrung gelehrt bat, daß bei loderer Füllung der Salzmaaße, dem Käufer 
bis um ein Drittel die ihm gebührende Quantität Galz entzogen werben kann, vor 
weichem Nachtheil er aber beim Abwiegen ded Saljes geſichert iſt. 

Da 


* 
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Da mir zur Kenntniß gekommen ift, daß in beit kleinen Städten und auf dem 
Lande, diefer Vorſchrift entgegen, dad Galz no häufig nad Maaßen verkauft wirk, 
fo bringe ich das beſtehende Verbot gegen den Gebrauch der Maaße beim Galjvers 
Bauf hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß, und mache ed dem Polizeibehörden zur Pflicht, 
darauf zu halten, daß der Salzverkauf überall nach ridtigem Preußiſchem Gewicht 
erfolge, und jebe Uebervortheilung beim vertau dieſes auch dem Jan unentbehrs 
lichen Lebendbedürfniffes vermieden werde, 

Koͤnigsberg, den 29ſten Auguſt 1828. 


(gez.) v. Sn 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


Schon unterm Iften März 1825 machte das Koͤnigl. Konſiſtorium auf den fo No. 155. 
empfeblenswertben allgemeinen Schul⸗Atlas von Ruͤhle v. Lilienffern aufmerkſam, Schul Wrlas, 
und fo viel mir wiffen, war die Empfehlung nicht ohne Erfolg. Auf Befehl des 38/8 
Hohen Koͤnigl. Minifteriumd der geifflichen, Unterrihtds und Mebizinal:Angelegenbeiten 
zeigen wir äffentlih an, daß noch mehrere treffliche geographifhe Werfe von bemfels 
ben Meifter erfchienen und äffentlich angekuͤndigt, auch von vielen ſachverſtaͤndigen 
Maͤnnern ſehr empfohlen und geprieſen worden ſind. 

Der Vorſteher des Koͤnigl. lithographiſchen Inſtituts, Major Kurts, bat ſich 
aufs Eifrigſte bemuͤht, die angekuͤndigten Karten, und namentlich den allgemeinen 
Schul⸗Atlas, durch Nachtragung einer Menge von Ortsnamen, Aufnahme der neueſten 
Begrenzungen, ſo wie durch die Supplementblaͤtter weſentlich zu verbeſſern; auch iſt 
auf die Jluminarion aller Blätter, beſonders aber der großen Ben-Ggakarıe von 
Europa, ein fehr bemerkbarer Fleiß verwendet word⸗n 

Derſelbe achtungswerthe Kuͤnſtler hat ſich anheiſchig gemacht, bei direkten Be 
fleflungen von Geiten der König. Provinzial» Behörden die Karten zu nachfiehenden, 
gegen ben Ladenpreis bedeutend herabgefegten Preifen zu liefern : 


1) die neuefte Ueberſichts-Karte von Europa, ing Blättern, für 4 Rıhir. — Gar... 


2) den allgemeinen Schul: Atlad für . 3: 4. 
3) die 3 Suppfemeneblätter zu diefem Atlas für — 413 : 
4) den Duodez⸗Schul⸗Atlas für . g 5 5 . 1:10 = 
5) die Geſchichtskarten für — ⸗· 223 


6) die große RENNEN vn Europa in 24 Did 
für . 2: 10 +» 
Er Schul⸗ 
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Schulanſtalten, Schulmaͤnnern und Privatperſonen, beſonders Bantilcnoätern, 
werden diefe verdienſtvollen und inftruftiven Werte hiermit angelegentlichſt empfohlen, 
Königsberg, den 27ſten Auguft 1828. 
Koͤnigl. Preußiſche Regierung.  Wbrheitung für die Kirchenverwalsung und bas 
Schulweſen. 


— 
"No, 256. ° Aus der Bekanntmachuug über die gerichtliche Niederlegung der von der Koͤnigl. 
Eingelöfete Hauptverwaltung der Staatsſchulden im Jahr 1827 für den Amortifationd: Fonds 
en DT neingelöfeten Staatsſchuldverſchreibungen iſt nachſtehende Zufammenftellung gefertigt, die 
—— hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
204 8. 





Ey — —— — ——— — 
ns darunter 
No. Benennung der Dokumente. * uͤberhaupt in Goide 


Nıbir. far. pf. | Wikie. far. pf. 





tionen ... — 
2. | Domeinen: Pfandbriefe das ; 73000) _—— —A— 
3. I Staarsfhuldfheine . . ‘ 2074375, — — — 
4. | Rurmärtiche ſtaͤndiſche bligationen 242] 1384301--1— 5900 — — 
5. |Neumärktfhe Interimsſcheine..— 35 ns — — —— 
6.Provinzial⸗StaatsſchuldDokumente. 113051 439961124] 4 125684) - —- 


j Susma No, 1. bis ins, 6. in Preuß. Cour. 2502316|24| 4162058122) 6 
. Dig -» 
7.Aus der Anleihe von der Wittwe Heber 
felbe und Gerrurier in Amffer: j 
dam im Jahre 1809 » - + + 395 39000 Bulden Hollaͤndiſch 
8. 1 Aus der Unteihe vom Handlungshauſe 
| MM. Rochfhild in London vom 
31. Mir; 1818» - 505] 93350 Livres Gterling. 
9. | Aus der Unteihe bei dem Handlungsbauſe 
M. A. Rothſchitd und Goͤhne in = 
Frankfurt a. M. aus dem Jahr 1817] 6791 48750U Storin Rheiniſch 
Koͤnigsberg, den 1ſten September 1828- 


Koͤnigl. Preuß. Regierung 


— — 
41. Kurmaͤrkſche alte — iu⸗ | | 
41450, — =" 22! 6 
8146 


— 





no. 


4 


Dei aöznigs majeſt at haben mittelſt Allerhoͤchſter gabinetbordre vom Zen Auguft No.157. 
d. J. zu verſtatten gerubt, Beat 
daß auch in der Provinn Sachſen und. in fämmelichen diesſeits der Elbe nen Domantal- 


belegenen Provinzen der Monarchie, alle Feine Domanial: Renten bi zum ge 
Jahresbetrage von Einem Thaler einfhliejtih, von jegt an bis zum letzten 200/8 
Dezember 1830 in Bolde zu ſechs Progene, oder zum I6Ffuchen Betrage, 

abgeloͤſet werben dürfen; jedoch mit Ausnahme derjin’igen Falle, wo bei cin 

gelten Domainen eine Beſchraͤnkung der, fisfalifchen Dispofition, durch Ber 

träge oder ſonſtige Rechtstitel, dieſer Maaßregel entgegen ſtehen follte, 


Dieſe Alerböchfte Beſtimmung wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
und haben die Domainens und Intendantur⸗-Beamten dahin zu wirken, daß dit Abloͤ⸗ 
fung ſolcher Keinen Domainen:Renten baldigft geſchehe. 


Königöberg, den 2ten September 1828. , 
Königl Preuß. Regierung. Abtheilung für, die Verwaltung der direlten Steuern, 
Domainen und Forſten. . x 





Nah der Mühlen: Hrbrung vom Wſten Dftober 1810 ( Befesfammflung für No. 158. 
1810 Ro. 4. ©. 98. u. 99.) fol in jeber Mühle eine Müblenwange auf Koſten des —— 
Müllers, bei einer Stafe von 5Rthtr, für jeden Monat, in dem fie fehl, At IL ae 
werden. 


Dieſer Vorſchrift iſt noch nicht uͤberall nachgekemmen, und es iſt ſogar ber 
Fall vorgekommen, daß Muhlenbefi iger die Verpflichtung zur Anſchaffung der Muͤhlen— 
maage in Zweifel gezogen baben. Died veranlaßt und, die obige Vorſchrift wieder— 
holt in Erinnerung zu bringen, und die Königl, Landrathsaͤmter, dad Koͤnigl. Polizei: 
Praͤſidium, die Domainen: und IntendantursAemter, ſo wie die Magiffräte, anzumeifen, 
„auf die Befolgung derjelben firenge zu balten. 


Koͤnigsberg, den 2iffen Auguſt 1828. 
Könige, Preuß. Regierung. Abtheilung des Ihnern 


— 


ah | Belaune 


No. 159., 


Engagenieni 
dee Pol: Eis 
ven bir. 


No. 160. 
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ö Bekanntmachungen des König. Konſiſtoriums. 


Dad Koͤnigl. Miniſterium der geiſtlichen, Unterrichts- und Medizinal-Angelegen⸗ 
beiten bat ung bekannt gemacht, daß das Koͤnigl. GeneralPoflamt, nach der, von 
demfelben darüber eingebolten Erklärung, die Kenntniß des Briechifchen von jungen 
Leuten, die ald Poſt⸗-Eleven angenommen zu werden wünfchen, nicht verlange, und 
dem gemäß Schüler, welche durch ein Zeugniß der betreffenden Direktoren nachweifen, 
ein Jahr lang Mitglieder der erſten Kiaffe der biefigen Löbenichtfchen, Kneipboͤfſchen 
oder Burgſchule gemwefen zu feun, für eben fo qualifizirt zu jener Annahme erachter, 
wie Gymnafiaften, welche dad Zeugniß der Mitgliedfchaft der Secunda beibringen. 

Auch will dad Könige. Generals Poftamt daffelbe von Schhlern afler derjenigen 
hoͤhern Buͤrgerſchulen gelten Taffen, welche zu den Gpmnaften mit den drei genannten 
Schulen in gleihem Verhaͤltniſſe ſtehen. 

Diefe Beftimmung bringen wir bieburch zur Öffentlichen Kenntniß. 

Koͤnigeberg, den 27ſten Auguſt 1828. 


Koͤnigl. Preuß. Konſiſtorium und Provinzial⸗Schulkollegium. 





Verordnungen und Bekanntmachungen des Oberlandesgerichts. 


Die mit eignen Etats verſehenen Gerichte find, unter Mittbeifung ber Eirkular: 


De gerihulk Verfügung vom Aiten Februar d. J., unterm 24ſten März d. J. angewiefen, die 
RN Jabresabfchtuͤſſe und Rechnungs: Extrakte ‚nah Vorſchrift der erwähnten Cirfular- 


wefen beir, 


Verfügung zu fertigen und rechtzeitig einzufunden. Die Einfendung ift num zwar 
gefheben, aber von den meiſten Gerichten weder zur rechten Zeit, noch der Cirkuları 
Berfigung völlig. entfprechend, ” Das Oberlandesgericht ficht fih daher veranlae, 
den Gerichten des Departements die ffrenge Befolgung der Cirkulars Verfügung vom 
Aiten Februar d. J., melde durch die den Schema's beigefügten . Erläuterungen 
weſentlich erleichtere-ift, und die unbedingte Einhaltung des feflgefegten Einfendungs: 
Zermind zur unerlaßlihen Pflicht zu machen. 


Belanne 
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Betanntmachungen anderer Behörden. 


Da in einigen Orten unfered Bereichs, in welchen Magazins Verwaltungen fi No, 161. 
befinden, ber Natural: Verpflegungsbebarf des betreffenden Magazins durh Ma-azins ankauf des 
Beamte im Wege des. freien Antaufd bejorgt wird; fo wird dem babei intereffirenden —— 
publikum zur Vermeidung von Kolliſionen bekannt gemacht, daß dergleichen Beamten race, ” 
eben fo wenig befkgt find, Geldverfchäffe zu leiften, als es ſtatthaft iſt, mit der 
Bejahlung nach geichehener Ablieferung des Gerreides im Nürftende zu bleiben, viel 
mehr diefe Beamten verpfichter find, nur Zug um Zug zu Faufen und bei ber Ablie 
ferung des Naturals gleih baare Zahlung zu leiſten. 

Königäberg, den 2ren Geptember 1828. 


Koͤnigl. Intendanrur des Erſten Armee; Corps, 





Nachrichten. 
Seminars Öödhullehrer. 


Nachftebende, im Schulfehrer-Seminar in Braundberg vorbereitite Seminariffen 
karholifcher Religien: Anton Haack, Andreas Merten, Jakob Schulz, 
Thaddaͤus Auſten, Auguſt Bornowsky, Franz Demuth, Leopold Kraft, 
Laurentius Hinzmann, Adalbert Strobl, Adalbert Kleefeld, Johann 
Grunwald, Joſeph Sosnowskprund Joſeph Seidel (beide letztern ſprechen 
polnifh) ; — ferner nachſtehende, nicht in dem genannten Seminar, fondern ander 
weitig vorbereiteten Schulamtsbefliffenen: Johann Freitag, Joſeph Ezarned, 
Franziskus Gtein, Franz Merten, Anton Kurzbabn, Johannes Klett, 
Anton Breuer, Franı Ballinowsfty und Anton Koranowsky (beide letz⸗ 
seren fprechen polniſch) beſtanden in der mit ihnen im vorigen Monate angeftellten 
Öffentlichen Prüfung in der Art, daß fie zu ordenelichen Lehrern, auch der Franz 
Stadge zum Hülfdtehrer bei Elementarfchulen gewählt werden Einnen. z 

Königsberg, den 27ſten Auguſt 18.5 


Koͤnigl. Preußiſche Regierung. Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das . 
Schulweſen. 


Perſonal— 
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SertonalsChronit. 


& bie Stelle des ſeines Amtes entfegten Land» und Gtadtrichterd Riemm 
iſt ber bisherige Oberlandesgerichts-Referendarius Jo ach im Link zum Lands und 
Stabtrichter bei dem Kinigligen Land⸗ und Stadigerichte zu Wartendburg ernannt. 
worden. 


Der Lands und Gtadegerihtd:Mfeffor Bonaventura Wilt gu Babiau ift 
jum Band» und Stadtrichter ded Königlichen Bande und a ie in Meidenburg 
befördert. 


Der Lands» und Staderichter zu Oſterode Klandind David Eduard 
Richelot iſt gemäß Beſtallung vom 24ften Auguſt d. J. zum Aſſeſſos des KRonigl. 
Oberlandesgerichts von Oſtpreußen ernannt. 

Der Land⸗ und Stadtrichter Machows8ki zu Neidenburg ME feinem Anfuchen 
gemaͤß als erſter Aſſeſſor an das Koͤnigliche Land- und Stadtgericht zu kabian 
verſeizt. 

Der bisherige Depoſital⸗ und Sportulkaſſen-Rendant und Ingroſſator Serdo 


aand Wolff ift zum Aktuarius des Königlichen: Lands und Stadtgerichts iu Seeburg 
befoͤrdert worden. ’ 


Die in Schönbruͤck bei Allenflein erledigte röemifchefathotifche Pfarrſtelle iſt dem 
bisberigen Kaplan Victor Bienkowski aus Stuhm verliehen. 


Die in Braunsberg an der roͤmiſch-katholiſchen Neuſtaͤdtiſchen Kirche erledigte 
Beneftarenftelle it dem dortigen Kaplan Balentin Wobbe verliehen. 


Die in Siegfriedswalde bei Seeburg erled'gte römifch »Fatholifche Pfarrikelle * 
bem bisherigen Kaplan Fobann Gram aus Wormditt verlieben, ' 


Die in Freudenberg, Amts Seeburg, erledigte — BEN pPfarrſtelle iſt 
dem Kaplan Reumann aus Guttſtadt verliehen. 


* 


(Dileju der oifentiiche Anzeiget No. 8.) 
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Oeffentlicher Anzeiger. 
No. 38. — 


Koͤnigsberg, Mittwoch den 17ten September 1828. 








Sicherheits + Polizei. — 

Steckbrief. Die unverehelichte Karoline Kirſteln, welche wegen Di-bftahl 
und Betrug zu 14tdgigem Gefdugniß und vierzig Ruthenhleben verurtheilt iſt, bar ſich 
heimlich von hier entfernt. 

Sämmtlihe Poltzeibehörden merden Daher erfacht, auf dirfe Perfon Acht zu haben, 
fie im Betretangsfalle zu verhaften und an uns einzuliefern. 

Ste ift 28 Yahr alt, nicht vol 5 Fuß groß, hat braune Haare, eine niedrige 
Stirn, graue Augen, Heine Nafe, rinen folhen Mund, ein odales Sefict, und gefunde 
Geſichts farbe. 

Koͤnigeberg, den sten September 1828. 


Könizl. Oftprenpifhes Inquißtoriat. 


Steckbrief. Der in dem -untenftehenden Signalement näher bezeichnete Haͤusling, 
Shuhnaherburfhe Frieprih Ziplinsti, welchen mir dem Schuhmadermeifter Horn 
30 FSrendenberg den 23ften Junt d. J. In Probedienn überlaffen hatten, bat fih, made 
dem er vorher ein Paar neue Franensfhuhe entwendet, am 2ten d. M. von dort heims 
lich entfernt. 

Wir erfuhen demnach die refp. Wollzelbehörden ganz ergebenft, anf dieſen Flüͤchtling, 
welcher wahrfcheintih In Geſellſchaft der geflern ebenfalls von une ſteckörie flich derfoigten, 
aus dem Probedienft zu Groß-Schleufe entlanfenen Häuslingin Anna Dorothea 
Behrendt angetroffen werden mird, eln wachſames Ange zu rihten, ihn im Betretunges 
full feſtnehmen und hier wieder gefälligit einliefern laſſen zu wollen, 


Taplau, den Aten September 1828- 
Köntgl, Oſtpreuß. Landarmen⸗Verpflegungs⸗Inſpektion. 


(ppP) Sign a⸗ 


Sion alement. Dir Frledrich Zindplineri iR aus Sermiihlchmen bet 
Stanaitihen gebürtig, 27 Jahre elt, 5 Fuß 1 SoR groß, evangelifher R-liglon , bat 
dionde Haare, bededie Stirn, blonde ftarfe Angenbrannen,, graue Augen, gemölmlide 
Nafe ınd Mond, vollzählige Zähne, blonden Bart, rundes Kinn, rundes volles Geſicht, 
gefunde Gendtefarbe, if Eleiner unterfegter Statur, fpricht deutſch und litthauiſch, und 
it am rechten Fuße durch einen Brad verfrüppelt, fo Daß er nur hinkend und mit Hülfe 
eines Stodes gehen kann. 


Steckbrief. Die in dem nachſtebenden Stgnalement näher bezelchnete mnterm 
sten Mat d. 3. von hier dem Gutsbefiger Herrn Krumbaar-zu Groß, Schlenfe in 
sprobedienft überlaffene Hausltagln Anna Dorothea Behrendt geb. Dombrowska 
Hit, nachdem fie ſich zunor eines Diebftable und mehrerer Betrügeseten ſchuldig gemacht 
bat, von dort in bır Nacht vom 4ften zum 2ten d. M. entlanfen. 

Mir erfuchen daher die refo, Polizeibehörden ganı ergebenft, anf di fe der öffent» 
liden Sicherheit gefährliche Perfon Nrenge pigtliren, fie Im Betretunzsfall in Verhaft 
nehmen, nnd hier wieder einltefern zu laffen. 

Sapian, den Zten September 1828. ; 

Köntgl, Oftprenß. Landarmen-Verpflegungs⸗Inſpektlon. 


Stonalement. Die Anna Dorotbea Behrendt geb. Dombrowska ift 
and Rönissberg gebürtig.. enanzeliih, 33 Jahr alt, 5 Buß groß, bat ſchwarze Haare, 
erhabene Stien, blonde Angenbrannen, graue Augen, etwas ftarfe Nafe, gewöhnlichen 
Mund, volzählige Zähne, odaled Kinn und dergleichen Geſichtsdildung, gefunde Geſichts— 
farbe, iſt unterfegter Geſtalt, ſpticht denifch, und hat Feine veſondere Keunzelden. 





Der mittelt Stedbriefd vom Aten d. M. von ung verfolgte Häudling Johann 
Edert ti im landraͤthlich Gumbinnenihen Kreife wieder aufgegriffen uud Hier eingelle» 
ferg worden. 

Tapiau, den gten September 1828. 

Koͤnigl. Oſtpreuß. Landarmen«Berpfiegungs-Infpertion. 


durch Den Steckbrief vom 12ten Auguſt D. J. von und verfolgte Hdusling 
Wilhelm Gründler iſt in Königsberg wieder anfgegriffen und bier eingellefert worden. 
Tapiau, den 5ten September 4828. 
Königl. Oſtpreuß. bandarmen⸗ Verpflegungs⸗Inſpektion. 


Der von und durch den Stecbtlef vom 20ſten Auguß D. J. verfolate Handling 
Frledrich Gaſſer it in Köntgsberg wieder aufgegriffen und hier eingellefert worden. 
Tapiau, den sten September 1828. 


Königl. Oſtpreuß. Eandarmens Berpfiegungs-"Infpeftion. s 
. m 
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Am ioten d. M. hat der Koͤllner Hahn zu Komalnen, hieſigen Amtes, auf dem 
Felde einen ſchwarzdraunen Hengſt, mit Bloͤß, Glasgugen zmei weißen Hinterfüßen, 
und weiß⸗ und ſchwarzgefleciem Unken Vorderfoße, 3 dis 4 Jahr alt, gefunden. 

Der rechtmaͤßige Beſttzer dieſes Pferdes wird aufgefordert, ſich mir gültisen Zeugs 
niſſen in 14 Tagen bier fm Amte zu melden, und das beſagte Pferd, gegen Erſtattung 
der Sutterfoften, tn Empfang zu nehmen. 

Mehlſack, den 12ten September 1828, 


Roͤnigl. Preuß. Irtend antut ⸗ Amt, 


Wegen eines auf Den gften Oktobrr d. J. treffenden jüdiſchen Feſtes mirb der anf 
den sten und 2ten Dftober d. J. Jür die Stadt Tapiau feſtgeſetzte Jahrmarkt nicht an 
diefen Tagen, foadern den 2ten und Z'en Dftober d. J., als Dounerdag und Freitag, 
gehalten werben, 

Köntgeberg, den 49ten Auguſt 1828. 


Könige Preuß, Negkerung. Abtbellung des Innern. 


Der für die Stadt Fiſchhauſen anf den 2aflen und 2aſten September d. J. feftger 
ſetzte Jahrmarkt wird wegen des in dieſen Tagen flattfindenden jüdiſchen Feſſes, ven 
45ten und 16ten September db. J. gehalten werden, 

Königsberg, dem 19tem Auguft 1828. 


Köntgl. Preuß, Regierung. Abthellung des Innern. 


Der der Stadt Barten bewllligte diesiährige Micharli-Fahrmarke mid nom zofen 
Geptember auf den 2tem DFiober verlegt, Der Dich» und Pferdemarkt bleidt Dagegen 
unverändert anf den 26ſten September brflehen, 


Koͤnigsberg, den ZOoflen Auguſt 1828- 
Koͤnigl. Preuß, Regierung, Abtheilung des Innern. 


Der diesjähriae, In diefem Monet befiimmte Marft, wird wegen d’# am dieſem 
Tage eintretenden jüdifchen Fauberhüttenfefles dahin verlegt, doß derfelbe, und zwar der 
Pferde« und Viehmarkt den 2aſten S:ptember d. J ‚, ber Krammarkt hingegen hleſelbſt 
am 26ſten September d. J. flatıfinden werde; welches dem handeltreibenden Publito hir 
durch zur Nayriht dient. 

Marftfleten Brandenburg, den Sten September 1828. 

Koͤnigl. Preuß. Jutendantur⸗Amt. 


(ppp2) Da 
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Da auch in dem am 2uſten Jali d. J. zum Werfauf ber Im Hauptamte Eoldan, 
eine Meile von Miada, 18 Meilen von Elbing gelegenen adel. Illowoſchen, aus 
232 Hufen 21 Morgen 421 [IR. Preuftie beftehenden, Im Jabr 1825 anf 27693 Rıhlr, 
abgefhäzten Güter, angefandenen Termine kein annehmlidhs Gebot gemacht worden; 


fo haben mir auf 
den 27flen Dftober d. JI. 


pe ep — ae ah — — m. —— oder auch 

erpachtung a anberaumt, und € 

— — Termin wahrzunehmen. efagen gahlungefäbige Kaufe oder 
Die BVBerfanfsbedingungen enthält anfere Befanntmahung vom 2te .J. 

Die Vaqhtbedingungen koͤnnen in unſeter Regiſtratur — ————— MN un 
Mohrangen, den Steh Geptember 1828. 


König, Oſtpreuß. Landichafts » Direftion. 


* Du 7 — im Stellapler: Kreife belegene 
ma arg rinita 29 pᷣachtlos, und hierdu 
6 oder 42 Fahre im Wege der Eilzitation ansgeboten. { ER ML ADENER 

Die Vachtpertinentlen hefichen in den Bormerfen Godargen, Schwigupoͤnen und. 
Budweiſchen, in der Brau⸗ und Brennerel und dem Verlage mehrerer zwangepflihtigen 
Debitöftellen, 

Die Domalne liegt 4 Meile von der Stadt Pilfalen, 2 Meilen’ von der Stadt 
Stallupönen , eben fo weit von Schitwindt, und 7 Diellen von den Handelsſtadten 
Jaſterburg und Tilſit. | 

Das Vorwerk Sodargen enthält: 

969 Morgen 473 Ruthen Uder, 
443 “ 87 ⸗ Wieſen, 
19 - 59 . Bärten, 
6 5 HE er  Dütung, 
160 — 6 + Hof amd Bauſtellen, Graben, Unland ıc, 
Summa 1849 Morgen 136 Rathen. 
Das Vorwerk Schwizupdnen enıhält: 
215 Morgen 87 Ruthen Ader, 
228 ⸗ 9 ⸗ {ef 
E 5 0 05 - drin, 
300 - 162 -  HSutung, 
2 = 830 Sof und Bauſtellen, Graben, Unland ic. 


—— — — 
Summa 771 Morgen 36 Rauathen. 
| Dat 


— 


— | — 2101 — 


Das Vorwerk Budwetſchen enthält: 
802 Morgen 69 Rauthen Ader, 
205 .» 75 ⸗ Wieſen, 
17 — 46 + Gärten, 
575 = 16 »  Hütong, 
FT 57 = Hof nnd Banflellen, Braben, Unland ıc. 
Sımma 1652 Morgen 33 Ruthen, 
Der Boden gehört: A 1 
n) bei Sodargen j J 
mit circa 3 zur Daten Klaſſe, 
5 5 den + 
b) bei Schmwiguapönen: 
mit circa & zur-aten Klaffe, _ 
= ı 3» 3 >» 
c) bei Budweiſchen: 
mit circa # zur aten Klaffe, 
s * ” Btn 0) 


. ” “ ⸗Aten * 
Die Felder haben eine ſehr gute abirägige Lage. 
Die Wieſen gehoͤren, — ai e 
a) bei Sodargen: 
mit circa 2, zur 2ten Klaſſe, 
se ı 3ten u 
= s $ Li aten ” 
b) bei Shmwigupänen: 
mit circa + zur Zten Klaſſe, 
\ s 2. = Alten . 
c) bei Sudmwetfhen: J 
mit circa z zur ten Klaſſe, 
s ” 4 ® Aten e 
-Die Gebäude befinden ſich im guten baulichen Zuſtande. 
Der abziebende Pächter iſt aufer den beftellten Sommer» nnd Winterfeldern und 
kupfernen und hölzernen Braus und Brennerets®erdehfhaften, an Vieh überhaupt nur 
23 Stück Kühe, 
30 ⸗Schweine, 
2 =» Bullen, 


370 ⸗Schaaft 
als Koͤnigl. Inbentarium zurück zu laffen verpflichtet. 

Die unabaͤnderlichen Pachtbedinzungen, die Flurplaͤne und Vermeſſungs Nachtlchten 
werden jedem Pachtluſtigen in der hleſigen Regiſtratur anf Verlangen zur Einſicht votge⸗ 
legt werden. 

Die 


Die in depoſitalmaͤßig fihern Dokumenten, in geldwerthen Papieren oder in daarem 
Gelde für die Er-ülung der Pachtſumme und ber konttaktlichen MWerpfl htungen vorweg 
niederzulegende Kanton It auf 1450 Mthlr. feige Kt. ı 

Der Bizitatlong-Termin wird 

den 3ten November d. J., 
Maͤchmltags um 4 Uhr, im Hiefigen Neglerungsgebäute vor dem Departementsrath abge⸗ 
alten werden. 
d Jeder Pachtluſtige, welchet im Termin den zurtichenden Opalihfstlone- und Ber- 
— —— führt und die ſtipulitte Kaution ſoglelch nlederlegt, wird zum Gebote 
ugelaflen werden. 
* Die Zufhlagserthel'ung bleibt ouebrüklih dem Koͤnigl. Finanz⸗Miglſterlum vorbe⸗ 
halten, und jeder Eizitant am fein im Termin obaegebenes Pachtgetot bis zum Eingange 
Der vorbeh lienen Entſcheidung des Köntzl, Miniſteriums gebunden. 
Gumbinnen, den 21ſten Auguſt 1828, 


Köntgl. Preuß. Reglerung. Abtheilung für Die Verwaltung der Direften Steuern, Domainen 
und Forſten. 


‚Da aud in dem, am 2uften d. M, angeflantenen Termin zum Verkauf dir adelich 
Hergenthalfchen, im Ermlande belegenen, aus 72 Hufen 48 Morgen 624 [IR. Preuß. 
beftebenden, in Fahr 4825 auf 17,325 Mihir. abgefhäzten, 12 Meilen von Rönigeberg 
entfernten Güter, Fein annehmlihes Gebot gefhehen, fo baden mir zur Fortſetzuñg ber 
Llzitation einen Tetmin auf 

den gten November d, °%., 
Nachmittags um 3 Uhr, fa unferm Geſchafts immer anberaumt, wozu mir Raufinfiige mit 
dem Bemerken einladen, daß die Hälfte Des Gebots in * Panpbriefen Inner« 
halb 6 Jahren abgezahlt, und im Fizktaıtond-Termin der fiebente Theil des ganzen Se⸗ 
bots Deponfrt werben muß. Na 

Mohrungen, den 2aſten Juli 1828. 

Könige. Oſtpreuß. Landihafte;Direftion. 


- Zur Berpachtung der 3 Weilen von Köntgsberg und 34 Meilen von Fiſchhauſen 
entferuten Grünhoͤff chen Güter vom fen Juni 1829 ab, iſt ein Lizitatlons⸗Termin auf 
den 26 ſten September d. J., 
um 2 Uhr Nachmittagas, in der Behauſung des Ioflfommiffarind Dr. Torttlowicz 
von Batodt angefegt, bei welchem in Koͤnigéeberg, In der Köntgelrafe Mo. 46 , auch 
fon vorher die Pachtbedingungen und Weberficht der 3 Parzelen in melden oder and 
im Ganzen die Verpach'ung gefhehen kann, eingefehen werden können. 


Die 
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Die beiden Aſſekuratlonserbe der Friedrich und Marla Eltfabeth Hart 
mannfden Ehel-ute No. 6. und 7. im Kirhdorfe Baͤslack, jedes im Flaͤchenin halte 
von 122 Morgen 104 (Pruthen Preuß. oder 2 Hufen Oletzkoiſch wovon erſteres auf 
557 Rthlr. 10 Sgr. und Iegteres auf 357 Rıhlr. 26 Sgr. abgeſchaͤzt, find unter nord» 
mendige Subhaſtatlon geſtellt, und fleht der legte Bletungstern in des halb 

den 20ften Oktober d. J. 
im hleſigen Serichtslokale an. 
Raſtenburg, den gften Jull 1828 


Koͤnlgl. Preuß. Land⸗ und Stabtgericht. 


Auf den Antrag der Könizl Landihafts-Direftion zu Mohrungen if zur Verpach⸗ 
tung der In Groß-Banfen, tandräthlihen Kreiſes Roͤßel, belegenen Bockwindmuͤhle, won 
cin Wohnhaus, Stall und Garten gebö:t, ein Lyltationd-Terain auf 

ben Sten Dftober d. J., 
— * um 10 Uhr, in Banſen anberaumt, wozu Pachtluſtige hierdurch eingel den 
werden. 

Die Verpachtung erfolgt auf drei Jahre, und wird die Yacht halblaͤhrlich pıänn- 
merando gezahlt; auch hat Pidter, weſchein übrigens 2 Fuder Scirrholz, freies Zaun⸗ 
und Brennholz, bei eigener Anfuhr, ferner freie Weide für 2 Pferde, 2 Kühe, 6 Schoeine 
und 5 Schaafe gemährt werden, die Pflicht, die Abgaben und bei Verabfolgung des Bau⸗ 
bel;es alle Reparuturen zu übernehmen. 

Roͤßel, den 18ten Auguf 1828. 

Koͤnigl. Preuß. Land» und Gtadtgericht, 
als Patrimonlalzericht von Banfen. 


Das ehemalige Dberförleer-erabtipement Im Do ‚beid — 
chersdorf belegen, — 224 Morgen 121 ee te Huceberg, bei ber Kirche icden - 
wird zum Verkauf oder zur Erbpacht ausg:boten. 
Der diesfallſige Bietungstermin iſt anf * 
den 30ften September d. J., 
Nachmittags am 2 uhr, im biefigen Amtélokole angef gt, und es können der Riß und 
die —— diwon jeden Tag allhier eingeſehen werden. 
Rathshoff, den gten September 1828. 
Koͤnigl. Intendantarimt Caporn. 


Gemaͤß 
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Gemäß Benlmmung der Königl. Reglerung ſollen 
der feit dem 1ſten Funt 1829 pachtlos werdende, am frlſchen Ha bele 
n die Bagemapfäe Kampe. genannt, und felgen Haff beegene Unwnde, 
der dis zum Aften Font 4829 verpachtete Landanwuchs am. öftliche 
» frifhen Hafes, der rappenminfel genannt, ’ a pe ve⸗ 
zum Verkauf, Vererbpachtung oder auf 1., B⸗ bls 6jaͤhrlge Verzeitpachtung alternative 
ausgeboten werden. 
Hiezu ſteht ein Termin anf : J— 
Donnerſtag den 2ten Oktober d. J., 
Bormittage 10 Uhr, in dem Geſchaͤftszimmer det Intendantur an, wozu Bletungsl 
mit dem vemerken eingeladen in daß der — ſo te die er 
in der biegen Megiftratur zu jeder Zeit eingefehen werben fönnen, und daß nicht mur 
a tende, fondern and die beiden Worherbietenden, an Ihre Gebote gebunden 
donigl. Intendantur Elbing, den 2äften Auguſt 1828. 


' Anzeige für Jagdliebhaber. 
Die in England erfundenen Schroot⸗Kar aͤtſchen find nun angefommen, und werden 
zn. . der Galanterkemaaren» Handlung J. R. Friedrich, in der Kneiphöfihen 
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Königlichen Preußifchen Negierung zu Königsberg. 
N: oO 39. — 


Königsberg, Mittwoch den 2daſten September 1828 








Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


. Es iſt zu unferer Kenntniß gefommen, dag die Dispofition uͤber Wild und No, 162. 
Äber Holz auch dann von einzelnen Polizeibehoͤrden den Inhabern geſtattet iff, wenn Die Holy und 
diefe fih nur durch gefchriebene Atteſte auszumeifen im Stande gewefen, oder zur ——— 
Beibringung vorſchriftsmaͤßiger Artefe ſich anheifchig gemacht haben. 30571. 

Died Verfahren läuft aber” den. beſtehenden Anordnungen entgegen. Bit Bezug 
auf die wegen der SHoljattefle erlaſſenen Verfügungen vom arten Februar v. J. 
Pag. 53. u. 54. und vom 30ſten Mai v. J. Bag. 145. u, 146. des Amtsblatts für 
1827 und bie darin erwähnten frühern Anordnungen, deögleichen mit Bezug auf die 
„Berfügung vom 15ten November», I. (Pag 304. u. 305. des Ymtabiarıg für 1827), 
die Wildpretts⸗Atteſte betreffend, werben die mit der Kontrolle beauftrageen Bepörden 
und Beamten daher wieberhoft angewiefen, nur ſolche Atteſte als genügend anzuneh ⸗ 
men, welche auf den gedrudten Blankets vorſchriftsmaͤßig außgefertigt, und dann die 
Duantitäten demnach fowohl mit Zapfen, als auch mit Buchffaben angegeben find, 
und die den Namen und Charakter des Ausſtellers enthalten, 

Wenn Atteſte nicht in diefer Form beigebracht werden, iſt, den erlaffenen 
Anordnungen gemäß, die Beſchlagnahme und das weitere Verfahren zu veranlaffen. 
Die Holgattefte finden uͤbrigens auch auf Bretter und Patten Anwendung. 
Königäberg, den 9ten September 1878. 

Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, 
Domsinen und Forften. 


— — —— 


ETW Bekannt: 
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Bekanntmachungen anderer Behörden. 


No. 163. Es wird hierdurch zur Öffentlichen Kennenig gebracht, daß bie bisherigen Neben: 

Die Reben, Zollämter 2ter Klaffe zu Napierken und Dpalenieg im Haupt-Zollamtsbezirke Neiden: 

Bein burg zu NebensZollämter 1ſter Klaffe mit der gefeslichen Abfertigungs » Befugnig 

Beytrte der (Gefegfammlung vom Jabr 1827, GStüd 19. Geite 154 ) erhöhen find, und dag 
Königi. Regie, das erfigedachte Amt als Anfagepoften des Haupt:Zollamts fortbeftebt. 

B48 Im Bezirke des Haupt-Zollamts Memel wird vom Affen Januar k. J. ein 

Neben⸗Zollamt Iſter Klaſſe in Paaszken errichtet, und die ſchon vorhandenen Neben: 

Zollaͤmter 1ſter Klaſſe und Anfagepoften zu Nimmerſatt und Zaugallen find zugleich 

mit der Befugniß verfehen, den Ausgang der ‚unter Begleitfchein: Kontrolle des 

Haupt: Zollamts Memel Iandwärtd nah Rußland gehenden unverfleuerten Waaren zu 


befcheinigen. 
j Königsberg, den 13ten September 1828. 
Der Geheime Finanzratb und Provinzial: Steuer: Direktor 2 
gandmann. on 
— — 3* 
No. 164: In Veranlaſſung einer unterm 2often Auguft d. J. von dem Herrn General: 


Se bei Direktor der Gteuern erlaffenen Verfügung, in welcher das Verfahren einer Gerichts; 
Stnpet.. behoͤrde bei Kaffation der Stempel gerügt worden ift, muß ich wiederholt in Erin: 
nerung bringen: daß nad $. 12. bed Gtempelgefeßed vom 7ten März 1822 keine 
Stempel: Abfchnitte, fondern völlig unverfehrte ganıe Stempelbogen bei der Kaffation 
zu den Akten zu nehmen find, und daß im entgegengefegten Galle der Betrag des 
Stempel unausbleiblic defektire wird. _ 
Koͤnigsberg, den gten September 18328. 
Der Geheime Finanzratb und Provinzial:Steuer:Direktor 


gandmann. 





Witterung im Auguft 1828 in Rönigäberg. 


Barometer. Mittel ded Morgend 27 Zol 10,32 Linien auf 0° redugirt. 
-Mittags 27» 10,37 5 
s Abends 27 +» 10,45 + 
Mittel ded Monatd 27 Zoll 10,38 Linien 
Hoͤchſter 
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Hoͤchſter Barometerſtand am 18ten 
Morgens bei NW., heiterem Wetter, und 
42,8 (R.) Luft⸗Temperatur . .. 28 Zoll 1,38 Linien 


Niedrigſter Stand am 15ten Abends, 
bei W. mit Regen . “2 000 927 5 389 ⸗ 


Groͤßte Schwanm 9,49 Linien. 
Thermometer. Mittel bed Morgens 14.0 R. 
nr s Mittagd 16.0 8. 


Mittel des Monats 15.0 R.- 


Hoͤchſter Thermometerſtand am Zi ften Mit, 
tags, bei O. und hellem Wetter. -» 195 


Niedrigfter beobachteter Stand am 14ten 
"Morgens bei W. und beflem Wetter . 10 


Größter beobachteter Temperaturdinterfhieb 9.5 R. 
"Bemerkungen. 


Durch) die Abweſenheit ded Herrn Profeffor Dove wurde eine Veränderung ber 
Standorte der Inftrumente, mit welchen die Königsberger meteorologiſchen Beobach⸗ 
tungen angeſtellt werben, veranlaßt. Dies iſt vorzüglich in Beziehung auf die Anga⸗ 
ben des Barometers noͤthig zu bemerken, da die jehige größere Höhe, im melder 
dieſes Inftrument beobachtet wird, von einem merklihen Einfluß auf feine Angaben 
iſt. Dieſe Höhe berräge ungefähr. 45 Fuß über dad Nivenu bes Pregeld, fo das 
etwa 0,5 Linie zu den angegebenen Barometerhöhen addirt werben müßten, um fie 
auf dieſes Niveru zu rebuziren. — Ein niedriger Barometerſtand bleibt deſſen— 
ungeachtet ald charafteriftifh fir diefen Monat; er’ betrug ald Mittel des erſten 
Drittel des Monatd 27 Zoll 0.07 Linien, und. des legten 27 Zoll 19,34 Linien, 
Eben fo bezeichnend für die Witterung diefed Monats iſt die Beſtaͤndigkeit dieſes 
niebern Standes; die Schwankungen waren gering im Allgemeinen, nur einmal trat 
ein bedeutendes Minimum ein, in der Mitte des Monats (der angegebene niedrigſte 
Stand) und ihm folgte bald der hoͤchſte Stand. Diefem Verhalten des Baromererd 
entfprechend waren die Windesrichtungen, die bis auf die legten Tage des Monats 
herrſchend weſtliche waren; dieſe weſtlichen Winde brachten die vielen Regenwolken 
welche beinahe die Haͤlfte der Tage dieſes Monats zu Regentagen machten. 


J. Neumann. 





(3:2) ; Durch⸗ 
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Durchſchnitts Marktpreife 
der Stabt Königsberg im Monat Auguſt 1828. 















R RU. ſat. pf. t Pf. 
I. Bom Getreide III. Bon Fleiſchgat— 
: ar tungen. 

— — a 2 97 e Rindfleijch J pr. Pfund 21 
Gerſie — 16 8 Schweinefleiſch. + 26 
Hafer ae: 1a] 7 1 Shdpfenftib . «+ ji 216 
grau ro. 2119 Kalbfleiſch — 2 

Erbfen Be 5 . 14 7 Sped, ungeräudertr » + I— 315 
Binfen i : —_ 1 I dito geräuderter, s + 4 9 
Bohnen i ; BE Schmeer + 4 12 
Rindertag145 

II. Bon Vikrualien. IV. Von Konſumtibilien. 

Bier pr. Tonne 3] 31 2 

Hofburter a pr. Stein | 4115|— ]J dito pr, Stof I—; 11 2 
Rirshauifhe Butter +» + 4 5/— | Biereffig pr. Tonne 3) S— 
Stuͤckbutter pr. Pfund 4 3 I Weineſũg pr. Unter] 5 — 
dito Elbingſche ⸗⸗ 311 I Branntwein pr. Obm 1171819 
Graupe r pr. Scheffel 163 dito A pr. Stofj—! 4] 5 
Hirſengruͤtze s ’ 5 — I Käfe, erbinairer pr. Pfund I—| 2I— 
Hafergrüge ⸗ — — Jeito befferer . + 1-16 
Buchmeijengrüße + P 5 — I Holj, weiches pr. Achtel } 9) 11 8 
Gerftengrüße . P P 1) 8 | dito hartes . . « 11181 3 
Griücenmebl , »  : —— 16r . pr. Schock 2/23]: 9 
Meizenmehl — 224 Hm . . pr. Centner 140° 3 
Roggenmebl . 0. 1/1011 | Wolle . j pr. Stein I] —]— 
Gerftenmebl . s s Bi De Bi Hopfen . . . , »40|— 

Hafermebl  . s D —i— TEyer . & pr. Schod 10/1 
Kartoffeln - , , 8 8 I3iegel . für das Taufend | 8 25 — 
‘ Königäberg, den 2ten September 1828. a 









Koͤnigl. Preuß. Regierung. Abtheilung ded Junern. 





Diena der ffenttiche Urgeiger No. 39.) 
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Deffentlider Anzeigen 
No. 39. —— 


Königsberg, Mittwoch den 24ſten September 1828. 








Sicherheits «Polizei. 


Stedbrief. Der Anfwdrtr des hiefigen kaufmaͤnnlſchen Vorfleherımtes, Franz 
Nadrowsky, 30 Jahr alt, mittler Statur, ſchlanken Wuchs, bat Danfelsraund Haar, 
fOnarze Ang n und Braunen, gefunde Gefihtefirhe, fpige Raſe, rundes Klon, volle 

ähne, befleider mit einem dankelgrünen Ueberro@ mit gränfeldenem Futter, — 
cidrock and Hoſen, banter Weſte, langen Stirfeln, und mie einem runden Hut, bien 
auch mit einer blauen Tuhmüge — iR mit einer nicht unbedentenden Geldfumme ente 
widen, und werden deshald ale Poltzeisehörden erfacht, ihn, wo er fih betreten läßt, 
fejunehmen, und bieher zu liefern. i 
Königsberg, Den 19ten September 1828. i 


Königl. Oſtpreuß. Inqulſitotlat. 


Steckbrlef. Die In dem untenſtehenden Signalement näher bezeichnete Hänslingin 
Katharina Dummaſch, melde von hier den g7ten Juni d.%, dm Kölmer Stein 
ans Puſchdorf in Probedienft Aberlaffen mr, bat fih von bort, nachdem fie zuvor einen 
Diebkahl verübt, den Bten d. M. wieder heimlich entfernt. | 
Bir erſuchen benmad Die refp. Polizeibrhörden ganz ergebenft, anf diefe der oͤffent⸗ 

lichen Sid.rdeit gefärrlihe Terfon frenae vi,tiren, fie im Betretungsfall in Berhuft 
nehmen, und in die birfise Anftalr gefaͤlligſt zurhe@ltefern zu laffen. 
plan, den goten September 1828. 
Königl. Oſtyreuß. Landarmen⸗VPerpflegungs⸗Inſpektlon. 


Signalement. Die Kathartna Dummaſch fl ans Jodikaſten fn Fitthanen 
gebürtla, evanzelifh und 54 Jabt alt, kat bunfelblonte Haare, freie Stitn, blonde 
Augende nnen, blane Augen, fleine Nafe und Mund, gute Zähne, länglihe Gefihtebil« 
dung, aefunde G-fihrafrbe, iſt mitsler Geſtalt, ſpricht ıtwas deutſch und huthaniſch, nnd 
bat feine befonder: Kennzeichen. 


(449) Ste. 
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Steebrief. Die in dem untenftehenden Signalement näher bezeichnete, dem 
Arbeiismann Dadid zu Legehnen, Amts Caymen, am Yuften d. M. aus der biefigen 
Anftalt in Probedtenft überlafene Häuslingin Wilhelmine Rübn tk von do:t, nad 
dem fie vorher fich eines Kleiderdiebſtahls im MWerthe von 5 Atdir. ſchuldig gemadt hat, 
mieder entlanfen.. | 

Mir erfuchen daher die refs. Poltzelbehörden ganz ergedenſt, auf di ſe dem Publifum 
gefährliche Perfon firenge vigkliren, fie Im Vetretungsfalle arreıtien, und hier gefaͤligſt 
wieder zurücklleſern zu laſſen. | 

Tapiau, den Löten September 1828. 

Köntgl. Oſtpreuß. Lundarmen-Berpflegungs«Fnfpektion. 


Stignalement. Die Wilhelmine Kühn iſt aus Vetersdorf gebuͤrtig, evan⸗ 
aelliher Religion, 25 Jahr alt und 5 Fuß»groß, bat ſchwarze Haare, hohe Stirn, dun- 
Feiblonde Angenbraunn, blaue Augen, lange Nafe, mitteln Mund, aute Zähne, fpiges 
sun zu Geſicht, gefunde Geſichisfarbe, it mittler Statur, und hat Feine befondere 

eunzeichen. 


— 


Steckbrief. Der in dem untenſtebenden Signalen ent näher bezrichnete Haͤusling 
Johann Jakob Nau, welcher unterm 4sten Juni T.%. ans der biefigen Anflalt anf 
14 Tage nad) Carben bei Heiligenbeil beurlaubt wurde, hat fh von dort wieder ent- 
fernt, feinen Weg angeblich In die Grgend von Saalfeld und Preuß, Mark genommen, 
uud iſt nicht wieder hleher zurückgekehrt. FE 

Da und nun aber am der Wiederhabhaftmerdung dieſes Mnichen fehr gelegen fit, 
fo erfuhen mir die refp. Wolizrtbehörden ganz era-benft, auf denfelben Hisiliren, ihn im 
Seitetungéfall in Verhaft nehmen, und hier gefänizft zurückitefern zu I: fen. 

Tapiau, den {sten September 1828. 
Königl. Oftpreuf, Bandarmen-Berpflegungs-Infpeftion. 


Signalement. Dr Johann Jakob, Rau iR 71 Sabre alt, and Lablau 
gebürtig, evangelifcher, Religlon und 5 Fuß 7 Sof sroß, hat araue Haae. hohe Stirn, 
blonde Angenbrannen, graue Augen, gemöhnlide Mufe und Mund, volliändige Zähne, 
rondes Kinn, längltde Gefihterilvung, beide Geſſchtefarde, il großer hagerer Geftalt, 
foricht deutip, and hat feine befondere Kennzeichen. s 





Die dem erblindeten Juden Meyer Jsrael und deſſen Führer aus Nuffifh- 
Menftant zur Reiſe über Köniaeb rg, "Berlin ıc. nad) Töpl's don dem Maglitrate zu 
Maregruboma unterm 24ften April c. fub Mo. 137. und 138. ertheilten Relſepaſſe, find 
denfelden auf Dem Rückwege von Koͤnigsberg hleher verlor-n graangen, weiches hiemit zur 
algemeinen Kenntniß gebracht wird, damit eine mißbräuhlihe Benutzung dieſer Paͤſſe 
vermieden werde 

Frledland, den A5ten September 1828. 

Köntgl. Landrathsamt. 
Warnunzée— 
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Warnungs-Anzeige. 


Der adel. Authellebeſitzer Chriſtoph Rafael aus Weſſolowen, hleſigen Juris— 
ditktlonsbezirks, iR wegen aͤrztlicher Pfuſcherelen, durch di⸗ E:fenniniffe des Koͤnigl. Soͤchſt⸗ 
derordneten Kriminale Senats zu Koͤnigeberg vom 20flen Mai und 23ſten Anguf d. J. 
mit achtwoͤchentlicher Gefängnißftrafr, unter Zurlaftlegung ſammtlicher Unterfahungsfoften, 
beftraft morden, welches zur Warnung hiemit Öffentlich bekannt gemacht wird. 

MWillenberg, den 10ten September 1828. n 


Röntgl. Preuß. Land» und Gtadigerigt, 


In dem Hellsbergſchen Krıffe find bereits In den Ortſchaften Schmolainen, Glottau, 
Ques, Shlitt, Sommerfeldt, Arendsdorf, adelih Hohenfelde und adelich Schmenfitten, 
Neuhoff, Domaisenamts Heilsberg, und Röniglid Schönmiefe, die Pocken unter den 
Schaefen ausgebroden , und in adelich Dittrihsdorf folde eingeimpft worden. Diefes 
mird biemit Dem Publlfum zur Öffentlihen Kenntniß gebradt, damit diefe Ortfchaften 
nicht mit Schaaf- ransporten berührt, indem ſolche anf der Straße von Plebfadt und - 
Mohrungen über Heilsberg und Guitſtadt belegen, noch aus diefen Ortſchaften Schaafe 
getauft oder angekauft werden. 

Bundien, den 14ten September 1828. 

Der Pandrath 
von EConradi, 


* 
* 


Dom 2ofen d. BIS zum giten F, Mis., täglich son 8 uht Morgens bis 4 Uhr 
Mittags, werden bei Dillsu, fa der Rihtung von dem zweitin Pulvermagazin nad) dem 
Pfundbudenderge, eine Anzahl eiferner Seſchuͤtzroͤhre angefhoffen werden, 

Während diefer Z.it Darf Die Gegend zwifgen M-uhänfer, dem AltYpHlaner Kird- 
hofe, der Plintag- und Dem Strande, nicht poſſitt werden; wovon das Publikum hiemit 
in Kenntniß gefegt wird. | 


Fiſchhauſen, den 16ten September 1328. | 
Königihes Landrathsamt. 
v. Auer. 


Das ehemalige Dberförfter-Etab!lffement im Dorfe Fuchsberg, bei der Kirche Bo 
chersdotf belegen, enthultend 224 Morgen 121 [IR. Ader, Wiefen und age 
wird zum Verkauf odır zur Erbpacht ausgeboten. 


(a9q2) De 
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Der Diesfalfige Bietungstermiu if auf 
den 3often September d. %., | 
achmittage uhr, Im biefigen Amtdiofole a und es koͤ der 
ig een Bel jeden Tag allhier tar ini * 
Rathshoff, den gten September 1828. 
Koͤnigl. Jutendantutramt Caporn. 


Der Bedarf der hleſigen Zmangsänflalten pro 1829 von 
600 Stein Flachs, 
410 Ohm Sanföl, mad 
50 Stein grüne Seife, 
fol dem Mindeſtfordernden in Lhferung überlaff’n werden. 


Dir Blietangetermin ficht auf 
den 14ten Oktoder d. J., 

Machmlttags 3 Uhr, im hleſigen Seſchaͤſtszimmer an, und erſuchen wir Eleferungsfähize, 
fid) in diefem Termine zahlreich einzufinden, mund ihre Gebote zu verlautbaren. Die 
Flachs⸗Lizitanten werden nod ganz kefonder® erfucht, Proben des Materials im Termine 
mitzubringen. Die Lilltatlons · Bedingungen fe.bft werden Im Termin bekennt gemacht 
werden, uud wird nur noch bemerft, daß der Zufchlag von der Koͤniglich n Regierung 
abhängtz iſt. 

Graudenz, den g8ten September 1828. 


Koͤnigl. Dieefilon der Zwangtanftalten. 


es follen ia termino 
den zoftn September d. J. 

in loco zu Rodzianowo vor unferm Drputirten, Herrn Altaarlus Poͤrſchke, mehrere 
im Wege der Erefuiton abgepfändıte Sachen, als: Bieh, Pferde, Wirthſchafts, und 
Adergeräth, am den Mehtbietenden gegen foforiige baare Bezahlung oͤffentlich verkauft, 
und merden zıhlungsiählge Kaufluflige hiermit anfgefortert, alsdann zahlreich fi 
elnzufinden. 

Roͤßel, den 11ten September 1828. 


Könige, Preuß. Land⸗ und Stadtgerlcht, 
als Patrimontalgeriht von Banfen, 


Di 
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Da auch in dem am Aſten Rolf d. J. zum Verkauf der Im Hauotamte Soldan, 
eine Meile von Miabda, 18 Meilen von Eiding gelegenen ade, Allomofhen, cus 
232 Hufen 21 Morgen 421 IR. Prenftfd beftehenden, Im Fahr 1825 auf 27693 Rahlt. 
abzefhäjten Güter, angefaudenen Termine fein annehmiſches Gebot gemacht worden; 


fo haben wir anf 
den Aſlen Dftober v J. * 

Nachwittags um 3 uhr, einen abermaligen Termin, entweder zum Berkauf oder auch 
zur Berpachtung auf zwölf Fabre anberaumt, und erfüdhen zablun,efählge Kauf⸗ oder 
Pacrtoftige, diefen Termin wahrzunehmen. 

Die Berkanfsbedingungen enthält anſere Bekanntmachung vom 2ten Mir dv. J. 
Die Pachtbedinzungen fönnen in unfrer Regiftrater eingefehen werden, 

Mohrungen, den sten September 1828- 


Königl, Oſtpreuß. Landſchafts⸗ Direktlon. 


Die im Departement der unterzelchneten Meglerung, im Stallundner Kreiſe belegene 
Domatne Sodargen wird mit Irinitotis 4829 dachtlos, und hlerdurch auf andermwelte 
6 oder 42 Jahre fm Wege der Eiyitarion ausgeboten, 

Die Pachtpertinentlen befiehen in ben Vorwerken Sodargen, Schwigupoͤnen und 
Budweifchen, In der Brau⸗ und Srennerei und Dem Verlage mehrerer jwangepfiigtigen 
Deblteſtellen. 

Die Domaine liegt 4 Melle von der Stadt Pilfallen, 2 Mtlen non der Stadt 
Et :lupinen , eben fo weit don Ehirmindt, und 7 Meilen von den Handelsjlädten 
Inſterburg und Tilſit. ⸗ 
Das Vorwerk Sodarzen enthält: s 
969 Morgen 173 Ruthen Heer, 
443 » 87 ” rien, ’ 
1. 89 re Ben — 
266 16 ng 
Cunma 1849 Morgen 136 Rathen. 
Dos Bormert Schwigupoͤnen enthält: 


5 Morgen 87 Ruthen Ader, 
MR  - 9 = Wiefen, 
. 5 + F a — 
309 62 ⸗ tung 
12 p «Do und Bauftellen, Graben, unland it. 


Eımma 714 Morgen 36 Ruthen- u. 
(est) Das 


. Das Vorwerk Budwetſchen enthält: 
302 Morgen 69 Ruthen der, 
205 2 5»  Rlefm, 
11» 46.  Gitten, 
35 ⸗ + Hat, 
A * 57 ee Hof end Banflellen, Graben, Unland ıc, 
Samma 1552 Morgen 33 Ruthen, . 


Der Boden gehört: 

a) bei Sodargen rn 
mit circa 3 zur jaten Klaſſe, 
- = : - Sn ⸗ 

b) bet Shmwigupdnen: 
mit circa & zur atın Rlaffe, 
= . 2 » 3a a 

e) bei Budwetſchen: 
mit circa £ zur 2ten Klaſſe, 
⸗ 3ten 


⸗ ⸗Aten a 
Die Felder haben eine ſehr gute abirägige Cage, 
Die Wiefen gehören, — . 
a) bei Sodargen: 
mit circa „> zur 2ten Klıffe, 
» en HN . 
. 9 5 5 Km ” 
b) bei Shwigupönen: 
„mit circa J zur Sten Klaffe, 
so cc Ai * 
e) bei Ondwetigen: 
MIT eca 4 zur ren Klafe, 
j . „5. 4 ⸗ 
Die Gebaͤude befinden ſich fm guten baulichen Zuſtande. 
Der abzlehende Pächter it oufer den beſtelten Sommer⸗ und Wintet 
Fupfernen und hölzernen Braus und BrennerefsBerdehfhaften, an De rear eg 
23 Stud Kühe, 
30 = Gemeine, 
2 = Bullen, . 4 


Be 


370 ⸗Schaafe 
als Koͤnigl. Fnventariam zurbd zu laffen verpflichtet. 
Die unabaͤnderlichen Pachtbedinanngen, die Flurplaͤne und Vermeſſungs Nachri 
—— — Pagtluſtigen In der biegen Negifratur auf Berkangen = ER 
Di 


« 
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Die In depofitilmäßig ſichern Dofumenten, in geldwerihen Papieren oder in baarem 
Gelde für die Er ülung ber Pachtſumme und Der kontraktlichen Werpfl tungen Dormweg 
nieberzulegende Kaution I anf 1450 Rthlr. feſtgeſeht. 

Dir Eizitationd-Termin wird 

ben gten Movember d. J., 
Nahml tage um 4 Uhr, im hieſigen Regierungsgebaͤude vor dem Departementsrath abge; 
halten werden. 

Jever Pachtluſtige, welcher im Termin den zureihenden Dualififatione- und Wer: 
mögenenachmeis führt und die Rlpulite Kaution fogleth niederlegt, wird zum Gebote 
zuzelaſſen m’rden, 

Die Zuſchlagserth⸗ hung Melbt ausdrüclich Dem Koͤnigl. Finanz: Diafjterlum vorbe- 
halten, und feder Pizitant an fein fm Termin abgegebenes Pachtgetot bie zum Eingange 
der vorbeh.Itenen Eñtſcheidung des Könt;l, Dilnifteriume gebunden, 5 

Gumbinnen, Den 2uften Auguſt 1828, 

Köntgl. Preuß, Regierung, Ablhellung für die Verwaltung der direkten Steuern, Domainen 
uud Forften, 


Rah der Bekanntmachung dom {2ten Anguft d. F. ſtehen den 2oiten d. M. und 
den aAten Oklober d, J. Tertaine zum Berfauf bon abgepfändeten Suden an. Diefe - 
merden aber, eingetretener Unfdnde wegen , nit abgehalten werden; weiches hiermit 
bekannt gemadt wird. 

Sranneberg, den 16ten Geptember 1828. 

Köniz, Preuß. Jutendanturamt. 
v Roͤbel. 


Anzeige. 


Den 2ten und Iten Dftober d. J. wird die oͤffentliche Pri kmafam 
hleſelbſt gebalten. werden, am erfien Tage in den — — ———— —* 2 
Den sten Nachmittags koͤnnen die Schüler eiſt zu den Ferſen adreifen. 


Raſtenburg, den 12tım September 1828, 
#rüger, 
Dieeftor am Gymnaſum. 


ang 


(err2) Sekannt—⸗ 
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Bekanntmachungen für diefen Anzeiger find unmittelbar an das Koͤnigl. Würefi« 
Comtoir, und zwar dergeftalt einzufenden, daß fie, um jur nächften Nummer ju 
kommen, fpäreftens s 

Sonnabend, Vormittag um 9 Uhr, 
eingehen müffen. 
Nur gegen Bezahlung kann Einrücfung fiatt finden.  ede Zeil 
e 
5 Silbergroſchen. ——— 


— 
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der 


Königlichen Preußiſchen Regierung zu Koͤnigsberg. 
No. 40. — 


Königsberg, Mittwoch den Aften Dftober 1828. 








Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


Bel einem vor längerer Zeit in der Stadt Mixſtadt im Großherzogthum ofen No. 165 
ftattgefundenen Brande it dad dortige Farholifhe Parochial:- Schulgebäude fo ſtark _Follekte zum 
beſchaͤdigt worden, daß ed neu aufgebaut werden muf. Die Aufbringung der biezu —— 
erforderlichen Koſten uͤberſteigt aber die Kraͤfte der durch den Brand verunglicten Siadiaſadt 
zur Schulſozietaͤt gehörigen Einwohner, und in Beruͤckſichtigung deffen bat das Hobe Pr Bee 
Minifterium der geiſtlichen ꝛc. Angelegenheiten auf Antrag der Königl, Regierwg zu pe : 
Pofen, zur Unterflügung der armen Schulgemeine bei diefem Bau eine Kollckte in 19 
allen katholiſchen Kirchen der Provinz Preußen bewilligt. x 

Die katholiſchen Herren Dekane und Erzpriefter werden daher hiemit angeviefen, 
dieſe Kollekte in dem unter ihrer Aufſicht ſtehenden Kirchen abhalten zu laffen) und 
den Ertrag derfelben, nebft einem genauen Verjeichniſſe der Münyforten,, oder, wenn 
wider Erivarten nichts einfommen Tollte, die vorgefchriebenen Vatat-Atteſte, bei Wers 
meidung koſtenpflichtiger Erekution, innerhatb G Worten am bie biefige Provinzial 
Inſtituten und Kommunal⸗Kaſſe einzufenden. 

Königdberg, den Zten September 1828. 


Koͤnigl. Preußiſche Regierung. Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das 
Schulweſen. 


(Un) - In 
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No. 166. In der Amesblattds Verfügung vom gen September d. J. Ro.38. S. 195., 
Die Abldfung megen Abloͤſung der Heinen Domanial:Renten, bat fi ein Druckfehler eingeſchlichen, 
mania indem darin geſagt iſt, daß alle Domanial Renren bis. zum Jabresbetrage von Einem 
Rensen bis ult. Thaler einſchließlich, von jetzt am bis zum legten Dezember 1830, in Golde zu 
Pa. ſechs Prozent, oder zum 165fachen Berrage, abgeldfer werden dürfen. Es fol aber 
ern heißen in Gelbe, und es wird daher diefer Drudfepler hiedurch berichtige. 


Königsberg, den 19tem September 1828. 


Könige. Preuß. Regierung. Abtheilung für die Verwaltung der direkten Gteuern, 
Domainen und Forften, 


— —— 
% 


Ro, 167. Nachdem jest dad, von bem Herrn Muſikdirektor Jenſen beraudgegebene 
Re Reinhardtſche, vierſtimmig ausgefegee, vollftändige Choralbuch im Druck erfchienen if, 
salbacı ber. machen wir auf dieſes Werk, über deſſen vorzüglidhe Brauchbarkeit für den Organiften 

61777 Dierft dad Urtheil bewährter Sachverſtaͤndiger entfchieden bat, und welches aud in 
groͤßern Schulen zur Einübung von kirchlichen Melodien gute Dienſte leiſten wird, 
fämntlihe Kirchenverwalter und Schulvorſteher mit der Empfehlung aufmerkfam, ' 
ſolchs anzufhaffen. Es iſt auf der Hiefigen Provinzial: Inftitutens und Kommunak 
Kaffe für 3 Rthlr. 10 Sgr. zu haben _ 

Königsberg, den 24ften September 1828. 


Koͤrigl. Preufifche Regierung. Abtheilung für die Kirhenvermaltung und das 
Schulweſen. 





No. 168 Der · Kreis⸗Chirurgen⸗Poſten im Schrodaer Kreiſe, zum Verwaltungsbezirke der 


Een, Konigl. Regierung in Poſen gehörig, iſt erledigt. 


—— Diejenigen, welche die gedachte Stelle nachſuchen wollen, Merden aufgeforbere, 
** * der genannten Koͤnigl. Regierung ihre Geſuche nebſt Qualifikations⸗Atteſten einzureichen. 
Großperjog- Königäberg, den 19ten September 1828. 


pam Pofen. 
j Koͤnigl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 





‚Dem Stranddorfe und Badeorte Eranz, Kreifed Fiſchhauſen, find jährlich wäh No. 169. 
rend der Badezeit zwei Jahrmaͤrkte bewillige worden, wovon ber erfle am Kten Juli Mach im 
und der zweite am Sten Auguſt jedes Jahres abgehalten. werben wird. Gran. 

Koͤnigsberg, den 28ſten Auguft 1828. * 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Verordnungen und Bekanntmachungen des Oberlandesgerichts. 


Gemäß Reſtript des Herrn Juſtiz-Miniſters Excellenz vom 28ſten Auguſt d. J. No. 170, 
iſt dem Antrage ber Antheilsbeſitzer bed adelichen Gutes Schoͤnwieſe zufolge, die Serichlebar⸗ 
Gerichtsbarkeit uͤber das adeliche Gut Schoͤnwieſe und uͤber die Antheile deſſelben —— das 
und ihre Beliger vom ıflen Dftober 1828 an das Königl, Stadtgericht zu Lands: Shinnkle 
derg übertragen. 


Königäöberg, den 19ten September 1828. 
Königl, Preuß. Oberlandesgericht von Oſtpreußen. 





Gemäß Verfügung ded Heren Juſtiz ⸗Miniſters Ercelleng vom Affen September No, 174. 
.d I. iſt das zum Kirchſpiele Jedwabno gehörige Dorf Illowo vom GBerichtöfprengel Beribtöfpren 
des Königlichen Land» und Stadtgerichts zu Neidenburg getrennt, und mit dem des Su ns Darts 
Königlichen Land» und Stadtgerichts zu Paſſenheim vereinigt. " 
Königäberg, den 19ten September 1828. 


Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Oſtpreußen. 


— 


Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 


Die Klaſſifikation der Kreiſe Behufs der Entrichtung der Tabaksſteuer iſt nach No. 172. 
$. 3. der Allerboͤchſten Kabinetsordre vom 2gffen März d. I CGeſetzſammlung No. 14136.) Die Kiaiſfea ⸗ 


für den Bezirk der Koͤnigl. Regierung zu Königäberg nunmehr dapin erfolgt , dag —X wr 


i — 3 * 
1) der Kreis Weblau in die erſt, m —— r 


(nu2) 2) die Peireffen. 


— 06 — 


2) die Kreiſe Koͤnigsberg (Stadt⸗ und Landkreis) Fiſchhauſen, Labiau, Friedland, 
Gerdauen, Raſtenburg und Pr. Eplau in die zweite, 
3) die Kreife Braundberg, Heiligenbeil, Heilöberg, Pr. Holland, Mohrungen, Roͤßel 
und Memel in die dritte, und 
4) = Kreife Allenftein, Neidenburg, Drtelöburg und Dfferede, in die vierte 
laſſe 
fallen, wovon ich die Kreis-Einſaſſen und die Steuerbeamten mit dem Bemerken hie— 
dur in Kenntniß feße, daß die Erhebung der Steuer nach ben im $. 2. der gedach⸗ 
ten Allerböchften Kabinetdordre beflimmten Sägen erfolgen wird, 
Königöberg, den 24ſten September 1828. 
Det Geheime Finanzratb und Provinzials Steuer» Direktor 
Landmann. 





Nachrichten. 


Perſonal-Chronik. 


Am 26ſten d. M. vollendete der Koͤnigliche Juſtizkommiſſarius und Notarius 
Johann Chriſtoph Kohlboff im H2ften Lebensjahre feine irdiſche Laufbahn. 

Waͤhrend feiner drei und dreißigjaͤhrigen Dienſtzeit war die gewiſſenhafteſte Er: 
füllung feiner Amtöpflicht fein raſtloſes, durch ausgezeichnete Kenntniſſe und Faͤhig— 
keiten, durch Froͤmmigkeit und unermuͤdeten Eifer fuͤr Wahrheit und Recht geleitetes 
Beſtreben. 

Mit dankbarer Anerkennung feiner Verdienſte, macht das Königliche Oberlandes⸗ 
gericht von Dfipreußen feinen Verluſt hiedurch bekannt. 

Königäberg, den 2bſten September 1428. 

Königt, Preuß. Oberlandesgeriht von Dftpreußen. - 


Die durch Verſetzung ded Pfarrerd Riemer erledigte evangelifche Pfarrfkelie 
an der Kirche zu Rheinswein ift dem Rektor Mongkta verliehen. 

Der Dberlandesgerichtd»Auskultator Otto Alerander Erufe if zum Refe— 
rendarius des König. Dberlandesgerichtd von Oſtpreußen befördert. 

Der hiefige praktifche Arzt Dr. Raphael Jakob Koſch iſt von dem Koͤnigl. 
Minifterium der geifflichen, Unterrichtds und Medisinal Angelegenheiten unterm Zten 
v. M. ald Geburtöhelfer approbirt. 





( Diezu der öffenttsche Aneiget No, 40.) 
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Oeffentlicher Anzeigen 
N u NE: 


"Königsberg, Mittwoch ‚den Iſten Oktober 1828. 





Sicherheits « Polizei. 


Stedbrief. Der wegen wiederholten Diebſtahls zu fünffähriger Zuchthansſtrafe 

—— sr ** Sch Ei, deffen — 2* iſt —— v. 

em Arbeitsplage inner ber Feſtung entwichen, und fol an aldigite 

mieder zur Haft gebracht werden. ” — 

Sd vmtliche Wohlloͤbliche Polijelbehoͤrden und die Koͤnteliche Gensdormerke werden 

demnach dienftergebingt erſucht, auf den Fluͤchtling ſirenge gefälliaft vigltren, und im 
Falle der Wiedererzreiſung gegen Erfattung der Kofen hieher zurütliefern zu laſfen. 

Mau, den 23flen September 1808. — 


xoͤnigl. Inſpektlon der Ragnitter Hülfs-Strafanſtalt. 


Signalement Der Sträfing Johann Friedrich Schmidt i aus Ra 
Erottingen gebürtig, katholiſcher —3334 22 Ka Fuß 55 Zoll groß, an 
bionve Haare, bededte Stirn, blonde Yngenbraunen, blane Angen, fpige Mafe, gemöhnlte 
ben Mund, feinen 8 .rt, vollzählige Färne, ovale Kinn, laͤng iche Brfihtebiltung, bleihe 
Gefihtsfarde, IR mittler Seſtalt, fpricht Utthaulſch, und hat über dem rechten Ange eine 
Narbe von etwa einen Zoll lang. 


Bekleidang; eine dlautuchene Müge mit Schlem, Blane Nankind:Yade, lange 
Hofen won ungebleiht-r Leinwand, ſchwarziuchene Wrfte, weißwollenen gefrikten Shami 
und led erne Halbiti: fein, | 


J 


Stedkbrief. Der In dem untenfichenden Signalement adher bezelchnete, bet dem 
biefigen Kaufmann Kämpfer auf Arbeit heransgegerene Häusling Ferledrich Stein 
gräber if heute Mittags in Gemeinſchaft dag Hduslingg Jurge Kraffatts aus 
Derfelben entlaufen, and bie jegt noch nicht znrüdgelchet, 


cm | Wir 


= 2914 — 

Wir erfuhen daher die refp. Wollzelbehörden ganz ergebenft , anf biefen Flüchtling 
* viziliren, ihn Im Wetretungsfall arretiren, und bier wiederum gefaͤlllgſt ablleferũ 
u laſſen. s 
, — den 22flen September 1828. 

Königl. Oſtpreuß. kandarmens Berpflegungs-"Infpeftion. 

Signalement. Der Filedrih Steingräber iſt aus Keunenkurg bei Schip⸗ 
penbeil gebürtig, evangeliiher Reltgton, 29 Jabr alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, hat helltraune 
Haare, runde Stitn, Dunfelbraune Ang-nbraunen, braune Augen, kurze, fhmale, ſehr 
wenig gefrümme Naſe, dicken Mund, gute Zähne, treited Kinn, ovale ſtarke Gefihtsbl. 
dung, welblihe Geſichtsfarbe, iſt Marker untırfegter Statur end ſpticht deutſch, das Inte 
Auge if etwas kleiner ald das rechte, und kann er es nicht fo weit Öffnen als dieſes; 
auf dem rechten Arm iſt ihm eine Krone, ein Herz mit ven Buchſtaden F. E, und 
2 Säbel Ins Kreuz eingedjt, | 


Stedbrief. Der in dem untenftehenden Signalement näher bezeichnete Hdusling 
Daroe Kraffatis, melden wir dem biefigen Kaufmann Kämpfer in Arbeit übers 
affen hatten, ift heute Mittags aus derfelden in Semeinſchaft des Händlings Friede & 
Steinardber entwiden. 

Mir erfuhen daher alle refp. Poltzelbehörden biemit ganz ergebenft, anf dielen 
Fluͤchtling ein wachſames Ange zu richten, ihn im Betretungsfalle arretiren, und hier 
wiederum gefäßlgft abliefern laſſen zu wollen. 

Tapiau, ten 22flen September 1828. 

Köntgl. Oſtpreuß. Landarmen- Berpflegungss“Infpeftion. 

Signalement. Der Häusling Jurge Kraffatis if aus Nemmersdorff, Kreis 
Gumbinnen, gebürtig, edangeliſcher Religion, 45 Jabre alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, bat 
dunfelblonte Aogendraunen, Diangraue Augen, längiihfpige Rafe, proporttonirten Dinnd, 
fehlerbafee Zähne, odales Kun, laͤngliche Gefihtsbiltung, gelbliche Geſichtefarbe, ik 
ſchlanker Statur, fpriht deutſch und litihaniſch, und iſt fein podengrübig. 


Stedbrief. Der in dem nntenflehenden Signalement näher bezeichnete, bei 
dem Gutshefißer Herrn Krummbaar auf Heinrihehoff auf Arbeit gegebene Hdüsling 
Johann Sbrzesny If geflern bei der Rückehr nad der Anſtalt entwichen. 

Bir erfuhen Daher ale refo. Polizelbehörden ganz ergeben, anf dlieſen Flücht— 
Inn vr digiliren, ihn Im Wetretungsfalle arreiicen, und bier gefaͤlligſt abliefern 
zu laffen. 

Tapiau, den 20fen September 1823. 


Köntgl. Oſtpreuß. eandarmen⸗Verpflegungs⸗ Inſpektlon. 
Sita« 
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Signalement. Der Johann Sbrzesny if ans Giſchotrowſchen, Kreis 
Angerburg, gebürtig, edangelifher Neltgion, 27 Jahr alt und 5 Fuß Pie bat blonde 
Haare, hohe Stirn, blonde Angenbraunen, blaugtaue Augen, platte Nafe, gewöhnlichen 
‚ Mund, meitläufiige und unvollzählige Zähne, rundes Kinn, ovale Gefihtebildung, gefunde 
Seſichtsfarbe, iſt don kleiner Statue, und hat Feine befondere Keonzeien. 


Steckbrief. Signalement des Füſtller Chriſtooh Bähr von der diten Kom 
pagnie sten Infanterie, Regiments, welcher am 13ten September v, J. entwichen if: 
dunkeldraune Haare, runde Stirn, dunkelhr une Augenbraunen, graue Augen, gewoͤhnlichen 
Mund, vollzäblize Zahne, wentg blonden Bart, rundes Kinn, runde GSefihtsbiltung und 
mittelmäßige Mafe, gefunde Befihtöfarbe, mittelmäßfge Statur, ſpricht demſch, hat feine 
‚ befondere Kennzeichen, gebürtig und legter Aufenthaltsort gemefen Kalthoff, Kreis Preuß, 
Holland. Zt befleider mic einer Dieuftmüge, Halsbinde, Wontitung, leinenen Dienft- 
bofen und einem Paar Schuhen, 

Danzig, den 15ten September 1828. \ 


— 





Der dur) den Stedbrtef vom 16ten d. M. verfolgte Hdusling Johann Fatod 
Ran if ergriffen und hier wiederum eingeliefert worden. 
Taplau, den 20ften September 1828. ' 


Könige. Oſtpreuß. Landarmen⸗Verpflegungẽe⸗Inſpektlon. 


Die and dem Probedienft des Bauerwirths Johann Srodt zu Weißenſee, Veh⸗ 
lauſchen @reifes, enilaufene, nnd mtelſt Steckbrief vom 30fen Jull d, J. verſolgte 
Häuslinain Suſanna Eltjaberb Schültg geb. Rogge ik ergriffen, und wiederum 
in die hiefige Anftalt eingelisfert worden. Ä 

Tapiau, den 23ſten September 1828. 


Rönigl. Oſtpreuß. Landarmen·Verpflegangs· Inſpettlon. 


Nachweiſung der in den Monaten Juli und Auguſt 1828 uͤber 
die Grenze gebrachten Vagabonden. 


Nachſtehend bezeichnete Vagabonden find In den Monaten Jull und Auzuſt 1828 
mit ber Berwarnung, bei Vermeidung der gefeglihen Strafe die biesfeltigen Staaten 
nit wieder zu betreten, über die Grenze gebracht worden. * 

Königsberg, den 13ten Geptember 1828. A 

Koͤnigl. Preuß. Wegierung. Ubthellung ded Banern, 
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Gemäß bes allhier ansgehängten Subbaſtatlons Paten!s And zum Wırkanf folgen- 
ber ee Nrumannfgen Konturemuffe geböriger, hiefelb del gener Grund⸗ 
Rüde, ale: j 

4) des Mälzenbräurhanfes Altſtaht Roͤßel No. 9., mozu-4 Morgen Land, eine 

Scheune, nbi Schoppen und ein Obtigarıen wehören, sufammen incl. Branyeräthe 

und Krambude auf 3523 Mthlr. 44 Sar. 11 Pf. abgefhägt ; 

2) des Spelchers No 294., mozu Der ſud Ro. 295 belegene Stall und Hoſplatz ges 

bört, auf 1000 Rıhle. abgeſchaͤtzt; j 

3) Be fub ge 5. und 6. belegenen halben Hufe Band, abgefhägt auf 639 Nthir. 

1 Sge. 1 pf.; 

4) der ein Picrtel Hufe Lund Mo, 112., abgeihäst auf 373 Rthlr. 42 Gr. 

5) des Unger. Grundſtücks No. 241-, abgeſchaͤtzt auf 551 Nthir. 3 Sar. & pf.5 

6) des Gekoͤchgartens Mo. 58., abgefhägt auf 40 Rtolr.; 

7) des In dem fosrnunnten Noctufelde ſud No, 15. belegenen 4 Morgen Land, abgte 
fhdgt auf 77 Nthlr. 26 Sgr. 8 pf. 


Die Bietun s⸗Termine find auf 


ben 27ften November d. J. 
ı = 2rllen Jannart 1829 
. Böen März 1829, 


Bornittage um 9 Uhr, in unferm Ynftruktond- Zimmer anberantst, und werden Befike 
und zahiunasfählge Kaufluflige hierdurch anfgefordırt, in diefen Terminen zu erfcheinen 
und ihre Gebote zu verlautbaren. Der in dem legten, ütrigend peremtorfiden Termine 
Meſſtletendbleibende kann, wenn fon rechtlide Hinderniffe nicht entgrgefehen, Des fü» 
forthen Zuſchlags gewärtig ſeyn. 

Da von den oben ad 4, bid 7. genannten Grundflüden Das Hypothekenweſen noch 
nicht regulſet iſt, fo merden zuglei ale unbekannte Mealprätententen hierdurch anfgefors 
dert, ſpaͤteſtens bis zum obigen legten Termine ihre Meal-Anfprüde an jene Grundſtücke, 
o mie auch an den zum Speicher gehörigen, fub No. 295. belegenen Sta und Hofplag, 
% anzumelden und geltend zu machen, midrigenfalld fie mir ihren Anfprüden am Diefe 
—— RCH präfindirt, und Ihnen Deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt 
werden wird. 


Die Tore Fann im unferer Regiſtratur täglich eingeſehen werben. 
Roͤßel, den 7ten September 1828. 
Königl. Preuß. Lande und Stadtgeriht. 


Folgende Im Monat Jannar und Yunt 1829 pachtlos werdende Adminffrationd« 
and Arende-Stüde follen auf Grund der Beſtimmung der Koͤnigl. Regierung zur Ders 
pachtung auf 4, 3 bis 6 Jahre ansgeboten werden, und zwar: 


A: Die 


% 


A Dis Adminiftrattonsftüt Shlamfäd: 
im Termin den 16ten Dftober d. %., als Donnerftag, im Schalzenamte 
su Shlamfad. 
B. Der zur Beaderung geeignete Theil von Nobach und Horſterbaſch In einzeln 
anzemrſſenen Theilen: 
Im Termin den 17ten Dftober d. F, als Freitag, Im Kommifftonshanfe 
ar zu Wolfsdorf, j 
C. Die Rohr⸗Kanpe am Drarfen-& re, 
D. Die Fiſcherei In der Dornfaul, 
E. Dir Entenfigd bei Grenydorf: —* 
im Termin den 18ten Okftober d. J, als Sonnabend, im biefigen In- 
tendanturs Bürean, jedesmal Vormittags 10 Uhr, 
Blerungsluflige werden hiezu mit dem Bemerken eingeladen, daß nicht nur der 
Beſtbletende, fondern auch die beiden Borherbletenden, an ihre Gebote gebunden bleiben, 
und gehörige Sicherheit zur Zahlung ihrer Offerte nachweiſen müfen. 


£ Die Bedin;ungen koͤnnen zu jeder Zeit in der biefigen Regiſtratur eingefehen 
werden, i * 


Intendantur Elbing, den 15ten September 4808. 


Gemäß dem bier in atrio ausgehängten Sabhiftotiond » Patente und der Bekennt— 
machung fm nteigenzblart dom zen Augum d. F. Mo. 202. Pag. 2673 0.74 follen 
die Gutsantheile Dutendorff I. u. V im Termin > 

den 13ten Dejember d. J. 
Machmittags um 2 Uhr, verkauft werden, und es werden nicht allein Roufliebbaber zur 
Verlautbarung ihrer Gebote, fondern auch die unbefannten Erben des Morbefiker® Franz 
Kuntenft und des Realgldubhiers Sauer Lorenz Meil aus Flemming , Inebefondere 
aber deffen Sohn Johann Nell, fo mie deren etwaniar Geilionarlen ıc., zur Anmels 
dung ihrer etwauigen Auſprüche, unter der im Intelligenzolait geſchten Verwarnung 
hiemit vorgelaben. | 

Hellöberg, den 20ften Funk 1828. 


Fürſtbiſchoͤſtich Ermländifhes LandbvogtehGertät, . 


Die in Departement der unterz ichneten Regkerung, im Gumbinnenſchen Arie, 
belegen: Domaine Buylien wird mit Tr nitarte 1829 p chtlos, und hlerdurch auf ander: 
weite 6 oder 12 oder 18 Jahre Im Wege der Eiskrutlon andgeboter, 


# 


Nie 
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Die Pachtpertinentien beſtehen in den Vorwerken Bayhllen und Muftermig , in der 
ee und Sprennerei und dem Verlage mehrerer zwangspfichtigen Krüge und Schank⸗ 
u er, z 
Die Domalne lieat 44 Meile von Gumbinnen, 5 Meilen von Inflerburg und 
46 Meilen von Königsberg. . 
Das Vorwerk Buylien enthält: 
627 Morgen 44 Ruthen Ader rn Br Aen und 3 zar sten Klaffe 
; ehbren 
oo ⸗108 ⸗ Gärten, 
435. 14T = MWiefen (mit der Hälfte refp. zur Zten und aten 
Klaſſe gehörig), 
739 ⸗ 57° ⸗Suͤtung, 
1 = 45 ⸗Gwaͤſſer, 
fl -- A6 = Hof und Bauſtellen, Graben, Unland ıc. 


Somma 1965 Morgen 424 Ruthen, 
Das Vorwerk Wufterwig enthält: _ 


660 Morgen 44 Ruthen Ader Cmonon „5 zur 2tem und „; zur sten 
Klaffe gehören), 


4 = A165 = Gdrten. 
5 331 — 16 = MWiefen (jur gten Klaſſe gehörts), 
1001 . 42 ⸗ Huͤtung, 
⸗ =  Gemäfler, 


9 
ra a Se —— Bauft Hen, Graben, Umland ꝛtc. 
— 5096 Morgen 140 Ruthen. 

Die Domaine befindet fih In gutem Kulturzuftande und iſt norzugewelfe zur Pferde» 
ond Schaafzust geeignet, Die Vorweile grenzen und bilden «in zufammenhangendes 
Ganze. 

i — „Wieſe und Weiden haben überall eine gute abtraͤgige nnd durchweg nutz⸗ 
are Lage. j 

Koͤnigliches Inventarlum iſt menig nörhanden, und daher fomohl das Ader= 

BEN! als das Betrieb» und Muguieh, vom anzichenden Paͤchter zu 
eihaffen, 

Die Pahtbedingangen , die Florpläne und Bermeffungs Nachrichten werben jedem 
Pachtluſtigen In der biefigen Kegifiratur auf Werlongen zur Einfiht vorgelegt werden. 

Die in depofitilmäßig fihern Dokumenten, in. geldwerihen Papieren oder In baarem 
Gelde zur Sicherhett der vachtzahlung und Er üllung der fontraftlihen Berpflichinngen, 
vorweg miederzulegende Kaution iſt anf 1500 Rihlr. feſtgeſetzt. 


Der 
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Der Eizitatlond-Termin wird 

‚den 10ten November d. %., 
Nachmlitags um 4 Uhr, im Hiefigen Megterungsgebäute vor Dem Depastementdrath abye; 
halten werben. 


Die Zuſchlagserthellung blelbt auedrůdlich dem Koͤnigl. Finanz⸗Minlſterlum vorbe⸗ 
halten, und jever Lizltant am fein im Termin abgegtbenes Parhıgerot bis zum Eingange 
der vorbehaltenen Entfeldung des Koͤnigl. Minffteriuns gebunden. 


Gumbinnen, ben Hten September 4828. 


Koͤnigl. Preuß, Regierung. Abtheilung für die Bermaltang der direften Steuern, Domalnen 
und Forſten. 


- _ Sm adlichen Gute Romsdorf bei Schippenbeil ſollen wezen Unlegung einer Schaͤferel 
60 Kühe und 20 tragende Staͤrke von der beflen Race am 46ten Dftober d. J. im 
Sanzen ober dereinzelnt Öffentlich verfanft werden. 


r de" Steegen bei Landeberg wird Tannenholz aller Größe, fir den halben Markt⸗ 
preis in Mehlſack verkauft. Der Käufer bat daffeibe unter Aufficht des Revierjaͤgers 
ſelbſt zu faͤllen und heimaführen. 


Anzeige. 


Den 2ten und ten Oktober d. J. wird die oͤffentliche Pruͤfung im Gymnaſium 
zn. gebalten werden, am erften Tage in den unteren, am 2ten in den oberen Rlaffen. 
en aten Nachmittags Finnen die Schüler erft zu den Serien abreifen. 


Raſtenburg, den 42ten September 18 
p Krüger, 
Direftor am Gymnaſiam. 


i : | Anzeige 
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Anzeige 
der Wafferftände der Sciffahrrsftröme im Regierungsbezirke von Onmibinnen. 
Die geringe Waſſertiefe der lachen Stellen If Sept: 


Im Memel»Strome bei Kaffigfemen und Sodatten . 70 6 308 

. . Ruß-Strome bei Rargemiitfen 7er — . 
UL » Bllge»Strome zmiihen Shunzenfrug und Etönen 7 a |: 
am Pegel bei Jägertſchlen i FB u 

IV. = Deegel-Strome bei Wipeningfen se— . 
x bei Mettienen ’ 4 + Ak» 

smtfdhen Mettienen und dem Fandgefut 4 5. 

ze we; 


und der Waflertand am Pegel bei Anfterburg 
Zwelte Hälfte Des Wonate September 1828. 
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Amts ⸗»Blatt 


vis 


Königlichen Preußifhen Regierung zu Königsberg: 


Königsberg, Mittwoch dan gien Dlsober 1828 W 








Allgemeine Grfegfamminng. 
Die. erfienene Nummer 15. enthät: 


Ro. 415% Vertrag zwiſchen Seiner Majeſtaͤt dein Könige von Mreufen und 
‚ SIhrer Hochflürſtlichen Zurchlauchten den Herjogen von Anhalt 
Köthen und Anhalt» Defau, mögen Befreiung ber beiderſeitiger 
re Anterthanen vom Efrzoe. Bom 17ten Juli 1828. 
1160. Vertrag zwiſchen Seiner Majeflät dem Könige von Preußen einer * 
_ feitd, und Ihren Hochfuͤrſtlichen Durchlauchten dem Herzöge von 


- Andurı » Hosen ww “of Herjo e von An alt eifa dv ’ 
vdie Zoll: und VerkehrdBerpärnhe Pre ga —— 


betreffend. Vom 17ten Joli 1828, 


nn» 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung: 

Ded Königs Majeſtaͤt haben mittelſt Allerboͤchſter Rabinerdordre von 23ffen Ro. 193; 
Augüft d. J. dem Unterförfter Braum zu Neuendorf, im der Königl, Preuf. Eplau⸗ Beldrberune 
fen Forſt, zu ſeiner in biefem Monat erlebten SOjdhrigen Dienſtfeier, als eine Ehre 
Ymertonnung feiner gus und treu geleiſteten Dienfle, das Allgemeine Ehrenzeichen 185%; 
weiner Klaſſe allergnaͤdigſt zu ertheilen gerubet. 

Koͤnigl. Preuß. Regierung. Abtheilung für die Berwaltung der dirckten Steuern, 
Domainen und forften. 


GAx) Ser 


Verordnungen und Bekanntmachungen des Oberlandesgerichts. 


No. 1744 Aus den in Ihrem Berichte vom 2oſten vorigen" Monasd angeführten Gründen 
—— will Ih Sie proviſorifch und bis zur weiterer geſetzlichen Beſtimmung über die 
figfeit der in Zulaͤſſigkelt der von einzelnen Mitgliedern einer Stadt oder Dorfgemeinde in Antrag 
Untrag gebrachten Geparationen der in denfelben beflejenden Gemeinheiten, hiedurch ermädh: 
bahn ep® Gigem, bei dem Widerſpruche dem Provofaten einffweilen und bis zur anderwenen 

gefeglihen Beſtimmung, der Einleitung dir Separation Auſtand zu geben, mern nicht 
der vierte Theil der Intereſſenten (nach den gefelichen Eheilnebmungsrechten ange: 
ſchlagen) darauf anträge oder feine Zuffüimung dazu ertbeitt; es wäre denn, da 
die von einer geringern Zahl von Theilsehmern ertrabirten ober bemilligten Separas 
tionen ohne befondern Nachtheil für die übrigen Intereſſenten mit überwiegenden 
Kulturvortheilen für die Ausfcheidenden ausgeführt werben könnten. Dieſe Bellimr 
mungen follen auch auf bie bereits. anbängigen. Gemeinbeitstbeilungen Anwendung 
finden, wenn nicht ſchon Widerfpruh gegen die vorzunebmende Auseinanderfegung 
erhoben, aber rechtskräftig verworfen if, oder wenn die Üntereffenten nicht ſchon 
Hebereinfünfte über dad Weſentliche des Gefhäftd, über Theilnehmungsrechte, Auss 
‚ gleihungsgrundfäge und Planlagen gefchlofen haben, oder wenn nicht in Folge des 
gemachten Antrages, die Vermeſſung bereit. weſentlich fortgefchritten if. Gie haben 
diefem gemäß. dad Weitere zu verfügen unt die fupplizirenden Gemeinen zu befcheiden. 


Berlin, den 14ten Juni 1828. | 
Friedrich Wilhelm 


. An 
den Staatdminifter v. Schuckmann. 
Wer Kurator Des paſtor 3. N. . ſcen erbſchaftlichen Liquidations-Pro,eſſes, 
Juſti Kommiſſſonsrath N. N., hat ſich über den, von dem Koͤnigl. Oberlandesgericht 
angenommenen Grundſatz beſchwert: 
daß ohne Einwilligung und Autotiſation der Konkursbehoͤrde, Seitens des 
Kurators die Reſervirung eines Eides nicht ſtatt ſinde; 


und daß, dem zw Folge, von ihm bei Gelegenheit der Relation, eines ibm von der 
Wittwe N. N. über die Illation eined Kapitald von 2000 Rtihlr. beferirten Eides 
verlangt worden: oo 
zu der gedachten Relation die Einwilligung und Autorifation der Behörde 
beizubringen. 


Dem 
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Dem Königlichen Oberlandesgericht wird 'eröffnet+ daß ber Juſtiz ⸗Miniſter die 
Beſchwerde gegruͤndet, und dad von dem Kollegio angenommene Prinzip durch die 
Gefege nicht gerechtfertigt finder; denn der $. 292. Fir. 10. der Allgemeinen Gerichts: 
ordnung ‚verlangt bioß-von fiskaliſchen Bedienten, . Bormündern, Vorſtehern einer 
Kirhe, Schule oder andern milden Stiftung, die Beibringung der Ausdrüdlichen 
Genehmigung der vorgefegten Behörde zur Relation eines de #norantia angetrages 
nen Eided, erwähnt aber nicht. der Konkurs⸗Kuratoren. 

Das Königliche Dberlandesgericht hat daher von feinem Verlangen abzuffehen, 
und demgemäß dad Weitere in Beziehung auf die Beſchwerde des N, N. zu ver 
anlaffen. 

Berlin, den 5ten Mai 1828." er 

Der Juſtiz-Miniſter 
Graf von Dandelmanı. x 


An 
das Königliche Oberlandesgericht iS 
zu Ologau 
Nachdem der YufkizMinifter auf Veranlaffung ber Beſchwerde ded Hauptmanns 
v.R.... biefeibft, in feiner Rechtsſache wider den Domberr v. B.,.. 
daß er mit dem Rekursgeſuche, um Aufhebung der Beflimmung des Appella- 
tions + Erfenntniffes ; Fi J 
einen Theil der Koſten zu zahlen, 
abgewieſen worden, 
ſich die zuruͤckerfolgenden Akten vorlegen Taffen, wird dem Königlichen Kammergerichte 
eroͤffnet: daß der Rekurs, welchen K. 3. No. 2. Tit. 14. Thl. 1. der Allgemeinen 
Gerichtsordnung wegen des Koſtenpunkts an den Appellations-Richter geſtattet, auch 
gegen Appellations⸗Erkenntniſſe an den Reviſtons-Sichter ſtattfindet, da nach 6. 1. 
Tit. 15. Thl. 1. der Allgemeinen Gerichtsordnung in Betreff der Zulaͤſſigkeit ber 
dritten Inſtanz die für die Appellationd> Inftanz gegebenen Vorfchriften, in fo weit fie 
nicht ausdrädlich abgeändert worden, zur Anwendung fommen. 
Auf den Antrag ded Mandatariuß des ic. v. R...., Juſtigkommiſſarius R...., 
ift daber zur Erledigung ber Beſchwerde dad Gefegliche zu verfügen. 
Berlin, den 19ten Mai 1828. 
Der Juſtiz-Miniſter 
Graf von Dandelmanım 


An 
das Königliche Kammergericht. 
(xx ) (Auszug.) 
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Ä cAuszug.) 

Wenn das Amtseinkommen eined Geiſtlichen zum Gegenſtande der Erefweion 
gemacht wird, fo muß bier wie bei jedem Beamten verfahren, und die vorgeſetzte 
Behörde, namentlich ber Geilllichen „ die Regierung. erfuche werden „ - den abzugs⸗ 
fähigen Zheil des Einkommens feſtzuſetzen und für deſſen Abfuͤhrung an bie Gerichte 
u ſorgen. 
Hiernach iſt im dieſem, ſo wie in kuͤnftigen aͤhnlichen Faͤllen zu verfahren, 

Berlin, den. 18ten April‘ 1828. 
Der Juſtiz⸗Min iſt er 
Graf von Damckehm amm. 


An 
das Koͤnigl. Der» Appellations⸗ Gericht. 
zu Poſen. 


Dad Königliche Oberlandesgericht erhäfr hieruͤber für bie mir dem Bericht vom 
rien Februar d. J. zum Austauſch eingereichten beſchaͤdigten Kaffens Anmweifungen 
d 11. Rthlr. andere undefhädigte zu demfelben Berrage, 

Zugleich; wird dem Kollegio eröffner: dag fämmtlihe Regierungen durch eim 
Eirkulare der Königlichen Hauptverwaltung der Staatsſchulden vom 1Kter Februar 
8. 5. migewiefen worden find, beſchaͤdigte Kaffen-Anweifungen umutaufchen, in fo fern 
auf. benfelben: noch, i 

.a) die gedruckte Littera unb Nummer derfelben, 2 

b> die dabei geſchriebene Namens unterſchrift vorhanden. und fichtbar, endlich 

E) der unbedruckte Äußere Rand, welcher durch dad Mafferzeihen zugleich den 
Werch den KaffenAumeifung-muveuset, nicht zerftöre oder abgefchnitten iſt. 

Das Königliche Oberlandesgericht bar daher kuͤnftig in Abnfichen Jaͤllen an vie 
Regierung fi zu wenden. er — — 

Berlin, ben, 14ten April: 1828. 

De Juli Miniffer, 
Grof von Dandelmanm 
Ar 
das Koͤnigliche Oberlandesgericht 
zu Natibor. 


x 
! 


Sem 


Dem Land⸗ und Stadtgericht wird auf ben Bericht vom fären v. N. wöffner, 
daß ein Untergericht auch bei ben auf Meauifition eines Übergerichtd vorgenommenen + 
Sefchkften immer nur mach derjenigen Gebührenrare liquidiren kann, weiche ihm für 
alle feine- Gefchäfte gegeben if, Es iſt daher dieſem Grundfage ganz angemeffen 
‚ von dem Dberlandesgerihte zu Coͤslin verfahren worden, wenn baffelde für Die 
ad requisitionem des Dberlanbesgerihtd zu Marienwerder bewirkte Bernebmung 
des Kaufmanns N. N., die Koften nad der Gebuͤhrentaxe, für die Untergerichte, 
ermäßigt bat. ae} 
Das Könige, Lande und Stadtgericht hat füch hiernach für aͤhnliche Faͤlle giekh; 
falld zu achten. oo‘ 
Berlin, den 19ten Mai 1828 
Der Juſtiz⸗Minifter 
Graf vor Dandelmanım 
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zu Colberg. 


An 
das Koͤnigl. Land» und Stadtgericht 
Vorſtehende Allerbochſte Kabinetsordre und Verfügungen det Herrn Jufſtij⸗ 
Niniſters Excellen; werden hierdurch ſaͤmmtlichen Antergerichte Im Departement det 
unterzeichneren Oberlandesgerichts zur Nachricht und Achtung befannt gemacht. 
Königsberg, den 19ten September 1828. 


Koͤnigl. Preuß; Dberlandesgeriht von Oſtpreüßen. 


Den Gerichten unferd Departementd iſt unterm irn Juni 1826 (Amtsblatt No: 175. 
pro 1826, Seite 167.) befanne gemacht, daß ferner feine Erſtattung des ausgelegten Das niederger 
und von ben Partheien micht zu erhaltenden Poſtgeldes vor Seiten der betreffenden an 
Poſtkaſſe ſtatt finde, 

Da num mehrere Gerichte zwelfelbaft geworden, wie dieſes ausgelegte nicht 
exigible Porto bei den betreffenden Kaſſen zu decken; ſo wird hiemit feſtgeſetzt, daß 
der Betrag des wegen Inexigibilitaͤt niedergeſchlagenen Poſtgeldes am Schluſſe jeder 
Jahres, auf den Grund einer ſpeziellen Nachweiſung, aus dem ertraordinairen Fonds 
des Gerichts zu bezahlen, mithin bei diefem Fonds zu verausgaber und sub Tit.: 

„an wieder einguzichenden Verſchüſſen“ zu vereinnahmen iſt. 
* 


’ 
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Zur Vermeidung unndehiger Korrefpondenzen muß übrigend das inerigibfe Pot: 

geld bei dem Gericht, bei welchem daſſelbe verausgabt iſt, niebergefhlagen und aus 

. dem ertraordinairen Fonds erſtattet werben, gleichviel, ob das Poſtgeld in einer bei 

dem Gericht ſelbſt ſchwebenden, oder in einer Requifitiond:, oder endlich in einer 
Auftrags» Sache entſtanden iſt. 


Es find daher gegenfeitige Anträge der Berichte unter einander ſowohl, ald be 
dem unterzdichneten Dberlandesgericht, wegen Erflartung des cauſirten Poſtgeldes, 
ferner nicht zulaͤſſig. 


Koͤnigsberg, den 19ten September 1828. 
Köıflgt. Preuß. Dberlandeögericht von Oſtpreußen. 





Ro. 176. Gemäß Reftripe des Heren Juſtiz-Miniſters Escellen; vom 11ten September 
nn d. 3. iſt die von dem Befiger des adlichen Gutes Kuntendorf erflärte Abtretung der 


Kuntentorf. 


Batrimonial:Gerichtäbarkeit deffelben an ben Staat mit gänzlihem Erlaß aller Laften 
der Civil⸗ und der KriminalJurisdiftion, genehmigt, und mit Borbebalt des erimirten 
Gerichtsſtandes des Guted und feiner Befiger bei dem Fürftsifchöfih Ermländifchen 
Landveigteigerichee zu Heilsberg, Die Gerichtsbarkeit im adlihen Gute Kuntendorf 
dem Königt. Lands und GStadtgerichte zu Seeburg übertragen. 

Koͤnigsberg, den 24ften- September 1828- 


Rönigl. preuß. Oderiandesgericht von Oſtpreußen. 





Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 


No. 177. Rah dem $ 38. ded Stempelgeſetzes vom 7ten März 1822 dürfen Gtempel: 


— bogen im Betrage über 100 Rthlr. nur von den Regierungen, oder in ben Provinzen, 


yapiers Ü 
109 RXıbir, 


der mo, wie in Oftpreußen und Litthauen, die Verwaltung der indirekten Steuern befon 
betr. dern ProvinzialSteuers-Direktionen übertragen ift, von dieſen, in der durch die Cirkular⸗ 

Verfügung vom 28ſten März 1822 (Amtsblatt 1822 Bag. 118.) näber bejeichneten 
Form der Ausfertigung, unter Angabe ihrer Bellimmung: 


a. als 


je 
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a. ald Immobiliar-Kontrakts-Stempel, 

b. ald Prozeß: Stempel, 

c. ald Stempel zu andern Verhandlungen, . 
ausgegeben werben. 


Diefer Vorſchrift entgegen- werden oͤfters, um bie erforderlichen Stempel im 
Berrage über 100 Rthlr. beizubringen, mehrere Heinere Stempel von ber Gteuers 
behörde entnommen. Dies iſt durchaus unzuläffig. Die mit dem GtempelsDebie 
beauftragten Steuerbehörben werben daher bei Strafe verpflichtet, ihre Aufmerkfamteit 
auf die Vermeidung folder Mißbraͤuche zu richten, Anträge auf Verabfolgung meh⸗ 
rerer GStempelbogen zu dem erwähnten Zweck abzulehnen, und die Nachfuchenden auf 
die Beobachtung ber beffehenden Borfihrift zu vermeifen. u 


Die Gerichtsbehoͤrden find durch, eine an fie ergangene Verfügung ded Herrn 
Juſtiz⸗Miniſters Ercellenz angewieſen, wenn ihnen. Stempel im Berrage von 100 Rthlr. 
durch mehrere Heinere Stempelbogen präfentirt werben, deren Annahme zu verfagen, 
und die Beibringung eined in der vorfchriftsmäßigen Form ausgefertigten Stempel: 
bogend von den ntereffenten zu fordern, 


Das Publitum wird ebenfalld in Gemaͤßheit eines Reftriptd des Herrn Generals 
Direftord der Bteuern vom Aten September d. J. III. 18141. -auf die Beobachtung 
diefer Anordnungen bierburh aufmerkſam gemacht, um ſich vor ben nachtheiligen 
Folgen ihrer Verabfäumung zu bemahren. 


Koͤnigsberg, den 22ſten September 1828. 


Der Geheime Finanzrath und Provinzial⸗GSteuer⸗Direktor. 
Fuͤr denſelben 
Schleſicke. 


Oer 
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No, 178. Der nad der auliegenben Ueberſicht für bie Truppen ded Koͤuigl. Erſten Armee 
Corps pro 1829 ungefähr erforderliche BEER EEE. fol auf dem 
Wege der Submifiton befchafft werben, 


Zu dem Enbe haben wir einen Termin auf den 
21ſten Ottober u J. 


anberaumt, bis zu welchem Unternepmungdgeneigte ihre däesfaͤlligen Forderungen Bei 
uns ſchriftlich anmelden koͤnnen. 


Die Lieferung des Bedarfs in die sub A. der Anlage aufgeführten Magazine, 
kaun nicht nyr durch einzelne Unternebmer, fondern von mebrern gemeinschaftlich, 
entweder mit einzelnen Dwantitäten ober mit dem ganzeu Bedarf eined, auch aller 
Artikel, erfolgen; jebod dürfen bei einer Konkurrenz von Lieferern die Ablieferungss 
teunine nicht unbedingt ihrer Wahl überlaffen bleiben, ſondern diefe find, da megen 
Anzulänglichteie der Räume flet3 nur ein dreimenatlicher Bedarfsvorrath gehalten werben 
kann, unſerer Bellimmung vorbehalten. 


Kür die unter B. genannten Drte muf der ganze Iadresbedarf eines iben 
Artikels offerirz werben. 


Die einzureihenden Dfferten müfen genau und beflimmt ergeben: ! 
4) den Namen und Wohnort ded Submittenten, 
2) welhe und wieviel Naturalien, auch 
3) für weichen Zeitraum und für weichen — dieſelben — werden. 
4) bie Preißforderungen nad Silbergroſchen für: 


- 2a. daR Brod, völlig ausgebaden, 6 Pfund ſchwer, 
b.. den Scheffel Roggen oder Hafer im bie Magazine mit dem üblichen 
Aufmaaß, 
c. den Centner Heu a 110 Mund netto, 
d. das Shot Stroh zu 60 Bunden A 20 Pfi. Preuß. gerechne 


Anbeſtimmte Anerbierungen Können wir nicht Beräctfichtigen. 


Die Lieferung in die Magazine beginnt nach Maaßgabe des Beduͤrfniſſes ent 
weder noch im Laufe diejed oder erft im künftigen Jahre, und wird für jeden Ort 
bei der Kontrabirung befonderd flipulirt werben, mogegen die birefte Verpflegung ar 
den Orten, wo keine Beſtaͤnde ult. Dezember d. 5. verbleiben, beſtimmt mir dem 
alten Januar & J., ſonſt erft nah Aufraͤumung der etwanigen Borräbe, vor 
Kb gebt. 

% — VDoſoyn 
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Sofern ein Unternehmer die Lieferung des ganzen Bedarfs oder eines einzelnen 
Artikels in ein Magazin kontrahirt, muß minbeftend ein dreimonatlicher Verpflegungds 
vorrath ſtets disponible fepn, mogegen bei der unmittelbaren Berabreihung ber 
Entrepreneur auf Erforbern ben zweimonatlichen Bebarf fletd vorzeigen muß. 


Dad Brod muß von zweimal nufgefchätterem guten gefunden Schrootmebl 
a 6 Pfund erbacken, der Roggen und Hafer muß rein und tadelfrei, der Scheffel 
reſp. 805 Pfund und 454 Pfund minbeflend wiegen, das Heu ein gefunded Pferdeheu, 
bis zum 1ften Oktober 8.9. aus diesjaͤhrigem Einfhnitt, demnaͤchſt aber aus der 
neuen Erndte gewonnen ſeyn, und in bie Magazine ungebunden, an bie Truppen aber 
in feſten Bunden abgeliefert werben; das Gtrob muß gefund, noch mir Aehren vers 
fehen und Roggen⸗Richtſtroh fepn, ed wird A 20 Pfb. pro Bund geliefers. 


Etwanige Streitigkeiten bei der Ablieferung über die Qualität merden von 
unparteiifchen fchiebsrichterlihen Rommiffionen ohne meitere Provokation entfchieden, ” 
und verliert der Unternehmer das Gefhäft bei mangelhaft befundener Leiftung, melches 
alddann auf feine Gefahr und Rechnung einem andern zuverläfligen Manne übertragen 
werben wird, fi 

Sobald Vie gemachten Forderungen annehmbar erfcheinen, mird darauf einge 
gangen und bdemmächft kontrahirt werben; jedoch bleiben die Dfferenten bis zum 
Sofen November g. J an ihre Dfferten gebunden. Beim Kontraktſchluß muß etwa 
der achte Theil bed Lieferungswerthes entweder baar oder in gültigen Staatdpapieren 
In die naͤchſte Magazinkaſſe ald Kaution deponirt werben, und tragen die Unternehmer 
nicht allein alle Stempeitoften, fondern auch pro rata bie Inſertions-Gebuͤhren für 
diefe Bekanntmachung. 

Die Geldverguͤtung für die abgelieferten Naturalien erfolge auf gebörig belegte, 
und zur Anmweifung bed Berraged monatlich einzureichende Liquidationen, aus derje—⸗ 
nig en Regierungs:Hanptlaffe, in deren Bereich der Garnifonort, für den die Lieferung 
geleifter worden, belegen iſt. 


Koͤnigsberg, den 25flen September 1828. 
Koͤnigl. Intendantur des Erſten Armee: Corps, 


9») | | Nach⸗ 


Na 
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Hweifung 


der pto 1829 für die Truppen des 1ſten Armee: Corps in den nadhbenannten 
Garniſon⸗ Orten ungefähr erforderlichen Maturalien  Duanta. 


Bedarf an 








Barnifon » Orte, je Yon Hafer | Heu Bi Bemerkungen, 
Winsp.| Städ. IWinspl Ent. Schock 
A, ! 
1¶ Koͤnigsberg — | — 1500 411000| 1500 
2] Wehlau — | —- 1640 4100| cool . 
3 Memel | — 20 1300| 20 
4|Pilan 120 1 — 1-30 1 2501 .4013ur Mblleferung in die Orts, 
5 Juſterburg — — 11570. 11530) 1230> Mageiine Te 
zit 10] — 1500| 5310] 840 
7] Danzig 440 | — -|1110 | 7200| 1200 
8 Wewe — — —6010 
9 Marlendurg — — — —| 1701| 20 
10 Grauden; 40 | — | 250 | 1740 = 
1]Bartenftein 10 | 4000 | 20| 170} 20) 
2/Brannsberg 80 132000 | 10| 70] 10 
3 Domnan i 0100| -I —- | — 
4|Drengfurth 1010| —- | — I — I3ur unmittelbaren Berabeei: 
5) Dr. Eylau 40 116000 | — I — I — F. Hung an die Troppen, 
6|Pr. Holland 410 | 4000 | 20 70) 20] Die unternehmer möffen au⸗ 
NNordenburg 012001 —22berdem die für Durdmdr- 
8!DOrtelöburg 40 | 2000 | 30! 190! 30 erforverlihen Ouanti⸗ 
9 Oſterode 5: 2000 400 | 2000| 300] täten verabreichen, auch Da 
40 Raftenturg " 20 | 8000 | 5 40 5 der Hedarf im Allgemeinen 
41/Saalfeld 10 | 4000 ! 400 | 2000| 300) nur ungefaͤht angegeben 
12/®urbinnen 40 | 4000 ! 20| 170! 201 mrrden Fann, fi) gefallen 
13 Ragnit 30 12000 — it — I — % bf n, wenn nach Umftäns 
44|An:erburg 20 8008 10 | 90) . 405 dem mehr oder weniger er⸗ 
15/Eibing 50 |2 32%0 | 2300) 320| forderlich feyn folte. 
16Dirſch u — — 5 80) 6Ebenſo finder Die Lieferung 
17 Vr. Stargard 20 | 80001 340 | 2340| 330] nur dann erſt flatt, wenn 
48! Heutſch · Eylan 400 , 2000 300] die ult. Dezbr. d. J. an 
19! Rofenberg 0 Iagooo | 320 | 220] 3005 einigen Orten etwa dere 
20| Bifhofswerder 7 | — — | — I bleibenden Magazins Bes 
YylFreiltart - | — I — I fände zuvor aufgeräumt 
22 Nu⸗nburg 20 | 8000 | -| — | — I! fm. 
23, Rtefenburg 30 |12000 | 440 | 2240| 320 
24! Eonig - | - | |» 5] 
25|R _ 5 40 5 


ulm 30 
Königsberg, den 25flen Septea ber 1828. 
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xoͤnigl. Intendantur des Etſten Armee⸗Corps. 
( Hieju der Öffentliche Anzeiger No, 41., nebſt der außerordentlichen Beilage No. 2.) 
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Deffentliber Anzeiger. 
No. M.— 


Königsberg, Mittwoch den gten Oktober 1828. 








En rer 





Sicherheits : Polizei. 


Stedbrief, Ans der biefigen Garnifon iſt der nebenſtehend bezeichnete Fuͤſiller 
Gottlieb Haaf, der gOten Rompagnie Iten Infanterie Regiments, wegen Diebſtahls⸗ 
Berdacht am 2ten Dftober d.  entirrungen. 

Saͤmmtliche Eloil- und Milltair» Behörden werden erfucht, auf denfelben Acht zu 
haben, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und an das Koͤnigi. Zte Infanterie⸗Regin ent, 
* u? in Brgkitung der mitgenommenen Montirungsſtuͤcke, nad Röntgeberz ablie⸗ 
ern zu laffen. 

Könizeberg, den Zten Dftober 1828. _ 

(ge) v. Franfhen, 
Kapitaln and Kompagnie = Chef. 

Stgnalement. Derfelbe tft aus dem Dorfe Springen, Kirchſpiels Niebugen, 
Kreis Sumbinnen, gebürtig, enangeliiher Mellgion, 22 Jadr alt, 5 Fufi 6 Zoll groß, 
hat ſchwarze Haare, hohe Stirn, Monde Angenbraunen, grane Augen, ſtarke Mafe, ges 
möhnlihen Mund, weiße und gefunde Zähne, wenig Bart, rundes Kinn, blaffe Gefichte« 
farbe, laͤngliche Srfitebiltung, iſt von mittelmäßiger Statur, ſpricht deutſch und lithauifch, 
und 2 rer ırbe gt —* linfen Hand... Dienfbef di 

ekleidung: Montlrung, grautuchene Dienſthoſen, enfifikefeln , uͤberzogener 
Ezaf ot, ein Saͤbel und cin Torniſter. 9 2 Rif — 


Stedbrief. Auf dem Transport von Meblaufen nach Wehlau, nnd zwar Im 
Kugellackſchen Walde, iſt vie nebenftehend ——* Haͤuslingin Katharine Dama— 
fhene, welche wezen Diebſtaäͤhle und Entweihung ans dem probedienſt bei dem Mar 
gigrat Tilſe in Verhaft geweſen, am 27ſten d. M. entſprungen. 

Sauimtliche Eivils und Milltatr- Behörden werden erfuht, "anf dieſlelbe Acht zu 


daben, fie im, Betretungsfalle zu verhaften, und an den Magiſirat nach Wehlau ablie 


fern zu liſſen. 
Wehlau, den 27ften September 1828. 
Der Magiſtrat. 
(nun) Signs 


— 


— 286 — 


Siynalement. Diefelbe iſt ans .Pictupöhnen gebürtig, evangeliſcher Mellglon, 
50 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, bat blonde Haare, freie Stitn, blonde Angenbraunen, 
blaue Augen. Fieine Nuke, gemöhnlihen Mund, gute Zähne (In der obern Keihe fehlt 
ein Zubn), rundes Kinn, gefunde Gefihtsfarbe, länglide Geſichts dung, iR mituer 
Stutur, ſoticht deutſch, und iR blatternarbig. : 

Bekleidung: neue Pelziade, blanzemürfelte Wie, blınleinenen Unterrod, barfuß, 
roth, grün und geld gemürfchtes Kopftuch, meißkinenes Hulstch. 


Stedbrief. Der in dem untenflehenden Gtgnalement ale: bezeichnete, dem 
Herrn Sjuniziommifarius Kayfer auf Gründen in Probebienft überlaſſene Hdusling, 
Lifhl-rgefel Auguſt, elgentlih George Ehrifian Egaert, ik am 23flen d. 3 
aus demſelben entlaufen, und da berfelbe bie j Kt noch nicht zurüdgefehrt, ſo erſuchen 
wir alle refp. Pollzelbehoͤrden hien it ergebenf, auf tiefen Flüchilin, ein wachſames Ange 
sichten, Ihn im Betretungsfall arreticen und hier wiederum tein lefern lafen zu wollen. 

Zuaplau, den 27.:en September 1828. 

Königl, Oftpreuf. Landarmen-BerpflegungsSinfpeftion. 

Stgnalement. Der Häusling, Tiſchlergeſell Auguf, elzentlich George 
Ehrifitan Eagert, iſt aus Riga In Liefland gebürtige, edongeliſcher Rellglon, 39 Yabr 
alt, 5 Fuß 6 300 groß, bat braune Haare, hobe Stirn, blonde Yngenbraunen, blatte 
grane Augen, etwas breite Naſe, mittel dßigen Mund, vollzählise Zähne, rundes Kinn, 
ovale Geſichtsbildung, gefunde Gefichtsfärbe, iſt unterfgter Statue, ſpricht kutlaͤndiſch, 
ruſſiſch, litthautſch und deutſch, und bat Feine defondere Keonzelden. 


Der aus dem Probedirnft des Koͤlmer Schleininger aus Wachenlcken entlanfene 
und mittelſt Strkbrief vom Sten Auguſt d. J. verfolgte Häusling Johann Reiß if 
wieder ergriff mn und zum Atteſt gebracht worden, - 

Tapiau, din 2uft n September 1828. 

König. Oſtpreuß. Landatinen⸗Verpflegungs⸗Inſpektlon. 

Dem Arbeltsmann Johann Gottlieb Ranfhn iſt der angeblich am 2aſten 
Auguſt d. J. vom Magiſit ate zu Thorn nach der Stadt Tilfit ausgeſtelte und von da 
nad Köntz;sberg diſitte Paß zwiſchen dem Bendießenſchen und Kadglenſchen Kruge, hlefi⸗ 
gen Amis, am 19ten d, verloren zegangen, demſelben aber cin neuer Paß zur Midreife- 
nach Thora bier erthellt. 

Zue Verhütung eines etwanigen Delßbrauhs mit tem verloren gegangenen Paß, 
wied dleſes hi⸗nitt zur ——— Kenatniß gebracht. 

Eupnen, den 251en September 1828. 

Konigl. Domalnen- Amt, 

In der Naht den 2oſten September find dem DBanernirth Jakob Glang in 
Gr. Einvenau, Amis Wehlan, zwei Hinten, ale eine 5 Fuß groß, braun, unten an den 
Füßen etwas gefl di, und Die andere 4 Fuß 8 Zoll groß, ſchweißfuchſig, mis weißem DIöß, 
feide 7 Jahr alt, ans dem Roßgarten geſtohl n; mer Demfelben dieſe Prerde wieder 
verfhafft, erhäis eine angemeffene Belohnung. Dat 


- 


Das Einſchlagen der Prähle zum Budenban am Fahrmarft rulnirt das Stelnpflifler 
Und wird biefelbit bei einem Thaler Strafe verboten. 
Den zu Fahrmarft reifenden G:rmerbetreibenden wird diefes Verbot mit dem Ueber⸗ 
laſſen * - gemacht, ſich mir ſolchen Wudengeräth zu verforgen, daß fle der Prähle 
t bedürfen, & 
* Bartenflein, den iſten Oktober 1828. 
Der Magifrat. 


Den gtten April d. J. find bei Theerbude, neben Illowo, an ber polatfhen Brenze, 
40 Anker Run'sig. M. 1. a 10, und enthaltend 5 Eimer, in Beſchlag genommen. Der 
Eizenthuͤmer derfelden har ſich dabel nicht betreffen laſſen, und iſt bis jet noch unbefannt; 
- derfelbe wird demnach gemdß $. 180. und 181. Thl. 1. Liet 51. der @erthtsorbnang 
hleburch aufgefordert, fi), von Tag: der erfien Jaſertlon diefer Anfforderung im Amtes 
Matte an gerechnet, binnen 4 Wochen bei dem unterzrichneten Haupt Zollamte zu melden 
und fein Eigenthumsrecht nachzuweiſen, midrigenfalls nad Verlauf Diefer Zeit bie Konfis⸗ 
fat'on und Der oͤff⸗nilich⸗ Verkauf obgedachten Objekts veranlaßt werden wird, 

Meldendurg, den 29ſten September 1828. 


Königl. Preuß. Haupt» Zollamt. 


Diejenigen, melde zum unverzüglichen Menban der hiefigen ebangellſchen Kirchen 
ond Pfarrgebäude, fofort bie Firferungen von 420 Achtel Feldfleinn, 156500 Stüd 
gutgeb-annten Ziegeln, 414 Zoll lang, 54 Zoll breit, 24 300 hoch; 5000 Stüd gut ge» 
brannten Ziegeln mit Gliever, wozu die Chablonen grg ben werden; 250 Stück großen 
Befimsztegeln, 20 Zoll lang, 6 Zoll breit, 25 Zoll hoch, übernehmen fönnen und mollen, 


werben anf 

Freitag den 24flen Oktober d. J. 
Nachmlttags 2 Uhr, zur Minns-Lizitation vor dem unterzeichneten Bar⸗Comltss im Amtsflg 
zu Wormbitt eingeladen, und follen die Licferungs- Ronırafte Im Fall annehmliher Bes 
dingungen und Forderungen an demfrlben Tage abgejhleffen werden, 

An im Peg Termin koͤnnen fi dieſentien Tauıtvaesdntgen gunvwcrer vor ge⸗ 
nanntem Comité melden, welche ihre Tüchagkeit und Zuver laͤſſtgkeit nachweiſen, und Die 
anſchi gsmaßigen Maurer⸗, Zimmers, Tifhier-, Schloͤſſer⸗, Grob» und Naselſchmied⸗, 
Gl.fer-, Töpfer», Rlempner=, auch Malers Arbeiten, Übernehmen, und diefe Arbeiten Inners 
bald der beflimmten Friſten, ganz elgen und tadelfed, auch vorſchrifts maͤßig fertig 


ſchaffen Fönnen, 
Auch daruber werden an demf-Iben Termin die betreffenden Kontrakte abgeſchloſſen 


—— Bekanntmachung der zu fertigenden Arb. iten, imgleichen die nähern Bedingun⸗ 
gen derſelben, wird vor dem Gebot am Eizitationg, Termin befannt gemacht werden. 
Mormditt, den 23ſten September 1828. . 


Der Somit für den Nenban der enangellien Klıhen« und Pfarr: Bebände, 
(uuu 2) Die 


E — 3 —- 


. » Die adl. Sillalanenſchen Bhter, bei’ Gerdauen belegen, follen entweder im Banzen, 
ne nern vom iſten Junt 1829 ab, anf ſechs Jahre verpadtet werden; fie beſtehen 


werten 
Sillginnen, 
Soltnid, 
Modgarben, 
Bründof, _ 
Keulenburg, und 
Heintichshoff. 
Der Termin hiezu iſt anf 
den 17tem Movember d. %., 
um 44 Uhr Vormittags, im Landihaftehsnfe angefegt, und koͤnnen die Elzktatlond,Bedin, 
gungen an jedem Tage des Vormittags in der Landſchafts-Regiſtratur eingefehen wırden. 
Koͤrizeberg, den sten September 1828. 


Köntgl. Oſtpreuß. Landſchafts⸗Direktion. 


Zur Verpachtung des Sudermannfden Ertpahts- Grundfüds zu Eorau, circa 
938 Morgen 19 Ruthen 63 [Sup Magdeburgiſch groß, bie zu Trinitatie 4830, IR, da 
in dem heute angefländenen Termin Fin Wächter erfhtenen, ein anderwelter Termin auf 

den 20fen Dftober d. ,. 
Machmiıtags 2 Uhr, im hleſigen Amtshauſe angefegt worden. 

Die Winterfaaten werden beflelt dem Pächter überaeben, und erfolgt Die Uebergabe 
ſozleich nach eingegangener Genehmigung der Hohen Megterung. 

Die uͤbrigen Parhtbedingungen Fönnen zu jeder Zeit in der hiefigen Reglſtratur eine 
gefehen werden, mo auch über die fonftigen Verhältaiffe dieſſs Guts Ansfuntt ertheilt 
wird, und mird bier noch bemerft, daß Jeder, der tm Termin zum Bebot gelafen werden 
will, die Hälfte des offerirten Pacht-Quanıt als Kanıton nachzuweiſen bat. 

Braunsderg, Den 20ſten September 1828. 

. @Ank,l Pen. Intendantur- Ant. 


An Steegen bei Landsberg mird Tannenholz aller Größe, zu dem halben reife 
der Köntıl. Forh-Tare verkauft. - Der Käufer bat daſſelbe unter Auffiht des Revier» 
jägers ſelbſt zu fällen und hrinzuführen; Dagegen werden Stodben und Gprodhoiz jeder 
Holzart unentgeldlich veratfolgt. 


Die is: Departement der unterzichneten Reglerung, im Gumbinnenfhen Kreife, 
belegene Do naine Buylien wird mitTr nitatt8 1829 pachtlos, und hlerdurch anf andere 
weite 6 oder 42 oder 18 Jahre im Wege der Lizitatlon ausgeboten. 

Die Padhtpertineniten befteben ta Den Vorwerken Buplien und Wuſterwitz, in der 
Btau und Brnnerei nud dem Verlage mehrerer zwangepfichtigen Kılge und Schanf- 


haͤuſen. 
Die 


— — 


Die Domaine llegt 13 Meile don Gumbianen, 5 Wellen don —— 
46 Meilen von Rönigsverg. R j ——— 
Das Vorwerk Bnpltem enthält: — ga 

627 Morgen 44 Ruthen Ader (wodon Z jur 2ien und 5 jur 3ten Klage 


' orem 
sd 105 Gaͤrten,“ m. 2 _ 
45 -* MT» Wiefen (mit der * sefp. zur Item und aten 


’ Klaffe gebd 
Ye 67 A 1 Wer 
AM, * 3. 0 Gmdfer, 
— — = Hofe ud Wauftellen, Brabeh, Unland ır. 
Samma 1965 Morgen 124 Nuthen, 
ar as Vorwerk Wuftermig enthält: =. 
650 Morgen 11 Ruihen Ader Cmovon jur 2ten und 2% jur gzien 
Klaſſe gehören), 


a Kaffe gchd 
. ” en ten ? gehört N 

1001  ® 42 « at r — 
I "BE :.  Bemdier, — — 
20 * 14 H”)of⸗ Dad Bauſt llen, Graben, Unland :c. 


cz „2098 Dorgen 110 Ratden. — * 
Omatne benmder ji In gutem Kulturzuftande und iſt vorguadwelfe zur Pferde 
- Oh afsugt geeiguer. Die Vorwerke grenzen und bilden 1% Beer ine 


a Eur — Diefe und Weiden. haben uͤberall eine gute abtıdgige nad durchweg nuße 
yldes Javentarlum AR _menig vorhanden, und daher ſowohl das . 
befhafen. daſtegerath, 216 Das Betrieb» und Mugpleh, vom —— —X 


Die Datbebingengen , Me Flurplaͤne und Vermeflungs : Nachrichten werden jedem 


achtluſtigen in ber birfisen Meafftratur 
depofitalmäßtg Achern Dorantehnche ulkenuher Snficht norzelegt werde äiem 


Seide zur Sicredelt der Dahtzıblung und Er ülung der fontraktlien Werpfl tungen; 
vorweg miederzulegende Kautlon aAſt anf 1000 Mehlnfefigefrät. ’ 
Der tizitationdsTernin wird ‘ 
den 10ten Movember d. J., 
ragen um 4 Uhr, im hiefigen Beglerungsgebäute vor dem Departementsrath abge 
altern werben. nn 
' Die Zujhlagserthrfiung bleibt ausdrüdli dem Könter. Finanz Minfflerlum vorke- 
halten, und jeder Lizktant an fein Im Termin obaegebenes Wacrgerot bie zum Eingange 
der vorbeh Itenen Entſcheidung Des Könige. Minſſteriums gebunden, 
Bumbinnen, dın 9.en September 1828. 
Rönigl. Preuß. Regierung. Abthellung für die Bermaltung der direkten Steuern, Donainen 
uud Forften. 
er 


elle und 2 Mm —* = befle Ba en —— Sgaferet 
— ⸗ t befien Mare am X. 
— oder 4* öffentlich verkauft werben. I. im 


Ein underheiratheter Gärtner findet det ein Unterfommen In 
zu rn Allenflein. ſooleich m ber Papierfaßrif 


Bitte an Menfhenfreunde, 


In der ne vom 98len anf den 2often d. M. hatte die hiefige Stadt das Uns 
glük, don einem ſchrecklichen Brande heimgefuht au werden: 3 Wohngebäude, 32 Shen: 
nen und 4 Stall waren In einer Wiertelftunde ein Raub der Flanımen. Da jede Scheune 
mit Gitreide und Hen überfüllt and nur das wenige Saatforn ausgedrofhen war, fo iſt 
der Schaden fehr bedeutend, und die Derunglüdten,, melde ſich hier ardßtentbeild von 
Aderbau ernähren müfen, fammt ihrem einigermaßen geetteten Vieh für den devorſte⸗ 
benden Winter ohne Unterhalt. Bel den melften Der Gienven wird bie tranrige La 
um fo bebauernsmerther , weil fie wegen dußerft geringer, Affefucanz nicht bie — 
Ansicht baden, ihre Scheunen wieder aufjubanen, went nicht mliteldize Herzen durch 
Unterfügung ihnen Hülfe gemähren, mm bie wir im Mimen der Unglütlihen hien it 
en. 

nf... find Hereft, auch die geringfien Gaben dankbar auzuuehmen, und werben ſolche 
gewigenhafi nad dem Maaße des Beduͤrfniſſes an die Verunglückten austheilen. 


Biſchofſtein, den Zoſten September 1828. 
Der Magifkras, 
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* Außerordentliche Beilage NRra2. 
zu Nro. 41. des Amtsblatts der Koͤnigl. Oſtpreuß. Regierung. 





Verzeichniß 


Borlefungem 


ve 
» welche auf der Univerfitäe zu Königsberg im Winter » Halbi 

I gehalten Arseben, Halbjahr 182 fo | 
dat : 





- 
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Eine komparative Darſtellung von dem Begri 
u Gottesgelahrtheit. if 


dee verfchicdenen chriftl. Kirchenparthei 

fert in & Stunden en SIERIDARENER GB Din, Bi 
Dr. Gieffert mag Sie $; F — Die Artikel des au sburgſchen Glaubensb u 
tung in die Schriften des age: ı in 8 
" Prof. Dr. Rhefa trägt die hiſtoriſch⸗krit. Ein— 

lertu na in die Se KEN Find St. Iffentl, vor, | Prof. Dr. Köhler in 4 Gt. öffentl. vor. 

Die ſchweren Stellen aus den Geſchichts /Such rn X ⏑ —eyr wchungen 
das A. T. erflärt Prof. Dr, Dinter in 4 St. öffentl, Giehlow in 4 Et. öffentl, an. sen flelle Prot. 


| Penntniffes erläutert Prof, Dr. Khefa für Die Mite 
Das Buch Koheletb oder den va Salamrais | Prof: Dr. Dinter trägt Paſtotal-Wiſſenſchaft 


glieder des litthauiſchen Seminars in 2 Er. öffentl, 
Den theoresifchen Theil der hei Ethik träge 


erflärt Prof. Dr. Whefa in no zu beffimmenden Er. | öffentl. n Stunden vor. 


öffentl. . : 
Auserlefene Pfalmen witd Licent. Gteinwender | Cr an tes Uebungen Melt derfelbe äfentL in. 


in 4 St. priv, erflären. 


Den Brief Pauli an bie 
un 5 y ent Roͤmer erflärt Prof. 


Borlefungen über bie Dogmatif ſetzt Prof, Dr. Kah— 
ler priv. fort. 


Uebun ar 
derfeibe iR 2* FAire⸗ bibliſcher Stellen haͤlt 


ent nen im Eategifisen gellt er in 2 Siz— 
Diefelbe trägt Prof. Dr. DIE 
Epitome, in — priv. vor. haufen, nad Schortd 


opuläre Dogmatik trägt Peof, Dr. Dinter in 
2 Er. Öffentl, vor. 


Rechtswiſſenſchaft. 


Encyelopadie und Methodolo i 
ten Rechts mad Hugo Ichrt Prof, Dr, —D—— 
|, ‚Die Beſchichte der hriſtl. Religion und Kirche * St. priv. .. 
bie auf er neusten Zeiten erzählt Prof. Dr Rhefa in 


— Prof. Dr. Reidenig trägt Enchelopädie des 


Preuß. a — ingleichen Gefhichtr und 


®itteratue des allgraeinın. Zeus und preus. 
Provinzial⸗Rechts ins St. daent- vor, 

Geſchichte des Roͤm. Rechts, trägt‘ Prof. „Dr, 
Bade ins Et. priv. vor 


Die Inftirutionen des Röm. Rechts trägt Prof. 
Dr, Dirkjen in 6 Gt. priv. vor. “x 


Eregefe des Terted von 1 und 2 Br der Inſtitutio⸗ 


nen des Juſtinian trägt derſelbe 4 St. priv. vor. 
Die Erklärung von Ulpians Fragmenten nad ber 


le von Hugo ſetzt Prof, Dr. Badein 2 St. oͤffentl. 
ort. - 


Derfelbe Ichrp dig Pandekten in 6 Gt. priv. 


- Die Bandeften mit Einihluß des Erbrechts 
ni Muͤhlenbruch trägt Prof. Dr. v. Buchholz in 6 
priv. vor, 


. Prof. Dr. Schweikart lehrt das Criminalrcht 
in5 Gt. priv. 


Dr. Sanio lehrt gemeines und Preuß. Erimi 
nalrecht nad Feushud) in 6 Gt. priv. 


Dr. Jacobfon Ichrt den Criminalprozeß nadı 
gemeinem und Preuß. Rechte 2 oder 3 Sr. öffent. 


Dr. Sanio trägt Handelds und Wechſelrecht 
nad; Martens 3 St. öffentl vor. 


Das deutſche Privatrecht in Verbindung mit dem 
allgemeinen Landrechte und dem Oftpreuf. Pros 
vinzialrechte lehrt Prof. Dr. Schweikart 7 Er. priv. 

Dr. ent i 
ee ee 08 Kirhensehe ber Ko 
Lt. Böhmer und Walter in 6 St. priv. vor 


Das Ehercht träge Prof. Dr. Schweifart 2 St. 
offentl. vor. 


Das deutſche Staatsrecht lehrt Prof. Dr, Al 
brecht ins Sr. priv. 


Das Lehnrecht trägt derfelbe in 4 St. priv vor. 


Weser den zweiten Theil des allgemeinen Land» 
rechts ſpricht Prof. Ir. Reidenitz in 4 St. priv, 

Derfelbe wird über die gerichtliche freitige und unfireis 
tige Praxis nah der Prozeßordnung, Depofitale und 
Smpothrien, Ordnung in 4 Et, priv vortragen, 

Brof. Dr. 9. Buchholz halt cin Repetitorium der 
In itutionen in lat. Sprache nad) Maleldei 2 St. vffentl. 

prof. Dr, Dirkfen. wird ein Nepetitorium der 
Pandekten in 2 ©t. öffene. halten, 


Prof. Dr. Aibrchr'häte ein Neperitorium über 
deutſches Privatrcht2 ©t. öffentl 


20 


* 
— 


Prof. Dr. Reidenig hält ein Eraminatsrium 
über das allgemeine Landrecht in 1 St. öffent. 


: Beten und re verfhie 
ene Disciplinen de echts in lat. und beuticher 
Sprache hält Dr. Jacobſon privatiſſime. “ic 


Medizinifhe Wiffenfchaften 
„u 
rate 


Piterärgefchichte der Chirurgie träge Prof. Dr. 
Unger 2 Et. öffentl. vor ‘ 


Bilgemsias Anatomie trägt Prof. Dr. Burbach 
4 St. öffentl, vor. 


Angiologie und Neurologie -Ichet Prof. Dr, v. 
Baer 2 St. priv. 


Derſelbe trägt Splandinologie in 2 Et. priv. vor- 
Dergleihende Anatomie derfelbe 4 Gt. öffentl. 


Gefchichte des Lebens fehrt Prof. Dr. Burdach 
4 St, priv. ; 


iol if f i Dr 
PH Ta Piychologte lieſt Prof. 


Allgemeine Pathologie erägt berfelbe 4 Et. priv, 
vor. 


Semiotit lich Dr, Richter 4 St. priv. 


ntofolo und Therapie der Sicher trägt Prof. 
Sadsc ee vor. ö gt Prof 


Spezielle Therapie ber hronifche u 
ten Ichrt Prof. Dr. Richter > nn n Krankhei 


Die Krankhziten der Frauen trägt Prof. Dr. 
Henne 4.©t. öffentl. vor. 8 st Prof. Dr. 


Ueber die Krankheiten der Kinder lie tof. 
Dr. Richter 4 St. öffentl. — * *— 


Allgemeine und beſondere Chirurgie trägt 
Prof. Dr. Unger 4 Gt. priv. wor s : 


" Uebungen im DOperiren an Cadavern ſtellt derfelbe 
in noch zu beſtimmenden Et. priv. an. 


Theoretiſche Entbindungstunbe lie Prof. Dr. 
Henne 4 Gt. priv. 


Medizinifhe Botanik Ichrt Dr. Erufe 5 Gr. 
priv, 


Meber die Mineralguellen Deutfhlands hält 
Dr. Richter 2 St, öffentl, Vorleſungen. 


Ver Medizin khrt Dr. Richter in 


A — — — — —ñ — 


m 
Gerichtliche Arzneikunde trägt Prof. Dr. Bun 
dach 4 &t. priv. vor. 


Medizinifhe Elinik lehtt Prof, Dr. [Eldner 5 
St. öffentl, 


Mebizinifhe Poliklinik Prof. Dr. Richter 6 
St. öffent. - 


Ehirurgi 
Prof. Dr. 


GSeburtshülfliche Clinik trägt Prof. Dr. Henne 
en im Unter 


priv. vor. 
ibe in noch zu a ame priv an. 


uebun 
ſtellt derfe 
Eraminatoriuur über die gefammte Medizin 
Prof. Dr. Unger 2 St. öffentl, ef i e 


(he ophthalmiatrifhe Elinif trägt 
nger 6 Öt. privat. vor, , 


Ein 
baͤlt 

Mediziniſche praktiſche u geitit 
Prof. — Elöneri t. Rn gen leite 


Philoſophiſche Wiffenfhaften. 


Gelhichte der Philofophie lied Dr. Ohlert in A 
St. priv. 


Logik und Einleitung in bie Ph 
Prof. Dr. Herbart in 4 Et. a 


Derfelbe Metaphyſik nebſt DM Anfängen der 
philofophifchen Naturlehre in 4 St. A 


Den theorstifchen Theil_der Philofophie von Fichte 
und Schelliug lehtt Dr. Kante offentl. ” * 


Naturrecht trägt Dr. Gregor 4 Et. prin. ugL 
Derſelbe lieft empirifhe Pſychologie 4 St. difentl. 
Pädagogik lehrt Prof. Dr. Herbart 4 St. oͤffentl. 


Mathematiſche Wiffenfhaften, 
Anfangsgruͤnde der eheoretifchen Aſtronomie lehrt 
Ptof. Dr. Beſſel 4 St. oͤffentl. 
Derfelbe den Integral⸗Calcul 4 St. priv. 


Die Theorie der Kegelfchniste lehtt Dr. Jacobi 
4 St. priv, a 


Derfelbe fept die Arithmetik in 4 St. öffentl. fort. 


Naturwiſſenſchaften. 
Optik erklaͤrt Dr. Dove in 4 Gt. öffentl. 


—— und Meteorologie lehrt derſelbe 


iloſo phie lehrt 


uchen ſchwang erer = 


= 
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Mineralogie lehrt Dr. Neumann 4 St. priv. 


Ueber die optiſchen Eigenfhaften der Mineralien 
handelt derfelbe 2 St. öffentl, 


Chemie trägt Prof. Dr. Hagen T. in 4 St. öffentl. 
vor. . E ‘ 


Derfelbe lieſt Erperimentalhemie 6 St. priv. 


Generelle Botanik trägt Prof, Dr. Mener 4 Er 
priv. von 


Derfelbe Ichet die Kryptogamie in 2168. öffentl. 


-, Staats» und Kameral-Wiſſenſchaften. 
Allgemeine Einleitung in did Statiſtik giebt 
Prof. Dr. Gasparie 2 St. öffentl. 
Staatswiffenfchaft lehrt Prof. Dr. Hagen II. 
4 St. proat. 


Staatsf 
kei, Spanien und Portugal trägt Prof. 
4 &. privat, vor. 


nde der Reiche Rußland, Oeſtteich, Tür 
ee a  hubere 


Statiſtik des Osmaniſchen Neiches lehrt Prof. 
Dr. Baspari ? Sr. öffentl. 


Statiſtik der Jtalienifhen Staaten derfelbe 4 
St. privat, 


Die Volkswirthſchaft und BGütterpoligci trägt 
Dr. $riedländer 4 St. privat. vor. 


Statifit und Staatsrcht Englands und 
Nordamerikas derſelbe 2 St. öffentl. 


Volitifche Arithmetik träge derſelbe 2 St. privat. 
dr. 


Ein Repetitorinm der Staatswirthſchaft hält 


Prof. Dr. Hagen IL. in 1 Gt. privat. 
Technologie trägt derfelbe 4 St. öffentl. vor. 


Dr. Friedländer wird die Erflärung ſtaatewiſ, 
fenfhaftliher franzöfifcher und englifdher 
Schriftfieller und die Leitung der ftaatswiir 
fenfhaftlihen praftifhen Uchungen Mitt 
wochs und Freitags in den Abendſtunden von 5— 7 Pils 
| vetiffime fortſetzen. 


Geſchichtliche Wiffenfhaften. 


"Die vorzhalichten Hülitwirtenfchaften der Gerichte 
lehtt Prof. Dr. Drumann 2 Gr. öffentl. 


Geſchichte derGrichen von Alcganber‘d. Er. 
der Mazedonicr und ber Reiche, Die aus der Unis 
verfalsMonarhie Aleranders entſtanden find lehrt 
Prof. Dr. Drumann 2 St. oͤffentl. 


Bl Geſchichte ber Kreuzzüge lcher öffentl. in 2 

£ Prof. Dr, Voig 

"BR neuere — vom Ende des 15ten Ih. 
bis zum Tode riedr. des. Gr. trägt Prof. Dr. Drw 
mann 4 Gt. priv. vor. 

Geſchichte der — Zeit träge Prof, Dr. 
Voigt 2-&t. öffentl. 

Geſchichte des ek Staats von 1618 big auf 
unfere Zeit trägt Prof. Dr. Schubert 2 tr. dffentl, vor. - 

Derfelbe die Gefhichte ber neueſten Zeit feit dem 
Tode Fried. des Gr. in 4 St. priv. 

Praktiſche Uebungen der hiſtoriſchen —— 
verbunden mit Erläuterung von Montesquieus „Geift 
der Geſtthe“ vom 7ten Buche ab, ſtellt derfelbe 2 &t. 
priv. an. 


Philologiſche Wiffenfhaften. 


Die Geſchichte der Nom. Piterarur erzählt Prof. 
Dr. Lobeck 4 &t. priv. 
— Ritter und Froͤſche erklart derſelbe 2 
t. 

Demoſthenes „von der Krone” erklaͤtt Prof. Dr, 
Ellendt 2 St. öffentl. 

Im philologifchen Seminar cerMärt Prof. Dr. 
Lobeck dic eriien Bücher des Thucndides öffent. 

Die zwei erjten Bucher von Propert. Elegg. Iegt Dr. 
Ebert 2 St. effentl aus. 

Archaͤßlogie der Hebräer, als erſten Theil der Cul⸗ 
turgefchichte Wiens in 4 Si. priv. trägt Prof. D. v- 
Bohlen vor. 

Archäologie Ber gene trägt; Licent. Steinwens 

der ind St. priv, 

Snrifche ae Ichet derfelbe 2 St. öffentl. 

Für die Anfänger im Hebräaifchen wird derfelbe vom 

r2ten Gapt. an das erſte Buch Mofis, bloß graͤmmatiſch 
fr lat: Sprache priv. erklären. 

Unfengsgrknde des Sanskeit Schere Prof. Dr. v. 
Bohlen 2 Er. öffentl. 

Mit Geübteren erflärt derfelbe Be En⸗ nach der Aus⸗ 

‚gabe von Schlegel in 2 St, oͤffen 

Derfelbe ſetzt die Erflärung der Kirk Gabeln des 
Bidpai in? Gt. öffentl, fort. 

Die deutſchen Gloffirungen hber Virgil Perſtus und 
Horarius träge Prof. Graff in 2 Stunden öffentl, vor. 


. Kunf. 


Die Geſchichte der Bildhauerei erzähle Dr. Seees 
un in 2 St, oriv. 
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Die Grundfäge der alten Baukunſt trägt derfelbe ix 
2 ©t. priv. vor. 
PR Kunfdentmäler Roms erklärt derfelbe 4 St. 
enfl. i 


Dichtkunſt Ichrt Dr. Ohlert 2 St. öffentl, 


Seminaria. 


fritiiche Abtheilung des theol. — 
u. Prof. Dr. Rhefa, die hifter, Prof. Dr. Olo hau— 
sn 


Die Uebungen im 


Die exegetiſch⸗ 


polnifchen Seminar leitet Conſiſto⸗ 
tialrath Dr. Woide, die erfien Anfänger unterrichtet 
Dr ®regor. 


HR Uebungen im litthauiſchen Seminar leitet Dr. 


Dem philologifchen ficht Prof. Dr. Pobed vor. 

Das Pidagogifche leiter Prof. Dr. Herbart. 5“ dem 
letzteren iſt der Zutritt auch Dienste Stubirenden, die 
nicht Mitglicder deffelben find, am Sonabent Kadı 
mittag 46 geſtattei. 

Prof. Burdach ſteht dem amatomifchen, Prof. El 
ner dem medizinischen, Prof. Unger dem dhirürg. Hlir 
nifum vor. Die Mafchinen und Inftrumente welche bie 
gutöindungstung Kae find dem Prof. Dr, Henne 

ergeben 


Neuere Sprachen und fchöne Künfte. 


„Die —A— Srrade Ineen Frank md S (ie : 
he Frank. f Fenfen, Wire,‘ 
—— —F Sacmann, De — Schmidt * 
Tanzkunſt Schink, die Zeichnen und Malerkunft Wien, 


Deffentlihe Anftalten. 


Die Königl. und Univerfi tärdı Bibliotpe? wird woͤchent⸗ 
lich amal 9 den Nachmittagsſtunden von 2-4 Uhr 
geöffnet. Die Raths⸗ und Wallenrodtfche Qmal. 

Die Sternwarte ftcht unter Aufſicht des Prof. Beffel. 

Die Münzfammlung der Univerſitaͤt ift dem Prof. Dr, 
Hägen II. übergeben. Die Sammlung von Önps: Ab: 
üffen nach Antiken ſieht umter Aufficht des Prof. Dr. 

agen III. Das Mineralien: Kabinet beauffichtige Prof. 
Be Hagen I, Das zoologifhe Mufeum Prof. 


Den Botanifchen Garten hat Prof. Dr, Meyer unter 
feiner Aufſicht. 


Ä\ 


‘> 
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Amts +» Blatt 


ber 


Königlichen Preußiſchen Regierung zu Koͤnigsberg. 
— No 42. — 


Koͤnigsberg, Mittwoch den 15ten Oktober 1828. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. . 


Da in Folge der Amtäslartd, Verfügung vom 2aſten November 1823 für das No. 179. 
Taufende Jahr eine neue ſtatggſche Tabelle gefertigt werden foll, zu weichem Ende Die Maike de 
den Koͤnigl. Pandrarhsdmter nd den ihnen untergeorbneren Polizeibebörden, weichen —— 
die Aufnahme und Anfertigufig dieſer Tabelle obliegt, die benoͤtbigten Formulare beiteſend. 
bereits mittelft Umfchlages zugefertigt werben: fo wird, rücdfihtlich der Sammlung 1507 9. 
und Iufammenftellung der ſtatiſtiſchen Nachrichten, febigli auf die Amesblared-gQrrfüs 
gungen vom 12ten Dftober 1821 (Jahrgang 1821 Seite 399.) und vom Jiten 
November 1825 (Jahrgang 4425 Gu413.) Bezug genommen, - wobei ed fi von 
ſelbſt verftebt, daß die namentlich in Iegtgebachter Verfügung enthaltenen Beflimsaungen 
auch auf bie für diefed Jahr zufammenzuftellende ſtatiſtiſche Tabelle in allen Puntten 
Anivendung finden. , 
Die Einfendung der Generalmerke jedes Kreifes ift von den Koͤnigl. Landraths⸗ 
Ämtern genau zudem auf den Iſten März künftigen Jabres anberaumsen Bermig 
ja tremwirfen. . Zu 


Königäberg, den 29ſten September 18 


” 


s w. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Abrheitung ded Innern, 
nn in 
* (39 | Zu 


No. 180. Zu der ; für das Jahr 1828 anzufertigenben Berdlterungs· Liſte iſt das bisherige 
Die Bevötter Schema unverändert beizubehalten, und in Betreff der Ausfuͤllung, imgleichen wegen 
vd an des Termins zur Einfendung berfelben an die Königlihen Landrathsaͤmter und an 
Detreiend. die unterzeichnete Königliche Regierung die Verfügung vom 20ſten Oktober 1820 
41506/9. (Amtsblatt Jahrgang 1820 ©. 360.) von allen Behörden und Beamten, welche die 
"Lifte abzufaffen haben, zu beobachten. Die Königl. Landrathsaͤmter und biejenigen 
Herren Geiftlichen, welche bie Lifte unmittelbar einzufenben haben, werben zur fpegiellen 
Aufnahme der Zwilling, und Driling:Geburten nach dem ihnen im Monat November 
1826 mit Bezug auf unfere Bekanntmachung vom 2euflen Dftober deſſelben Jahres 
überfandten biesfälligen Schema,“ welded auch für diefed Jahr ald Norm beizube 
balten iſt, zugleich angemiefen.. 
Koͤnigsberg, den 29ften September 1828. 


Königl, Preuß. Regierung. Abtheilung ded Innern, 
- J 7 ⸗ 


No. 181. Des Koͤnigs Majeſtaͤt haben aus Ullerhöchft eiggger Bewegung zu beſtimmen 
Kollekte zur geruht, daß für das ſehr dringende kirchliche Beduͤrfa Neder evangeliſchen Gemeine zu 
gen Rio de Janeiro in Brafllien eine allgemeine Kollekte in den mangeifihen Kirchen der 
——— Preußiſchen Monarchie veranſtaltet werde. 

an —— Die Herren Superintendenten werden daher aufgefordert, dieſe Kollelte in 
ſaͤmmtlichen unter ihrer Aufſicht ſtehenden Kirchen am erſten Advents-Sonntage, den 
Zoſten November d. J., abhalten zu laſſen, und bie eingehenden Gelder mit genauer 
Bezeichnung ber Mängforten, ober, wenn wider Erwarten nichts einkommen follte, $ 
vorgefchriebenen Vakat · Atteſte Iängftend in 14 Tagen nad) ber Abhaltung der Kollefte 

an unfere ProvinzialInftitutens und KommunalsKaffe einzufenden. 


Königäberg, den 2aften September 1828. 


Koͤnigl. preußiſche Regierung. Abtheilung fuͤr die PETER, ENG und das 
Schulweſen. 
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Der Herr Regierungd+ und Schulrath von Türc zu Potsdam beabfichtigt No. 182. 

eine Schrift über den Geibenbau auf Gubfeription herauszugeben. Der Ertrag iſt TärdıScrift 
jur Gründung einer Stiftung für die zweckmaͤßige Erziehung und Bildung armer, Iber den Seh 
vermwaiferer Söhne der Elementar-Schullehrer, der untern Staatsbeamten, der Blirger, 1483/8. 
Eigenthuͤmer und Bemwerbtreibenden, zunaͤchſt fuͤr die Provinz Brandenburg, beſtimmt. 
Das Werk wird in drei Bänden mit vier Kupfern erſcheinen und uͤberhaupt 1 Rthlr. 
40 Sgr., jeder einzelne Theil aber 15 Sgr. koſten. Eine ausführliche Anzeige ift 
in der Regiffratur der Unterzeichneten Regierungs : Abtheilung einufehen, wo aud 
Subfrriptionen angenommen werben, 


Die Herren Landräthe, die Magifkräte x. werben ihre Subſcriptions-Liſten an 
den Herren Ober⸗Regiſtrator Schammer zur weitern Beförderung ſpaͤtſtens bis zum 
4ften April künftigen Jahres einzufenden haben. 


Koͤnigsberg, den 27ſten September 1828. . Fa 
Königl, Preuß, Wegierung. Abtheilung ded Innern, 





Befanntmachungen anderer Behörden, 


Den Befigern des Preullifhen Poftmeilenzeigerd find die bis ult. Auguft v. 3. No, 183. 

vorgefommenen Veränderungen und Berichtigungen der Gtationd:Entfernungen bereits — 
in zwei Nachtraͤgen geliefert worden, Die ſeit dem 1ften September v. J. bis ult. 
Auguſt d. J. vorgekommenen neuen Veränderungen, find jetzt in einem dritten Nach: 
trage abgedruckt worden, und koͤnnen gegen Vorzeigung des Meilenzeigers in Berlin 
beim Portier des Poſthauſes, und in den Übrigen Staͤdten der Monarchie, bei ber 
Poſtanſtalt besjenigen Orts, bei welcher der Meilenzeiger gekauft worden iſt, unent⸗ 
geldlich in Empfang genommen werden. 

Vollſtaͤndige Exemplare des Meilenzeigers ſind fuͤr den an von 20 Sgr. bei 
allen Poftanftalten zu erhalten. 


Frankfurth a. M., den Hten September 1828. 


Der Benerals» Boftmeifter. 
Nagler. 


re, 


(32) Die- 
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No. 184. Die Difpreuf. Land FeuersSocierät har im Jahre 1827 398 Brände gehabt, 
wobei 636 affociirten Grundbefigern abgebrannt find: 547 Wohnbäufer incl, 11 Krüge, 
341 Scheunen, 421 Stallungen und Schoppen, 24 Speicher, 7 Braw, 1 Maly 
und 10 Brandhäufer; 6 Waſſer⸗ und 10 Windmahlmühlen, 1 Windſchneidemuͤhle, 
4 Deis und 1 Roßmuͤhle, 2 Schmieden, 1 Kellerhaus und 1. Kirche. Summa 
41374 Gebäude. | — 

Entſtehung der Brände: 11 durch Bligentzündung, 10 durch Unvorſichtigkeit, 
4 durch Fahrlaͤſſigkeit, 14 durch muthmaßliche und 4 durch vorſichtliche Brandſtif⸗ 
tungen ; 11 durch ſchlechte Bauart der Feuerung, 3 durch Flugfeuer, 2 dur Selbſt⸗ 
entjuͤndung der Windmuͤhlenwellen und 342 durch nicht ermittelte Urſachen. 


Yudgabe pro 1827: 
4) für Brandfhäden - =» «0 = 0 0.000» 2024121 Rıple 6 Sur. 8 pf. 
DM + Löfchgeräthe. . Bee ee er BE u u Ze 41,174 » 27 + 6+ 
3). an Yrämen, a, für Auszeichnung beim Löfchen 


des Feuerd und für Entdeckung 
von Branditiftungen . » = = 30 ı 4 s—ı 


b. für angefchaffte große Feuer 
fprigen 30 Progent Vergütung - -— 833 + 25 vv —s 
4) an Nbminiftrariond:Koften, Ausfaͤllen, Vorfhüffen ıc. 7,956 + 20 +» 4+ 
Summe 212,404 Kthlr. 13 Gar. 6 pf. 


zu deren Deckung unterm 10ten Januar d. J. ber Beitrag von £ Prozent ded Ber 
fiherungsbetraged von 26,173,939 Rthlr. ausgeſchrieben iſt. 


Koͤnigsberg, den 18ten September 1828. 
Koͤnigl. Oſtpreuß. General⸗Land⸗Feuer⸗Sotietaͤts⸗Direktion. 


Das 





* 
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Das bisher für Rechnung des Staats verwaltete hieſige Koͤnigl. Eiſen⸗Magazin No. 185. 
ſoll, in Gemäßbeit höheren Beſchluſſes aufgeloͤſt, und der noch vordandene Waaren, Auflöfung des 
- befland in Meinen und größeren Quantitaͤten öffentlich mach dem Meifigebot verkauft nt 
werden, und jwar: ; 


1) am 2tffen Oktober d. J., Vormittags von 9 bis 12 Uhr und Nadwittagd 
von 2 1!3 6 Uhr, . 
a. 3 bis 200 Em, Grapen, bis 120 Pfd. Gewicht pro Stuͤck; 
b, 700 bi? 1000 Stüd neue Preuß. Grapen ; 
c. 14 En. bolländifche Grapen, von 10 bis 25 Pd. Gewicht pro Stud; 
d. 50 Stuͤck Grapendedel ; 
2) am 22ffen Dftober d. J. in den ad 1. genannten Stunden, 
a. 50 bis 60 Ein. verfhiedene Gußwaaren, ald: Stubenoͤfen, Märmekeffel, 
Mörfel von 30 bis 200 Pfd. Gewicht pro Stuͤck Leimtiegel u. ſ. w.; 
b. 350 Stüd verfchiedere rohe Kochgefchirre, als Kochtöpfe, Schinkenkeſſel, 
Bratpfannen, Eiertuchenpfannen, Kafferollen, Schmoortöpfe, Tiegel 6; 
c. 15 bi8 20 Ern gemaljte Sturzbleche in verfchiedenen Gorten ; 
d. 8 Kiffen verzinnte inländische Bleche, in verſchiedenen Sorten ; 
3) am 23flen Dftober d. J. in den ad 1. genannten Stunden, 
5 bis 600 Stüd emaillirte Kochgeſchirre, ale: Kochtoͤpfe, Kafferollen, Shin 
kenkeſſel, Bratpfannen, Eiertuchenpfannen, Ziegel u.f.m. 
Der Öffentliche Verkauf der vorſtehend genannten Waaren wird im Lokale de 
bieiigen Könige, Magazias, Heiligengeiftfiraße No. 46. u. 47. abgebalten , woſelbſt 
auch Kaufliebhaber die Waaren am 2oſten Oktober d. J. in Augenſchein nehmen 
koͤnnen. r 
Die erfauften Gegenftände müffen im Termin ſofort haar bezablt, und fpätes 


fiend bis zum 25ſten Oktober d. J. in Empfang genommen, und aus den Niederlage, 
Raͤumen gefchafft werben. 


Eibing, den 28ſten September 1828. 
Keuter, 


Haupts Buchhalter des Koͤnigl. Ober: Bergamıs 
für die Br. Pr, Provinzen, 





Nach⸗ 
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Nachrichten. 
Pe,rſonalChronik. 


Der Oberlandesgerichts-Auskultator Guſtav Adolph Stolterfoth iſt ge 
maͤß Reſkript des Herrn Juſtiz-Miniſters Excellenz vom 11ten September d. J. zum 
Referendarius befördert. 


Der Oberlandesgerichts-Auskultator Andreas George Bundbundt iff ge 
mäß Reſkript ded Herrn Juſtiz-Miniſters Ercellen; vom 12ten September d J. jum 
Referendarius befördert. 


Der Oberlandesgerichts-Auskultator Julius Auguft Boc iſt gemäß Refkript 
bed Herten Juſtiz⸗Miniſters Excellenz vem 19ten September d. J. zum Referendarius 
bed Dberlandeögerihtd von Oſtpreußen befördert. 


Der Kandidat der Matbematit, Herr Lieutenant Franz Dito Eduard 
v.Kaminieg iſt auf den Grund der mit ihm angeftellten Prüfung von der König. 
Dber:-Baudeputation ald Feldmeſſer beflätigt, und in diefer oa bei. der Koͤnigl. 
Regierung in Königsberg vereider worden. 


Die beim Könige, Gymnaſium zu Raftenburg neu creirte Schreibe und Zeichnen 
Ichrerfielle ift dem Herrn Karl Eduard Thiem verliehen worden. 
2 





Witterung im September > in Königsberg. 


Barometer: 


Mittel des Morgend 28 Zoll 0,67 Lin. 
, » Mittag 28 : 060 + auf 0° R. reduzirt. 
r Abends 28 » O2 + . 


Mittel ded Monats 28 Zoll 0,49 Lin. 


Hoͤchſter Barometerſtand anı 16ten Abends bei NW., 80,5 R. 28 Zoll 3,96 Bin. 
Niedrigfter Stand am 13ten Morzens bei S, 14°,3 R. Wärme 27 «+ 7,18 > 


Größte Schwantung — + 8,78 Lin. 


Shermo 


Ehermometer: 
Mittel ded Morgens 8 R, 2 
.. s Mittags 12°,9 ; 

— — 


Mittel des Monats 10°,9 N. e 


Hoͤchſter beobachteter Thermometerſtand am 1ſten bei NW. 170 
Niedrigſter Shermometerftand am 25ſten bei NM. 3°,7 





Groͤßter Varme unterſchied des Monats 1 1397,78. 


Bemerkungen. 


Das Barometer befchrieb drei große Wellen; feine Winima fielen auf den 
Aten, (sten, 23ſten und 30ffen; die Marima auf den Tten, 16ten und 27ffen. 
Das zweite Minimum und dad zweite Marimum maren die bedeutendſten, es find 
die oben angegebenen kleinſten und größten Barometerhoͤhen. Auf diefe monatliche 
Bewegung des Baromererd beziehen ſich die” obigen mereorologifchen Erfcheinungen 
einfadh genug. Mord» und Meflminde waren berrfchend und entfprachen in ihrem 
Auftreten den Regeln über den Zufammenbang der Windesrichtungen und ber Baros 
meterflände. Die Minima alfo traten mie weltlichen Winden ein, nur dad zweite, 

der bedeutendſte, erfolgte bei Gübmwind, und mar von einem flarken Gewitter früh 
des Morgens am 13ten begleitet. Died Gewitter wurde ſchon Tages vorher am oͤſt⸗ 
lihen Horizont. ald fehr ſtarkes Merterfeuchten wahrgenommen. Das folgende Minis 
mum, am 23flen, war von einem plöglichen Hagelfall begleitet, wobei die weltliche 
Windesrihtung raſch im eine nördliche umgefest wurde. Den Abfchnitten, in melche 
das Barometer den Monat getbeilt hat, entfpricht ferner noch die Vertheilung der 
heitern und der trüben und regnichten Tage, die eben fo oft abmechfelten, als bobe 
und niebrige Stände eintraten. Als regnichte und trübe Tage find im Regiffer etwa 
ein Drittel ded Monats bezeichnet. 


Neumann. 


Baffen 
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Königsberg, Mitmod den 15ten Oktober 1828: 
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Sicherheits-Polizei. 


Der. aus dem Probedienſt des Schuhmachermeiſter Horn zu Freudenbera entlaufene 
und mättelt Steckbtlef dom sen September d. J. verfolgte Häudling, Schuhmacher 
Friebrich Zipplineki, iſt ergriffen und wiederum zur Haft gebracht worden. 

Tapiau, ben 2ten Oftober 1828. 


Königl, Oſtpreuß. Landarmen-Verpflegungs-Fnfpektion. 





Höherer Befimmung zufolge, fol im Fünftigen Frühfahr der als nothwendig be⸗ 
fundene maſſive Erweiterungeban Der Kirche und zip, Neubau Des Kirchenthurme in 
Kobu teu beatanen, und im Wege einer Minns-Plzttarion an biezu geeignete, tüdtige 
* — Handwerker, and eben fo auch die Liefekung des erforderlichen Banmateriaig, 

sfiebend in - 
112,000 Stuͤck Ztegeln, 
1.500 = GefimfeZtegeln verſchledener Größe, 
23,500 « Bieberfhmänzen,. 
75 Farſtelinen, und 
1834 Tonne Kalk, 


an Mindefiforbernde überlafen werben, 

. Die Lizitatlon wird zur Stelle in Kobulten vom unterz⸗ichneten Bau» Eommittce 
abgehalten, und iſt ſowohl für Die refp, Uebernehmer der erwähnten Matertalten, als 
auch. file „die reip. Bauhandwerker, mamentlih Maurer, Ztmmerlente Brettichneider, 
Tiſcher, Sattler, Schmiede, Nagelſchmiede, Schiöffer, Klempner, Glafer und Maler, 


ein Termin auf 
den 26 ſten Dftober d, J. 
anberanmt.- 


(ern) j Dieit- 


— 392 = 


Diejenigen, die hieran Theil nehmen mollen, werben hierturd eingeladen, fih am 
gedachten Tage, Morgens 9 Uhr, in der Wohnung des Herrn Buisbefiger, Lieutenant 
Dan Selom, zahlreich einzufinden, uad die nähern Bedingungen zu entnehmen, wobei 
noch befonders bemerkt wird, daß: 


4) die xeſo. Lleferanten der Baumaterlallen für bie Guͤte und prompte Abgobe derfelben 
Sicherheit leiten müffen, und die Annahme derfelben der Beurthellung des Hera 
Lundbanmelfter unterworfen iſt; en : 

2) die Bauhandmwerfer fih im Termin durch Atteſte Ährer vorgefigtn refp. Herren 
Baubeamten, oder Wohlloͤbl. Yolizeibrhärden über ihre Brauchbarkeit and Fähigkeit 
gur Uebernahme dieſer Bauten genligen? auszumelfen haben ; 


3) fämmtlihen, zu ühernehmenden Derbindlihfeiten Die hohe Amtsblatts⸗ Verfügung 
vom 22ten Januar 1824 zum Grunde gelegt wird, und 

H jeder Minns-MHjltant fogkih Kontrakt erhält, 
Broß-Borfen, den 26fen September 1828. 


Her zum Ermelterungebau der Kirche zu Kobulten von der Kirchengeſellſchaft gewä Ike 
“und höhern Orts befldtigte Age geſellſchaft gemäh 


v, Ders. Ban Selow. Ehietkr. Laszars. Bötiher. Jenchick. 


Den Aiten Aprit d.%. find bei Theerbude, neben Illowo, an der polnischen Grenze, 
40 Anker Rum sig. M. 1. a 10, und enthaltend 5 Eimer, in Befchlag genommen. Der 
Eigenthümer derfelben hat ſich däbel nicht betreffen laffen, und iſt bie jetzt noch unbefannt; 
derfelbe wird Demnach gemäß $. 180. und 181. Thl. 1. Lite. 51. ber @erihteordnung 
biedurh aufgefordert, fih, vom Tage der erfien Joſertion Diefer Anfforberung Im Amts⸗ 
Blatte an ‚gerechnet, binnen 4 Wochen bei dem unterzeichneten Haupt Zoll amte zu melden 
und ſein Eigenihumsrecht nachzuweiſen, widrigenfalls nad Verlauf dirſer Zeit die Koꝛ fis⸗ 
Fat'on and der oͤffentliche Verkauf obgedachten Obſekts veranlaßt werben wird, 


Meidenburg, den 29ften September 1828. 
KRöntgl. Preuß. Haupt» Zollamt. 


Diejenigen, melde zum under zuüglichen Menban der hiefigen ebangellſchen Rirdene 
und Pfarrgebäude, ſofort die Eicferungen don 120 Ahtel Feidſteinen, 156500 Stud 
gutgebrannten Ziegeln, 115 Zoll lung, 53 30 breit, 25 Zol hoch; 5000 Stüd gut ge⸗ 
brannten Ziegeln mit Glieder, wozu Die Chablonen gegeben werben; 250 Stüd großen 
Befimsjlegeln, 20 Z0N lang, 6 Zou breit, 25 Zoll hob, übernehmen Fönnen und wollen, 


werben anf 
Freitag den 24ften Oltobet d. J. 
Nachmittags 2 Uhr, zur Minus⸗Lizitation vor dem unterzeichneten Bau⸗Comltoͤ ae 


ze Wormbitt efägeladen, und follen bie Pieferung « Kontrafte Im Fall annehmlicher Ee⸗ 
——— und Forderungea an demſelden Tage abgeſchloſſen werden, 


An demf-Tben Termin Fönnen fi diejenigen Fautionsfählgen Handwerker vor ges 
nanntem Eomite melden, welche ihre Tüͤchtigkeit und Zuverläffigfeit nachweiſen, und die 
anſchlagsmaßigen Manrer-, Zimmers, Tiſchler⸗, Schlöfer-, Grob⸗ und Naaelfchmied,, 
Gl ıfere, Töpfer», Klempners, auch MalersArbeiten, übernehmen, und diefe Arbeiten inner= 
balb der beſtimuten Friſten, ganz elgen und tadelfech, and vorſchriftsmäßig fertig 
fh fon koͤnnen. 

Ms darüber werden an demſelben Termin die betreffenden Kontrafte abgefhloffen 
werden. £ 


Die Bekanntmachung der zu fertizenden Arbeiten, imglelchen Die nähern Bedinguns 
gen derfelben, wird vor dem Gebot am Lizitatlond-Termin bekannt gemacht werten. 
MWormditt, den 23ften September 1828, A 


Der Eomite für ven Neubau der evangelifhen Kitchen und Pfarr Gebände, 


. Da aud In dem, am 24ften d. M. angeflandenen Termin zum Verkauf der adelich 
Bergenthalfhen , im Ermlande belegenen, ans 72 Hufen 18 Morgen 624 [IR. Preuß. 
bejtebenden, im abs 1825 anf 47,325 Nthir abgeſchaͤzten, 12 Meilen von Köntgeberg 
entfernten Güter. keln annehmliches Gebot gefhehen, fo haden wir zur Fortferung der 
Lizitation einen Termin anf 
den sten, November d. %,, 


Nachmlttags um 3 Uhr, fa unferm Gefhäftszimmer anberaumt, mozu mir Kauflaftige mit 
bein Bemerfen einladen, daß die Hälfte des Gebots in Oſtpreußiſchen Pfandbriefen inner» 
halb 6 Jahren abgezahlt, und im Lijitattons-Termin der fiebente Theil Des ganzen Öts 
bots Deponkrt werden muß. 


Mohrungen, den 24ften Juli 1828. 
Königl. Oſtpreuß. Landſchafts Direktlon. 


Da id mein Waarenlager, fomohl von kurzen Waaren en gros, als Tud in 
ganzen Stüden und Reflen incl. diderſe Shninwaaren aufräumen mil, fo babe, ih 
zum Öffentlihen und freimidigen Verkauf einen Termin anf den 17ten November d. J. 
angefegt, im melden den Meijibietenden das Gefaufte gegen baare Wezablung 
zugeihlagen merden fol; id bitte dahers Kaufluflige, fi zu dem beflimmten Termin 
einzuftelen. Die Auktion Dauert bis zum 2iften November, täglich von halb neun bie 
um 4 Uhr Nachmittags. ‘ 

Biſchofsburg, den 3ten Dftober 1828. 

. Salomon Shan Rofenberg. 


(FFF2) Ih 
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Ich · bin geſonnen, meinen: Krug im KRichdorfe Blumenan bei Elbing und Dolfdbr, 
Befichend aus 4 Kulmiſchen Huſen, mir Föllmiihen Rechten, aus freier Hand zu berfanfen. 
Hlerauf Neflefttrende delieben ſich gefälligft,. unter. portofreien: Briefen bis zum iſten De» 
zember D- J. bei: min zu melden, 

Degener, 


Einfaaße In Neudollſtaͤdt bei Pr. Holland, 





Anzeige 


der Waſſerſtaͤnde der Schiffahrtsſtroͤme im Regierungsbezirke von Gumbinnen. 
Die geringſte Vaſſertlefe der. lachen Stellen ff len: 


. Im Memel-Strome bei Kaffigfemen und Sodilten « 6829 8 Bol 
DL =» Ruß⸗Strome bei Karkemifchten 2 . . Ger. 
IL .- Bilger Strome zwifhen Schanzenfrug and Skoͤpen 5 +» 10 « 

am Pegel bei Jaͤgeriſchken A ı 7 au. 
WY, — Dregel» Strome bei Wirpeningfen . 4A» 1 » 
bei Nettlenen } . j J 34— 
zwiſchen Nettienen und dem Landgeftüt K 33. 
und der Wafferkand am Pegel kei Inſterburg 3 — 


Erfie Hälfte des Monate Oktober 1828. 


— ni — 


Außerordentlihe Deilage Nr, 3. 
zu Neo, 42. des Amtsblatts der Könige. Oſtpreuß. Regierung. 





Beridtigungen 


Pof » Meilenzeigerg 
vom 1. September 1827 bis ultimo Auguſt 1828. | 





N. 
Si 4. Station Aachen bei Geifenficchen iſt Stat. f. orb. P. zu flreichen; bet 
Maftrich iſt hinzuzufegen „pr. Herlen . 4 unverm. Meilen, 


und Maftrih pr. Witten J Az dern, M. 
unter Stollberg iſt zuzuſetzen: 
Witten (A) . . . ; “ R 
1. Station Abbenrode: Halberſtadt iſt zu ſtreichen. 
2. — Allenſtein; die Station Paſſenheim iſt zu ſtreichen. 
2. — Altbdoͤbern; vor Finſterwalde iſt ein Stern zu ſetzen. 
4. — Appelhuͤlſen; zwiſchen Dülmen und Muͤnſter iſt nachzutragen Hals 


— 


Id 


tern . ; “*. — — 33 verm. M. 
— 5. Sation Artern; von Artern bireft nach Roßla find R ii — — 
von Artern Über Kelbra nach Roßla . 343 — — 

B. 


— 10. Station Beeskow; vor Friedland If ein Stern zu ſetzen und Stat, f. Extrap. 
d. O. zu ſtreichen. 
5 


en 


Seite 11. Station. Berlin; unter Trebbin pr. Gr. Beeren 5 Meilen iſt noch zu bemer⸗ 


fen: Trebbin pr. Mietgendorf 54 Meilen. 


42. Statiog Bernſtadt; vor Mebdziborn ift ein Stern zu fegen und Eptrapoft- 
Station zu ſtreichen. 


412. Etation Beuthen; bei Neuftädtel ift Stat. f. Extrap. 2. O. zu fireichen. 


13. — viſchofsburg; die Station Paffenheim iſt zu reichen. 
14. Zwifchen den Stationen Bitterfeld und Bocholt ift einzufchalten: 
die Station 
Muünftereiffel » . 23 unberm. M. 
45. Station Bonn; meinten Beul Pi Coln ik nachgutragen: , 
Bruͤhl pr. Weßlingen, Stat. f. ord. P. r . 24 verm. M. 
und zwiſchen Nemagen und — 


Rheinbach, Stat. f. ort. . 22 unverm. M. 
18. Zwifchen den Stationen — und Brüninghaufen iſt nachzutragen: 
Vruͤhl, 


Station fuͤr ord. Poſten. = 
en . . . + . . D + 44 unverm. M. 


Eusklrchen x . 24 — — 

Lechnich, Station f. ord. p. eo. A 

* Meßlingen » . . .. . . . Jverm. — 

Bonn pr. Weßlingen. . . . er ee ee 
C. 


21. Station Calbe an der Milde; zwiſchen Arneburg und Gardeleben iſt eins 
zuſchalten: 


⸗Bismark . 45 berm. M. 
23. Statlon Coln; zwiſchen Bonn und Deutz li nachzutragen: 

Brühl, Stat. f. od. P. » . . - 13 unverm M. 
25. Zwiſchen den. Stationen. Coͤslin und Gonftadt iſt nachzutragen: 

Commern, 

Eratiom für ord. Poſten. 

Euskirchen «+ 13 unverm. M. 

* Gemuͤnd· — .. 129 -.  —- 

Schleiden, Station f. ord. * — —— . — — 
26. Station Cosdorf; Großenhain (A) iſt zu ſtreichen. 
BB — D Erone; Ruſchendorf ift 23 verm, M. 


D. 


Seite 30. Station Danzig; Cchöneberg, Station f. orb. P. iR zu fireichen und jwir 
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ſchen Dirſchau und Katz nachzutragen: 
Kaͤſematk, Station f. ord. - . % A unverm. M. 
31. Station Demmin; von Demmin nach, Dargun (A) find 14 verm. M. 
32. — . Dindlafen; von Dinslafen nach Effen pr. Neumuͤhl find 33 verm. M. 
3. — Dobrilugf; vor Finfterwalde if ein Stern zu feßen, 
Station Domnan; zwifdyen Friedland und Schippenbeil iſt nachzutragen: 
Königsberg , P . — + 53 unverm. M. 
33. Station Dorſten; bei Haltern iſt der Stern zu ſtreichen. 
34. — Dryburg; bei Steinheim beträgt die Entfernung direft » 2: M. 
und über Nieheim R R a . . . 3m. 
35. Station Dülmen; bei Haltern ift der Etern zu fireichen. 
35 — Duͤſſeldorf; vor Kettwich iſt der Stern zn ſtreichen. 
36. — Duisburg; zwiſchen Kaiſerwerth und Muͤhlheim a, d. R. iſt nach⸗ 
zutragen; 
Kettwich . 2 underm. M. 


E. 
33. Station Elberfeld; vor Kettwich iſt der Stern zu ſireichen. 
38. — Elbing; vor Tolkemit iſt ein Stern zu ſetzen und Station für ord. 
Poſt zu flreichen. Schönberg iſt zu fir.ichen.. » 
39. Station Eifterwerba; tor Finfterwalde ift ein Etern zu feßen. 
40. — Eſſen; von Eſſen nach Dinslafen pr. Neumuͤhl find 33 verm. m, 
Effen nach Neumuͤhl H . . F * 
Eſſen nach Neumuͤhl, pr. Dberhaufen . r 
und von Effen nach Oberhauſen! . * 
vor Kettwig iſt der Stern zu ſtrelchen. 
41. Station Ettingsmühl; unter Ettiugsmuͤhl NM Station für ord P. zu. fireh 
chen. Latbergen iſt zu fireichen, 
41. Zwifchen den Ctaticnen Ettingsmuͤhl und Erin ift nadjzufragen: - 
die Station Eusfirchen. 


22 — — 
+ 22 in — 


13 unverm. — 


* 


Brühl, Etation f. ord. P. $ . . - 23 unverm. M. 
Eommern, Eation f. ord. P. . . BE en 
* Cuchenheim F ; 4 


* 5 [2 “ ® = — 
Sfammersheim, Station f. ord. P. . 1 — 
5% 


— 16 — 


Miünftereiffel » ; . ; = : 14 — M. 


Zuͤlpich, Station f. ord. P. Fi me 


Seite a1. Ssation Pr, Eylau; von Pr. Eylau por Heilsberg fi fi nd 45 verm. p. 


| F. 
42. Station Fehrbellin; zwiſchen Neu-Ruppin und Zehbenick iſt nachzutragen: 
Wuſterhauſen a. d, D., Station f. Extrap. d. O. 34 verm M. 
2, Station Feftenberg; vor Mebzibor iſt ein Stern zu ſetzen und Station f. 
Exttp. zu Lreichen. 
43. Die Station Finſterwalde iſt ganz zu ſtreichen. 
43. Zwiſchen den Stationen Flatow und Fiſchhauſen iſt einzuſchalten: 
Flamersheim, 
Station für ord. Poſten. 


Cucheuheim . = underm, IN, 


Euskirchen . — — 
46. Statlon Freiſtadt in Scefi en; bei euſtͤttel iſt Stat. f. — ID. 
zu flreichen. 
46. Etation Freyburg in Schlefien; bei Reichenau iſt Station f. ord. 2. zu 
ſtreichen. — 
47. Die Station Friebland in Sachſen iſt ganz zu Freichen 
48. Station Fürth; zwifchen REN und ift nachzutragen: 


Erfelen; . E ; . 23 unverm. M. 
G. 
48. Statlon Gardelegen; unter —— iſt BRENNT 
* Quarmebed . ı = —_ 


und die Station Steimfe Pen reichen. 
49, Station Geilenkirchen; unter Geilenfirchen iſt Stat. f. ord. P. zu ſtreichen. 
50. — Genthin; zwifchen Scharlibbe und Tangermünde ift nachzutragen: 
Schmigdorf . j . 2% underm, M. 
52. Etation Glogau; unter Neuſt ͤdtel und Poitwitz if Station f. Extrap. d, O 
zu flreichen. 
53. Station Gollub; ae Eulmfee und Lippno iſt nadhzufragen: * 
Dobrzyn (A) . unverm. M. 
55. Station Grabowo; von Grabowo bis Wirſitz beträgt die Entfernung 
23 verm. M. (vid. Nachtrag Nr. 2) 
55, Station Gräfenhaynchen ; von — — bis Wittenberg find 3 verm. M. 


+ ee de u — — 


‚Seite 60. Station Halberftadt; die Stat. Abbenrode ift zu flreichen. 


61. Zwifchen den Stationen Halle und Hamm " zugufegen: 
die Station Haltern. 


Appelbälfen .  » . . 34 verm. M. 


* & « 
Dorfen . . . . + .. M — 
Duͤlmen . 1. — 
* Ludinghauſen A unverm. M. 
* Olfen .2 — — 
* Recklinghauſen . . . . ’ ı 12 —— 
Tuͤßhaus, Ertrap. Station k 1 — 


"61. Station Hamm; von Hamm nach Werl find PH derm. Dr. 


63. — -Haynanz bei Polfwis ift Station f. Ertrap. d. D. zu firelchen. 
63. — Heilsberg; von Heildberg nach Pr. Eylau find 45 verin. M. 
64. — Herford; von Vlotho iſt der Stern zu ſtreichen; von Herford nach 
Vlotho pr. Nehme find 3 verm. Meilen. 
65. Station Hetzerath; von Hegerath nach Monzelfeld find 34 verm. M. 
65. — Hirſchberg; unter Strigau iſt nachzutragen : 
* Warmbrunn ’ 1 verm. M. 
66. Station Hochzeit; von Hochzeit nach Schloppe fing 2 verm. M. 
66. Hobenfteinz die Station Paſſenheim iſt zw ſtreichen. 


I. 
68. Station Jauer; bei Reichenau iſt Station f. ord. P. zu Rreichen, 
70. —  Yübar; unter Ueljzen ift — 
Wittingen (A) . 44 unbern. M. 
70. Station Zülich; bel -Beilenficchen if Station f. PR P. au flreichen, 


8. 


71. Station Kalau; vor Zinfterwalde ift ein Stern zu ſetzen. 
72. Zwifchen den Stationen Karge und Kaſſigkehmen ift einzuſchalten: 


Kaͤſemark, 
Station für ord. AIR 
Danjig » . A i . ‘ . 4 undern, M. 


* Tiegenbof . + — 14 — — 


- 3 — 


- ESeite 7% Ctation Kempen; vor Medzibor ift ein Stern zu figen und Extrap. Stan 


ju ftreichen. 


— 72. Zwifchen den Stationen Kempen und Kirchberg ift nachzutragen: 


u 


78 


81. 


. Station Landshut; bei Neichenau ift Stat. f. ord. P. zu reihen. 


‚Die Station Kettwig. 


Duisburg . .2 .2 verm M. 
Duͤſſeldorf u . er : N 3 — — 
Elberfelb 4 8 — 
Eſſen — 2 — — 
Muͤhlheim an der Kupr or R A : . 1 unvern M. 
* Werden 5 — 1 verm. M. 


. Station Klopfchen; bei Neuftädtel änd poltwit iſt die Bemerkung: Station 


f. Ertrap. d. D. zu ſtreichen. 


, Station Königsberg in Preußen: zwiſchen Ereugburg und Pr. Eylan IE 
. nachjutragen: 


Domnau, Stat. faCrtrap. 6. D..  - ; . &£ unverm. M. 
und unter Widitten 


Zinten, Exttap. Etat. — . 5 unverm, DM. 
L. 


Die Station Ladbergen iſt ganz zu ſtreichen. 


* 


Unter der Station Leba ift nachzutragen: 


Lechnich, 
Station fuͤr ord. Poſten. 
Bruͤhl, Stat. f. ord. P.— . 45 unverm. M. 


Station Pengerich; bei Ettingsmuͤhl if Erat. f. * P. zu ſtreichen. Labs 


bergen iſt zu ſtreichen. 


. Station Lenzen; zwiſchen Seehauſen und Wilsnack iſt nachzutragen: 


Warnow . . -» 2% unverm. M. 


‚ Station ficherofe; vor Friedland ir ein Stern ju feen und Stat. f. Ex— 


trapoft d. D. zu flreichen. 


5. Statien Liegnitz; bei Polfwig if Etat. f. Ertrap. d D. zu flreichen. . 


— Linnich; bei Geilenkirchen ik Stat. f. ord. P. zu flreichen. 
— Lübben; vor Sriedland IE cin Stern zu fegen und Stat. f. Extrap. 
d. D. zu flreichen. 


. Station Lüben; bei Polkwitz iſt Etat, f. Extrap. d. d. zu ſtreichen. 


— 290 —. 


Seite 89. Station kLuckau; vor Finſterwalde iſt ein Stern zu ſetzen. 


1111 


80. — Luckenwalde; unter Luckenwalde iſt Extrap. Stat. zu fireichen. 


M. 


92. Station Marienburg; bie Station Schöneberg iſt zu ſtreichen. 


93. — Mebdzibor iſt gang zu ſtreichen. 
96. — Winden; vor Vlotho iſt der Stern zu ſtreichen und Stat. f. ord. 
P. zuzuſetzen. 
97. Station Montjoie; vor Schleiden iſt der Stern zu ſtreichen und Stat f. 
ord. P. hinzuzuſetzen: desgleichen iſt machzutragen: 
von Montjoie uͤber Blumenthal nach Schleiden 3 unverm. M. 
97. Station Monzelfeld; von Monzelfeld nach Hetzerath find 35 verm. M. 


9. — Düpihaufen in Preußen, vor Tolkemit ift ein Stern zu ſetzen und 


Stat. f. ord. P. zw flreichen. 
98. Station Mühlheim an der Nuhr; vor Kettivig ift der Stern zu fireichen. 
98. — Miüllerrofe, vor Friedland iſt ein Stern zu fegen und Gtat. f. 
Ertrap. d. D. zu flreichen. 
98. Station Miüncheberg; — Vogelsborf und DER iſt einzufchalten: 
Merneuchen . ; 5 unverm. M. 
9. Station Münffer; bei Ettingemuͤhl in Stat. f. et. P. zu fireichen Lad⸗ 
bergen- ift zu flreichen. z 
99, Zwifchen den Stationen Minfterberg und Muramanna » Goslin ift einzu 
falten: 
die Station Miünftereiftel. 9 
Blankenheim ar . . = 0 25 undern. M. 
" Eusfirchen . — 14 — — 


N. 


100. Station Nafel; von Nakel nach Wirſitz find 33 verm. M. 

101. —“' Meidenburg; die Station. Paſſenheim ift zu fireichen. 

104. — Neuſalz; hinter Neuftädtel ift Stat. f. Ertrap. d. O. zu ſtreichen. 

105 — Reuſtaͤdtel; die Bemerkeng: Station f. Extrap. d. O. iſt zu 
flreichen:. 

106. Station Neuzelle; vor Friedland iR ein Stern zu fehen und Etat. f. 
Ertrap. d. D. zu ſtrelchen. 


— 30 — 
» D. 


Ceite 109. Station Dberhaufen; von Dberhaufen nach Eſſen find 1% und nach Neue 


— 
— 


muͤhl 1 verm. M. 

410. Station Dels; vor Mebzibor iſt ein Stern zu ſetzen und Eptrap, Stat. 
gu ftreichen. ‚ ” 

444. Station Ortelsburg; die Station Paffenheim iſt zu flreichen. 

Hl. — Ortrand; vor Madeburg iſt der Stern zu flreichen. 

4% — Dfirowo; vor Medzibor if ein Stern zu fegen und Ertrap. Etat. 
zu ſtreichen. 

von Oſtrowo nach Poln. Wartenberg find 65 unperm. M. 


P. 


444. Die Station Paffenheim iſt ganz zu ſtreichen. 

445. Station Perleberg; zwifchen Schnadenburg und Wilsnack If nachgufragen: 
Barnim -».  » . * 3 verm. M. 

417. Station Polkwitz; unter Polkwitz iſt die Bemerlung: Stat. f. Extrap. d. O. 

zu ſtrelchen. 


Q. 


120. Station Quarnebeck; zwiſchen Cluͤden und Juͤbar iſt nachzutragen: 


Gardelegen 24 und Gifhorn (A) - . . . 63 unberm. M. 
and unter Klöge 2 on 
Ealjtusdel pr. Klöge 44 und Vorẽfelde (a SEES ve un 


N. 


422. Statlon Rathenow; zwiſchen Scharlibbe und Tangermünde ift nachzutragen: 
4% verm. M. 


Schmitzborf W 
493, Station Rauden; bei Polckwitz iſt Stat. f. Extrap. d. O. zu ſtreichen. 
124. — Rehme; von Rehme nach Vlotho iſt 1 verm. M. 


der Stern vor Vlotho iſt zu ſtreichen uud Stat. f. ord. P. zuzuſetzen. 
424. Station Reichenauz unter Reichenau ift die Bemerkung Stat. f. ord. P. 
zu ſtreichen. 
426, Zwiſchen den Stationen Rheln und Rheine iſt nachzutragen: 


Rheinbach, 
Station für orb. Poſten. 
Tom — » 24 undemn DR. 


Seite 497. Station Rimbeck die Station Eeinum if zu RER: und jwifhen Oſter ⸗ 


Ih 


wie und Rodlum nachzutragen: 


Dthfrefen (A) - » . . 2, derm. M 
428. Station Roßla;von Rofla er —— Direft find 23 und Über Kelbta 
J verm. ®, 


429. Station Ruhland; vor Finſterwalbe iſt ein Stern zu ſetzen. 
19 — Nufchendorf; von Rufchendborf nach D. Erone find 25 verm. M.] 


©. 
431. Statioh Saganz bei Neuftädtel iſt tat. f. Erfrap. d. O. zu firelchen. 
134. — Salzwedel; unter EI ift — 
Quarnebeck. . 44 underm. M. 
und Steimke zu reichen. 
433. Statlon Scharlisbe: zwiſchen Sandau und Stendal tft nachzutragen: 
Schmitzdorf » 5 .» 23 unvernm. M. 
134. Station Schilöberg; vor Benyibor if ein Stern ju fegen und Eprtrap. 
Stat. zu frelchen. 
135. Zwifhen den Stationen Schleufingen und Schloppe ift einzufchalten; 


a Schlelben, 
Station für ord. Poſten. 
* Blumenthal . ; . * .» 4 unberm. M. 
Commern, pr. Genünd. Stat. f. od. P. ..2 — — 
* Gemuͤnd ⸗ J verm. — 
Montjoie ee . ı 4 — — 
Dontjotefber Vlamenthai . 3 unverm. — 


135. ration Schloppe; von Schloppe nach Hochzeit Mind 2 verm. M. 

136. Die Station Schöneberg ift ganz zu reichen. 

430. Ziwifchen den Stationen Schmiegel und Schneidemuͤhl IR einzuſchalten: 
die Station SER 


Genthin - . oo. . . 25 unberm. M. 
Rathenow . 43 verm. M. 
Scharlitte + e r . . . » 23 underm. M. 
Tangermuͤnde +» . . . . . 23 vorm. M, 


Seite 139. Station Schweibnit; bei Meichenau ift Stat. f. ord. P. zu ſtreichen. 
441. Station Senftenberg; vor Finfterwalde ift ein Stern zu fegen. 
443. — Solingen; vor Eromenberg if * Benrath 23 unverm, M. ein⸗ 
jutragen. ” 
444. Station Sonnenwalde; vor Finſterwalde ig ein Stern zn fegen. 
— 445 — Sprottau; unter Meuftädtel und Polfwig ift die Bemerkung: 
Stat. f. Extrap d. D. zu flreichen. 
— 446. Die Station Steimfe if ganz zu ſtreichen. 
— 446. Station Steinau; bei Polfwig iſt Stat. f. Ertrap. d. D. zw ſtreichen. 
— 446 — Stendal; zwiſchen Arneburg und Zurg iſt nachjutragen: 
* Bismarf . . . . . . . z 23 verm. Mm. 
— 449. Station Strausberg; Ertrap. Stat. iſt zu kreichen udd dafür zu fegen: 
Station f. ord. Poften und Ertrap, d. D. — 
— 449. Station Striegau; bei Reichenau iſt Stat. f. ord. P. zu ſtreichen. 


Bi u 
151. Station Tangermünde; zwiſchen Scarliöbe und Stendal iſt nachzutragen: 
Shmigdorf . . . — * .23 vom M 
153. Die Station Tolkemlt iſt ganz zu ſtreichen. 
156. Station Tuͤßhaus; vor Haltern iſt der Stern zu ſtreichen. 


j V. 
— 468. Zwiſchen den Stationen St. Vith und Vogelsdorf iſt nachzutragen: 
Vlotho, 
Statlon f. ord. Poſten. 
* Hausberge » . . . . . 43 unverm. M. 
Herford, bireft . . . . . 14 - —. 
Herford pr. Nehme - . . . . 3 vernt. — 
* Lemgo r » . . . . ii > —_- 
Minden; pr. Haudbere - ; ‘ 3 2 —- — 
durch Das Dorf Rehme 25 unverm. M. 
pr Station Nehme 23 verm. M. 
Nehme u . . - * . * * 1 ie — 
— 458. Station Vogelsdorf; unter Werneuchen iſt zuzuſetzen; 
— . 5 unverm. MM. 


Wrietzen * 


Eeite 159. Station Waldenburg; bei Neichenau iſt Stat. f. ord. P. zu freichen. 
— 160. Zwiſchen ben Stationen — und Poln. Wartenberg iſt nachzutragen; 


die Statlon Warnow, 


* Grabow (A). og j 
Benzen » — 
Ludwigsluſt (A) — * — 
Neuſtadt (A) . . a * 23 unverm. M. 
Parchim a).— 4 unverm. WM: 
Merleberg A 3 verm, M. 

— 460. Station Poln. Wartenberg; "vor Mebsibor: ift dir Stern zu fegen und 

Ertrap. Stat. zu ftreichen. - i 

von Poln, Wartenberg nach Oſtrowo find 64 unverm. M. 

— 160. Station Wartenburg; die Station Vaſſenheim ift zu ftreichen. 

— 461. — Weiſſenfels; bei Zeig iſt zw fegen: pr. Teuchern 34 verm. M. 

und pr. Wethau 42 verm. M. 
162. Station Werl; von Werl na Hamm find 2% verm. M. 
16%: — Werneuchen; zwifchen Alt = Landöberg und Neuftadt = Eberswalde 
ift nachzufragen: 
Mündebrg . . 5 underm WM. 

163. Station Wilfenberg; die Station Paſſenhenn iſt zu ftreichen. 

164 — Wirſitz; von Wirſitz nach Nakel find 35 verm. M. 

164. — Wirſitz; von Wirfig mach Grabowo find 25 verm. M. (vide Nach⸗ 

trag Nr. 2.) 

165. Station Wittenberg; vom Wittenberg nach Gräfenhaynchen find 3 verm. M. 
— — Vrietzen; zwiſchen Strausberg und Werneuchen iſt nachzu⸗ 
agen: 
Vogelsdorf =. Un A .- Sk unverm, M- 


s 1 verm. M. 

. 25 unverm. M. 
+ 2 verm. M. . 
+ 


* 


u“. + .. 


* 


X. 


— 168. Station Zantenz zwiſchen Rheinberg und Bent * — 
Weeze pr. Uedem . e . — 24 under M. 
pr, Kenenheim — — .. — — 
6* 


= _ 2194 — 


Ich · bin geſonnen, meinen: Krug im Kirchdorſe Blumenan bei Elding und Dolfddt, 
befichend aus 4 Kulmiſchen Hufen, mir koͤllaiſchen Rechten, aus freier Hand zu verkaufen. 
Hlerauf Reflefttrende delieben ſich gefaͤlligſt, unter portoftelen Briefen bis zum 1flen Des 
zember d. J. bei: min zu melden. 

Hegener, 
Einſaaße In Neudollſtaͤdt bei Pr, Holland. 





Anzeige a 


der Waſſerſtaͤnde der Schiffahrtsſtroͤne im Regierungsbezirfe von Gumbinnen. 
Die geringfte Waflertiefe der lachen Stellen iſt jent: 
. Im Memel-Strome bei Kaffigfemen und Soduiten ı 
U. - Ruß⸗Strome bei Kartzeniſchken 
IL Silge⸗Strome zwiſchen Schanzenkrug and Sköpen 
am Pegel bei Jaͤgeriſchken 
IV, — Dregel⸗Strome bei Wirpeningfen . 
bei Nettienen F . ; 
zwiſchen Mettienen und dem Landgeſtüt “ 
und Der Waflerftand am Pegel bei Inſterburg 


Erfie Hälfte des Wonats Dftober 1828. 


a 
=} 
= 
wo 
o 
z 


i 


Sun Nuan 
u u u wu zu zu: 
Iomm1IS5i% 


Du u u zu zu zu: 


——— Beilage Nr. 3. 
zu Nro. 42. des Amtsblatts der Koͤnigl. Oſtpreuß. Regierung. 





Berichtigungen 


Poſt „Meilenzeigers 


vom 1. September 1827 bis ultimo Auguſt 1828. 





A. 
Si 41. Station Aachen bei Geilenkicchen iſt Stat. £ ord. 'y. zu flreichen; Bet 
Maſtrich ift Hinzuzufegen „pr. ne a 2 4 unverm. Meilen, 
und Maftrich pr. Witten s s . . 45 dern, M, 
unter Stollberg ift zugufegen: 
Witten (A) . . . f 2 — — 


4. Station Abbenrobe; Halberftadt ift m freichen, 

2. —  Menftein; bie Station Paffenheim iſt zu freichen. 

2. — Alrltdoͤbern; vor Finfterwalde if ein Stern zu ſetzen. 

4. — Appeihälfen; wait Dülmen und Mänfter iſt nachzutragen Hals 


3.3 


tern . . 33 verm. M. 
— 5. Sation Artern; ven Artern Direft nach Rohla find . 2 — — 
von Artern uͤber Kelbra nach Roßla -· 33 — — 

B. 


10. Station Beeskow; vor Friedland iſt ein Stern zu fegen und Stat. f. ER: 
b. D. zu flreichen. 
5 


4 — 


Seite 11. Station Berlin; unter Trebbin pr. Gr. Beeren 5 Meilen ift noch zu bemer⸗ 


fen: Trebbin pr. Mietgendorf 54 Meilen. 


12. Statiog Bernfladt; vor Medziborn iſt ein Stern zu fegen und Eprtrapoft- 
Station zu ſtreichen. 


— 42. Station Beuthen; bei Neuftäbtel iſt Stat. f. Ertrap. 2 O. zu flreichen. 


13. — vBiſchofsburg; die Station Paffenheim ift zu Rreichen. 
44 Zwifchen den Etationen Bitterfeld und Bocholt ift einzufchalten: 
bie Gtation — 


Muͤnſtereiffel - . 24 underm. M. 
- 45. Station Bonn; gmoifchen. Beul * Coln if nachzutragen: 
Brühl pr. Weßlingen, Stat. f. ord. P. r . 25 verm. M. 
und zwiſchen Remagen und Giegburg: 
Rheinbach, Stat. f. ord. P. 22 unverm. M. 
18..3wifchen den Stationen Bromberg ud Brüninghaufen if nachzufragen: 
Vruͤhl, 


Station für ord. Poſten. 
Coͤln - “ ® E} .® 


. D * 43 unverm. MR. 

Euskirchen E ı 24 — — 

Lechnich, Station f. — p. “a F ii 

* Meflingen » . eis . . 3 verm. — 

Bonn pr. Weßlingen. . ; x A ap : Se 
C. 


24. Station Calbe an dee Milde; zwiſchen Arnekurg und Gardeleben iſt eins 
zuſchalten: 


⸗Bismark . . 13 verm. M. 
24. Station Coͤln; zwiſchen Bonn uab Deus if nachutragen: 

Brühl, Stat. f. od. P. -» . - 13 underm Mr 
25. Zwiſchen den. Stationen. Coͤslin und Confads ift vchutragen 

Commern, 


— 


Station für ord. Poſten. 
Eusficher «+ a . ; * 4X unverm. M. 
* Gemuͤnd · * — . 44 —— 
Schleiden, Station f. ord. p. —2 on 
26. Station Cosdorf; Großenhain (A) iſt zn reichen.. 
3 — .D. Crone; Rufchendorfi ift 24 verm. M. 


- D. 


Seite 30. Station Danzig; Schoͤneberg, Station f. ord. P. iR zu ſtreichen und zwi— 


ſchen Dirſchau und Katz nachzutragen: 


Kaͤſemark, Station f. ord. P. -» A unverm. M. 
31. Station Demmin; von Demmin nad, — (A) find 4% verm. M. 
32. — . Dindlafen; von Dinslafen nach Effen pr. Neumühl find 33 verm. M. 


3. — Dobrilugf; vor Finftertvalde ift ein Etern zu fegen. 
Ctation Domnau; zwifd)en en und Schippenbeil ift nachzutragen: 


Königöberg + 5 « "52 unverm. M. 
33. Station Dorften; bei Haltern iſt ber Se zu RR 


3 — ‚Depburg; bei Steinheim beträgt die en bireft : DEM. 


j und über Nieheim  . ; 3M. 
35. Station Duͤlmen; bei Haltern if der "Etem zu fireichen.. 
35 — Duͤſſeldorf; vor Kettwich.ift der Stern zu flreichen. 


38. — Duisburg; jwifchen Kaiferwerch und Muͤhlheim a. d. M. iſt nach—⸗ 
jutragen; 


Kettwich 22underm. M. 
E. 
33. Station Elberfeld; vor Kettwich iſt der Stern zu ſtreichen. 
3 — Elbing; vor Tolkemit if ein Stern zu ſetzen und Station für ord. 


Poft zu flreichen. Schoͤneberg iſt zu firichen.. * 
39. Station Elſterwerda; tor Finſtetwalde iſt ein Etern zu ſetzen. 
40. — Eſſen; von Eſſen nach Dinslafen Pr. hing find 33 verm. M. 
Effen nah Neumuͤhl . ” J —— 
Eſſen nach Neumuͤhl, pr. Dberhaufen . . . 2— — 
und von Eſſen nach Oberhauſen P F 
vor Kettwig ift der Stern zu ſtrelchen. 
4. Station Ettingémühl; unter Ettingemuͤhl Mt Statlon für ord. P. zu firel 
chen. Ladbergen iſt zn fireichen. 
41. Zwiſchen den Gtaticnen Ettingsmuͤhl und Erin ift nadhjutragen: - 
die Station Euskirchen. 


. . 13 unverm. — 


Brühl, Etation f. ord. 9. . . . - 23 unverm. M. 
Commern, Satlon f. ord. P. : 14 — ui 
* Cuchenheim . . 


. ı = — 
Thammetsheim, Station f. * 8. 41 — 
5* 


= 216 — 


Muͤnſtereiffel » ; i ; RE . 44 unverm. M. 
Zuͤlpich, Station f. ord. P. PB 


Seite a1. Station Pr, Eylau; von Pr. Eylau nad) Hellsverg. find 4: — M. 
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42. Station Fehrbellin; zwiſchen Neu-Ruppin und Zehdenick iſt nachzutragen: 
Wuſterhauſen a. d. D., Station f. Ertrap. d. D. 33 verm. M. 
42, Station Heftenberg; vor Medzibor ift ein Stern zu fegen und Station f. 
Exttp. en, ga 
43. Die Statiofl Finſterwalde iſt ganz zu flreichen. 
43. Zwiſchen den Stationen Flatow und Fiſchhauſen iſt einzufchalten: 
Slamersheim, 
Station für ord. Poften. 
” Euchenhein . . . . 2 . . unverm. M. 


Eus kirchen ss: 1 — — 
46. Statlon Freiſtadt in Schleſien; bei Neuſtaͤbtel iſt Stat. f. Etrapoſten d. O. 
zu flreichen. 


46. Station Freyburg in Schleſien; bei Reichenau iſt Station f. ord. p. zu 
ſtreichen. J 

47. Die Station Friedland in Sachſen iſt ganz zu ſtreichen 

48. Station Fürth; zwiſchen Bergheim und Gladbach iſt nachzutragen: 


Erfelen; . u. 20025 unverm. M. 
G. 
48. Station Gardelegen; unter Oſterburg iſt nachzutragen: 
* Quarnebeck . . . . ı — — 


und die Station Steimfe zu ſtreichen. 
49, Station Geilenkirchen; unter Geilenkirchen ift Etat. f. ord. P. zw ſtreichen. 
50. — Genthin; zwiſchen Scharlibbe und Tangermuͤnde iſt nachzutragen: 
Schmigdorf . * . 7.2024 under, M. 
52. Station Glogau; unter Neuftädtel und Polkwitz iſt Station f. Extrap- d, D. 
zu flreichen. 
53. Station Gollub; zwifchen Culmſee und Lippno it machzufragen: * 
Dobriyn (A) . . . . , . unverm. M. 
55, Stafion Grabowo; von Grabowo big Wirfig beträgt die Entfernung 
25 verm. M. (vid. Nachtrag Nr.2) 
55, Station Gräfenhaynchen ; von Gräfenhannchen bis Wittenberg ind 3 verm. M. 


Seite 60. Station Halberftadt; die Stat. Abbenrode iſt zu fireichen. 
— 64. Zwifchen den Stationen Halle und Hamm * zuzuſetzen: 


die Station Haltern. 
Appelhälfen . . 
Dofen ee 
Dülmen i ’ j 
* Ludinghauſen 


34 verm M. 
23 — u 
ı 1 — — 
. 23 unver. DM. 


PIE vr er 
. 8 2 0 9 


* Olfen j « . N —— 
* Recklinghauſen — mt 
Tuͤßhaus, Ertrap. Station z — - 


j 61. Station Hamm; von Hamm nach Werl find 24 vorm. D. 


68. — HMHaynan; bei Polfwig iſt Station f. Ertrap. d. D. zu flrelchen. 
63. — Heilsberg; von Hellsberg nach Pr. Eplau find 45 verm. M. 
64. — Herford; von Vlotho if der Stern zu ſtreichen; von Herford nach 
Vlotho pr. Nehme find 3 verm. Meilen. 
65. Station Hetzerath; von Hetzerath nach Monzelfeld find 34 verm. M. 
65. Station Hirſchberg; unter Strigau iſt nachzufragen: 
* Warmbrunn x . verm. M. 
66. Etation Hochzeit; von Hochzeit nach Ode fin 2 verm. M. 
66. Hohenflein; die Station Paffenheim iſt zw flreichen. 


J. 
68. Station Jauer; bei Reichenau iſt Station f. ord. P. zu Reeichen, 
70. — Zuͤbar; unter Uelzen iſt — 
Wittingen (A) -. 48 unserm. M. 
70. Station Juͤlich; bei Geilenlirchen if Station f. rd. P. zu flreichen, 


K. 


71. Station Kalau; vor Finfterwalde iſt ein Stern zu fegen. 
72. Zwiſchen den Stationen Karge und Kaſſigkehmen if einzufchalten : 


Käfemarf, 
Station für ord. ie e 
Danjiz » . N i . s . 4 unverm. M. 


* Tiegenhof . — * F 41343 — 


- ESelite 7% Station Kempen; vor Mebzibor iſt ein Stern zu fegen und Extrap. Star 


zu fireichen. 


— 72. Ziwifchen den Stationen Kempen und Kirchberg iſt nachzutragen: ° 


73. 


74 


78 
80. 
51. 


82. 


34. 
85- 
85. 
88. 


33. 


‚Die Station Kettwig. 


Duisburg . A | f . f) 2 verm M. 

Duͤſſeldorf — * 3 — — 

Elberfeld . do —- 

Effen F = . . a . 2 — — 

—— an * Kupr —X . 1 unverm M. 
* Werden N 4 verm. M. 


Station Klopfchen; bei Neuſt ͤdtel Hub Volkwit if die Bemerkung: Station 
f. Ertrap. d. D. zu ſtreichen. 


Station Königsberg in Preußen: zwiſchen Ereugburg und Pr. Eylau iſt 
nachzutragen: 
Donmau, Stat. foErtrap, d. O.. r P -  5F undern. M. 


uud unter Wibitten 
Zinten, Ertrap. Etat. . “ — » 5 unverm, DM. 


L. 
Die Station Ladbergen iſt ganz zu ſtreichen. 


Station Landshut; bei Reichenau ift Graf, f. ord. P. zu reichen. ö 
Unter der Station Leba ift nachjutragen: 
Lechnich, 
Station für ord. Poſien. 
Bruͤhl, Stat. f. ord. P. - » 43 underm. M. 


"Station Lengerich; bei Ettingsmuͤhl if etat. * P. zu ſtreichen. Lad» 
bergen iſt zu ſtteichen. 
83. Station Lenzen; zwiſchen Seehauſen und Wilsnack iſt nachzutragen: 
Warnow . 23 unverm. M. 
Station £icherofe; vor Friedland iR ein Stern ju fesen und Gtat. f. Ex— 
trapoft d. O. zu flreichen. 
Station kiegnitz; bei Polfwig iR Ctar. f. Ertrap. d D. zu flreichen. 
— ULinnich; bei Geilenfirchen ik Stat. f. ord. P. zu flreichen, 
— Lübben; vor Zriedland IF ein Stern zu fegen und Stat. f. Extrap. 
d. D. zu flreichen. 
Station Lüben; bei Poltwitz iſt Etat, f. Extrap. d. D. zu ſtreichen. 


— - — 


Seite 89. Station Luckau; vor Finſterwalde iſt ein Stern zu ſetzen. 
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80. — Luckenwalde; unter Luckenwalde iR Extrap. Stat. zu ſtreichen. 


M. 


92. Station Marienburg; die Station Schöneberg iſt zu ſtreichen. 

93. — Medzibor iſt ganz zu ſtreichen. 

96. — Minden; vor Vlotho iſt der Stern zu ſtreichen und Stat. f. ord. 
P. zuzuſetzen. 

97. Station Montjoie; vor Schleiden iſt der Stern zu ſtreichen und Stat f. 
sed. P. Hinzuzufegen: desgleichen iſt nachzutragen: 

von Montjoie Über Blumenthal nach Schleiden 3 unverm. M. 

97: Station Monzelfeld; von Monzelfeld nach Hetzerath find 34 verm. M. 

97 — Muͤhlhauſen in Preußen, vor Tolkemit iſt ein Stern zu ſetzen und 
Stat. f. ord. P. zu flreichen, 


98. Station Mühlheim an der Nuhr; vor Kettivig ift ber Stern zu flreichen. 


98. — Müllerrofe, vor Friedland iſt ein Stern zw fegen und Stat. f. 
Ertrap. db. D. zu flreichen. 
98. Station Mincheberg; Pe Vogelsdorf und —— iſt einzuſchalten: 
Merneuhen . : 5 unverm. M. 
9. Station Münfter; bei Ettingemuͤhl in Stat. f. * P. zu ſtreichen Lad⸗ 
bergen iſt zu ſtreichen. 
99. Zwiſchen den Stationen Minfterberg und Muramanna » Goslin ift — 
ſchalten: 
bie Station Münftspeiftel. 


%. 
Blanfenheim s . . . J + 23 unbern. M. 
Euskirchen. — de — 
N. 


100. Station Nakel; von Nafel nach Wirfie find 35 verm. M. 

101. —' Meidenburg; die Station. Paſſenheim ift zu ſtreichen. 

104. —  Menfalz; Hinter Neuflädtel iſt Stat. f. Ertrap. d. D. zu ſtreichen. 

105 — RNeuſtaͤdtel; bie Vemerlang: Station f. Ertrap. d. O. iſt zu 
ſtreichen. 

106. Station Neuzelle; vor Friedland iſt ein Stern zu ſchen und Etat. f. 
Ertrap. d, D. zu freichen. 


— 0 — 
O. 


Seite 109. Station Oberhauſen; von Oberhauſen nach Eſſen find 13 und nach Neu⸗ 


— 
— 


muͤhl 1 verm. M. 

410. Station Oels; vor Medzibor iſt ein Stern zu ſetzen und Eytrap, Stat. 
zu ſtreichen. J 

tt. Station Ortelsburg; die Station Paſſenheim iſt zu ſtreichen. 

44. —  Drtrand; vor Radeburg iſt der Stern zu ſtreichen. 

1142 — Dfirowo; vor Medzlbor IR ein Stern zu ſetzen und Extrap. Etat. 
zu freichen. 

von Dfiromo nach Poln. Wartenberg find 65 unperm. M. 


P. 


444. Die Station Paſſenheim iſt ganz zu flreichen. 

415. Station Perleberg; zwiſchen Schnadendurg und Wilsnack iſt nachjufragen: 
Warnow.. J Pe . . 3 3 vorm. M. 

447. Station Polfwig; unter Polkroig if bie Bemerfung: Stat. f. Ertrap. d. O. 

30 flrelchen. | i 


Q. 


120. Station Quarnebeck; zwiſchen Cluͤden und Juͤbar iſt nachzutragen: 


Gardelegen 25 und Gifhorn (A) . . . . 6% under. M. 
and unter Klöge 2 .. 
Ealzrasdel pr. Klöge 45 und Vorsſelde (A) U: —— 


N. 


422. Statlon Rathenow; zwiſchen Scharlidbe und Tangermünde iſt nachjutragen: 
Schmitzdorf 0 . ——— J 13 derm. M. 
123. Station Randen ; bei Poldwig iſt Stat. f. Ertrap. d. D. zu ſtreichen. 
4124. — Rehme; von Nehme nach Vlotho ift 4 verm. M. 
der Stern vor Vlotho iſt zu fireichen und Stat. f. ord. P. zuzuſetzen. 
424. Station Reichenau; unter Reichenau ift die Bemerkung Stat. f. ord. P. 
zu flrefchen. 
426, Zwiſchen den Stationen Rheln und Rhelne iſt nachzutragen: 


Rheinbach, 
Station für ord. Poſten. 
To 24 under. M. 


nn “ . * ” + . 7 er‘ 
Seite 497. Station Rimbeck, die Stution Keinum iſt zu reichen und zwifchen Dfiers 


wick und Rocklum nachzutragen: 
Othfteſe )J)J. 22 verm. M 
128. Station Noßla;'von Roßla nach Arten direkt find 23 und Über Kelbta 
31 verm. ®, i : 
129. Stasion Ruhland; vor Finſterwalbe ift ein Stern zu fegen. 
40. —  Mufchendorf; von Rufchendorf nach D. Erone find 25 verm. M.)] 


©. 
131. Statioh Sagan; bei Neuftädtel iſt Stat. f. Ertrap. d. O. zu firelchen. 


1 — Salzwedel; unter Oſterburg iſt nachzutragen: 


Quarnebeck. . 43 underm. M 
und Steimke zu ſtrelchen. 

133. Statlon Scharlibbe: zwiſchen Sandau und Stendal iſt nachzutragen: 

Shmistnf , . A — . A unverm. IM, 

134. Station Schildserg; vor Medzibor IR ein Stern zu fegen und Ertrap. 

Stat. zu firelchen. j 

135. Zwiſchen den Stationen Schleufingen und Schloppe ift einzufchalten; 
Schleiben, 

Station für ord; Poſten. 
* Blumenthal . . . i n 
Eommern, pr, Gemuͤnd. Stat. f. ord. 9. z . 3 — — 
* Gemind . 5 . ; — « . verm. — 
Montjoie Pi - - . 23 — — 
Montjoieüber Blumenthal 3 unverm. — 

135. Station Schloppe; von Schloppe nach Hochzeit And 2 verm. M. 

136. Die Station Schoͤneberg iſt ganz zu ſtreichen. 

138. Zivifchen den Stationen Schulegel und Schneidemuͤhl iſt einzufchalten: 

die Station Schmitzdorf. 
Genthin . . 0. . . . *« 25 unverm. M. 

Rathenow . . . . + . - 13 berm. M. 


Scharditte . i k . . .« 23 underm, M. 
ZSangerminde » . . —W 23 verm. M. 


Seite 139. Station Schweibnitz; bei Meichenau if Etat. f. ord. P. zu fireichen. 
— 441. Station Senftenberg; vor Finſterwalde ift ein Stern zu fegen. 


— 


443, — Solingen; vor Eronenberg ifi * Wenrath 25 unverm. M. eins 


zutragen. 
444. Station Sonnenwalde; vor Finſterwalde if ein Stern zu ſetzen. 


— 445 — Sprottau; unter Reuſtaͤdtel und Polkwitz iſt die DBemerfung: 


Stat. f. Ertrap d. O. zw ſtreichen. 
446. Die Station Steimfe ift ganz zu fireichen. 
446. Station Steinauz bei Polfwig iſt Star, f. Ertrap. d. D. zu flreichen. 
— Stendal; zwiſchen Arneburg und Zurg iſt nachzutragen: 
* Bidmarf » . . . . . . 2 vorm. M. 
449. Station Strausberg; Erfrap- Stat. ift zu reichen und dafür zu fegen: 
Station f. ord. Poften und Ertrap. dv. D. e 
449. Station Striegauz bei Reichenau ift Stat. f. ord. P. zu ſtreichen. 


T. 


151. Station Tangermuͤnde; wiſchen Scharliöbe und Stendal iſt nachzutragen: 

Schmitzdorf FE . +. verm. M 
453. Die Station Tolfemit iſt ganz zu fireichen. . 
456, Station Tuͤßhaus; vor Haltern iſt ber Stern zu flreichen. 


Pe 


V. 
458. Zwiſchen den Stationen St. Vith und Vogelsdorf if nachzuttagen: 
Vlotho, 
Station f. orb. Poſten. 

* Hausberge — . . . . . 4 unverm. M. 
Herford, direkt . . . . : 14 — u; 
Herford pr. Nehme « . . . . 3 vum. — 
* Lemgo s » + . . : . 23 — — 
Minden; pr. Hausberge =» J —2 — — 

durch Das Dorf Nehme 25 unverm. M. 

pr Station Nehme 23 verm. M. 

. 1 — — 


Nehme » . ü — 
458. Station Vogelsdorf; unter Werneuchen iſt zuzuſetzen 
Wrietzen .5 unverm. M. 


Eeite 159. Station Waldenburg; bei Reichenau ift Stat. f. ord. P. zu ſtreichen. 
— 160. Zwiſchen ben Stationen au... und Poln, Wartenberg iſt nachzutragen: 


die Statlon Warnow, 


* Grabow (a). 1 verm. M. 
Leunzen. — . 24 unverm. M. 
Ludwigsluſt (A) a Re r A s .  2overm M. - 
Neuftadt (A) . . — © e ‘ . 25 unverm. M. 
Parchim (A) » ar . — + 4 unverm. M. 

. 3 verm. M. 


Derleberg R 
— 460. Station Poln. Wartenberg; ser Mebsitor. iſt ein Stern zu ſetzen und 
Ertrap. Stat. zu ſtreichen. _ 
von Poln, Wartenberg nach Oſtrowo find 64 unverm. M. 
160. Station Wartenburg; bie Station Paſſenheim ift zu flreichen. 
164. — _ Weiffenfeld; bei Zeig ift zu fegen: pr. Teuchern 3% verm, M. 
amd pr. Wethau 45 verm. M. 
— 162. Station Werl; von Werl nah Hamm find 25 verm. M. 
— 16. — Werneuchen; zwiſchen lt = Landsberg und Neufladt- Eberswalde 
iſt nachzutragen: 
Mindebrg . . 5 underm MM. 
— 163. Station Willenberg; die Station paͤſſenhenn iſt u ſtreichen. 
— 164. — Wirſitz; von Wirſitz nach Nakel find 33 verm. M. 
— 164. — Wirſitz; vom Wirſitz nach Grabowo find 2% verm. M. (vide Nach 
trag Nr. 2.) 
— 165. Station Wittenberg; vom Wittenberg nach Graͤſenhaynchen find 3 verm. M. 
— 16 — Wrietzen; zwiſchen Strausberg und Werneuchen iſt nachzu—⸗ 
tragen: 


Vogelsdorf . - + + - 55 unverm. M. 
X 
— 465. Station Zantenz zwiſchen — und an # — 
Weeze pr. Uedem— 2} unverm. M. 
pr. Kenenheim . . * * f7 2 — — 


- 331 — 


2, 


Seite 470. Station Zeig; unter Weiſſenfels iſt zu bemerken: 
Aber Zeuchern * ⸗ . J = * 34 ver, mM. 


Pr 


über Wethau . 0 , [> — — 
— 471. Station Zinten; zwiſchen —— und ER iſt nachzutragen: 
Koͤnigsberg . 83 unverm. M. 
— 472. Zwiſchen den Stationen Zauhau und ER iſt ainuſchalten: 
Station f. ord. Poſten. 
Eus kirchex A unvberm. M. 


— 15 — 


Arnmts ⸗ Blatt J 


der 


Königlichen Preußifchen Regierung zu Koͤnigsberg. 
— I 


Königsberg, Mittwoch den 22ſten Oltober 1828. 





\, Belanntmahung der Minifterien, 


BVerzeichniß No. 186 


der Borkefungen, welche im Winzer 1835 auf der Königlichen Thierarzueiſchule 
zu Berlin gehalten werden. 


1) Herr Dber-Staabd:Roßarze und Profefor Naumann mird taͤglich Nachmit— 
tags von 2—3 Uhr über fpezielle Pathologie und Therapie, und Mittwochs 
von 11 — 12 Uhr über Hufbeſchlag, Vorleſungen Kalten, Derfelbe leiter 
taͤglich von 0 — 10 Uhr Vormittagd und von 4—5 Uhr Rogymistags die 
praftifchen Uebungen im Krantenftalle. 

2) Here Profeffor und Privat-Docent an ber Univerſitaͤt, Dr. med. Reckleben, 
wird Mittwoch und Sonnabend von 2 — 3 Uhr über die Knochenlehre der 
Haustbiere, und von 11 — 12 Uhr an denfeiben Tagen über gerichtliche 
Thierheillunde und Veterinaivs Polizei, ferner Montag, Dienſtag, Donnerftag 
und Freitag von 11 —12 Ubr, über ſpezielle Pathologie und Therapie der 
Krankheiten ded Rindviehes und der übrigen Haustbiere, mit Ausnahme des 
Pferdes, Vorleſungen balten. Derfelbe übernimmt auch, gemeinfchaftlich mit 
dem Thierarze und Schmiedevorfteber Herrn Muͤller, den Unterricht ſolcher 

Beſchlagſchmiede, welche zugleich Thieraͤrzte der vierten Kiaffe werden mollen, 
wenn fie ſich dazu in hinlaͤnglicher Anzahl melden follten, 
by (Yan) 3) Herr 


’ 


3) 


4) 


5) 


6) 


N. 


8) 


— 226 — 
Herr Profeſſor Dr. medic. Gurlt wird uͤber die Anatomie der Hausthiere 
täglich, naͤmlich Montag, Dienſtag, Donnerſtag und; Sreitag von 11 — 12 Uhr 
und Mittwoch und Sonnabend von 1 —gQ Uhr; über pathologiſche Anatomie, 
Montag, Dienflag und Donnerflag. von 12 —1 Uhr Vorleſungen balten, 
Derfelbe wird bie praftifchen Ucbungen in der Zootomie täglich Vormittags 
und mit Ausnahme des Mittwochs und Spnnabends auch Nachmittags feiren, 
Unter feiner Leitung gefcheben auch die Sektionen gefallener Thiere, Bei welchen 
derjenige Lehrer gegenwärtig ſeyn wird, in deffen Krankenftalle dag Thier 
gefallen iſt. > * 
Herr Ober⸗Thierarzt und Repetitor Dr, medic. Hertwig wird die praftifchen 
Uebungen im Krankenſtalle täglih von 8— 9 Uhr Vormittags und von 5—6 
Ubr Nachmittags leiten ; ferner täglich von 7—8 Uhr Morgeng Vorfefungen 
und Repetitionen über fpezielle Chirurgie und Dperationsiehre halten. Derfelbe 
wird auch die im Frankenſtalle des Heyn Prof. Raumann vorkommenden 
Hirurgifhen Operationen verrichten, oder unter feiner Aufficht verrichten Taffen ; 
auch iſt demfelben vorläufig die Behandlung der Franken Hunde und der uͤbri— 
gen Eleinern kranken Hausthiere übertragen, ” 
Here Apotheker und Lehrer Erdmann wird Mittwoch, Freitag und Sonne 
abend von 4—6 Uhr über Chemie und Pharmacie Vorträge und Repetitionen 
balten; auch ertheilt derſelbe taͤglich in der Apotheke praktiſchen Unterricht. 
Der Thierarzt und Vorſteher der Schmicden, Herr Mülı er, wird die Uebungen 
in det Inſtruktions⸗-Schmiede täglih von 2—4 Uhr Ielten. Montags von 
1 — 2 Uhr wird er Über die dem Hufſchmidt noͤthigen Kenneniffe Vortraͤge 
balten und die Lehre vom Sufb ⸗ſchlas tepetiren, ‘ 
Herr Prof “uv Dr. philos. Störig wird über Erterieur, Zuͤchtung und 
PAlsye der Hausthiere, mit Ausnahme des Pferdes und Schafes, Dienſtag. 
Donnerſtag und Freitag von 1 — 2 Uhr Vorlefungen halten, 5 
Herr Regiſtrator Toͤnnies wird Dienflag und Donnerflag von 4—5 Uhr, 
und Sonntage von 8— 10 Uhr zu fchriftlichen Stplübungen Anleitung geben, 


Die Borfefungen fangen am 27 ſten Dftober an, und werden den A1ten April 


k. J. geſchloſſen. 


Berlin, den Aten September 1828. 
Niniſterium der geiſtlichen, Unterrichts, und Medizinal⸗-Angelegenheiten. 


— — 
Ver— 


= 27 — 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


Dem Publiko wird hiemit bekannt gemacht, daß die Schiffsſchleuſe auf dem No, 187. 
Allefluſſe bei Pinnau, landraͤthlich Wehlauſchen Kreiſes, den 9ten dieſes Monats zum 
Schiffahrtsverkehr wieder geoͤffnet werden wird. 

Königsberg, den Hten Oktober 1828. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 


— — 


Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 


Nachſtehende Ueberſetzung einer in der No. 244. der Warſchauer Zeitungen vom No, 188: 
"ten d. M. abgedrudten Bekanntmachung der Koͤnigl. Polnifchen Central⸗Liquidations⸗ ne = 


Kommirfien vom 2ten d.M., wegen der am die betreffenden Wojewodſchafts ⸗Kommiſ- den Wojemods 
fionen .überfendeten Certififare Über verfchiedene Forderungen an die Königl, Polnifche —— zum 
Regierung, wird hiemit zur Kenntniß der Koͤnigl. Preußifchen Inſtitute und lUnters Pr u 


tpanen, die dabei, betheiligt ſeyn möchten, gebracht. - filateiber ver- 
Berlin, den 2äften September 1828. ' — ger 
Minifkerium der auswärtigen Angelegenheiten. —. 

(gt) von Schönberg. sierung. 


N 1 


Uederfegung aus No. 241. der Warfchauer Zeitungen vom Tten Sep: 
tember 1828. 


Die Sentral: Piquidationd -Kommifion des Königreihd Polen benachrichtigt die 
Antereffenten biedurd, daf fie nach Ausfertigung von Anerkenntniffen über Forderungen, 
welche in den verfloffenen Fahren ſowohl, als in dem jegt laufenden Jahre, von ibr 
geprüft und verifijire worden find, den betreffenden Wojewodſchaftã⸗Kommiſſionen 
bereits dieſe Anerkenntniſſe zur Aushaͤndigung an die Eigenthuͤmer, Acquirenten, oder 
Erben Über nachſtehend benannte Kakegorien zugeſandt bat, naͤmlich: 

a. die Anerkenntniſſe über Schat: Hypotheken: Obligationen aus der Anleihe vom 

Jahre 1808, 
b. über die Zehntaufend-Franten-Bons, | 
(Yan?) c. über 


über die Certififate der vormaligen Geurat: Liaudauent Kommiſſton dee Her⸗ 
zogthums Marfchau, 


d. über Herzogl. Warſchauſche Kaffen⸗Billets, 


uͤber Militair-Beſcheinigungen über ruͤckſtaͤndigen Polniſchen Gold und verſchie⸗ 


dene Militair⸗Forderungen, ferner 
über geiffliche und weltliche Kompetenzen, 


. über die Kriegsanleihe vom Jahre 1812, 


über Forderungen aus den von der Preufifchen Negierung — Admi⸗ 
niſtrations⸗Depoſitis, 


uͤber Forderungen fuͤr im Jahre 1812 fuͤr Rechnung der Preußiſchen Regierung 
gelieferte Ochſen. 


Speziell find außerdem den Kommiffionen. der Wojewodſchaften Plock und Auguſtowo 


Die Anerkenntniffe Aber Forderungen für zu Preußiſcher Zeit gelieferte Produkte zuge 
fertige worden. 


Jede künftige Neberfendang an eine ober ſaͤmmtliche Wojewodſchafts⸗-⸗Kommiſſtonen 


wird die Central» Liquidationd+KRommiffion der Reihe nah, fo wie die Anerkenntniffe 
ausgefertigt werben, durch die Öffentlichen Blätter ferner bekannt machen. 


Warſchau, den 2ten Geptember 1828 i 
Der Staats Referendar, Praͤſibent J. Boleſt a. 
Der General⸗Se kretair Eduard Plewindti 

Für die Nichtigkeit der Ueberſetzung. 
Berlin, ben 17tem September 1828. 


Gronau, 
Geheimer expedirender Sekreialr und Translateur. 


Das 


Das bisher für Rechnung des Staats verwaltete hieiige König. Eifen-Magazin No. 189. 
fol, in Gemäßbeit höheren Beſchluſſes aufgelöft, und der noch vorhandene Wanren Aufloſung des 
befand in einen und größeren Duantitäten Öffentlich nach dem Meifigebot a en⸗ 
werden, und zwar: 


4) dam 21ſten Oktober d. J., Vormittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags 
von 2 bis 6 Uhr, - ® 
a. 3 bis 400 CEtn. Grapen, bid 120 Pd. Gewicht pro Stuͤck; 
b. 700 bis 1000 Stuͤck neue Preuß. Grapen; 
c. 14 Cin. bollaͤndiſche Grapen, von 10 bis 25 Pfd. Gewicht pro Stuͤck; 
d. 50 Stuͤck Grapendeckel; 


9) am 22ſten Oltober d. J. in ben ad 1. genannten Stunden, 
a. 50 bis 60 Em. verſchiedene Gußwaaren, als: Stubenoͤfen, Waͤrmekeſſel, 
Moͤrſel von 30 bis 200 Pfd. Gewicht pro Stuͤck, Leimtiegel u. ſ. w.; 
b. 350 Stuͤct verſchiedene rohe Kochgeſchirre, als Kochtoͤpfe, Schinkenkeſſet, 
Bratpfannen, Eierkuchenpfannen, Kaſſerollen, Schmoortoͤpfe, Tiegel ꝛt. 
©. 45 bis 20 Ein gewalzte Sturzbleche in verſchiedenen Sorten; 
d. 8 Kiſten verzinnte inlaͤndiſche Bleche, in verſchiedenen Sorten; 
3) am 23ffen Oktober d. J. in den ad 1. genannten Stunden, 


5 bid 600 Stüuͤck emaillirte Kochgeſchirre, als: Kochtoͤpfe, Kaſſerollen, Schiu⸗ 
kenkeſſel, Braspfannen, Eierkuchenpfannen, Tiegel u. ſ. w. 
Der offentliche Verkauf der vorſtehend genannten Waaren wird im Lokale des 
bieſigen Koͤnigl. Magazins, Heiligengeiſtſtraße No. 46. u. 47. abgehalten, woſelbſt 
* Kaufliebhaber die Waaren am 20ſten Oktober d. J. in Augenſchein nehmen 
nen. - 


Die erfauften Gegenflände müffen im Termin fofort baar bezahlt, und fpätes 


. flend bis zum 25ſten Dftober d. I. in Empfang genommen, und aus ben Nieberlages 
Raͤumen geſchafft werben. 


Elbing, den 28ſten September 1828. 
Reuter, 
Haupt» Buchhalter des Koͤnigl. Ober⸗ Bergamts 
für die Br. Pr. Provinzen, 


Rad, 
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Nachrichten. 
Perfonal-Ehronif. 


Des Königs Majefläe haben dem evangelifchen Rektor und Kateheten Samuel 
Göring in Guttſtadt bei feiner SOjÄbrigen Amtsjubelfeier das allgemeine Ehren 
zeichen erfler Kiaffe zu verleihen geruht, um deſſen vieliährige treue Amtsdienſte und 
die allgemein von ben Einwohnern der Stadt Guttſtadt anerfannte Wuͤrdigkeit deffels 
ben zu belohnen. Denn die Verdienſtlichkeit diefes Greiſes, welcher der erſte im 
Ermlande batd nach defen Beſitznahme angeflellte evangelifhe Lehrer und Katechat, 
folglich der Senior der evangelifchen Lehrer und Geiſtlichen des Ermlandes ifl, wird 
um ſo ſchaͤtzbarer, als er jenen langen Zeitraum hindurch in derſelben Stadt und bei 
derſelben Gemeine, ungeachtet fehr eingefhräntten Einkommens, geblieben iff. 


Seine Amtsjubelfeier erfolgte am zZten Sonntage nach Trinitatid, In dem 
Berfanle auf tem Rathhauſe, in welchem er 50 Jahre das Wort Gottes verkfündigt, 
batte fich eine große Verfammlung, gemifht von Farholifchen und evangelifchen 
Ehriften und ehemaligen Schülern deffelben eingefunden. Der Pfarrer Anderfon 
bieft die Liturgie und ein Gebet, der Yubilar felbit die Predigt, endlih der Super 
intendene Boͤhnke eine Rede vom Altar. - Außerdem murbe- der Gefeierte durch 
Gluͤckwuͤnſchungsſchreiben, mehrere Gefchenfe und durch ein vom Magiſtrat veranſtal⸗ 
teted Mahl erfreut, 2 





Der Hberlandesgerichtd: Auskuftater Adolph Friedrich Koh iſt gemäß 
Refkripe des Herrn Juftigs Minifterd Excellenz vom 25flen September d. J. zum 
Referendarius befördert. 


Der Dberlandesgerichtd+ Auskultator Herrmann Julins Lepden iſt gemaͤß 
Reſtript des Herrn Juſtiz-Miniſters Excellenz vom 2yften September d. J. zum 
Referendarius des Koͤnigl. Oberlandesgerichts von Dfipreußen befoͤrdert. 


Der Oberlandesgerichts-Auskultator Herrmann Friedrich Julius Meier 


iſt gemäß Nejiript des Herrn Juſtiz-Miniſters Ercellenz; vom 1Iſten Dftober d. I. zum 
Referendarius des Königl. Oberlandesgerichts befoͤrdert. 


Bei 


— 2311 — 


Bei dem hieſigen Königlichen Stadtgerichte find der. bisherige Regiſtrator 
Karl Ludwig Meigen zum Ingroſſator, der bisherige Depofitat-Raffen- Buchhalter 
Yuguft Meigen zum Regilfrator, und der bisherige Kopift Friedrih Wilhelm 
Kiepert zum DepofitalsKaffensAfliftenten befördert worden. 

Der praktifche Arzt, Dperateur und Geburtshelfer Guſt av Adolph Morig 
Kob in Gerdauen, welcher die Phpſikats⸗-Geſchaͤfte des Gerdauenfchen Kreifes bisher 
interimiftifch vermalter bat, iſt nunmehr als wirklicher Phyſi fus des gedachten Kreifed 
angeſtellt worden. 

Der bisherige Huͤlfs-Exekutor Gottlieb Schlaup iſt zum dritten Eretuior 
ded Königl, Stadtgerichts zu Königäberg ernannt worden. 





‚Anftündbigung. 


Verhandlungen bed Bereind zur Beföderung des Gartenbaues in dem, 
Königl. Preuß. Staaten. 10te Lieferung. gi. 4. in farb. Umſchlag geheftet, mit 
1 Kupfer. Preis 2 Rehlr., im Gelbfiverlage des Vereind, zu baben durch die 
Nicolaifhe Buchhandlung in Berlin und Stettin und bei dem Sekretair der Geſell⸗ 
Schaft, Heynich, Zimmerſtraße No. 81. a in Berlin. Desgleichen 


Hte Lieferung mit 2 Kupfern. Preis 15 Rthlr. 


Kite. ⸗ ⸗ 1 ⸗ N 2 s 
7 te J ‚18 D ‚s 24 ⸗ 
6te ⸗ 2 ⸗ 1 
5 te ⸗ ⸗ 8 ⸗ 3 — 


Aus der zten Lieferung beſonders abgedruckt; - 


„Anleitung zum Bau der Gewaͤchshaͤuſer, mit Angabe der inneren Einrich— 
töng derfeiden und der Konftruftion ihrer einzelnen Theile; vom Gartens 
Direktor Otto und et Saramm. Mit 6 Kupfern. Preis 
pt Rıpir. ; 


Berich— 


Berihtigung. 


In der Bekanntmachung der Koͤnigl. Oſtpreuß. General; ——— 
Direktion, Amtsblatt Mo. 42. Pag. 220., iſt in ber Zten Zeile von oben, nicht 
4 durch vorfichtliche, fonbern Durch verfägliche Brandfliftungen, zu- Iefen. 


CSyiepa der fenitide Ungelger No. 43.) 


— 
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Oeffentlicher Anzeiger. 
| No. 43. — 


Königsberg, Mittwoch den 22flen Dftober 1828. 





. . 
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SicherheitsPolizei. 


Stecbrief. Der unten ſignaliſirte Gerichtsdlener David Sellenelt, welcher 
angejhuldigt worden, Serlchtsſpotteln unterſchlagen zu haben, iſt von bier entwichen, und 
fo aufs fhleunigde zur Haft gebracht werden : 

Wir eriuchen Daher ſaͤmmiliche Koͤnigl. Pollzeivehörden, fo wie die Königl. Gens. 
Darmerie, dienftergebenf, auf den Sellenelt ein wachſames Auge zu haben, denfelben 
im — zu artetiren, und an uns gegen Erſtattung der Koſten abliefern 
zu laffen. 

Zinten, den 15ten Oktober 1828. 


Königl, Preuß. Land» uud Stadtgericht. 


Stionalement. Der Gerihtödiener David Gelteneit iſt einige 
alt, von großer ſchlanker Statur, bieiher Geſichtsfatbe, bat blondes — Dan 
einen ſtarken Stutzbart. 


Bel feinem Entweichen mar derſelbe mit einem grautuchenen Ueberrock mit weiß⸗ 
metallnen Kuöpf.n, grautuchnen Hofen, Stiefein, einem bunten Halstude, und einer - 


achtecigen blautuhenen Müge bekleidet, und trug einen dien Rohrfio@, mit Mefling 
beſchlagen, bei fi. 


Stedbrief. Nahbenannter Karl Norbentin, ans Fllehne gebürtig, zum 
Nachweis eines ehrlihen Sewerbes detenltt, iR am 29flen September d. J. gegen Abend 
aus der Befferunge-Anftalt in Graudenz, namentlih von ber Landarbeit entwiden, yud 
fol aufs ſchieunigſte zur Haft gebracht werben. ’ 

Sammtliche Pollzeibehörden und tie KreissGensb’armerie werden daher hiermit 
angemiefen, auf demfelben firenge Acht zu haben, and ihn Im Betretungsfalle unter 
ſicherem Geleite nach Brandenz an die Direktion der Iwange-Anftalten, gegen Erflattung 
der Geleits⸗ and DBerpflegungsfoften, abllefem zu laſſen. 


(999) Die 
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Die Behörde, in deren Bezirk derſelbe verhaftet if, | at fofort Anzeige zu ma en. 
Elne —— Praͤmte flır Die Ergreifung iſt nicht bewilligt. if .. 9 
Brauden;, den Zoſten September 1878 


Im Auftrage ber 
Koͤalzl. Preuß, Regierung, Erſte Abthellung. 
Die Dirftion der ZwangsAnſtolten. 


Signalement. Derſelbe At von Grmwerbe ein Brennerknecht, katholiſcher Melle 
sion, 40 Jahr alt, 5 Fuß A Zou groß, bat ſchwarze Haare, bededte Stirn, Blonde 
Augındraunen, klune Ungen ; etwas breite und nach unten gebogene Naſe, gemöhniichen 
Mund, ſchwarzen Bart, rundes Kinn, laͤngliches Grfiht, etwas bl.iche Seſichtsfarde, {ft 
— hat geſunde Füße, am Halſe und Kinn Narben, und ſpricht deuiſch 
Bad polniſch. 


Bekleidung: graudrillichne Ya, dergleichen Hoſen, Holzpantoffeln, grantuchne 
Müuͤtze, leinenes Halsiuh, leinenes Hemde, B. A, gezeichnet. 


Stegbrief. Nachbenannter Simon Gzoltinomsfi, and ®r. Komorfh, 
Amts Schwetz, gehlirtig, zum Nachweis des ehrliden Ermerbes detenirt, fl am 2giten 
September d. J. gegen Übend aus der Befferurgs=Anftalt in Graudenz, namentl'h von 
der Lindarbelt entwichen, und fol auf das fotrpntafte zur Haft gebracht werden. 

Saͤmmtliche Pollzelbetsrden und die Kreis- Gensb’urmerie, werden daher hiermit 
angemiefen, anf denſelben firenge Acht zu haben, und Ihn im Betrerungsialle umter 
fiherem Selelte nah Grandenz on bie Direftion der Z3wangs-Anftalten, segen Erflattung 
der Geleits· und Verpflezungs koſten, ablieferm zu laff:n. 

Die Behörde, fa deren WBezirf Derfelbe verhaftet I. bat fofors Anzeige zu machen. 
Eine befonYere Prämie fir die Ergreifung iſt nicht bewilligt. 

Granden;, den Zoſten September 1828- 


Im Auftrage der 
oͤnlgl. Preuß. Reglerung. Erſte Abthellung. 
Die Direktlon der Zwangs, Anſtalten. 


Stgnalement. Derſelbe iſt von Gewerbe ein Schnelder, katholiſcher Rellgion, 


28 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, * f&mwarzbranne Haare, freie Stirn, ſowarze Augen» 


braunen, blaugraue Nosen, ſchmale und lange Mafe, Fleinen Mund und flarfe Fippen, 
braunen Bars und Badenbart, rundes Kinn, ovales Geſicht, gefunde Gefihtsfarbe, tft 
von unterfegter Statur, bat gefunde Füße, über den linfen Augenbraunen eine Narbe, 
und fpriht deutſch und polniſch. 

Hefleidung: graudrillichne Fade, deraleihen Hofen, Ho'zpantoffeln, grantuchne 
Düse, leinenes Haletuch, leinenes Heide, B. A. gezelchnet. 


Stedbrief, 


- u - 


Steckbrief. Nichbenannter Panl Taranomarl, and Tamieln-E, Kreis Loͤban, 
zum Nachwets Ses ehriffhen Etwerbes detenirt, IR am 29ffen Grptember d. J. aus ber 
Def run,6-Aafalt In Grandenz, namentid von der Lanourtelt entnihen, und foR auf 
das f@eunigfte zur Daft gebracht werden. 

Saͤmmtliche Poltzeibebörden und tie Kreis-Gensd’armerie, werden daher hiermit 
anaemiefen, auf denfelben ftrenge Acht zu baben, und ihn im DVetretungsfslle unter fies 
rem Gelelte nad Grandenz an die Direftion der Zwangs-Anſtalten, gegen Erflatıung der 
Gelelts⸗ und Berpflegungsloften, abilefern zu laſſen. 

Die B-hörde, fa deren Wezirf derſelbe verhaftet iſt, bat fofort An made. 
Eine beſondere Prämie file tie Ergetfung iſt nicht bewilligt. nielge zn neqen 

Grauden,, den zoſten September 1828. 

Im Auftrage ber 
Koͤnigl. Preuß. Reglerung. Ecſte Abthellung. 
Die Dlrekllon der Zwangs-Anſtalten. 


Signalement. Derſelbe It von Gewerbe ein Arbeltemann, kathollſcher Melk 
gion, 39 Fahr alt, 5 Fuß 4 ;oll groß, bat blonde Haare, fl de Siirn, blonde Augen⸗ 
braunen, Dunfle Augen, breite Nak, gewoͤhnlichen Mund, blonden Bart, breite Kinn, 
—— —— geſunde Geſichtsfarbe, iſt von unterſetzter Stator, hut geſunde Rüge, und 

Id poluiſch. 


Bekleidung: graudrillichne Fade, dergleichen Hofen, Hplzwantoff:In, grautuchene 
Müse, granleinenes Halstad, I en mit B. A, gezeichnet. ns ‘ 


Stedbrief, Auf dem Trandport von Norfitten nach Wehlan iſt der unten bezeich⸗ 
nete Hiusling Ehrifiian Malloſch, melder wegen Defertton aus dem Probedienft 
beim Magtitrat in Lyck bis zum gten d. M. in Verdaft gemefen, heute Vormittag am 
Stablakſchen Walde entfprungen. ' 

Sammelihe Eioils und Milttale- Behörden merben erſucht, anf denfelben Acht zu 
baben, ihn im Betretungsfalle zu verhajten, und am €, herzodliches Ame nach Morkitten 
abilerern gu i fm. 

Wehlau, den 14ten Dftober 1828. 


Der Magiſtrar. 


Etanalement. Derfelbe IR aus Przepiorken in Volen gebürtlg, evangelifcher 
Reliaion, 33 Jahr alt, 5 Fuß 7 300 groß, bar blonde Haare, bedrdte Stirn, - blonde 
Nugenpraunen, blaue Augen, fpige Nafe, gemöhnliden Mund, rundes Kinn, gefunde 
Befichtefarbe, onale —— iſt von ſchlanker Statur, ſpricht deutſch nad polniſch, 
iſt dlaiternarbig, und lahmt auf einem Fuße. 


(9992) Belek 
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Bekleldung: blautuchner Rod, lange und weite blaue Tuchhoſen, ſchwatzlederne 
Schuhe, und ſchwarzer Filzhut. 


Stecbrief. Der unten naͤher bezeichnete, bei dem hleſigen Toͤpfermeiſter Gohrt 
in Probedienſt befindlich geweſene Haͤusling Friedrich Wilhelm Philtpowitz If am 
9ten d. M. ans demſelben entwichen. 

Mir erſuchen daher alle refp. Pollzeibehoͤrden hiermit ganz ergebenſt, auf dieſen 
Flüdtling ein mahfames Ange zu rihten, ihn im Betretungsfall artetiren, nnd hier 
wiederum elaliefern zu laffen. e 

Taplau, den 13ten Oktober 1828. 

Königl. Oſtpreuß. Landarmen⸗Verpflegungs⸗Inſpektlon. 

Signalement. Der Friedelch Wilbelm Philipomig iſt ans Königsberg 
gebürtig, Intherifcher Rellgton, 36 Jahr alt, 5 Fuß 55 Zoll groß, bat braune 1 reg 
runde Stirn, braune Nugenbraunen, blaue Augen, Lunge und gerade Mafe, Fleinen 
Mund, braunen Bart, rundes Kinn, ovale Geſichts ill ung und gefunde Geſichte farbe, 
F: — Geſtalt, ſpricht deutſch und eiwas hollandiſch, und bat Feine beſondere 

ennzeichen. 


Der durch Steébrlefe verfolgte Koͤnigl. Polniſche Ulan Johann Muttaſtewltz 
it darch die Gensd'armerie verhaftet and an das Konizl. Laudraths-Amt kyck ein— 
liefert. 
ui Königsberg, den gten Dftober 1828. 
Odberſtlleutenant und Brigadier der 1ften Gensd’armerle- Brigade, 


(aej.) 2. Zilinski. 


Der aus der Arbeit des Hertn Gutöbefiger Krumbaar auf Heinrihshoff entlan- 
ene und mittel Stedbriefs vom zofen » M. verfolgte Händiing Johann SGhrzesng 
ſt ergriffen end ıpreoerum zur Daft gebracht worden, 
s.aptan, Den 12ten Dftober 1828. 


Königl. Oftpreuf. kandarmen⸗Verpflegungs⸗Inſpektlon. 


Der aus der Arbeit des hiefigen Kaufmann Kämpfer entlaufene and mitteift 
Ste@briefs vom 22en dv. M. verfolgte Häusling Jurge Kraffatis If'ergriffen und 
bier wiederum eingeliefert worden. 

Tapiau, den giten Dftober 1828. 

Königl. Dftprenf. Tandarmen»BerpfegungsTnipettton, 


Der 
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Der für die Katharina Rettke ans Taabern, Kreis Mohrungen, zum Ankau 
von Federn für das Jahr 1828, ausgefertigte Gewerbeſcheln Ro. 834. ift Angesiie) ni 
der Gegend von Schliewe im genannten Kreife veıloren gegangen, und mir baben 
unterm bentigen Dato berfelben zur Fortfegung ihres Gewerbes ein Daplifat des 
Sewerbeſchelns unter berfelben No. ansfertigen laſſen, worauf mir alle refp. Poltzeis 
und Kommunals Behörden aufmerffam maden, damit Dur den verloren gegangenen 
Gewerbefhein, weiher dem etwanigen Präfentanten abzunehmen und an und jurudjts 
reihen iſt, fein Mippraud gemacht werde. 

Königsberg, den Aten Dftober 1828. 


Königl. Preuß. Regierung, 


Da ih mein Waarenlager, fomohl von furzen Waaren en gros, als Tuch in 
ganzen Stüden und Reflen inch. Diverfe Schnittwaaren aufräumen will, fo babe, ih 
zum öffentlichen und freimiligen Verkauf einen Termin anf den 17ten November d. F. 
angejegt, in welchem den Meifibietenden das Gefaufte gegen baare Bezahlung 
zugeihlagen werden fol; ich bitte dahers Kaufluſtige, fi zn dem beſtimmten Termin 
einzufielen. Die Auftion dauert dis zum 21ften November, täglich von halb neun bie 
um 4 Uhr Nachmlitags. 

Biſchofsburg, den Zten Oktober 1828, 


Salomon Schay Rofenderg. 


Die adl, Sillginnenfhen Büter, bei Gerdauen belegen, follen entweder im Ganzen, 
oder getheilt, vom iſten Juni 1829 ad, auf ſechs Jahre verpadptet werden; fie befchen 
In den Bormerken rl 

Sillginnen, 
Soltnid, 
Modgarben, 
Grünboff, 
Keulenburg, und 
Heinrihehoff. 
Der Termin hiezu iſt anf 
den 17 ten Movember d. J., 


um 44 Uhr Vormittags, im Landſchaftahauſe angefegt, und Finnen die Lizitatlone⸗Bedin— 
gungen an jedem Tage Des Bormtitags in der Landſchafts⸗Regiſtratut eingefehen werden. 


Koͤnizoberg, den sten September 18328. 
Königl Oftpreuß. Landſchafts⸗Direltlon. 


' 
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Die Neuſchloß Gerdauenſchen Guͤter Doͤhringe und Rauſchen werden zur Ber 
pachtung voan iſten Juni 1829 ab in folgenden Thellen andgeboten: 
1) Kinderhoff, Poſegnid und Kanoten mit der Bran⸗ and Oremnere,  - 
2) Brolof, . 
3) Döhringe, 
4) Kauſchen, 
5) Banden, Blumenthal und Korblack, 
6) Neuhoff, 
7) garlad, und 
8) - Beorgenfeld. 


Der Bietungs-Termin iſt auf 
den 19ten November d. J., 


Nachmittags um 2 uhr, In der Wohnung des Herrn Dr, Tortilowig don Batodi 
in Königsberg in der Königsftraße No. 46. angefert, und Bei demfelben, fo wie bei dem 
Herren Amtmann Se Juge In Arklitten, und bei dem Heren Amtmann Zimmermann 
in —— nähere Auskunft uͤder die Güter und Bedingungen der Verpaqhtung 
zw erhalten. 


Eihen Nutz / und Schiffs Bauholz Verkauf. 


Hoͤherer Anordunng zufolge, ſolen in der Klein» Ruhrfhen Hospitals Forfl 
400 Stück Eichen Nutz⸗ und Schiffs ı Banholg äffentlid an ven Meiſtbletenden verfauft 
werden. Hlezu ſteht ein Lizltations⸗ Termin 
auf den 17ten Nodember d. J., 

Vorwittags 10 Uhr, far unterzeichneten Forft-Mmte an, wozu Kaufı und Zahlunasfäh 
mit dem Bemerfen eingeladen werden, daß dır Zuſchlag mit Vortehalt höherer Genchm 
gung erfoigen wird. 

Kleine Ruhr bei Wehlan, den 45ten Oktober 4828. 


Koͤnigl. Hospital» Fort» Amt. 


Die im Dorfe Kinitten, zwei meilen von Helldberg und eben fo weit von Barten« 
fein gelegene koͤllmiſche oberſchlägize Wafler-Mahlmühle nebft Wohn, und Wirthſchafts- 
Gebäuden, und mit einer Dazu gehörigen. koͤlmiſchen Hufe Ader, fo mie mit den dqm 
befonders acquiritten zoei Hufen ehemaliges Immediat-Bauetlaud nebft Pertinenzten, 
wuͤnſcht der Eigenthümer aus freier Hand zu verfanfen. Die darani refleftirenden 
Ranfluftigen belleben fih bei dem Fluenthümer, Mühlenbefiger Wolf zu Kivitten zu 
melden, welcher innen Die Werkaufsbedingungen vorlegen, und fi über die nähere Modas 
Utdien einigen wird, ; — 


Yu 
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Im Monat Dezember d. J. wird eine Sammlung der Befege und Morfsriften 
wegen" der Rlufen- und Gemirbeflener für den Zeitraum, vom 30ñen Mui 1820 bie 
dabin 1828 erfheinen. Diefelbe enthält ganz vollſiandig nicht allein die Haupt: Materie, 
fondern auch die nachträzlihen, abandernven, ergänz’nden, nnd erlänt:rnden Beſtim⸗ 
mungen, . fomie tie Aliquate anderer Abgaben, Grfehe und der allgemeinen darauf Bezug 
babenden Landes-Geſetze und mird nicht allein den mit der Berm Iruna, Veranlagung 
und Erhebung der Kl:ffen» und Gewerbeſteuer beauftrasten Staats- und Kommunale 
Beamten, fondern. auch andern Behörden und Privastprrfonen, entweder als Dichter, 
Srenir-Bertzeiler oder Zahlongspflihtigen, weſentlichen Mugen gewähren. 


Sodlel als möglich follen au die etwa nad dem Monat Mat d. J. erlafınen 
Beflimwungen darin anfgenommen werden. z 


Das Werk, ungefähr 20 Bozen ftark in groß Oktad Format, mird 1 Rihlr. 
40 Sgr. foften. 


Subffription daranf in portofrelen Beſtellunzen, bittet man an den Regietunzs⸗ 
Sekretalt John in Köntgeberg bald gelangen zu laſſen. * 


Anzeige 
der Waſſerſtaͤnde der Schiffahrtsſtroͤmne im Regierungebezirke von Gumbinnen. 


Die geringſte Waflertiefe der laden Stellen If ſetzt 
1. Im Memel»Strome bei Kaffigtemen und Sodalten ı 6 — 308 


L Rusß ⸗Strome bei Kargemiichten . R . 6. 3 »* 
IE . Bilge-Gtrome Er Schanzenkrug uud Skoͤpen 6834 
am Pegel bei Jaͤgeriſchken R . 7.6 + 

IV. = Bregel-Strome bei Wiepeningfn . . 4. io 
bei Nettienen a . ; ı 34h © 

zwiſchen Mettienen nnd dem Landgeftin f 3 3 ® 

und der Waflerfland am Pegel bei Inſterburg sy — ⸗ 


Zweite Hälfte des Monats Oktober 1888. 


Bekannt⸗ 
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Bekanntmachungen für dieſen Anzeiger find unmittelbar an das Koͤnigl. Adreß⸗ 
Comtoir, und zwar dergeſtalt einzuſenden, daß ſie, um zur naͤchſten Nummer u 


kommen, ſpaͤteſtens 


Sounabend, Vormittag um 9 Ubr, 
eingehen muͤſſen. 
Dur gegen Bezahlung kann Einehfung flatt finden. Jede Zeile Fofler 
5 Silbergrofchen. 


——— iii 1. en — 


Amtd + Blatt „ 


der 


Königlichen Preußiſchen Negierung zu Königsberg, | 


Königsberg, Mittwoch den 29 ſten Dftober 1828. 





Bekanntmachung der Minifterien, 


Nachſtehende Meberfegung eined in der No. 262. der Warfchauer Zeitungen No. 190. 
som 29ften v, M. abgebructen Kaiſerlichen Dekrets d.d. Odeſſa den 19ten G3- fien) *52 
Augufi dieſes Jahres, wegen angeordneter Entrichtung der Zinfen von verſchiedenen I var m 
Forderungen an die König. Polnische Regierung, mird biermit zur Kenntniß ber 
Königt. Preuß. Inſtitute und Untertbanen, die dabei betheiligt ſeyn möchten, gebracht. 

Berlin, den 10ten Dftober 1828. 


Miniſterium der auswärtigen Angelegenheiten. 
(9) von Schönberg. 


Bon Gottes Gnaden Wir Nicolaus L, Kaifer aller Neufen, 
ke König von Polen cc 


In Ermägung, daß megen einiger Forderungen, welche eine innere Schuld 
Unfered Koͤnigreichs Polen bilden, fchon mehrmals Geitend der Regierung die Ber 
ſicherung ertheilt worden, daß die fefigefegten Zinfen davon berichtigt werden follen, 
Da hiernach die Glaͤubiger diefer Forderungen einen unbeitrittenen Vorzug zur Erlan⸗ 

% gung ihrer enbfchaftlichen Befriedigung vor den Gläubigern anderer Forderungds 
- W gattungen erhalten haben; ferner in Ermägung, daß in Gemaͤßheit des Willens 
Unſeres hochfeligen Vorgängers in der ET unter andern Anordnungen hinſicht⸗ 
Ä lich 
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lich der auf National-Domainen aufgenommenen Pfandbriefe, auch die wegen Berich— 
tigung eines Theiles der öffentlichen Schuld enthalten geweſen iſt, haben Wir auf 
den Antrag der Regierungs-Kommiſſion der Einfünfte und des Schatzes und auf den 
Bericht Unferd Adminiſtrations-Rathes beffimme und beffimmen hiermit: j 


Art. 1. 


Wir ermäctigen die Regierungs-Kommiſſton der Einkünfte und’ des Schatzes, 
vermittelft der auf National-Domainen aufgenommenen Pfandbriefe, nach dem Nominal; 
mwertbe der letztern, machflehende Finfenforderungen an das Königreich Polen zu ber 
richtigen, als: 

1) aus Eerrififaten der Central⸗Liquidations-Kommiſſion ded ehemaligen Herzogs 
thums Warſchau, melde 4 Prozent tragen, für bei Feflungsbauten demolirte 
Häufer und für Lieferungen, melde auf den Grund von Verträgen und Kon 
traften bewirkt mworben ; 


2) für Forderungen aus der Anleihe, melde auf National:Domainen des ebemaz 
ligen Departements: Lomza und der jetzigen Wojewodfchaft Auguſtowo, die 
gegenwärtig ‚in Händen der Pfandgläubiger befindlich find, kontrahirt worden ; 


3) aus Forderungen, welche auf. beſondere Nationalguͤter eingetragen, worden, und 
wegen deren Sppotbefen-Dbligationen ausgegeben find; 


4) endlich aus Forderungen der Pächter von Nationai-Domainen, weiche Yon der 

Adminiſtrations-Delegation zuerkannt worden, und wegen deren die Verficherun 

gen durch die Regierung: Kommiffion der Einkünfte und des Schatzes ſchon 

ausgegeben find, oder mach. den geltenden Vorfchriften noch ausgefertigt 
werden follen, 

Art 2. ’ | 

Da für die ruͤckſtaͤndigen Zinfen der Hypothefen-Obligationen bereit? ein Fonds 

im Budger ausgemworfen ift, fo wird die NegierungdKommiffion der Einkünfte und ' 

des Schatzes diefe Zinfen aus den Schagvorrätben baar bezahlen. Alle übrigen big 

jetzt noch nicht im Budger aufgenommenen Zinfen wird Dagegen die gedachte Roms 

miſſton vermittelft dev PM fandbriefe des Kredit» Vereins berichtigen; follten aber bie 

Gtäubiger nicht gewilligt feun, die rückfländigen Zinfen in P fandbriefen anzunehmen, 

fo wird die Berichtigung diefer in der Art der wegen der übrigen aus der Epoche 

des ehemaligen Herzogthums Warfchau herruͤhrenden Schulden annoch vorzufchreibenden 
Grundfäge erfolgen, 


Art. 3. 





Art. 3 
Mir der Ausführung diefed Dekrets beauftragen Wir die Regierungd: Koms 
miſſionen der Einkünfte und des Schaged und ber Juſtiz, im fo weit diefes felbige 
angeht. j 
Gegeben zu Odeſſa, ben 19ten (31ſten) Auguft im Sabre des Herrn 1828, 
und Unſerer Regierung im dritten, 
| (95) Nicolaus. 
Der Minifter der Regierungs-Kommiſſion der Einkünfte und des Schatzes, 
(gez.) Fuͤrſt €. Drudi Lubedi. 
Durch den Kaifer und König, der Miniſter Staats-Sekretair, 
(93) Graf Steph. Grabowski. 


Fuͤr die Ueberſetung. 

Berlin, den 10ten Oktober 1828. 
| Gy) Grona u, 
Geheimer erpedirender Gefretair und Translateur. 


Nachrichten. 
Perſonal Ehrontt. 

‚Der bier anfäfige Dr. Med. Konſtantin Auguſt Hildebrand iſt von 
dem vorgefegren Koͤnigi. Minifterio als praktifcher Arzt und Wundarzt approbirt und 
feine Vereidigung veranlaßt worden. 

Königsberg, den ZOften „September 1828. 

« Könige. Preuß. Regierung. Abtbeilung des Innern. 


Der Gerichtöbiener Puhſt zu Tapiau iſt zum Erefutor bei dem Sands und 
Stadtgericht dafelbff, und der bisherige invalide Unteroffizier Gottfried Gtobbe 
zum Gerichtödiener bei demfelben Gerichte beſtellt worden. 
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(Bbb 2) Waſſer⸗ 


Waſſerſtands · Tabelle fuͤr den Monat September 1828. 





— Höcfer | Riedrigher 
2) Sew aͤfſet. Ort des Pegele. Baferkand. 

3 i 
ak See IC 727 IF 
2. Me Ban. ne ren BI6 4 1 
3.|Deime « . . . . | Babian . . A — 6110) 51 55 
“.|Dafarge. -» x. . | Braundberg . . ..on ztılsıa 
5. Ude... 0 2. j Shippenbell . * Par Al 6l 2! — 
6. [EootfensHafen. . . : .. si al 13 
. Dange em... . V 3161211 

Bo 220 2 


vedieyun der Öffensliche Anzeiger Mo. 44.) 
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Deffentlider Anzeiger 
— -No. 44. — 


Königsberg, Mittwoch den 29 flen Dftober 1828. 
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F Nach der Beſtimmung des Königlichen Hochnreisiihen Finanz ⸗Minlſterlume fol 

das zum Koͤninlichen Domatnın-Fntendanturamte Behrendt gehörige, 3 Meilen von der 
Stadt Behrendt nad der Bonmerihen Grenze zu belegene Königl. Domalnengut Parhan 
verkauft Oder vererbpachtet werden. Zu bemfelben gehören: 


J. Das Haupt» Vorwerk Parhan, mit einem Flähen- Inhalt von 1520 Morgen, 
124 [Muthen, mworunter 
844 Morgen 178 Rathen Ad-r, 
SS 0. 4 — Gärten, 
150 . 35 ” MWirfen, und 
231 » 322° ⸗Wauald, mit jungen Elchen und Kfefern befanden. 
Es iſt mit den erforberlihen Wohn- und Wirthfhafts- Gebäuren verfehen, auch 
gebört zu demſe!ben ein moͤglichſt zureidhendr& lebendiges und todtes Indenterium. 
Bei Diefem Bormerfe befinder fi eine Brannimelnbrennerei, und aud wird dem 
Erwerber der Berlag 7 debiepflihtiger Krüge im Intendan nramte Behrendt zeit⸗ 
pachtẽewelſe mit verliehen, - \ | h 
DL. Der Abbau Marienhoff, enthaltend 457 Morgen 76 [Ruthen größtentheil nutz⸗ 
bare Ländereien. —— 
‚N, Der Abbau Henrlettenthal von 296 Morgen 130 [Mathen, worunter 
181 Morgen 136 Ruthen Ader, 
5 ⸗ 13 » Gaͤrten, und 
BB + 3 »- Min 
IV. Der Abbau Friedrichshoff 532 Morgen 54 [IRuthen groß, mornnter 430 Morgen 
4147 Rathen der. | 
V. Der ehemalige Strengefhe Bauerhof von 86" Morgen 20 [IRuthen, 
VL Der ehemalize Runkeſche Bauerhof mit 167 Meigen 83 EiRuthen and. 


(9 VIl. Der 
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VIE Der Jurltzkeſche Hof don 114 Morgen 141 [Muthen. 
VIII. Der ehemals vom Diondet bewohnte Hof von 106 Morgen. 
IX. Das Krug. Örundflüd von 160 Morgen 162 [Ruthen, 
ſaͤmmtlich im Dorfe Parchau belegen. h 

Die Ländereien des Vorwerks Parchau und der ad II. Me IV. gedachten Abbauten 
liegen im ange A ‚ und nur Die ad V. bis IX, gedachten Grunpfiüde find noch 
in der Semeinheit mit den Bauer. Ländereien in Pardau. Die Nunfefhen und Mondrt« 
fden Grundſtücke find nicht bebaut, jedoch mwirb dei Erwerber des Mondriſchen Hofes 
eine Entſchaͤdizunz von 40 Rthlr. aus dem fFeuer = Sortetäts- Fonds zum Retablifemene 
. ber Gebäude mit überwieſen. -Die übrigen. Abbauten und Käthnerhöfe ſind mit Den 
nörhigen Wohn- und Wirhfhafts.Getauten verfehen, aud werden Die Saaten von den 
abziehenter Paͤchtern wirihſchaftlich beflelit, 

; — Bieh und Wirthſchafts⸗Inbentarium iſt bei dieſen Grundſtücken nicht 
vorhanden, WE . 

Alle vorgenannten Thelle dieſes Gutes find zur Zeit einzeln verpachtet. 

Die Pacht des Haupt» Vormerfs Pardau, mie die des Abbaues Friedrichshoff, 
läuft am Aſten Juni 1829 ab. Die Pat des Abbaues Henriettenthal, mie die nes 
Kruges, Adult am 25ſteu März 1829, und bie Des Baurrhofes Mo, VI. um Martini 
1829 ab, Diefe Beligungen können daber von dem Ermwerber-nur erit an dem Tage, 
mo Die zeitigen Pachtverträge erlöfchen, übernommen werden. 

Der Abbau Mirlenboff, fo mie die Banerhöfe V., VII. und VIII, fönnen gleich 
nad) erfolgtem Zulage In Wefin genommen werden. 

Zur Verdußerung dieſes Domalnenguts, entweder im Ganzen, oder in den beſchrle— 
denen einzelnen hellen, haben mir einen- Termin vor. dem Departements-Nath im 
Geſchaͤfts⸗Zimmer des Köntgl. Domalnen-Jutendanturamts in Wehrendt 
am zweiten Dezember d. J., 

Bormiitage um 9 Uhr, angefegt. 

Der zu diefem Zweck entmorfene Beräußerungeplon, nebſt Bedingungen, wird den 
Ermwerbeiujiigen von gedachten Köntal. Iniendantgramte, auch in unferer Domalnen- 
Regiſtratuc, vorgelegt werden, und müfjen ſoſche im vie tlons Termin fogl ich Sicherheit 
für ihr Gebot nahmelfen. Der Zuſchlag bleibt unferer Genehmigung vorbehalten. 

z In fofern nicht annehmlide Anerbletungen anf Kauf oder Erbpacht gefihehen, werden 
im Termin auch Gebote cuf eine Zeltpadt angenommen werben. 
Danziz, den sten Oktober 1828. - 


Koͤnigl. Preuß, Regierung. Abtheilung fuͤr die Verwaltung der direkten Steuern, 
Domainen und Forften. 


Dis 
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Das Röni;l. Domalnengut Brüd fol mit höherer Genehmigung vom iſten Jmd 
41829 ab, verkauft oder vererbpachtet werden. 
Defelbe Hegt 45 Melle von Danzig, 23 Melle von der Stadt Neuftadt entfernt, 
am Strande der Dflfee. 
Zu demfelben gehört: 
1) das Vorwerk Brüd, mit einem Flaͤchen · Inhalte von 1894 Morgen 48 [Muthen 
Preuß. ,- moranter we 
592 Mor;en 119 Ruthen Adır, 
27 — 5 5 Gärten, 
25 ⸗ 135 ⸗beſtaͤndige Wieſen, 


309 = — = ung, 
und ein ſehr ersichiger Torfterud von 541 Morgen, melder bei dem leichten 
—— nad Danziz, Dem Beſtitzet nachhaltig einen ſichern Gewinn 
erſpricht; 


2) das angrenzende Vorwerk Plerwoczyn, welches 


546 Morgen 154 Ruthen Acker, 
4 = 82 =  Gdtten, 
11 >» 88 ⸗Wieſen, 


* 


33 . 13 = Unland, 
in Summa 378 Morg:n 115 Roatben 
‚enthält, and vorzüglich zur Schaafzucht geelgnet iſt. 

Beide Wormerke find bisher zufammen bemirtbfchaftet worden, und mit den erfor⸗ 
derlichen Wohn» und Wirthſchafte Gebauben — 

Die kaͤndercien llegen außer Semeinheit mit denen der Dorſſchaft. 

Das benöthigte Dich- und hr cdafts Indentarium iſt vorhınten, und der 
abziehende Pächter iſt verpflichtet, —— sei a und beflellt zu⸗ 
rudjogeben. — 

m Be Erwerber wird die Mittel: und niedere Jagd anf den Vorwerks-Feldmarken 
erlaſſen. 

Außerdem aber ſollen au dret, ſonſt zum Vorwerke Bruͤck benutzte, im Amtsdorfe 
Rewa, am Oſtſeeſtrande belegene Katen, von Trinitatis 4829 ab, zum Verkauf andaeı 
boten werden. Jedes dieſer Haͤuſer enthält 4 Hufen, und it in geklebtem Fechweri mit 
Strohdach gebant. 

2 Zur DVerdußerang dieſer vorsedanhten Bomalnen⸗Grundſtücke mird ein kizitatlond- 
— vor dem Departements-Nath im Gefhäfis- Zimmer der unterzelchneten Koͤnigl. 
egierung 
am zehnten Dezember d. %,, j 
Vormittags von 9 bie 1 Uhr, angeigt, er Ermwerbungsinfige, melde Im Termine * 
1332) we 
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ihr Gebot förlel Sicherheit nadhzumelfen haben, mit dem Bemerken vingeladen werden, 
Daß die biebel zum Grunde liegenden Veräußerungs: Pläne und Bedingungen, fo wie das 
noentarien = Verzeichnis, Kolben in unfrer Domalnen- Negifiratur und vom Koͤnlglichen 
Zoomatarn-Jnrendanıen Guͤtte zu Zoppot zur Einſicht vorgelegt werden koͤnnen. 
gi me Zuſchlaz iſt von der Genehmigung, des Köntglihen Finanz-Miniſterli abe 
agig. 
Sollten im Termine nicht annehmliche Offerten auf Kauf oder Erbpacht der Vor⸗ 
werfe, welche and vereinzelt werben Fönnen, gefhehen, jo werden zuzleich Pacht⸗Offerten 
auf 3 bis 6 Jahre angenommen werden. ; 


Danziz, den gten Ofrnber 4828. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Abtheilung für die Verwaltung ber direkten Gteuern, 
Domainen und Forften. 


; Das adel. But Sappuhnen bei Wartenburg fol mit dem diesjährigen Einſchnitt 
anf drei Fahre in dem auf 


den ag ſten November d. %., 


Vormittags nm 41 Uhr, im Geſchaͤftslokale der Landſchaft anſtehenden Termine verpadhtet 


-werden, und Fönnen die Lizitationg» Bedingungen in unſerer Regffiratur jeden Bormittag 
eingefehen werben. 


Mohrungen, den ssten Oktober 1828. 
Rönigl Oſtprenß Landfhafts-Direftion. 


Das eine halbe Delle von hier gelegene, an6 300 wor.en 171 (Ruthen Prenß. 
Befiehende Erbahtsaut Kl. Mönsdorf fol Im Wege der Exckutlon, fo wie es llegt 
und lebt, rumirkend von gften Juni d. 3. ab anf zwet Fahre verpachtet werden. 

Es wird hiezu ein Bietungstermin anf 

den 19 ten November d. J. 
Bormittage 9 Uhr, hleſelbſt angeſetzt, und Pachtluſtig, welche das noͤthlge Betrieb "Inden: 


tartum nshmeifen und Sicherheit Nıllen Fonnen, werden eingeladen, biefen Termin 
wahrzunehmen. 


Die übrigen Pachtbedingungen find an jedem Vormittage dor dem Termin hier 
zu erfahren. 


Roͤßel, den idten Oftober 1828." | 
- Königl. Preuß. Intendantur» Amt, 


Dat 
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Das unterm 2aften Augnft v. J. in Mo. 40., 45., 49. und 50. des Köntgäberger 
Yntsdkattd pro 1827, in ter freimiligen Subhaftatton ausgebotene, 25 Meilen von 
Aobannishura gelegene Elyentüttenwer? Wondolled, zu welchem 347 Diorgen SO [M. 
Sänvereien gebören, und meldes nad den zur Information gefertigten Anfbldsen einen 
Werth von 31273 Miblr. 9 Car. 10 pf. hat, fol, eingetretener Umfdnde wegen, auf 
den Antrag des Könlzl. Oberbergamts für die Brandenburg. Preußlichen Provinzen, noch⸗ 
mals ausgeboten werden, 

Zur Fizitation wird ein Termin anf 

ben 25 flen Februar 1829 
in Wondolleck felbft, vor unferm Kommiſſatrlo, Herrn- Fofllzraty Miſchel, anberaumt, 
zu welchem Kanfluftige mit dem. Bemerfen vorgelsden werden, daß die Hypothek pro 
Fisco bei dem unterzeichneten Kollegii berichtigt If. 

Die Berkaufsbebingungen find, mit wentgen Abaͤnderungen, diefelben gefl!cben, und 
merd’n im Termin befannt gemacht werden, koͤnnen aber auch ſowohl ig unferer Regl— 
fratur, ald bei unferm Kommiffarto, Herrn Juſtiztaih Miſchel in Johannieburg, eine 
geichen werben. 

Inſterbutrg, den zoſten September 1828. 


Köntgl. Preus. Oberlandesgeriht von Litthauen. 


Die Im Dorfe Kinitten, zwel Meilen von Heildberg und eben fo weit von Barten⸗ 

Kein gelegene Föllmifhe oberfhlägige Wafler-Mahlmühle nebft Wohn, und Wirthſchafts— 
Gebäuden, und mit ener dazu gehörigen Fölmifhen Hufe Ader, fo wie mit Den dazu 
befonders acquirktten zwei Hufen ehemaliges Immediat- Bauerland nebft Pertinenzien, 
wünfcht der KEigenthiimer ans freier Hand zu verfaufen. Die barauf refleftirenden 
Kaufluftisen belieben ſich bei dem Eigenthüumer, Mühlenbefiger Wölki zu Kivitten zu 
melden, welcher idnen die Verkaufsbedingangen vorlegen, und fi über Die nähere Moda 
Iltäten einigen wird, — 


Die Neuſchloß GSerdanenſchen Suͤter Döhrings nnd Nanfhen werben zur Ver⸗ 
pachtung vom iſten Jani 1829 ab in folgenden Theilen ausgeboteus 
4) Rinderhoff, Pofegnie und Kanoten mit der Bran- und Brennerei, 
2) Brolof, — 
3) Döhrinze, 
4) Kaufdra, 
5) DBapvlen, Blumenthal und Korblid, 
6) Neuhof, 
7) gatlad, und 
8 Georgenfelv. 


(asaa) ' , De 
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Der Bietungs- Termin. iſt auf 
den 19ten Movember d. J., j 
Nachmittags um 2 uhr, In der Wohnung des Herrn Dr. Tortilomig von Batodi 
In Röntgsberg in der Koͤntgsſtraße No. 46. angefent, und bei Demfelben, fo mie bet dem 
Herrn Artmann le Juge In Arflitten, und bei dem Herrn Amtmınn Ztmmermann 
in —— nähere Auskunſt über die Güter und Bedingungen der Verpahtung 
zu erbalıen. 


In der Stadt Meidenburg ſehlt es an einem Wondarzte, da diefe Stelle Fürjlich 
vaeant grmorden, fo Fann fi) daher ein biezu gehörig qualifizirtes Suti-ft, mit Dem 
nörhigen Zeugniffen verfehen, beim Magiftrat bald melden, und ber Auſtellung ders 
fidert ſeyn. 

Meidenburg, den 20ften Dftober 1828. 


Der Masiſtran 


n der Nacht nom 10tenm anf den titten d. M. find in der enanarlifhen Kirche zu 
Alte Ehrilburg, Mohrunger Kreifes, durch gemaltfamen Einbruch in die Sakriſtet nad» 
ſtehende Sachen aus dem Kirchenkaſten geraubt worden, als: 


4) u. filferne Kelche. Der arößere leicht gravirt, unvranldet, fin. M Johannes 

onas Pastor, 114% Der kleinere tamendig vergoldet, fign. B. H. Flesehe 
11635 

2) met filberne Patinen, die eine war mit dem Mamen Anna Eleonore Flesche, 
die andere mit bezeichnet; 

3) eine filberne Oblatdoſe, leicht grabirt, des. B. Cr. A. 1739; 

4) eine zinnerne Kanne; 

5) 25 Ser. Scheldemimze; 

6) ein LTiſchtuch; 

H drei fridene Polttücher, Cein brannfeldenes, ein dunkelgrun feldenes und ein him 
melblaues, flarf mit Sfiber bordirt). 


Indem dirfer Kirchenraub zur oͤffentlichen Kenntulß gebracht wird, werden zugleih 
alte Wohlloͤbl. Polizelbe hoͤrden dringendſt erfucht, zum Entdedung des Thäters und ber 
geftohinen Sachen gefältzt mitzuwirken. 


Alt» Ehritburg, den göten Oltober 1828 
Das Kirhens- KRolleginur. 
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Ans dem zu abl. Marannenhof, bei Koͤnigeberg, gehörigen di arten, 
Nacht vom steh zum 19ten d. M.: eine ſchwarze — 12 * alt nun 
Hinterfuß an ber Krone etwas weiß gezrihnet, 2) ein Mrfhbrauner Wallach, ein wenig 
lahm auf dem redten Borderfuß, 10 Fahr alt. beide 4 Fuß 9300 groß, gefiohlen worden. 


Yeder, der über diefen Diebſtahl Auskunft geben F 
Belohnung. ft geben Tann, erhält Daf-lR eine angemejj:ne 


am Tten Oktober Morgens tft mir von melnem Gate 
ohne weitere Abz-ihen, 14 Jahr alt und ungefähr 4 Erleben, 
—— demjenlgen, der mir dleſes Füllen wieder verfpafft, außer Erflattung der Futter« 


often, eine angemefiene Belohnung. 
Der Gutöbefiger Grüneberg in Eiſingen, 
bet Taplau. 


Deriätigung Ja dem Iſentuchen Anzelger des Amtésblatte Mo. 43., vom 
= an . I: pag. 301, in der Sten Reihe vom oben, IR zu leſen le For 


Anzeige 


der Waſſerſtaͤnde der Schiffaprtsftröme im Regierungebezirfe von Bumbinnen. 


= Die aerinaſte Waſſertlefe der flachen Stellen iſt jene: . 
ı Im Memel-Strome bei Kaffigfencu nnd Soda ı 0 0 DAW— non 
1. » Raufß ⸗Strome bei Kartzewiſchken . . . 
ML . Bllge» Strome zmiihen Schanzenfrug und Gföpen 
we See ee ' x 
. 0» Pregel-Strome pentugfen -» 
, bef Mettienen e er 3 ’ 

swifhen Nettienen and dem Fandgeftht u \ 

und der Waſſerſtand am Pegel bei Inflerburg 


Zweite Hälfte des Wonats Dftober 4g28. “ | 


ana 
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Bekanntmachungen für diefen Anzeiger find unmittelbar an basnpänigl. Adrefr 
Comtoir, und zwar dergeflalt einzufenden, daß fie, um zur naͤchſten Nummer zu 
kommen, ſpaͤteſtens 
Sonnabend, Vormittag um 9 Uhr, 
eingehen muͤſſen. 

Nur gegen Bezahlung kann Einräfung ftatt finden. Jede Zeile koſtet 
5 Sitbergrofgen. 
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Königlichen Preitilhen Regierung zu Königsberg. 
— No 45. — | 


Klnigdberg, Mittwoch den 5ten — 1828. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


Die Königlichen Miniferien der geiſtlichen, Unterrichtds und Medizinal⸗Anzelegen- No. 191. 
dheiten und ded Innern, hab fi auf den Antrag der Könige. Regierung zu Liegnitz Katholifche 
dewogen gefunden, zum Rtabliſſement der bei dem großen Brande des Steͤdtchens —— 
Kupferberg im Jahre 1824 mit eingeaͤſcherten katholiſchen Kirche, Behufs Unter⸗ für die Kirde 
fluͤzung der ſehr armen und Heinen Gemeine, welche durch dieſen Brand ganz beruns » tes 
sergefommen iſt, in Ermanglung eines Kirchen Vermögens, und da die Zaulaft 

größtentheild die Kirchengemehe trifft, eine allgemeine Haus⸗ und Kirchen-Kolldte bei 401/10. 


Den katholiſchen Staubensgenöfen durch die ganze Monarchie nachzugeben. 


An Folge deſſen werden die Herren Erzpriefler und Dekane hierdurch ange 
wiefen, die KirchensKollefre in ſaͤmmtlichen unter ihrer Aufficht ſtehenden Kirchen zw 
ocrauflutten; wogegen die Herren Bandräche, die Magifträte, die Könige. Domainen 
und IntendantursYemter die Abhaltung ber Haus⸗Kollekte bei fAmmtlichen katholiſchen 
Einwohnern ihrer refp. Berwaltungd Bezirke zu veranlaffen haben. 


Die gefammelten Beiträge, nebfl einem genauen Verzeichniffe der Münzforten, 
ober, wenn wider Bermutpen nichts einfommen folte, die vorſchriftsmaͤß igen Vacat⸗ 
(Ccc) Atteſte, 


— — 
Atteſte, find innerhalb 6 Wochen an die hieſige Provinzial⸗ Inſtituten⸗ und Kommunal, 
Kaſſe einzuſenden. 
KKdonigsberg, den 19ten Dftober 1828. 
Koͤnigl. Preußiſche Regierung. Abtheilung fuͤr die Kirchenverwaltung und das 
Schulweſen. 





Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 


No, 192. »Das Yuspaden der Waaren auf ber bevorffehenden Wintermeffe zu Naumburg 

Kr ee der heginnt am 28ſten November, und mit dem Iſten Dezember nehmen Groß: und Klein 
jährigen : 

Winters Mefe handel ihren Anfang. 


vu Naumburg. Magdeburg, den 20ften Dftober 1828. 
König, Provinzial» Steuer Director. 





Nachrichten. 
Perſonal-Chroiik, 


Der invalide Unteroffizier Ernſt Scheffler ſt zum erſten Gerichtsdiener 
und Gefangenwärter bei dem Königlichen Land» und Sadtgericht zu Wehlau ernannt 
morber, 


Die bei ber evangelifchsreformirten Burgfchule m Königdberg erledigte Sub⸗ 
rektorſtelle ift dem bisherigen Huͤlfslehrer Jobauı Franz Albers Gilles 
verlichen. 

Der biöherige interimiftifche Regiſtratur⸗Aſſiſtent Friedrich Leopold Teſchner 
iſt als wirklicher Regiſtratur Äſſiſtent bei dem Königlichen Land» und Stadtgericht zu 
Memel angeftellt worden. 


Durde 





Durchſchnitts— 


239 


Marktpreiſe 


der Stade Königsberg im Monat September 1828. 


for. pi 
I. Bom Getreide 


Meizen R — Scheffel 27 
Roggen 126 
Gerſte s j—11911 
Hafer s s — 12] 2 
graue ⸗ 1161 9 
Erbfen Fr E , 116 10 
Linſen ze. 
Bohnen ; , 2 
II. Bon Biftualien.- 
Hofburter . pr. Stein | 5] 5— 
Litthauiſche Butter » alırl 6 
Stuͤckbutter pr. Pfund I—| 4 8 
dito Eldingfhe » +» A 
Graupe pr. Scheffel ge 25— 
Hirſengruͤtze — 3 g! 9 
Hafergrüge + Jalııı 3 
— ⸗ Fi 7 15,— 
GBerftengrüge . ⸗ Fe 
Grüdenmhbt . 5 + _ 
Meizenmepl — ana 
NRoggenmebl 3 , 112] 6 
Gerftenmebl . s s a 5 FRE 
Hafermebt s , — —— 
Kartoffeln. ‚+ \Il7l8 





fge. pt. 





III. Bon Fleiſchgat— 
tungen. 

Rindfleiſch pr. Mund —| 2] 1 
Schweineflifh . u 03 6 
Schöpfenflifh . —25 
Kalbfleiſch Pe — — 2— 
Speck, ungeraͤucherte  s {1 3: 4 
dito geraͤucherer » + 2 — r 9 
Schmeer . Pa —401 
Rindertalg ⸗ J — 4 3 
IV. Son Sonfameibitien 
Bier . pr. Tonne | 3] 3] 2 
dito . pr. Stof li 1| 2 
Biereffig pr. Tonne 3| 31 9 
Weineſſig pr. Anker —27 — 
Branntwein pr. Ohm 1181151 - 

dito - ‘ pr. Stfi—| 4] 3 
Käfe, ordinairer pr. Pfund I—| 1|11 
dito befferer . ı :;: 1 4 
Holz, weiches pr. Achtel] 9110)— 
dito barted . ’ s 111127) 3 
Stroh . pr. Scherf | 2113| 9 
Hu . pr, Eenener 141, 4 
Mole . pr. Stein | 8110— 
Hopfen . e oo 2140) 


Ever 


a . pr. Schodt —111| 1 
igel . 


für das Taufend | 8171 6 


Königsberg, den ggten Dftober 1828. 


Koͤnigl. Preuß, Regierung. 


Abrheilung ded Innern. 
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No. 43. — 


Be: Königsberg, Mittmoh den 5ten November 1828. 


a 


u 








dt rpm 4 000 + I 





Sicherheits + Polizei. 


Stecbrkief. Der unten näher bezeichnete Leinwandhändler Friedrich Tenzer, 
welcher wegen Diebflahl in Verhaft gemefen, tt am Tten Oktober d. J. entiprungen. 
Saͤmmtliche Cidil- und Miiltaine Behörden werden erſucht, auf denfelben Acht zu 
baben, ihn im Betretungsfalle zu verhaften, und an das Könizl. Landrathsamt In Sens⸗ 
burg abliefern zu laſſen. 
Königsberg, den 18ten Dftobrr 4808, 
a: Koörizl. Polizei» Präfident, 
Schmidt. 


Signalement. Der Leinwandhaͤndler Frie drich Tenzer M aus Danzig ge⸗ 
bürtig und hat ſich gewoͤhnlich in Marienwerder aufgehalten, At katholiſcher Religlön, 
28 Fıbr alt, 5 Fuß 7 Zoll groß, hat blonde Haare, kurze Stirn, blonde Augenbraunen, 
blaue Augen, große Naſe, gemöhnidhen Mund, gefunde Zähne, gefhornen Bart, rundes 
Kiun, gefunde Grfihtsfarbe, laͤngliche Geſichtsbildung, iſi von großer Statur, fpricht pol 
ulſch, und hat feine befondere Kennzelchen. 


BHefletdaung: hellarautuchner Uebertoc, gelb» und braunſtrelfize Wehe, ſchwarz⸗ 
gran tuchne Hofen, Ihmarge BelbebMüte. gele- Arcifige Wehe, 


Steddrief. Der Faͤtbergeſel Anton Räder, angedlid ans Trautenau in 
Boͤhmen gebürttz, deſſen Stgnalement bier beigeſügt wird, und melder fich hier wegen 
Pringenten Vardachts mehrerer, Di.bRäble in Unterfuhung und Arreit befunden har, iſt 
in der Necht von 2oſten zum Zoſten Dftoter durch gewal ſemen Durchbruch ans dem 
hieſizen Gfäraniß entfprungen, amd da an die Wiederergreiſung Dirfes ſehr gefährlichen 
Menſchen viel g-ligen, fo erfucht das unterzeichnete Kandı und Stadtseriht Dabr fämmte 
biche reip. Polizei: und Gerlchtsbehoͤrden IT Pr wo ſich unten näher — 

aton 


ie 


’ 


TR 
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Anton Rider betreten läßt. denfelben fofort arretiren, und Ihn unter fiherer Beglel- 
tung anhero transportiren zu laffen. 
Pr. Holland, den 30iten Oftober 1828, 


Königl, Preuß. Lande und Stadtgerlcht. 


Stonalement. Der auf ber Wanderſchaft begriffen gemefene Färbergefel Anton 
rider it aus Trautenau In Böhmen geblirig, katholiſcher Rellgſon, 30 Jabr alt, 
5 Fuß 7 30 groß, hat braune Haare, frefe Stirn, ſchwarzbraune Augenbraunen, branne 
Augen, fpige Naſe, feinen Mund, ſchwarzen Bart (trägt aud einen Stutzbart), läng« 
liches Kinn und länglihe Gefihtebtidung , blıffe Geſichtsfatde, it von ſchlanker Befalt, 
fpricht deutſch, und hat feine befondere Kennzeichen. 


Herleidang: blautachner Ueberrod mit blau Fameelgarnen Knöpfen, blautuchne 
Hofen, woraus das leinene Futter herausgetrennt und von ihm ale Unterhofen benugt 
worden, gelbftreifige Werte, geldbuntes Halstuch, In welchem eine Binde, blautuchne Jade, - 
an welcher hinten eine Knöpfe, die vorderfien aber mit blauem Tuch bezogen waren, 
ein Paar alte ſchief getretene Stiefeln, eine blautuchne Müte mit Schirm und ſchwarz⸗ 
tuchnem Braͤm, sin ganz zerrifeneg Hemde ohne Zeilen, 


Stedbrief. Der unten näher bezeichnete Knabe Bilbelm Neumann, meiden 
mir der biefigen Invalidenfraun Marder geb. Sambromsfi zur Erziehung überlafen 
hatten, in aeftern Mittags don berjelben entlaufen, und aller Nachforfhungen ohngeachtet 
bie jene noch nicht ausgemittelt worden, 

Wit erfuhen daher ale rein Pollzelb hörden hiemit ganz ergebenft, auf biefena 
Slühtling genau zu vigkiren, Ihn im Herretungsfal attetiren, und hier wiederum einlle⸗ 
fern lafen zu wollen. ; 


Tapian, den 25ften Oftober 1828. z 
Koͤnigl. Oſtpreuß. Landarmen⸗Verpflegungs⸗Inſpektlon. 


Sianalement. Der Vilhelm Neumann iſt ans dem Dorfe Reichau, Krelſes 
Mohrungen, gebürtig, noch nicht konfirmirt, 7 Jahr alt, von proportfonirter Größe, hat 
blonde Haare, niedrige Stien, blonde Auygenbraunen, graue Augen, gemöhnlihe Maſe 
und Mund, volzählise Zähne, rundes Kinn. regelmäßtge Befichtebildung, gefunde Geſichts⸗ 
farbe, proportionirte Geſtalt, ſpricht deutſch, und hat Feine befondere Kennzeichen. 


Steckbrief. Der unten näher bezeichnete Knabe Karl Neumann, melden mir 
dem Schmidemeiter Ernft Sabm zu Grüunlinde zur Erziehung anvertraut hatten, iſt 
am g20iten d. M., Morzens früh, von demfelben ent'aufen, und aller Nachforſchungen 
ohngeachtet bis jetzt noch nicht ermittelt worden. 


Ale 
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Aue zefp. Polthzelbehoͤrden werben daher hlenit gam ergebenſt erſucht, anf die 

Slüctling —— hu {m Detretangefell areilsen, und bier wiederum einliefern 
u wollen. 

lafen Zonen, den 2oſten Oktober 1828. | 


Könige. Oſtpreuß. Landarmen⸗Verpflegungs⸗Inſpektlon. 


Stgnalement. Der Knabe Karl Veumann If in der Muͤhle zu Woltersdorff, 
Kreljes Mohrungen, geboren, noch nicht fonfirmirt, 12 Fahr alt, nnd von proporttonirter 
Größe, hat krauſe blonde Haare, niedrige und bededte Stirn, blonde Augenbraunen, blau= 
graue Augen, gemöhnlide Nafe uud Mund, vollzädlige Zähne, ſpitzes Kinn, gefunde 
Gefihtöfarbe, regelmäßige Geſichtsbildung, iſt von regelmäßiger Gefalt, ſpricht deutſch, 
und hat Feine beſondere Kennzeichen. 


Stecbrief. Der unten naͤher bezeichnete, dem Unferförfler Bartke zu Permanren, 
Labiauſchen Kreifes, in den Probedienk ald Sauslehrer entlafene Häusling Friedrich 
Lüdwig Berdan iſt am 18ten d. M. ans demfelben entlanfen, 

Ale refp, Poltzelbehörden werden daher hiemit aanz ergebenft erſucht, auf Diefen 
Flüchtling ein wachſames Ange zu richten, ihn im Wetretungsfali arreifren, und bier 
wiederum einliefern laffen zu wollen, 


Zaplau, den 23ften Oktober 1828. 
König. Oſtpreuß. EondarmensBerpflegungs-Inipeftion; 


Sionalement Der Friedrich Ludwig Berban ff aus Koͤnigeberg gebürtif, 
seformirter Rellglon, 56 Jahr alt, 5 Fuß 7 Z0M groß, hat fdmarzbraune mit grauen 
melirte Haare, ovale Stien, graue Augen, blonde Angenbrannen, länglihe Nafe, großen 
Mund, blonden Bart, breite Kinn, ovale Gefih'shildung, gefunde Gefidtsfarbe, it miitler 
Seſtalt, ſpricht deutſch, franzdfish und etwas lateiniſch, und hat eine Feine Platte, 


Stedbrief, Die anten näher fignalifirte, dem Koͤllmer Chrifiian Riemann 
30 Grünlinde, Landratisamt Wehlau, in Probedienft gegebene Hduslingin Karoline 
Baltruckatis geb. Eichler ift In der Macht vom 2a2ften anf den 23flen d. M. aus 
demfelben entlaufen. 

Alle ceip. Volizelbehörden werben daber hlemit erfuht, anf dicfe Flüchtlingen ein 
—— dinge zu richten, fie im Betreinngsfall arretiren, und hier wiederum einliefern 
affen zu wollen. 


Zaptan, den 2aſten DOftober 1828. 
Koͤnlgl. Oſtpreuß. Landarmen⸗Verpflegungs⸗Inſpektlon. 


(o bbb 2) Signale 
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Stuanalement. Die Karoline Baltruckatis geb. Eichler iſt aus Schip— 
penbeil geburtizg, evangeliſcher Religion, 40 Jahr alt, und 4 Fuß aroß, bat braune 
Haare, runde Stirn, blonde Augenbraunen, blaue Augen, breite Naſe, großen Mund 
mit aufgeworfener Unterlippe, unvollzählige ZAbne, rundes Kinn, ovale Geſichtsblldung, 
brunette Gefihtsfarbe, iſt Meiner Seſtalt, uud bat anf der rechten Seite des Halfes eine 
Narbe von einem DrüfensBefhwür. : . 


Stedbrief, Der unten näher fianalifirte, dem biefigen fogenannten Krug Bauer 
anf Arbeit gen Kafengeld herausgegebene Härsling Philipp Genath if geflern 
Abends in Gifellihaft der KHduslingin Regina Rikülka alias Nilulsganfa beim 
Ruͤcgange nad) der Anitalt entwichen. 

„Alle reſp. Poltzeibehörden werden Daher biemit ganz ergebenft eıfuht, anf diefen 
esun sn bigilicen, ihn im Betretungsfall arretiren, und hier wiederum einliefern 
ofen zu wollen. / 

Zaplan, den aaften Oktober 1828. 

Königl. Oſtpreuß. Landatmen⸗Verpftegungs⸗Inſpeltlon. 


Stgnalement. Der Phillpp Genath iſt aus Königsberg gebürtig, Intherk« 
der Rellgton, 32 Jahr alt, 5 Fuß 2 300 groß, hat fhmarze Haare, niedrige bededte 
Stirn, fhmarze Angenbraunen, blaue Augen, lange fpige Nafe, Fleinen Mund, ſchwarzen 
Bart, fehlerhafte Zähne, rundes Kinn, ovale Geſichisbildung, krumette Befichtsfarbe, iſt 
Heiner unterfegter Geftalt, fpricht drutſch, und iſt fein podennarbiz. 


Steckbrief. Die unten näher fignalificte Hänslingen Regina Nifulfa, and 
Nikals zanka genannt, melde wir dem hiefigen fogenannten Krug Bauer auf Arbeit 
gegen Kaffıngeld® heraus zegeben hatten, IR geftern Abents anf dem Rückgange nad Der 
Anſt alt, mabrfcheinlidh in Geſellſchaft des Häuslings Philipp Genatb, entwiden. 
Alle refp. Poitz⸗ idedoͤrden erfuchen mir ganz ergebenſt, auf diefe Flüͤchtlingin genan 
oigiliren, fie im Berretungsfall arretiren, und bier wiederum einliefern laſſen zu wollen. 
Tapiau, den 24ften Dftober 4828. 

König. Oftpreuß. Kandarmen-Berpflegungs-"pnfpeftion. 

Sianalement. Die Regina Rtfulfa alias Nilnlszganfa iſt aus Rama 
nowen, Kreis Lyck, gebürtig, Intherifcher Reliaion, 25 Fahr alt, 5 Fuß 4 ZoM groß, 
bat bramne Haare, flache Stern, dunkelblonde Augendrannen, grane Auren, gewöhnlichen 
“Mund und Mafr, volzählise Zähne, rundes Kinn, regelndgige Befichtetilvung, geſunde 

& fihtefarbe, iR von unterf Kter Statur,“ ſpricht polniſch und deutſch, und hat Beine be= 
ſonbere Zennz ichen. 





Der 
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Der unten näher bejeichnete Millergeſel Johana Naumamn iſt wegen Anferti⸗ 
gung falſchet Münzen durch zwei aleichlautende Erkenntniſſe des Oſtpreufiſchen Kriminals 
Senats dom Wſten Juni und Des Oſtpreußſſchen Trikunals ven gzten Auguſt 1826 je 
zw; hjaͤhriger Feſtungẽ rafe und Landesv tweiſung derutiheiſt, uud nad) Abbüfnng Diefer 
Straſe and vorherlger Warnung vor der Rückehrt In Die dieſſeltigen Staaten, kel Ges 
kanntmachuna dee diesfälligen zeſetzlichen Srafe, mittel Transports über Die Gtenze 
nad dem Koͤnigreiche Sachſen, worin derſelbe gehört, gebt achl worden. 

Danzt;, den 15ten Oktober 1828. A 


König Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Signalement. Der Müllergef: A Jodann Naumann it aus Frelkberg Fe 
Sachſen gebürtig, evangelifher Neliglon, 28 Jahr alt, 5 Fuß 3 200 groß, hat roth⸗ 
blonde Haare, breite Stirn, bionde Augentraunen, dlaue Au en, fpige R.f-, fhmalrm 
Mund, röthlihen Bart, vollsdtlige Zähne, Iänsiihes Klen und Geſicht, geumde Geſich“e 
farbe, iſt von Marker Gehalt, ſpricht deatſch, und In ihm auf dem linten Arm ela 
u mit einız Krone roth eingeaͤzt, und bat an ber rechten Seite des Mundıs eine 

arbe. 


Bekleidung:; ſchwarzer Filjhut, ſchwarze Halobiade, — 
Tuchhoſen, a Er * eg ſchwatze Tuchweſte, gr 





Die aus dem Probedlenſt des Banermiıtb Emert zu Uderdallen entlaufene und 
mittel Stecbrlefs vom 24ſten Angufl a. c. verfolate Häuslingin Louiſe Eharlatie 
Tange iſt ergriffen aud bier miedernm eingellefert worden, 

Tapiau, den igtın Oktoder 1828. 


Röntgl. Oſtpreuß. Landarmens Berpflegungs-Infpektion. 


Der darch den Steckbtlef der unterzelchneten Behörde dom 2aflen ©. MP: verfolgte, 
ans der hiefigen Strafanftalt entwichene Ung Johann Frievrid Schmidt 
iſt, zufolge Benachrichtigung des Königl PoltzeisPprafivit zu Köntgeberg. in Diefer Stadt 
re zur Haft gebracht worden, welches hledurch zur allgemeinen Reunss 
niß gtora wird, 

— Bin 26ſten Oftober 1828. 


Koͤnlgl. Yufpefiion der Ragnitter Hulfs⸗ Strafanſtalt. 


Da für. den Benfamin Shwarg von bier zum Hauſfichaudel mit Glas und 
Farzen groben Waaren für das Jabt 1828 sub No, 583 ansgeferiiate Gewerdefhein if 
demfelben angeslih auf der Reſſe verloren —— and «4 IR xater heutigem Dato 

it Yu 
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form zur Fortfegung feines Gewerbes eim Duplikat des Gewerbefhelnd unter derfelben 
Hummer andgefertigt, worauf ale refp. Pollzei- und Rommon ılı Behörden aufmerfjam 
gemacht werden, Damit darch dem v rlorem gegangenem Gemwerbefchela , welter dem etwa⸗ 
aigen Vröfentinten abzunehmen um an une zurück zu reihen iſt, Fein Mißbrauch ge⸗ 


acht wirde 
Röntztgeberg, den 27/iten DRober 1828. 


Koͤnlgl. Preuß. Regie Abtheilung Für die Verwaltung der direften Steuern und 
.. — der Dowahen ⏑—⏑ —— 


1 


Literariſche Anzeige, 


Beh Unterzelchnetem find die von Mirler in Erfurt verlegten Kalender anf 
= Jıbr 1829, noch fir den Sudſkripiltons⸗ Preis bis zum sten Dezember d. J. zu 

en, a 7* 

4) Algemrfner_ Preuß. Natlonal- Kolender anf 1829 mit den Biloniffen der Koͤnlgl. 
Kamille. Supffripttonspreis 12 Syr. fpäter 174 Bar. 

2) Beimagen (enthält Erzählangeny. Preis 10 Sgr., fpäter 15 Ser. 

3) Allgemetser Schrelb, md ‚Termind = Kalender anf 1829. In Pappe gebunden 
208 .r. und mit Papler durchſchoffen 25 Sgr., In Saffion 25 Sgr. und mit Pa» 
pter du chſchoſſen 4 Thir. 

4) Amts» Kalender für Prediger and GSchallchrer anf 1829, gebunden 17£ Bar. 

5) Miitrair » Erinnerungs. Kılendır fir 1829. Gebunden und mit Pergameniblättern 
verfchen, zum Tagebuch zw gebrauchen Wrets 22% Sar. 

Wer von den vHorermähnten Kalendern mehrere Erempkıre nimmt und den 

* geld; portoſret elafendet, lann foglei ſich 15 Prozent Rabatt In Abzug 

gem 


Jerner nehme fh noch Unterzelchnung om anf: ? 

4) Bibliothef der deutſchen Kanzelteredfimfeft, enthält Muflerpredfsten ans den be⸗ 
rirpmteften Dentfh- Kungelrednern, fin 10 Öftavbäanden, jeder Band mit 4 Por⸗ 
trafıs ımd in Puppe gebunden. Prefs & 14 Sor, 

9) Encyrlopddte der menern deutſchen Klaffiterz mit den Portrait# der Verfaſſer und 
in 3 Ausgaben, ald: Mintatur, Ausgabe Drr Band 3E Sgr., Kabinett» Ausgabe, 
för in Pappe gebunden, der Bind 74Sgr., Pracht- oder Hund. Ausgabe In 
Palöfeam gebunden wit Gold und Aradesfen, pwet Binde ka Einen gebunden 


1 Thlr. 

3) Bibliotheca Romanorum et Graecorum, In FAnsgaben, ald: Mintatur- & 
£Sar., Kabinets & 5 Sar., Pracht oder Hand Ausgabe a 8 Sgr. Für den dop⸗ 
prlien Vreis wird dies Werf geſchmackvoll fa Ganzfranz gebanden geilefert, 

* Wer er den vorerwaͤhnien FWrerfem 6 Epemplare unterzeichnet, erhält das 
nie gran. 


O Conder⸗ 
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) Eonverfationd-Perkon, 7te Ausgade in 12 Baͤnden. Leipziz bei Brockhaue, 15 Thle. 
Gut gebanden 19 Thir. ID 


Mohrungen. Dftober 1828. * 
Buchhandlung und Buchbinderel non K. L. Rautenberg 


Das Ardiv von. Geſetzen, Verordnungen und geletzlichen Beſſimmungen über das 
Gerbid-, Einguarkierungd. und Derpflegungemeien Des Milttaird und über das Bots 
ſpaunweſen; ferner in Betreff Der Modalitäten bei Der Anbringung der Romn.un.ıl- Bes 
’  Dürfnife und der Beitragspflichtiztelt gu denfelben, Les Sachderhältniſſes bei mehreren 
Kommunal-Laſten und hinfibelih der Grundfäge bei der Armen» Verpflegung, heraus e⸗ 
geben von v. d. Heyde, Buͤrgermelſter zu Ealde an der Saale, wird Den Herren Bes 
amten ein fehr zweckmaͤßizes Hülfsa ittel bei der Rommunal-Bermaltung gemäbren. Die 
Materien find ſo erfchöpfend, als es nur Me darüber sorhandenen geſchlichen Borfhrif. 
ten haben zuläffig madın wollen, bearbeitet worden. Ss iſt dabei nidt anf Borfihrife 
ten Rüdfiht genommen worden, wIhe in einzelnen Reglerungsbezirfen Gültigfett Haben, 
fondern von dem Seſichtspunkt ansgegangen morden, daß daſſelbe für alle Serren Bes 
amten der Koͤnlal Preuß. Provinzen cin Hüifsmistel bei den Sefrhäften der RKommanak 
Derwaltung werden möge. j 
Die Stärke des Werkes dürfte deſſen Relchhaltigkeit verkürzen. Der Preis ig 
1Thlx. 10 Sgr. Sabjtrtption daranf nimmt In vortof:eten Briefen und bei Einfendung 
Des Koſtendeirages der KRonfiorial: Sefretair Toͤppen in Königsberg an. 


4 


Patent Mir Allerhoͤchſter Senehmigung Sr. Majeſtaͤt Des Königs IR und vom 
Einem Hohen Mintite ium des Innern unterm ten d. M. ein Patent auf die alleinige 
Anfertigung und Benngung auf eine duch Befhreibung und Modell erläuterte Vorrich⸗ 
tang zum Decatiren von Tuch, Eaflmir und Eircatfien, oder fonft wollener Zeuge, anf 
Sch# Fahre für den ganz'u Umfang der Monarchie erthellt warden, welches wir hiemät 
vorfehriftsmdßig befannt madıen. 

Erfurt), Den 27ften September 4828... 

Schroder &. Kronbiegei, 


Effig : Berfauf. j 
(BordersRefgarten No. 60.) 


Met auter Biereffig . A 1Sgr. 4 Pf. 
ei DBelnefflg .A2 — — p. Quart oder Stof. 
Fram zoͤſiſcher Wetneffig a8 - — - 

Eftragon- Eifig a 10 Bor. p. 3 Duart» Flaſche. . 


(eeee2). Das 


— m 


Des Könfıt. Domaknengut Brü® ſoll mir hoͤherer Genehn l dom sfien Sant 
2829 ab, verkauft oder vereibpadhtrt werden. m — ” * 
Daffelbe llegt 45 Melle von Danzig, 25 Melle von der Stadt Neuſtadt entfernt, 
am Straude der Dilfee. 
Zu demſelben gehört: 
9) das Vorwert Trbd, mit einem Flährn-Inhahe ven 1894 Morgen 18 [Muthen 
cuß. worauter 
bor Morzen 119 Ruthen Ar, 
27 « 5  «.  Bäriem, 
255 0 125 >  Befkändige Wlfım, ; , 
90% = — « Biltums, 
und ein fehr eratebiger Torftruch von 541 Morgen; welder Bei den lcföten: 
ee ae nad Danzig, dem Befiger nachhaltig einen fihen Gewing 
erſpricht; 
2 Das angrenzende Vorwerk Plerwoczyn, welches 
646. Morgen: 454 Ruthen Acker, 
4 2 82 = Gärten, 
Mi » Be Mielen, 
18T ® 138 . Hütung, and 
3_ + 83 _- Unland, 
in Summa 878. Morgen 115 Ruthen 
enthält, und vorzüglich zur Schaafzucht geeignet iſt. er 
„Belde Dormwerfe find bisher zufammen bemirtbfhaftet mortem, und mit den erfür« 
verlichen Wohne und Wirthfchafts.Brbauden verfehen. 
Die kLaͤndertlen llegen außer Semeindeit mit denen der Dorſſchaft. 
. Das berötbigte Dich- und WiſthſchaftsInventarium I vorhanden, und der 
—— ‚Pächter iſt verpflichtet, Die Felder wirthſchaftilch biſaͤct und beftellt ju— 
ugeben. 
Dem Erwerber wird die Mittel: und niedere Jagd auf den Vorwerfs-Feldmarken 
berlaffen. 3 
Außerdem aber follen auch Drei, fonft zum Vorwerke Bruͤck benutzte, Im- Amtsdorfe 
Nema, am Oſtſeeſtrande beiegene Katen, von Lrinitatls 41829 ab, zum Verfanf ansges 
boten werden. Jedes dieſer Haͤuſer enihdit 4 Hufen, und in In geflcbtem Fachwerk mit 
Strohdach gebaut. 
Zur Verdußerong dieſer vorzedadten Pomalnen⸗Grundſtücke wird ein Pizitatione-- 
Termin vor dem Departementd- Rath, Im. Befpdfts- Zimmer der ugerzeichneten Königl. 


Regierung: 
am zehnten Dezember d. J. 
Vormittags von 9 bie 1 Uhr, angeſetzt, wozu Ermerbungelsfige, welche im Termine ir 


ihr Gebot ſoaleich Sicherheit nadzameifen haben, mit dem Bemerken eingeladen merden, 

daß die biebel zum Grunde llegenden Berdußerungs: Pläne und Weningungen, ſo mie das 
noentarten⸗ Derzethntd, folden In unf rer —— — und dom Köntgliden 
omotlaensntendanten Hütte zu Zoppot zur Eianſicht vorgeleyt werben können. 


— Zuſchlag FR von der Genehmigung des Koͤnlglichen Finanz -Miniſterli ab⸗ 


Sollten in Termine nicht annchmliche Offerten auf Kıuf oder Erkpacht der Dom 
werte, melde and verchnzelt werden können, gefhehen, fo werten zujie'h Pacht⸗Offerten 
auf 3 bis 6 Jahre angenonmen werden. 

Danzig, den 9ten Oklober 1828. 


Foͤnigl. Preuß. Regierung. Abtheilung für bie Verwaltung der direkten Steuern, 
Domainen und Forſten. 


Bis adel. Gut Sappuhnen bei Wartenburg fon mit dem diesjaͤhtizen Einſchullt 
anf drei Fahre fa dem auf k 
den 2Bften November d. J, 
Mormittigd om 41 Uhr, im Geſchaͤftslokale ver Fandfhaft anftebrnden Termine verpschter 
werden, und können die Lizltations» Bedingungen In ımferer Regiſtratur jeden Bormitkag 
eingefehen werden. 
Mohrungen, den 1ten Dftober 1818, 


Röulgl Oftprenp, Landfhafts-Direftten. 


Zur Verpachtung des am ber Kunflfiraße in Jeſau neben der Kirde belegenen 
Kruges auf 3 Jahre, vom iſten April 1829 ch; fleher efn Ternin im Dofe zu Jeſau 
anf den zaflen Rodbt. e. an; au können die Pachtbedingunzen ſchen vor Dem Termin 
tingefehen werden. 


Die adl. Sillgzinnenſchen Büter, bei Gerdauen befegen, follen entweder Im Ganzen, 
oder geihellt, vom iſten Junt 1829 ad, auf ſechs Jahre verpachtet werden; fle beſtehen 
ta den Vorwerken = 

Sillainnen, 
So knick, } 


—— und 
Heintiche hoff. 
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Der Ternun hiezu IR auf | 
den 47ten Moveinber d. J, 


am 41 Uhr Vormittags, Im Landſchaftehauſe angefegt, und Finnen Die Lizltatlone⸗Bedin⸗ 
gungen an jedem Tage des Vormittags In der Landfgafte-Regiftratur eingeſehen werden. 


Zönjjsderg, den 5ten September 1828, 
Koͤnigl. Dftpreuß. Fandidafts- Direktion. 


Die Neuſchloß Gerdauenſchen Glitee Döhrings nnd Rauſchen wırden jur Ver— 
pꝓachtung nom gen Juni 1829 ab in folgenden Theilen ausgeboten : 
D — Poſegnick and Kanoten mit der Brau⸗ und Srennerei, 
2) B:olof, 
3) Döhrinze, 


4) Kaufen, 
5) Baslen, Blumenthal und Korblad, 
6) Neuhof, 
7) Larlad, und 
8) Georgenfeld, 
Der Bietongs- Termin IR auf 
den 49ten Movember d. J. | 
Nach nittags um 2 Uhr, fin der Wohnnng des Herrn Dr. Tortilomig von Batodi 
in Köntgöberg in der * No. 46. angeſetzt, und bei demſelben, fo mie bei dem 
Herrn Amtmann le Yuge In Arkiltten, und bei dem Herrn Ammann Zimmermann 
in —— naͤhere Auskunft Über Die Glter und Bedingungen ber Verpachtung 
zu erhalten. f 


Gendß dem Fer in atrio aussehängten Subh ıftationg » Paıte-te und der B-Funnts 
mahung In den Intelligenzblättern Mo 232. Pag. 3072 und 0.261. Pug. 3454. follen 
Die Gutsgniheile Ditendorff I m. V. im Termin 

den 13ten Drjember d. J., 
Mahmittäge um 2 Uhr, verfauft werden, und es werden nicht allein Kaufllebhaber zur 
Verlautbarung ihrer Gebot⸗, ſondern au die undekannten Eıben des Vorbeſihers Kranz 
Kuntegft und des Nealzldubilyers Bauer Lorenz Neil aus Flenming , tasbefondere 
aber deffen Sohn Johann Nell, fo mie veren etwantie —— ic., jur Anmel⸗ 
dung ihrer etwanigen Anſptüche, unt;r ter im Intelligenzdlatt geſetzten Berwarnung, 
biemit vorgeladen. 

Heilsberg, den 2ofen Junt 1828 


Fürſtbiſchoͤſſich Ermlaͤndiſches Landvogtel⸗Sericht. 8 
ae 


j - st — 
Das adl. Got Hothadrden, vom 28 Hoſen Fand and 44 Hufen Wald, Melle - 
von Bartenit-in, foll „us freier Hand am 21ſten Mopbr. c., — um {0 de oe 
dem Juriz-Kommlſſatius Zetbe, Münzſtraße Na 3, verkauft und det annehmichem 
Getot ſogleich pugeſchlazen werden, | 


Eine Bronntweinklafe, nehft Helm, Schlange md Malſchwaͤrmer, ſol ĩn Termino 
den teten Moveinder d. J., Vormittags um 9 Uhr, dm Gefdhäfts- Fofale des hiefigen 
Haupt⸗Steueramts an drn Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung; verfanft werden, wözu 
Kauflufise eingeladen werden, \ # 

Allenſtein, den 2aſten Oftober 1828; 


Koͤnlgl. Haupt⸗ Stener amt. 


- 


lelch ein vortheilhaftes —— * zu ren bet —— fa {6- 


In der Nacht som ſoten Auf dar Iſften b. M. find tm der evaugeliſchen Kitche 
Nte Ehrifburg, Mohrunger Kreifes, durch gewaltfamen Eindruch in die Safttftet u 
fiebende Sachtn aus dem Kirdjenfaflen geraubf worden, ale: 
1) zwei ſilberne Kelche. Der größere leiht granfrt, unvergoldet, fign, M. Joharmes 
Jonas Pastor, 1119, Der fiefnere fumendfg vergoldet, fign. B, H. Flesche 
1635 
2) geh ſilberne Patinen, Die elne war mit Dem Damen Anna Eleonore Flesche, 
bie ande:e mit  begelänet; ‘ ‚ 
3) elne filberne Oblatdoſe, lelcht gravick, Bep B, C, v. A, 1739; 
H elne zinnerne Kanes . 
5) 25 Sgr. Scheldemimze; 
6 ein Liſchtuch; — 5 er 
drei ferene Pultiücher, (ein braunſeldenes, ein dunkelzruͤn feldenes‘, und 
» et, ſtark mit Siker Au. - ’ - 
ndem di-fer Kirchenrand zur oͤffemlichen Kenntnig gebracht wird, werden zugleſch 
alle Migar Polizelbehoͤrden drinaendſt erfucht, zur — dee Spätere and der 
geftohinen Sachen gefaͤlligſt mitzumirken. , 
Alt⸗ Chriſtburg, den 15ten Dftober 1828 


Das Kürchen⸗Kollegium— 


— m — 


Am legten Vlehmarkt iſt Hier eine Fleine blauroͤrhlich⸗ Kuh, n : 
and ein weißts Schaf zuruͤck gebli:ben. Ver 2 — 533— 486 
- u. der Fe tel 3 Infrttonskoften ic. bie zum &. Mopbr. d, 4, {m 
‚mpfang nehmen. ü uf biefe ird i 
er — fer Ftiſt wird üdir fie das welter Gefglige ner» 


dijchofſtelu, ben 2aſten DOftoter 1128. 
Der MRasifrsan 


— ie 
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Amts.» Blatt 


der 


Königlichen Preußiſchen Regierung zu Koͤnigsberg. 


— No. 46. — 


Konigsberg, Mittwoch den 12ten November 1828. 





Bekanntmachung der Minifterien, 


Da von der Beſtimmung im Geſetz vom Zoſten Mai 1820, wegen Entrihtung No, 193. 
einer Mahl⸗ und Schlachtſteuer $. 15. Litt. a., wonach Mehl, Bas und Fleiſch⸗ 
waaren erſt, wenn ſie in der Menge von Zy Centner und darüber im eine ffeuers 
pflichtige Stadt eingebracht werben, angemeldet und verfleuert werden miüffen, in 
Königsberg häufig Mißbrauch gemacht wird, und-bloß um die Steuer zu umgeben, 
die Duantitäten durd) Vereinzelung verkleinert werben , bierdurd aber Die Bäder, 
Schlaͤchter und andere Gewerbsleute, die mit Müplenfabrikaten und Fleiſchwaaren in 
Königsberg Handel treiben), ip ihrem Gewerbe eben fo fehr, als die Elnnabmen ber 
Steuer⸗ und der Kommunal: Kaſſe benachtbeilige werben, fo baben bes Königs 
Wajeſtaͤt mittelſt allerhoͤchſter Kabinetsordre vom 27ften Juli d. J. die chen gedachte 
Belimmung dahin mobifizirr: 

daß Gegenflände, von melden die Mabls oder Schlachrftener zu entrichten iff, 
fhon wenn fie zufammen und auf einmal in einer Menge von zwei 
Pfund und darüber in den fFeuerpflichtigen Stadtbezirk von Koͤnigsberg eins 
gebracht werden, gehörig anzumelden find, und die Mabls oder Schlachtſteuer 
davon erhoben werden ſoll, in fo fern -fie nicht erweislich von einem Gewerb⸗ 
treibenden innerhalb einer halben Meile des fleuerpflichtigen Stadtbezirks ent⸗ 
nommen werden, in Anſehung welcher letztern es bei dem, mag $. 15. Litt. a, 
des Geſetzes feſtgeſetzt iſt, verbleibt. Ei 

Die Erhebung der Steuer von Mehl und Fleiſchwaaren in Duantitäten unter 
Te Centner wird fortan nad dem anliegenden Tarif gefchehen, 

Dod) Um 


— Mm —. 


Um fie fleuerfrei einzubringen, muß der Einkauf von fleuerpflichtigen Gewerb⸗ 
treibenden, die innerhalb des halbmeiligen Bezirks von Koͤnigsberg wohnhaft find, 
durch Befcheinigungen des Verkäufers bei der Thor» Kontrolle, mo die Anmeldung 
geſchehen muß, nachgewiefen werben, 

Berlin, den 18ten Dktober 1828. 

Der Finanz-⸗Miniſter. 
(gez.) v. Mob. - 


Tarif 


zue Erhebung der Eingangs» Steuer von Mebt und Fleiſchwaaren, welche in 
Mengen von 2 Pfund bis ausſchließlich „, Centner in den mahl: und ſchlacht ⸗ 
—— gen Stadtbezirk Koͤnigsberg eingebracht werden. 


Es wird entrichtet inc. Fam 
“ munal⸗Zuſchlag, 
Gegenſtaͤnde der Verſteuerung. von ZI. [über 29fd.Jüber app. 

big A do. Ibis 64do. 


Ri. 1. fa. pi, Pf. | age fg. vi. | Rt. fg. Inu. ig. pi. 


LH. hi E!: 


af Bir 9 — 

















1. Von Kraftmehl, Staͤrke, puder, Graupe, Gruͤtze 
und Gries, 
a. aus Weizen 
b. » andern Gerreidearten 
2 Bon Mehl, 
a. aus Weizen 
b. +» andern Getreibearten 
3. Bon Schroot und Badwaaren, 
a. aus Weizen . — — 61-11 
b. andern Geireidearten 12— 21 —— 
4. Bon Fleiſch und Fleiſchwaaren. + . J-lı —I-Ia2 
Anmerkung Geben verfchiebene befleuerte Gegenflände zufanmen genommen 
in der Menge von 2 Pfund und darüber ein, dad Gewicht ded einzelnen Gegenftandes 
beträgt aber weniger ald 2 Pfund, fo wird dieſes Gewicht dem Gewichte deifen, 
wovon die größte Menge eingebracht wird, beigerechner, und bie Steuer barnad) 
erhoben, Berlin, den 18ten Dftober 1828. 
Der Finanz Minifter. 









lite 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. No. 194. 


Des Königs Majeflät haben mittelſt allerboͤchſter Kabinetdorbre vom 24ffen Mai Rirchentoßetie 
d. J. der evangeliſchen Gemeine zu Roͤßel den baufaͤlligen weſtlichen Theil des Ordens⸗ 5—— 
ſchloſſes daſelbſt mit den dazu gehörigen Ruinen zu kirchlichen und Schulzwecken als zu Rößet. 
ein Gnadengefchent zu überlaffen, und zur Wiederherſtellung dieſer Gebäude ausnabmd; 222/10. 
meife eine Kollefte in den evangelifhen Kirchen der Provinz Oſtpreußen nachzus 
geben gerubt — 
Die Herren Superintendenten werden demnach angewieſen, die Abhaltung dieſer 
Kollekte in den unter ihrer Aufſicht ſtehenden Kirchen zu veranlaſſen, und dabei, wie 
ſolches auch hiemit geſchieht, den Herren ‚Geifllihen zu empfehlen, durch freundliche 
Aufforberungen an ihre Gemeinen und Wahl eined paffenden Sonntags diefer Samm- 
lung den beften Erfolg zu bereiten. re 

Die eingehenden Beiträge, nebſt einem Verzeichniffe der Muͤnzſorten, find unfehl⸗ 
bar innerhalb 6 Wochen an die hiefige Köni,L Provinzial Inftituten: und Kommunal 
Kaffe einzufenden. “en ; 


 Königäberg, den. Zuffen Oktober 1828. 


Koͤnigl. Preußiſche Regierung. Abtheilung fin die Kirchenverwaltung und das 
Schulweſen. 





Der bevorſtehende Unterricht der Hebammen im der Geburtsbuͤlfe bei, ber hieſigen No. 195. 
Hebammen» Bildungsanflalt nimmt am fiebenzehnten November d. J. feinen Anfang. Sinfeng * 
Die Kreis Poltzeibeboͤrden baben dafuͤr zu ſorgen, daß die angemeideten Lehrtoͤchter, —** rn 
denen die Aufnahme und Beimopnung diefed Unterrichtd in der Anſtalt geflattet wor, ammen + Bit, 
den ift, fich zeitig bier einmnden, und bei dem Direktor, Heren Profeffor Dr. Henne, MngeAnfatı. 
Katholiſche Kirchenftraße No, 3 , melden. 1019/10. 


Königäberg, den 21ſten Oktober 1828. 
König. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. - 


Rn sr 


(ODdd 2) Bekannt 
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Bekanntmachungen des Koͤnigl. Konſiſtoriums. 


No, 196. Auf Befehl des Hochverordneten König, Miniſteriums ber geiſtlichen, Unterrichees‘ 

gr und- Medizinals Angelegenheiten machen wir biemit allen Magiſtraͤten und andern Bes 

ng hörden, welche Stipendien zu vergeben haben, zur Nachachtung bekannt, wie von jeße 

für Siudirende an darauf gehalten werden wird, daß zur Juſtifikation von Stipendien und Freitiſch⸗ 
Ausgaben fuͤr die Studirenden auf den Koͤniglichen Univerſitaͤten: 


I. bei Verausgabung der erſten Rate, 
a, ein von einer gerichtlichen Beboͤrde oder von dem betreffenden Magiſfit 
ausgeſtelltes Duͤrftigkeits⸗Atteſt, bin 
b. das Maturitaͤts⸗Zeugniß Nro. J. oder Il., und wo wur das Zeugniß Nro. IM. 
bat ertbeilt werben können, 
c. die Unmweifung des Miniſterlums 
beigebracht ,. und 
A, jebe der folgenden Beraudgabungen entmeber 
a, durch eine befonbere Zahlungs-Anweiſung des betreffenden Königlichen 
außerorbentlichen Regierungd + Bevollmächtigten , bei welcher vorausgefetzt 
‚wird, daß ſich derſelbe von der fortdauernden Wuͤrdigkeit des Stipendiaten 
uͤberzeugt habe, oder 
b. wenn die Zahlung ohne beſondere Anweiſung nur mit Bezugnabme auf 
die urſpruͤngliche Bewilligung geſchieht, durch ein won Seiten bed Fakultaͤts⸗ 
Dekan ausgeftellted restimonium diligentiae et morum, 
belegt werde, 
Koͤnig sberg/ ben 2oſten Oktober 1828. 


Koͤnigl. Preuß, Konſiſtorium und Provinzlal⸗Schulkollegium 


Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 


Ro. 197. Die geſetzlichen Vorſchriften wegen der Zwangs ⸗Deklaration bei Verſendung von 
PR te Geldern und geldwerthen Papieren mit der Poſt werden, um das korrefpondirende 
der mitdergon Publikum vor Nachtheil ju bewahren, hierdurch wiederbolt zus allgemeinen Keuntniß 
„ ga verferdene gebracht, 
den Oelder und 

Yaplıhı, 1, Alles 
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J. Alles baare Gold- und Silbergeld, alle Werthſtuͤcke, wovon das Pfund, die 
Thara abgerechnet, 10 Rthlr. und darüber werth iſt, imgleichen alles ins und 
auslaͤndiſche Papiergeld, fo wie alle Cours habende Papiere, muͤſſen vom 
Abſender auf dem Couvert deklarirt werden. 

UM. Inlaͤndiſches Papiergeld iſt, bei 10 Prozent Strafe, nach dem Nennwerthe, 
auslaͤndiſches Papiergeld und alle Cours habende Papiere find. bei Strafe 
des vierfachen Portobetraged, nad bem jedesmaligen Eourfe in Preufifchem 
Courant zu beflariren. 

II. Bei Geldfendungen in fremden Müngforten aus dem Inlande muß der Werth 

der Summe in Preußifhem Courant jedesmal vom Abfender ſelbſt auf der 

Adreffe vermerkt werden. Bei dergleichen Genbungen aus dem Auslande 

finder die Reduktion Geitend der Grenz-Poſtaͤmter ſtatt. 

Cours hadende inländifhe und ausländifche Papiere, auch ausländifhes 

Papiergeld, Können auch in refommandirten Briefen, ohne daß im 

der Regel Deklaration dabei fkattzufinden brauche, mit der Meitpoft 

befördert werden Die Poſt leiſtet aber Feine Garantie für dergleichen 

Gendungen, 

Intändifched Papiergeld darf jedoch nicht auf diefe Weiſe, fondern nur 
unter Deklaration mit der Fabrpoſt, reſp. Schnellpoſt, verfande 
„ werben. 
V. ME inlaͤndiſches Papiergetd find amgufehen: 
Preußiſche Kaffen: Anweifungen, 
Bankofiheine der: Pommerſchen Ritterſchaftsbank, 
Berliner Bankofcheine, 
KRafien: Vereinfcheine, 
Seebandlungd: Scheine, und 
fällige, ganz zahlbare Zins: Coupons. 

VI. Unter Cours babenden Papieren werden verffanden alle inlaͤndiſche 
und ausländifhe geldwerthe Papiere, deren Werth einem Kourfe unters 
worfen if. 

VI. Dotumente, die nige zu den Cours habenden Papieren gehören, find: 


Ivy 


k 


Gerichtlihe Dofummte, - 
dito Dpligationen, 

Hpporhefenfcheine, 

Schuldverfhreibungen, 

" Snterimds Scheine dir Provinzial Bankos Comtoirs, * 

uſ er 


- 10 —2 
Mußer Cours gefegte 
a. Pfandbriefe, ® 
b. Gtaatäpapiere, j 
©. Banko» Obligationen, 
MWechfel, 
ZindCoupond: Bogen zu Pfandbriefen, 2 
Zins⸗Coupons, deren Berrag noch nicht zahlbar iſt, db. b. die auch zum 
nächften Termine noch nicht fällig find. (XB. Zind-Eoupond, die zum 
Theil zabibar, d. h. zum bevorftehenden Zinstermine fällig find, gehören 
zu den Cours habenden Papieren.) 


- Die bloße Bezeihnung „Dokumente“ bei einer Sendung Werth habender Papiere, 
iſt wicht genügend, Der Anhalt muß auf der Adreffe fo fpeziell bezeichnet merben, 
daß deutlich. zw entnehmen iſt, ob fich keine Cours babende Papiere bei ber Sendung 
befinden, 


Berlin, den 2aften Oktober 1828. “ 
j Der General + Poftmeiffer. 
Nagler. 





Nachrichten. 
Berfonalt: Chronik 


Der vormalige Affeffor Friedrich Eduard Klein iff vom Affen Januar 
1829 ab zum Aftuarius bei der Königlichen Kreis-Juſtiz-Kommiſſion zu Tapiau 
ernannt. 


Die in Schmiegwalde, bei Oſterode, erledigte Kirchfchullehren und Drganiften: 
ſtelle ift dem Schullehrer Strict aus Bergfriebe verliehen. 





(Hiezu ber Öffentliche Anzeiger No. 46.) - 
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Oeffentlicher Anzeiger. 
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Königsberg, Mittwoch den 12ten November 1828. 





Or mm — — 


Sicherheits» Polizei. 

Stedbrief. Die unten näher firnalifirte, dem Inſtmann George Kühn aus 
Kalkeim, Domatnenamts Waldau, in Probedienft gegebene Hänslingin Karolina Mar 
aaretha erh mann iſt, nachdem fie vorher noch einen Dickftahl begangen, aus dem» 

Iden entwichen. 
k Alle reſp. Poltzeibehörden werden daher biemit dienftergebenft erfucht, anf dieſe 
aefährlidhe —— ein wachſames Ange zu richten, fie im Betretungsſall arreticem, 
und bier wiederum gefaͤlllaſt einliefern Isffen zu mollen. , 
Taptan, den 4t-n November 1828. 
Koͤnigl. Oſtpreuß. Kandarmen-Berpflegungs-Infpeftion. 


Signalement. Die Karolina Margaretba Neumann iſt aus Morote 

fdatihen, Kreiſ⸗s Gumblonen, gebürtig, evongeltihen Slaubens, 30 Jahr alt, 4 Fuß 
104 300 groß, har hellbraune Haare, freie Stirn, blonde und ſehr ſchwache Auyensraus 
nen, blaue Augen, propo:tiontete Naſe, gemöhnliten Mund, gnte Zähne, ovales Kinn, 
ovale Gefihtöbildung , geſunde und von der Sonne verbrannte Geſichtsfarbe, iſt mittler 
Seftalt, uno ſpricht denifh und litthauiſch. 


Ste£brief. Der unten näher fignalfficte, dem Inſtmann Friedrich Yiedıte 
in Brüblauden, zu adl. Gründen gehörig, in Brobedien" überlaffene Häusling Friedrich 
?obrenz it am ziſten v. M. aus demfelben entlaufen. 

Ale refp. Pollzels Behörden erfuhen wir Daher hiemit dienftergebenft, auf biefen 
Fluͤchtling ein wachſames Auge zu richten, ihn Im DBetretungsfalle arretiren nnd gefäl: 
Haft wiederum nad der Anitalt trandporifren laffen zu mollen. . 

Saplau, den zten November 4828. 


Koͤnigl. Oftprenf. Landarmen⸗Verpflegungs⸗Inſpektlon. 
(ddddd Signa⸗ 


— 
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Stignalement. Der Friedrich Lohrenz ft in Deutſch Thleran gedoren, 
esangelifher Reltgion, 28 Jahr alt, 5 Fuß 1 Zoll groß, hat blonde Haare, gewöhnliche 
Stirn, ſtatke blonde Augenbraunen, graue Augen, etwas ftarfe Nafe, gewöhnlichen 
Mund, keinen Bart, volltändige Zähne, fpiged Kinn, ovale Geſichte bildung, bleiche Ge⸗ 
ſichtsfarbe, hazıre Geſtalt, ſoricht deutich und iſt ſehr ſtatk podennarbig. 

Bei feiner Entwetchung mar er bekleidet mit einer weißgrau wollenen Oberjacke, 
einer graumollenen Unterjade, einer blanbunten Leinmwandmwefte, Leinwand» Belnfletdern, 
bölgernen Klumpen, mollenen Strümpfen, rothduntem Halstuch und viner grantucdenen 
Muͤtze mit rothem Beſatz und ledernem Schi 


Stecbrief. Auf dem Transbort von bier nach Wehlau, und zwar in dem adl. 


- BDörfe Sumienen bei Barten, iR der wegen verbotwidriger Rückkehr in die Preuß. Staa» 
* ten nad), der vor 7 Jadren wegen Umlaufbringung falſcher Münzen erfolgten  Landesvtr« 
weiſung, in Verhaft gemefene Pferdehändter Jude Jankel Chatm, auh Joſchel ge 


nannt, kszigten in Polen, beute früh um 4 Uhr feinem Begleiter entfprungen. 

Run Militelr: und Etollbehörden —— Daher erſucht, auf Denfeiken Ucht 
zu haben, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und an und abllefern zu laſſen. 

Roͤſſel, den 2ten November 1828. 

Der Magtflran. 

Stanalement. Derſelbe iſt 40 Jahr alt, 5 Faß groß, hat ſchwarze Haare, freie 
Stim, ſchwarze Augenbraunen, braune Augen, etwas fhlefe Nafe, gemöhnliden Mund, 
gt: Zähne, fhmwarzbraunen Bart, behaartes Kinn, gefunde Gefihtsfarbe, laͤngliches Ge— 
—— iſt von kleiner Statur, ſoricht deutſch, Judiih und polniſch, und bat triefende 

ugen. 

Bekleidung: Dunkeltuchener Rock, wollene geſtrickte Jace, ſchwarze Nauklu-⸗ 
weſte, grautuchene Hoſen mitt Leder beſetzt, Stleſeln und runten Hut. 

* 





Der aus hleſiger Anſtalt entlaufene und mittelft Steckbrleſs dom Yaflen d. M. der⸗ 


folgte Hänsling Philtop Genath iſt ergriffen und hier wiederum eingellefert worden 


Taplau, den Zıflen Dfiober 1828. 
Köntgl, Oſtpreuß. Landarmen-DVerpflegungs-Tnfpektion. 


Die ans hiefiger Anftalt entlaufene und miltelſt Steckbtleſe vom 2aftın d. M. 
verfolgte Haͤnslingin Regina Nifulfa alias Nikülszanka if ergriffen und bier 
wiederum eingellefert worden, 

Taplau, ben 31ſten Dftober 1828. 


Röulgl. Oſtpreuſ. Landarmen«DBerpfegungs-Jufpeftios. 


— 3153 — 
Der dem ‚Herrn Gutödefiger Rrumbaar auf Helarlchshoff in Prodedlenſt gege⸗ 
bene, ans dim’elten entlaufene und mittelſt Etedbriefs vom q5ten Juli d. J. verfolgte 


Sdusling Gotrfried Böhm If erariffen und hier mwiederom eingebracht worben, 
Zoptas, ben ıflen Movember 4828. 


Königl. Oftpreuß. Romdarınen-Werpflegungs-Infpeftion. 


Die dem Herrn Burebefigee Rroumbaur auf Heinrichshoff In Prodedlenſt Übers 
loffene, aus demjeiben entwichene und mittelft Stedtrit6 vom Zen Sept. d. J. verfolgte 
Häusliagen Anna Doroshea Behrende At ergriffen und hier wiedetum eingeliefert 
worden. 

Tapiau, den Kten Modember 1828. 


Köntgl Dfipreuf. Landarmen⸗Verpflegungs⸗Inſpektlon. 


Der Dreislergef:ll Yohann George Enping alias König, bat feinen am sten 
Dftoter d. J. sub Mo.740 bier ausgefielten Wanderpsß verloren, welches zur Vorben⸗ 
gung von Mifbräuden mit dem verlorengegangenen Paſſe befannt gemacht wird, 

Koͤnigsberg, ven Iren November 1828. 


Koͤnigl. Pollzel⸗Praͤſtdium hiefiger Hanpt- und N-fidenzfiadt, 
. Schmidt. 


In der Nacht vom 28ſten zum Doften d. M. iſt dem Pfarrer Porrmann zu 
Baͤtlack, hieſigen Kreifes, mittelt Eindruch aus der Pfarrwohnung Folgendes geftohlen: 


4) circa 70 Mihle. verſchledene preußiſche Silbermuͤnzen, in einem gemöhnliden 
Geldbeutel; 


9) ein Meiner feldener Beutel, worin zwei filberne Medaill-n und verſchledene fremde 
Münzen waren; : 


3) ein fhmarzfefvener Franenpelz mit weiß Kaninchen Futter und Baum- Marder 


efaß ; 
4) = — von fergränem Stuff, mit Schmauẽchen geſüntert und Zobel⸗ 
efaß ; - 
ein Tr rer Frauenkleld, mit lengen Aermeln und Befoh:; 
6) ein ſchwanz Atlas Frauenkleld mit kurzeñn Aermeln und ſchwarzem Sammetbefog ; 
7) ein rehfarbenee ſchattirtes feidenes Frauenfleid mit furzen Arrmeln ; 
8) ein braunfeidenes Frauenkleld mit langen Nermeln ; = 
9) ein weiß Eambric- Framentield mit Sottzenbeſatz; 
40) ein Dunfelgrin tuchener Sranen-Ueberrod mit grünem Gommet-Rragen ; 
41) zehn Stuͤck gebleichte Leinwand, thells 5, theild & Ehen breit, und zum Theil fein ; 
12) ein Stud Handtucher⸗Lelnen; 


ce) 43) el⸗ 
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413) ein Stück roth⸗ und meißbunte Leinwand, 24 Schnupf inher emb altend; 

44) en Manns» und Ftauenhemde, von eng nus wenige mit FL P, 
azeichnet Andy * 

45) zebn rott« und weißleinene komplette Bettdezuge; - 

46) eine aroße Bett⸗Cinſchiutung von rothtlau- und weißduntem Zwillich; 

47) einige Stinke buntes reinenjeug zu Ftauenkletder; 

48) eine nicht anzugebende Anzahl neue Gerpteiten ; 

27) ern alter ſilbernet The⸗loͤff l. 


Ale reſp. Volizelb hoͤrden, beſonders aber Die Der Staͤdte, werden ergebenft erfucht, 
vorzüglich die in ihren Brzirken wohnenden Leiawandehaͤndler und Trödler, anf diefen 
Dienft bi aufmerkſem zu madın, und gefällig zu veranlaſſen, daß bieirntaen, melde 
dergleichen Suchen zum Berkunf bringen und des Dieblahle de daͤchilg erſcheinen, ver 
haftet, nnd entweder bem unterzeichneten Landrat" Samte Oder dem Koͤni,lichen Kand- und 
Siadigericht zu Ruftenburg zur weltern Untrfuhung zugefeuder werten. 

Rehſtall, den 31ſten Oftober 1828. 


Koͤnigl. Preuß. Lamdraths unt Raſtenbutg. 


In der Nacht vom ſ0ten anf ten Iften d, M. find in der edangellſchen Kirche zu 
Alte Chrinburg, Mohrunser Kreiſes, Dur gemaltfamen Einbruch in die Sakriſtet Rn 
Hehende Sachen aus dem Kirchenfaflen geraudt worden, ale: 

4) wei filherne Reihe. Der größere leiht grabtrt, undergoldet, ſign. M. Johannes 
Jonas Pastor, 4119. Dev kleinere famendig vergoldet, ſign. B. H, Flesche 
11635 . 

9) zwet filberne Patinen, die efne war mit dem Namen Anna Eleonore Flesche, 
Die andere mit GE} bezeichnet ; 

3) eine filderne Obi.tnofe, leicht gravitt, de. B. C. w. A. 1739; 

4) eine zfnmerne Kanne; 

5) 25 Sar. Scheldemünge z 

6) ein Liſchtuch; 

H dret fivene Bulttücher, (en braunſeldenes, ein Dankelgrün ſeldenes md ein Kim 
melblauts, ſtaik mit Silber borditt) 

Indem di ſer Kirchenraub zur Öffentlichen Kenutnig gebracht wird, werden zuglelch 
alle Bohlloͤbl. Polizelbedoͤrden dringenoft erfucht, zur Entedung des Thaͤters und ber 
geſtohlaen Sachen gefaͤlligſt Aitzuwirken. 
Alt⸗Chriſtburg, den 45ten Oktober 1828 


Das Kirden» Kollegium. 


Der direiährige Micoluf- Biehmarkt wird aicht Sonnabend nor Micslat; ſondern 
Eonnabend, den Stun Dezember d. J. abgthalten. 
Gattiſtadt, ben Aoſen Oktober 1828. 


Der Maygiflras. 


Die Herren Befiger und Paͤchter der bepfandbrieften Güter auſeres Deosrtement# 
fordern wir ſchon jegt zur promptin Einzahlung der Zinfen und Pachtgefaͤlle für ven bes 
sorfichenden Welhn hts:Termin, ſpaͤteſtens dis zum 2aſten Dezember d. J., bei Vernteli 
bung * am 25ſten deſſelden Monats eintretenden reglemenismäßlgen Einziehung hie⸗ 

urch auf. 
® Mohrangen, ben gten Dftober 1828. 


Koͤnigl. Oſtpreuß. Landſchafts Direftian. 


Nah der Beſtimmung des Koͤnlellchen Hochtrelslichen gan fol 
das zum Köniılihen Domainen-Intendanturamte Behrendt gehörige, 3 Meilen von der 
Stadt Behrendt nach der Pommerſchen Grenze zu belegene Rönigl. Domalnengut Parhan 
derkauft oder dererbpachtet werden. Zu deimfelben gehören: 


1. Dis Haupt» Bormerf Pardan, mit einem Flächen» Juhalt van 4520 Morgen, 

424 [Nuthen, worunfer 

844 Morgen 178 Ruthen Adır, 

3 644 Gaͤrten, 

150 ⸗ 36 * Wleſen, nud 

23 + 32 + Wald, mit jungen Eihenund Kiefern beflanden. 
Es iſt mit den erforderlichen Wohn⸗ und Wirtbfhafts-Gebänden verfehen, auch 
gebört zu demfelben ein möglichft zureichendes lebendiges nnd todtes Inventarium. 
Bel dieſem Vorwerke befinden fi eine Branntmeinbrennerei, und auch wird dem 
Erwerber der Verlag 7 debltpflichtiger Krüge im Intendanmramte Behrendt gelte 
dachtswelſe mit verkichen. 


1. Dir Abbau Marlenhoff, entheltend 157 Morgen 76 [IRuthen groͤßtenthells nugs 
bare Ländereien. 
111, Der Abbau Hentlettenthal von 296 Morgen 130 [INuthen, morunter 
181 Morgen 136 Ruthen Ader, j 
5 »+ 13 = Gärten, und 
Br Be Wim - 
IV, Der Abbau Friedrichshoff 532 Morgen 51 Muthen groß, mornnter 430 Morgen 
447 Ruthen Ader. 


V. Der ehemalige Strengeſche Danhef von 00 Sorgen 20 [IRuthen, 


* 


VI De 
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VL Der ebemalfge Runkeſche Banerbof mit 167 Morgen 83 [Muthen Fand. 

VI. Der Juritzkeſche Hof von 114 Momen 141 [JRutben. j 
VII. Der enemals vom Deondri bewohnte Hof von 106° Morgen. 

IX. Dos Krug &rundflid vom 160: Morgen 162 [Ruthrn,. 
ſaͤumtlich im Dorfe Parchau belegen. 


Die Laͤnderelen des Borwerks Parchau und der ad’ II. He IV. gedachten Abbaut⸗n 
llegen im Zufammenb.nge, und nur die ad V. bis IX, gedachten @runtfüde,find nod 
in der Semeinheit mit. den Bauer Ländereien in Parchau. Die Runkeſchen und Mondrt- 
fen Srundftüde find ‚nicht bebaut, ‚jedod wird dem Ermerber des Mondriſchen Hofes 
eine Entſchaͤbizung von 40 Rtbir. ans dem Feurr » Socletäte - Fonds zum Retapiifemene 
der Erbaude mit übrmirfn. Die übrigen Arbauten und Käthn:rhöfe find mit den 
nötbigen Wohn- und Wirthſchafta⸗Get aͤuden derfrhen, auch werden DIE Saaten von den 
abziehenten Paͤchtern wirthſchaftiich beſtellt. 

Könhlides Vleh und Wirthſchafts⸗ Inventarlum iſt bel dieſen Grundfiäden nicht: 
vorhanden. 


“Alle vorgenannten: Thelle diefe® Gutes find: zur Seit einzeln: verpuchter: 

Die Pacht des Haupt» Dormrrfs Pardau, mie Die des Abbaues Friebiihehoff,. 
läuft am Aſten Juni 1829 ah. Die Pacht Des Abbaues Henriettenthat, wie dic des 
Kruges, laäuft am 25flen März 1829, umd die Des Baurrhofes No. VE om Martinf: 
1829 ab. Diefe Befigungen. fönnen daher von'dem Erwerber nur erft an dem Tage, 
wo die zritigen Pachtvertraͤge erlöfchen, übernommen werben. 


Der Abbau: DI rlenboff,, fo mie die Bunerböfe V, VII. und VIII, Fönnen glefch: 
nad) erfolgten Zuſchlage in: Befig genommen w-rben.. 


Zum Verdußerung dDiefes Domainenguts, entwerer fm Gunz’n, oder in den: befhrie= 
benen einzeliien hellen, haben mir einen Termin dor dem Depurtemente>Rarh im 
Seſchaͤfts⸗Zimmer Des Koͤnigl Domaln’n-Intendanturants In Mehrende 


am zweiten Dezember d. J. 
Vormittags: um 9: Uhr, angefegt: ö 


Der zu diefem Zweck entworfene Beräußernngeplam,, nebſt Bedingungen‘, wird den 
Erwerbetufligen vom gedechten Köntgl. Iniendantsramte, ouch in unferer Domalnen- 
Regiſtratur, vorgelegt werden, und mülfen ſoſche im kilit tlons Termin ſoal ich Sicherheit 
für ihr Gebot nahmelfen. Der Zuſchlag blelbt unſerer Genehmigung vorbehalten. 


In fofern nicht annehriide Anerbietungen anf: Kauf oder Erbpacht gefhehen, werden: 
Im Termin auch. Gebote onf eine Zeltpacht angenommen merden.. 


Danziz, den sten Oftober 1828; 
Königl. Preuß. Regierung... Abtheilung für die Verwaltung, der direkten: Gteuern,. 
Domainem und. Forften.. 


\ Das 
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Das Koͤniel. Domainengut Btue fol mit höherer Senehaigung vom iſten Soul 
: 4829 ab, verfauft ober bererbpacht-t werden. 
Daſſelbe liegt 45 Melle von Danzig, 24 Delle von der Stadt Neuſtadt entfernt, 
am Strande ber Dilfee. 
Zu denfelben gehört: i 2 
1) das Vorwerk Brüd, mit einem Stäßen-Jnb)ir von 1894 Morgen 48 [Ruthen 
Preuß., mornnter / — 
592 Morgen 119 Ruthen Adır, 
27 . 5 . arıen, 
25 ⸗128 = beſtaͤndige Wleſen, 
304 = — »  bitung, 
und ein fehr ergiebiger Torfbruch von 544 Morgen, melder bei bem leiten 
MWaffer» Transporte nad: Danzig, dem Befiger nachhaltig einen fihern Gewinn 
verſpricht; 
2) Das angrenzende Vorwerk Plerwoczyn, welches 
546 Morgen 154 Ruthen Acker, 
4 J 82 = 


Gärten, 
Mi = 85 “Dielen, 
437 ® 138 = Hütung,- nud- 


3 *— 13: = Unlund, 
in Summa 878 Morgen 115 Rathen 

enthält, und vorzüglich; zur Schaafzucht geeisnet iſt. 

Beide Vorwerke find bisher zufammen bewirthſchaftet morten, und mit Den erfor⸗ 
derlihen Wohn» und Wirthſchaſts, Bebäuden verſehen. ' 

Die Laͤnderritn Legen außer Semeindelt mit denen der Dorſſchaft. 

Das benöthigte Dieb» und Wirchfbafte: Inventartom iſt vorhenden, und ber 

abziehende Pächter iſt verpflichtet, die Felder wirthſchafilich beſärt und beſtellt zu— 

ruͤck zugeben. 

— * Erwerber wird die Mittel: und niedere Jagd anf den Vorwerks— Feldmarfen 
tlaſſen. 

Außerdem aber follen auch drei, ſonſt zum Vorwerke Brüd benutzte, im Amtsdorfe 
Mema, am Dftfeeftrande belegen⸗ Kates, von Trinitatis 4829 ab, zum Verkauf ansyeı 
boten werden, Jedes Liefer Häufer enhdlt 4 Hufen, und If In geklebtem Fachwerk mit 
Strohdach gebaut. 

gur Verdußerung diefer porzedahim Yomalnın Grondflüde wird ein Eijitattongs 
Sermin vor dem Departements Rath im Gefhäfrs- Zimmer der ‚unterzeichneten Koͤnigl. 


Regierung 
— am zehnten Dezember d. J., 
Wormittage von 9 16 1 Uhr, angecat, moyn Ermerbungstopige,; weiße Im Termine für 
r 


Ahr Gebot fogleih Sicherheit nadhzumeiien haben, mit dem Bewerken eingeladen erden, 

daß die hiebel zum Grunde llegenden Veraͤußerunge Plaͤne und Bedingungen, jo mir daß 

entarlen⸗ Berzeichnif, ſolchen In unſerer Domalnen- Negifle tur und vom KRen’alidrn 
omainen⸗Intendanten Guͤtte zu Zoppot zur Einfiht vorgel⸗ zt werden können. 


Der Zufhlag I von der Genehmigung des Köntsl’hen Finanz» Diinifterli abs 


8 

Sollten im Termine nit annehmlihe Offerten auf Kauf oder Erbpacht der Bor: 
werte, welche auch vercinzelt werden Fönnen, gefhehen, jo werben zuzleich Paht-Dfferten 
anf 3 bis 6 Jahre angenommen werden. 


Danzig, ven Yten Dftober 4828. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung Abtheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, 
. Domainen und Kerften. 


Die Neuſchloß Gerdauenſchen Güter Döhringd und Rauſchen werden zur Ber⸗ 
pachtung vom iſten Juni 1829 ab In folgenden Thetlen ansgeboten: 


4) Kinderhoff, Pofegnit und Kanoten mit der Brau⸗ und Ürenneret, 
2) Brolof 


3) Döhringe, 
A) Kaufdın, 
5) — Blumenthal und Korblack, 


8) GSeorgenfeld. 
Der Bietunge · Termin iſt auf 
den 19 ten November d. J. 
Nachmittags um 2 Uhr, in der Wohnung des Herrn Dr. Tortilswig von Batodi 
in ———— in au Köntgsftrage No. ch angefert, und bei dDemfelben, fo mie Gel dem 
Heren Amtmann le Yuge in Arklitten, und bei rem Herrn Antmann Zimmermann 
in —— nähere Auskunft uͤber die Güter und Bedingungen der Verpachtung 
azu erhalten. 


Zur Verpachtung des an der Runfifiraße in Jeſau neben der Kirche belegenen 
Kruges auf 3 Jahre, vom Aften April 1829 ad, Nehet ein Termin im Hofe zu Jeſau 
auf den 22ften Mopbr. e. an; auch können Die Pachtbedingungen ſchon vor dem Termin 
eingeſehen werden. 


Ds 
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Das adl. But Rothgoͤrcken, von 28 Hufen Land und 45 Hufen Wald, 4 Meile 
‚son Dartenftein, fol aus freier Hand am 24Nen Novbr. c,, Vormittags um 10 Uhr, vor 
dem Junlz= Kommifarius Zeibe, Münzfirafge No. 3, verfauft und bei annehmlichem 
Gebot ſogleich zugefhlagen werben, 


Nachdenannte Neubauten: 
4) zwei Juſthaͤuſer in den Gütern Podlacken bei Raſtenburg, die jedes 673 Thlr. 13 Sır. 
6» veranlagt find; und 


2) das Wohnhaus für dem Pächter im Gute Jankenwalde bei der Stadt Barten, ver⸗ 
anfhlagt anf 483 Thlt. 23 Bar. & 


follen zur Musführuug an Dhkiteftforbernde in Enireprife gegeben werben, wozu der Aue⸗ 
bietun;sterm n 


Montaz, den 15ten Dezember d. %., um 11 uhr Vormittags, 


In der Stadt Naftenburg,, im Gaſthauſe zum golonen Löwen, vor dem unterzeichneten 
Curator Bonorum der genannten Güter, bei welden in jeder Zeit die Bauanſchlaͤge 
und die Pizitatlousbedingungen eingefehen werden koͤnnen, anſteht. 


Es werden em ldfüge Bau⸗ Unternehmer zur Abgabe ihrer Gebote iu genanntes 
Termin eingelade 


Junkerken ir Röfel, den aten November 4828. 
Mold aͤn ke, 


Brennboljs Verkauf 


Zum Werfauf der in den Sorfirenieren Nemonien, Poͤppeln, New Sternberg, Alte 
Sternderg, Drudten und Feipen vorräthig eingeſchlagenen Koben- un? BERN 
Hölgen jeder Gattung. ſuht ein Hffentliher Lizttatlons Termin auf 


Mittwoch, den 2sften November d. J, 
Bormiltags om Yuhr, Im Kruse zu Gioßs Baar, und für die Borkrenfere Gauleden 


amd Imten anf 
Sonnabend, den 29flen November d. J. 

Bormittige gudr, im Faͤhrkruge zu Taplau, vor dem Unterzeihneten an. 

Auch anf Hölzer, melde glelch nad dem Wunſche der Kdufer zu 3 oder 6 Fuß 
Klobenlänge eingefchlugen werden ſollen, können Gebote erfolgen. 

Die Weze In dleſen Revieren ind in neuerer Zeit fehr verbefferk, I gtere Hegen ganz 
nahe an dem Deines und ——⁊ auch werden ale geſetzliche Erleichterungen ſtait⸗ 
eg um den Holzdebit zu hebe 


es 
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Es Finnen bier Seſchaͤſte Im Großen gemacht werden, denn ſchon ſetzt fegen Holz. 
Danke —— mehrere 1000 Klaſter nach æoͤnigederg und andern Staͤdten fehr vor 
aft a 
” — den 1ſten November 1828. i 
Der Förfinelfler v. Normann. 


Ein Theil des Nachtaſſes des Baron d. Buttlar auf Bregden, in Stiber, Porzelatn, 
Fayınce, Gläfr, Zinn, Kupfer, Metal, Meſſiug, Blech und Eifen, Lelnenzeny und 
Betten, Meubled und Hausgerdib, Wagen und Gefchirre und 2 Pferden deficheud, fol 
zur biſſern Auselnanderfigung ber Erben . 

den 2Often d. M,, 
Vormittags um 9 hr und In den fo'genden Tagen, tm Hofe zu Brerden an den Meilt- 
—— gegen baare Bezahlung verkauft werden; weiches Kanflunig n befannt gt» 
macht wird. > j 
Helligenbell, den zien November 1828. 


Adel. Bregdenſches Patelmonlal-Gericht. 





Anzeige 


der Waſſerſtaͤnde der Schiffahrtsſtroͤme im Regieruggebejirfe von Gum binnen 
Die geringfte Waffertiefe der ſtachen Stellen iſt fent: 


, Im Memel» Ströme bei Kaffigfemen und Sodalten ı sa — 300 
U. Ruß ⸗Strome bei —— 6+- 1» 
IL » Bilge» Strome zwifchen Schanzenfrug und Skoͤpen be & « 
; ; am Pegel bei Jaͤgeriſchken » . 20 Ne 
IV. >» Dregel-Strone bei Wi⸗peniagken 5. 6 2 
bei Netttenen ö . . ' 5 3 - 
zwiſchen Nettlenen and dem Pandgefitt i Ss. 4 - 
vod der Waſſerſtand am Pegel bei Inſterburg s + 1» 


Erſte Hälfte des Monats Movember 1828 


> - u-— 


Amts» Blatt 


der 


Königlichen Preußiſchen Regierung zu Königsberg. 
— MNo 47 — 


Königsberg, Mittwoch den 19ten November 1828. ; 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


Das Dfipreußifche Provinzialrecht enthaͤlt im $. 8. des 228ſten aufake® zum No. 198- 
Schus des Bernſtein-⸗Regals in Anfehung derjenigen Perſonen, welche den Meeresſtrand Den. Belud 
befuchen, ohne dort ein eriaubted Gewerbe oder Befchäft zu haben, meihes fie dazu ie 
berechtigt, die Beflimmung : 95/10. 

daß wenn fich Perfonen, wider welche der Verdacht einer Berrflein: Kontra: — 
vention obwalten kann, am Strande betreten laſſen, fie mit der dort be; 
nannten Strafe belegt werden ſollen. ee 


Da die Verbächrigkeit einer Bernſtein-Kontravention in Beziehung huf die Perſon 
febr relativ iſt: fo find einerſeits zum Schutz der dei Meeresſtrand beſuchenden 
oben gedachten Perſonen gegen Unannebmlichkeiten, andererfeitd zur Gicyerflelung der 
Nusung des BernfleinRegald gegen Beeinträchtigung durch Kontraventionen, folgende, 
den willkuͤhrlichen Beſuch des Meeresffrandes im Regierungsbgzigt Koͤuigsberg be, 
ſchraͤnkende polizeiliche Beſtimmungen noͤthig erachtet worden. 

1) Jede Perſon, ohne Unterſchied, welche ohne ein geſetzlich erlaubtes Gewerbe 
dort zu betreiben, oder ohne in der Eigenſchaft als Polizei⸗ oder Steuer⸗ 
Beamter, oder in oͤfſentlichen Dienfk» Angelegenheiten überhaupt, zum Befuch 
bed Meeresſtrandes berechtigt zu feyn, diefen in der Ausdehnung von dem 
Grenzhauſe Polsky auf der friſchen Nehrung bis Nimmerſatt an der Ruſſiſchen 
Grenze außerhalb dem auf dieſer Strecke etwa befindlichen oͤffentlichen Mege 
befuchen will, muß fich mit einer Erlaubniß⸗Karte deg Pächter oder Admir 
(Eee) niſtra⸗ 
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niſtrators des Bernſtein⸗Regals hierzu verſehen, um ſich damit bei den Strand: 

Aufſehern zu legitimiren. Ohne eine ſolche Erlaubniß-Karte iſt der Beſuch 

des Meeresſtrandes auf der genannten Strecke den gedachten Perſonen unterſagt. 

2) Gegen die Verweigerung einer ſolchen Erlaubniß-Karte von Seiten des Paͤchters 
oder Adminiſtrators ſteht der Rekurs an die Koͤnigliche Regierung, als Ver 
waltungsbehoͤrde des Bernſtein⸗Regals, offen. 

3) Ausgenommen von der Beſtimmung zu 1. bleibt der Meereöffrand 

a, in dem Rayon der Feſtung Pillau für die dortige Kommandantur und 
Beſatzung und für das Feſtungs-Verwaftungs-Perſonat, nach der mit dem 
Königl. General: Kommando des 1ſten Armee-Corps getroffenen befondern 
Vereinigung, unter ben darin getroffenen Bellimmungen, 

b. in den Grenzen des Seebadeorts Eranz für die Einwohner, die Bade 
säfte und die das Bad befuchenden Fremden, während der ganzen Dauer 
der Badezeit. 

4) Wer der Beſtimmung zu 1. zuwider handelt, verfällt in eine Polizeiffrafe von 
„zwei Thalern“, Miederbolung ziebt den Verdacht der Bernſtein-Defraudation 
nad fd. 

Die Könige. Regierung wird beauftragt, diefe poljzellichen Beſtimmungen durch 
dad Amtsblatt und Aushang an den geeigneten Drten zur — Kenntniß zu 
bringen, und auf deren Befolgung zu halten. 

Berlin, den ZOoſten September 1828. 

Der Minifer des Innern. Der Finanz: Miniſter. 
v. Squckmann. v. Motz. 


An 
die Koͤnigliche Regierung 
zu Koͤnigsberg. 
V. 9026. M. d. J. 
U. 12949. F. M. 


WVrorſtehende Verfügung wird hiedurch zur genaueſten Achtung bekannt gemacht. 
Koͤnigsbberg, den Zten Oktober 1828. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. 
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An Beziehung auf die geſetzlich beſtehenden Vorſchriften wegen Sicherung der MO, 199; 
geladenen Jagdgewehre, wird binfichtlih der jegt beinahe ollgemein eingeführten foge Belhadiguns 
nannten Perkuftiond:Schlöffer zur Achtung bekannt gemacht, daß ein mit einem folchen ara 
Schloß verfehened und geladeneds Gewehr oder Piſtol nur dann ald unſchaͤdlich bes gewehre beir. 
geachtet werden kann, wenn das Zündhürchen von der Nöbre abgenommen ift, daß 
alſo der Inhaber eined geladenen Gewehrs mit einem Perkuſſions-Schloß, das Zünds 
pitchen außer der Jagd nicht darauf gefege haben darf, vielmehr fh ſtraffaͤllig 
matt, wenn berfelbe obige Vorſichtsmaaßregel, daffelbe nach beendigter Jagd' ſogleich 
abzunehmen, aus der Acht laͤßt. h 


Königsberg, den 15ten Dftober 1828. 
König. Preuß. Regierung. Abtheilung ded Innern. 





Befanntmachungen des Koͤnigl. Konfiftoriums. 


Da es häufig geſchieht, daß an der Grenze Eltern ihre Kinder vor ber Zeit ,No. 200. 
der Reife und ohne hinlaͤnglichen Unterriht von ausländifchen Prebigern einfegnen Meber dic Be 
faffen, fo machen wir hiedurch den Herren Guperintendenten und Geifklichen zur Durban bee 
Pflicht, foldye Rinder fo lange zum Schulbefuche und zur Theilnahme am Konfirmanden: ohne gehöris 
Unterricht anzubalten, bis fie ſowohl zu dem erforderlichen Alter gelangt find, als in ——— 
der Prüfung die gehörigen Kenntniſſe erweiſen. Im Fall der Weigerung find Dies gefegneten 
felben der polizeilichen Behörde, wegen geflifentlicher Umgehung des Geſetzes, zur Rinder, 
Beſtrafung anzuzeigen. 

Koͤnigsberg, den 31ſten Oktober 1898. 


Koͤnigliches Konſiſtorium. 
Nachrichten. 


PerſonalChronudt. 


Die bei dem Koͤnigl Waiſenhauſe zu Koͤnigsbetg erledigte zweite Behrerfiche iſt 
dem ſeitherigen Huͤlfslehrer F. Slpmer verliehen. 


(Eee 2) Die 


Die bei bein katholiſchen Gymnaſium zu Braunsberg neu ereirte vierte Ober: 
Ichrerftefle if} dem ſeitherigen Unterlehrer Lin genau, und die pacante zweite Unter— 
Ichrerftelle bei der genannten Auſtalt dem Lehrer Lilienthal verliehen worden. 


Der bisherige Land» und Stadtgerichts-Aſſeſſor Kart Hahn iſt zum Lands 
und Stadtrichter bei dem Königlihen Land» und Gtadigericht in Guttflade, und der 
bisherige Dberlandesgericht3:Referendarius Johann Karl Kroffa if zum Aſſeſſor 
und Aktuar bei demfeiben Gerichte ernannt worden. 


Der Oberlandesgerichts-Auskultator Karl Ferdinand Roſt eck iſt zum Refe⸗ 
rendarius des Koͤnigl. Oberlandesgerichts von Oſtpreußen befoͤrdert. 


Der Kandidat der Zahnarzneikunde Karl Döbbelin bieſelbſt, iſt von dem 
vorgeſetzten Königlichen Minifterio als Zahnarzt in den Königlichen Landen approbirt 
worden. 


Der invalide Unteroffizier und bisherige Hülfs:Erefutor Johann Monin in 
zum zweiten Gerichtöbiener bei dem Königlichen Land» und Stadtgericht zu Labiau 
ernannt worden. 


Der invalibe Unteroffljir Wilhelm Schwarz iſt zum erffen Gerichtäbiener 
und Gefangenwärter bei dem Königlichen Land: und — zu Labiau beſtellt 
worden. 


Folgende Perſonen find als allgemeine Sehammen,. mit Ausſchluß der Stäöte 
über 20,000 Einwohner, dato approbirt worden: 


4) Suliane Bollande aus Königsberg, 

2) Anna Elifaberb Hinz aus Köni,sherg; 

3) Charlotte Leo aus Allenburg, 

4) Ratalia Marquardt aus Heifigenbeil, 

5) Regine Korwitz aus Nofenberg, 

6) Heinrierte Korfch aus Schippenbeil, 

7) Regine Klein aus Bloͤcken, 

8) Louife Roßmann and Hohenborf, 

9, Wilhelmine Erneffine Höger aus Gundau, 
40) Louiſe Charlotte Bere aus adl. Schweden, 
11) Anna Eziborra aus Scheufeläterf, 

412) Elementine Rautenberg aus Guttfladt, 


13) Karo 
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43) Raroline Tafimir aut Pr. Eylau, 


414) Anna Krebs aus Braundberg, 
15) Charlotte Holgweiß aus Pandöberg. 


Witterung im Dftober 1928 in Koͤnigsberg. 


Auf OR. reduzirte Mittel aus den Barometerſtaͤnden: 
des Morgens 28 Zoll 0,97 8 
» Mittag 28 +» 1,40 >» 
Abends 28 +» 1,01 : 
des Monatd 28 Zoll 1.13 


Hoͤchſter Stand des Barometers am 27ſten Abends bei NO. 28 Zoll 9,10 Lin. 
Niedrigfler Stand am 17ten Morgens bi SW. .. 2.28 + 572 » 


Größte Veränderung 1 zou 3,38 Lin. 


Mittel aus dem Thermometerſtaͤnden des Morgend 80. 49 R. 
des Mittags 4, 75 + 


des Monats 6, 62 N. 
Hoͤchſter beobachteter Thermometerſtand zn am — bei SW. 04°.9 R. 
Niedrigſter Morgens am 29ſten bei NO. . — 1, 5 
Gröfter —— — 16, 4 R. 





Bemerfungen. 


Im erften Drittel des Monats erfolgte beim Baromerer cine regelmäßige größer: 
Mellenbewegung, mobei die Winde von W. durch N, nach S. berumgingen, jo daß 
der hohe Stand am Stein bi RW. 28 3. 3,24 8. eintrat, und die niedrigen Bei 
W. und GW am jſten und am 9Oten 27 Zoll 0,74 kin. und 27 Zoll 0,40 Lin. 
"Die Temperatur erbielt fich bo, im Mittel 9,75. Nun aber wurde dad Barometer 
unrubig, flieg und fiel raſch und bebeutend. Vom Iften Morgend bi3 12ten Mit 
tags ſtieg es 4,22 L., nämlich von 27 3. 11,30 8, bis 28 3. 3,53% Am 1äten 
Abends war es fchon um 9,70 8. wieder gefallen, nämlich bid 27 Zoll 5,80 L. 
am I5ten Abends ſodann hatte es ſchon wider eine um 5,97 8. größere Köbe erreicht, 
da fiel es wieder, und fam nun am 17 ten M. zu feinen niedrigſten Stande, 27 3. 

5,72 8 


Ba 
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"2 2.  Diefe ſchnellen Veränderungen ded Barometers waren mit ben ihnen ent 
forechenden Umfesungen der Winde, der norböftlihen und ſuͤdweſtlichen, begleitet. 
Der SW. erreichte während des letzten Minimums am 17ten feine größte Heftigkeit; 
er war mit Graupel und Schnee begleite. Die vielen Ungluͤcksfaͤlle, die er -verurs 
ſachte, find befannt- geworden, Der SW. während des Minimum: am 18ten führte 
Hagel herbei. Das Mittel der Temperatur ſank in diefem 2ten Drittel dei Monats 
auf 6,05. — Vom 17ten an flieg dad Barometer bid zum 22ſten, machte vom 
arften bis zum 2aſten eine Heine rüdfgängige Bewegung von 283. 4,65 bis 283. 
2,53, fuhr dann fort zu fleigen, bis ed am 27 ſten feinen hoͤchſten Stand erreichte, 
28 3. 9,10 8. Ihm folgte der Wind von W. durch NW. bis NO.; dad Weiter 
wurde nun beftänbig, die mittlere Temperatur ſank bis 4,05 herab. 


Neumann. 


(Hiezu der Öffentliche Anzeiger No. 47.) 
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Königsberg, Mittwoch den 191m November 1828. 





— On tere 


Sicherheits» Polizei. 

Steckbrief. Der ehemaltge Schornfeinfegrrburfde Johann ChrtfiianEphraim 
Mattzat, melder in einer Unterfachung megen Diebftahls hieſeldſt im blauen Thurm 
gefaͤnglich ſiß, bat am Hten d. M. Abends Gelegenheit gefunden, aus dem gedachten 
Gefaͤngniſſe zu entweichen. - 

Bir erfuhen daher alle refp. Vollzeibehörden ganz ergebenft, diefem Matat, der 
hlermnter fignalifist werden fol, nocforichen, und Ihn Im Falle der Habhaſtwerdung ges 
fällig. hierher an uns abllefein zull ſſen. 


Stanalement. Der entwihene Mapat iſt mittlerer Größe, unterfegter Statnr, 
und hat blonde Haare, Blaue Augen, eine eiwas aufgemorfene Nafe, eine volle ovale 
Gefihtsform, und eine gefunde Farbe, 

Derfelbe trug bei feiner Entwelchung eine blaue Jade, eine geflreifte Wefte, ein 
buntes Halstuh, blaugroue Hofen, Schuhe und weiße Strümpfe. 

Königsberg, den dien Novenber 1828. 


Röntzl, Oſlpreuß. Inguffitoriat. 


.  Gtedbrief. Machbenannter Boͤttchermelſter Karl Friedrich Henfel aus 
Marlenwerder, welcher Des Verdrechens eines am Aten Dftober 1826 verlirten Straßen- 
ranbes an der Öffentlichen Poft ſchuldig, At am ziſten Oftober d. J. ans der biefigen 
Strafanftalt, und zwar von Der Wöticherurbeit entwichtn, und fol anf das ſchleunlgſte 
zur Haft gebracht werden. 

Saͤmmtliche Poılzeibehörden und vie Krei?- Gendb’armerte werden daher hiermit 
anceiwiefen,, "auf denſelben firenge Ace zu haben, und ihn im Betretungefole unter 
fiherem Beleite nah Graudenz, und zwar an bie Röntgl. Direfiion dır Zwangsanſtalten, 
gegen Erflattang der Geleltös und Berpflegungskoften abliefern zu laſſen. 


fen Die 
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Die Behoͤrde, in veren Bezitk derſelbe verhaſtet IR, hat ſofott Anzelge zu 
en. 


Eine befondere Prämte für Die Ergtelfung iſt von hleraus nicht bewilligt. 
Grandenz, den sıften Oklober 1828. 
Im Aufteage ter 
Koͤnigl. Preuß. R’gierung. Erſte Abtheilung. 
Koͤnlgl. Dieefiion der Zwange-Anſtalten. 
Signalement. Deiſelbe iſt edan aeliſcher Mellston, 37 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll 
groß. bar ſchwarztlonde Haare, flahe Stirn, dunkeldlonde Yugentraunen, grane Nugen, 


gewöhniihe Nafe, Dergicihen Mund, ſchwarzbtaunen Bart, breites Kinn,“treites Geſicht, 
blesdgraue Gefihtsfarbe, iſt unterſetzter Statur, hat gerade Füße, und fpricht deutſch. 


Bekleldung:; grantechene Jade, rohbunt gefreifte Weſte, grantiuchene Hopfen, 
lederne Schuhe, leinenes Halstuch und dergleichen Hemde. 


mach 


Stecbrief. Die unten näher ſimal ſirte, dem Bauernwieth Gottfried Urbſchat 
ats Gr. Lindenan, Landrathsumt Koönlgsberg, in Probedtenſt gegebene Haͤuslingin Char« 
lotte Lange iſt am zten d. M. ans dem ſelben entlaufen, und wird ſich wohrſcheinlich 
in Geſellſchaft Ihres Liebhabers, des ehemaligen Haäͤuslinzss Hohneberg, befiuden. 

Ale rei. Polizetbehoͤrden werden Daher biemit dlenſtergebenſt efucht, anf di⸗ſe 
Fluchtliagin ein wachſames Ange zu richten, ſie im Betreiungsfalle arrettcen, und hier 
wiederum einfiefern laſſen gu wollen. 

Taptau, Den 7ten Novemder 1898. 

Koͤnigl. Oſipreuß. Landarmen-Verpflegungs⸗Inſpektion. 


Stgnalement. Die Charlotte Lange iſſt aus Königsberg gebürtige, Intherifcher 
Neligion, 20 Jahr alt, 4 Fuß 8 Zoll groß, hat Blonde Haare, odale Sin, Blende 
Yiuzenbrannen, graue Aogn, Beinen WRund, Dide Nafe, rollzäblige Zähne, gefunde Ge« 
ſich sfatbe, laͤnzlich dolle Geſichtebiſdung, iſt unteriegter Geſtaͤlt, ſpticht deutſch, iſt fein 
bocennarbig, und hat anf Der Naſenſpitze eine Narbe, 


Stedbrief. Der Kantorift Schmidtgeſell Gottlieb Truſchelt aus Rich. 
Steindorf erhfeit unterm gten Auguft d, I. vom biefigen Magifrat einen W.nderpaf, 
gud entfernte ſich, ohne bei der Kreid- Erfar» Rommilfion die Etlaubnig zum Wanvern 
nadgefuht zu haben. An feiner Hıbhiftmerbuns It ſeht gelegen. weshalb Die Koͤnigl. 
Choil. und Militalt, Behoͤrden erſucht werden, auf ihn genau diel iren, und im Bette⸗ 
tungsfaße mittelſt eines Zwaugs-Paſſes fofort hterhermetjn zu laſſen. 

Yablau, den Yen November 1828, 


Koͤnizl. Preuß, Domatnen = Amt, 





Der 
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Der von feinen Pfleger Eltern entlaufene und mittelt Stedbriefs vom 26ſten v. M: 
verfolgte Knabe Wilhelm Neumann tt ergriffen, und bier wiederum. efngelieferz 
worden. 7 

Tapiau, den 5ten November 1828. ve 


Köntgl. Oſtpteuß. LandarmenBerpflegungs-Jnfpeftion. 


Die ans dem Probedienft des Infimannd George Kühn aus Kalfelm, Domainen- 
amts Waldan, entlanfene und mittelft Stedbriefd dom aten d. M. verfolgte Häuslingin 
Karolina Margaretba Neumann hat fi wiederum in ihren Probedienft eingefans 
den, welches Behufs Berihtigung der Steckbriefs-Kontrolle hiemit befannt gemacht wird. 

Tapiau, den 6ten November 1828. 


Königl. Oftpreuß. Landarmen⸗Verpflegungs⸗Inſpektlon. 


Beim Schulzen Michel au in Klein-Bärwalde dat ſich eine herrenlofe Stute ein- 
gefunden. Sie iſt braun circa 4 Fuß groß und ungefähr 12 Jahr alt. Der Eigenthüs 
mer dieſes Pferdes mird zur Empfangnabme deffelden gegen Erftattung aller Koften bier» 
u — Im Unterlaffongsfal triit den gfien Dezember d. J. Das geſetzliche 

rfabren ein. 

Lablau, den 11ten November 1828. 


Koͤnigl. Preuß. Domainen- Amt. 


Die bei Taptan gelegenen Linkehnen⸗Starkenbergſchen Lehngüter follen auf 3 “Jahre, 
von Trinitatis 1829 bie dahin 1832, amdermeitig verpachtet werden, und fleht ein 
Termin zur gerihtiihen Aufnahme des Pachtkonttakts auf 

den Tten Januar 1829, 
Vormittags 14 Uhr, vor dem Deputirten, Herrn Oberlandesgerihts-Affeffor Farke, in 
anſerm Konferenzhaufe an. Pacht⸗ und Zahlonasfähige werden aufgefordert, fih In die - 
fem Termine zu melden, und ihre Gebote zu verlantbaren, i 
Die nähern Pabtbedingungen werden den Sntereffenten im Lijzftations, Termine 
mündlih bekannt gemacht werden. 
Königsberg, den 10ten November 1828. 


Königl, Preuß, Oberlandeögeriht von Oſtpreußen. 


a Folse böhern Befehls werden, um den Holzdedit allgemeiner zu befördern, 
nachſtehende Holzs Berfanfstage, in melden ſich Die Herren Dberförkterel= Borgefegten, 
jedesmal am 9 Uhr Vormittags, zur N der Holzfäufer fomohl durch er 

j i 9989 weiſen, 
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weiſen, als Klafterholz-Verkauf, einfinden werben, bem refp. Vabliko bei der gegenmärs 
tigen Ermäßigung der Holztaxe von Menem in Erinnerung gebracht; 
4) in der Oberförſterei Widitten: 


a. fr die Weldufe Schupditten, Mepl. Irn, Eiendékrug, jeden Dienflag und 
der Oberfoͤrneret Widitten u Binden, 8 ſtas Freltag in 


b. für die Reldofe Margen und Baͤrwalde jeden Wittmoh und Sognabend fn der 
Heegemeifterel Margen ; ' - 
2) in der DOberförfierel Warnlken: 
für die Beldufe Katzlelm und Schnatlings jeden Montag Inshrfondere , und über 
hanpt an jedem Wocentage in ber Dberförfleret Warnifen 5 
3) In der Oberförfesei Eranz: 
flir den Belauf Grenz oder ben Garksuerw Id jeden Mortag und Donnerflag in der 
Dperjörfl’ret Eranz; . 
H in der Dberförkerel Srigen: 
a. für den Belsuf Uggehnen jeden Montag in der Oberfoͤrgetel Frigen, 
b, —— Belaͤufe Willd umd Schaͤferwald jenen Mittwoch in ber unterfoͤrſterel 
1177 


e, für die Belänfe Groß, Raum und Dommmıd jeden Donnerftag in Der Unterför« 
ſterei Dammwald; 


5) in der Oberfoͤrſterel Sreiben, } 
für die Zeit vom gen Dezember bis 1sten Märs: 
a, der allgemeine Holj-Verfanfstog für die ganze Oberförf-rek, | ven Divnflag In der 
b —— 5 jeden Anl in der Heegemeiſterei Brandt, 
. für den Belauf Brandt jeden Arıltaa er Heege⸗ randt, 
c für die Beldufe Broß: und Reis: Grünlanfın und Stamp:ifen jeden Witımoh in 
Der Unterförker { & oß-Grünlaufen, 
d. fir die Brldite Lindenas, Lurhaus, Pozauen and Sergitten, den gt, 13ten 
23ft-n jeden Monate fr der Umterförfterei rurxdaus. 
für die Zett vom 18ten März bis gfien Dezember: _ 
a der — Hoz · Berfaufstag Dinmnſtog Im jeder Woche in der Oberfoͤrſteret 
reiben, . 
b. für die Belaͤnfe Grünloufen, Stamprllen, ben Tiem und. außen jeden Monats im 


de Unterförfter Groß⸗ Gruͤnlauken, 
c. für den Wel uf Brandı den 10ten und 25flen jeden Sonate in der Hergemelfteref 


Brandt 
d. für Die weldufe Lurhaus, Liadenau, Serzitien nd Poganen, jeden Miuwech in 
der Unterfoͤrſterei Luyhaus; X 


 ®» 


— 
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6) In der Oberfoͤrſterel Guttſtadt: 


. fr den Belauf Schmolalnen am Montaz und Dienfag In ſeder Woche in der 


Dperförfterei Gattſtadt, 


i u Den Bun Zweiteihen am Wittwoch in jeder Woche in der Unterförfirei 


* den Belanf Waldhaus am Donnerfiag In jeder Woche In der Unterfoͤrſterel 
Waldhaus, 


i ne den Velauf Launan am iſten Freitag in jedem Monat in der Unterfoͤrſlerei 
. für ie den Belauf Farben am 2ten Freltage in jedem Monat in der Unterförfterei 
j für die Beldufe Großendorf und Heilsberg am Zten Freitage in jedem Monat in 


Helleberz ; 
7) In der DOberförflerei Födersdorf: 


. für die Belaͤufe Ber und Euran am Montag Im jeder Woche In der Ober⸗ 


—— Foͤders dorf, 

e den Een Kuoırwald jeden erfien Dienftag im Monat in der Unterförfteret 
norrmald, 

für die Beldufe Dameran und Büfterwald jeden erflen Mittwoch im Monat In der 

Unterförfterei Wermten 


fie ven Belauf Tafterwald jeden zweiten Wittmoh im Monat in der Unterſoͤt⸗ 
ft rei Kleefeld, 


‚ für ie —— Comainen jeden zweiten Donnerſtag im Monat ka der Unterför: 


fieret € 


den Selarf Swoͤnfließ jeden dritten Dienftag im Monat in der Linteifö:fteref 


(iv De Belanf Eiſchdorf jeden dierten Sonnabend im Monat fa der nt-rförfteref 
dor 
für Die Seläufe Niedermald und Coßwald jeden dritten Mittwoch im Monat in der 
Unterförfteret Rledermald; 
8) in der Dberförfteret Pr. Eylau: 


für tie Beldufe Zoblen und Menendorf oder Preuß. Eylauſche Heide am Monta 
in jeder Woche zu Warihhfitten und a p. Eplaufhe 9 ge 


; — * Belauf Stablak am Dienſtage In jeder Woche in der Unterfoͤtſterei 


ablaf 
c. von Belauf Dinge am Sonnabend in jeder Woche in ber Unterfoͤrſterel Dinge 


Du 


x E Br Belauf osubentanger Heide am fen und Zten Freitage in jſedem Monat 


Eharlottenthal, 


. für den Belauf Herwstorf am 4flen und Zten Donnerflage In jedem eonat in der 


Unterförfteret Hermsdorf; 
(48882) 9) Im 
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9) In der DOberförfterei Klooſchen: 


a. ber allgemeine Holz Berfaufstag jeden Mittwoch in der Oberförfteret Klooſchen, 
- b. für den Belauf Luchs je jeden Montag in der unterfoͤrſterei Scäferet, 
c. für die Beldufe Adınurden, Blimagen und Schepothen jeden Donnerftag In der 
Unterförfterei vom Belauf Adzpuren. 


Moditten, den 8ten November 1828. 
e Der Forſtmelſter Rothdoß 


Bon dem unterzeldneten Lend und Stadtgerichte wird ollen denjenigen, welche an 
dem Machlaffe des im Bienertsmi.fe verfiorbenen Köllmer Midael Adlorf, mwelder - 
In dem von Dem Peter Roͤmerſchen Grundftuf baar eingezahiten DBetrage von 278 Thle. 
24 Sr. 6 Pf. befieht/ irgend einigen Anſpruch zu machen haben, hlerdurch befannt ge» 
macht, daß über Dad Vermoͤgen der erbſchaͤftliche Kiquivationd- Prozeß eingeleitet, und die 
Vorladung ſammtlicher Erbſchafts laͤubiger derfügt worden if. Mir baden zu Dear Ende 
zur Legitimation und Verifikatlon aller etwanigen Forderungen an den Adloffihen Rad» 

laß einen Termin anf 7 


den zoſten Januar 1829 Vormittags 


hier an Serichtsſtelle angeſetzt, und laden dann auch ſaͤmmtliche undekannte Prätendenten, 
und Darunter befonders: 


4) den Inden Salomon Iſaack, jetzt in Chrifiburg, 
2) den Baner Beßlan, jegt in Ederwalde, 

3) den Schneider Grorgis in Budjien, 

4) den Töpfer Kulkmann, zulegt in Ri-fenburg, 

5) den Schmidt Putziger, ebendafelon, 


hiemds- oͤffentlich vor, in diefem Termin perfönlich zu erfehelnen, nnd ihre Anfprüche gele 
tend zu madhen. 


‚ Die ausbleibenden Gläubiger, welche in dem angefegten Termine nicht erfcheinen, 
auch ihre Fordernngen bis dahin nicht gehörte begründet onbringen, haben zu gemärs 
tigen, daß auf ihre etwantgen Vortechte Feine Nüdfiht genommen werden mird, fie 
viel vehr derſelben für verlüſtig erkläre, und megen fhrer Befriedigung an dasjenige 
werben verwieſen werden, was nad Befriedigung der ſich gemeldeten Gläubiger no _ 
übrig bleiben folte, 

Saalleld, den 2iften Oktober 1828, 


Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht, 


Das zur Kaufmann Iſaak Salomon Roſendbergſchen Konkursmaſſe wieder 
eingezogene Waarenlager, beflebend aus blauen, rothen, ſchwarzen und grünen Tuchen, 
de: ſchiedenen Gattungen Staff, Bombaſſin, Eircaffien, Serge de Berri, engl, Eeber, nur 

quin, 


quin, Kattun, Weſtenzeug, Mandefter, Federleilnwand, Bettdrillich, Garadan, Rips 
Seivenzeng, Cambrif, Baſtard, Moll, York, Erontron, Petine, Schnupftuͤchern, baum⸗ 
mollenen und feidenen Tüchern, Bielefelder Leinwand, Bettdeden, Schlafröden, Bändern 
Spigen u; ſ. w., fo mie folgende Gegenftände: Porzelatn, Gläfer, Zinn, Kupfer, Blech 
Eifen, Leinen, Betten and Wälhe, Meubled und Hausgerdtb, auch Kleidungsitäde, füls 
len in der Behauſung der verehel. Roſenderg geb. Veris, No.27 bier, im Wege ber 


Erefution 
Ä den sten Dezember d. F., Vormittags um 40 Uhr, | 
und die daranf folaenden Tage, öffentlih an den Meifibietenden, unter arrichtiidher DI 
reftion, gegen gleich baare Bezahlung verfauft werden, welches ten Kanflufigen zur 
Kenntniß gebracht. wird, 

Neldenturg, den 2uften Oktober 13283. 


Koͤnigl. Preuß. Lande und Stadtgericht. v 


Nah der Beflimmung des Röntglihen Hochpreislichen Finanz Dintfteriums fol 
das zum Köntslihen Domatnen-Fatendanturamte Behrendt gehörige, 3 Meilen von der 
Stadt Behregdt nach der Bommerfhen Grenze zu belegene Koͤnigl. Domalnengut Parchau 
verkauft oder vererbpachtet werden. Zu demfelben gehören: 


J. Das Haupte Vorwerk Parhan, mit einem Flädhen- Inhalt von 1520 Morgen, 

4124 [Ruthen, mworunter 

‚ 844 Morgen 178 Ruthen Ader, 
> * 64 . Gärten, 
‚150 * 35 ⸗ Wieſen, nad 
281 * 32274 + Wald, mit jungen Eldhen und Kiefern befanden. 

Es If mit den erforderliden Wohn- und Wirthſchafts-Gebaͤuden verfehen, auch 
gebört zu Demfelben ein moͤglichſt zurelchendes lebendiges nnd todtes Fnventarkum. 
Det Diefem Vorwerke befinder fi) eine Branntmeinbrennerei, und au mird dem 
- Erwerber der Berlag 7 Debiepflihtiger Rrüge im Intendanınramte Behrendt zeits 

pahtsmwelfe mit verliehen. 


1. Der Abban Marienhoff, enthaltend 157 Morgen 76 [IRuthen größtentheils nutz⸗ 
bare Ländereien. u 
III. Der Abbau Henriettenthal von 296 Morgen 130 [IRuthen, morunter 
181 Morgen 136 Ruthen Ader, 
5 ’ 13 . Gärten, und 
8 + 33 . Mieen - 
IV. Der Abbau Friedrihshoff, 532 Morgen 51 [IRuthen groß, morunter 430 Morgen 
147 Rothen Ader, . 
V. Der ehemalige Strengeſche Bauerhof von 86 Morgen 20 [IRutben, 


VI, De 
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VI. Der ehemalige Runkeſche Banerbof mit 167 Morgen 83 Muthen Land, 
vil. Der Yurigteihe Hof von 144 Morgen 141 [Rutben. 
VI. Der ehemals vom Mondri bewohnte Hof von 106 Morgen. 

IX. Das Kıug-Grundfüd von 160 Morgen 162 (Mathen, 


ſaͤmmtlich im Dorfe Parchau belegen, 


Die Ländereien des Vorwerks Parchau und der ad IL bis IV. gedachten Abbanten 
Ilegen im Zufammenh nge, und nar Die ad V bis IX. gedachten Brunvftüde find noch 
in der Semeinheit mit den Bauer Ländereien in Pardau. Die Runkeſchen und Mondrte 
fen Srundſtücke And nicht bebaut, jedoch wird dem Erwerber Des Mondriſchen Hofes 
eine Entihdriyung von 40 Rthlir. aus dem euer » Soctetäte» Fonds zum Retabliffement 
der Gebäude mit üb rmiefn. Die übrigen Arbanien nnd Käthnerhöfe find ut ven 
nöthigen Mohn» end Wirhihafts-Ge*änden verfehen, aud werden bie Saaten von ben 
abziehen: en Paͤchtern wirthſchaftiich beſtellt. 

— Bleh and Wirthſchaſts⸗-Inventatium iſt ‚bei dieſen Gruntftäden alcht 
vorhanden. 

Alle vorgenannten Thelle dleſes Sutes find zur Zeit einzeln verpach!et. 

Die Pacht des Haupt» Vormerfs Parchau, mie die des Abbanes Frledtichshoff, 
laͤuft am 24ften Juni 1829 ab. Die Pacht des Abbanrd Heurlettenthal, wie die des 
Kruges, länıt am 25ften März 1829, und Die des Baurrhofes Mo, VI nm Martint 
1829 ab. Diefe Beiigungen Önnen daher von dem Erwerber nur erit au dem Tage, 
mo Die zeitigen Pachtverträge erlöfchen, übernommen werben, 

Der Abbau M .rienboff, fo wie die Bauerhoͤfe V., VII nnd VIIL, können gleich 
nad erfolgten Zuſchlage in Befig genommen werden, j 

Zur Veräußerung dieſes Domatnenguts, entweder Im Ganzen, ober in ben beſchrie⸗ 
benen einzelnen Theilen, haben wir einen Termin vor Dem Drpartementd- Rath im 
Beihäfts-zimmer des Rönigl Domalnın-atendanturan 14 in Behrendt 

am zweiten Dezember d. F., 
Vormittags um 9 Uhr, angefet. 

Der zu diefem Zweck entworfene Beräufßerungsplon, nebft Bedingungen, wird den 
Ermerböluftigen don gedachten Koͤnigl. Iniendanturanite, ouch in unſerer Domalnen- 
Regiſtratut, vorgelegt werden, und mäfen ſolche im Yijtt tlons Termin ſogleich Sicherheit 
für ihr Gebot nahmelfen. Der Zuſchlag bleibt unferer Genehmigung vorbehalten. 

: In ſofern nicht annehr lite Anerbietungen anf Kauf oder Erbpacht gefhehen, werben 
in Terctn and Grbote „uf eine Zeltpaht angenommen werden. 

Danzig, den sten Dftober 1828. 

Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung für die Vermaltung ber direkten Steuern, 


Domainen und Forften, 


Dat 


br 
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Dus Yublifandom des verkosdenen Kaufmanus Salomon Shan Mofenberg 
vom Zten Dftober d. J., nah welchem derſelbe fein gr In freimilliger Auktlon 
pom 17ten Bid 2iſten dieſis Monats vrfanfen wollte, wird hiemis aufgehoben, vad zur 
öfenıliden Renntoiß gebracht, daß der Verkauf nicht ftart findet. 

Bi;hofsburg, den sen Mobember 1828. ; 


König, Preuß, Bande and Grabtgeriäht. 


Miitwoch den 26 ſten Movnember d. J., Vormittags nis 9 Uhr, follen vor dem 
Rathhauſe Pr. Holland mehrere den hieſtgen —— auf Klaſſenſtener⸗ Reſte 
pfaͤndeten Sachen, deſiehend in Pferie und Mobillar, oͤffenilſch on den Meiſt⸗ 
cinladet. 
Weeslenhoff, den 10ten Nodember 1828. 
Koͤnigl. Domalnen / Amt Dr. Holland. 


bieienden gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden, wozu Kaufluſtige hlerdurch 


Mahbenannte Neubauten: 


4) vdel Jafbänfer fa den Gütern Podladen del Raflenburg, die jede 673 Thle. 13 Gyr. 
6 Pf. veranfblagt find; und 
2) das Wohnhaus für den Pächter ia Gute Jankenwalde bel der Stadt Garten, ders 
anfhlagt anf 4x3 Thlr. 23 Bar. 4 Wi, 
follen zur Ausführung an Miadeſtfordernde in Entreprife gegeb-n werden, mozn der Aus⸗ 
bietungsterm n 
Montag, den sten Dezember d. J., um 11 Uhr Wormittage, 
in der Stadt Raſtenbdurg, im Gaſthauſe zum golpnen Löwen, vor dem unterzeichneten 
Curator bonorum der genannten Güter, bei melden in jerer Zeit die Gauanſchlaͤge 
und die Fizitationsbedtngungen tingefrhen werden fünnen, anjlebt. 
Es werden zaverläfiige Bau⸗-Unt rnchmer zur Abgabe ihrer Gebote in genanntem 
Termin eingelsden. . 


Juukerken bei Röfel, den Aten November 1828. 
Moldaͤnke. 


Die in Regkiten, 4 Melle von Braunsberg llegende Koͤnlal Erbp chts Waſſermühle, 
monon jedoch nur jahrlich um Martint 5 Thlr. an Lande usd Weß tzins zu entriht:n 
find, und wozu 31 Morgen 90 Ruthen Preuß. an Acker und Wieſſn, auch Obfte und 
Gekoͤch Arten gehören, nnd melde nebſt den Dazu gehörtsen Wirthchaftsgebäunen In gu⸗ 
tem baulichen Zuftande IR, und ans 2 oberfhlägigen Mahlgangen und sinem — u. 
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bundenen und zum Auſſetzen fertigen Graupengange beſteht, will der Beſitzer and freier 
Hand durd mic öffentlid an den Melſtbietenden verkaufen laffen. 
Es ſteht hiezu ein einziger Lizitatlonstermin anf 
ben 24ften Dezember d. J. . 
fa meinem Haufe auhlke an, und auswärtige Kaufluſtige Finnen bis dahin die näheren 
Nachrichten ne ee portofrefe Orlefe, —— * * 
Braunsberg, den 14ten November 1828. | 
Sermes, 
Iuſtiz⸗Kommiſfions⸗Rath. 


4* 


Amts + Blatt 


ber 


Königlichen Preußifchen Regierung zu Königsberg. 
No. 48. | 


Käinigdberg, Mittwoch ben 26ſten November 1828. 











Allgemeine Gefegfammlung. 


Die erſchienene Nummer 16. enthält: 


Ro. 1161. Allerboͤchſte Kabinersordre vom 2aſten Juli 182R, nebſt dem Tarif 
vom 18ten Suni ejusd, a., nad welcher die Schiffahrts⸗Abgabe 
auf den Waſſerſtraßen von der Oder zur Elbe und umgekehrt (mi 
Ausſchluß des Plauer Kanals) erhoben werben fol, 


» 4162. SKartels Konvention zwifchen Sr. Majeſtaͤt dem Könige von Preußen 
und Gr. Majeftät bem Könige von Frankreich und Navarra, Vom 
25ften Juli 1828, 5 

Die erfchienene Nummer 17. enthält: 


No. 1163. Alerböͤchſte Kabinetsordre vom ZOflen September 1828, über dad 
Verfahren bei baulichen Anlagen oder fonfligen Veränderungen ber 
Erdoberflaͤche innerhalb der naͤchſten Umgebungen ber Feſtungen. 


(Mm Ben 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


No. 201. Von Seiten der ſtaͤndiſchen Landarmen-Kommiſſion ſind wegen Anerkennung und 
N ya Verpflegung der Lands und Dred:Armen in Beziehung auf den Landtags. Abſchied vom 
DrtsMrmenin 17ten Auguſt 1825. A. ©. in dem nachſtehenden Protokoll vom Aten Februar 1826 
den aretſen. Beſchluͤſſe gefaßt, welche von dem Könige. Minifterium des Innern mit der Maßgabe 

192/lt- genehmigt worden : 

daß die im $. &. enthaltene Beſtimmung, wonach jeder Ort die ibm zuge 

wiefenen Armen ꝛc. bei einem Einwohner alfenfalld im der Stube des Wirths 
einguartiren fol, nicht zu billigen fei. Diefe Mafregel, die einer Vergütung 
von zwei Thalern entfprächt, darf alſo nur nach freiem Willen eintreten. 

Da die Einführung der Kreisſtaͤnde erfolgt iſt, fo treten jene Maßregeln nun 
mehr in Kraft, und faͤmmtliche Behoͤrden und dad Publitum werben daher aufge 
fordert, fi in vorfommenden Fällen darnach zu Achten. 

In ſonderhtit haben die Herren Landraͤthe, denen diefe Beſchluͤſſe Thon unterm 
10ten Juli 186 zugefertige find, ſich ſowohl in Abſicht der Ermittelung der Unters 
ſtuͤtzungs-Verpflichtung als des Reſſorts darnach zu achtem, auch dafür zu forgen, daß 
bis zum Beſchluß der Kreisftände über den gemachten Anfpruch die Polizei-Dbrigkeiten 
jedes Dres fich jedes Armen und Unvermögenden, ohne Unterſchied des Ranges und 
fonftigen Gerichtsſtandes, nach der ihnen zufolge der Beſtimmung des Allg. Landrechts 
Tb. 2. Fit. 19. 6. 15. aufliegenden Verpfichtung annetmen, und nach der Defla: 
rstion des Landarmen⸗-Reglements vom 1Aten November 18x05. $. 1. No. It. den 
Armen, mit Vorbehalt ihres Rechts, vor der Kommune nöchigenfald pflegen laſſen. 
Königsberg , den Sten November 18x28. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. Abtheitung bed Innern, 
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(Actum Koͤnigsberg den Aten Febr. 1826 im hieſigen Landſchaftshauſe.) 

Wegen proviſoriſcher Unterhaltung der Landarmen, weiche ſich nicht zur Auf: 
nahme in das Inſtitut zu Tapfau. eignen, durch Natural: Verpflegung Seitens der 
Stände, Toll in der beutigen Aten Gigung von den Abgeordneter beratben werben, 
wozu fih die Mitglieder verfammelt hatten, und emflimmig folgende Grundfäge 
auffkellten : 

1. 

Das Landarmen⸗Reglement vom Ziſten Oktober 1793 und die Deklaration vom 
1UGten November 1805 beſtimmt genau, wer ein Landarmer iſt, und duͤrſte es bei 
dere desfallſigen Beſtimmung lediglich zu belaſſen ſepn. 

9 
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2. . z 
Zur Yufnabme in dad Inſtitut eignen ſich alle Landarmen, welche vagabondiren 
oder betteln, auch folche, welche fi zur Aufnahme melden (5. 5.). 


3. 


Alle übrige Landarmen eignen fich nicht dazu, oder dürften vielmehr nicht 

wider ihren Willen in das Landarmenhaus nah Tapiau gebracht werden. 
4. 

Menn auch die Pflicht gebieter, daß man feinen verarmten Mitmenfchen nicht 
bulflo⸗ verſchmgchten laſſe, fo gebietet doch auch die Vernunft, hiebei mit Vorſicht 
zu Werke zu geben. 

Zrägbeit und Liederlichfeit find die gewöhnlichen Urfachen der Terarınun, — 
fie erhalten Nabrung, wenn in der Perſpektive die gewiſſe Ausfi icht eines forgeniofen 
„Lebens erblickt wird, 

England muß für ven Staat ein warnendes Beifpiel hoher Armentaren feyn. 


Hieraus forget, die Unterffügung der Armen fih nur auf die allernothwen— 
digffen Lebendbedir” .ıffe befchränten muf. . ' 


un 5. 
Es iſt ein Unterfchied zu machen gmifchen : 
a) Armen, welche noch Kräfte, aber feine Mittel und Gelegenheit haben, fich 
ihren Unterhalt zu verfchaffen, 
b) Armen, welche als kranke und preßbafte Perſonen fih und die Ihrigen 
ju erhalten ganz außer Stande find, 
6. 


Wer da glaubt, als Pandarmer auf eine Unterffägung Anfpruch machen zu 
fönnen ,, muß fich ſelbſt, "oder wenn er dad nicht kann, durch einen Andern bei 
dem Bandrarp des Kreifes melden, und anzeigen, wie und auf welche Urt ibm zu 
beifen jei ? , 


7. 

Findet der Landrath den Antrag begründet, fo konvocirt er bie Kreisſtaͤnde, fo 
wie den Drtävorfieher, mo ſich der Arme aufhält, und befleflt auch den Armen oder 
deſſen Fürfprecher, wo alddanı von den Kreisftänden genau unterſucht werden muß: 
ob der fich gemeldete Arme ald ein Lands oder Orts-Armer anzunehmen iſt? 


— (stf2) Im 


| an 
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Im letztern Fall muß der Landrath mit Zuziehung des Ortsvorſtehers das 
Noͤchige wegen der Unterhaltung feſtſetzen. Iſt er aber ein wirklicher Landarmer, fo 
muͤſſen die Stände unterſuchen und beflimmen, ob ber Arme zu den ad 5 a, ober b. 
genannten Perſonen gehört. 

f 8. 

Hat der Arme noch Kräfte zu arbeiten, fo muß ihm die Gelegenheit, fich feinen 
Unterhalt zu verdienen, verfchafft werben, und wenn das gar nicht feun kann, fo 
muß der Ort, wo er fich zulegt aufgehalten hat, ihn bei einem Einmohner ded Orts 
einguartiren, allenfalld in der Grube des Wirths, fo daß er freie Wohnung, —* 
und Holz zum Eſſenkochen erhält, wofür der Wirth 2 Rihlr. vergütet erhält, und 
wenn eine Familie mit Kindern ift, auch noch für jedes Mitglied 20 Gar. 

Nöthigenfalld find die Ortseinwohner verpflichtet, einen foldhen Armen Reih’um 
zu”rbalten, und alle Jahre zu wechfeln. Ferner erhält ein folher Armer von der 
Kommune jährlich für ſich Acer in der 2ten Tracht zu 2 Scheffel Kartoffel Ausſaat, 
fo wie das erſtemal die SaarsKartoffeln. Kür jeden Scheffel Kartoffel» Ausfaar . 
können 10 Ser. liquidirt werden. Die Saat wird nach den Marftpreifen vergütet, 

Auf ein Mehrered ald Natural-Duartier und Acker zu Kartoffeln kann ein noch 
arbeitsfaͤhiger Landarmer nicht Anſp ruch machen, 


9. 
Eine weit größere Beruͤckſichtigung verdienen dagegen alle ſchwache und prefhafte 
Arme, die niche mehr arbeiten können; dieſe erhalten: 
a. das im vorflehenden $. beflimmte Natural sDuartier ; 
” b. zu ihrem Unterhalte jährlich in monatlichen Raten ; 
3 Scheffel oder 240 Pfund Roggenmehl, 
410 Sceffel Kartoffeln, 
15 Quart Gerſten⸗ 
30H.Jafer⸗ Grüge, 
1 Scheffel Erbfen,. 
2 Stein Rindfleifch, 
4 Metzen Salz, 
2 Rthlr. zu Abmachſel, 
2 Rthlr. zu Kleider; 
c. wenn der Arme wegen Krankheit einer beſonderen Aufwartung bebarf, die ihm 
nicht von feinen Angehörigen geleiſtet werben kann, monatlid 5 Ger dem 
Krantenwärter ; 
d bütflofe Femilienmitglieder erhalten die — der Lebensmittel. 
10. 
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10 
Kranke, welche einer Heilung bedürfen, muͤſſen, wenn fie noch transpottabel find, 
in das Landarmen⸗Lazareth nah Tapiau, andernfalld in das naͤchſte Kranken-Lazareth 
gebracht werden, wofuͤr die Koſten aus dem allgemeinen Landarmen-Fonds bezahlt 
werden muͤſſen. 


11. 

Ob dem Landarmen ein Mehreres zuzubilligen fei? hängt von der Beſtimmung 
der ad 7. verfammelten Kreisflände ab, und wird im Nichtvereinigungsfall burch 
Stiumenmeprfeit entfchieden. 

Die Kreisſtaͤnde fegen auch — feſt: ob die Lebensmittel vom Kreiſe 
in natura zuſammengebracht oder nach den Marktpreiſen der naͤchſten Stadt vergütet 
werden follen, und der Landrath forgt in dem einen mie in dem andern Fall für die 
Herbeifhaffung. 

Die Repartition wird nach dem Eisiepungäfuf wie bei den allgemeinen Land» 
armen Beiträgen angelegt. 


'13. 

Jeder Dre, wo ie der Landarme zulegt aufgebalten bat, iſt verpflichter, file 
die von den Kreisftänden beflimmte Vergütung den Landarmen zu unterhalten, und 
wenn er fich dazu weigert, muß er den etwanigen Zufhuß allein tragen, wenn der 
Arme anderweitig untergebracht werden muß. 

Jedoch fiebt ed auch dem Armen frei, wenn er Freunde und Bekannte im Kreife 
bat, die ihn für die ausgefeste Verpflegung aufnehmen wollen, fi zu demfelben bins 
zubegeben; zieht er aber aus dem Kreiſe heraus, fo hört die Verpflichtung des Kreifes 
auf, und der neue Kreis hat nur dann die Verpflichtung der Unterhaltung, wenn die 
Kreisflände in feine Aufnahme gemilligt haben 


14. 

Die Neigung der Menihen, gerne auf allgemeine Koften freigebig u feyn. 
macht ed raͤthlich, daß jeder Kreis die Verpflegungstoften'allein trägt, mitbin eine 
Ausgleihung mit den andern Kreifen oder cine Verguͤtung aus dem allgemeinen and» 
armen: Fonds nicht fkattfinden darf, zumahl fc diefe Koſten im Allgemeinen fon 
von ſelbſt ausgleichen dürften. 


15. 
Pandarıne, welche fich mit dem ihnen ausgefegten Unterhalte nicht begnuͤgen und 
betteln geben, werben ind Kortektiondhaus nah Tapiau gebracht. 


16. 
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16. 
Wenn ein arbeitsfaͤhiger kandarmer hinterher unfaͤhig zu arbeiten wird, fo kann 
er auf.bie böbere Unterflügung Anipruch machen, und auf bie besfallige Feſtſetzungen 
® per Kreisſtaͤnde hei dem Landrash antragen. 
17. 
Kinder, melche elternlos find und zu den Landarmen gebören, muß der Dre 
ihres Aufenthalts für die Häifte Be . 9. beſtimmten Säge erziehen. Das Schul—⸗ 
geld muß frei ſeyn. 


18. 
In allen Fällen, wo fich die Kre'äitänds nicht vereinigen können, wird gefiimmt, 
und bei gleichen Stimmen entfcheider der vorfigende Kandrach des Kreifet. 
19. 
Iſt ein Randarmer mit den Feſtſetzungen der Kreitftände nicht zufrieden, fo bat 
er den Rekurs an den Dber: Präfidentin, welcher nach erfordertem Bericht vom Land: 
rath und demnaͤchſt eingeholsen Gutachten der Laudarmen-Kommiſſion definitiv entſcheidet. 


20. 
Jeder Ortsvorſtand iſt dafür verantwortlich, daß der Arme die ihm ausgeſetzten 
Naturalien in der gehoͤrigen Guͤte und Menge erhaͤlt. 
Jede Vernachlaͤſſigung wuͤrde mit 1 Rehlr. bis 2 Rihlr., und abſichtliche Vers 
kuͤrzung mit 5 Rthlr. oder 8 bis — Gefängniß zu beftrafen fen. 
Da nichts weiter mehr zu bemerfen war, fo wurde biemit gefchleffen. 


a u 5 


(935.) Reuter. Marauhn. Stahl. Unrub. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen des Oberlandesgerichts. 


No. 90%. Gemäß Reſtript ded Herrn Juſti; Miniſters Ercellen; vom Z0ften Oktober d. J. 
Setid tsbar jif Die von dem Beſitzer des ad,ihen Gutes Kusborn erklärte Abtreruhg der Patri— 
A monialGerichtsbarfeit deffelben an den Staat genehmigt, dad Gut und deffen Veiger 
Kugtore bei. von allen Laflen der Civil: und KriminalsJurisdiktion entbunden, und mis Vorbehalt 
des erimirten Gerichtsſtandes derſelben bei dem Fuͤrſtbiſchoͤſlich⸗ Ermlaͤndiſchen Land⸗ 
voigteigerichte zu Heilsberg die Gerichtsbarkeit im adlichen Gute Kutzborn dem Koͤnigl. 
Sands und Schdtigerichte in Wartenburg übertragen, 
Königsberg, den Taten November 1828. 


Königl. Preuß. Dberlandesgericht von Oſtpreußen. 





Bekannt 
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Bekanntmachungen - anderer Behörden. 


Der Tarif zum Gtempelgefeg vom Teen März 1822 embält in ver Pofition No. 203. 
„Erkenntniſſe und Ureheitäfprüce der Gerichte” sub Litt. £ Beſtimmungen über die * In bem 
Stempelpflichtigkeit der Straf-Reſolute der Finanz: und Polizei-Behoͤrden, weiche nach a ee 
dem Reſtript des’ Königl.. Finanz: Minifterii vom Aten Aprit 1823 conf. Bekannt- Straf-Refoture 
machung der hieſigen Koͤnigl. Regierung vom 22ſten April1823, Amtsblatt Pag, 148. en 
No. 116.) in Folge eined Beſchluſſes des Königl, Staats-Miniſterii dabin modifizirt dem zu verwen 
worden find, daß die Stempelpflichtigkett erft bei einem Gtrafbetrage von mehr als *— Siem ⸗ 
5 Rthlr. mit Einſchluß des Konfiskationswerths) eintreten ſolle. de 

Diefe Vorfchriften gelten nur von den in erfter Inſtanz abzufaſſenden Straf— 

Refoluten, mogegen beim Rekurſe gegen dergleichen NRefolute, die sub Litt. B.' ver 
genannten Tarif-Pofition, im dritten Abfage gegebenen Beltimmungen eintreten, Inhalts 
deren zu den Vorflellungen der Eingaben-Stempel, und zu den Befcheidimgen, oder 
Refoluten der Beſcheids-Stempel erforderlich ift, fobald der Gegenftand dis Rekurſes 
den Betrag von 50 Rthlr. erreicht. 

Diefed bringe ich, nach Anleitung eines Reftriptd des Herrn General:Direftors 
der Steuern vom 29ften Ditober d. 3. III. 22519. hierdurch allen Verbeiligten in 7 
Erinnerung. 

Königsberg, den 13ten November 18:8: 


Der Geheime Finanzrath und ProvinzialrSteuer; Direktor 
Landmann— 


Nachrichten—. 
PVerſonal Chrondbe. 
Gemäß allerhoͤchſt vollzogener Beſtallung vom sten November d. J. iſt der Land⸗ 
und Stadtrichter Ignatz Hahn zu Mehlſack zum Juſtizrath befoͤrdert. 
Gemäß Beſtallung vom tten Oktober d. J. iſt der Oberlandesgerichts-Referen⸗ 
darius Johann Gottlieb Lorenz Bellgardt zum zweiten Aſſeſſor des Koͤnigl. 
Lands und Stadtgerichts zu Labiau ernannt. . 


Durch⸗ 


— 2 
2 


Durchſchnitts⸗Marktpreiſe 
der Stadt Königsberg im Monat Oktober 1828 


I. Vom Getreide 


a. pr. Scheffel | 
oggen r 0.09 
Gerſte Pr ’ 
Hafer s “ 
graue D) s 
Eröfen [Sir s D 
Linſen 
Bohnen 


II. Bon Viktualien. 


Hofbutter pr. Stein 
Litthauiſche Butter ⸗⸗ 
Stuͤckbutter pr. Pfund 
dito Elbingfhe « + 
Graupe pr. Scheffel 
Hirfengräge s 
Hafergrüge 
Buchweizengruͤtze 
Gerſtengruͤtze 
Grüdkenmebl . 
Meizenmebl 
Roggenmebl 
Gerfienmebl 
Hafermebl 
Kartoffeln 


* 
* 
⸗ 
⸗ 
* 
⸗ 


u u — 





Riul. far. pf. 








III. Bon Fleiſqchgat— 
tungem. 


Rindfleiſch .pr. Pfund —24 
Schmweinefliih . , : \—12l5 
Schoͤpſenfleiſch ⸗ 24 
Kalbfleiſch . GG: art 
Speck, ungeräuhertt + + j— 3| 6 
dito geräudhererr ss s I— 9 
Schmer . ii +; a 4 
Rindertalg ı : Io 45 
IV, Bon Konfumtibilien. 
Bir % . pr, Tonne 3] 7] 6 
dito . pr. Stofl—i 11 2 
Biereffig pr, Tonne 3] 5] 6 
Meinefiig pr. Unter] 6 — 
Branntwein pr. Dbm 920,21 
dito pr. Stofl—| 4 7 
Käfe, orbinairer pr. Pfund I—| 1111 
dito befferer . . 4 — 285 
Holz, weiches pr. Achtel J10|12| 2 
dito hartes » ⸗ : #112] 9 
Stroh . pr. Sho@f 2/25] 6 
Hu. pr. Eentneerj— 113! 4 
Mole . pr. Stein I—— 
Hopfen . s s 21201 _ 
Ever ; pr. Schock 151 6 
Ziegel für das Taufend | 8281 6 


Koͤnigsberg, den 4ten November 1828 
Königt, Preuß. Regierung. Abıpeilung ded Innern. 


— — 


(Hieja der öffentliche Anzeiger No. 49.) 


* 
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»Deffentliher Anzeiger. 


Lönigbherg, Minwoch den 2öflen November 1828. 





den in a N 7 2 70 — n; 


., Siherheitd - Polizei. 
i . Steädeief. Aus dem Gefaͤnguig des Anıtes Gublan zu Ditfchan iſt der neben- 
ftehend bezeichnete Inhaftat Jakob Bode ifomeft dur gewaltfanen Ausbruch der 
eijernen Fenfierkangen, telcher wegen Werdadt des Eindruchs und Diebftahls in Berhaft 
geweſen, am jten November: d. J. entiprangen. . 
: Saͤmmtliche Eivil- und Militair Behörden werden erſucht, anf denfelben Acht zu 
baben, ihn im Betreiungsfalle zu verhaften, und gefefjelt an das Domainenamt Subkau 
uad Dirſchau abkiefern zu kaffen.. 
Dirſchau, Den 14ten November 1928. r 
Koͤnigl Preug. Domaigenamt Subtau. 


Sisgnalement. Derſelbe iſt aus Neukirch in Preußen getürtig, 58 Jahr alt, 

5 Fuß 2 Zoll groß, hat ſchwarzbraune Haate, hohe Stirn, dunkeibraune Augenbraunen, 
branme Augen, gewoͤhnliche Naſe and Mund, dunkelbraunen Bart, breites Kinn, 

bleiche Grfichtsfarbe, dreite und bagere Geſichtsbilbung, it mittler Statur, fpricht polnifg, 

und hat feine befondere Kennzeichen. 

Du . — ne : alte greuunbene Fade mit blanken enge 
en, ne ein, alter Ftlzhur, fchmn a ‚au a 

noch ein großes leinenes Laufen bei ſich. een TEUER 





Stecbrief. Nahbenannter Frledrich Wilhelm phillippowsky, ans 
Koͤnigsbera in Oſtoteußen gebürtig, Des Verbrechens eines Pondienbfahls verdächtig, ff 
am 3ten November d. J. auf dem Transport von Markenburg nad Elbing, und zwar 
rue —— der letzten Stadt, ent wichen, und fol aufs ſchleunigſte zur Haft 
gebracht werden. 

Saͤmmtliche Poltzeibehörden und die Kreide Gened’armerie werden daher hierdurch 
erfacht, auf denfelben Arense Acht zu haken, und ihn im Berretungsfalle unter fiherem 


Geleite It Königsberg an Das dortige Koͤnigl. Poltzet-Präfivium, gegen Erkatı 
ERROR ai, | tung 
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tung der Gelelts nnd Verpflegungs- Koften abliefern zu.lafen, und der unterzeichneten 
Behörde *5* PR Eine befondere Prämie für die i Ergreifung iſt 
ig —* den aten Movember 1828. 
Der Maglilſtrat. 


Signalement. Derfelse it 36 Jahr alt, 6 Fuß 7 Zoll rap, bat bunfelbraune 
Haare, freie Stirn, braune Augendrannen, mittelmäßige MNafe, Kleinen Mund, rafirten 
Bart, rundes Kinn, rundes Gefiht, gefunde Gefitsfarbe, if von ſchlanker Statur, und 
fpricht deutsch, Hethantih und polnifh. Be 

Bekleidung: blantshne Jade, blaufattune Werte mit weißen Bluͤmchen, blau⸗ 
tuchne Hofen, kurze Stiefeln, ſchwarzer runder Fllzhut, fhmwarzfeldenes Halstuch. 


— — — 


Stecbrlief. Der unten näherbez Jude Moſchke Bähr, melder wegen 
Verdachts, an einem bier verübten Diebftahl Unthell genommen zu haben, bei uns 
En * Hr j ber Nacht dom gTten- zum 18ten Nobember d. J. aͤus dem hieſigen 

efaͤngniſſe entlaufen. 8 en, 
- Alle refp, Pollzeibehoͤrden werben ergebenft erfacht, auf den Juden Moſchke Bahr 
olgiliren, und im Berretungsfalle an uns abllefern zu laffen. 

Domnan ,. den 18ten November 1828. 
Rönigk Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


Signalement. Der Jude Moſchke Baͤhr iſt in Wiltitten geboren, 38 Jahr 
alt, 5 Fuß 5 Zoll groß‘, bat roöthliches nnd an beiden Seiten gekraͤuſeites Haar, einen 
dergleichen Bart, graue flehende Augen, laͤngliche Maſe, gemöhnlihen Mund, gute Zähne 
und oberhalb dem rechten Auge unweit der Schlaͤſe eine ungefähr £ Zoll lange Narbe; 
er fpricht, außer feiner Mutterſprache, polniſch, rufiifch. litthauiſch und deutſch. 

Derfelde it mit folgenden Kleidungsftuden verfehen: einem grauen poiniſchen Man⸗ 
tel, einem ſchwarzen polnischen Filzhut, einer zes en Kappe, einem ſchwarzen Uebetrock 
einem grün» und ſchwarzbunten katiunen Kamifol mit Bändern ohne Knöpfe, einer ſchwarz⸗ 
manchefternen Wefte mit Meinen blanfen gelben Knöpfen, einem grüne und ſchwarzbunten 
ae Halstuch, einem Paar grautuchnen Beinkleidern, und einem Paar langen 

efeln. 


Stedbrief. Der unten näher fignalifirte, dem Gutsbeſitzer Serrn Krumbaar 
auf Heintichshoff in Vrobedtenk gegebene Hdusling Jons Donatis if geſtern Mor 
gens aus Demfelben entlanf-n. 

Wir erfuhen daher alle reſp. Pollzelbehoͤrden hiermit dienſtergebenſt, auf diefen 
Slühtling ein wachſames Auge au rihten, ihn im Betretungsfall arreitten, und hier 
wiederum einliefern laffen zu wollen. 

Zaptan', den 4sten Movember 1828. 

König, Oſtpreuß. Landarmen⸗Verpflegungẽ⸗Inſpektlon. 
Signale 
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»Stonalement. Der Jones Donatis bat einen unbelannten Geburtsort, iſt 
lutheriſcher Religion, 24 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, hat blonde Haare, bededte 
Stirn, helldlonde Augenbraunen, blaugraue Augen, gemwöhnlihe Nafe und gemöhnlichen 
Mund, blonden Bart, vollzählige Zähne, rundes Kinn, runde Geſichtsblldung, aefunde 
—— iſt mittier Geſtalt, ſpricht deutſch und Utthauiſch. und hat keine beſondere 

ennzeichen. 


Stedbrief.. Ans dem Gefaͤngniß des Amts Sobkau zu Dirſchan iſt der neben⸗ 
firhend bezeichnete Inhaftart Johann Schworelski durch gewaltſamen Ausbruch der 
eifernen Fenſterſtangen, welcher wegen Verdacht des Einbruchs und Diebſtahls in Berhuft 
gemefen, am ziıen November d. J. entfprungen. 

Sämmtlide Eivll- und Milltair- Behörden werden erfuht, anf denfelben Acht zu 
haben, ihn im DBetretungsfalle zu verhäften, und gefeffelt an Das Domainenamt Gnblau 
nah Ditſchau abltefern zu laffen, 

Dirfhau, den 14ten November 1828. 

Königl. Preuß. Domalnenamt Subfan. . 

Signalement. Derfelde it aus Dubiel, Amts Marienwerder, gebürtig, 40 Fahr 
alt, 5 Fuß 1 Zoll groß, bat blonde Haare, freie Stirn, dunkelblonde Angenbraunen, 
blaue. — — gewoͤhnliche Naſe und Mund, Wunzen und Badenbart, obales Kinn, ges 
funde Geſichtsfarbe, ovale Geſichtsbildung, iſt mitiler Statur, ſpricht deuiſch und point, 
und hat feine brfondere Kennzeichen. : 

Belleidung: ein alter blautuchner Mantel, blantuchne Weſte, blauleinene alte 
Hofen, ſchwarzlederne Stiefeln, blantachne Muͤtze mit einer Sammetborte, dunkeltoth⸗ 
baummollenes Halstuch, ein Paar lederne Unterhofen und ein Kamifol. 





Der and dem Vrobedienft des Gutsbeſitzer Herrn Yafıl;fommifarios Kayhſer anf 
Stlinden entlaufene und mittelſt Steckbriefs vom Zten-Movember d. 3. verfolgte Hänss 
ling Sriedrih Lorenz IR wiederum ergriffen und zur Haft gebracht worden. 
Saplan, Den 14ten Nodember 1828-- 
Koͤnigl. Oſtpreuß. Land armen⸗Verpflegungs⸗Inſpektlon. 


Saͤmmtliche Wohlöslihe Behörden und reſp. ntereffenten, melde aus dem lau⸗ 
fenden Jahre annoch Anforderungen an unfere Kafle baden, beſonders Unterflügungss 
und Erjiehunustoften , legtere für Die von uns untergebrachten Kinder, werden bieburd) 
erſucht mad refp. aufgefordert, Diefe ihre Anforderungde durch Einfendung gültiger Quit⸗ 
tungen „= ſpaͤtſtens den i5ten k. M. bei der dieffeitigen Kaffe anzumelden, und Zahlung 
u gemwärtigen. a DR = 
3 . Sollen wider Erwarten die Quittungen bis zur gefegten Zeit nicht nr fo 
erden die betreffenden Theilnehmer es ſich allein beizumefien haben, wenn die Zahlung 
Fels, dann'nod) Momafe lang ausgeſeht werden dürfte, weil der Jahresſchluß und andere 
dringende Gefchäfie_bei der Kaffe, ſolches nicht anders geftatten- ' \ 
Taplau, den 14ten November 1828, 
i Königl, Oſtpreuß. Landarmen⸗Verpflegungs⸗Inſpektlon. 
chhyhh2) De 
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Der Bedarf an Schreidmaterlallen fir das unterze ichnete Koͤnigliche ——— 
deſtehend umgefähr in 
5 Ries Median: Papler, 


7 Bericht-⸗Wapler, 

30 0° dveiß Schreibpapler, 

87 7°  Melttelr@orte, 

775 « Concept Paoter, F 
8 > weiß Die 5 
5 blau Deckel⸗ et 
3 ropoth Dedels ’ Bere er 
5 > grau Umfihlag- £ ‚ 
3. dat. Papter, 


2,000 Stud $-dernofen, 
34 vr lg 
444 tadfaden, 


20 f 1 26.3* — 
1 Pfand: Hefiſfeide, * AR 
drei ‚ namlich vom tſten Mil 4828 bis dahin ir 
ne chen, Te —⏑ —— tm’ Termin ablır 1830, Sen Raten 


den Sten März 1329 


Borinittage um g Uhr, fr onferm Rarhhunfe vor dem Arhivar Here Wörner. auge 
Noten werben. 


Dieientaeır Fabrifunten, welche auf die Firferung eingehen mollen, werten — 
eingeladen, ſich zu dieſem Termin einzufinden, und die erforderllchen Proben norgulegen, 
wondchft der Mindeſifordernde, auf gut befundene Proben, den. Zuſchlas 34 mir at 

Eibing, den gten Nobember 1828. a F 


oͤnigl. Preuß. Stadigericht. 


3 


m Foke hoͤhern Befehls werden, um dem Hohdebit allgemeiner ji befördern, 
nachſtehende Holzı Berfanfstage, in welchen fih die Herren Orr för Worgefrkten, 
—*2 am 9 Uhr Bormittags, zur Befriedigung der Holjfäufer ſowohl dutch kaum 
welfen, als. Klafterholge Berfauf, elufinden werden, dem .tefp. Publifo bei der attenwat⸗ 
Sgen Ermäßigung der Holjtaye von Menem in Erinnerung gebracht; 


s) tn Ver Hberförfferei Widitten: 
=, für die Beldufe Schuditien, Neplaken, Elendekrug, * Dien m il 
bes Oberförierel ae Slavan, gi es * ar hi 
Pe 3 Ir tl 1 — * 1 r 


ER a are AXERE: b. für 


‚ für die Belaͤ n und Wärwade ſeden Miitwoch und 
b * ud rer ſede ch Sonnabend: In der 


2) in'der Oberfirleret Warntten: 
x bie Belaͤuſe Katzkelm und Gchnarling jeden Montag inébeſondere, nnd über 
fü banpt an —* Wochentage in der — —* * 
in der Dberiörfteret Cranz: 
für: den: Yelauf Grenz ober den Sarkauerdald jeden Montag und Donnerſtag In der 
Oberfoͤrſterei Cram; rt 
© tn der Oberfirkeret Frigen: 
a, für den Belsuf Uggehnen jeden Wontgz in: der Oberförfleref Fritzen, R 
5 ir die Beldufe om und Schäferwald jenen Mittwoch in ber Lmterfärfteret 


un,. 
‚ für die Beläufe Groß Kann und Demmwald feven Donnerſtag in der unterför⸗ 
ua gehn Are ne ” 


9 in der Oberfirkeret Sreiben, 
für dte Zeft vom tſten Derember bie 15ten Mär: ' 
a, der allgemeine Holz. Berkaufstag für di ganze Oberförftereh, jeden Dienflag in der 
Oberfoͤrſterel Greiben, 
B... für den Selauf Brands jeden Freitag ii der Heegemeiſterei Brandt, 
e. br bie Beldufe Broßs und Klein, Grünlanfen and Stampelken jeden Kritimad in 
Unterförfer i ®:0ß-®riümlanfen, — 
d. für die Beldufe Lindenan, Luxhau⸗, Pezanen and Sergſtten, den zten, 13ien und 
‚ 23ften jeden Monats in der Umtefönfterei Eurhans, = 
für die Zeit vom 45ten März bis dften Dezember: 
a: der — Holz» Verkaufstag Dlenſtag in jeder Woche in der Sberförfleret 


Greiben, 
b. für die Belaͤuſe Grünlauken, Stawelken, den 7ten und n jeden Monate im 
der Unterför ref Groß>Brüunlaufen, — en or ART NN 
© für den Beliuf Brandt den 10ten ud asen jeden Monats in der Hergemeiltret 


Brandt, - 
d. für Die Veläufe Lurhaus, Lindenau, Sergitten und Si h 
—— in: " 3 Pogaven, jrden Mitlwoch in 
6) In der Oberßeſterel Guttſtadt: 
ai x ge — om Mutag und Dienſtag in jeder Woche in Der 
berförfterel‘ Guttſtadt, a 
B. füt dem Sefauf Zwelieichen am Wiwoch Ar jeder Mode In der Unterförfkret 


Zwelteichen, 
e. für den Delaut Waldhaus am Vontrſtag ki jeder More ſa Des unlerforſterel 
u en 


d. fir * Belauf Launan am Iſten Frelag In jedem Monat in ber uUgnterſoͤr derei 
a , Je \ 
e. —— Belauf Earben am 2ten Freitige in jedem Monat In der Unterförfteret 
.. 8a 
£. fir Ne 2m Großendorf und Heildkerg am Zten Freitage in jedem Monat in 
. 5; en —32 
7) In der Oberförſerel Födersporf: 
a, für die’ Beldufe Foͤdersdof und Curau am t Woche in der Obtr⸗ 
NS 
b. — Knoirwald jeden erfies Dienftag im Monat In der Unterförfterel 
ür die Deldufe Damerau und Bü ID jeden e Q 
= —X Wermten, er arg EN — Ds 
d. Tafterwald jeden zweitn Mittwoch im Monat In der Unferföre 
e den Belauf Eomainen jeden zweitn Do X N) 
A —— i — ara Im Monat in der Unterfön 
£. ——— Edoͤnflleß jeben.dritta Dienſtag im Monat in der Unterſoͤrſterel 
7% Br — Betanf Biſchdorf jeden ‚viertel Sonnabend Im Monat im der Unt-rförfterei 
h. für Die Beldnfe Nedermald- und -Eoßvald-jeden dritten N 
—* Miedırwald; ' — # nn — im der 


3 8) in Der Dberfirfteiel Pr. Eylau: ; 
a, für die Beldufe Zohlen und Nenendorf ode: Preuß. Eylanfpe Heide am Montage _ 


in jeb:r Woche zu Warſchkeiten und Meuendorf, 
b. ir * Belanf Stablaf am Dienſiage in jeder Woche in der Unterförfterer 
abla 


& für den BVelauf Dinge am Sonnabend is jeder Woche in der Unterförfteret Ding» 


malde, 
d. für den Belauf Brandenburger Heide an iſten nnd gten Sreitage In jedem Monat 
Eharlottenthal, = 6% 
e, für den Beiauf Heriwsdorf am iſten um Zten Donnerflage In jedem Monat in der 
Unterförfteret Hermsdorf; ! 


9) in der Oberförterei Klooſchen; 
der ‚allgemeine Holz ⸗Verkaufstag ‚jeden Mittwoch In ber Dberförfterei Kloofchen, 
‚ flr den Selauf Furheze jeden Möntag n der Unterförfteret Schäferel, 
“ fie Die Beldufe Asıpurden, Bllmageı und Schepothen jeden Donnerflag In ber 


am 


nterförfterei dom Belauf Asjputven. 


Moditten, den sten Nodember 4824. 2% 4.5 
Der Forftimelfter a? 
oly 
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Hodzverkauf. 


Die in nachbenannten Koͤnigl. Forſten angefeßten Hotyverfaufss Termine 
' werden hiermit öffenelich" befannt gemacht. 












Benennung Dazu find die Termine 

ber in jedem. Mohat bes: Zuſammenkunft der Känfer. 

Belaufe. ſtimt. — Be, 
... 4. Forfireoter Wemonten: Ä 
Schetricken lieden Montag in der Wohnung des Sberfoͤrſters. 
Gllge . . «Fr Mitmoh - im dafigenlinterförkter, Etabiiffement. 
Timber . . . =» Donnerfta im Timber » Krop. 
Nemonlen » “2 Connebemd: .- him Dorfs;Memonten,, du der Mods 
nung Des Unterfoͤrſters. 
| Das ganze Revier It: mit groben 
zu ſchiffbaren Strömen bdurdfärite 
ten, und überhanpt fehr fumpfis; 
die angefegten Termine fünnen 
alfo nur bei ſtarkem Froſt, oder 
| wenn man mit Kähnen fahren 
kann, ftattfinden. 

2. Forſtredler Pöppeln, vom Aflen Dezember bis Ende März: 
Allgemeiner Holzverkauf jeden Montag in der Wohnung des Oberfoͤrſters. 
—“ a angten- Mi — 

ende Belaͤufe J = onnerſta ubruch. 
—2 und angrenzende nag _.. pin Unterförhenhanfe zu os 
Belaͤuſe .Sonnadbend im Unterförfterhanfe zu Juwendt. 
| Für die übrige Zeit des Jahres: 
Allgemeiner Ho'znerfouf Jieden Montag oͤrkersö. 
eng aut en. s " der Wohnung des Oberfoͤrß 
jende Beldufe . Donnerflag in der Unterförfteret zu Schöndrud. 


3. Forſtredler Meufternberg, für das ganze Jahr: 


Kallweninken und Großs]. un Nenſternberg in der Wohnung 
Baum » . « sieben Montag | des DOberförftere. 


Pe) 320- = 


Benennung Das find die Terme 
der da jedem Monat bes |. Aufammenfunft der Pänfer. 
Beläsfe ſtimmt. * 


— — —e — — — — — — 
Noch Borfirenier N für daß ganze Jahr: 


ine: ? eden Dips ° fin der unterförheret e amalenten 
orwege. 
ge “ a itt 
— — Mittwoch m Forſthauſe Florweg. 
‘ö «J » Sonnabend der Unterförfierek, 


Mermaurrn, 
74 Forfirenter Wit» Sternberg, vom Afien Dezember 58 Ende März: 
— Holzverkaufs 


— Montag der Wohnung des Oberfoͤrſters. 

 Plidn . . 
hr h i ) ⸗Milttwoch in der Oberfoͤrſterel Plicken. 
— © A 

om n,. R} * - onner 
* — } ag {m Kruge zu Pipiin. 
Pannangen . . 
Fr . } s Sonnabend in der unterfoͤrſterel Schalttegzle- 
Alexen N bimmen. 


Für die Übrige Zeit des Jahres 


Alsemelner Sohvertanf Lieden Montag ia der Wohnung des Oberförfters. 


Be 2 a soten jeden Monats in der Unserförkeret vliden. 


er R 
De nſchiu den 17ten jeden Monats im Kruge zu Piplin. 
exen 


Vann au 
in der Unterförfienet Ities 
Ei m 2aften jeden Monats ner rflerel Schaltieszles 


> 


Benennung Dazu find bie Sermine 
der I im jedem Monat bee Zufammentunft der Kaͤufer. 
Belaͤufe. ſtimmt. 








— — — — — — — 


5. Forſtredier Drusken, vom Aften Dezember dis Ende März: 


Allgemeiner Holzverfauf 

für die Belaͤufe 
en . . gjeden Montag in der Wohnung des Oberförftere, 
Statlden 
Eichenberg » 
Rofenberg 
Dlompen . . ) jeden Donnerflag in der Unterförfterei Roſenberg. 
Eſcherniuken -» s 


Für die übrige Zeit des Jahres: 
Allgemeiner Holzderkauf | jeden Montag I. der Wohnung ded Oberförflere. 


Rofenbirg-und Die angrene 
senden Beldufe . ven giten und 2õſten je⸗in der Unterfoͤrſterei Roſenberg. 
den Monats j 


6. Forſtrevier Lelpen, vom iften Dezember bis Ende Mär: 


Allgemeiner Holzverfauf 

und für die Köthen . i 

Heide . . » ‚Lieden Montag in ver Wohnung des Oberförflers. 
an | 
Klein· Fließ ⸗Milttwoch in der Unterfurſterel Mathögrenz. 


Deremnenen 

Schmerberger Heide 

"ch — Groß: Gert) 
au r . * 

Welßenfee . dorff. 

Nickels dorff 3 ’ 


hit) 


. vo. 
— 3 — 
Benennung | Dein ſiad die Termine 
der in jedem Monat ber Zuſammenkunft der Käufer, 


Belänfe. Ainmt, 
Noch Forfisevler Letpen, für die übrige Zeit des Jahres: 
. -Mllgemelner Soljverfauf F- 
se fed-n Mont |. der Wohnung des Oberfirfters 
ſchen Hete . -_ I jeden Monta n der Wohnung de erförfters, 
Für ale übrigen: Beldafe! ⸗Frieltag — Jin Neu — 


7. Forſtredier Imten, vom iſten Dezember bis Ende März: 


— Holverkauf | jeden Montag in der Wohnung des Oberförftert. 

. t ena » “ 

Bindendo 2 5 . Mitt in der £ | ; 

on — a — = woch n der Oberfoͤrſterei Friſchenau 
Sicins Engelan \ e { . Gig im Forſthanſe Aldeechisherſen. 


Für die übrige Zeit des Fahre: 
Allgemeine Holzverkauß | jeden Montag | in der Wohnung des Oberförftere. 


u. 2 " Fin der gften und 3ten Wo⸗ 


Biebers walde che im Mom.tiede we) in der unterfoͤtſteret Schihenan. 
Steinwale .  ._ fndergztenundsten Wohty zu Albrecht Ä 
Sein» Engelan .  . LK ImMonat jeden Seettug) 9 Albrechtshauſen. 


8. Forſtredler Gauleden, dom iſten Dezember bis Ende Rt: 
Allgemelner Holgverfauf | jeden Dienflag I in der Wohnung bed Oberförfterg, 


RU. Piederstorf . | - auf dem Ackerauſchen Geſtell, neben 
ee 2 n . Mittwoch. der alten Grenze und dem Ja⸗ 


gen No. 68. 
Hoͤfelhaus * fieden Freitag der 1ften u. 
Bunghöfel. : { zten Wode des Mon 4 in der Oberförfteret Langhoͤfel. 


Für die uͤbrige Zeit des Jahres | 
Allgemeiner Hol berkauf Ga Dienftäg: | In. der Wohnung des Dberförkert. 


Benennung Dızu ſind die Termine 
der in jedem Monat des Zufammenfonft der Käufer, 
Beläufe. ſſtimmt. 


— — — — 


9. Jotſtteblet Schiffns, für das ganze Jahr; 
MW ndladen and Klonow⸗ 


ta . . .ieden Moatan und Freitag| in der Unterförfterei Klinthenen. 
Dameran. . . Jieven Mittowoch in der gften 


h i un Jg Kaht des Mo⸗l in ber Unterförfterei Dameran. 
nats. 





Hiebet wird noch bemerfi: 

a) Wan an den beklmmten Tagen ein Sonn, oder kirchlicher Feſttag eintrifft, jo iſt 
dee Termin am naͤchſten Werktage. . 

b) Die Forfrenl-re von 2 bs incl. 8 find mit vielen großen Brüden dutchſchnitten, 
und thellmetfe fehr fumpfig, jo daß die Haupigeſchaͤfte mit Ausrüden ver Hölzer 
am bejten im Winter geſchehen Fönnen, . . 

m neuerer Zelt find In Diefen Repteren viele Gräben gezogen, Daͤmme ge⸗ 
— — Wege gebeffert, wodurch Das Fuhrwerk auch Im Sommer fchr erleich⸗ 
tert wird, 

c) Rue tar Herbft und Srübiahre, wenn durch vielen Regen Lieb rſchwem mungen eiu- 
treten, fönnten einzelne Termine ausfallen, font aber werden bie betreffenden Here 
een Oberförfter an den bejlimmten Tagen und Orten immer anzutreffen ſeyn, aud) 
ei - —— den Terminen in den derſchi / denen Mevi:ren ſelbi abwech⸗ 
elad beiwohnen. 

M And außer den beſtlamten Tagen koͤnnen die Känfer zu jeber Zeit Holz erhalten, 
nur müffen fie ſich alsdann am Sitze der Oberförferei meiben. 

MWargienen, ben 31ſten Oktober 1828. 


s Der Forſimeiſter d. Normann. 


Die im Hauptamte Raſtnburg gelegenen freien Allodlal⸗Ritterguter Glaubitten, 
Plonfeim, Platzkeim und Langerwälde ſollen, vom 4jten Juni 1829 ab, andere 
meitig verpuchtet werden, wozu ein Bletungstermin auf 

den 14ten Januar 4829, 

Vormittag 40 Uhr, vor dem’Deputirten, Herrn Oberlandesgerichts,Ufieffor Fecher, In uns 
ferm Honferenzbaufe anberanmt worden iſt, nnd merden zmbenfelben jablungsfahige 
*2 hiemit eingeladen. Die näheren Bedingungen ſollen im Termine befannt gẽ⸗ 

macht merden, 

«Königsberg, den Aften Modemder 1828. 

Königl. Preuß. Oberiandesgericht von Dfipreußen. 
citit2) Das 


354 — 


„Bas bel der Stadt Oletzlo belegene Do nainengut Seedranken ſoll nebſt der 
Setrtaͤnkefabrikation und dem Werlage der dm Bezirke des ehemaligen Domainenamis 
Olegko befindlichen zwangepflihtigen Krüge, von ZTrinttatts künftigen Jahres ab, auf 
6 oder 12 Jahre im Wege der Lizitation verpachtet werden, 

Das Domalnengut Seedranken enthält: 

1251 Morgen 154 Ruthen Preuß. Acker, mit Ausihluß der zut Schule ab» 
getretenen 3 Morgen, 


216212211 ⸗ ⸗Feldwieſen, 
347 + 18 2 s jährliche Wieſen, 
11 «=. 19 2 ⸗Baum⸗ und Geföchgdrten, 
4 o « 4. e Moßgdrten, 5 
235 »- Bi - . Hütung, Brüder und Wald, 
874 ⸗ 64 -= Unland. 


Summa 2977 Morgen 101 Ruthen Preuß. 

Die Pachtperiinentien begünſtigen befonder# die Schaafzuht. Außer dem Brau: 
and Brennerei, Imgleihen dem Feuerloͤſch Geraͤthe, iſt Fein Koͤnigliches Inventarlom vors 
— angehende Pächter erhält abır eine inventariſche Ausfaat mit ihrer Ber 

lung von 

368 Scheffel Mogaen, 
18 « Gerſte, 
397 5 
4 e Erbien, und 
1 D Bahmeisen j nr 
ren und findet außerdem noch bedeutende Ueberfaaten an Weljen und fonfiigem 
eireide, 

Die zur Sicherheit der Pactzablung ond Erfüluna der Fontraftlihen Verbindlich— 
kelten zu leitende Kaution befteht in 1000 Rthlr., und Fann In Pfandbricfen, Staates 
ſhaldſcheinen oder fonftigen völlige Sicherheit gemährenden Dofomenten niedergelegt werden. 

Die Pachtbedingungen, der Vorwerfs-Flurplan, die Klaffififattons-Regifter von den 
Grundaüden, imgleihen Die Nachrichten über den Krugverlag, find in der biefigen Regts 
ſtratur einzufehen. . 

Der Lizitatlons⸗Tertin wird Sonnabends 
" den 24 ten Januar k. J., 

Nahmittage um 2 Uhr, im biefigen Reglerungs:Gebände vor dem Departemente.Rath 
abgehalten werden. Es koͤnnen ſedoch nur ſoiche Pachtluſtige zugelsffen werden, vie 
anßer ihrer perſoͤnlichen Qualiſikation die Kaution und ein binrelhendes Dermögen zur 
Wedernahme der Pacht nachzuweiſen im Etande find, 

Die Zufhhlagserthrfleng bleibt ausbrüdiicd dem König. Finanz Minijleriom vorbes 
halten, und jeder kiz tant ift an fin im Termin abgegebenes Pachtigetot bis zum ice 
Gange Der vorbehaltenen Eniſcheidung des Könizl. Finanz Miniſterſums gebunden, 

Bumbinnen, den 22ften Oktober 1828. . 


Königl, Preuß, Regierung. Abtheilung für die Verwaltung der direften Stenern und 
der Domalnen und Forſten. N 
j a 


— 85 0 


- Da In dem zur Verpachtung ber Königl. Domaine Sodargen am Hten d. M. 
angeflandenen Yizitations-Termine Feine annehmbare Pacht: Offerten gemadt find, fo wird 
felbige hierdurch auf 6 oder 12 * im Wege der Lizitation nochmals ausgeboten. 

Die Pachtpertinentien beſtehen in den Vormerken Sodargen, Schwigüpoͤnen und 
—— in der Braus und Brennerei und dem Verlage mehrerer zwangspflichtigen 
eitsilellen. 
Die Domaire liegt 1 Melle von der Stadt Pilfallen, 2 Meilen von der Stadt 
—— fo welt von Schitwindt, und 7 Meilen von den Handeleſtaͤdten Inſter⸗ 
urg un t. 
. Das Vorwerk Sodargen enthält: 
969 Morzen 173 Ruthen Acker, 
7 ” 


443 ® 8 Wieſen, 
19 » 59 »  Gärien, 


26 => ME = Hütung, ; 
150. » 4 = Hof and Bauſtellen, Gräben, Unland ıc, 
Summa 1849 Morgen 136 Rüthen. 
Das Vorwerk Schwigupönen enthält: 
215 Morgen 87 Ruthen Ader, 
225 . 9 ® Miefen, 
5 = Bo > Gärten, 
309 s 162 » Hutung, 
12 « 80 = Hof and Bauſtellen, Graben, Unland ic. 
Eumma 771 Morgen 36 Ruthen. i 
Das Vorwerk Budwetſchen enthält: 
802 Morgen 69 Ruthen Ader, 
205 eo 75 ⸗ Wieſen, 
17 © 46 . Gaͤrien, 
675 "- 146 ⸗Suͤtung, 
EI 57 = Hof and Banflellen, Graben, Unland sc. 
Summa 1652 Morgen 33 Nuthen, 
Dei Zoden gehört, 
a, bei Sodargen: 
mit cleca 4 zur 2ten Klaſſe, 
“ .:. 3 - 


. F 
b, bei Schmigupdnen: 
mit cleca & zur 2ten Klaſſe, 
. 0. 3tken - 
/ev bei Badwetiſchen: 
mit circa # zur 2ten Klaffe, 
. . 2. ji ° 


Pe » Ati ⸗ 
Die Felder haben eine fehr gute ntrdoige Lage. 








Die 
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Die Diefen gehören, 
A bei Sodar,en: 
aui sie. 2 sr Mu Rlafe, 
» 8 yrdehn + 
ı it Ks Am + Zu 
b. bei Schwigupoͤuen; * 
mit citca # jur gten Mafe, 
ten 2 


= ı 3. 4 

c) bei Butmetihen:- 
mit circa 2 zur gten Kaffe, 
3 P} 7 Aten - 


Die Gebäude befinden fi) im guten banlidhen Zuftande. 


Der abziebende Pächter it aufer Den beftellien Sommer- ond Winterfeldern und 
fupfernen und hölzernen Brau--und Brennerel-Gerdehfhaften, an Vieh überhaupt nur 
; 23 Srüd Kübe, 
30° =. Schmeline, 
2 = Bullen, 


370 = Schaafe 
als Köntal,. Inventarium zurü gu laffen verpflichtet. 


Die Pıciberinaungen , die Flurpläne und Bermefunge m dritten merden jedem 
Pachtluſtigen in der hirfigen Regiſtratur auf Verlangen zur Einfiht voraelegt werden. 

Die in Depoitalmäfig ſich zu Dofunenten, in geldwerthen Papteren oder in baarem 
Gelde für Die Erfüßung der Pachtſumme und der kontraftlicdyn Verpflichtungen vorweg 
nieberzulegende Kau ion Il auf 1450 Rthlr. fefigef-kt. } 

Der Lizktatlons: Termin wird Sonnabend 

den 17ten Funvar f. J., 

— u 4 Uhr, im biefigen Reyterungsgerdude vor dem Departements, Drache 
abzehalten werden. 

Feder Vatbrlufitie, welcher im Termine den zureichenden Qualiſikations⸗- und Mer. 
mögen: Nachwels führt, nnd die flipulirte Kadtlon fogleid nieberkej;t, wird zum Gebote 
augelaffte merden. U 

Die Zufhlagsertheilung bleibt ausdruͤcklich dem Königl. F'nanz: Minifteriom vorte 
halten, und jeder Eizirant an fein tm Termine abgenrkenes Pachtaebot vis zum Eingange 
der vorbehaltenen Entſcheidun⸗ des Königl. Miniſterlums gebonten. 

Gombinnen, den gten November 1828. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Abtheilung für bie Verwaltung ber direften Steuern, 
Domainen und Forſten. 


Dir im Depietement der unterzeichneten Re ierung, im Oletzkolſchen Kreiſe belegene 
Domaine Czuchen wird von Trinitätis 1329 pachtlos, und hierdurch auf andermeite 6 
oder 12 Fahre im Wege der Lizkatlon andgebot:n. ok 
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Die Vachtpertinentlen dellehen in den Vorwerken Ciychen und Grapendorf, in der 
Branecei und Brennerei, in der Fiſcheret und dem Berlage mehrerer zwangspflic tigen 
Krü,e und Sch 'nfhäufer. . N 

Die Domalne Het 24 Meilen von Köntssberg 43 Mellen von Jufterburg, 
5 Meilen von Ind, 2 Meilen von Oletzko, und 4 Meilen von Goldarp. 


Das Vorwerk Tehchen enıhält: 
an Acker z . 1019 Morgen 4 Ruthen Preug. 
3 Ro. 6 = 


Feldwieſen 13 = 
» Tährlihen Wiefen 5 = 167 = = 
. GBirten . . 15 ⸗ 122 . 
= Moßgärten : 71 2 57 . Er 
= Hof und Banftellen 9 = 129 5 . 
» Melde, Geſtraͤuch. Unland 6560 " 135 _ + s 


überhaupt 2286 Morgen 68 Rothen Preuß. 
Dis Vorwerf Grapendorf »uthält : : 


an Ader r 458 Morgen 38 Nutben Preuf. 
e Felomiefen . 4 — 160 ı ® . 
« dährlichen Wieſen 22 = 2 = = 
= Gelöcdgärien r - e: 18 * * 
» Stoßgärten . 10 5 58 - = 
» Dof: and Bauſtellen 1 - 58 = e 
=: Melde, Graben, Inland 60 » 3 ° 5 


Hberbaumt 298 Morzen 3 Murhn Preuß. 
Hr Ausſaat muß der abgehende Pater auf dem Morw.rte Ezygen beſtellt zu 


rucklaſſen: 
344 Scheffel Roggen, 
34 ⸗4 Mega Gerſte, und 
455 ⸗Haher. 
Hlernaͤchſt find außer dem todten Invintarium an Aders, Hans, und Brennerel⸗, 
auch Feuerldjhzeräth, an lebendigem nventorium auf Grapeniorff . 
500 Stud Schaafe 


den, 
Die Fifcheret In den zer Domafne gebirkgen Gemäffern nird, nach dem Berlangen 
der Pachtkefligen, be onders verbacht t merbei,. 

Die Pachtbedingungen, Die Flu pläne ınd Bermeſſunge-Nacht'chten mirden fedem 
Yachıluntzen in der biefizen Neatiratur uf Pelangen zur Einficht vorgelegt merden. 

Die Im depofit la ahla fibern Dofumenin, tn geldwerthen Napieren oder in baa- 
rem Seide zur Sicherhelt der Pachtzahlung ind Eıfüllung der kontrekllichen Verpflich⸗ 
tungen vorweg niederzulegenre Kaution iſt auf 3000 Thaler feſtgeſetzt. 5 

Der kizitatlons⸗ Tırımin wird 

den 2uflen Fanar F. J., 

Nachmittags um 4 Uhr, im biefigen Reglırund« Gchayde vor dem Departements. Natb’ 
abgehalten. werben. k 


Reber 


— 
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Jeder Pachtluſtige, welcher im Termin den zureichenden Qualifikations und Ver⸗ 
—— führt, und die ſtipulitte Kaution ſogieich nirderlegt, wird zum Gebote 
vgrlaffen werden. . 

i Die Zufglags- Erthellung blelet ausdrüdlih dem Köntgl, Finanz ⸗ Miniſterlo vor⸗ 
behalten, umd jeder Yijzktanı an fein im Termin abgegebrnes Pachtgebot dis zum Eine 
gunge der vorbehaltenen Entfheldung des Koͤnigl. Miniſteriums gebunden. 

Sumbinnen, den Zıflen Oktober 1828. 

Koͤnigl. Preuß, Regierung. Abtheilung für ee EURE der direften Steuern, Domalnen 
und Forften. 


Das unterm 2aften Augnft v. J. In No. 40., 45., 49. und 50. des KRönigöterger 
YAmtöblatıd pro 1827, in ter freimiligen Subhaftätton cudgebotene, 25 Meilen von 
—— gelegene Elfenhüttenwer? Wondolleck, zu welchem 347 Morgen 90 IM. 

ändereien gehören, und welches nad den zur Information gefertigten Anſchiägen einen 

Werth von 31273 Mtble. 9 Gar. 10 pf. hat, foll, eingetretener Umftände wegen, anf 
den Änteag des Koͤnigl. Oberbergamts für die Brandenburg Prenßifchen Provinzen, noch⸗ 
mals ausgeboten werden, 

Zur Kizitatlon wird ein Termin anf 

. den 25 ften Februar 1829 
in Wondolled felbk, vor unferm Kommifario, Herrn Juſtizrath Mifchel, anberaumt, 
zu welchem Kanfluflige mit dem Bemerken vorgelsden werden, Daß die Hypothek pro 
Fisco bei dem unterzeihneten Kollegit ** iſt. 

Die Verkaufsbedingungen find, mit wengen Abaͤnderungen, dieſelben geblieben, und 
werden im Termin befannt gemacht werden, können aber auch ſowohl in unferer. Megt: 
ftratur, als bei unſerm Kommifarlo, Herrn Jaſtijzrath Mifhel fu Johaunleburg, ein» 
geiehen werden. _ — 

JIunſterburg, den 30ften September 1828. 


Koͤnigl. Preuß. Oberlendesgerit von Litthauen. 


Dos hleſelbſt am Mehlfader Thor gelegene, aus 2 Etagen und einem Höfchen, 
durch weldes ein Fließ geht, beſtehende Vohnhaus, welches jetzt zur Faͤrberel eingericye 
tet dit, ſieht aus freler Hand, mit au ohne Faͤrderei Gerärhfchaften, durch mich zum 
öffentlichen Verkauf, und iſt htezu ein einiger Lizitationstetmin auf 

den 3ten Januar 1829 
in meinem Haofe allhier angefent, bis zu welchem auswärtige Kaufluſtige die näheren 
Nachtichten ir a auf peut e — — koͤnnen. 
Braunsber n sten November 1828. 
" Hermes, Juſtiz⸗Commiſſionsrath. 


Ein junger Mann, der die Lammirtbichaft zu erlernen Luft hat, Fann auf bes 
Beutenden Gütern als Penfionaie fogleh «in Unterkonmen finden. Das Nähere dar- 
über Kneiphoͤfſche Langgaſſe No. 38, Inder Elfen» und Stahlmaarens Handlung © 8. 
Plew & Comp, 

— ui 0 <> — 


I 
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Amts» Blatt 


der 


Königlichen Preußischen Negierung zu Koͤrigsberg. 
— No 49. 


Königsberg, Nittwoch den Zten Dezember 1828. 








Allgemeine Geſetzſammlung. 


Die erſchienene Nummer 18. enthält: 


Ko. 1164. Verordnung übe die einſtweilige Kortbauer des Kepitalien⸗Indults 
für die Kredit?Syſteme von Oſt- und Weſtpreußen. Vom Aten Ro 

vember 1828. 
1165. Erklärung wegin der zmifchen der Könige. Preufifchen und der 
Großberzoglich Medlenburg: Schwerinfchen Regierung werabredeten 


Maofregeln zur Verhütung der Forfifrevel in den Grenzwaldungen. 
Vom S5ten November 1828. 


No, 204. 
Berordnungen und Befanntmachungen ber Regierung. An (man 
main u, 


An ſaͤmmtliche 
Den beftehenden Allerböchften Vorfchriften entgegen , bat die Berichtigung der Intendantuer 
Re hnungen feitber, mit wenigen Ausnahmen, noch immer nicht im den angcoroneten —— 
Terminen ſtattfinden können, wozu beſonders die unvollſtaͤndige Bearbeitung der Zollsu.Haupts 
Notaten⸗Beantwortungen und deren Verzögerung beigetragen hat. Um dieſen Zweck Steuerämter, 
. f . . . fi .. fo wie an 
für die Zukunft allgemeiner zu erreichen, dringen wir den ſaͤmmtlichen rechnunglegenden, (dmmtlihe 
Spejial⸗Kaſſen unfered Departements die desfallfigen Vorfchriften hiermit in Erinerung Forktaffen, 


und meıden auf deren Befolgung N au ee 
39 


Die betreffend, 
125/10. 


= W2 — 


Die Bantwottung der Neviftond Protokolle und Verhandlungen muß flerd mie 

forgfättiger Prüfung des Gegenflanded gründlich und vollftändig geſchehen, auch dabei 
alled dasjenig.veranlaßt und beigebracht werden, mas zu deren völligen Erledigung 
erforbertich if dergeftalt, daß in der Negel fchon durch die erſte Rotaten: Beantmwor: 
sang fämmtlide Erinnerungen gehoben find, und die Rechnungs-Decharge ertheilt 
werden kann _ 
2 Erinnerugen, deren Erledigung mir ſelbſt veranlaffen, follen den Rechnungs: 
legern bei Zufetigung der Notaten bezeichnet merden, und es bedarf fodann ihrerfeirg 
einer Beantwozung bderfelben nit, wogegen den Anordnungen genau nachzukommten 
iſt, welche wir zur Befeitigung anderer Ausfkellungen in einzelnen Fällen ertheilen. 

Binmen nelcher Friſt jede Rotaten-Beantwortung bei und eingereicht werden muß, 
wird ebenfalld jedesmal bei Zufertigung ber Revifiond: Protokolle und Berbandlungen 
beffimmt werdu. Sollten einzelne Erinnerungen. dis zum Ablauf diefer Friſt nicht 
volltändig habn befeitige werben koͤnnen, fo darf deren Erledigung nicht etwa bloß 
vorbehalten, foidern ed muß dabei angeführt werder, was und unter welchem Date » 
das Erforderlide deshalb veranlaft mworben iſt. 

Unvollſtaͤnige und unbegruͤndete Notaten»Berntwortungen werden den Rech— 
nungslegern zu ſofortigen Vervollſtaͤndigung, in Jer Regel auf ihre Koſten, zu⸗ 
ruͤckgeſandt. 

Wo ausmhmsweiſe durch die erſte Notaten Beantwortung nicht ſaͤmmtliche 
Erinnerungen haben erledige werden koͤnnen, wird war, nach Erwaͤgung des Sad: 
verhältnifes, eine zweite Verhandlung erfolgen ; nit deren Beantwortung aber muß 
fodann, die Berichtigung der Rechnung jedenfalld fo weit bewirkt feun, daß nur noch 
Erinnerunger, weldye erſt durch folgende Rehnungnn ihre Erledigung erhalten koͤnnen, 
offen bleiben, und es wird alfo eine dritte Nerasen» Biantwortung künftig 
niemals ſtattfinden, vielmehr jeder auf Grund der ziveiten Beantwortung feft: 
geſetzte Defekt fofort eingesogen werden. - 

Wegen der den Notaten-Beantwottungen beizufügenden Belaͤge wird auf unfere 
Verfügung vom 2uften Dezember v. J. verwiefen, wobei wir bemerten, das abſchrift⸗ 
liche Juſtifikatorien, wo deren Beibringung uͤberhaupt zulaͤſſig iſt, ſtets, und war 
nid etwa von bem Rechnungsleger ſelbſt, fondern von andern bei der Rechnungs: 
fegung nicht intereſſirenden Perſonen, gebörig beglaubigte werden müffen ; auch find 
bei der Bezugnahme auf andere Rechnungen, durch welche einzelne Erinnerungen 
geboten ſeyn ſollen, dieſe Rechnungen und Pagina und Nummer derfeiben,, in den 
Roraten-Beantwortungen jedesmal deutlich zu bezeſchuen. 

Feſtgeſetzte Rechnungs: Defekte ohne Ausnahme müſſen in den Manualen fofort 
zur Soll-Einnahme, ſolche über, welche die Rechnungsfuͤhrer ſelbſt treffen, auch ſogleich 


als 
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‚ald Iſt⸗Einnahme nachgewieſen, und daß ſolches geihehen, muß durch dem naͤchſten 
Kaffens Ertraft dargerban werden. 
Königöberg, den I5tem Nevember 1828. 


Könige. Preuß. Regierung. 


Auf den Untrag ded König. Oberlandesgerichts von Dffpreufen werden fAmmts No, 205. 
liche mir Führung der ffaͤdtiſchen Feuer-Sozietaͤts-Kataſter beauftragte Magifkräte Anzeige an die 
angemwiefen, den ſtaͤdtiſchen Hypothekenbehoͤrden, damit dieſelben den geſetzlichen Vor: Honeihifenbe 
fhriften, wegen der von Amtswegen in die Hıpotbefenbücher zu bewirkenden Eintra— ——— 
gungen ber Feuer⸗-Verſicherungsbetraͤge nachkommen koͤnnen, von einer ſeden Veraͤn⸗ gem bei den 
derung bed Verfiherungsbetraged, fie möge fih durd Erhöhung, Herabſetzung oder — PR 
neue Eintragung einer Verſicherungsſumme in den Kataſtern ercignen, ſogleich anıtliche rangen, 
Miteheilung zu machen. 1703 19 

Königsberg, ‘den Teen November 18,8. Nun 


Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung ded Innern. 





Das König. Minifterium des Innern hat: mittel Verfügung vom 2aſten Dftober No, 206. 

d. J. beftimmt, daß die Strafbeſtimmung zum Chauffeegelder:Tarif vom 28ſten Aprit Berreffeno die 
d. 3. unter No.8, —— 

„wonach Holz, Pfluͤge, Eggen und aͤhnliche Gegenſtaͤnde auf Chauſſeen nicht Chauffeegeider / 

„geſchleppt werden ſollen,“ 
dabin au verſtehen ſeyn daß ein ſolches Schleppen nicht ohne Unterlage geſchehen 
dürfe, daß aber Pflugſchleifen und Schlitten für die Eggen als hinreichend zu erachten 
find, und mithin ‚nicht verlange werden darf, daß Pflüge und Epgen kei dem 
Transport Über die Chauffee jededmal auf Warzen geladen und gefahren werden. 


Koͤnigsberg, den 17ten November 1828. 
Königt. Preuß, Regierung. Abtheilung des Innern. 





(8982) Eutonia 


.— 
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No. 207. Eutonia, 
Beirfchrift 


Eutonia. eine bauptfächlich paͤdagogiſche Muſik-Zeitſchrift, von Hientzſch, Dberlehrer 
10/41. am Scyullehrer: Seminar zu Breslau, 


erfcheine im ziwanglofen Heften bei Graf, Barth und Comp. zu Bredlau, wo 
diefe Zeitſchrift bei Goforomstp.und Foͤrſter für 2 Thaler fürs Stuͤck zu 
baben, bei Partieen von menigftend 10 Eremplaren aber, und bei zugleich portofreier 
Einfendung des Geldberraged auch beim Herausgeber für 2 Thafer zu entnehmen iſt 


Die Hauptgegenffände, mit denen ſich diefe Zeitſchrift befchäftige, find: Geſchichte 
und Theorie der Mufit, Gefang Unterricht, Gefang »Rompofitionen, Choral, mebit der 
mufifalifchen Liturgie und Agende, Drgel und Drgelfpiel, Erlernung einiger andern 
Fnftrumente, Prüfungen in der Muſik, vorzüglich über Kantor: und Drganiften-Proben, 
Biograpbien verdienter Kantoren, Drganiften und Muſiklehrer, Nachrichten und Berichte 


aber den Mufiklinterricht, Mufikfefte und Muſik-⸗Auffuͤhrungen; und endlich Lefefrüchte 
. und Miszellen. 


Der Berfügung des hohen Koͤnigl. Minifteriumg der geifflichen, Unterrichtd: und 


Medizinals Angelegenheiten vom 16ten v. M. zufolge, wird auf diefe Zeitfchrift aufs 
merkffam gemacht. j 


Königsberg, den 19ten November 1828. 
Königl. Preußifche Regierung. Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das 





Schulweſen. 
i Oberamtmann Ab 

Ro, 208. Dem Mittelhufen: Sur No. 24. bei Königsberg, dem recht 
em RR weiches jedoch Künftig im Kommunal» Berbande ber Mittelhufen verbleibt, 
Des von dem ift der Name 
ge „Albrechtshoͤhe“ 
gehauen Mit beigelegt worden. 

hufen / Guts 
Ro. Qu. betr. Königsberg, den 12ten November 1828. 5 

1114/8 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Nach⸗ 


105 — 
Nachrichten. 


Perſonal Ehronik, 


Gemäf Beltallung vom D4ffen Juli d. J. ift der bisherige Rammergerichtd« 
Referendarius Gortlieb Meyer zum Land» und Gtabtrichter bei dem le 
Lands und Stadtgerichte zu Preuß. Eplau befördert worden, 


Des Koͤnigs Majeſtaͤt haben mittelſt Allerhoͤchſter Beſtallung vom Sten d. M. 
geruhet, den Oberlandesgerichts-Sekretair und Archivarius Theodor Kappolt zum 
Juſtizrath zu ernennen. 


Der bisherige Kalkulator Sturmboͤfel iſt als Kreis-Sekretair bei dem 
Koͤnigl. Landrathsamt Fiſchhauſen angeſtellt worden. 


Die in Leip, bei Oſterode, erledigte Organiſien Kirchſchullehrerſtelle iſt 
dem bisherigen Schullehrer Karl Retzlaff aus Roͤſchken verlieben, 


ı 





MWaflerftands » Tabelle fiir den Monat ——* 1828. 
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No. 49. — 





r 


Koͤnigsberg, Mittwoch den Zten Deojember 1828. 





Be sr nn — 


Sicherheits + Polizei. 


Stedbrief. Die unten näher fignalifirte, dem Inſtmann Aofeleit „us Schalen, 
zu adlich Hafenderg gehörig, in Probedienit gegebene Häuslinain Juliana Dorothea 
za zn iſt heute früh aus demfelben eniwichen, und bie gt no nicht za⸗ 
rudgefehrt, 

Alle refp. Poltzeibehörden werden daher hiermit dienftergebenft erſucht, auf dieſe 


Flüchtlinzin ein wochſames Aug: zu richten, fie im Betretungsfall atreiiren, und bier 
wiederam a-fälltgn rinltefern layfen zu mollen, 


Tapian, den 20ften Roveniber 4828. 


Königl. Ofpreus. Landarmen -Verpflegungs-Inſpektlon. 
Stanalement. Die Juliana Dorothea Sharmader tft ans Königsberg 
gebür.ig, Intoeıtfher Meltston, 30 Jahr alt, 5 Fuß 1 Sol aroß, hat fhmarze Haare, 


on.le Stirn, {darge Augendraun n, braune Augen, gemöhntihen Mund und NRofe, raon« 
des Kinn, runte Gefihtsbildung, blaffe Gefichte,arke, it fhlunter Geſtalt, fpricht deuiſch, 
und iſt biuttermarbig. . 


Ste@brief. Der onten fianalificte Echloſſergeſele Johann Friedrich Fiſcher 
bat, nod ehe derſelde wegen Des ihm angefchuidiglen Diebflahis bat verhört werden 
können, glei nach feiner gefängliden Eioholung, aus dem biefigen Befänguiffe zu ent« 
milden Gelegenheit gfunden, und iſt Dies nad der Anzeige des G-f ngenwaͤrters beste 
Bor itrags In der Zeit gmifhen 9 und 40 Uhr gefheben. Wir erfuhen Daher alle reſo. 
Polizibehoͤrden, dieſem Verdaͤchtigen gefältgn nachfo ſchen, und denfelben im Falle der 
Habnaftwerdeng un» unter fiberm Giltite, gegen Erftattung der vorgefallenen baaren 
Auelısen, unhero einliefern lafen zu mollen. 

Sianalement. Der entwichene Fiſcher iſt 23 Jahre alt, aus Zinten gebärtig, 
5 Fuß 2 Zoll droß, und hat blonde Haare, benedte St , bellgrane Augen, Rumpfe 
Niſe, gewoͤhr ichen Mund, Konten Bertt, gefunde Sähne, ein rundes mit einew Gräben 
»erfehen:e Kian, tunde Gefihtentidung und gejuade Geſichtefarbe. 


(EftR) Bel 
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Bei feiner Entwelchung tar derſelbe bekleidet mit einem blautuchenen Leberroe, 

ſchwarziuchenen Hofen, einer alt blaufeidenen Weſte mit gelben Knöpfen, einem roth und 

- gelb Fatıunen Halstuche, und einem ſchwarzen runden Hute, | * 
Gutſtadt, den 2aſten November 1828. 


xoͤnigl. Prenp. Land» und Gtadtgeriäts' 





Warnungsd» Anzeige, 


Die bier unten fignallfirte polnifhe Juden Iczek Nittlomicz und Moſes 
Altenftein alias Faldasz Hirß, aus der Statt Chorzellen in Polen , find, nach⸗ 
dem fie wegen dringenden Verdachts begangener Diebflähle die ihnen zuerfannte Strafe 
verbüßt, am 10t'n d. M. Über Die polniſche Grenze gebracht, und ihnen die Ruͤckkehr in 
die Preußiſchen Staaten bei zweijähriger Feſtunzeſtraͤſe unterfagt worden. 

Meidendurg, den 13ten November 1828. 

Koͤnigl. Preuß. Kreis-FJuflz-Kommiffion. 
6 Scret Mtetlomich Derieihe IE 38 Sabe alt, mofalfi 

4) des Jeſe omicz. Derfelde it 33 Jahr alt, mofalfchen Glaubens, 5 Fuß 
4300 groß, aus Chorzellen gebürtia, hat ſchwarzes Haar, hohe Sılrn, ſchwarze 
Augenbraunen, graue Ausen, lange Mafe, kieinen Mund, fdmarzen Bart, vollzähltee 
Zähne, runds Kinn, länglide Grfihtehilvung, blaſſe Gefihtsfarbe, It von ſchlanker 
Seſtalt, ſpricht polniſch, deurſch uad hebraͤiſch, und hat Feine befondere Kennzeichen. 

Er it bekleidet mir einım ſchwarzen Hüt, alten ſchwarzen Kaptze, ſchwarzen 
langen ſchon geflickten Rock, firelfigen alten Weſte, weißſtreifizt leinenen Bein Fleivern 
und alten ſchoön geflickten Stiefeln; 
des Moſes Altenſtein alias Falbusz. Derſelbe iſt 34 Jahr alt, moſalſchen 
Blaubens, 5 Fuß 4 Zoll groß, aus Chorzellen gedürtig, hut ſchwarzes Haar, höhe 
Stirn, ſchwarze Angenbraunen, graue Augen, vide Mafe, klelnen Mund, Furzgen 
ſchwarzen Bart und Knebeibart, vollzädlige Zähne, rundes volles Kinn, obale Ge⸗ 
fihtebilrung, grfunde Geſichtsfarbe, it von ſchlanker Geftalt, fo icht deutſch, polsiſch 
und bebrdifh, und hat ale befonderes Kennzetben am linfen Ztigıfinger einen 
erhabenen langen Nagel. 

Seine Bekleidung tft ein alter runder Filthut, eine ſchwarze Kapize, ſchwarjet 
7 ſchon zertiſſener Rock, alte Weſte, grobe leinene Beinkleider, und alte 

tirfein. “ 


— 


2 


Der von und unterm diten d. M. durch Stedbriefe verfolgte Schornftelnfegerburfce 
Ephraim Marnat if bereits wieder zur gefaͤnglichen Haft gebracht worden» Dieſes 
wird hiernlt oͤffen lich befannt gemacht. 

Königsberg, den 22item November 1828. , i 

Koͤnigliches Oſtpreußiſches Inauifitoriit, F 
a 
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Dem polnifden Irden Hauſchel Marcns ays Wofliten, :drr den ji! 
Pferdeaufkaͤufer rg“ ofes ald Fahrmann lei, ift ſein vom Dauer Ph 
sönen unterm 2uften Dftober d. J. auf vier Wochen ondgefertigter Netfepaf nebfl Gelei’- 
ſchein, auf dem Mege ven bier nad Diuthen verloren gegangen, und find litztere, aller 
Mühe angeachtet, nicht aufzufinden gemefen. 

Zur DVerblrung eines jeden Mißbrauchs mit diefen ſchon nicht mehr gültigen Pa- 
pieren, wird dief 8 Öffentlich zur allgemeinen Kenntniß gebracht. u — 
Wehlau, den 2öflen Movember 1828. 


Der Magtfrat. 


Bel der Auflöfuna des Loͤnlglichen Eifen-Magazind in Elbing, he ich eine große 
Martei rohe nnd emaillirte Kochgeſchirte in allen Gaitungen an mid) gehuft, bin baber 
in den Stand gefegt, diefelden laut Koͤnigl. Hüttenpreifen zu verkaufen, md find zu haben 
bei mir, Friediander Thor No. 19. und Lindenſtraße No. 25. 


5.3. Tiſchlet. 
. ; i : u J 
Der Ban eines Pfarr⸗Wittwenhanſes In Grunau ſoll einem fihern und. billigen 
——— überlafen werden, Zur Ermittelung deſſelben habe id) demnach einen 
ernin an * 
Den 45ten künftigen Monate, 


Vormittags 10 Uhr, bier in meinen Geſchaͤfts zimmer angefeht, und hrem th Unternehs 
mungslufttae zur Wahrnehmung dieſes Tetmins hierdurch einlade, benerfe ih, Daß der 
anf 612 Rthlr. 44 Sgr. abſchuüeßende Koſten-Auſchlag bier auf Etſordern jederzeit dor» 
gelegt werden wird. ; - — 

Keimtallen, den 2oflen Novemder 1828. 


Koͤnigl. Landrathsamt Helligenbeil. 


. 


a Folze höhern Befehls werden, um ben Holzdebit allgemeiner zu befördern, 
nachſtehende Holgs Verkaufstage, in melden ſich die Deren Dberförfteret: Vorgefegten, 
fedesmat om 9 ühr Vormittags, zur Befriedigung der Hol kaͤufer fomohl durch ſtamm⸗ 
weiſen, als Klafterholz⸗Verkauf, einfinden werden, dem reſp. Pudllko bei ber gegenwaͤr⸗ 
tigen Ermäßigung der Holztaxe von Neuem in Erinnerung gebtacht; 


4) tn der Oberfoͤrſterei Siditten: 


die Belaͤufe Schuditten, Neplaken, Elendekrug, jeden Dienflag und Freitag In 
un Oserförferet Widitten zu Oludan, g und Fteltag 


dlih b. für 
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db, für Die Beldufe Margen und Baͤrwalde jeden Mittwoch und Sonnabend In Der 
Heegeneifterei Margen ; Ju a. ' 
F 2) im der Oberförfterei Warnifen: 
für die Bedufe Katzleim und Gchnarlinge jeden Montag inebeſondere, und über 
haupt ar jedem Wocentage in ber Oberförfleret Warniken; 
3) in der Oberfoͤrſteret Cranz: 
für den Belaf Grenz oder den Sarkauerwald jeden Montag dab Donnerſtag in der 
Dberförfeet Eranz; 
# in ber Oberförfleret Fritzen: 


a, für dem Slauf Uggehnen jeden Wontag in der Dberförfterel rigen, - 
b. * Zelaͤufe Willy und Shäferwald jeden Mittwoch in Der Lnterförfterei 


€, für Die Blaͤufe Groß: Raum und Dammmald jeden Donnerftag In der Unterfoͤr⸗ 
ſterei Dauuwald; —— 

5) In der Oberfoͤrſterei Srelben, 

fürdie Zeit vom iſten Dezember bis 15tem März: 

a. der allgemehe Holz. Berfamfstag für Die ganze DOberförfterel, jeden Dienftag in der 
Dberförfterei Greiben, 

b. für, den Behbuf Brandt jeden Freitag Inder Hregemelfterei Brandt, 

© für die Belufe Broßı und Klein Grimlanfen und. Gtampelfen jeden Ditiwoch in 
der Unterförier:i Groß · Grünlanken, 

d. für die Beſcufe Lindenad, Rurhous, Vogauen and Sergitten, den zten, 13ten and 
28ſten jeden Monats in der Unterförftcret Eurhaus, 


für die Zeit vom 18ten März bis gflen Dezember: 
2. a „oligemeine Holz Verfaufstag Dienſtag In jeder Woche in der Oberförfterer 
- Grefben 


r 

b. für de Beldufe Orlnlanten, Stampelten; den 7ten und 2oflen jeden Monats in 
der Linterjörfteret Groß-Brünlanfen, : 

. & für den Self Bent den 10ten und 25flen jeden Monats in der Hergemeifteret 


Brandt, . 
d, für Die Beldufe Lurhaus, Lindenau, Sergitten und Poganen, jeden Mittwoch in 
der Unterfoͤrſterei Lurhaus; 
6) in der DOberförfterei Guttſtadt: 
a. für den Belauf Schmolatnen am Montag und Dienitag In Jever Woche in der 
Oberfoͤrſterei Gattſtadt, 
b. = 3 Belanf Zweiteichen am Mittwoch in Jeder Woche in der Unterförflerei 
6, 3 Le wein Waldhaus am Donnerflag In jeder Woche in der Unterförfteret 
aus, 


d. für 
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fr den Welanf Launan am Aflen Freitag in jedem Monat “In der unterfoͤrſterei 
unas pr 
e. he den Belauf Earben am 2tem. Fteltage in jedem Monat in der Unterförfterel 


arben, 
£. fir Deo Belaͤufe Grogeudorf und Hellaberg -am Item Freltage in jedem Monat im 


N in ber Dberförftergt Födersdorf: 

für die —— BEER and Enran am Montog In jeder Wodhe In. der Ober» 
förfteret Foͤdersdorf, 
für den —— Knorewald jeden erfien Dienftag im Monat in der Unterförfterel 
Knorrwald, 
für bie Beldufe Dameran und Büſterwald jeden erfien Mittwoch im Monat in der 
Unterförftered Wermten, 
DE: a Be Taftermald jeden zweiten Mittwoch im Monat im der Unterfoͤr⸗ 
tt eefeld 
fir an Belauf Comainen jeden zweiten Donnerſtag Im Monat im der Unterförs 

smalnen, 
Mi den Delauf Schönfließ jeden dritten Dienſtag im Monat In der Unterförfterel 


rdien 
—— Belanf Sifhdorf jeden vierten Sonnabend im Monat in. der tinterförfterel 
o 


für die Beldufe Niederwald und Coßwald jeden dritten Mittwoch im Monat in der 
Unterförfteret Miederwalt ; 


R 8) In der Dberförfieret Pr. Eylau: 
a die Beldufe Zohlen und -Nenendorf oder Eylauſche Heide am Monta 
eg —* zu Warſchkeiten und eure —— u 
b. o .. Belauf Stablaf am Dienflage pr jeder ‚Woche Im der Unterfoͤrſterei 


e. ir den Belauf Dinge am Sonnabend in jeder Woche in der Unterfärfteref Dinge 


d. fr N — Brandensurger Helde am iſten und 3ten Freitage in jedem Monat 
ariotten bal r 
e, für den Belauf Hermedorf am aften und Zten Donnerflage In jedem Monat in der 
Unterförfterei Hermeborf; 


9) In der Dberförfierei Klooſchen 
a, der allgemeine Holz-Verfaufstag jeten Mittmod in der — Llooſchen, 
b. flͤt ven Belauf kuchsze jeden Montag in der Unterförfterel Schaͤferei, 
e, für die Beldufe As purven, Blimatzen und Schepothen jeden Donnerflag in der 
Unterförferei vom Belauf Adzpurven.. 


Modliten, den Bten Novenber 1828. 
— Der Forſtmeiſter Rothvog. 
(11112) Holy 


en vo» 


Holzverkauf. F 


Die in nachbenannten Koͤnigl. Forſten angeſetzten Holzverkaufs ⸗ Termine. 
werden hiermit oͤffentlich bekannt gemacht. 





Benennung Dazu find die Termine B 
bır - in jedem Monat bes Zuſammenkunft der Ränfer, 
Beldufe flimmt. ü 











4. Forſtrevler Rem onten: 


Schetricken lieden Montag in der Wohnung des Oberförftere. 
Sllge . 4 F WMittwoch im dafigenUnterförkes»-Etabligement. 
Zindr . . Donnerſtag . im LimbereRrug. 
Memonten . ? : Sonnaben im Dorfe Nemonten, in der Woh⸗ 
i nung des Unterförfers. 
| Das ganze Revier iſt mit großen 
, ſchiffbaren Strömen durchſchnit ⸗ 
ten, ind uͤberhaupt ſeht ſumpfig; 
bie angeſetzten Termine koͤnnen 
alſo nur bei ſtarkem Froſt, oder 
| wenn man mit Kähnen fahren 
s fann, fattfinden» 


2. Forſttedlet Pöppeln, vom iſten Dezember bis Ende Mdrz: 


Allgemeiner Holzverkauf Jjeden Montag In der Wohnung des Oberförfterg, 
Schoͤndruch und angıen= | 
— Beldufe RE Donnerfiag . im Unterförfterhanfe zu Schoͤnbruch. 
e e —J. 
ie * = .» Sonnabend . {m Unterförerhanfe zu Juwendt. 
Für die übrige Zeit des Jahres: ee 
Allgemeiner Holzverfauf [jeden Diontag in der Wohnung des Oberförkers. 
Schoͤnbrach und angren⸗ 
jende Belaͤufe Donnerſtag fin ber Unterförfteret zu Schönbrad 
3. Forſtredler Neuſternberg, für Das ganze Jahr: ki SR 
Kallwmeninten und Groß » 130 Renfternber der Wohnun 
Saum . i > » de# Dee. — 


jeden Montag 
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Benennung Dazu find. bie Term 
der in ne Monat a gemni wi Rärfer. 


Beläufe. ‚ fHmmt. 





Noch Forſtrebler Meunernberg, für das ganze Jahr: 


Shmulenseng . Peden Dienſtag in der unterfoͤrſteret Ehmallenterg. | 
— —— Mitta och Ak go hauſe gli 
no ö 1» Mittno m Forſthauſe Flerwe 
Shpealiten . mr : 
Permanern . . u " Sonnabend ‚In der Unterförfexet. 


4. Forfirenier au-Sierabers, vom ae Deiemter die ene Mir: 


Allgemeiner — 
Tag even Montag in der Wohnyng des Dherförflers. 


yica i = . Mimoh {m der Unterförkerel Plicken. 
— 
De: . . . Donnerfag pin Kruge zu Piplin. 
annangen . ; } | — 
chalties zledimmen . Sonnabend in der Unterförfieret Schalti #jle= 
Mleren . a . ‚ bimmen. Mu 
J Füͤr dje Übrige Zeit Des. Jahres 
All zemeiner Holzverkauf Jeden Montag in der Wohnung des Oerförfiere, 
Bu * > 10ten jeden Monatslin der Unterförieret Biden. 
Stumbragirten 
—— den wien jeden Monats {m Renge, zu Biptin. 
vn . . 


DBannaugen . . 
Schaltieepledimmen i nen alen jeden Monats, in der —* Söaltkeeste, 
Alexen dijimen 

, %, 
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Benennung Dazu find die Termine N 
der in jedem Monat bes Zuſammenkunft der Käufer. 
Beldufe fimmt, 
— 











5. Forſtrebdler Drusken, vom iſten Dezember Ms Ente Maͤr,: 


** emelner a BE. 
für die Be 

Aſchlacken 
Rainladen 
&fatiden 
Eiche nberg 
Roſenberg 
Plompen . 
Eichernisten . 


! 


ileden Montag in ber Wohnung des Oberförflere. 


* 


— : ) ſeden Donnerſtag In der Unterfoͤrſterel Roſenberg. 


Für die übrige Zeit bes Jahres: 
jeben Montag In der Wohnung des Oberförfers. 


den 4iten und 25ften je⸗in der Unterförfterel Roſeuberg. 
den Monats 


6. Forſtrevier Lelpen, vom iflen Dezember bis Ente März: 


Allgemeiner Holpserfauf 
Mofenberg und Die angren« 
zenden Belaͤufe . 








er — 

nd für die enſche 

Seide u jeden Montag in der Wohnung des Obtrförferg, 

——* 

— —— „ Mittwod in’ der Unterförftetel Rathögeing. 

Deremtienen » 

Schmerberger Heide 

Klein» und Groß; Bert: 

—5 2.2 hcden Freftag in ve aterförfeneh Den Mile 
eifenfee . . f. 

Nickels dorff | 
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Benennun Dazu find die Termine J N | er 
. ber 2 in jedem Monat bes, |  Zufammenkamft der Käufer, 
Deld a fe. ſtinmt. 


— ——ñ—— —— ——— 
Mod Forſtredler Lelpen, für die uͤbrige Zeit es Jahres: 








A emeiner Holjverfauf 

ſche ri | jeden Monta |. der Wohnang des Obrrförfterb. 

n n n . 
Für ale üdrfgen Beldofe s Freitag . | in Ren, Beh 
7. Forſttebler Imten, vom Iſten Dezember bis Ende Min: 

Algemelner Solbertauf 1 eben Montag in der Wohnung bes Oberfoͤrſters. 
—— — N ö [ . Mittwoch Im der Unterfoͤrſterel Ftiſchenan. 
Biedersmalde . . Br 
Keinsepgelan:  : [ - Sees U DRIN VRTAREREN: 


File die Übrige Zeit des Jahres 
Alzemein:t EM | jeden Montag | in der Wohnung des Doesförhers, 
bee i — Inder iſten und zten Woche 
Sieberewoͤlde. nMonat jede Mittmode) fm der tnterförfterel Friſchenan. 
Stelnwalde 4 r in Der gten und aten Wo 
Klein⸗ Engelan D . ( im Mon. it jeden . 30 Albrechtshauſen. 


8 Forſtrebler Sanleden, vom iſten Dezember Bid Ende Mär: 


Augemeiner Holzverfanf | jeden Dienſtag in der Wohnung des Öberförfters, 
a Bledersdoft. . ll. FE auf dem Acerguſchen Ceflell, neben 
Gr. Haberbeck is woch der ee and ‚dem Ja⸗ 
gen Mo, 68. . 
Höfelhaus . jeben Freitag ber tflen m. 
Game I Si Mode des PB — 


Für die üble art. des Jahres · 
— Holiberkauf > Dienfag | In der Wohnung bes Oberförfere, 


= 38 — 
Senennpng, | Dass ſind die Tentrie 1 _ u} £ 
pe TE jenem Monat was 1° Zaſammenkunft der Kaͤufer. 
Belaͤufe. ſtimmt. er rc 





a EEE — —— —— 
Wiſtredier Schif fu s/ für das ganze Jahrẽ 

Windlacken and Klonow⸗ w vr u nt er —A 
ken eden Mohtag und Freitag] In r Unterfö Kltuıbenen; 

Damm. "0. jeden‘ 1 ui ne RR R ” 

. N des Mor] in der Unterförſterei Dameran. 
als. 


— Hteset: wird nod.bemerkt: 


a) Wonn an, den Hefltimmten Tagch ein Eonn, oder kirchllchet e tig ein ; Mr 
e der Termin am nächſten Werktage. un ’ % 5 Atag elntrifft ſo in 
b) Die —— * —* 5 8 mit ne durchfchnitten, 
und theilw ehr ſumpfig, ſo daß vie Hquptge te mit, Ausrüden D 
- am beften im Winter geicheben. Fönnen. Pr — 
‚In neuerer Zeit find in di⸗ſen Revleren viele Sräben gezogen, Daͤmme ge⸗ 
er m Wege gebefiert, wodurch Das Fuhrwerk au tm Sommer fehr erleich ⸗ 
ert wird, 
) Nur tn Herbſt und Frübjahte, wenn durd vielen: Reden Ueberfhmemmungen efo« 
treten, tönnten einzelne Termiue augfıllen,. fon aber werden bie betreffenden, Her⸗ 
. ren Dberförfter an den beiliumten Tagen and Orten iminer, anzutreffen feyn,. auch 
. a — den Terminen in den verſchi Denen Reditren felbk abwech⸗ 
eind beimohnen. ro . 
d) Auch außer den beflimmten Tagen fönnen die Känfer zu jeder Zeit Hol; erhalten, 
nur müffen fie fi alsdann am Site Der Obirfoͤrſterei meiden. 
MWargtenen, den JiNen, Oktober 1825: 


Der Forfindier's. Normann. 


preit, fhleunfg mit einem neuen Sda verfehen werden. Der, reptbirte Auſchlag ſchit 
incl, Holjmerih und Anfuhrfoften auf überbanpt 515 Neble. 24 Sor. ab, und iſt 
Ermitrelung des mindejtfordernden tauttone faͤhlgen —— der dieſen Ban in 
Entrepeife zu übernehmen geneigt, ein FipitattondeXermin auf Freitag _ 4 
h den ggten Dezember d. 7 
VWormittags 10 Uhr, im Iandräthlihen vureau hieſelbſi angeſetzt, wozu Bauluſlige hlemit 
eingeladen werden. * 


Wehlen, ven 2oſten Dezember 1828. — 
Köntglihes Bandraghe- Amt. | 


Nach höherer Verfügung ſoll e Auebruͤcke bei Weblau ; 162 Fuß lang, a 


Dat 
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Bas bei der Stadt Oletzko belegene Domainengnt Scedranfen foll nebfi der 
Getränfefabritatton nnd dem Werlage der im Bezirke des ehemaligen Domalnenamıs 
Oletzko befindlichen zwangspflichtiaen Krüge, von Trinktatis Fünftigen Jahres ab, anf 
6 oder 12 Jahre im Wege der Pizktarion verpachtet werden, 

Dis Domalnengst Seedranfen enthält: 

4251 Morgen 154 Ruthen Preuß. Ader, mit Ausfhluß der zur Schule ab» 
getretenen 3 Morgen, 


216 - 1 .  feldimiefen, 

347 - 18 >» s  jährlihe Wieſen, 

11 =» 169 . Bauıns und Beköchzärten, 
34 . 4 . ⸗Roßgaͤrten, 

235 ⸗ 31 » Hirung, Brüder und Wald, 


874 .= 54 . = Untand, 
Summa 2977 Morgen 101 Rathen Preuß. 
Die Pachtpertigentien begünftigen beſonders die Schaafzucht. Außer dem Bran: 
und Brenneret;, Imgl:ichen dem Feuerloͤſch Geraͤthe, iſt Fein Koͤnigliches Inventarlum vors 
handen. Dir angehende Pächter erhält abır eine Indentarliche Ausſaat mir ihrer Bes 


ſtillung von 
2 Scheffel Moggen, 
397 


+ 
7 ach weizen 
—— N, und findet außerdem noch bedrutende Licberfaaten an Welzen und foniligem 
etreide, 

Die zur Sicherheit der Pachtzahlung und Erfüllung der kontraktlichen Verbindlich: 
keit n 30 leiſtende Kaution kefteht in 1E00 Nthlr., und Fann in Pfandbrkfen, Staatse 
ſchuldſcheinen oder fonftigen völlige Sicherheit gemährenden Dofomenten niedergelegt werden. 

Die Pahrbedingengen, der Vorwerks-Flurplan, die Klaffififatlone-Negiier von den 
Grundfüden, imgleichen die Nachrichten über den Krugverlag, find ın ber biefigen Regi— 
firatar einzuſehen 

Der Lizltations-Termin mird Sennabends 

den 24 fien Januar F, J., 
Nachmittags um 2 Uhr, fm biefigen Reglerungs-Gedaͤude vor dem Departements.Rat 
abgehalten werden. Es föanen jedod nur foide Pachtlufiige zugel fen werden, d 
rn ihrer prrefönliden Dualififation Die Kaution und ein hinreihendes Vermoͤgen zur 
Uebernahme der Pacht nachzumelien im Etande find. 

Die Zufclagsertheilong bleibt ausdrücklich dem Koͤnigl Flnanz Miniſterium vorbes 
balten, und ſeder Eiz'tant iſt an ſein im Termin abgegebenes Yachtgedot bis zum Ein⸗ 
gange der vorbehaltenen Entiheitung des Köntzl. Finanz⸗Miniſterlums gebunden, 

Bumbinnen, den 22ſten Dftober 1828. 

Koͤnlgl. Preuß. Regierung. Abthellung für die Verwaltung der direkten Steuern und 

“ der Domalnen und Foren, 

cmmmm) Da 


swuıue 
GR 
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Da In dem zur Veryachtung ber Koͤnigzl. Domaine Sodargen am zten d. M. 
angeftandenen Lizitations=Termine Feine annehmbare Yacht Offerten gemacht find, fo wird 
felbige hierdurch auf 6 oder 42 — Im. Wege der Eizitatıon nochmals ausgekoten. 

Die Paptpertinentien beſtehen in den Vormerken Sodargen, Schwigupoönen und 
—— in der Brau, und Brennerei und dem Verlage mehrerer zwang ẽepflichtigen 

1 ehen. e 

Die Domalne llegt 1 Melle von der Stadt Pillkallen, 2 Mellen’von der Stadt 
Stallupönen, eben fo weit von Schirwindt, und 7 Mellen von den Handelsftädte 
burg und Tilſit. —— — 

Das Vorwerk Sodargen enthält: 

969 Morgen 173 Ruthen Acker, 
443 ⸗ 87 = Wieſen, 
19 59. ⸗ Gärten, 
266 s 116 a Hütung, 
150°". 6 = Hof und Banflellen, Gräben, Unlınd ıc, 


Summa 1849 Morgen 136 Ruthen. 
Das Vorwerk Schwigupönen enthält: = 
215 Morgen 87 Ruthen Ader, 
228 e 9 .“ Wieſen, 
5 = 8 = Gärten, 
309% = 162 =- bSitund, & 
12 » 0 = Hof and Banflelken, Graben, Unlınd sc, 
Summa 774 Morgen 36 Rathen. 
Das Vorwerk Budweiſchen enthält: - 
802 Morgen 69 Ruthen Ader, 
205 =» 75 « Wieſen, 


17 2 46 oe. Gärten, 
575 * 46 =  Hitung, 
Sl — 57 = Hof und Bauſtellen, Graben, Unland ꝛc. 


— — 


Summa 1652 Morgen 33 Nuthen. 
Der Boden gehört, 
a, bei Sodargen: 
mit eitea + zur 2ten Klaſſe, 


* e ze. Zt » 
b, bei Shwigupdnen: gi 
mit circa # zur 2ten Klaſſe, r 


- u sten = ß r 
©, bei Badwetſchen: 

mit circa = zur 2ten Klafe, 

eu... Ze ji = 


eo = . Ati = 
Die Gelder haben eine fehr gute Geis Lage. * 


Bisten gebören, 
— ze bei Sodargen: 
. mit chrca 2 zur 2ten Rlaffe, 
1:9 25 s Bl. 


1 


I 91 u ss An ⸗ 
b. bei Schwigupoͤnen: 
mit circa + zur gten Klaſſe, 
.» 9 .» Mi = 
ec) bei Budmwetihen: 
mit circa 3 zur 3ten Klaffe, 
.» 5» den . 


Die Gebäude befinden ſich im guten baulichen Zuſtande. 


Der abziedende Pächter iſt amfer den beflellten Sommer« und MWinterfeldern und 
upfernen und hölzernen Brau⸗ uud Brennerei-Geräehfhaften, an Vieh überhanpt nur 
j 23 Stud Kühe, : 
30 = Schmeine, 
2 = Bullen, 
30 = Scaafe 
als Köntgl. Inventariam zurück zu laſſen verpflichtet. 


Die Pıhtberingungen,, Die Flurpläne und Vermeſſungs, Nachrichten werden jedem 
Pachtluſtigen in der hleſigen Negiftrotur auf Verlangen zur Einfiht vorgelegt werden. 

Die in depofitalmäpig ſichttn Dofunenten, in geldwerthen Papteren oder in baarem 
G:lde für vie Erfüdung ver Pahtfumme und der fontrakilſchtn Verpflihtungen vorweg 
‚ aiederzulegende Kau ion iſt auf 1450 Rthlr. feflgefegt. j 

Der Lizitationd Termin wird Sonnabend 

den 17ten Januar F. J., : 
Nachmittags am 4 Uhr, im biefigen Nesterungsgebäude vor dem Departements, Mathe 
abgehalten werden. 

Jeder Pactluftlze, melder im Termine den zureihenden Dualififationss und Ver⸗ 
pe führt, und die flipnlirte Kautlon ſogleich niederlegt, wird zum Gebote 
zugelaffen werden. 

Die Zuſchlagserthellung bleibt ausdruͤcklich dem Königl. Finanz: Minifterfum vorkes 
balten, und jeder Eizitant an fein im Termine abgegebenes Pachtgebot bis zum Eingange 
der vorbehaltenen Eatſcheidunz Des Koͤnigl. Mintftertums gebanven. 

Gombinnen, den Aten November 1828. 


* 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Abtheilung fuͤr die Verwaltung der direkten Steuern, 


Domainen und Forſten. 


Die im Departement der unterzelchneten Regierung, Im Oletzkolſchen Krelſe belegene 
Domaine Czychen wird von Trinttatis 1829 pachtlos, und hierdurch auf anderweie 6 
oder 42 Fahre im Wege der Lijitatlon ausgeboten. 

(mmmm2) . Die 
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Die Vachtpertinentien beſtehen in den Vorwetken ychen und Srapendorf, in der 
Braueref und Brennerei, in der iſcheret und dem Verlage mehrerer zm 
Krüze — —— s ee ’ a sr ngepfligtigen 
° Domaine lest 24 Meilen von nigeberg 43 Mellen vo 
5 Meilen von Ey, 2 Meilen bon Olttzko, und 4 Meilen von Goldapp. . Infterburg, 
Das Vorwerk Eyuch:n enıhält: 
an Ader . 4019 Morgen 47 Ruthen Preng. 
⸗RFRFeld wieſen 16t ⸗ 


+ jährlichen Diefen 205 = 167° = = 
. Gärten . . 5 - 1m . ® 
= Moßgärten » 7 = 57 ⸗ 
= Hof; und Bauſſellen 9 = 9 -» ',. 
= Beide, Geſtrauch uniand 60 135 « = 


überhaupt 2236 Morgen 68 Nutden 
Die Vorwerk Srapendorf enthält: . 
an Ader ; 158 Morgen 38 Ruthen Prenf. 
. 160 » 


⸗Feldwleſen 4 
e jährlihen Miefen 22: BB = a 
= Gelödhgdrten . - 2 HE u. e 
" Nofßgärten j 10 = 58 . ® 
- Hof: and Bauſtellen 1. 58 2 5 
= Beide, Graben, Inland 60.» 83— 


— 298 Morgen 3 Ramn Preuf. 
An Ausſaat muß der abgehende Pachter anf dem Vorwerke Eayden keſtellt zu 


ruͤcklaſſen: 
344 Scheffel Roggen, 
34 © 4 Meetzen Gerſte, und 
afe 


Ab ⸗ t. 
Hiernähft find anfer dem todten Inventarium an Acker⸗, Haus, und DBrennereks, 
auch Feuerlöjhgerätb, an lebendigen Fnventarium anf Grapendorff 
. 500 Stud Schaafe 
dorhanden. 


Die Flicherel in den zur Domalne gehörigen Gewaͤſſern wird, nach dem Berlangen 
Der Pachtlaftigen,, befonderg verpachtet werden. 

Die Pahrdedlugungen, Die Slurpläne und Vermeffongs » Nachtchten werden jedem 
Pahtluntzen in ver hiefigen Regiftratur anf Peilangen zur Einſicht vorgeleat werden. 

* in depofitalmdßtg fidern Dofumenten, in geldwerthen Papleren oder in baa⸗ 
rem Selde zur Sicherheit Der Pahtzahlung und Erfüllung der fontcattlihen Vitpflich⸗ 
tungen vorweg niederzulegende Kaution iſt anf 3000 Th.:ier feſtgeſetzt. 

Der Pizitariond- Termin wird 
den 28ſten Januar PR J. 
Nachmittags um 4 Uhr, im biefigen Regierun, 8. Gefänte vor dem Departementd. Nath 
«baehalten werden. 2 FR 
eder 
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Feder Pachtluſtige, melder im Termin den zureihenden Qualifikations und Ber. . 
re führt, und die Nipnlirte Kaution ſogielch ulederlegt, mird zum Gebote 
ugelaffen werde 
— Die Zuſchlags⸗Ecthellung bleibt ausdrückllch dem Koͤnlgl. Finanz Miulſterio vor⸗ 
behalten, und jeder Lizitant an feln im Termin abgegebenes Pochtgebot dis zum Ein- 
gange der vorbehltenen Entfheidung des Könfgl. Minideriung gebunden, 

Sumbinnen, den Zılten Dftober 1828. 


Köntgl. Preuß. Regterung, Abdtheflung für die Berwaltung Der direkten Steuern, Domalnen 
und Forſten. 


Meine im adelichen Gute Böhmenhöfen, z Meile von Braundberg liegende Erb- 
pahhts-Woffe-Mahlmühle, melde zwei Gduge hat, und oberſchlaͤzig iſt, wozu and eine 
halbe Hufe Land gehört, ſicht ans freier Hand zum Verkauf, und fünmn Kaufluſtſge ſich 
zu jeder Zeit bei mir melden, 

Böhmenhöffhe Mühle, den 27ſten November 1828 


Wilhelmine v. Tettau geb. Brann. 


An der Balentin Stadiefhen Subbaftutionsface iſt in dem am daten Novem- 
Ber d. J. angeſt⸗ndenen Lizitations-Termine fein annehmliches Gebot verlautbart worden, 
und Daher nach dem Antrege der Jutereſſenten zum Verkauf Des den Bürger Stadlieſchen 
Ehelenten zugehörigen hieſelbſt sub No. 24. belegenen BroßbärgeBrundflüds, wozu ein 
Erbe-Ader von 9 Morgen inch. Wieſen / und Waldantheil gehört, und auf 400 Rthlr. 
Sgt. 10 pf. gerichtlich gemürdige iſt, ein newer Termin auf . 
den 29[ten Degember d. J. N 
Bormittass 10 Uhr, auf dem hiefigen Land» und Stadtger'cht angeſetzt — welches 
befit- und zahlusgefaͤhigen Kauflufliacn hlerdurch mit der Aufforderung befannt gemach 
wird, aledann zu erjheinen, Die Raufbedinsungen zu Bernchmen, Ihre Gebote zu verlaut⸗ 
baren, and bei irgend einem anneymlichen Gebot des Zuſchlages gemäcttg au fryn, indem 
anf etwa ſpaͤter eingehende Gebote, wenn nicht gefegiihe Gründe eine Ausnahme zuldifig 
machen, feine Ruͤckſicht genommen merden fol, 
Allenburg, Den 18ten Movember 1828. 


Köntgl, Preuß. Fand» und Stadigericht. 


Die In Regliten, 3 Meile von Branndberg Iegende Koͤnial. Erbpiht:Waffırmüäle, 
wovon jedoch nur jährlich um Marıist 5 Thlr. an Land und Waferzins zu entrichten 
find, and wozu 31 Morgen 90 Ruthen Pre. an Ader und Wien, auch Obſt- und 
Gefoch zaͤrten aehören, nnd melde nebfl ben dazu gehörisen Wirthſchaftegebaͤuden in gu⸗ 
tem baulichen Zuftande iR, und aus 2 oberſchlaͤgigen Mahlgängen und sinem — * 

ndenen 
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Bundenen und zum Anffegen fertigen Graupengange befteht, mil der Beſitzet and 
Hand dur mid oͤffentlich an den Meiſtbietenden verfaufen lajjen, fi freier 


Es ſteht hiezu ein einziger Eizitatlonstermin auf. 
: den 2aften Dezember d. J. 


in meinem Hauſe allhler an, und auswärtige Kanfluftige koͤnnen bis dahin die näheren 
Nachtichten von mir, auf portofreie Briefe, erfahren. 
Branndberg, den 14ten November 1828. 
— Hermes, 
Juſtij⸗Kommiſſions⸗Rath. 


Die zn den adl. Peiſtenſchen Lehngütern gehörigen, um Trinitatis 4829 pachtlos 
werdenden Bormerfe Egdlen, Wicherts und Achthuben, follen auf Befehl Finer Köntgl. - 
Hodloͤbl. Kandihafts» Direftion unter den gemohn! hen Gentral-Bedingungen aufs neue 
zitirt werden, und tft dazu ein Termin auf 

den 19ten Dezember d. J. 
In Peiſten vor dem Curator bonorum ongeſetzt, weshalb qualifiziste Pächter eingeladen 
werden, an biefem Tage zu erfhelnen und ihre Gebote abzugeben, 


Mittmoh den toten Dezember d. J., Vormittags um 10 Ubr, follen im Hofe zu 
Dranlitten, Preuß. Holländer Kreifes, 801 Scheſſel 14 Metzen Koͤnigl. Magazin, Koggen, 
wovon 23 Shhrffrl in Grünhagen und 776 Scheffel 65 Metzen in Dranulitten ſelbſt 
lagern, und in genannten Orien vor dem Termin bejchen werden fünnen, von dem unters 
zeſchneten Kommiſſarlo der Koͤniel. Reglerung oͤffentllch an den Meiibietenden gesen 
gleih baare Berablung verkauft werden, wozu Kaußuſtige mit dem Bemerken eingeladen 
werden, daß qu Morgen nah den Wunſch dır Pizitanten, auch in Fleinen Duantitäten 

. ansgeboten werden, Güte und Qualität deffelden aber nicht vertreten wird. 


Weeskenhoff, den 2aften November 1828. 
def, N Der Oberamtmann Eggert, 


Der Menfhenfreund, 


eine Monatsichrift In zwanglofen Heften für den Bürger und Landmann‘, hat das erfle 
Heft (44 Bozen ſtark) für den Monat Dftober die Preffe verlafien, and iſt — zum 
Belten der notoriſch arınen tanbflummen Zöglinge im biefigen Taubftummens Infitut — 
bei jedem Poſtamte und in jeder Buchhandlung, für Das Quartal oder 3 Hefte von 
43 bis 45 Bogen, für Z Thaler zu befommen. Se. Eriellenz der Herr Generals Pofte 
meifter v. Nagler hat dem Menſchenfreunde folde humane Vergünftigung zu Iheil wer⸗ 
. den laffen, Daß derfelbe allen Voſtaͤmtern und Euchhandlangen frei zugeihidt werden 
kann; und für Lie Abfegung und. Verthellung deſſelben wird das ste Eyemplar Nabatı 
gegeben. 


J Unter 


— 


* unter den jetzt borhandenen 18 Zoͤglingen befinden ſich 6 notorlſch arme Frei 
” Da fi Se. Köntgl. Hohelt der Kronprinz von Preußen fo huldrelch Heraßgelaffen 
bat, diefem rn Seinen befondern Echug amgedeihen zu laffen. und Denfelben nebſt 
Sphrer Koͤnigl. Hobelt der Kronprinzeffin von Preußen, eine jährlihe Unterfiüigung von 
70 Thaler, und €, Hochpreißl. Minfiterium der Geiftl. ıc. 450 Thaler ſaͤhrliche Unters 
ftügung gnaͤdigſt zuzufihern geruhet haben; fo merden gemiß tie Evdelzefinnten und 
Geſühlbollen im Publikum von Diefen erhabenen Belfpielen- fib anfıruntern loffen” und 
nicht zurüdeleisen, fondera diefes noth vendige Werf, moDurd die Unzlüdlichen Der 
Menſchheit in die Reihe der Glücklichen follen geführt werten, gern unterſtützen. 

Da die Zahl der notoriih armen Taurflummen zu groß ift, fo kann es nit vont 
Staat allein verlangt werden, daß er ſich oller dieſer Ungluͤcklichen annehmen fol, indem 
es auch für Die vielen Milllonen glücklichern Menſchen wirklich nur ein Geringes if, 
Durch ſolche Unterſtützungen ihre unglücklichen Mitbruͤder beglüden zu heifen. Won ber 


reichlichen Ther'nıhme on dieſer Monatéſchtift wird es alſo abhangen, ob ich die vorbans 


denen 6 Fretoͤalinze noch langer werde erhalten und deren Zahl noch vermehren koͤnnen; 
oder ob gefühllofe Härte mich und dieſe Unglücklichen verlaſſen wird? — Doch lebt in 


mie das feſte Vertrauen zu einer unmandelbaren gütigen Vorſehung urd zu Der ule ganz 


erfterbenden hunanen Herzensgüte der Menfchhelt, Daß ich Das Jegtere nicht werde zu 
befürchten baber. : 

Duedlindarg, Im Oktober 1828. 

B Heinrich Hauer, Tanbflummenkehrer. 


Anzeige für praftifche Juriſten und Kaffenbeamte. 


So eben iſt erfchlenen und in allen Buchhandlungen zu Haben: 


5 W. X. Kosmann, das gerichtlihe Koftens und Rechnungsweſen 
in den Preußifchen Staaten, oder Zufammenftellung des Salarienfaffen: 
Reglements und fämmtlicyer gerichtlichee Gebühren» Taren mit den diefels 
ben ergängenden Verordnungen. 2 Bde. in gr. 8. Magdeburg, bei 
F. Rubach. Preis 2 Thlr. 24 Sgr. 

Die Wihtigfelt der Fragen: was in jedem einzelnen Fale In allen gerichtlichen An— 
gelegenheiten von den Parthelen an Koften einzuziehen fet, nnd wie mit der Einziehung 
Derfeiben und der Verwaltung Des ganzen gerichtlichen Koftene nnd Rechnungeweſens 
30 verfahren fet, iſt an und für ſich zu einleuchtend, als daß fie eines Beweiſes be— 
dürfte, Hoͤchſt wünfhenswerth alio tft au die Beantwortung diefer Fragen dund eine 
volluändige Zufammenftelung aller in diefen Gegenftand «infhlogenden gefetzllden Ber- 
Ordnungen und Belimmungen. Da es nun gleichwohl an einer folden Zufammenftelz 
lung dis jest Durchiuß fehlt, fo glaubt der Verfaſſer durch Die vorliegende Mrbeit einem, 
von dem praftiihen Juriſten und den Gerihts«- Raffen- Beamten der Preuß. Staaten, 
ziemlich allgemein gefühlien Beduͤrfniß entzegen gekommen zu feyn. Durch Das —— 

geſagte 


zu Br “ 
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gefagte if der Inhalt and bie Eintheilung des ganzen Buchs genau befiimme and vor. 
gezeichnet, und muß befiehen: i 
in dem allgemeisen Salarlen- Roffen, Reglement vom 2often April 1782, den alge- t 
meinen G-bührenaren vom 23ften Augufi 1815, und ſaͤmmtlichen, Diefe beiden Ge— 
fege ergänzenden und erläuternden gefeglihen B fiimmungen; namentlid find daher— 
der Gebührentare ſaͤmmtliche noch geltende einzelne Tarın, 3.8. Die Tore für fit: 
kallſche Bediente, fir Auditeure; Die Tare für Feldmeſſer, Forſtgeometer, das Me» 
gulatid für Didten und Rommiifionsgebühren u. f. w., durch weiche alle jene obtzen 
Zaren ergänzt werden, beigefügt morten; 


6 daß der Berfaffer fi meielt, dadurch jedem Preuß. Yufllzbeamten eis recht u 
—R end um fo A er HSulfsbuch Fee n — — ea techt von⸗ 


In Koͤnigsberg zu haben 
in der Buchhandlung der Gebr. Borntraͤger. 


Amtd +» Blatt 


der 


Königlichen Preußifchen Regierung zu Königsberg. 
— No. 50. vn 


Königsberg, Mittwoch den 10ten Dezember 1828. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


Auf Ben in Ihrem gemeinfhaftlichen Berihte vom 25ſten v. M. angeführten No, 209. 
Gründen und nad) Ihrem Anrage, genehmige Ich, daß allen in’ den Preußiſchen Denanidi en 
Staaten anfdffigen juͤdiſchen Einwohnern der Einzeln-Verkauf ihrer Waaren auf den Molihen Ein 


mwohnern wird - 


Jahrmaͤrlten in den vormals fähfifhen Städten und Marktflecken geſtattet, und fers der Einzeln. 
nerbin, nad dem Mandat vom 16ten Auguſt 1746, nur den einer fremden — 5* ihrer 


herrſchaft angehörigen juͤdiſchen Handeldleuten verfagt werde. ee 
Berlin, den 19ten September 1828. ten in Den vor⸗ 
Friedrich Bilgeim (den Eilticn 
ae 
dien 
die Staats⸗ miniſe v. ——— — 
und v. Motz. — 


Vorſtehende Allerhoͤchſte Kabinetsordre wird nach ber Beſtimmung des Koͤnlgl. 
Hochverordneten Miniſterii des Innern vom 18ten v. M. hierdurch zur allgemeinen 
Keuntniß gebracht. 

Koͤnigsberg, den 19ten November 1828. 


König. Preuß. Regierung. Abtheilung ded Innern. 





(HH) Den 


* 


k 


Ro, 210. Den beffehenden Vorſchriften gemäß, ſollen die Forderungen an die Regierungs⸗ 


— Hauptkaſſe ſpaͤtſtens bis zum Jahresſchluß liquidirt und abgehoben werden. 


aus den (rd+ Es werden daher alle diejenigen, melche Forderungen an bie Fonds der unter, 
dern Jahren zeichneten Königl. Regierung baden, biedurd aufgefordert, die Einreihung der etwas 
Bieinel, 4828. nigen Liquidationen in der Art zw befchleunigen, daß ſolche fpäteftend im Laufe des 
3503/41 naͤchſten Monats bier eingeben. j 
Mer diefer Aufforderung nicht nachkommt, bat ed fich ſelbſt beizumeffen, menn 
dadurd die Zahlungs Anmweifungen verzögert werden. 
Königsberg , den 25ſten November IRB. 


Könige. Preuß. Kegierung. Abtheilung ded Innern, 





No. 211. Das Könige, Minifterium des Innern hat unterm 28ſten v. M. mit Hinmeifung 
— a uf ven $. 355 Fir. 8. Theil 2. des Allgem, Landrechts, welcher die Kortfchaffung 
werfsgefenen granfer Handwerfägefellen vor erfolgter Wiederherſtellung im Allgemeinen verbietet, 
betreffend. feſtſetzt, daß auch die Krägigen zu den Kranken gerechnet werden müffen, und daß 
76 11 daher in der Reget ein kraͤtziger Handwerksburſche in ter Stadt geheilt werden fol, 
wo die Krankheit entdeckt wird. 
Nur die vom Auslande eingemanderten fremder Prägigen Handwerfägefellen, 
welche noch nicht Über ſechs Meiten ind Land eingewardert find, find über Die Grenze, 
über welche fie gekommen, zuruͤck, oder wenn ihre auslaͤndiſche Heimath näher iſt, in 
diefe zu transportiren, N 
Hiernach Haben ſich die Landraͤthe und Magiffräte genau zu achten, 
Königsberg, den 18ten November 1828. 


Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





No. 212. Am 2ten Dftober d. J. hat fih in Schönau, Intendanturamts und Landraths⸗ 
0 treiſes Marienburg, Danziger Regierungsbezirks, ein taubſtummer Menſch, ungefähr 
Toubfummen. 15 — 16 Jahr alt, von mittler Größe, blondem Haar, braunen Augen, bekleidet 

vog/gt. mit einer meißleinenen Jade und Hofen und einer blauen Tuchmuͤtze mit einem Schirm, 


an den Füßen unbekleidet, eingefunden. 
Da 
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Da nun Über die Heimath dieſes Menſchen bis jet nicht? auszumitteln geweſen, 
fo wird dad Erfcheinen beffeiben in jenem Drte hiemit zur Öffentlichen Kenntniß 
gebracht, und die Polizeibehörd n werden angemwiefen, dieſes in ihren Wirkungstreifen - 
noch befonders befannt zu machen und bie Aufforderung zu erlaffen, daß berienige, 
der darüber Auskunft zu geben im Stande if, ſolche an das Koͤnigl. ——— 
Marienburg gelangen laſſen möge, 


Königsberg, den 19ten Movember 1828. 
Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern, 


Nach der Bellimmung des Königlichen Minifterii ded Innern vom Iten d. M. No. 213. 
wird biedurch im Berfolg ded Landtags-Abſchiedes vom 17ten März db. J. B. No. 29. Diepolieilice. 
bekannt gemacht, daß es in Gemäßbeit ded $. 61. des Gten Titel Theil 4. des Auuung bet 
Allgem. kandrechts jebenr Einwohner eined Dorfes obliegt, alle in feiner Wohnung wohnern eines 
aufgenommenen Perfonen binnen 24 Stunden bei dem Schulzen zu melden, von Dorfes aufge 
welchem die mit der Poligeigerichtöbarkeit belichenen Gutsherrſchaften nad ihrem me u 
Ermeifen zu jeder Zeit Auskunft zu forbern, ober denſuden auch regelmaͤßige Anzeigen 77fll. 
zur Pflicht zu machen, berechtigt find. 

Die Nihrbeachtung diefer Borfhrift wird unter Vorbehalt bed daraus erwach⸗ 
fenden, im Civilprozeffe ausjuführenden Schabenerfaged, mit einer polizeilichen 
Strafe von Zwei Thalern verpänt. 


Hiernach haben fi die Polizeibehörden und die Dorfs⸗Einſaſſen zu achten. 
Königkberg, den Inten November 1828. 
Königl. Preuß. Regierung Abtheilung ded Innern, 


Verordnungen und Bekanntmachungen des Oberlandesgerichts. 


Sehr viele bei dem Chef der Juſtiz eingegangene Viſitations-Verhandlungen No. 214 
haben ergeben, daß die meiſten Gerichte bei ihren Depofitorien größere Beſtaͤnde —— bei 
baben, ald zum Betrieb der Gefchäfte noͤthig iſt, und ſich noch auferdem — 222 
Summen in der Aſſervation befinden. Died Verfahren entzieht einen Theil d " 
Hbh 2) He 


| - m — 
baaren Sei, ohne zureihende Gründe bem Verkehr, führt den Verluſt der Zinfen 


für arme Bormundfcaften oder andere Antereffenten herbei, und ſetzt die Gelder einer 
Gefahr der Beraubung aus. 


Der dem unterzeichneten Koͤniglichen Oberlandesgerichte mittelſt Reſtripts vom 
Iten November d. J. ertheilten Anweiſung Gr. Excellenz des Herrn Juſtiz-Miniſters 
zufolge, werden daher die ſaͤmmtlichen dem unterzeichneten Koͤnigl. Oberlandesgerichte 
untergeordneten Gerichte bieburch wiederholt angemiefen : 


1) Die Affervare, wenn fie überhaupt nicht vermieden werben können, am naͤchſten 
DepofitalsGage um Depofitorio zu nehmen, diefe Annahme auch nur aus fehr 
erbeblihen, jedesmal in den Akten anzuführenden Gründen, bis zum zweiten 
Depoſital⸗Tage nach dem Eingange des Affervard, niemals aber und unter feinen 
Umftänden, weiter hinauszuſetzen. 

2) Bei der durch das Cirkular vom 29ſten Dezember 1824 Ro. 4. geordneten 
alljaͤhrlichen Einfendung der Depofital:Tabellen und Abſchluͤſſe, dem unterzeich 
neten Königl. Dberlandesgerichte anzuzeigen: 

wieviel Poſten fih in Affervation befinden, 

feit welchem Tage fie ſich im Affervation befinden, 

und wieviel fie betragen, 

oder ob gar feine Aſſervate ſich vorfinden. Fer 

3) Die baaren Beltände des Yudicial und des PupilenDepofi itorii nach Vorſchrift 
der Depofiral: Ordnung Bit. 1. $. 35. u. 40. unverzüglich zu belegen, und 

. demnach nur fo viel banre Gelder, ald ber Verkehr des Gerichtd .erfordert, und 

init diefem in einem richtigen Berhältniffe ſteht, unbelegt in den Depofitorien 
zuruͤckzubehalten. 

Es wird denſelben dabei bekannt gemacht, daß bei Verluſten, welche die Aſſer⸗ 
vatorien oder Depoſitorien treffen koͤnnten, mit nachſichtsloſer Strenge gegen diejenigen 
verfabren werden fol, welche Affervate obne zureichenden Grund geduldet, ober deren . 
Annabme zum Depofitorio verzögert haben, oder welche bie Depofitals Beflände zur 
Ungebuͤhr haben anwachfen Iaffen. 

Königdberg, den 26ſten November 1828. 


Königl, Preuß. Oberlandesgeriht von Oſtpreußen. 





Die 
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Die Über die Stempelpflichtigkeit der Koſten-Zablungs-Mandate entflandenen 
Sweifel find mittelſt Reftriptd des Herrn Juſtiz-Miniſters vom 17ten November d. J., 
in Uebereinſtimmung mit dem Herrn FinangMinifter, dahin entfchieben worden : 


daß die erſte Aufforderung zur Zablung gerichtlicher Koften an Vartheien gr 
jeberzeit ſtempelfrei ift; daß aber, wenn die Parthei diefer erſten Aufforderung 

nicht Folge leiſtet, und fernere Aufforderungen oder Exekutions-Vefehle 
erlaſſen werden, muͤſſen dieſe Verfuͤgungen ſowobl, als etwanige Vefriſtungs⸗ 
Geſuche, dem gewoͤhnlichen Stempel zu Verfuͤgungen und reſp. Eingaben 
unterliegen, vorausgeſetzt naͤmlich, daß der Koſtenbetrag funfzig Thaler oder 
mehr iſt, mithin einen ſtempelpflichtigen Gegenſtand bildet. 


Die Gerichte unſeres Departements werden auf dieſe Beſtimmung Behufs deren 
ſtrenger Befolgung verwieſen. 


Koͤnigsberg, den 29ffen November 1828. 
Königl, Preuß. Oberlandesgeriht von Oſtpreußen. 





Belanntmachungen anderer Behörden. 


Nach dem Reſtripte bed Herrn General:Direktor der Steuern vom 7ten November 
1828, III. 22586. unterliegen Rekognition® Protokolle, welche bei Beftellung einer 


Kaution, wobei ein Öffentliched Intereſſe beſteht, aufgenommen werben, mit Rückficht 


auf die Pofition „Kautions-Inſtrumente“ in dem Tarif zum Gtempelgefeg vom 
7ten März 1822, dem befondern Protskolls Stempel wicht, und dürfen daher flempels 
frei ausgefertigt werben. 


Diefed wird bierdurh zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Koͤnigsberg, den 2aften November 1828. 


Der Geheime Finanzrarb und Provinzial» Steuer » Direkter 
Landmann 


— — — 


VNach⸗ 


No. 215. 
—3 — 


—— dab 
lungs Mandase 
berrefiend, 


No. 216. 
Stempel 
—— 
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Nachrichten. 
DBerfonateChronrt 


Bei der am Liten dv. M. flattgefundenen Prüfung pro Ministerio find nadı 
benannte Kandidaten der Theologie, ald: 


4) Johann George Gingelmann, 

2) Karl Ferdinaund Voigdt, 

3) Friedrich Immanuel Kleckl, Prediger in Muͤhlhauſen. 

4: Guſtav Adolph Friedrih Napoleon Shumann, 

5) kudwig Wilhelm v. Gpzicki, Rektor in menden, bei Gendhurr, 

6) Eheodor Leopold Wilbelm Weinreih, Kantor in Ruf, 

1, Johann Wilbelm Auguft Ziegler, Präyentor in Proͤkuls, 

8) Karı Ludwig Bielankowski, 

9) Jobann Skierlo, Rektor in Wielitzken, bei Diegfo, 

10) Leopold Wilbelm Schuͤtz, 

11) Emil George Auguſt v. Burszflini, 
für wahl: und vorfchlagsiähig zum Predigtamte erklärst worden; welches wir hierdurch 
zur Öffentlichen Kenntniß bringen 


Königdberg, den 2nften November 1828. 
Königl, Preuß. Konfiflorium. 





Der Hberlanbesgerichtd » Referendariud Karl Ferdinand Nofte iſt zum 
Attuarius und Kalkulator bei dem Konigl. Land» und Gtadigericht zu Preuß. Eylau 
beſtellt worden. 


Der Oberlandesgerichts-Auskultator Johann Herder iſt gemäß Reſkript 
Heren Juſtiz⸗ Miniſters Excellenz vom Sten Rovember d. J. zum Referendarius 
befoͤrdert. 


Gemäß Reftript des Herrn Juſtiz-Miniſters Excellenz vom 7ten Oktober d. J. 
iſt der ———— Eduard Johann Selke zum Referende- 
rius befördert. 


Der 


nr — 


Der hieſige Doktor Kart Reinhold Bernpardi if von dem Königlichen : 
Minifterio der geifttichen, Unterrichtd: und Medijinal-Ungelegenpeiten ald Arzt, Wunds 
arzt und Geburtöhelfer approbirk 


Der biefige praftifche Arzt und Wundarzt Dr, Herrmann Leo Marimilian 
Borerius ift von dem Königlichen Minifterio der geifklichen, Unterrichtd+ und Medi⸗ 
jinals Angelegenheiten unterm 2äften Juni d. 3. in der obgedachten Eigenfchaft approbirt 
worden. | 


Der biefige Doktor der Medizin und Chirurgie J ohann Jacobp iſt von 


dem Koͤnigl. Miniſterio der geiſtlichen, Unterrichts- und Medizinal⸗Angelegenheiten als 
praktiſcher Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer approbirt. 


(Hieju der Öffentliche Anzeiger Mo. 50.) 
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Königsberg, Mittwoch den 10ten Dezember 1828. 
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SicherHeits « Polizei. = 


Stedbrief. Aus der hleſigen Garnifon iſt der unten bezeichnete Musketl 
Bernſtein von der 2ten Kompagnie 5ten Infanterie, Regiments am 22flen November 
d. 3. entiorungen. 

-.  Gdumelihe Civil⸗ und Milltsirı Behörden werden erſucht, anf denſelben Acht zu 
daben, ihn im Berretungsfole zu verhaft a, und an Das Koͤnigl. Ste Infanterie-Megiment 
nah Danztz abliefern zu laſſen. 

Danziz, den 23ften November 1828. 
(a3) 8.d. Delöntg, 
Kaplı in und Kompagntes Ehef. 


Signalement. Derfelte ift ans Sraudenz In Weſtypreußen gebürtlg, enangeliffer 
Religlon, von Gewerbe ein Törfer, 92 Fahr alt, 5 Fuß 3 309 arof, bat dunfelbionde 
Hıore. plapte aubedeckte Stin, ſchwarze ſtatke Augendraunen, graue Augen, sroße und 
foige N ıfe, großen Mund, geſunde Zähne, wenig Bart, fpit 6 Kinn, dleiche & fihtsfarbe, 
laͤngliche Geſichtsdildung, fpriht deutſch, und hat an ber renten ® de ein Gefhmür. 


Befleidung: Dienfiude, 2 u 
St Riade, grane Dienfhofen, Haldfiefeln Drafniter un 


Sted@brief. Der unten näher fignalifirte Haͤusling Johann Gottlieb Romeyke, 
melden wir vem Eigenthümer Wilhelm Naabe aus Duhren, re Pabten, 
In Brobedtenft überlafen hatten, iſt, nachdem er vorher noch einen Diebflahl an einer 
Taſchenahr, einem feinen blautuchenen Ueberrock 2 neuen Hemden, einem Paar blautuch⸗ 
nen mit Leder befegten Beinkleidern, und vier leinenen Blau, und rethbunten Tüdesn 
—5* in der Nacht vom 23ſten auf den 24fen d. M. aus dieſem Probedlenſt 
entlanfen, 


(nnan) „ fe 
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Alle reſo. Vollzeibehoͤrben werden daher hiermit dienſtergebenſt erſucht, anf dieſen 
gefährliden Flächtling ein wachſames Ange zu richten, ihn Im Betretungefall arreıieen, 
und gefältgn bier mirderom efultefern laſſen zu wollen ' 

Sapiau, den 27ften Nodembet 4828. 

Köntal. Dfipreuß. Landarmen-Verpflegungs⸗Inſpektion. 


Stionalement. Der Johann Gottlieb Nomepke tft aus Schnelderende, 
Pandraihdamt Helderrug, gebüͤrlig, kathollſcher Sielliton, 24 Jahr alt, 5 Fuß 8 308 
4 Stel groß, bat dunkelblonde Haare, niedrige Stirn, heüblonde Argenbraunen, dans 
Felblone Augen, lange und ſchwale Naſe, proportionirten Mund, blonten Bart, vollzaͤh⸗ 
Hae Zähne, eiwas anfzemorfenes und rundes Kinn, länafihe Geſſichtsbiſdung, bleihe Gte 
—— it von ſchlinker Geſtalt, ſoticht deutſch und litthaulſch, und hat keine beſondere 

unzeichen. 


Steckbrief. Der unten naͤher ſienalifirte Haͤusling Chrinopb Marquardt, 
welchen wir dem Chatoullwoirth Eruſt Vogel zu Schillenderg, Landrathsaut Wehlan, 
In Probedienft geaeben hatten, if, nachdem er noch vorher ein Paar Schuhe entwandt, 
aus demſelben entkaufen, j 

Alle reſp. Polizetbehörden erfahen mir hlemlt dienftergebenft, anf dieſen gefährligen 
Fluͤchtiing ein wachfames Anae sichten, ihn im Betretungefall ‚arreiteen, und hier mie 
Derum einliefern laſſen zu wollen, 

Taplau, Den 29iten Movember 1828. 

König. Oftprenf. Eandarmen-Berpfiegangs- Fnfpeftton. 


-  Blgrwalement. Der Chriſtoph Marquardt iſt ans Papladen, Weblauſchen 
Kreifes, gebürtig, 36 Jahr alt, lutheriſcher Religlon, 5 Foß 5 Zoll groß, bat dunfel⸗ 
Bionde Haare, ovale Stirn, blonte Ausenbraunen, graue Yugen, gemöhnliden Wand, 
Idugiihe Naſe, dlonden Bart, unvol;jähltge Zähne, rundes Kinn, gefunde Gefid:sfarke, 
—— Seſichtdiidung, iſt mittler Geſtalt, ſoricht deutſch und lithautſch, und if 

ta »” = 
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In der Nacht vom 2sflen auf dem Yafen d. Mıs. iſt dem Freiſchutzen Madtfe 
aus dem hiefigen Amtsrorfe Stragzmo eine fhmarze Stute mit einem Fieloen Stern, 
6 Fahr alt, 4 Fuß 7 bis 8 Zoll groß, von der Melde verihmunden, nnd wahrſcheinllch 
gefioblen. Wenn ſich das bier brzeichnete Pferd irgendwo vorfinden ſollte, dann Biite Ih, 
mir bievon gefällig Wohrichr zu geben. 

Stuhm, den 22ftın November 1828. 


Königl, Weliprenf. Domataen / Jutendanter, 
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In Folge böhern Auftrazes ſollen aus den hirfigen Forfibelänfen bedentende Quan⸗ 
tftäten Ban», Nuß« und Brennhölzer, Iegtere ſowohl eingeſchlagen, als auch Rammmeife, 
pluslicitandi verfauft werden. Die Termine hiezu Neben feſt: 

a, für —— Knotwald den sten Januar &, J. In der Waldwaͤtterel zu 

Knorwald; 

b. für den Belzuf Wermten den 7ten Januar k. J. in der Unterfoͤrſterel zu Wermten; 

e. für die Beiduie Föderstorf, Curan und Viſchdorf den 12ten Januar F.T. tm der 
Unterförfteret zu Föversborf; 

d. für die Beldufe Zufterwald und Eomainen den 15tem Januar F. J. In der Unter 
örfterei zu Eomatnen ; 

e. für den Belauf Schoͤnflleß den 20ften Januar F, J. in ber Unterförfleret gu 


Barbienen; 
$. für den Welouf Niederwald den 2uflen Januar F. J. in der Waldwärterel zw 
Miederwald. . 


Der Anfanı der Lisktatlon iſt jedesmal nm 9 Uhr Vormittags. Die Hölzer koͤnnen 
in den Tagen. vo: und bis zur Pizltatton zur Stelle befihtigt werden, und dürfen fi 
die Kanfluftigen deshalb nur bei den betreffenden Unterforftbedienten melden, 


Dberförfterei Foͤdersdorf, den 1ſten Dezember 1828, 


BT zur —— neigt gehörende Fopferne Brennerei= Geräthe, 
nd aus einem Grapen un u, ne em u angenrohr 
— he Ka a variaiae ß ad Schlangenrohr, zufammen gewogen 
Bormittage u ae an lack Beh 
rmittags um 4 t, bor dem hiefigen Gerichtslofale an den Mei 
baare Bejahlang verk uft merden, wozu Kaufliebhaber hledurch —— vo 
Raſtenbarg, den 2aften November 1828. 


Köntgl, Preuß. Land» und Stadtgerigt. ” 


Der gefammte Nachlaß des allhler verftorbenen jüdiſchen Kaufmanns Salomon 
Schay Rosenberg, befichend 

4) Ian einem vollſtaͤndigen Schnitt und Kurzmaaren-Lager, 

2) in mehrerem bedeutenven Silterzeug, . 

3) In Handgerätd, Möbel, Wälhe und Betten, und 

4) in Laden :Utenfilten, 
fol Theilungshalber im Wege der öffentlidhen Auktion gegen gleich baare Bezahlung In 
Plingendem Eonrant verfauft werden, Hiezu haben mir, ald Nacplafregolirende Behörbe, 


einen Termin auf - 
den 19ten Januat 1829 und folgende Tage 
allhier Im Gterbehanfe onberaumt, zu welchem Kanfiufige vorgeladen werben, 


(unn?2) Das 


O s voMfändige Inventarium Tann zu jeher Zeit Im muferer Megifirater nadge 


werden. 
Biſchofeburg, dem Vſten November 1828. 
Röntgl Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


ſehen 


In nothwendiger Subhaftatton fol die den Schnelder Frledrich Funckſchen Ehe— 
legten zuaebörige, in Miswalde belegene, aui 55 Kıhlr. 4 Ser. 8 pf. gerichtlich abyes 
ſchaͤtte Eigenfathe, nedſt dem Dazwgehörksen Burt:n, entlih an den Melfbletinden 
verfanft werden, und iſt daze ein peremtorkfher Lizitationds Termin auf 

- ben 25flen Februar 1829, 
Bormittage um 40 Uhr, bier an Gerihtöftele vor dem Depulirten Herrn Fand» und 
Sridigerihtös if for Branfemwerter angefcht, zu mldem befik: und zablungsfähige 
Kaufluſtize hiedurch vorgeladen w-rden, zahlreich zu erſcheinen, und anf Sand ber im 
Lermia zu allordirenden Verkau'sbebiugungen, ihr Gebot zu verlautbaıen, and Did 3% 
ſchlage zu aewärtigen, wenn nicht gefeglihe Brün’e demfildrn entgegen ſiehin. 

Die Lare felbft iſt taͤgl'ch in unferer Regiſtratut ein, uſehen. 

Saalfeld, den 31ſten Oktober 1828. 


Koͤnlgl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Das mie Fohannt F. J. pachtloe werdende Vorwerk Thurowken 2 Mellen von 
Silgendurg und 2 Meilen von Hohenſcein entlegen, fol in termino 
den gatın Januar f. J., 

nm 10 Uhr Vormittag, Im hiefiger Gerihtenube, arf 6 nachetnander folgende Jahre, 
und zwar von Johannt 1829 die Tehannt 1835, derp ht-t werden, mozu Pachtiufiige, 
melde dich erforderliche Kaution zu beflchen vermögen, hiemit eingeladen werden. 

Die Pacht» Anfhläge und Bedingungen koͤnnen fererzeit nicht nur bei der hiefigen 
Inſpektion, fondern auch im Vorwerk Ihuromten eingrfehen werten. 


Gllzenburg, den g19%en Movember 1828. 
Relchsgraͤſt. v. Finkenſteln · Gilzenburgſche Patrimonial ⸗Im lsdiktion. 


Die tm adlichen Sute Neumuͤhl, Im landraͤthl. Wehlauſchen Kreiſe, eine halbe 
Melle von Allenburg, 2 Dreilen von Friedland, Gerdanen und Webkın, belegene Eib⸗ 
dachtsmuͤhle Neumuhl, von 4 unterfhlähtisen Gängen, nebft Orl« und Schneidemühle, 
au welder 2 Hufen Ader incl. Wieſen, Die Wohn, und Wirthſchaftsgedaͤude, auch Garı 
ten gehören, fol fm Wege der Srqueitratton auf 4 Jahr in Pauſch und Bogn, nebil 
dem Dazu gehörigen nventarlum und gangbaren Zeuze, an den Meiſt- and Beltdleren 
den in Paht ausgethan werden. : 

Det 


— s81 Pe 
’ Der Ternin zur Öffentlichen Anebitung fleht anf ' 
den Zoſten Drjember d. J., 
Wormittass um 10 Uhr, Im adl. Do in'o Meumähl an, melden Pochtluſtige wahrzunch⸗ 
men bienit einseladen merden, und Der Meiſt- und Weftbietente des Auflage und 
der Abfaſſung des Kontrrfts gemdriia ſeyn kann. 
Die zur Sicherheit der dachtzahlung und Etfüllung der fontrafıliben Verbindlich⸗ 
feiten zu ieiſtende Kaution beſteht in 500 Thit., und kann in Pfandsriefn, Staate⸗ 
ſchult ſcheinen, oder fonflisen, depofitalmäßtze Sich rhrit gemährer den, Dolamenten nie» ° 
dergeleyt werden. Die P-bibebingungen werten im Termine ſelbſt den Lizitenten vors 
gelegt, ren aber aud früher bet der unterzeichneten Patrimonfals Jntsslitton täglich 
infrigirt werden. 

)  lnendur;, den iflen Dezember 1827. 


ad, Putrimonlal: Geride Ren: Ah 


Zur andermelten Verpachtung der Abbartenſchen W. fernirte, mit 2 Mahl- und 
4 Saupensang, einer Windmühle mit einem Gange, uud einer Schaefremühle wit einer 
Sagt, fo wie dem Dazu aehörtgen E nde, etwa 14 Hafen Rulmifh, mir den dabel bee 
ſind ichen Wohn, und Wirthihaftsgebäuren, alles im befien Stande, flieht Termin anf 

ben 13 en D zemter d, J. 

Vormittags, im Hofe zu Abbarten bei Frie land an. Die Paotbedingungen werden im 
Sermin bekannt geradt, Die zu derpitnden Gegenſtaͤnde können dagegen jeder 3.it 
zur Stelle In Aug wihein genommen werden. 


Domiuium Abtarten, den 25ften November 1828. 


— 


Der Ban eines Pfarr» Wittwenhanfes in Grunau ſoll einem ſichern und billigen 
un: überlafen werden Zur Ermitielung deſſelben habe id demnach einen 
ermin au 

« den g5ten Fünftigen Monate, 
Vormittass 10 Uhr, bier In meinem Geſchäͤfte zimmer angefeg, und indem ich Unterneh» 
mun,siufttae zur Wahrnehmung dieſes Termine hierdurch cinlade, bemerfe ih, Daß der 
auf 612 Rthlt. 14 Gyr. abſchüeßende Koſten-Auſchlag bier auf Eıforderm jederzeit vor⸗ 
gelegt werden wid. 
Kelmtallen, den 20fen November 1828. 


Köniz. kLaudraths amt Heillzenbeik. 


Bas bei der Stadt Diegfo belegene Domalnenaut Seedranfen ſoll nebſt der 
Getränketabrifation und dem Werlige der im Bezirfe des ehemallyen Dowalnenamts 
Oletzko befindlichen zmanzepfigttien Krüge, von Trinitatis Fünftigen Jahres ab, auf 
6 oder 12 Jahre im Wege ver Lizleation verpachtet werben, — 

a 
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Dis Domainengut Seedranken enthält: — 


4251 Morgen 154 Ruthen Preuß. Acker, mit Aueſchluß der zur Säule ab. 
getretenen 3 Morgen, 


216 »- AU .- ⸗·Feldwieſen, 
347° + 18 »- »  jährlihe Wieſen, 
R 11 = 19° - . Bauns und Gekbchzaͤtten, 
4 ° 4 0 e Moßsdrten, 
235 ⸗ 3 « .« Hiung, Brüder und Wald, 
874 s 54 “ =» Unland, 


Summa 2977 Morgen 401 Ratyen Preuß. 
Die Pahrperiisentien begünftigen beſonders die. Schaafzuht. Außer dem Bram 


und Brennerct;, faıglihen dem Feuerloͤſch Geraͤthe, iſt fein Koͤnigliches Inventarium vors 
handen. Dir angehende Pächter erhält abır eine indentatiſche Ausſaat mit ihrer Bes 


Rıllung don 
365 Scheffel Roggen, 
18. Berfe, 
397 a Hafır, 

4 ⸗ Erbſen, und 


7 Buchmelsen 
pie und findet außerdem noch bedeutende Lecberfaaten an Weizen und fonfligem 
Getre 


Die zur Sicherheit der Pahtzahfung nnd Erfülung der Fontraftlihen Verbindlich⸗ 
F.iten z0 leitende Kanton beiteht in 1000 Rthlr., und kann in Pfandbricfen, Staatd- 
ſchaldſcheinen oder fonftigen völlige Sicherheit gemährenden Dofamenten nirdergelegt werden. 

Die Pachtbedingungen, der Vorwerks-Flurplan, die Klaſſifikatlons⸗Regiſter von d m 
Srundftüden, imgleihen die Nachrichten über den Krugvirlag, find in ber biefigen Meg 
firatnr einzuſehen. j 

Der Lizitatlons-Termin wird Sonnabends 

den 24ften FJanvar F. J. . 
Nachmittags um 2 Uhr, dm biefigen Reglerungs-Gedaͤude vor dem Departements.Nath 
abgehalten werden. Es können ſedoch mur folhe Pachtluſtige zugel.ffen werden, vie 
anßer ihrer perfönl'yen Quslififation die Kaution und ein Hinreihendes Vermögen jur 
Vebernahme der Pacht nachzumeljen im Stande find, 

Die Zuſchlagsertheilung bleibt austrüdlih dem Könizl. Finanz Dilnfflerium dorde⸗ 
halten, und ſeder Eiz'tant iſt an fein im Termin abgenebenes Pachigedot bis zum Ei 
gange der vorbehaftenen Eutſcheidung des Köntgl. Finanz Minifteriumd gebunden, 


Gumbinnen, den 22ften Oktober 1828. j 
König. Preuß, Negierung. Abtheilung für die Verwaltung der direften Steuern und 
der Domalnen und Forſten. 


Dis 


Das hlefelbſt am Mehlfader Thor gelegene, aus 2 Etagen und einem Höfdden, 
Durch welches ein Fließ gebt, beftehende Wohnhaus, welches jest zur Färberet eingeric)- 
tet fit, ſteht ans freier Hand, nit auch ohne Faͤrderei Geraͤthſchaften, durch mich zum 
Öffentlichen Verkauf, und iſt hiezu eim einziger Lizitationstermin auf 

’ den 3ten Januar 1829 
In meinem Hanfe allhier angefegt, bie zu welchem auswärtige Kaufluſtige die näheren 
Dachtichten von mir auf portofrete Briefe erfahren koͤnnen 


Braͤuusberg, Den 14ten November 1828. 
Hermes, Jaſtiz⸗Commiſſionsrath. 


Bon dem nnterzeibneten Fındı und Stadtgerichte wird ollen Denienfgen, welde an 
dem Nachlaſſe des in Dienertsmt-fe verftorbenen Kölmer Mihael Adloff, melder 
in dem von dem Peter Roͤmerſchen Grundflüf baar eingezahlten Betrage von 278 Thle. 
24 Sgr. 6 Pf. beftebt, irgend einfgen Anſpruch zu machen haben, hierdurch befannt ges 
macht, daß über Das Verwmoͤgen der erbfdafılihe Fiquidationd- Prozeß eingeleitet, und Die 
Worladung fämmtlicher Erbſchafts, ldubiger derfugt worden if. Wir haben zu dem Eude 
zur Legitiiation und Verififation aller etwanigen Forderungen an den Adlofiden Ruh» 
laß einen Termin anf 


den 3often Januar 1829 Vormlttags 
dir an Berichtöftelle angefegt, und laden dann and fämmtlihe unkefan ndenten, 
j 200 DarAntss Arfondere: 7 4 ige anelauue Bräte 


4) den Juden Salomon Iſaack, jetzt In Chriſtbutg, 

2) den Bauer Beßlan, jetzt in Ellerwalde, 

3) den Schnelder Geotgls In Budjten, 

4) den Löpfer Aulfmann, zulegt in Rirfenburg, 

5) den Schmldt Putziger, edendaſelbſt, 
diemit oͤffentlich vor, in dieſem Termin perſoͤnlich zw erſchelnen, und ihre Anſorüche gebe 
send zu machen. 

Die ansbleibenden Gläubiger, melde In dem angefegten Termine nit eiſchelnen, 
and Ihre Fordernngen bis dahin nicht gcehörfg hrariınder anbringen, haben zu eewär— 
tigen, doß anf ihre etwenteen Vortechte Feine Nüdfibt genommen merden wird, fie 
dlel nehr derſe für virluflig erkläre, und wegen ihrer Vefriedtzung an dasejentge 
werden vermieten werden, was nach Beftiedigung ver ſich gemeldeten Gläubiger noch 
übrig ‚bleiben ſollte. 

Saalfeld, den 2ufen Dftober 4828. 


Koͤnigl. Preuß Land⸗ und Stadtgericht. 
Ki 


— 384 - en 
Bel der Aufloͤſung des Koͤnlglichen Eifen-Magazind In Elting, Hude ich eine große 
artel rohe und emaillirte Kochgeſchitte In allen Sartungen an mich gefauft, bin baber 
den Stand geſetzt, Diefelben Laut Röntgl, Hüttenpreifen zu verfunien, und find zu haben 
bei ale, Sriedländer Ihor Mo. 419. und Lindenflrafe Mo. 25. 


5: ®. tifhlen 


In der Eifens Bteßerei 


zu Röntasbers, Gntterdergfirage Mo. 3, werden Feflrllungen anf allerlei Sußeſ n. Waa⸗ 
zen, als: Amboße, Defen, Gewlchte, Buchſtaden, Gitter zu Brüden und Erbbrgeätnißen, 
Srrppn © ldänoer, Maſchiacuth ile, Mörfer, Mo. unente, Pferteroufen .und Kılppen, 
Schiff- und Wıgenblchfen, Kreuze, Veſen, — Reiort / n, Muͤhlenwert, Schrauben, 
—— Balzın, Platten, Moffläde, Räder u. ſ. w. angenommen und auſe billl;fe 
ansdz-tubrt, j f 
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Amts - Blatt 


ber | 
Königlichen Preußiſchen Regierung zu Königsberg. 
| —- No. 51. — 


Königsberg, Mittwod den 17ten Dezember 1828. 








Bekanntmachung der Minifterien, 


Seine Königliche Majeſtaͤt Haben das Allerboͤchſt Denenfelben angezeigte Ihters 
‚ nehmen einer Privat⸗Geſellſchaft zu Berkn, einen Verein für die Befferung der Srafı 
gefangenen zu fliften, wobigefälig aufjzmehmen und mitselft Allerboͤchſter Kabinetdordre für 


vom 21ſten Januar d. I. den Minifterien des Innern und der Yuffiz aufzutrigen gefa 
gerubet, das gleichzeitig im Enemurfe mit vorgelegte Statut näher zu prüfen, und den 
demnächft darüber gutachtlich zu berichten. Zur Genuͤgung dieſes Allerhöchten Befhls ———— 


find zuvoͤrderſt die für die beabſichtete Wirkfamkeit der Geſellſchaft entworfenen Grund 
gefege nicht allein genau erwogen, fondern ed iſt auch die Ausfüprbarfeit de damit 
verbundenen Planes gehörig erörtert worden. Wenn nun, wie hiebei fi ergeben 
bat, der in Rede ſtehende Man. nicht nur einen fehr wohlehätigen Sinn, fondern auch 
eine genaue Kenntniß des Gegenſtandes und eine richtige Würdigung der jur Erlanr 
gung des angebeuteten Zwecks anzumendenden Mittel an den ag legt, und daber bei 
einer verfländigen Leitung von den Bemühungen ber Gefelfchaft vorzüglich im der 
Hinficht vortheirhafre Erfolge ich erwarten laſſen, daß deren Fürforge für die nach 
verbüßter Strafe aus den Zuhtbäufern entlafenen Verbrecher dazu beitragen werde. 
Ruͤckfaͤlle möglichft zu verbäten, und die keinesweges den Strafanftalten beizumeffende 
Erfiheinung der oft in ſehr furgen Imifchenräumen eintretenden wiederholten Einlie 
ferungen früher ſchon beftrafter Individuen immer feltener zu machen: — fo haben 
Beine Königliche Majeflät auf gefchebenen Vortrag Inhalts Allerhoͤchſter Rabinetdordre 
vom 27ſten Juli d, J. die unterzeichneten ——— ermaͤchtigt, ſowohl den beſagten 
(Fii) Verein 


— 2566 — 


Berein für die Beſſerung der Strafgefaugenen, als dad beigeheftete in 35 Paragraphen 
beffehende Statut, nebſt dem dieſem letzteren angebärgten Regulativ für die Wahl 
der Mitglieder ded Direktoriumd und der Beamten ber Vereins ausſchuͤſſe, 11 Para⸗ 
Zraphe enthaltend, als einer zu fortdauernden gemeinnuͤtzigen Zwecken verbundenen, 
von Allerhoͤchſt Denenſelben genehmigten Geſellſchaft, welcher die Rechte einer moralis 
ſchen Perſon theils uͤberhaupt, theils insbeſondere zum Behuf der Erwerbung von 
GBrundfiicken und Kapitalien auf ihren Namen zu ffehen, in Allerhoͤchſt Dero Namen, 
wie hiemit geſchiehet, zu beflätigen, und hat übrigens ber Verein bei feiner Wirk 
famfeit die Anmeifungen zu beachten, welche ibm die betreffenden adminiſtrativen und 
pofigeilihen Behörden auf den Grund der von hier aus erhaltenen Inftruftion zugeben 
Inffen werben. 
; Gegeben Berlin, den (Oten September 1828. 


(LS) 


Der Juſtiz⸗Miniſter, 


Der Minifter ded Innern, 
(m) v. Shudmann — (ge) Gr. v. Dantelmann. 
Beflätigung 


ded n Berlin zufammenges 
greteren Vereins für die Beffes 
rung der Gtrafgefangenen. 


“ 


. Berein 
für die Befferung der Strafgefangenen. 


Die allgemein anerfannte Wahrheit, daß in ben Strafanftalten, fo mufterbaft 
fie auch eingerichtet und verwaltet fepn mögen, der fo wichtige Beſſerungszweck nur 
felten erreicht wird, daß vielmehr die aus ihnen Entlaffenen, im Folge der darin 
angehäuften Maffe fittlicher Verderbniß, nur zu oft verihlimmert wieder in die Welt 
sreten ; die eraurige Erfahrung, daß ſelbſt die vielleicht mit dem Vorfage der Beffes 
rung aus ihnen Scheidenden, durch den Widerwillen, mi dem die bürgerliche Gefell, 
ſchaft die in ihrer Meinung Geächteren empfängt, und burch bie Huͤlfloſigkeit, der 
fie dadurch preidgegeben find, nicht felten micber auf die Bahn des Verderbens zuruüͤck⸗ 
gedrängt werben; die Meberzeugung endlich, daß auch det einſichtsvollſten, wohlwol⸗ 
lendſten und Eräftigfien Adminiſtration allein micht bie Mittel zur Befeitigung jener 

Hebel 
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Lehel zu Gebote ſteben, welche eine, zu dieſem Zwecke ſich ihr anfchließende, "und, 
im Einverffändniffe mir ihr, durch freiwillige Thätigkeie ihrer Mitglieder 
wirkende Geſillſchaft ihr gewaͤhren kann; — biefe Nückfichten find ed, welche bier 
in Berlin eine Anzahl von Maͤnnern, denen jene, fuͤr das Wohl der Menſchbeit und 
des Vaterlendes ſo wichtige Angelegenheit der hoͤchſten Beachtung werth ſcheint, ver⸗ 
anlaßt haden, zuſammen zu treten, um einen 


Verein fuͤr die Beſſerung der Strafgefangenen in den 
Preußiſchen Staaten 


in aͤhnlicher Art zu ſtiften, wie deren, mit dem feegensreichften Erfolge, bereits in 
andern Ländern Europas, namentlich in England, Frankreich, den Niederlanden, 
Rußland, und feit einem Jahre auch — der vaterlaͤndiſchen Greuzen, zu 
Duͤſſeldorf, beſtehen. 

Die Geſellſchaft konnte ſich dabei die Schwierigkeiten eines ſolchen unternehmens 
nicht verbehlen; aber die Hoffnung auf den Schutz des Monarchen und auf ben 
Beiſtand der Staatsbehoͤrden, ſo mie die Meberzeugung, daß fie in dem, unter ‚ihren 
Micbürgern des Preußifchen Staates fo allgemein verbreiteten Ginne für mwohlehätige 
und gemeinnägige Zwecke, — einem Sinne, der fon fo manche herrliche Früchte 
getragen hat, — die ihr zum Gelingen nöthigen Hülfsmittel up werde, ermuthigten 
fie zu ihrem Beginnen.. 

Gene Hoffnung hat fich der Gefelfchaft auf eine — Weiſe dadurch by 
waͤhrt, daß ihren Statuten, auf Befehl Gr. Majeſtaͤt des Koͤnigs, von den boben 
Minifberien ded Innern und ber Juſtiz unterm 10ten September d. I: die Beſtaͤti⸗ 
gung ertheilt worden if, +Vertrauendvoll wendet fie fi id) jest an;diejchigen: ihrer 
Mirbürger in und außer Berlin, welche mit ihr ed für ein lohnendes, der Unftrengung 
werthes Unternebmen halten, auf die Befferung des in fittliher und birgerlicher 
Beziebung am meiſſen verwahrloſten, und daher” huͤlfsbeduͤrftigſten Theiled der 
Menfchheit zu wirken, und ladet fie ein, fich ihr zu dem hier engentasetcn: Zwecke 
anzuſchließen. 

Auf welchem Wege die Geſellſchaft dieſen zu erreichen , alfo auf eine dauernde 
Beſſerung ber Strafgefangenen zu wirken hofft, daruͤber geben ihre gedruckten Sta⸗ 
tuten naͤhere Kestunft ). Es bedarf dazu ‚allerdings verunihrer Rind: mehr aber 

- (gi 2» noch 


Ey 





2 Diele Otataeen find für 25 Ser, melde für bie Kaſſe des Pereint beftimme find, in Berlin 
chhaͤndler Heren Keimer zu erhalten. Für Husmärrige if die Anordnung 


m Ba 
Fe daß fie für den gedachten Preis auch in den Buchhandlungen ber Provinzial 
Hädte des Preußiſchen Staats zw finden, oder durch fie zu beziehen ſeyn werben. 


aoch einer verflänbigen und einfichtövollen Thätigkeit der Biche, die in dem Innern 
und aͤußern Wohl des Naͤchſten ihr eigenes ſucht und finder. Wer dem Vereine auf 
die eine oder die andere Weiſe förderlich zu fepn geneigt iſt, wird, ohne Ruͤckſicht 
auf dem Unterſchied des Glaubensbekenntniſſes und der bürgerlichen Verhaͤltniſſe, ihm 
von Herzen willkommen fepn. 
Die Mitgliedſchaft ded Vereins wird, nad dem $. 9. der erwähnten Statuten, 
entweder durch einen regelmäßigen jährlichen Beitrag von ads vier Thalern zu 
der Kaffe der Gefellichaft, oder an den Orten, wo eine Gtrafs oder Korrektions⸗Anſtalt 
fi befindet, — fortgeſetzte perſoͤnliche und unmittelbare Foͤrderung der Zwecke des 
Vereins, erworben. 

Wer, ohne einen regelmaͤßigen Seldbeitrag zu dem Fonds der Geſellſchaft ein 
für allemal ein Geſchenk von wenigſtens zwei Thalern giebt, ober für denſelben 
mindeſtens fünf Thaler ſammelt, wird als Wohlthaͤter des Vereins anerkaunt, und 
als ſolcher in den oͤffentlich bekannt zu machenden Liſten nambaft gemacht. 

Diejenigen, welche dem Vereine als Mitglieder beizutreten, ober ibm, ſei es 
Durch Gelbbeiträge ober durch perföntiche Ehätigfeit, förderlich zu fepn geneigt find, 
werben erfucht, ihven Entſchluß, in ſo fern ſie in Berlin wohnen, einem Mitgliede des 
unterzeichneten Direktoriums, in fo fern ſie aber außerhalb Berlin ſich befinden, dieſem 
ſchriftlich, unter ber Adreſſe: 


Au das Direktorium des Vereins Mr die Befferung der Strafgefangenen, - 
ju Berlin, 
| j Wilhelmsſtraße No. 61, 
zugehen zu laſſen. 
Berlin, ben 9ten November 1828. 
Km Ramen des Vereins für die Befferung der Strafgefangenen ; 
das Direktorium deffelben. 
Graf. Lottum, v. Schönberg, Bebrnautr, 0. Kudloff. 


Wirkt. Geh. Staats: Minifter  Dberpräfident. Seh. Db. Reg. Rath. Major. 
u, General d. nf. 


Schmalz v. Gerlad, Reichbelm, Dr. — 
Sch. Sat Kath, Ob. Landesger. Rath. Reg. u. Schul-Rath Wirkt. Ob. Conſ. Rath. 
de Euvry, v.Sbilel, Reibet, 
Stadrrath. General: Major, Stadtrath. 


Bekannt 
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Bekanntmachung des Koͤnigl. Ober + Praͤſidiums. 


Da nach Ihrem Bericht vom 22ſten v. Mid. die Wahl zu den Landrithsſtellen No. 218. 
bis zum Sabre 1806 in allen Regierungsbezirkfen der Previnz Preußen aufchließlic Die Wahl der 
von den Nittergutäbefigern ausgeuͤbt worben ift, fo beflimme Ich, das :8 hierbei ——— 
auch fernerhin verbleiben fol. Ich authoriſire Sie demnach: die Wahl der Lands ien in = 
räche und der KreidsDeputirten in Preußen nach der für Brandenburg und Pommern Provinz Prew 
ergangenen Verordnung vom 22ſten Auguſt 1826, mir Beruͤckſichtigung Meiner den Dei. 


Befehle vom 10ten November 1826 und Zoſten November 1827, auch für Preußen 


anzuordnen. ; 
Berlin, den 19ten Dftober 1828. - ‘ - 
—— (gez.) Friedrich Wilheln. 
n F 
den Staats » Minifter 
v. Schuckmann. 


Wir Friedrich Wilhelm x. xc. 


Haben in dem Landtags-Abſchiede für die Brandenburgiſchen und Niederlarſitzſchen 
Provinzialflänbe vom 17ten Auguft v. J. über die Wahlen der Landräche und Kreis. 
Deputirten befondere Beflimmungen vorzubehalten aeruber, 

Auf den gutachtlichen Bericht Unſeres Staats: Minıferii erthoiten Wir dieſe 
Beſtimmungen in Folgendem,. und verorbnen zugleich, daß nad denſelbin aud in 
dem Herzogtum Pommern und Fuͤrſtenthum Rügen verfahren werde, 


5. 1. 

In allen Hreiſen, no den Ritterguͤtsbeſitzern nach der fruͤheren Verfaſſung und 
Obſervanz ein ausſchließliches Recht, Die Und zu erledigten Landrarpäftellen in Vors 
flag zu dringenden Kandidaten zu wählen, zugeftanden bat, und diefed ausſchließliche 
Recht bis jetzt von denflben ausgeübt worden iſt, foll baffelbe ben Rittergutöbefißern 
auch in Zukunft verbleiten. 

Es find diefelben jeboch verpflichtet, den zu dem Kreiäverfammlungen deputirten 
Repräfentanten der Stoͤdte und des bäuerlihen Standes jededmal von dem Ausfall 
der Wahl Kenntniß zu geben, damit diefe in den Stand gefegt werden, etwanige 
erhebliche Bedenken, melden die Beftdtigung der Ermählten unterliegen dürfte, bei 
der Regierung jur Anzeige zu bringen, 

Letztere 


ur 7 wu 


Lärere har dergleichen Bedenken in ihren Bericht über die Wahl aufzunchiäen, 
un zu Unferer unmittelbaren Entſcheidung zu gelangen. 


§. 2 
Mo die Ritterquräbefiger ſich dermalen nice in Ausübung eined ſolchen aus— 
ſchließlihen Wahlrechts befinden, follen die Kandidaten zu den Landrathsaͤmtern von 
den in Gemäßbeit der von Uns ertheilten Kreisorbnungen gebüderen ————— 
gewaͤhlt werden. — 


4. 3. 
Die Wahl der Kreis⸗Deputirten wird ohne nahe den Breitverfunntung 
übertragen. 


4. 4. 
Za den Aemtern der Landraͤthe und Beine! Können ausſchließlich nur 
Kittergatäbefiger deſſelben Kreifes, worin die Wahi flattfindet, — werben. 


$. 5 
Za jeder Landrathsſtelle find drei — zu waͤhlen, welche ſich, bevor ſie 
präfent: re werben können, über ihre Bereitwilligkeit zur Uebernahme der Gtelle gegen 
die Regierung erfiärt und bie erforderliche Dualififation zur Bekleidung derſelben nad) 
den die erhalb beſtehenden Vorfchriften entweder bereitd nachgewieſen haben, ober doch 
ju De Nachweis erbötig fepm müffen, 


6. 6. es 
Die Wahlen der Kanbibaten zu Sandraspfte werden unter dem veine eines 
der KreidsDepurirten abgepalten. = 


$. 7. 

Ueber den Ausfall dieſer Wahlen haben die — gutachtlich zu —E 
und in jedem Falle, wo ed an qualiftzirten Wablkandidaten aus der Klaſſe der 
Rittergutsbeſitzer des Kreifed fehlen möchte, megen Wieberbefegung der erledigten 
Landrathsſtelle durch eine.andere auglifigirre Perfon yon Amtswegen Borfchläge zu 
damit Unfere. sich Entſcheidung daruber eingeholt werden Fann. 5 E 


8 
Für jeden Kreid find zwei Kreis ‚Depueine zu wählen, beren Ouatififation der 
Beurtheilung der Rreidverfammlungen überlaffen bleibt. Die Veſtaͤtigung der Erwaͤhlten 
gebührt der Regierung, und fann aus bemegenben Gründen, norüber felbige nur dem 
Miniſter des Innern Rechenſchaft ſchuldig iſt, varſagt Werde; in ‚welchem letztern 
Sale ju einer. neuen Wabl geſchritten werben — — 


9. 9 
Bi den Wahlen der Kreid-Deputirsen fuhren die —** den Borfig. 
4. 


10. 


— æw81 2 | 
; ’ 
; Ba 6:10 k 
Wir beauftragen den Miniſter des Innern, dieſe Verordnung, welche in die 
Amtsblaͤtter aufgenommen werben fol, in ben Eingangs benannten Provinzen jur 
Bollziebung zu bringen. 
Gegeben Berlin, ben 22ften Auguft 1826. u 
(95) Friedrich Wilhelm. 
» Schuckmann. Lottum. Dantelmann. 
Sr den Kriegẽeminiſter, Zür den Miniſter der auswärtigen Aırgelegenheiten, 
Schoͤler. v. Schoͤnberg. 


Da ſich auf Meine Verordnung vom 2eſten Auguſt d. J., die Wahl der kaud⸗ 
räthe in den Provinzen der Mark Brandenburg und Pommern betreffend, Zweifel 
darüber erhoben haben, welche Befißzeit Über das ausfchließende Necht der Gutsbeſitzet 


sur Wahl der Landraͤthe entfcheide, fo beflimme Ich hierdurch, daß bierin der Beig 


bi zum Jabre 1806 entfcheidend feyn fol. Ich weile Gie an, hiernach die Behoͤr⸗ 
den zu inftruiren und fich in vorkommenden Fällen zu achten. 
Berlin, ben 10ten November 1826. 


(94) Friedrich Wilhelm 


An 
den Minifter ded Innern 
v. Schuckmann. 


Damit bei den Wahlen ber Panbräche, in Gemaͤßheit des Reglements von 
Drften Auguft 1826. eim dem Zweck entfprechenbed und gleichförmiged Verfahren 
beobachtet werbe, ertheile Ich auf Ipren Beriht vom 13ten d. Mid, folgende 
Beitimmungen : 

1) Der Kreid-Deputirte, unter deffen Vorfig nach $.6. des Reglements die Wahl 
abzuhalten if, wird von der Regierung nach eigenem Ermeffen ernannt. 

2) Die Wahl erfolgt jederzeit auf einem Kreißtage, zu welchem der Kreid:Deputirte 
nad) den Vorfchriften der Kreidordnung mit der Bekanntmachung, daß bie 
Landrathswahl fintt haben werde, die kreisſtaͤndiſche Verſammlung einzu 
laden bar, 

3 Wird 
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3) Wird nach 6. 1. des Reglements ausſchließlich durch die ſtimmberechtigten 
Rittergutsbeſttzer des Kreiſes gewaͤhlt, fo können Stimmberechtigten, die nicht 
perſoͤnlich oder mittelſt geſetzlicher Vertretung erſcheinen, ihre Stimmen durch 
Einſendung eines verſiegelten Wahlzettels abgeben. Das in dieſem Falle an 
den Borfigenden u richtende Schreiben muß von einigen Mitgliedern der Wahl 
verfammlung, ald durch den Wählenden, unterzeichnend anerkannt werden. 

4) Erfolgt die Wahl nach $.2. des Reglements durch die Kreidverfammlung, fo 
verbleibt ed bei den Vorfchriften der Kreisordnung. 

5) Im Wahltermin bat jeder Stimmberechtigte Einen nach $. 4. des Reglements 
mahlfähigen Kandidaten durch Wahlzertel zu benennen. Auch die im Fall des 
6. 3. eingefenderen Wahlzettel müffen nur Einen Kandidaten bejeichnen; andern, 
falls bleiben fie unberuͤckſichtigt. 

6) Die Wahlzettel werden von den Vorfigenden unterfucht und gezaͤblt, und der 
Befund* wirb in dad durch ben VBorfigenden aufjunchmende Wahlprototoll 
eingetragen. 

7) Ad Wahltandidaren find diejenigen drei zu betrachten, bie in Vergleichung 
unter fi und mit dem übrigen, die meiften Stimmen baben. 

.8) Iſt die Wahl in Gemäßbeit des $.4. des Reglements abgehalten, fo bat der 
Borfigende ben zur Kreidverfammlung deputirten Repräfentanten ber Staͤdte 
und Landgemeinen dad Nefultat der Wahl fofort bekannt zu machen, und, daf 
ſolches gefchehen, nachtraͤglich zum Wahlprotokoll zu vermerken. 

9) Befinden ſich die Wahlkandidaten in der Verſammlung, fo iſt ihre Erklaͤrung 
ruͤckſichtlich der Bereitwilligkeit, ſowohl zur Uebernahme der Stelle, als zum 
Nachweis der erforderlichen Qualifikation in der vorgeſchriebenen Form, gleich 
jeitig zu erfordern, und zum Protokoll zu bringen, welches der Vorſitzende 
hiernaͤchſt an die Regierung zur mweitern Verfügung einzureichen hat. Soll 
durch die Kreisverfammlung, nad den Beſtimmungen des Reglementd 55.8 9. 
ein Kreids Deputirter gewählt werben, fo geſchieht cd gleichfalls durch Wahl 
gettel, worin nur Einer nambaft gemacht wird Derienige, der nach erfolgter 
Unterfuhung die mehrften Stimmen hat, wird ald qualifjirt anerfannt, und 
der Regierung zur Befldtigung durch den Vorſitzenden angezeigt. 

Ich trage Ihnen auf, diefe Beflimmungen durch die Amtsblaͤuer der betreffenden 
Mrovinzen befannt zu machen. 
Berlin, den zoſten November 1827. 


(gez.) Friedrich Wilhelm. 


An 
den Staatsminiſter v. Schuckmann. 
Vor⸗ 
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Vorftehende Allethoͤchſte Königliche Verordnungen werden hiermit zur Achtung 
öffentlich bekannt gemacht. 
j Königsberg, den 22ffen November 1828. 


Der Dbers Präfident von Preußen. 
(gez.) v. Schön. 





Serordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


impfungsfaͤhig nachgewieſen hat. Es entſteht daraus die re dag Geitend termJmpfang 


der Polizeibehoͤrden die deshalb erlaffenen Vorſchriften nicht mit Ernft und Nachdruck 
in Anwendung gebracht find. 

Saͤmmtliche Poligeibebörden werden taber gemeffenft angemwiefen, mit aller Gerenge 
darauf unabiöslih zu halten, - daß die Vorfchriften der $$. 14. 15. der Verfügung 
vom 26ſten Auguſt 1325 (Amtsblatt Geite 390.) befolgt, die Revifionen veranlaßt, 
und diejenigen, weiche dagegen bandeln, beffraft werden. 

Es find daher den Kreigeingefeifenen durch die Ortsbehoͤrden diefe Beftimmungen 
wieder in Erinnerung zu bringen. Dabei muß es aber nicht allein beenden, ſondern 
bei fämmtlichen öffentlichen Privat» Verforgungds, Erziehungs, Unterrihtds, Fabrif:, 
Arbeird » Anftalten, MWertilätten der Handwerker, und Privardienfte aller Art muß deds 
halb periodifch Nachfrage geſchehn. Daher infonderbeit die Vorſteher der genannten 
Anſtalten, die Lehrer und Dienſtherren an genaue Beobachtung jener Vorſchriften zu 
erinnern find. 

In den Berichten über die Polizeivermaltung in den Staͤdten iſt jedergeit bie 
Erfüllung diefer Sicht von den Polizeivebörden anzuführen. 


Königäberg, den 4ten Dezember 1828. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. Abtheilung ded Innern, 


cKtt) Da 


* zu befols 
rn. i 


No, 2%. 


Da es ſich mehrmald ereignet bat, daß anderweit berufene Schullehrer bie 


—— — bisher von ihnen verwalteten Stellen zu ſchnell verlaſſen, und dadurch bie Schule, 


an der fie angeſtellt waren, in Verlegenheit gefegt haben, fo bat das Koͤnigl. Miniftes 
at. rium des Unterrichtd unfern Borfchlag), den Elementarslebrern an ftäbtifhen Schulen 
eine ſechswoͤchentliche, denen an Dorfichulen eine vierwoͤchentliche Kündigung zu be⸗ 
ſtimmen, unterm 24ften Dftober d. J. genehmigt. 
Mir bringen biebei die Feſtſetzung des allgemeinen Landrechts Theil II. Fir. 10. 
6. 97. in Erinnerung, vermöge welcher in keinem Falle der abgehende Beamte feinen 
often eber verlaſſen darf, als bis wegen Wiederbeſetzung oder einſtweiliger Verwal⸗ 
tung deſſelben Verfügung getroffen iſt. 
Königsberg, den 20ſten November 1828. 
Koͤnigl. Preußiſche Regierung. Abtheilung für die Kirchenvermaltung und daß 
Schulweſen. 
— pn 
Ro, 221. _ Der bier beffehenbe Verein zur Rötung firtlich verwahrloſeter Kinder beabſichtigt, 
— nad, der in dem Öffentlichen Anzeiger abgedruckten Ankündigung, zum Beſten diefes 
unter dem Zi Inſtituts, eine Zeitfchrift unter dem Titel: 
er „Preußiſche Provinzial: Blätter # 
127/11: vom Iſten Januar 8. I. ab, herauszugeben. Indem wir dad Publikum auf diefe 


Zeirfchrift befonderd aufmerkiam machen, veranlaffen wir ſaͤmmtliche Unterbebörben 
unferes Verwaltungsbezirks zur regen Theilnabme an diefem für die Provinz wichtigen 
Unternehmen, ſowohl durch Mittheilung dafür geeigneter Auffäge, als auch durch 


- Sammlung von Unterzeihnungen für diefe Zeitſchrift, unter den in ber Ankündigung 


audgefprochenen Bedingungen. 
Königäberg, den 1Yten November 1828. 


Koͤnigl. Regierung. Abtheilung ded Innern, 


(Hiezu der öffentliche Anzeiger Ns. 51.) 
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Oeffentlicher Anzeiger.. 
No. 51. — 





Königsberg, Mittwoch dem 17ten Dezember 1828. 


— SE — — 0 





— 





Sicherheitd Polizei. 


Steckbriefſ. Der unten näher bezeichnete Haͤusling Friedrich Wilhelm 
Hartmann, melden wir dem Gutsbefiger auf Gründen, Herrn Juſtiz⸗Kommiffariue 
Kapfer, in Probedienſt gegeben hatten, iſt geftern Morgens ans Demfelben ıntlanfen. 

Alle refp. Poltzeibehörven werden Daher hiera it dienflergebenft erſucht, auf biefen 
Flühtling ein wachſames Auge zu rihien, ihn im Betreiungsfall arreriren, und bier 
wiederam efnltefern laſſen zu mollen. 

Tapiau, den aten Dez’mber 1828. 


KRöntgl, Oſtpreuß. Pandarmen-Berpflegungs-“Infpektion. 


Sionalewent. Der Friedrich Wilhelm Hartmann iſt aus Pillau gebür- 
tig, enangelifder Religion, 25 Jahr ale, 5 Fuß 4 300 groß, bat blonde Haare, flache 
Sti:n, blonte Augenbraanen, blonaraue Angen, breits and Alcrfe Nafe, mittlen Drund, 
blonden ſchvwachen Bart, vollzählige Zähne, rundes Kinn, laͤngliche Gefihtebildung. gefunde 
Grfihtefirbe, IR von Meiner Geftalt, fpricht deutih, und hat auf dem Danmen der linken 

‘Hand vier Warzen. 

Bekleidet war derfelde mit einer granmollenen Jade mit Tuch bezogenen Knöpfen, 
einer blau und meißfteifisten Leinmandsm-fte, gramdrifichnen Oberkeinkleivern, melße 
leinenen Unterbeinkleidern, mweißmollenen Strümpfn, Iedernen Schuhen mit hölzernen 
Sohlen, graubunt kattunenem Halstuch, weißem Leinwandshemde, und blauer Düge mit 
sorhem Beſatz und ledernem Schirm, 


# 


Steckbrief. Der unten näher fignallfirte Haͤrsllng Johann Dziobeck, melden 
mir dem Gutsbefiger Herrn Krumbaar auf Heintichshoff in Probedienft überlaffen 
batten, iſt am 2ten d. M. ans demfelben entlaufen.  _ 


(0000) Ale 
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Alle reſp. Volijeibehoͤrden werden daher hiemit dienſtergebenſt erſucht, anf biefen 
verſchmitzten Fluͤchtling ein wachſames Ause zu richten, ihn im Betrẽtungsfall arretiten, 
und wiederum in Die hleſige Anſtalt einlitfern zu laſſen. 

Taplau, den sten Dezember 1828. 

Königl. Oſtpreuß. Kandarmen- Berpflegnngs-Fnfpeftion. 


Stgnalement, Der Johann Dytobed if aus Eierspienten bei Seneburg 
geblirlig, katholiſcher Nelizlon, 39 Fahr alt, 5 Fuß 41! Z3oll groß, bat dunfelbranne 
Haare, bededte Stirn, flarke Augendraunen, blaue und Feine Augen, etwas «ingedrüdte 
Dafe mit ſtarker Spitze, gemöhnlihen Mund, blonden Bart, vollzäblige Zähne, rundes 
Kinn, breite Badenfaochen, gefunde Geſichts arbe, it von ſtarker und. breitihultriger Ge⸗ 
ftalt, ſpricht polsiſch und ziemlich deutſch, und hat am linken Schlenbein eine alte Narbe 
von angeblihen Kriegewanden. 


Steckbrief. Der Sträfling Ludwig Schneidan, von der Koͤnigl. Magniter 
Huͤlfs⸗ Strafankalt In der Feflwag Sraudenz, welcher megen Diebftabl zu A4lähriger 
—— vernetheilt geweſen, iſt am 25ften Df:ober d. J. aus der Feſtung Graudenz 
entſprungen. 


Stanalement. Der Ludwig Schneldau iſt aus Dettſchdowo In Oſtpteußen 

gebürtig, eban zeliſcher Relizion, 67 Jahr alt, 5 Fuß groß, hat araue Haare, freie Stirn, 
braune Augenbraunen, graue Augen, Furze Naſe, gewöhnlichen Mund, ſchwachen Bart, 
feblerhafte Zähne, rundes Kitin, runde Geſichtsbildung, gefunde Geſichtsfatbe, it von 
mittelmäßiger Geftalt, ſpricht deutſch, trägt den Kopf mach der rechten Seite ſchlef, und 
geht wegen Alterſchwaͤche gebüdt. 


DBefleidung: blaue Müse mit altem Schirm, graue Tudiade, ein Paar grau—⸗ 
tuchne Reichofen mit ſchwarzen Knöpfen, Halbfitefeln, ſwarztuchne Unterjade, 


— 





Die durch den Steckbrief vom 26ſten Auguſt d. J. (Mo 37. des oͤffentlichen Anzel⸗ 
gers zum Amtsblatt) verfolgte Wittwe Dorothea Balzer geb. Domnid, hat ſich 
nunmehr von felbft wieverum in dem Gute Reichau eingefunden. 


Llebſtadt, den 25flen November 1828. 
Das Patrimontalzeriht zu Reichau. 


Der Zimmermann, Wind» und Waffere Müller: Gıfel Erdmann Mildenreiter 
bat den ihm vom unterzeichneten Magiſtrat unterm sten Ausuft d. J. auf ſechs Monate 
erthellten Relfepaß auf dem Wege von Inſterburg bieher verloren, und iſt demſelben 
anterm heutigen Dato ein neuer Paß eriheilt worden. 

- 5 Zut 


— 


* 


Zur Vermeidung von Mißbraͤuchen mit dem verloren gegangenen Begitimatlonepapter 
wird diefes hiemit befannt gemacht. 
Tapfau, den sten Dezember 1828. 


Der Magiſtrat. 


— 


Das im Preuß. Eylauſchen landraͤthlichen Kreiſe, drei Meilen von bier, bdelegene 
adliche Gut Wisdehnen ſoll anf dret Jahre, naͤmlich vom iften Aprll 1320 bie dahin 
1832, an den Meifibietenden amdermw:it derpachiet werden, und iſt hlezu ein Bizttatione, 


Zermin auf ’ 
den 24 flen Januar 1829, 
om 44 Uhr Vormittags, vor dem Abgeordneten Herın Oberlandesgerichterath Siehr 
in Dem Konferenzhanfe des unterzeichneten Obrrlandesgerichte anberaumt worden. 
Diefes wird Pachtluſtigen mit dem Bemerfen, daß die Bedingungen täglich in ber _ 
Negifratur eingefehen werden Finnen, biemit bekannt gemacht. 
Königederg, den 2ten Drjember 1828. 


Könige. Preuß. Oberlandesgeriht von Oſtpreußen. 


An den biefigen Koͤnigl. Forſtgebaͤuden fol anf Höhern Befehl ein Mepıraturban 
gemacht, die Waterialten im Winter angefahren, and der Bau Kinfiiges Frühjahr aus. 
geführt werben. 

Zar Ermittelung des Mindefforbernden, wer dieſe Enteeprife übernehmen mil, habe 
id einen Termin in meiner Wohnung auf Montag 
den 29 ſten Dezember d. J., 


Vormittags um {0 Uhr, angefegt, wozu Bauluſtige hiermit ergebenft einladet, 


MWargienen, den sten Dezember 1828. 
Der Forfimellter v. Normann. 


Da in dem zur Verpachtung der im Gumbinnenfhen Krelſe belegenen Köͤniglichen 
Domaine Buylien am g0ten d. Mis. angeflandenen Pizitattond Termin eine Konkurren 
von Pahtluftigen nicht ſtattgefunden hat; fo wird feibige von Lrinitatis 1829 ab, au 
6 oder 12 oder 18 Jahre im Wege der Eizitatton hledurch nochmals auszetoten. 

Die Pachtpertinenzlen befleben in den Vormerken Buyllen und Wuflermig, in ber 
Braun» und Brennerei, und Dem Merlage mehrerer zwangsrflichtigen Kruͤge und 
Schaukhaͤnſer. 

Die Domalae liegt 44 Meile von Gambinnen, 5 Meilen von Inſterburg, und 
16 Meilen von Königsberg. 


(800682) - Due 
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Das Vorwerk Badlien enthält: | 
627 Morgen 44 Ruthen * un z dur Zten und 3 jur 3ten Klage 
ren), 


0 " 4065 «Gärten, 
5 ⸗ TO MWiefen (mit der Hälfte reſp. zur Sten n. gten 
Klaſſe gehörig), 
739 ” 57 > Hütung, 
Me 4 ©. Geadiler, 
’ Ye er 17 __* __Pob und Banfleflen, Graben, Unland ir, 
Gumms-1965 Morgen 124 Ruthen. 
Das Borwerk Wuſterwitz enthält: 


660 Morgen 44 Ruthen Ader (wobon „5 jur 2ten und 2 jue Iten 
Klaffe gehören), ; 


24 = 16 +» Gärten, 
3H = 15 +  Diefen (zur Atem Klaſſe gehörkg), 
4001 ⸗ 42 ⸗Hiüͤtung, 
. 4 eo Gemaäfler, 
00» 14_ > Hof and Bauſtellen, Graben, Unland we. 


Eumma 2096 Morgen 440 Ruthen. 


Die Domalne v-finder ſich in gutem Kulturzufande und Ift vorzugswelſe zur Pferde, 
und Schaafzucht gecignet, 

Die Borwerke grenzen und bilden ein sefammenhängendes Ganzr. 

? een: Wieſen und Wetden haben Überal eine gut, abtiagige und durchweg mutz⸗ 
“re Kae, 

Koͤnigliches Inpentarinm {ft wenig vorhanden, und Daher fomohl das Ader., ale 
— a als Das Berrieb» und Mugoich dom anziehenden Paädhter zu 
becſchaffen. 

Die Puhlbedingungen, die Flurpläne und Vermefunge ; Nachrichten werden jedem 
Vachtluſtigen in Der Heefigen Negifirator auf W-rlangen zur Einfiht vorgelegt werben. 

Die in depofitalmdpig ſichern Dofumenten, ‚In geldwerthen Papteren oder in baarem 
Gelde zur Sid rdeit der Pahtzohlong und Erfüllung der Fontraftlich:n Berpflihtungen 
porweg miederzulegende Kauion iſt auf 1500 Ntbir. feftgefegt. . : 

Der Sjttatlons, Termin wird Montag 1 ; 
den 26Ben Yanvar f, J., 
Radriitage om 4 Uhr, im biefigen Negiernngsgerdude vor dem Departements : Rath 
abzehalten werden. 

Jeder Pactfuft,e, welcher im Termine den zureihenden Qualifikatlons, und Ders 
mözens.NRahmeis führt, und die filpulirte Kautton ſogleich niederlest, wird zum Gebote 
zugelaſſen werden, 

Die 
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Die Zuſchlagsertheilnng bleſdt ausdruͤcklich dem Königl. Finanz Mintfteriom vorbe⸗ 
halten, und jeter Pizktant am fein Im Termine abgegebene Pachtgebot dis zum Eingange 
der dorbehaltenen Entſcheidunz des Königl, Minikeriums gebunden, 


Sumbinnen, den 17ten November 4828. 


König. Preuß. Vegierung, Abtheilung für die Verwaltung der direften Gteuern, 
Domainen und Foren. 


Das anf dem Naffen-Barten neben der vorderſten Artillerle-Kaferne belegene ſoge⸗ 
nannte aroße oder alle Röniglite Fonrage- Mogajin sol, vom iſten Januar P. J. ab, 
dem Meiftbtetenden in Miethe überlaffen werden. Terminus hierzu iſt 

anf den 17 ten d. M. 
ta dem Seſchaͤſte-kokale des unterzelhneien Amtes, Vormittags um 11 Uhr, anberaumt, 
in tv Ichem zu erſcheinen und ihre Gebote abzugeben, Miethsluſtige Daher hierdurch ein⸗ 
gelad n werben, | 

Die näheren Bedingungen Fönnen vom 12ten d. M. ab, am jedem Tage, Sonntig 
andgenommen, in anſerem Geſchaͤfte-Lokale, von 10 bis 12 Uhr Bormittage, eingeſehen 
werben. 

Koͤnigsberz, den 7ten Dezember 1828. 


Das Propiant- Amt. 


Bet der Aufloͤſung des Königlichen Eljen-Magazins in Elbing, habe ich eine große 
Pariti rohe und emalllirte Kochgeſchirre In allen Gartungen an mid) gefauft, bin Daher 
in den Stand gefegt, diefelben Faut RönigL Hüttenpreifen zu derkauſen und find zu haben 
bei mir, Ftiedlaͤnder Thot No, 19. und Lindenfliafe No. 25. 


| F. W. Tiſchler. 


In der Eiſen-Gießerei 


zu Röntgeberg, Batterbergſtrafe NRo.3, werden Beſtellungen auf allerlet Gußeif ⸗ n-Waa⸗ 
ren, als Amdoße, Oefen, Gewichte, Buhflıben, Gitter zu Brücken und Erbbegraͤbniſſen, 
Treppen. G-länder, mMafhinenth-tle, Moͤtſer, Monumente, Pferdersufn und Krippen, 
Schiff⸗ und Wagenbüchſen, Kreuze, Voſen, Ey'inder, Reiorten, Mühlenwerk, Schrauben, 
—— Walzen, Matten, Ropſtaͤbe, Räder m ſ. w. angenommen und aus billigſte 
ausgetü tt, 


Ja 
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In der Walentin Stadiefhen Subhaſtatlonsſache It In dem am daten Novems 
Ber d. J. angeftundenen Eizitationde Termine kein annehmliches Gebot verlantbart. worden, 
und daber wach dem Antrage ber Spntereffenten zum Berkanf des den Bürger Stadleſchen 
Eheleuten zugehörigen. hleſelbſt sub No. 24. belegenen Großbürger,Brundäds, wozu ein 
„ErbesAder von 9 Morgen Incl. Wiejen. und Walvdantheil gehört, und auf 400 Rthlr. 
5 Sr. 10 Pf. gerichtlich gewürdigt iſt, ein neuer Termin auf 
den 29ften Dezember d. J. 
Bormittass 10 Uhr, auf dem hiefigen kand⸗ und Stadtgericht angefegt worden, welches 
befige und zahlungsfählgen Kauflaftiaen bierdurd mit der Anfforderung kefannt gemacht 
mird,. aledann zu erſcheinen, Die Kaufbedinsungen zu vernehmen, ihre Gebote zu verlauts 
baren, und bei irgend einem abnedmlichen Gebot des Zuſchlages gemäriig zu ſeyn, indem 
anf etwa ſpaͤtet eingehende Gebote, wenn nicht gefegliche Gründe eine Ausnahme zuläffig 
machen, feine Ruͤckſicht genommen werden foll, 


Allendurg, den töten November 1828. 
Königl, Preuß. Land und Stadtgericht. 


Die im adlihen Gute Neumühl, Im landraͤthl. Wehlauſchen Kreife, eine halbe 
Meile von Allenburg , 2 Meilen von Friedland, Gerdauen und Wehlas, belegene Erb; 
pahtsmühle N:amühl · von & unterfhlähtigen Gängen, nebft Del» und Schnelvemühle, 
zu welder 2 Hufen Ader incl. Wiefen, Die Wohn, und Wirthſchafts gebaͤude, auch Garı 
ten gehören, ſoll im Wege Der Sequeftration auf 4 Jahr in Pauſch und Bogen, nebil 
dem Dazu gehörigen Inventarlum und gangbaren Zeuge, an den Meifl- und veſibieten⸗ 
den in Paht ausgethan werben. 

Der Termin zue öffentlichen Ausbletung fleht auf 

den goſten Dezember d. J., 
Bormittags um 10 Ubr, Im adl. Dontnio Neumihl an, welden Pıhtlufige wahrzuneb- 
men biemit einzeladen werden, und Der Meift- und Beſtbietende des Zufhlages und 
ver Abfaſſung des Kontrafte gewaͤrtiz feyn Fann. — 

Die zur Sicherheit der Yahtzahlung und Erfüluna der fontraftlihen Verbindlich⸗ 
feiten zu leitende Kautlon beſteht in 500 Thlr., und Fann in Prandbriefen, Staats⸗ 
ſchuldſchelnen, oder fonflisen, Depofitalmäßige Sich rheit gewaͤhtenden, Dofnmenten nie» 
dergelest werden. Die Pıhtbedingungen werden im Termine felbft den —— vors 
gelegt, koͤnnen aber auch früher bei Der unterzeichneten Parrinontal» Jurted ktlon täglich 
infplairt werden. 

Allenburg, den sten Dezember 1828. 


Adl. Patrlmonfalı Geticht Renmühl. 


Meine 


Meine Im adelichen Gute Böbmenhöfen, ; Melle von Braunsserg Hegende Erb⸗ 
pachts⸗ Wer Mabimühle, melde zwei Gänge hat, und oberihläzta id, wozu amd) cine 
halbe Hufe Land gehört, flebt ans freier Hand zum Verkauf, und können Kanflunige fi 
zu jeder Zeit bei mir melden, en 


Wilhelmine d. Tettau geb. Braun. 


Secht zig Stud nur einmal gebrandte Brandwein⸗Ohme fliehen kLindenſtre ge Mo. 5. 
Im Banzen oder In getheilten Poften billig zu verfaufen. 


Ankündigung einer Monatsfcheift für Preußen. Zum Beſten der Anſtalt 
jur Rettung verwahrlofeter Kinder zu Königsberg. 


Es fehlt in der Prodinz Preußen an einer Zeitfchrift, welde auf Leben und Treis 
ben fin Bande, — Seſchichte, — Gewerbe und Hantel, — perfönlide. Barhaͤl'niſſe, — 
—* u das Iiterarifhe Streben und Wirken aufmerffam macht und das Gefcehene 
amme 

Jede Provinz in der Monarchle deſitzt entweder ſelbſt einen ſolchen Bereiniannge- 
punft, oder finder folden in der Rabbarih:ft, mur Preuß-n bat in di ſem 5-0 flets 
iſolirt geſtanden. Man bat früher verſucht Diefem Brdl.frife ei igermaßen abzubelfen, 
durch das Preuß Archiv, welches aber feit Dem Tode des drbienfinoflen Herandgeb re, 
Herrn Eonfiflortalrath Dr. Hennig, nicht micder ind Leben getreten il. Demnach 
bleibt es hoͤchſt wünfhenswerth, dar naͤhere Mitiheilung in «in engeres Verkehr zu 
treten. . 

Preußen, (Oft, Weſtpreußen und Liıthauen) If in den Hauptzweigen der Ver⸗ 
maltung mit einander verbunden; im fo vieler Hinſicht vereinfgt feine Bemohner ein ges 
meinfhaftlihes Intereſſe; dennoch find mir fremd in unferm MWaterlande, wodurch ſich 
nicht nur die Theilnahme für daſſelbe verlieren moß, fondern wir werden and) von un» 
ſeren entfernteren Mitbürgern v- rfannt and unrichtig beurtheilt. 

bel Bon mehreren Seiten If der Wanſch ausgrfprohen, di ſem Webürfntg abs 
zuhelfer. 

Herr Stadtratb Hartung; welder früher beabfichtigte, die erwähnte Zeliſchrift 
felbt heraus zu geben, bat foldes mir menfhenfreuntiidem Sirne dem unterzeichneten 
Vereine übırlaffen. “In der gemiffen Erwartung, daß ein fo gemeinnügiged Wnterneb« 
men allgemeine Theilnahme und Unterflügung finden werde, hat ter Verein fi dader 
entfblogen, die gedadh'e Zeitfhrift zum Welten der Anfalt zur Ret ung verwahrlofeter 
Kinder io das Leben treten zu I. fin, 


_(CppPP) Une 


wenn 2 


Unter Mitwirfung ond reger Thellmabme mehrerer Grlehrter, und unterrichteter 
Maͤnner ans allen Ständen, und mehrerer Mitglieder des Vereins, fell vom iſten Yas 
— ab, eine Zeitſchtift unter dem Titel: „Preuß. Provinzialı Blätter” 
erſcheinen. 


Die ſchleſiſchen Provinztal- Blätter, melde waͤhrend einer langen Reihe ren Jah— 
ren unun’erbroden erfdyienen find und ihre NRützlichkeit bewährt haben, werd n den Preuß. 
Brovinzlal- Blättern um Vorbilde dienen. Mödten fle demf Iben en jp.chen und ihnen 
cinſt gleicher Beifall und Dauer zu Theil werden. 


Der bier angedentete Zw dieſer Zeltſchrift fit: 


Belehrung für ale bürgeriihen DBerbaltniffe und vorzuglih In allen Gemerben, 
mit befonderer Berückichtlgung ter Dertiifelt. Ferner toll fi des Drgan fein, 
wodurch ein Fever, Dem das Wohl feiner Dritbürger Abi eleichaültij tt, feine 
gemeinnüntgen Anſichten, Erfahrungen und Würſche dem Publikum minheift. 

Ste mird eine Sach- und Perſonal-Chronik en halten, um die Eeſchichte 
Ber Zeit witzutheilen und aufzübewahren. 

Hirrdurd fol Der Mereinigungspunft gebildet werten für alle, Bewohner 
des Königreihs Preußen, Damte fie iht Vaterland Ferner lernen, llebzentnnen, 

+ and keine Fremplinge darin bleiben, 


Die Zeltſchrift wird ihrem Inhalt nach in folgende Hauptabthellungen zerfallen: 


Karl 1: Das eigentlihe Provinztal» Blatt. 
Darin werden anfgenommen i . 


a) bifiorifch» Ratifitfch »toposraphifhe Auffäge b) Berichte über gemeinnüsige Aus 
falten, ſowodl neu errichtete, als auch über den Fortgang Der beftebentn ale Ars 
Biete und andere wohlihättge und zwedmäßige Kommunaitinftaiten. c) Nadrlihs 
ten über das Kirhen- und Schalmejen, als höchſte N fon il» Bilvungs + Ankalt. 
M Ueber die Fortſchritte in der Landwirthſchaft, mit Inbegriff der Mich: und 
Schaafzucht, Erndte, Berichte und Morkenreife in allen bedeutenten Stabica der 
4 Rezirtungs +» Depsrtement?. e) Ueber Handel und Gemerbe. Nuss und ein:te 
gegongene Schiffe in Den 3. Häfen, — Fabriken, befonders Tu: und Yelnmandbes 
reltung, Garn» und Wolle» Ausfuhr, — Berichte Über bie vorzüglichſten Marker, 
f) Einwirkung der Staatsverwalting und neuen Geſcthaebung. g) Werkwürdige 
Maturetfhelnnngen und metzorologiihe Beobachtungen. h) Verwiſchte Nachrichten. 
Borzbatih Mitthriiungen ans fremden Zehfgriften, über neue Erfindungen und ges 
meinnügige Anfalten, 


2. Sad und Perſonal-Chrouik. > 
a) Geſetzzebung. b) Verdienſtliche Handlungen. c) Unglücksſalle. d) Berbrechem, 
a) Jubllden. — Gaadenbezeugungen. £) Beſitzderaͤnderungen ad'iger und großer 
J— Shter. g) Dienſtveraͤnderungen. 3) Heitathen, — Geburten, Todee 
e. 


3 tiere 
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3. kiterarifhe Beilage. 
a) Anfindigung und Kritik der In Preufen beransgegetenen Schriften. b) Unzele 
gen und Beurtheiiuug ge - wiſſenſchaftlichr Bücher. 
4. Anhang. 

In Schleſien iſt die rübmlide und en pfehlaugswürdige Sitte allgemein arworden, - 
den Verſtorbenen iu den Provinzial Blditern ein ehrendes Andenken zu erhalten, €8 
it cine heillge Schuld, mofür fie cuch mohl in Preußen anerf int werten wird. Die 
Thet'nahme ber Freunde und Bekaunten in Anſtruch zu nebnen iſt ein Troft für den 
Zurisfgchließnen, und die Blographie eines, menu und ſchlichten, aber revlihen Mits 
biirper® erregt allaemeined Intereſſe, dein wie wunderbar, belehtend und erhrilerud find 
oit die Seſchicke des Etnzelnen. 

Solchen Anzetgen wird der Anhang aemidmet fenn. 

Ade übrigen, blos perjäntihen Nachtichten und Urzelgen aller Art, werden gleich 
falls in dieſen Anhang aufgenommen. 

Nicht allein die hier arfchilderte Gemeianüsigfeit Tiefer Zeifchrift, fontern auch Dee 
umfland, Daß der Ueberſchuß der Einnahme einer Aufolt gewidmet wird, melde, odglelch 
blos auf milde Beltrdge begründet, — nun brieits im dritten Jahre mit erwünſchtem 
Erfolae wirkſam iſt, verwahrlofete Kinder dır Menſchhelt und dem Ehriflentyum wieder 
zuzuführen, — mir: 

Diefer Aufforderang zur Subffription 
anf diefelbe, gewiß alzemeine Ihelin hme erregen. j 
Pr Denn nur dadurch kana dem Unteraehmen ein gewiſſer ermünfhter Fortgang zuges 
ihert werten. — ‘ 

Der Preis des Tahrganges wird nur die maͤßize Summe von 2 Thaler hetragen, 
und dabei für zwedmäfigen Dred, In Octav geheftet, und anſtändizes Aeuſſere geforgt 
werden, 

Jede Mitthellung, die fi, nach der aufgeſtellten Anſicht, wegen ihrer Semelnnügige 
keit zur oͤffentſchen Bkanntmachung eignet, und an den · Verein hieſelbſt einzuſenden iſt, 
wird mit ben Berbindlihften Dank aufgrnommen end auch gerne gebührend honotirt werden. 

Di diefe Zehifcheift weniger für wiffenfhaitliche, als für ſolche Gegenſtaͤnde beſtimmt 
1, die in’s praftifchhe Leben eingreifen, fo iſt jeder gebildete Mann zur freundlichen Weite 
wirkung beruf n, und wird es cin erfreuliches Zeichen ſeyn, wenn eine rege Theilnahme 
ven gelegten Erwartuagen entſpricht. 

8 fondern Din? werden fid aber Mejentsen Menfhenfrennde erwirken, welche Dies 
fes tinternehmen burh Sammlung von Subffriptionen unterflüger, — uud Den Fortgang 
deſſelb / n dadurch ſichten. 

Koͤnigsberg, den iſten Oktober 1828. 


Verein zur Rettung verwahrloſeter Kinder. 


d. Wegnern. Schmidt. v. Rottum Meding. Göbel, Dirkſen. Bebrick. Hartung. 
Olshaunſen. Schrbert. Raͤtiß. Schwartz. Richter. Toop. Friedlaͤnder. Hitſch. 
Wolſis zig. v. Kanltz. Slehlow. Lucad. Neumann, 





Bekannt⸗ 


Bekanntmachungen für dieſen Anzeiger find unmittelbar an das Koͤnigl. Adreß⸗ 
Eomtoir, und zwar dergeſtalt einzufenden, daß fie, um zur naͤchſten Nummer ju _ 
femmen, fpäteftene 

Sonnabend, Vormittag um 9 Uhr, 
eingeben mäffen. Ä ; 

Nur gegen Bezahlung fann Einruͤckung flatt finden. Jede Zeile koſtet 
5 Silbergroſchen. 


Amts -» Blatt 


det 


Königlichen Preußifchen Regierung zu Königsberg. 
No. 52. — 


Königäberg, Mittwoch den Yaflen Dezember 1828. 








. Verordnungen ind Bekanntmachungen der Regierung. 


Nah 9.34. des Edikts vom 11ten März 1842 (Allg Geſetzſammlung No. 5. No. 222. 
&, 27.) über die bürgerlichen Verhätesiffe der Juden im Preußifhen Staate, dürfen Die bürgertis 
fremde Juden -als ſolche nicht in Dienftverbättniffe aufgenommen werden. Gegen iu — 
iulaäudtſche Juden, welche dieſem Verbot zuwider handeln, iſt die zur Anmendung Im Breuflicen 
zu dringende Strafe bereitd im 9.35. des allegirten Edited beffimmt Es find ader Gıaate deır, 
auch Fälle vorgefommen, daß ſich Perfonen chriſtlichen Glaubens Uebertretungen 
des bemerken Verdots haben zu Schulden kommen laſſen. Im Folge deſſen iſt durch 
eine Eirfular-Berfügung des Könige. Miniſteriums des Innern vom gten Nuguft d. I. 
unter Hinweifung auf dad gedachte Verbot des 9. 34.. des Ediktd vom 1iten März 
1812 fefigefege, daß gegen Perſonen chriſtiichen Glaubens, welche fremde. 
Juden ald Lehrburfchen oder zu Gewerbd: oder Hausdienſten annehmen, tm Wege 
des polizeilichen Verfahrens eine Strafe von jwei bis fünf Thalern zur Anwendung 
zu ‚bringen iſt. ee 

Saͤmmiliche Polizeibehörden werden hiernach in zutreffenden Fällen zu verfahren 
angemiefen, Ä r 

Königäberg , den 24ſten November 1828. 


Königl, Preuß. Kegierung. Abcheilung bed Anneen, 
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No. 223. Die evangeliſchen Einwohner Preußens, denen alles, mad zur Verbreitung des 
Einladung zu göstlichen Neiches auf Erden gebört, eine fy lebhafte Theilnabme einflößt, werben es 
ge ee gewiß nicht ohne Freude vernehmen, dag die Gründung einer evangelifchen Kirche zu 
"gelifche Kirche Rio de Janeiro in Brafilien, im Merfe Al. Da in jener Stadt, außer in ber Kapelle 
zu Rio de Zar per englifchen Geſandſchaft, nur katholiſcher Gottesdienſt gehalten wird, fü fühlten die 
— evangelifchen, größtentheils aus Deutfchland und der Schweiz berfiammenden Bewohner 
11/1. ſchon längft das Beduͤrfniß, ſich in einer Kirchengemeinfhaft an einander zu ſchließen, 

- und dad Wort Gotted, nach evangelifihen Grundfägen, und im den geliebten Tönen 
der Mutterfprache, zu hören. Noch dringender müßte dies Beduͤrfniß orfcheinen, wenn 
man dad Schickſal der eurspäifchen Auswanderer erwog. Es iſt befanne, mie febr 
diefe Auswanderungen nach Brafilien, und vornämlich nach der Haupiſtadt und beren 
naͤchſten Umgebungen, in den letzten Jahren zugenommen baben. Die mebreften fanden 
fi in der Hoffnung, die ſie nach jenem entfehnten Welttheil gelodt hatte, und bie 
auf Unkenntniß der dortigen Verhäftniffe berubte , geräufcht, und gerietben in eine 
hoͤchſt bejammernswerthe Lage, Haͤtten ſte doch wenigſtens Gelegenheit gehabt, aus der 
öffentlichen Verkuͤndigung des göttlichen Wortes Stärkung zu ſchoͤpfen, oder ihre 
Kranken in folhen milden Anfkalten unterzubringen, die eine sefchloffene und wohl: 
.. geordnete Kirchengemeinfchaft zu errichten pflege! Hier jener Troſt und dieſe Hülfe 
fehlten ihnen, und viele wurden durch Verzweiflung, fo wie durch dem nicht zu unter 
drückenden Wunſch, einen Anfchliefungspunft zu finden, bewogen, zur Fatholifchen 
Kirche uͤberzutreten. “ 


Die evangelifchen Einwohner der Hauptſtadt Brafiliend, befeclt don dem MWunfche, 
dieſem fo lebhaft gefühlten Beduͤrfniſſe abzubeifer, traten zufammen; und der Geil 
des Herrn, der ein Geift der Eintracht und det Friedens iſt, wirkte dergeſtalt auf 
die Gemuͤther, daß ſie, obgleich durch Sprache und Bekenntniß getrennt, beſchloſſen, 
ſich zu einer deutſch-franzoͤſiſchen evangeliſchen Kirchengemeinſchaft zu vereinigen. 

Die Abſicht derſelben geht nun dahin, einen Geiſtlichen zu berufen, der in deutſcher 
und franzoͤſiſcher Sprache dad Wort Gottes verfünde; ein Lokal für die gotteädienfte 
lichen Verſammlungen zu miethen; und, fobald die nötbigen Mittel vorhanden fepn 
werden, eine Kirche, eine Predigerwohnung, ein Schulhaus und ein Kranfenpaus zu 
erbauen. Die Gruͤndung einer Schule zeigte ſich befonderd als etwas bringend 
Rothwendiges, weit es dort ben evangeliihen Kindern gänzlich am Gelegenheit zur 
Bildung feblt. | 

Der Ausfuͤhrung aller diefer Entwürfe war jedoch bie nun ſich bifdende Gemeine 
darch ihre eigenen Kräfte keinesweges gewachfen. Unter den 1000 Mitgliedern, au? 
denen fie ungefäbr beffchen mag, waren nur 30 ber Angefcheniten, wohlhabend genug, 
um ſich zu jährlichen Beiträgen zu verpflichten, und dieſe ſtiegen nicht böper, als zu 
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der Geſammtſumme von 4500 Thalern; eine Summe, die in einem Bande, mo alle 
Lebensbedürfniffe fo boch im Preife ſtehen, nicht einmal zur Befoldung eines Geiſt⸗ 
Fichen, gefhmweige denn zur Gründung aller der Anſtalten, die einer Kirchengemeinſchaft 
unentbehrlich find, hinreichen würde, 

In diefer großen Verlegenheit beſchloß die Gemeine, fih mit der Bitte um 
Schutz und um Beiſtand an Ge. Majeflät den König von” Preufen zu wenden, 
Der fromme Eifer, womit Allerhoͤchſtdieſelben wicht nur in Ihren Landen, fondern 
auc außerhalb, das Aufbiühen der evangelifchen Kirche zu befördern ſuchen, ließ 
Erfüllung diefer Bitte boffen; und diefe Hoffnung. ward nicht getaͤuſcht. Allerboͤchſt⸗ 
diefelben haben zu genehmigen gerubt, daß, um ben Bebürfniffen der euangelifchen 
Gemeine zu Rio de Janeiro nach Möglicgfeit entgegen zu fommen, in dem ganzen 
Umfange ded Preußiſchen Staats eine — ⸗ Kirchen⸗ und Haus⸗-Kollekte veran⸗ 
ſtaltet wuͤrde. 

In Gemaͤßheit diefer Allerhoͤchſten —— wagt es alſo der Unterzeichnete, 
die evangeliſchen Chriſten in Preußen zu einer wohlthaͤtigen Beiſteuer fuͤr die neu 
zu gruͤndende evangeliſche Gemeine in Rio de Janeiro aufzuſordern, von welcher er 
mit Aufträgen und Vollmacht verſehen if. Die Bitte um Hülfe, welche die lutheri⸗ 
fchen Gemeinen in Nordamerifa an fie gelangen ließen, iſt nicht vergeblich gemefen; 
warum follte die erſte evangelifche Gemeine, die fih in Suͤdamerika zu bilden ſtrebt, 
deren Noth gewiß größer, und deren Mittel geringer find, nicht die Erwartung eines. 
aͤhnlichen Erfolges begen dürfen? Cpriftliche Brüder, wie groß find nicht die Wohl— 
baten, deren ihr euch im Schooße eured preußifchen Vaterlanded und eurer evanges 
liſchen Landeskirche erfreut! An unzähligen Stätten des öffentlichen Gottesdienſtes 
vereinigt ihr euch zu eurer Erbauung und zur Ehre det Herrn; unter euch blühen 
die Anſtalten zur Erziehung der Jugend; ſelbſt der Aermere empfängt den nothwen⸗ 
digen Untergiche, und menn er erkrankt, fo ift für feine Pflege geſorgt. Laßt euch 
dad Schickſal eurer Giaubendgenoffen und Landsleute, jenfeitd ded Weltmeers, die alle 
diefe Vortheile entbehren, zu Herzen geben, und verbindet mit dem Gebete für ihr 
„seftiges und irdiſches Wohl, die Gabe, die zur Beförderung des einen und bes 
” andern ‚dienen wird. Dad, mas ihr nach euern Mitteln beitragt, fei ed viel oder 
wenig, das wolle der Here, zu deſſen Ehre es verwendet werben fol, euch reichlich 
im dieſem und in jenem Leben vergelten ! 

Berlin, April 1828: 

W. Theremin, 
Koͤnigl. Preuß. Seneral⸗Konful 
zu Rio de Janelro. 
(113) Ber 
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Vorſtehender Aufruf mird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, mit ber Bemer— 
kung, daß in Berlin ein Verein zuſammengetreten iſt, welcher fich, unter Autoriſation 
Sciten? des Staats, der Empfananabme von Beiträgen aus dem ganzen Umfange 
ber Preußiſchen Monarchie unterziehen, darüber Öffentlich Rechenſchaft ablegen, und 
durch die Vermittclung des Königlichen Miniſteriums der auswärtigen Angelegenheiten 
den Betrag der Sammlung an den Vorſteher der evangelifchen Gemeine in Rie de 
Faneiro uͤbermachen wird. 

Des Königs Mapſtaͤt haben für den in Rede flebenden Zweck, nämlich der 
Gründung einer evangelifchen Kirche in Rio ve Janeiro, mar eine allgemeine Kirchen 
und Haus:Koflette zu bemilligen gerubt. Von der Erlaubniß der Haus -Kollekte if 
indeffer fein Gebrauch gemacht worden, in der Hoffnung, daß die Bildung eines 
Privat : Vereind zur Sammlung von Beiträgen denen, welche das fromme Werk zu 
unterflügen gefonnen find, eine im Allgemeinen auch vielleicht mehr zufagende Gelegen⸗ 
heit zur Abgabe ihrer Beiſteuer eröffnen dürfte, 

Es iſt der Allerhoͤchſte Wunſch, daß die Wobhlthaͤtigkeit auch den einem fremden 
Welttheile an geiftiger Rabrung Mangel leidenden Religionsverwandten reichlich ihre 
Gaben zumenden möge. 

Die Beiträge find unter der Abreffe ded Könige, Minifteriumsd der auswärtigen 
Angelegenheiten nad Berlin abzufenden, unter der Bemerkung auf der Abreſſe: 
„Kollektengelder für die evangelifche Kirche zu Rio de Janeiro.” 

Koͤnigsberg, den 26ſten November 1828. 


Koͤnigl. Preuf. Regierung. 





Bei dem am 2Alten Juni d. J. flattgefundenen Feuer im Wohngebäude des 
Gutsbeſitzers Golzheim in Friedrichsfelde, Orrelsburgſchen Kreiſes, haben füch der 
Kreis-Chirurgus Saſſe und die Einſaſſen der angrenzenden Dorfichaft Jerutten, 
und bei dem Brande ber Schneidemühle zu Schleußendorf der Schulze Michael 


Kuvna, nad dem Zeugniffe des Koͤnigl. landraͤthl. Amtes des Orteldburgichen Kreifes, 


durch Umſicht bei Leitung der Feuerloͤſch-Anſtalten und durch angeſtrengte Thaͤrigkeit 
ausgezeichnet, und hauptſaͤchlich dazu beigetragen, daß das Feuer nicht um ſich ges 
griffen hat. 

Königäberg, den Zoſten November 1828. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung Abtheilung ded Innern. 


& Ber 


PreX 


eine etwanige Ausichliefung vermicben werde, fehen wir und veranlafßt, die Gerichte 
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Verordnungen und Bekanntmachungen des Oberlandesgerichts. 


Bei der von des Herrn Juſtiz⸗Miniſters Ercellenz wieberboft und ſtrenge anbes No. 225. 
fobInen Aufmerkfamteit darauf, daß ſaͤmmtliche Juſtijbeamten der allgemeinen Wittwens Die Wittwen, 
Berpflegungsanftalt beitreten, und die Beiträge bergeflalt regelmäßig bezahlen, daß 


unfered Departements, und befonderd deren Dirigenten, auf die früher in biefer 
- Hinficge eriafenen Beſtimmungen der Königlichen Regierung 


vom 17ten Dezember 181m, Amtsblatt pro 1818, Geite 511, 
2uſten Nanuar 4819, ⸗ 1319. + 59, 
s  30flen Dezember 1820, s .» 182, =: 24, 


und ded unterzeichneten Dberlandesgerichtd 


binzumeifen. 


1) 


2 


) 


3) 


vom 2uffen März 1819, Amtiblatt pro 1849, Seite 125, 


Demnähft aber Anden wir noch befonderd zu bemerken: 


kallenbeiträge 
bett eſſend. er 


Die Dirigenten der Berichte, welchen nach der Verordnung vom 24ften Januar 


1825, 

Amtsblatt pro 1825, Geite 53. 

‚ad 13. die Ausfertigung der HeiratbesKonfenfe für die Subalternen überlaffen 
iſt, baben bei eigener Verantwortung darauf zu halten, daß dergleichen fich 
verheirathende Beamten der Witwen: Verpflegungsanftalt beisreten, und darin 
verbleiben. . 
Damit dem Dberlandedgericht nicht die Kontrolle entzogen werde, ob die 


afociirten Beamten ihrer Verpflichtung gegen die Wittwenkaſſe nachkommen; 


fo wird biemit feilgefegt, das die Beiträge derfelben unbedingt durch die 
gerichtlichen Kaſſen abgeführt werden, daß mithin jede unmittelbare Berichti— 
gung ſowobl, als die durch andere Agenten in Betreff der Jufligbeamten als 
unzuläflig anzuſehen ijl. 
Da nad den Verfügungen der Königlichen Regierung vom 17ten Dezember 
1818 und 28ſten Januer 1819, fo wie bed Dberlandedgerichtd vom 2Gſten 
März 1819, die Beiträge der Beamten von denjenigen Kaffen, aus welchen 
biefeiben ihre Befolbung beziehen, an die Provinzial FuftitutensKoffe der Koͤnigl. 
Regierung abgeführt werden; fo kann fi) die Haupt: Untergerichtd » Galariens 
Kaffe mit Abführung der Beiträge von den Gerichten, melche eigene Etats 
baben, nicht befaffen, fie wird fich vielmehr auf die Abführung der Beittäge 
von ben Beamten befchräuten, welche ihre Befolbung aus diefer Kaffe beziehen. 
Es haben daper die Gerichte mir eigenen Etats bie Vorfchriften zu ale 
. weiche 
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welche für bie in der Bekanntmachung des Dberlandedgerichtd vom 26ſten März 
4819 genannten ſechs befondern Kaffen gegeben find, mithin die Beiträge mit 
den vorgefchriebenen Nachmeifungen in den feilgefegten Terminen ber Provinziak 
Inſtituten? Kaſſe unmittelbar einzufendem 

4) Die mit der Haupt Untergerichts-Salarien⸗Kaſſe in unmittelbarer Verbindung 
ſtehenden Kaſſen der Untergerichte haben die in der Regierungs:Berfügung vom 
47ten Dezember 1858 vorgefihriebenen Nachweifungen in duplo einzureichen, 
damit eine derfelben der Provinzial Inflituten-Rafe ald Belag zugefandt, die 
andere aber dem betreffenden Gerichte auittirt zuruͤckgeſchickt werden Kann. 
„Es verſteht fih don ſelbſt, daß die Beiträge mit diefen Nachweiſungen zugleich 
eiugefandt werden müffen, und zwar unerlaßlich biß zum 45ten Januar und 
sten Juli jeden Jahres, und werben die Dirigenten der Berichte wegen aller 
Nachtheile, die aus der verfpäteren Einfendung ermachfen können, verant⸗ 
wortlich gemacht. oh, hr 

Königäberg, den 5ten Dezember 182 


Koͤnigl. Preuß. Oberfandesgeriht von Oſtpreußen. 





. 


Belannemahung, nah welcher 
in allen durch Agnitions-Reſolutionen beendigter Progeffen die Borſchrift des 
Stempel⸗Tarifs sub voce Erfenntniß Lie. a. b. Abſchnitt 2. bei Berech⸗ 
nung bed Werthſtempels zum Grunde gelegt werden fol. 

Zur Vermeidung von etwanigen Irrungen werden ſaͤmmtliche Gerichte unferes 
Departemensd benachrichtiget, daß diefe legterg; Belanntmachuns im Einverfländnif 
mie dem Heren Juſtiz ⸗Miniſter erkagen, mithin 'von deu Berichten zu befolgen iſt. 

Koͤnigsberg, den 29ſten Novemder 1828. 


Könige. Preuß. Oberlandesgericht won Dfiydeufen, 
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Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Dit dem Eintritt künftigen Jahres wird für die Provinz Preußen (Oſt-, Weit: No. 227. 
preußen und Litthauen) im Verein von Gelehrten und unterrichteten Männern, eine ,@ribeinun 
Zeitſchrift erfcheinen unter dem Titel: „Preuß. Provinzial: Blätter.“ her 

In diefelbe fol alles dasjenige aufgenommen werden, mas auf vaterländifche Preuß. Provin- 
Geſchichte und auf den bürgerlichen Zuftand in der Provinz Bezug bat, mit befon, Hal Blätter. 
derer Rückficht auf die Gewerbe. Werner wird fie die fortlaufende Sach: und Perfonaks 
Chronik enthalten, und eine literarifche Beilage wird die Lefer mit der Preufifchen 
Literatur und auch mit gemeinnüsigen Büchern des Auslandes bekannt machen. 

Monatlich wird ein Heft von 4 bis 5 Bogen, in einem anfländigen Umjchlage, 
geheftet erfcheinen. Der Preis ded Jahrgangs iſt zwei Thaler, der von den Subftris 
benten bei dem koſtenfreien Empfange des erflern Heftd balbiährig pränumerirt wird, 

Bei dem unserfehriebenen Verein und bei dem Heren Stadtrath Hartung werben 
Bubfkriptionen angenommen, 

Der nah Abzug der Koſten verbleibende Ueberſchuß fol zum Bellen unferes 
Inſtituts verwendet werben. Diefer doppelt wohlthätige Zweck Täft uns hoffen, daß 
diefed gemeinnägige Unternehmen allgemeine Theilnahme finden wird; wir bitten daher 
unfere@erebrten Mitbürger, nicht nur gefälligft die Verbreitung diefer Zeitfchrift zu 
befördern, fondern auch durch Einfendung gemeinnügiger Auffäge und intereffsuter 
Nachrichten die Erreichung des beabfichtigten Zwecks und zu erleichtern. 

Königsberg, den 6ten Dezember 1828. 

Der Verein zur Rettung verwabrlofeter Kinder. 
v, Wegnern. Schmidt, Schwartz. Richter. Friedlaͤnder. Hirſch. Lucas. 
Hartung. Moiſiszig. 


— 





Nachrichten. 
VerſonalCSChbhroaut—. 

Die in Lichtenhagen, Inſpektion Königsberg, erledigte Pfatrerſtelle iſt dem bis— 
berigen Prebigtamts:Randidaten Karl Eduard Stobop, und die in Manchenguth, 
Anfpeftion Dfterode, erledigte Pfarrſtelle dem biäherigen Rektor Jobann Wilhelm 
Grall aus Gilgenburg verliehen. 

Der Hufenwirth Ehriftian Liedtke zu Stumdwalde iſt von der Königlichen 
Regierung ald Landgefchiworner für den landraͤthl. Preuß. Hollandfchen Kreis beflätige u 
und als ſolcher vereidigt worden, 


Durd: 


— er 


Durhfchnitts: Marktpreife 
der Stadı Königsberg im Monar Movember 1828: 














Kl igt.pl. ul, for. pf. 
IL Vom Getreide, ‚IIL. Bon $leifhgar | Br: 
. » tungen. 
a — — Rinde) . pr Pfund '—I a2 
Gerfe ü — Schwelueſleiſch 1—27 
Hafer Schoͤpſenfleiſh. + Ti 28 
graue » R Kalbfleiſch 129 
Erbfen 6 ; — Speck, ungeräucherter » + j—| 3 9 
Binfen R j dito geraͤucherte  s 1— 5— 
Bohnen i i R Scheer e — Br. Ser 
Rindertalg » « 1/43 
. f IV, Bon Ronfumtibilien. 

II. Bon Viktualien. Bir. SE re 3201 
Hofburter pr. Stein dito . N pr. Stof s—ı 1| 4 
Litthauiſche Butter 2 Biereffig R pr. Tonne 5 
Stuͤckbutter pr. Pfund Weineffig . pr. Unter) bl 

dito Elbingfhe + » Branntıvein . pr. Dim 23) 31 9 
Graupe j pr. Scheffel dito F pr. Stofi—| 51 6 
Hirfengrüge s P Kaͤſe, ordinainer pr. Pfund —| 2] 1 
Hafergrüße ⸗ dito befferer . —28 
Buchmeizengrfige + B Holz, weiches pr. Achtel 11/18] 2 
GBerftengrüße . . j dito harte . ’ .- 113113] 4 
Grückenmehl . s , Etrob . . pr. Schock 4 111 
Weizenmehl s ‘ Su . - pr. Eentner I— 15 3 

" Roggenmebt er Holle . ; pr. Stein * — 
Gerſtenmebl ⸗ Hopfen.. ⸗1220— 
Hafermehl ⸗ Eper pr. Shot — 181 4 
Kartoffeln  . s ’ Siegel . für dad Tauſend —i— 





Königederg, den 2tan Dezember 1R2R. 
Koͤuigl. Breuß. Regierung. Wiheilung bed Janern. 





Witte 
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Witterung im November 1828 in Koͤnigsberg. 


Barometerſtaͤnde: 
auf O7 R, reduzirtes Mittel des Morgens 28 Zoll 1,93 Lin. 
s » Mittagd 28 ; 1,88 —⸗ 
s ‘ Abends 28 +» 1,84 ⸗ 
Mittel des Monat? 28 Zoll 1,88 + 
Hoͤchſter Barometerſtand am Gten Morgens, 
bei RD.W, und — 40,5 R. 28 Zoll 10 Lin, 
Niebrigfter Barometerſtand am 2oſten Mittags, 
bei W. und 16,8 R. . » » 27 ⸗ 6,02 f 
Größte Schwanfung 1 300 4, 07 Lin, 
Ehermometer: 
Mittel des Morgens — 0,22 R. 
+ Mittag 12,84 > 
Mittel ded Monats +1,31 R 


Hoͤchſter beobachteter Thermometerſtand 

am 29ſten bei W. + 6,8 
Niedrigſter Thermometerſtand 

am 5ten bi RD. — 8,0 


Größter Temperatur:Unterfchied des Monatd 14,8 N. 


Bemertungen. 


Ein ausdauernder ND. Wind charakteriſirt dad erfle Drittel des Monats. 
Der Schnee, welcher mit SW. in den erflen Tagen gefallen war, erhielt ſich bis 
zum gten und 10ten. Der mittlere Baromererftand diefer NOſt-Periode war 28 Zoll 
5,23 2. Die Temperatur fant bid auf — 8 R. im Mittel bis — 3,76. Diefer 
RD. Wind feste ih am gten in SD, um, und die Windedrichtung war am 13ten 
eine völlige weflliche geworden. Auf der Weſtſeite erhielt fie fih mit geringen 
Schwankungen größtentheild während der zwei übrigen Drittel ded Monats. Mit 
dem ND. verfhmand der Winter, am gten und 10tem trat Thaumerter ein, und 
biefem folgten beinahe nur regnigte und ausgezeichnet nebeligte Tage; die Atmoſphaͤre 

(Mmm) erwärmte 
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erwaͤrmte ſich wieder sig auf 6,8 R., Im Mittel F 2,8; 
Schwankungen bezeichnen den Barometergang. Der niedrigfte Barometerftand des 
Monats fiel im dieſe Weſt⸗Periode; es trat am 29ffen, unter heſtigem W. Sturm 
ein, der fih am ZOflen in eine nahe nördlihe Richtung umfegte, Graupeln und 


Schnee herunterführte, die Sglittenbadn von Neuem eroͤffnete, und ſomit bat Ende 
dieſer naffen Periode RE 


oft wiederholte Kleine 


Reumann. 


(Oieis der Öffentliche Unyeiger Na. 52.) 


| - 38 — N 
Deffentliher Anzeiger. 
No. 52 — 





* 


Königsberg, Mittwoch den 24flen Dezember 1828. 





Sicherheits +» Polizei. 


Steebrief. Die unten näher firnslifirten polnifhen Inden Aaron Szimgel 
ans Nuten, Meyer Sellg und Woſes, genannt Mauſchke Gellfonp, ans 
Wisztiten, find Dringend verdaͤchtig, gemeinſchaͤft ich mit dem zur Haft gebradhten pols 
niiden Juden Ledin Joſchel, ver Fleine Fınin genannt, ben in der Pfarrwiddem zu 
Bäslad, hiefi,en Krebies, in der Nacht vom 28ſten zum zofen Dftober d. J. verübten 
beträchtlichen Dirbftahl ausgeführt zu haben. 

Sie. follen fi vorzüst ch in der Gegend zwiſchen Wehlan und Inſlerburg, nament⸗ 

lich in Piaten oder Loplad n, aufhalten, und sort bedeutende Diebſtaͤhle begehen. 
Alle Portzeibehörden und DOr’sobrigfriten werden daher vinftiidh erſucht, anf Diefe 
Juden ein wachſames Auge zu rihen, fie im Berrerungsfalle arrreiren, and an das 
ũnterzelchnete Gericht unter fiherer Begleilung abliefern zu laſſen. 

Raftenburg, den 12:n Dezember 1828. 


j Röntgl Preuß. Land» aud Stadtgericht. 


Signalement, 


4) Der Naron Szimpel eus Rasfen if zwiſchen 30 — 40 Jahr alt, fiebt aber 
jünger aus, etwa 5 Fuß 2 Zell groß, hagerer Statur, blaffen magern Gefihte, 
bat dünne Bartbaare. melde auf dem Kinn gelb ins Roͤthliche fallen, weiße Augen, 
trägt ein-n grauen poinifdem Kittel, unter Demfelben aber einen mit Nanquin übers 
zogenen Schaafspelz, bunte Nınqulns Brinfleider und Write, einen runden Hut 
und zmelndthige Stiefeln, Die beritis vorgefhuht find, Stin Paß foll vom Magffrat 
zu Biſchofſtein ausg⸗ſtellt feyn. 


2) Der Meyer Sell; aus Wieztiten iſt von Meiner Statur, flarfem untergefehtem 
Körperbau, hat ein breites Geſiht, eine eben folde Furze Nufe, geſundes * 
(ay49) chen, 
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chen, ſchwarze Augen, ſchwarze ins Blonde und Roͤthliche Barthaare, eben 
oiche Kopfhaare, traͤzt einen runden Hut, Stiefeln und einen welßlichgrauen 
Wandkittel. J 
3) Der Moſes, genannt Manſchke Gellkoyp, ans Wléztiten, 5 Fuß 6 Zoll groß, 
gefund und ſtatk von Körperbau, bat gelbe ins Fachfige fallende Haare, gelben 
_ Bart, ein rothes gefundes Gefiht, und Fleivet fi mie der Meyer Sellg; unter 
dem Wanbdfittel trägt er aber einen ſchwarzen Satinet- Rod, und fpriht, mie die 
beiden_andern, deutſch, aber auch Utthauiſch oder polniſch. 


Steckbrief. Aus dem biefigen Gefängniffe iſt der untenfiehend bez:ichnete Loe— 
mann und Kandmwehrmann Michael Brodowéki, melder wegen Pferdediebſtahle in 
Verhaft gemrien, mittelt gemaltfamen Durchbruchs in der bentigen Nocht entiprungen, 

Saͤmmtliche Eivil- und Militatr-Behörden werden erfuht, auf Denfelben Acht zu 
haben, ibn im Berrerungsfalle zu verhaften, und an uns unter einem fihern Geleite nach 
Goldap abliefern zu laffen. 

Soldap, den 13ten Dezember 1828. 

Köntgl. Preuß. Stadtgericht. 


Stgualement. Derfelse ift aus Kutlen in Preußen gebürtig, und mar deſſen 
gewöhnlicher Aufentbalt Im Dorfe Upalti, Kreis Loͤtzen; er iſt ebangeliſcher Religion, 
34 Jahr alt, 5 Fuß 8 Zoll groß, bat braunes Haar, niedrige Stirn , gelblihe Angen; 
drannen, tiefliegende and blaue Augen, dide und eingedrüdte Nafe, aufgemorfenen Mund, 
gefunde Zähne, gelblihen Bart, gemöhnlihes Kinn, gefunde Gefihtöfarbe, gemöbnlide 
Geſichtsbildung, iſt von fhianfer Statur, ſpricht deuiſch und polnifh, und ik im Geſicht 
fein poden ırübig, 

Befleidung: alter granwandtener Rock, blanleinene Weſte, melßleinene Hofen, 
gewöhnliche Stiefeln, rander Hut, roth und gelb katiunes Halstuch. 


Stedbrief, Nas dem biefigen Gefaͤnzniſſe iſt der untenſtehend bezeichnete Pos. 
mann Chrifiian Laudten, welcher wegen thaͤtlicher Widerfeglichkeit bei feiner Arreti- 
rung gegen Die Dazu beauftdagt gemefenen Perfonen, ald Strafgefangener in Berbaft 

emefen, aber and wegen eines begangenen Diedſtahls zur Unterfuhung gezogen worden, 
n der heutigen Macht mittelſt gewaltſamen Durchbruchs entiprungen. 

Sämmtlihe Eiofl- und PMilltalr- Behörden werden erfuht, auf denfelben Acht zu 
baben, ihn Im Betretungsfalle zu verhaften, und en und unter einem fihern Geleite nach 
Goldap abliefern zu laſſen. 

Goldap, den 13tem Dezember 1828. 


Königl. Preuß. Stadtgericht. 
| Sionu 
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Strualement. Derfelbe it ans Surminnen ia Preußen gekürtig, und war 
deffen gewöhnltdher Aufenthaltsort zulegt Das Dorf Bodfhmingfen, Im Bolvapfchen Kreife; 
er it evangelifhrr Religton, 38 Jahr alt, 5 Fuß 6 Z00 groß, bat ſchwarztraun⸗s Haar, 
niedrige Gtiın, fhmarzsraune Augenbraunen , blaue Angen, Fleine Nafe, — 
Mund, geſunde Zähne, braunen Bart, rundes Kinn, geſunde Geſichtsfarbe, gewoͤhnliche 
Sefihtskildeng, iR von unterſetztet Statur, ſpeicht deutſch und poiniſch, und hat Feine 
befondere Kennzeichen. 

Bekleidung: alter ſchwarz wamdtener Rock, alte weiß wandtene Jade, blau= 
geftreifte leinene Werte mit Blınfen Knöpfen, lange m:iß mandtene Hofen, Schuhe mit 
bölzernen Sohlen, alte blautuchene Müuͤtze wit rothem Vorſtoß. 


Stedbrief. Dem wegen begangenen Diebſtahls in Berbaft aewommenen Inſt⸗ 
mann Felixr Karkowsky aus Burdungen iſt e6 gelungen, anf dem Transport hierher 
zwiſchen Napiwodda nnd Neldendurg feinen Führern zu entfpringen. 

Da defien Wirderergrelfung zu wünſchen if, fo fünen wir das &tynalement hi r- 
unter bei, mit der Bitte, den Inkulpaten im Betretungsfalle feiinehmen, und anher gegen 
Erftattong der baaren Auslagen transporticen zu laflen, 

Neidenburg, den 13ten Desenber 1828. 

Koͤnigl. Preuß. Kreie⸗Juſtiz Kommiffion. 


"Stgnalement. Der Ingnann Felir Karkowsky ans Burdungen bei Paſſen— 
beim it 40 Jahr alt, 5 Fuß 1 Zoll groß, bat dDonkelbraune Haare, eine mit vier Falten 
bededte Stirn, dunkelblonde Augenbraunen, blaue Augen, breite Mafe, dunkelblonden 
krauſen Badenbart, runde Gefihtsbildung mit etwas eingefallenen Baden, gefunde Get» 
ſichtäfatbe, iſt von unterſetzter Seſtalt, und ſpricht nur polniſch. 

Bekleidet iſt derf Ibe mit einem neuen Schaofspel,, einer grantschnen Weſte mit 
runden blanfen Knöpfen, einer graniuchenen alten ade mit blanfen Knöpfen, zmei Paar 
Hoſen, ale weißtuchenen und wrißleinenen, einem Paar Stlefeln mit langen Schechten, 
einem fhwarzen alten Hut, einem leinenen Hemde, einem rorhbunten baummwollenen 
Hals tuche. * 

1 


Stecbrtieſ. Am 2aſten September d. J. wurde von uns die HÄauslingin 
Anna Maria Schreiber mit einem Zwangsruf nah Gumbinnen entlaffen, mo 
fe ei der Iegten amtlichen Benachrichtigunz vom 13ten v. M. indeſſen noch nit ein⸗ 
etroffen war. 

Wir erſuchen daher alle rin. Pollzei-Vehoͤrden hierdurch ergebenſt, anf die 
ꝛtc. Schreiber, die ſich mahriheinlih zwedlos umbertret-t, vizillten, fie im Betretungs— 
fall arreticen und uns zuführen zu laffen. 

Saplan, den 12tem Dezember 1828. 


Koͤnigl. Oſtpreuß. Fandarmen-BerpflegungssInfpektion. 
(99942) Signale⸗ 
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Signalement. Die Anna Marta Shreiber iſt and Gumbinnen gebürtlg, 
edangeliſcher Rellgion, 30 Jahr alt, 4 Fuß 9 Zoll groß, hat braune Haare, niedrige 
Stirn. brann: Augendrannen, grane Augrn, fpite ar: großen Mund, gute Zähne, 


fpiges Kiun, ov.le Geſichtsbildung, gelbiihe Befichtöfurbe, Eleine Gejtait, ſpricht deutſch 
and iltihaniſch, und if feln pockennarbig, 


Sted@brief. Der dem Rölmer Karl Mey au Schiäenkera, Amts Wehlau, 
anterm 12ten An:uft d. J. in Probedienft von hieraus gesehene Hdusling Heinri 
Behrendt iſt am 12ten d. M. ang Diefem Dient E:imiih en wichen. 

Ade reſp. Pollzeidehoͤrden erſuchen wir ganz ergebenſt, auf dieſen Flüchtling vigl⸗ 
liren, denſelben din Betrrtungefall arretſren nnd uns gefälligſt zuführen zu laſſen. 

Zaptan, den jdtın Dezember 1828. . 

. Rönigl. Ofiprenß. kandarmen⸗Verpflkgungs⸗JInſpektlon. 


Sianalement. Der Heintich Behrend if aus Schönmalde, Amts Waldan, 
geblirtig, Al Fahr alt, Autherifcher Meliston, 5 Fuß hoch, bat fhmage Huare, runde 
Stirn, fchmarze Ausenbraunen, grane Augen, gemörndden Mund, eimos lange Nafr, 

warzen Dart, mangelhafte Zähne, elwas fp!g:6 Kinn, cefunde Geſichtsfarbe, laͤnaliche 
— fleine Geſtalt, ſpricht deutſch, AR pockennarbig, und auf dem rechten 
Ange blind, j 


Der and dem Vrobedlenſt des Gutöbefiger auf Gründen, Herrn Juſtiz⸗ Kommifla- 
rlus Kayſer, entlaufene, und mitte Stedbriefs vom-4ren d. M. verfolte, Häus« 
ling Frtedrich Wilhelm Hartmann iſt ergriffen, und bier wiederum eingeliefert 


worden. .. 
"Zaplan, Den 12ten Dezember 1828. 
Köntgl. Oſtpreuß. Landarmen⸗Verpflegungs⸗Inſpektion. 


Der mittelſt Stedtrief vom 1aten d. M. verfolgt- Verbtecher Johaun Sch wo⸗ 
zelskt ift ergriffen, und dem Königl, Domaigenamte Subkau eingeliefert. 


Der Schneidergeſell Auguſt Ulmar, ans Berlin, hat frinen em 17ten d. M. 
don dem Maafitrat in Tilfe erbaltenen, anf ein Fahr gültigen, und’ nam Denzig aus— 
geitellten Reifrpag am 23Nen d, M. anf dem ge von Heiligentei hierher: netft einer 
alten ledernen WSrirftofhe, worla noch 3 Rtblr. in Koffenanmelfungen und eln offener 
Brief von feiner Mutter, der Wittwe ulmar In Berlin, befindlid gemefen, verloren. 


. Dies 
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Dies wird, zur Dermeldung etwanlgen Mißdrauchs mis diefem Beifepapler, 
befannt gemacht. . ‘ 
Königäberg, dem stem Dezember 1828. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Dem Fleiſchergeſ · len Johann Bendel, welcher feinen am daten Augof d. J. 
In Naftenburg andgeftellten, und bier ımterm sten d. M. nach Sortenfichh vifirten 
Meifepaß verloren bat, it bier am 12ten d. DM, ein neuer Paß zur Nelfe nad Barten« 
flein ausgeferrigt morben. 

Zur Vermeidung von Mißbrauchen mit dem verlornen Legitimationd« Papler, wird 
ſolches hiermit bekanut gemacht. 

Königsberg, den 18ten Dezember 1828, 

Koͤnigl. Polizei-Präfiviom biefiger Hanpt» und Nefidenzfia 
Shmide. — 


Der Gerbergeſell Martin Zleltn efy, aus Kasky bel Lowitz in Polen gebimtig, 

bat feinen den iſt n d. M. zur Meife Über Gromberg nad) Berlin vom bier erhaltenen 

Relſepoß fm Kruge zu Updan bei Gilgendurg derloren, wodon die Köntgt. Boltzetbehörden 

benachrich · iget werden. J 
Soldan, den aten Dezember 1828. 


Der Magiſtrat. 


Am hleſtgen Orte feblt ein geprüfter Monreruichiier ; mer fi Dazu eignet, Der Tann 
ſich allhler niederlaffen, und bat alle mögliche Hülfe zu gemärtigen. 
Soldau, ben Hten Deyember 1328. i 


Der Maaiſtrat. 


Es ſollen die auf 1584 Rthlr. 46 Bar. 2 pf. veranſchlaaten Reparatur⸗ nnd Men« 
bauten bei der zmiiben den Stätten Barten und Drenafurtb im hiefinen  Bandrather 
freife delezenen Wolfrnahlmirhle zu Fanfenmalde an den mindeflfordernden Uebernehmer, 

zuglekch aber auch die Mühle ferbh, welche aus 2 oberfhlägtigen Mahlgämsen und 
“ einen Graupengange beſteht, nebſt den Dazusehörigen 2 Hufen Band, zur Verpachtuus 
anf 6 Jahre, vom Allen Mak 1829 ab, ansgeboten werden. 


e 


* J— Det 


Der Lijltatlons Termin ſteht anf 


den 29ften Jannor k. J. 
allhlet in Verhoͤrzimmer des Gerichts an, und werden Bauunternehmer und Pachtlaſtige 
mit dem DBemerfen dazu eingeladen, Daß es pweginoßla erſcheint, menn der, Mühlen« 
pächter zugleich der Ban-Entrepreneur wird. Soll:e fein anneyr des Gebot im Ganzen 
auf Seide Gegenftände gemacht merden ; ſo iſt zugleich die oMeinige Verpachtung der 
2 Hufen Land mebit Wohn. und Wirthſchaſtsgebaͤuden angeortnet. ‚ 

Die Bauanſchlaͤge nebſt Zeichnung und tie Pachtbebinguzgen Fönnen täglich in d 
Vormittageitunden in der Regifratur eingefehen werben, . 
Raſtendurg, den 13ten Dezember 1828. 


xoͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht, 


— 


Das Im Hauptamte Osteldburg belegene adel Sut Theerwiſch⸗Wolka, aus 
9 Hufen 11 Morgen 132 [Muthen Kulolſch Vorwrtksland und 7 auf Land regulitten 
Bauern beehend, fol vom Aften April 1829 ad, verpuchtet werben. 


Der Termin biezu ſtedt in unferm Gefchäfts.Fokale anf 
ven 12ten Febrnar FF, x 


Nachmittags um 2 Uhr, an, und koͤnnen bie General Vahıpedingungen, fo wie die Taxe 
des Bus, täglich In unferer Regiſtratur eingefehen werden, 


Mohrangen, den sten Dejember 1828. j 
Koͤnigl. Oftpreuß. Landſchafts, Direktion. 


— zu Geſchaͤfts⸗Gedrauch der Könizl. Nogterung ‚find am Papker Sährlih ungefähr 
srderid: 
“ E 45 Rleß Noten» oder Aftendedel-Papler ee 


20 Rechnungs » Papter 
90 Pelfn Kronen do, 
150 Mittel Adler do. 
300 Eoncept do. 


doppelt blau do. 
einfach blau do, 
flein Dad do: und 
groß Pack do, 


Da der mit dem biöherfgen Pieforanten gefhloffne Kontraft zu Ende gebt, fo fol 
tiefe Paplır» Bleferung vom iſten Janyar f, J. ab, auf anderwelte 3 oder 6 Jahre fm 
Wege der kiztation ansgeboten werden. i 


— 
—V—— 


Ein 


Ein Termin biezu iſt anf . 
den 26ftn Januar F. J., 

in dem Meinen Konferenz» Lofal der Könizl. Reglerung angefegt, melden der Dazu er⸗ 
nannte Rommiflarius, Regirungs Sekretalr Trittin, abhalten wird. ; 

Die Plzitatlond » Bedingungen werden jedem Lleſerungtluſtigen in ber biefigen 
Regiſtratut auf Berlangen zur Einfiht vorgelegt werden. 8 

Wenn im Termin Unternehmer erſcheinen ſollten, die nicht als Inhaber von beden⸗ 
tenden Wapter= Fabriken befannt find, und deren Erfüßengsfdhigtit aſcht auf Motoritaͤt 
berubt, fo fönnen diefe zur Lizliation, wur unter ber Vedingung einer angemeſſenen 
Kaution, zugelaffen werden. I: 

Wer die beften Paplerproben einll fert und Die mindeften d dert 
dem wird Diefe Papterlicferung überlaffen werden, * ——————— 

Koͤnigederg, den 27ften Nodember 1828. 


König Preuß. Regierung 


I den Neicertöm Iofhen,, im Landrathekreiſe Mobrungen beiegenen Gütern, ti 
in Bejichang auf die Dörfer Stiberbab, Gol dach umd Abraham shrite die Regulirung 
der gu’sherrlihen urd baserlihn Berhättniffe im Gange. 
Da die Büter die Erhns-Qualltät haben, und anf ſelbige die Beſtimmungen des 
44. der Verordnung vom Tten Juni 1824 Anivendung fiuden, ſo mird Die Regullrung 
benti öffentlich befannt gemacht, und es allen denjenigen, welche gutsherrlicher Selts 
dabei ein Int reſſe zu haben vermeinen, überlaffın, fi in dem auf 
i den isten Februar f. J. wen 
vor dem unterzeichneten Rommiffario in Preuß. Holland anflehrnden Termin zu melden, . 
die Vorlesung der norhanvenen Verhandlungen zu gemärtigen, und ſich nicht allein 
dierider zu erklaͤren ſondern auch anzuzeigen, ob he anch bei der Fortſetzunz tes Geſchaͤſts 
zugezogen zu werden wuͤnſchen. — 
Detjenlae, ber nicht erfdelnen ſollte, muß die Anselnanderfegung gegen ſich gelten 
lafen, und kaun mit fpdtrn Einwendungen und Unträgen nicht gehört werben. 


Pr. Holland, den 14ten Dezember 1828. 


Der Drkonomie» Kommigurlus 
Giede. 


(tree) F Nach⸗ 
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Nachſteheade Pfandbrlefe find adgelöfet und werben Daher bet ter naͤchſten Zinſen⸗ 
zıblung, nebſt den dabei vorhandenen Konpons, gegen Empfang anderer mit gleichen 
Konpons verfehener Pfandbriefe einzuliefern gebeten: 


No. 1.2 nen . + 1000 Rthlit. MO, 25. Paszelgſten .. & -100Rthlr. 
— 6 Blalla u a 500 — ER ei De a 1000 — 
— 40. . — NO 2... &A ned 
— 46. dito +: A 20 — — 30.02.65 dito. „ » 2100 — 
— 4. Damen. ». -. 21000 — — 4 Ralowen 2 u. a 500 — 
— 2.8.3. dito...» . & 500 — — 5. dito  . . 21000 — 
— 6. dito u. + ä 100 — — 6. dito *4 & 500 — 
— 31.9. dio... a 50 — — 7. dio ...& 200 — 
— 12. Divsnade . . A 50 — — 46.. dito .'..-4.40.— 
— 2.345. — & 100 — 1. die ...,.& 300 — 
— 23.0. 24. a 50 — - 123. die .„.,.3 50 — 
— 3t die a 50 — — 4 Rl Ren . . & 4000 — 
— dio à 26 — — 44. dito ee — 
— 41. Gaymn - . »- a 4000 — — 8 Rufen ..'. 21000 — 
— 2. dito 64 a 100 —— — 21 dito ..* a 500 — 
— 41. Sinn - » .: a 200 — — 21. Reufcendorff : & 600 — 
— 12. dito — ä 100 — — 2 dito .. 600 — 
— 49.12. Georgenburg à 1000 — — 2, Roanın. . „ A500 — 
— 8 Sollen... A500 — ,— dito „ ..& 200 — 
— 7. Daofenderg - -» 2100 — — 516.dito .„. a 100 — 
— 88 ito ⸗ a 00 — — 2 Roſſinten “+ a 1000 — 
— 21. 23. Heintichshoͤſen a 1009 — — 3. dio x. 800 — 

— 13. Julunoren . . & 1000 — — 40.5. dito „. & 500 — 

— 10. Ralıfllf . a 1000 — = 6. dio .„.. aA 40 — 
— 6.11. 24. Rlinfn A100 — — 8. dito. 2. A 200 — 
— 211. Rob . . +» 4 700 — — 9110ditoe ..-.A 10 — 
— \ dito .. * a :200 — — 41.2. 42, dito . f} à 50 — 
— 26. Kohwahlen .. & 400 — —4. Brühe . .» . 4 1000 — 
— 29, dito ..: 2 50 — — 9. dio .„,.x 800 — 
— 9. ®r, Benste » + 2100 — — 37. dio .„,. - 700 a 
— 4 Rad . .». 2 10 — 


Sollten fie nicht zur Präfentation- kommen, fo to wird das Ynfgedot nad) Vor⸗ 
Kae des — Keglements dom 2aſten Diember 1808 $. 388, “. veranlaßt 
meiden, 

Koͤnizeberg, den tſten Dejember 1828. 


König. Oſtpreuß. General-LandiaftsDirektiom 


1: 
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Hausberkauf. 

Der Elgentbümer zweier bedeutenden Grundaüde in einer Kreleſtadt, an einer der 
beſuchteſten Landſtraßen der Provinz gelegen, wünfcht megen veränderter Berbältniffe, 
beide gemeinſchafilſch oder getbeilt an einen foliden Abnehmer aus freier Hand, für einen 
den Zeitwerhältniffen angemeflenen Werth zu verkaufen. 

Die Wohng-täude, von denen Das eine am Markte und das andere in der Hanpts 

firaße der Stade llegt, und zu melden, außr 3 Hufen Lund, noch einige Scheunen, 
Sekochzaͤtten und Wiefenpläge rehören, befinden (ich in dem baulichen und Fuitivirteften 
Zuflande, und find mit geringen Koften zu jeder denkbaren bürgerlihen Handtierung, 
ur Anlegung elaer Tud- oder andern Fabrife, fo mie gu einer Brenueret — welde 
Laser in diefer Garnlions Stadt noch gänzlich fehlte — vortheilhaft einzurichten; auch 
haben fie außer der Landnutzung felt einer langen Reihe von Jahren ununterbtochen 
450 Rthlr. jährlihe Miethe getragen. 

Die eingetragenen n'ht bedeutenden Kapltallen werden darauf fliehen bleiben können, 
mentgften® iſt zur Zelt no Feine Kündigung erfolgt. 

Sollde, zablungsfählge, und mit den Vortheilen einer guten Lage bürgerlicher 
Nahrungsſtellen vertraute Käufer werden denmach erfuhht , ihre etwanigen Nachfragen in 
derfiegelten portofrelen Briefen mit der Bezelhnung G H. beim Köntgliden Intelligenze 
Comtoir in Königsberg einzuceihen,, Dur welches folhe an Den Eigenthümer gelangen 
uad gleich beantwortet werden follen. 


Das unterm 28ſten Auguſt v. J. in Mo. 40., 45., 49. und 50. des KRöntgäberger 
Amtstkatts pro 1627, In ber freimiligen Subhaftatton ousgebotene, 23. Meilen von 
obannishurg aelegene Elfenhüttenwerf Wondolled, zu welhen 347 Morgen 9O[IR. 
äntereten gehören, und weldes nad den zur Information gefertigten Anf&lägen einen 
Werth von 31273 Mtble, 9 Sar. 10 pf. bat, fol, eingetretener Umſtaͤnde wegen, auf 
den Anteag des Rönizl. Oberbergamts für die Brandendurg- Preufifchen Provinzen, noch⸗ 
mals ausgeboten werden, 


Zur Lizitatlon wird ein Termin anf 
den 25 ften Februar 1829 


in Wondollet ſelbſt, vor unferm Kommiſſario, Herrn Joſtizrath Miſchel, anberaumt, 
zu welchem Kavfluftige mit dem Bemerfen vorgeladen werden, Daß die Hypothek pro 
Fisco bei dem unterzeihneten Kollegit derichtigt ft. 

Die Berkaufsbedingungen find, mit wenigen Abdnderungen, biefelben geblieben, und 
werben im Termin befannt gemacht werden, Fönnen aber aud ſowodl in unſerer Regl⸗ 
flratur, 2* unſerm Kommifarto, Herrn Jaſtizraih Miſchel in Johannisburg, ein⸗ 

ſehen werden. 
— den 30ften Septemder 1828. 


Koͤnigl. Preuß. Oberlandes zericht von Litthanen. 
(rrrr 2) De 


Die im adlichen Gate Neumühl, im landraͤtchl. Wehlauſchen Kreife, eine halbe 
Meile von Aleaburg, 2 Meilen von Friedland, Gerdanen und Wehlan, belegene Etb⸗ 
pachtsmuhle Neamühl, von 4 unterſchlaͤhtlgen Gängen, nebſt Del» und Gchneivemühle, 
zu welder 2 Hufen Acer incl. Wleſen, die Wohn, und Wirthſchafts zeddude, auch Bars 
ten gehören, fol im Wege der Sequefratton anf 1 Jahr in dauſch und Bogen, nebſt 
Dem dazu gehörigen Indentarium and gangbaren Zeuge, an den Meifl- und MBeildieten, 
den in Paht ansgethan werden. ‚ 

Der Termin zur öffentlihen Ausbletung ſteht auf 

den Zoſten Dezember d. J., 
Vormittage um 10 Uhr, Im adl. Domin!o Neumühl an, melden Pochtluſtige wahrzunch⸗ 
men biemit eingeladen merden, und ber Meilt- und Beſtbletende das Zuſchlages und 
der Abfaffung des Kontrakts gemärtig feyn fann, 

Die zur Sicherheit der Pachtzahlung und’ Erfüllung der kontraktlichen Verbindlich⸗ 
feiten zu leitende Kantion beſteht in 500 Thlt., und kann in Pfandbriefen, Gtaatd- 
ſchuldſcheinen, oder fonftigen, depofitalmäßige Sicrrheit gewährenden, Dokumenten nie» 
dergelegt werden, Die Pachtbedingungen werden Im Termine felbjt den Lizitanten vors 
gelegt, Fönnen aber auch früher bei der unterzeichneten Patrimoniale Jurisdiktton täglich 
—2 werden. 

Allenburg, den iſten Dezember 1828. 


Adl. Patrimontalı Geride Neumuͤhl. 


.! Ein mit anten Zeugulſſen verfehener Shäfer fann in adel. Markienen, bei B ırten- 
ſtein, fogleih ein Unterfommen finden. 


Sechtzig Stük nur einmal gebrauchte Brand n-Offine ſtehen eladenſtrage De, 5. 
im Ganzen oder in gethellten Poften billig zu verkaufen. 


Da in dem zur Vernadptung der im Gumbinnenihen Rreife belegenen Königlichen 
Domaine Buplien am 10ten d. Mte. anyeftandenen Lizitatlons Termin eine Ronkprremg 
von Pachtlaſtigen nicht ftattgefunden bat; fo wird rn Trinitatis 1829 ab, anf 
6 oder 42 oder 18 Fahre im Wege der Pizitation nochwals ausjekoten, 

Die Vachtpertinenzlen befteben in den Vormerken Bunlten und Wufernig, in Der 
Brian» und Brennerei, und dem Werlage mehrerer zwangspflichtizen Kıüge nnd 
4 .nktäufr. 

Die Domaloe liegt 15 Meike von Gumbiunen, 5 Mellen von Inferburg, uud 
16 Meilen von Königsberg. 


Dis 
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Das Borwer! Buplien enthält: 
627 Morgen 44 Nutten Adr (movon z zur 2ten und- z jur gten Klafe 
gehören), . 
5.“ 105  .  Bärten, 
45° MT e  BWiefen (mit ber Hälfte refp. zur Sten no. aten 
Kiaffe gehörte), 
739 * 57 = Hütung, 


aM 45 .  Bendfler, Re 
fd = 16 = Hof und Bauſtellen, Graben, Unland ıc, 


Sammoe 1965 Morzen 124 Rathen. 


Das Vorwerk Wuftermig enthält: 


660 Morgen 11 Rathen Ader (wovon „; zur 2tem und zu für Zten 
Klıfle gehören), 





4 = 16 - Gärten, - 
33 = 46°» DWiefen (zur aten Klaſe gehörig), 
41001 ⸗ 42 » Huͤtune, — 
g » A oe.  Grmwäher, _ 
u 414 = Do, and Banftellen, Graben, Unland ıc. 





Eumma 2096 Morgen 140 Rathen. 
Die Domatne befindet in gutem æultur zuſtande und iſt vorzngömelfe zur Pferdes 
—— ſich ia gu son * sngemehfe zut Hifi 
Die Bormerke grenzen und bilden ein zofammenhängendes Ganze. 
un — Wleſen und Wilden haben Überall eine gut”, abträgige und durchweg nutz⸗ 
aae, + » 
, Köntgliches Indentatium I wenig Horhanden,, und daher fomopl das Acker·, ale 
gBiethiparts. Gerdin als er und Muspich vom anztehenden Wächter zu 


beſchaffen. 
Die Pichtbedingungen, die Flurpläne und Vermeffunge ı Nachrichten merben jedem 


Pachtluſtigen in der hiefigen Regiſtratur auf Verlangen jur Einfiht vorgelegt werden. 

Die in depoſttalmaͤßlg fih-rn Dofumenten, in geldwerthen Papieren oder in baarem 
Gelde zur Sichtrheit Der te pr ud Erfüllung der fontraftlich:n Verpflichtungen 
vorweg niederzulegende Kanton in auf 1500 Ktbir. ſeſtgeſetzt. 

Der Lijitations Termin wird Montag 

den 26 en Jannar k. J., ; 
Rahritags om 4 Uhr, im biefigen Regiernngsgebänbe dor dem Departements: Rath 
angehalten wetdın. 
Die 


eder Pachtluſtize, welcher im Termine den gureichenden Qualifikatlons⸗ und Verne 
mögend,Nachmeis führt, und die flipulicte Kaution ſogleich niederlegt, wird zum Gebote 
zuzelaffen werben, d 
Die Zuſchlagserthellung blelbt ausdrüdiih dem Königl Finanz: Minkfierlum vorte 
balten, und jeder Lizitant an fein im Termine abgrgeben:s Pachtgebot HE zum Eingange 
ber vorbehaltenen Eutſcheidun, des Königl, Minkteriums gebunden. 


Gombinnen, den 1Tten November 4828. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Abtheilung für die Verwaltung der bireften Gteuern, 
Domainen und Forffen. e 


In Folge böhern Auftrages follen and ten hiefigen Forfibeläufen Hedentende Quan. 
titaͤten Baus, Nutz⸗ und Brenuhölzer, letztere fowohl eingeſchlagen, als auch fammmıije, 
pluslieitandi verfanft werden. Die Termine hiezu fliehen feft: 


a. fr den Belauf Knorwald den stew Jannar F J. in der Maldmärterei zu 
Knorwald; 


b, für den Belauf Wermten den 7ten Jannar FE J. in der Unterfoͤrſterei zu 
Wermten; 


c. für vie Beldufe Foͤdersdort, Curau nnd Biſchdorf den 12tem Fantar k. J. in der 
Unterförfleret zu Födersdorf; 

d, fir die Beldufe Taftermald und Comainen den 18ten Januat F. J. in der Unter 
Örfterel zu Eomalnen ; 

e. für den Belauf Schönflleg den 20ften Jannar ?, I. in der Unterförflerei zu 
Barbienen; 

£, für den Belauf Nlederwald den 2ifen Jannar F. J. in der Waldwaͤrterei iu - 
Miedermald, 


ö Der Anfang der Blzitatlon iſt jedesmal mm 9 Uhr Vormittags. Die Hölzer koͤnnen 
In den Tagen vor und bis zur Fizitatton zur Stelle befichtige werden, und Dürfen ſich 
die Kanflufigen deshalb nur bei den betreffenden Lnterforfibedienten melden. 


Oberfoͤrſterei Foͤdersdorf, den 1ſten Dizember 1828. 


Der gefammte Nacle des allhler veflorbenen jüͤdiſchen Kanfranld Salomon 
Schav — — — 2** b m 4 nf alomon 


1) In 


4) In einem vollſtaͤndigen Schnitt- md urzwaaten ⸗ kager 
2) In mehrerem bedeutenden Silberzeug, 

3) in Haudgeräth, Möbel, Waͤſche und Betten, und 

4) in LadensUtenfilten, _ 


fol een on im Wege der öffentlichen Aufıton gegen gleich baare Bezablunı in 
mu. ourant verfanft werden, Hiezu haben wir, ald Raplapegaikeenie Behörde, 
einen Termin auf 


ben 19ten Januar 1829 und folgende Tape 
alihter im Sterbehanfe anberaumt, zu welchem Kanfinfige vorgeladen w’rden, 
N Dat ‚onpienige Invbentarlum kann zu jeder Zeit In unſerer Reglſtratur nachge⸗ 


"Biber, den 27ften November 1828. 
Koͤnigl. kandraths amt Helligenbell, 


Bekanntmachungen für diefen Anzeiger find unmittelbar an das Koͤnigl. Adreß⸗ 
Comtoir, und zwar dergeftalt einzufenden, daß fie, um zur nächften Nummer zu 
kommen, fpäteftens 
Sonnabend, Vormittag um 9 Uhr, 
eingeben müffen. 

Mar gegen Bezahlung kann Einruüͤckung ftatt finden. Jede Zeile koſtet 
5 Silbergrofchen, 
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Königlichen Preußiſchen Regierung zu Koͤnigsberg. 
- No. 53. 


Königsberg, Mittwoch. den Ziflen Deyember 1828. 











Verordnungen und Befanntmachungen des Dberlandesgerichts. 


Gemäß Refkript ded Heren Juſtizminiſters Epeelleny vom 2Often November d. J. Ne, 223. 
ift bie von dem Beſitzer des ablichen Gutes Kellaren erklärte Abtretung der Patrimo⸗ Vearimoniat 
aiaf« Gerichtsbarkeit deſſelben an den Staat, mit gänzlichem Erlaß aller: Laften der —— 
Civpil⸗ und Kriminal⸗ Jurisdiktion, genehmigt, und de Gerichtäbatfeit im Gute ſowohl, den kurs 


ats uͤder daſſelbe wud deffen Beliger dem Königligen Lands und Gtadtgerichte zu Kellaten. 


Allenſtein übertragen. 
Königäberg, den 12ten Dezember 1828. 


Koͤnigl. Preuß, Oberlandesgericht vm Oſtpreußen. 





Gemaͤß Nefkripe des Herrn Juſtizminiſters Excellenz vom 27 ſten November d. J. No. 229. 
if die won dem Beſitzer des adelichen Gutes Waflen erklaͤrte Abtretung her Patrimo⸗ — 
nial» Gerichtsbarkeit deſſelben an der Staat, mit gaͤnglichem Erlaß aller Laſten der ee 
Civil⸗ und KriminalJuritdiftion, genehmigt, und die Verwaltung derſelben im Oute, barket des 
mit QVorbubalt des erimirten Gerichtsſtandes des Gutes und feines Beſtgers bei dem ee 
gürfteiihäl. j 


Eruändifchen Landvogteis Gerichte zu Heildberg, dem Königlichen Land: 


and Stadtgerichte zu Allenſtein Äbertragen., 
Königäberg, den 1ären Dezember 1828. 
König. Preuß. Dberlandedgeriht von Oſtpreußen. 





(Run) Ä Gemäß 
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Ro. 230 Gemaͤß Reſtript des Herr Juſttzminiſters Ercellenz vom 2rffen November d. T- 
Werwaztang iſt die von der Befigerin des adelichen Gutes Lutkenwalde erklärte Abtretung ber 
—3* ee Yarrimonial:Gerichtäbarkeit deſſelben an den Staat, mir gaͤnzlichem Erlaß aller Laſten 
harfeit des ae⸗ DEF Eivil: und Criminal Jurisdiftion , genehmigt, und die Verwaltung: derfeiben im 
De ine Gute, mit Vorbehalt. des erimirten Gerichtsſtandes des Güte und: feined Befigerd 
— bei: dem Königt. Oberlandesgerichte von Dfipreugen „ dem Koͤnigl. Land» und Stadt 
gerichte zu Hohenſtein übertragen. 
Koͤnigsberg, den: 13ten Dezember 1828 . 


Koͤnigl. Preuß. Obetlandesgericht von Oſtpreußen. 


—⸗— ii 


Nachrichten. 
Perſenal-Chronik. 

Der bisherige Lehrer: Herr Petrus Wittkowski iſt zum: Direktor bed 
Eoͤnigl. Schullehrer⸗ Seminariuns zu Braunsberg ernannt, und vom Koͤniglichen 
Miniſterium der geiſtlichen, Unterrichts und Medizinals Ungelegenheiten: beſtaͤtiget 
worden. 

Die durch dem: Tod: des 1. Finger erlebigte AntendantemGtelle: in Roſſitten if, 
nebſt der damit verbundenen Strand: und allgemeinen Polizei-Bermaltung. auf ber den 
Amtsbezirk bildenden Eurifchen Rebrung, dem; biäperigen Feldwebel jegigen Intendanten 
Bubopr bis auf Weiteres verliehen. 

Gemäß, Reſkript ded Herrn Auftijminifterd Excellenz vom: 97 ſten November d. I. 

find. die: Oberlandesgerichts-Auskultatoren Karl Eduard Horn und Julius 
s € un rd Hammer zu Referendarien. des Königl.. Oberlandesgerichts von Offpreußen 
eförbert:. 
i Der: Kreisſchreiber Behren® iſt zum Buͤrgermeiſter der Stade Drengfurth auf 
* Jahre gewaͤhlt und: in dieſer Eigenſchaft. von der Koͤnigl. Regierung: beſtaͤtigt 
marden. 


— — 


(Biegp: der: Öffentliche Anzeigen: No: 53.) 
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- Rönigdberg, Mittwoch den ZIfken Dezember 1898. 
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SicherheitsPolizei. 


Ste@brief. Die unten näber ſian liſirte Haͤuslig Johaun Joſedh Emert, 
welchen wir dem Poſthalter Franck zu Schellurichken in Probedienſt gegeben hatten, 
iR, — er noch zuvor einen Diebflahl begangen, am rien d. M. aus demſelben 
entwichen. 

Ale reſp. Pollzelbehoͤrden werden Daher bienit dienſtergebenſt eiſucht, auf dieſen 
aͤnßerſt gefährlihen Flüchtling ein wachſam⸗« Qnge zu richten, ihn dm Betretungsfalle 
arretlren, und bier wiederum abli fern laſſen zw wollen. 

Taplau, den 1Rten Dezembrr 1878. 

Koͤnigl. Oſtpreuß. KanparmensBerpflegungs-Fnfpeftion. 


Signalenent. Der Joſeph Ewert iſt in Gutfladt geboren, 
26 Jahr alt, 5 Fuß 4—5 Zoll groß, hat dlonde Hrare, frete Stirn, ſchwarzbtgune 
Augenbraunen, klaue Anaen, proportionirte M.fe und Murd, weiße volzählige Zaͤdne, 
ſchwachen Bart, rundes Kinn, opsles Geſicht, geſunde G-fihisfurbe, IR mittler Geflalt, 
and befonderd Daran kenntlich, daß er mit edacm griadariigen Ausidlage auf dem Ropf 
behaftet iſt, wodoa die Haare ausgehen. 





Nachweiſung der in den Monaten September und Oftober 1828 
| über die Grenze gebrahten Vagabonden. 
Machſtehend aufgeführte Besatanmen Dei in den Monaten September und Dftober 
4828 mit der MWermarnung, meldurg der geſetzlichen Strafe die Diesfeitigen 
Staaten nicht wieder zu beteeten, über Die Genze gebracht worden. 
Königsberg, den 10ten Dezeuber 1828. 
Könige, Preuß, Regierung Abtheilung des Innern. 


Um No. 





Zi Bir and Zuname. 


nen 
1/Anton Rbonomaty 
2 Söll Ellis 
3 Benedlet Inte 
a Nachman Seeliz Aron. 
kan 


5/Stanislıns Podszus 
6 Mlchel Pettkus 
7 Coſimir urbuttis 
8 Stanziecne Szillus 
gran;iecus Garming 
20 Tomoszi:6 Worte 
11 Anſes Sꝛvillus 
12 Jodann Dankl Nan⸗ 
delſtaͤdt 

10 Joh. Andreas Knuͤppel 
14 Joſcel Schlomm 
45 Moſ⸗s Hitſch 

Imige Petttus 


| 


16 





% 
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Al⸗Groͤ⸗ 
ter. | Be. Angenbraus 
Vaterland. J Haare. Etirn. nen. Augen. Brafe. 
 JeEljeis Be 
In iesim — 
ee 1515 — blond bededt blond blau flein 
— 2016 dag | dito ſchwarz braun gebogen 
ra 
Rußland 140 | 5| 3]blond +; Iflad blond blawgrau.. |farz | 
— en 5 je and braun grau mittel 
braun J. 
= 16 \ — bedeckt Blond dito dito f 
— 9415} braun Rad braun blaugrau dito 
Ba oo!s | diw dito dito grau eingebogen 
— 2015 — dito ſchwarz blau mittel 
— 2315 anlage bededt blond grau t dito 
MNußland Tap|5] 2 braun hoch braun blau dird ! Ä 
’ . J 
— 45186 en dito dito dito dito U 
— 305 — braun ſlach dito dito etwas fg im 
| 
— 17151 Is dito dito gran mittel Pit 
- Fıß 
— 16 En hoch Mewarz blau dito 4 
braun 
— 15 4 f en hwarz dito dito braun dito di 
— 4 braun dito braun ar au dito di 
Mum. 


— — — 














(ſſſ2 


Datum, 
Sefihtss Befondere [mann Bir Tu Won melden 
Brand, Bart. Kine: Geſicht. farbe. Statur. Kennzeichen. überBicören. Behörden, 
— ſi en 
Mein — oval oval bleich ſchlank kelne i9. Septhr. * Auit 
14 ul 
wfgemorfen — und * dito — mittel dito ' 126 Dftbr. | dite 
helm ai rund ; dito gefund unterfegt [der linkeFin 27. Arguſt IPande. Amt, 
ger frumım mel 
zittel braun dito dito bleich mittel auf der lin⸗ 5. Seplbi. dito 
ken Seite 
der Wange 
I, an Warze 
dito ſehlt dito rund dito dito 30. ⸗ dite 
dito |blond odal oval gefund dito dito 1. Dr, | dit 
dito dito dito dieo dito dito ſtatk blats 115, = dira 
ternarbig 
dito dito dito dito dito dito kelne 15 >» dito 
dito dito dito dito dito dito Dam 22. ⸗ dito 
dito dito dito dito dito dito ecke 2. =“ | dito 
la — dito dito dito dito m 26. ® | dito 
woͤhnlich blond ſpitz diio dito dito re 2 * | dito 
ttel - obal dito — | dito dito . | - dire 
«dito — dito dito | — | dito | dito 
dito — dito dito se di ta diio 
Jito braun  Irund dite — dito dito 
io 


1 
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Al⸗Groͤ⸗ 14 
ter. | Pe. Augenbrans 
2 Bor, amd Zuname. | Baterland. | |] Haare. Stirn. nen. „| Nugen. Nafe. 
al | | 
ee — —— — — — 


17 gran Patrone velllus/ — 
| geb. Paulowsky 


EEE EEE — — 
30 Bi 5 bo blond blau mittel 











48 Mariufe — 20 ai dito |- brauu dito | dito 
19 Bartolomaͤus Sawltzky Polen 28!51—Ihelblomd m. — und blond gtau {ptg 
| 5 kraus | atedrig 
20 Seelig David Silber) dito 35 4— 1'dlond frd dito dito dito 
1 David —_ 19/4 10 ſchwarz breit blau Islao fiompf 
Bone u Zeug 


end, 


— — 
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' Daı 
4 Geſichts⸗ Beſondere an vie "Be Bormelden 
Dand. | Bart | Rum | Sehr. farbe. Statut. Kennzeichen: ante lern Behörden. 
— en * 





Landr.Amt 


— etwas blat- ' Oklbr. 
 Memel 


ternardig 
und feblt 
das linke 
Auge 


ir | — feine: dito _ 


uittel, — 


W 


kelnen fpig: 


dito dito: 





E:ndr.-Amt 


— an der lin⸗ 19. Dftbr. 
Niidendurg 


fen Seite 

des Kinns 
eine tiıfe 

Narbe vonl. 
Bean 
8 ſchwü · 

ten 


' m Aubzu — 
mittelmägig KÖN Or 25 ee 


oval und Igefund 
"Hein 








gewoͤhnlich roͤthlich behaart dito⸗ 


— |feis Jarbe an | dito dito 
der rech⸗ 

‚ten Seite 

der Ober⸗ 

Uppe 


dito dunteld'oud — 





Stedörtef: 


“ u 
Pan 





wen J 
Stechbrief. Don der Garniſon⸗Kompagnle des Koͤnt 1 tn 2 
ments IR der Soldat — — Hry — Defertirt. Infanterke= Begl- | 


Stanalement. Derſelbe it aus Garbeninfen, Prepß. Eylauſchen Krelſes, ia | 
Oſtpreußen, gebürtlg, 22 Jahr alt, evangellſcher Meligion, 5 Fuß 5 300 2 Strich aroß, 
bat blonde Haare, frite Stra, klonde Augendraunn, blaue Augen ſtarke Mafr, gewöhnt. | 
tihen Mund, volitändise Zaͤhse, mentg Bart, rontes Kinn, trrite Gefihisbliting, ges | 
funde Geſichtsfarbe, At don ſtatker Gtator, ſpricht deutſch, mud bat feine 
Kennzeichen. 

Beleidung: eine blaue Dienfimüge, eine Halebinde, eine bleutuchene Dienft. | 
joe mit zinnernen Knörfen, ein grautuchener Mantel init zinnernen Kntpfen, tia Pase 
grauiuchene Dienfthofen, ein Paar Schude. : 

Danzig, den 19ten Dezember 1828, | i 

d. Baczko, 
Maior uund Ehef, 


Dir aue dem Vtobedlenſt des Herrn Gutkbeſtzer Ktrumhaat anf Heintiheheſf 

entlanfene, und mittelſt Stedbriefs vom sten d. M. verfolite Häusling Jobanm, 

eigentlich Mich ael Dziobeck, iſt ergriffen, und wiederum bier eingeliefert worten. | 
Tapiau, Den sten Dezember 1828. 


Rönlgl. Oſtpteuß. kandarmen⸗Verpflegungs⸗Inſpeltlon. 


Der Tiihleraefele Auauft Heineich Emansel Paͤtſch ans Altona Bat fein 
unterm 25ſten Nivember d. J. in Buxtehnde ausgeſtelltes und am 28flen November d. J. 
gar Reiſe n.ch Memel vifirtes Wanderbuch verloren. . 

Diefes wird zur Vermeldung von Mißbräuchen mit dem vetlernen Fealtimations 
Vapler bekannt gemaht, und iſt bem :c, Patſch bier am-s2ten d. M. eln Paß zw 
Reiſe nach Tulſtt ausgeſertigt worden. 

Koͤnizsbetz, den Isten Dezember 1828. 


Könizl. Pollzei⸗ Praͤſidium hiefiger Hanpte und Nefidenzfladts 
Sähmidt 
* Daß der aus Quedalnen in NRußland gebürtige 16j4btige Schmicbebur'he Feted ich 
Pauperfſchlag, mad zuvorizer Beltrofuna wegen Minen gemeinen DOicdſt ahls, über Die 
rufüihe Grenze gebracht und Ihm bie Rückkehr ned Trerfen hei zmeijdhriger Feſtunge⸗ 
firafe ungerfagt worden, ſolches wird, den gefeglthen DO Nimmungen gemäß, biemit zur 
Warnong oͤffenilich bekannt gemacht. 
Memel, den 2ten Dezember 1825. 


xoͤnizl. Preuß. Land⸗ and Stadigericht. * 


— = 
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Am ꝛGſten Mal d. J. find den am 2iftn diffelben Monats ans der hiefigen Anftalt 
entfpruagen getwefenen, und fpäter bier wieder eingeltsferten Häuslingen, Namens Johann 
Friedrich Schwarz und Daniel Miüntel, auf ihrer Flucht und bet ihrer Ergreifung 
auf dem niſchen Haf, in der Gegend von Bolwerk bei Eiting, folgende Gegenjlände 
abgenommen worden: . 

1) ein 24 Fuß lang ımd 45 Fuß breiter, mit Seehundsleder deſchlagener Reiſekoffer 
nebſt Schlüſſel; 

9). ein alter olivengrün tuchener Mantel mit hellgränem Tuchfutter; 

3) ein brauntuchener Klappenrock, mit gelben blınfen Knöpfen; 

4) dier Baar weißwollene Strürpfe ; 

5) drei Haͤlschen, wovon eins borbire ff; 

6) ein halbes weißes Cambrke⸗Halstuch; 

7) ein Paar blau: und meißl-tnene Hoſen; 

8) ein Mannshemde, ohne Zuihen ; 

9) ein Raſierzeug, beftebend in einem Meſſſtt mit ſchwarzer Schale, einer Seiſdüchſe 

Bad einem Streichriemen ; 

10) ein kletner Spiegel, in einem Futteral von Holy; 
44) «ine Kleiderbürſte; 

42) ein Feines Branntmeinfläfhhen von grünem Glaſe; 

13) ein weißes langes kleines Flaͤſchchen mit fpiritusfer Früfflgfeit; 

44) ela Paar graumollene Handſchuhe; 

45) efoe kleine Partie Fupferner Nägel, In einem Papfer ; 

416) drei en ——— 

47) ein alt⸗r Hoſentraͤger von gewirktem Zeuge, nebſt etwas Zwitn; 

48) ein kleinet Taſchenuhrſchluͤſſel; BR * 

19) eis kurzer leinener Sud; 
20) ein in engliſcher Sprache vom Kapitaln Grantzbecks geſchriebener Zettel. 

Auch iſt bei der Auekleldung des Schwarz hieſelbſt, bei demſelben an € 
rothe Tabaksdoſe vorgefunden worden — FIRE MODE Ems . 

Beide Haͤus inge habın fid) Über den rechtmäßigen Befig aller dieſer Sachen nicht 
ausweiſen Finnen, weshalb der dring.ndfte Verpacht obmalter, daß foldhe von denſelben 
(wahrſchelnlich von einem Schiffer) geſtohlen find, * 

Es werden daher diejenigen, melde von einem ſolchen Diebſtahl etwa Kenntniß 
haben, hlerdurch erfucht, der unterzeichneten Infpektion Davon zur weitern Veronlaſſung 

Naͤchrticht zu geben. 
apian, ben ggten Dezember 1828. 


Koͤnigl. Oſtpreuß. Bandarmen-Berpflegungs- Infpeftton. 


Bor fürzer Zelt hat. der Köllmer Hennig zu Bauenhoff, blefigen Amtes, anf d-m 
re einen Fuchswalla it drei wei 158, , 
= 7 Jahr alt, ae A INOE BIER: BEEORS auge oe 


(tttt) Da 
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Der rechtmaͤßlge Beſitzer dieſes Pferdes wird onfgelordert, ſich mit aülttsen Zeng⸗ 
niffen in 44 Tagen bier in Amte zu melden, und das befagte Pferd, gegen Erflattung 
der Futterloſſen, in Empfang zu nehmen, 

Mehlſack, den 22ften Dezenber 1828. -, 


Könlgl. Preuß. Jutendantur⸗ Amt. 


Erfindungs + Patent. 


Det allerhöchfter Genehmigung Sr. Mojeſtaͤt des Könfge iſt mir von Einem Hohen 
Mintiterium des Innern unterm 4ten &eptemter d. J. ein Patent auf die alleinige 
Benrtzung der von mir befehriebenen, für nen und eigenthümlich anrrfannten Merhove, 
Meine Metalmaaren, als Hafen, Haarnateln ». |. m. zu lafiren, auf 6 Fahre für den 
— ir der Monarchie ertheilt worden; welches Ich hiermit vorfprtifremäßig bee 

annt made, 
Aachen, den Atın Dftober 1828. 
Major von Bavier. 


Die an den Magazin Grbäuden in Taptan nnd deren Bedaͤhrungen erforderlichen. 
—— *— dem Miudeßfordernden in Entrepriſe überlaſſen werden, wozu 
Teralnus au 


hierdurch anberaumt wird. 


unternehmungslaſtige wollen ſich daher, gedachten Tages, In dem Geſchaͤfts— Lokale 
der Magazinverwaltong zu Tapian Vormittags um 11 Uhr einfinden, Die Anſchlaͤge und 
Bedingungen einfeben und ihre Forderungen abgeben, 

Koͤnigsberg, den 22ften Dezember 1828- . 


Das Proviant- Amt. 


den 5ten Januar 1829 


Große HolzsLizitation, 

Hof Befehl der hohen Regierung werde ih cdica — - 
98600 Klafter 
und welche Brennhoͤlzer öffentlich ansbleten, melde nech dem Wunſche der Käufer 
22 os 6 Fuß Klobenlänge eingejchlagen werden folen, zum Theil auch ſchon einge 

ind, 
er die Dberförfterefen Memonien, Poͤppeln, Menfternberg, Altſternderg, Dinsken 
and keipen, fege ich Den Termin 
auf Freitag den 16ten Januar 1829, Vormittags um 9 Uhr, 

im Kruge zu Groß⸗Baum and für 


für die Oberförftereion Sanfeden und Inten 
auf Montag den 19ten Januar 1829, Vormittags um 9 Uhr, 
im Faͤhrkruze bei Zaplau an. 

Ein hochderehrtes Publifum, beſonders die Herren Holzbändler und Gewerbetrei⸗ 
benden aller Art, lade fh hierzu ganz ergebenft ein. 

Gleiche follde Bedingungen, mie bei meiner Kizitation Im November d, J., werben 
and) jett anfgeftelt. Es haben fhon mehrere Hotzhändier Anträge gemarht, große Halze 
quantitäten ans freier Hand zu erbalten; damit aber die größte Unpartheilichfeit vor⸗ 
—* ſoll Das Ausgebot zu 50 bis 100 Klaſter mad dem Wunſche der Käufer 

eſchehen. 

e Das Fuhrwerk bis den Woſſerablagen gehet ſelbſt im Sommer gut, da viele 
Dämme gefhüttet und Wege gebrffert find; vorzu.lich aber if der Wafrr » Transport 
leicht, meil fämmulihe Meviere ganz nahe an dem Deimes und Pregelfirom legen. 

Wirglenen bei Tapiau, den 22fen Dezember 1828. I * 


Der Forſtmeiſter d. Rormann. 


Den gotın Januar 4829, Bormittags am 40 Uhr, foNen in dem Könfglichen 
Magazin (Gabriel⸗Speich r), ohmmrit dem rothen Krabn, 
331 Stuͤck alte Side in getheilten Poren, 
15 Toventerenflüd’, unter melden 4 Scheffelmaaf nnd 2 Windeihaue, 
an den Meifibietenden gegen zleich haare Bezahlung verkauft werden. 
Königeberg, den 2uften Dezember 1828. 


Das Proviant- Amt. 


Zur Berpacptung des adlihen Guts Gedam bei Zinten vom Aften Junl f. J. ob 
ſteht ein Lizitations⸗ Termin 

am 20ften Februar k. J., 
Bormittags, Im Landih ıftöhanfe an, und Fönnen die diesfäligen Bedingungen an jedem 
Vormittage in der Eandfhafts- Nestiratur ringefchen werden. 


Königsberg, den 17ten Dezember 1828, 
Koͤnigl. Oſtpreuß. Landſchafts Kolegium. 


2 


Das adeliche Gut Herrmenhagen, eine Meile von Bartenſtein anf der Poſt⸗ 
Araße nach Helisberg gelegen, wird zur Verpachtung auf 6 Fahre, vom iſten Juni 1829 
ab, audgeboten Der Bietungstermin ftehei 

Montag den Yten Februar 1899, 
um 44 Uhr Vormittags, an Ort und — dem Guts beſitzer Moldaͤnke aus 
tttt2 Be 27; 


- 
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Junkeiken bei Rogel an, bei welchem, fo mie beim Wirthſchafts⸗Inſpektor Lardehn in 
— — nähere Auskunft über das Gut nnd die Bedin, dugen der Verpachtung 
gegeben werten, 


Im Hofe zu adel. Potrtiten, 3 Meilen von bier, follen in termino 
den 12ten Fankar 1829, « 
von Vormittags 9 Uhr an, 30 Scheffel Welzen, 150 Scheffel Rogaen, 200 Scheffel 
Hafer und 100 Scheffel Brite gegen glei baare Bezahlung an ben Meiſtbletenden ver; 
kauft werden. 
Kauflünige Zahlungsfäbige werden dazu hiedurch «ingeladen. 
Seeturg, den 2öſten Dezember 1828. 


Der Laud⸗ und Stadtrihter König. 


Meine in hirfiger Stadt helegene, aus 2 Mahlsänsen beſtehende holländiſche 
Mindmüble, nesft dem dazu gehörtgen Wohnbanfe und Wirthſchaftszſebaͤnden, bin ich 
Alters halber Willens, zu v’rpachten over zu werfauf n, und fünnen Pacht- oder Kuufe 
luſtige jederzeit mit mir bierliber Rückſorache nehmen. 


Pillau, dea iſt n Df.ober 1828. 
Fiſchoͤder, wKühlenbaumelfer. 


60 Kühe auf Mleew ide find In Weffelshöfen bei Schaacken fogleih oder nur vom 
4ften April 1829 zu verpachten. Mur ein Pautlondfählger Pachthofmann molle fi des» 
halb Fandhofmetfterfiruße Mo. 3 melden. 


x 


Sausvdertauf. 5 


Der Eigenthümer zweier bedeutenden Grund üde in einer Kreleſtadt, am einer der 
befuchteten Yantficofen der Frovinz gelegen, wünſcht wezen veränderter Derbält: fe, 
beide gemeinib ‚frlih Diver getheile an einen folfden Abnehmer are freie Hand, für einen 
- den Zeitverhältniffen angemefenen Werth zu Yerkaufen. : - 

Die Wohngtäude, von denn Das eine am Markte und das andere in der Hanpt- 
firaße der Stadı biegt, wand zu welchen, asfr J Hufen Lund, noch einige Scheuner, 
Sekoͤchzaͤrten und Wieſenplaͤtze gehören, befinden ſich in dem baulichſten und Euitivfrteften 
Zuflande, und find mit aeringen Koften zu jeder denfbaren bürgerlihen Handtierung, 
ur Anlegung einer Tuch- oder andern Fabrile, fo wie zu einer Brennerei — melde 
entere in diefer Garntſon-Stidt noch adnzikh fehlt — vortheilhaft einzurichten; auch 
baben fie außer der Pandnugung felt einer langen Reihe von Fahren unant-rbroden 
450 Rtdlt. jährlihe Miethe getragen. . ot 

i , t 
2. 


— Mt. — 


Die eingetragenen n'ht bedeutenden Kapitallen werden dar em bleiben k , 
wenigſiens iſt zur Zeit noch Feine Kündigung erfolgt. — — 


Soltve, zahlungsfaͤhige, und mit den Vorthellen einer guten Rage bürgerlicher" 
Nahrungsftellen vertraute Käufer werden demnach erfuhr, ihre etmanigen Nachfragen in 
prrfiegelien portofreien Briefen mit der Bezelchnung G H. beim Köntglihen Inteligenz- 
Eomtoir In Rönigeberg einzuteihen, Durd welches folhe an den Eigenthlimer gelangen 
und gleich beantwortet werden follen. ⸗ 


Bon dem anterzel dneten Land und Stadtgerichte wird allen denſenigen, welche an 
dem Nachlaſſe des in DBienertöwtfe verftorbenen Koͤlmer Mibael Adloff, welder 
in dem von dem Peter Roͤmerſchen Grundſtück baar eingezahlten Betrage von 278 Thlr. 
94 Gyr. 6 Pf. beſteht, irgend einigen Anſpruch zu machen baben, hterdurch befannt ge⸗ 
madıt, daß über Dad Vermögen der erhſchaftliche Kiquidationd- Prozeß eingeleitet, und die 
. Borladung ſammtlicher Erbſchaf s Alaͤubiger derfügt worden il. Mir haben zu dem Ende 

jur Pegirimurion und Verififstion aller etwanigen Forderungen an den Adloffſchen Rad» 
lıß einen Termin anf 


den goſten Januar 1829 Vormittags . 


bier am Gerichtsſtelle angefigt, und laden dann and ſaͤnmtliche onbefannte Prätendenten, 
und Darunter bejondere: 


4) den Juden Salomon Iſaack, jegt in Chriſtburg 
2) den Bauer Beßlan, irgt In Ellerwalde, 
3) den Schneider Georgls in Budzien, 
4) den Toͤpfer Kulkmann, zulegt in Rirfenburg, 
5) den Schmidt Putziger, ebendafelbit, 
hlemlt oͤff⸗ntuich vor, in diefem Termin perfoͤnlich zu erſchelnen, and ihre Anfprlche gel» 
end zu machen. _ 


Die ausbleibenden Gläubiger, welche in dem angefegten Termine nicht erfchelnen, 
and) Ihre Fordernngen bis dahin nicht gehörkg begrundet anbringen, haben zu gemwärs 
tigen, Daß auf ihre etwantgen Vorrechte Feine Nüudfiht genommen merden wird, fie 
vielmehr derfelben für verlufig erfiärt, und megen ihrer Befriedigung an dasjenige 
werden vermiefen ‚werden, was nach Befriedigung der ſich gemeldeten Gläubiger noch 
übrig bleiben ſollte. 


Saalied, den 2ifen Dftober 1828. 
Koͤnigl. Preuß. Lande und Gtadtgerkät, 


* 


Nach⸗ 


— 420 Zu 


Nachſtehende Pfandbriefe find adgeloͤſet und werden daher bei ber naͤchſten Zinfen- 
zıhlung, nebit den Dabei vorhandenen Koppons, gegen Empfang anderer mit gleichen 
KRoupon® verſehener Pfandbriefe einzullefern gebeten: 


No. 1. Bergenthbal . „ à 1000 Rthlt. MB, 25. Paszelsfim . » a 1 00 Rthlr. 
— 6 Blialla U... a 500 — — 2 DER . 2100 — 
— 10. et 5. to» . . ” ä 600 — 
a N Satelnomen . » 4 500 = — ——_ 1. Plenfittn . . a 600 — 
— 16. dito à800 — — 30 1.65dito. . » 21000 — 
— 1. Damerau * [ . A 1000 un — 4 Rakowen — ä 500 — 
— 2.20.3.dit. +. aA 500 — — 5 dito +. » a1000 — 
— 6 dito . . a 100 — — 6 dito ... 2 0 — 
— 8839.dito . x... aA 60 —! — 1 dito .. à 20 — 
— 12. Drosnale . . A 500 ,— — 46. dito “ ». 400 — 
— 2.3.4 5.6. Banfenfteln a 1000 — — 47. dio .„,. A 30 — 
— 23.10.24. dito a 500 — — 93. dito dA 50 — 
_ 22. do à 26 — — 44. dito .. à 50 — 
— 1. Gaynen .. & 1000 — — 8 Wiußen.41000 — 
— 2. diod 4100 — — 14. dito ... A 500 — 
— 41. Sinfen . » . A 200 — — 2. Reufdendof . à 600 — 
— (2. dtdE ... 45 100 — — 26, dito .. A 60 — 
— 49.12. Georgendurg a 1000 — — 2. Nogamen . . A 500 — 
— 8. Golludten . . ». A 500 — — 4. dito. 200 — 
— 7. Haaſenbertz. - 2a 1000 — — 5. u. 6. dito. a 100 — 
— 88 dito .,» a 500 — — 2.  Moffitten a 1000 — 
— 211. 233. Heintichshoͤſen a 1009 — — | dito + a 80 — 
— 13. Yalunoren . a 1000 — — 4.0.5. dito . + Aa 500 — 
— 410. Ralfleß . . » A100 — — 6. do ..:&A 00 — 
— 6. 11. 24. Klinfen & 1000 — — 8 dito + à 200 — 
— 21. Koßlın . . 700 — — 91.10.diee .. 4 100 — 
— 29. dito .. +. da 200 — — 41.0 12. dito »: A 60 — 
— 10. Kohmahlen . » a 400 — — 4 Statzen . . 4100 — 
— 99, to 2: a HD — — 9. dito . A 300 — 
— 9, Gr. Lenske .. 841000 — — 37. dio . : & 70 — 
— 4. Rat ... 10 — 


Sollten fie nicht zur Präfenttion Fommen, fo wird das Aufgebot nah Vor—⸗ 
ſchtift des Landſchafts Reglemente dom 24ſten Dezember <808 $. 388, sequ, veranlaßt - 
werden, * 


Königeberg, den iſten Dezember 1828. 
Königl. Oſtpreuß. General⸗Landſchafts Direktion. 


—— —— — 


- 411 — : 
zum Sefhäfts- Gebrauch der Königl. Regierung find am Papfer jaͤhrlich ungefdhr 


erforderlich: 
45 Ri⸗eß Notens oder Aftendeteh- Papier 
20 =» Mebnungs » Papier 
90 +» Melin Kronen do, 
150 » Mittel Adler do, 
300 - Concept do. 
10 » bopselt Hau do. 
15 = etmfah blau do. 
70 =» fein Bad do. nnd 
oO » groß Pad do. 


Da der mit dem bisherigen Pleferanten gefchloffene Kontraft zu Ende geht, fo fol 
tiefe Papier-Lieſerung vom iſten Januar f, J. ab, auf andermweite 3 oter 6 Jahre im 
Wege der tiztatlon ausgeboten werden. 

Ein Termin hiezu TR anf 

den 26ften Fannar F. J. 

In dem Flefnen Konferenz» Pokal der Koͤnlal. Nrglerung anaefeht, melden der dazu er⸗ 
nanate Rommiffariug, Negkrungs Sefretalr Zrittin, obbalten wird. 

Die Eizit tions⸗Bediagungen werden jedem Lieferungsluſcigen in der bfefigen 
Regiſtratur anf Berlangen zur Einſicht vorgelegt werden, 


Wenn Im Termin Unternehmer erfheinen foRten, die nit eld Inhaber von bedens 
tenden Papier-Fabrlten b-farnt fird, und deren Erſuͤlangsfaͤhigk. it nicht anf Noteritde 
berubt, fo koͤngen diefe zur Lizliation, nur umter ber Bedingung einer angent ſſenen 
Kabtion, zugelaffen werd, 

Wer bie beiten Papferproben einli.fert und die mindefien Preiſe da ordert 
bem wird Diefe Wapterlteferung überlaffen werden. : — 


Koͤnigeberg, den Aſte n November 1328. 
Königs, Preuß. Regierung 


In der Koͤnlglichen Oberförfteret Gan’eden bri Taplau finden Holzihkiser für 
a welche jr mit 8 @ar. pe: later Tannen⸗ Kloben ng 
5 bezahlt wirt. 


Ein mit guten Zeugnifen verfehener Schäfer kann In adel. Darkienen, bei Barten⸗ 
Bein, ſozltich ein Unterfommen finden, bi | ar 


Ele 


— 42 — N 


Ein — Mäyer, der zugl ich auch Erauer iſt, jnd eine Kaution ſt Ien kann, 
finder ſefort ein gutes Untetkommen. Olerouf Reflktirrnde Finnen fi ich jederzeit bei Der 
unterzeichneten Frau-Comit:e melden. 


Hohenflela, den 19ten Digember 1828. * 
Die Bran-Eomitte. 





Bekauntmachungen für diefen Anzeiger find unmittelbar an das Königl, Adreß⸗ 
Eomtoir, und zwar Dergeftalt a daß fie, um zur nächften Mummer zu 
fommen, fpäteftens 

Sonnabend, Bormittag um 9 Uhr, 
eingehen müffen. > 
Nur gegen Bezahlung fann Einrüfung ſtatt finden. Gebe Zeile koſtet 
5 —— u 
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